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Geographiſch-Hiſtoriſches 


und 


Produften 


erikon 


von 
Ungarn,— 
in weldem 
die vorzuͤglichſten Derier-deö Landes in alphabetiſche 
Ordnung augegeben, ihre Lage beſtimmt, und mit kurze 


Nachrichten, die im geſellſchaftlichen Umgange egenebn 
und müglich find, vorgeſtellet DEREN: 
Bon 


Johann Matthias Korabinsky. 


Nit einer Poſtkarte 


— deren Beyhilfe man ſich einen vollſtändigen Ideal⸗ 
Atlaß dieſes Reichs ſelbſt — kann. 














Preßbur g 
zu Anden im Weber und Korabinskyſchen Verlage. 
X 7 8 6. Pr 


14 


Plurima fi niteant, nen go paucis offendar 
Wi 
maculıs: — Be 


Tefſin in f. Briefen. 
{ 
f 








Vorbericht— 


Has allgemeine Verlangen, einen Atlaß von Ungarn zu 
befigen, und die Schwierigkeiten, die der Erfcheis 
nung deffelben zur Zeit noch im Wege find, machten mich 
hlüßig,, es zu wagen, einen deal = Atlaß diefes anfehn- 
hhen Reichs zu entwerfen. » Durch denfelben vente ich 
Liebhaber unferes Baterlandes in den Stand zu feßen, fich 
ve Eriftenz, Lage und Entfernung der meiften bisher noch 
aunz unbefannten Derter auch ohne Gpecialfarten deutlich 
; orzuftellen ‚ oder auch nach Belieben aufzeichnen zu Edunen. 


Dey dieſem Vorhaben unterfuchte ich zuvor diejenigen 
Hilfsmittel genau, die ich in Händen hatte, und zog bey 
ter Ausarbe itung felbft, ſowohl die vorzüglichern alt und neu: 
ın Schriften, als auch meine eigene Correfpondenz und Er- 
khrung zu Mathe, und fo entftand nach wiederholter Ue⸗ 
betlegung und angewandten Fleiß dies Merk , welches ich 
As den Erftling in feiner Art, allen Verehrern und Freun- 
den unferes Vaterlandes unter dem Titel Geograppifch- hi⸗ 
ſotiſches und Produkten Ferifon von Ungarn ergebenft: vor 
Augen zu legen meiter fein Bedenken trage. 


Es war blos Zufall, daß ich mir , vor einigen Jahren, 
die noch ungeftochenen Specialfarten des berühmten Mathe: 
natikers Mikowiny, aus der Verlaffenfchaft feines würdi— 
gen Schülers Erich Fritfch durch einen Kauf eigen habe 
machen fönnen. Diefe, meine ehmalige eigene Sammlung, 
wie auch die Karten anderer Freunde, die fie mir zum Ge— 
trauche mitzurbeilen die Gütigkeit hatten , machten es, 
dag ich zu Diefer überaus mühfanıen Arbeit Hand angelegt, 
md folche auch , wie der Uugenfchein zeiger, glüclich- zu 
Ende gebracht. | 

2 Ich 
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vVvorbericht. 


Ich finde es wegen der Authorität nothmendig , ein 
Derzeichniß aller diefer Karten felbft hier beyzufügen, deren 
ic) mich ſowohl bey der Cammlung der Ortfchaften , als 
bey den Ausmeſſungen derfelben bedienet habe! Gie folgen 
in nachftehender Ordnung auf einander : 


I, Geſtochene Karten. 


Sam. Mikowiny Specialkarten vom Preßburger, Neus 
trer, Sohler Komitat; dann vom Groß- und Kleinhonter, 
Neograder, Barſcher, Peſter, Piliſer und Solther, welche 
alle dem prächtigen Beliſchen Werke in IV. Theilen einver⸗ 
leibet find. 

Johann Komwatfch vom Wiefelburger Komitat. — Fucker 
vom Scharofcher und von der tofayer Gegend. — Rewihky vou 
der Marmarufch — Kray von Rips. — Burgftaller vom Pre \ 
burger und Dedenburger Komitat, — Grifeliny vom T. 
meſchwaͤrer Banat und Herr v. Keneditfch vom Eifenburger, 
welche erſt Fürzlich bey Mannsfeld in Wien überaus fchön 
geftochen worden. 


I. Handfchriftliche oder ungeftochene Kartm. . 


- Bon Mikowiny , das Weßpremer, Tolner Komitat ; Dann 
das Ugotfcher, Efchongrader , Torner; der Diftrift Köwär. 
— Bon Fritfh: Das Dedenburger , Eifenburger , Stuhl: 
weifenburger, Scharofcher, Borfchoder, Gathmarer, Gra- 
ner, Solnoker, Komorner , Naaber, Salader, Baranyer, 
Zarander, Bätfcher und Bodroger, Goömerer, Ungwaͤrer, 
Gempliner. — Von Karl Komatfch, das Bätfcher und Bodro⸗ 
ger. — Von Unbekannten < das Trentfchiner und Arway— 
er Komitat beyfammen ; das Gaboltfcher, Biharer und Bes 
keſcher ebenfalls beyfammen. 


Zum Grunde diefes Ideal-Atlaſſes habe ich die Poſt— 
Farte von Ungarn gelegt, welche Dr. Junker ein Preßbur— 
ger, in Wien recht nett und korrekt geftochen hat. Diefe 
Karte habe ich 1778 zu dem Allmanach von Lingarn bejtimmt, 


sind Herr DObrifllieutenannt von Müller hat fie nac) — 
Ns 


T 
Vorbericht. 


Angeben gezeichnet. Da aber dekonomiſche Abſichten des 
Bırlegers meinen Willen dazumahl unerfüllet liegen, mußte 
diefelbe nochmals die Mufterung paffiven. Defonders empfahl 
ih folhe zur — Ueberſicht denen berlihmten Herrn In⸗ 
genieurs Krieger, Beck und von Kiſch, wobey ſie unter des 
leztern ſeiner Aufſicht aufs neue, mit Venutzung aller geſamm— 
Ieten Anmerkungen kopirt, und mit verſchiedenen Oertern, 
beſonders mit folchen, die in der vaterländiſchen Geſchichte 
merkwürdig ſinde, vermehret worden iſt. or 


Bon Dem Wusen diefee Lerifons fcheint es überflüßig 
zu feyn, vieles zu erwähnen, zumal da fich Werke ähnlicher 
Art von jeber in allen Küniten, Willenfchaften und Hand— 
thierungen bey fo allgemeinem Beyfall erhalten. Der gemeis 
ne Gebrauch Derfelben, indem man ohne Mühe finden fann, 
was man fuchet hat fie angenehm gemacht; und der Bor: 
theil, weil fie in. einer Kürze lehren, was man zu wiſſen 
verlangt, hat ihren Werth angepriefen und erhoben, 


Was aber die Einrichtung deffelben beteift, fo ift es 
eine alphabetifche Sammlung aller ungrifchen Städte, Schlö⸗ 
6er, Herrſchaften, Marktfleken, Dörfer und befonders fol: 
her Ortſchaften, Seen, Flüffe ꝛc. welche vor andern Aufs 
merkſamkeit verdienen. Jedoch find alhier die vielen noch 
zur Zeit unbemohnten oder weniger inpopulicten Sandgüter 
nicht mit begriffen, weil fonft dieſes Werk gleich beym Un: 
fange zu ftarf hätte anwahfen müßen, melches bey diefem 
Verſuche ganz rider meine Abficht geweſen wäre. | 


Bey den angeführten Dertern if vorzüglich auf folche 
Kachrichten und Umftände Rüdficht genommen worden, wels 
che überhaupt zur Aufklärung dienen, und fürs gemeine Les 
ben angenehm und nüglich find. Man trift daher z. D. ala 
hier an : Ie Die Benennung des Orts nach den gewöhnli— 
hen Landesſprachen, wobey der Gebrauch des Negifters 
unumgänglich nöthig ij. IE Die Lage des Orts nah dem 
Komitat; und in Anfehunz der Entfernung, wo nur int 
mer die Spectalfarten oder — mündliche Berichte jureich- 

3 | | ten 
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ten, nach Meilen * und den Weltgegenden beſtimmt. Wo 
dieſes nicht thunlich war, iſt wenigſtens der Gerichtsbezirk, 
zu welchem ein Ort gehöret, angegeben worden. Befindet 
ſich ein Ort an einem Fluſſe, ſo iſt um mehrerer Deutlich— 
keit wegen zugleich bemerket worden, ob derſelbe am rech— 
ten oder linken Ufer desfelben,, von oben hinab genommen, 
feinen Plag habe. II. Die Beliger des Orts, der Schlö- 
Fer, Kaftelle x. IV. Hiftorifche Umftände, melche Bezie— 
bung auf die Kirche und den Staat haben. V. Die vors 
zuͤglichſten Landesprodukte nach den drey Naturreichen. In 
Dem Stein und Mineralreich wurde Dedacht genommen auf 
Kalkfteine, Marmorbrüche, Steinkohlen, Borcellänerde , A— 
laun, Salpeter ,„ Salz, Schmefel, Spiepglas, Arſenik, 
Dley, Zinn, Kupfer, Eifen, Magnet, Silber, Gold ,! 
Goldſand, Edelgefteine, Asbeſt, Duedfilber, Farben u. 
f. w. #7 nm dem Pflanzenreich wurde gefehen auf Feld⸗ 
und Sartenfrüchte, auf Pflanzen, Bäume und andere Erd— 
gemwächfe , als da find: Weißen, Roggen, Gerfte, Haber, 
Kukurutz, Erdäpfel, Melonen, Erbſen, Hirſe, Grüge, Mans 
na, Zwiebel, Rüben, Knoblauch, Toback, Hanf, Flachs, 
Daummwolle, Safran, türkifcher Pfeffer, Waid, Krapf, 
Hopfen, Kohl und Wurzelgewächfe, Hirſchſchwämme, Güß: 
holz, Stachelnüße, Speierlinge und andere nüßliche aud) 
efbare Deeren. Dbftbaume, befonders: Mandeln, Kaftanien, 
Maulbeere , Ananas, Reiß, Weinftod ; andere Gattungen 
von Holz und Bäumen, als: Burbaum, Limbaum, Krums 
holz, Aloe, Eichen, Buchen, wobey die Waldungen, Vieh: 
maften mit Eicheln, Puchl: und anderes Del, Knoppern x. 
angemerkt wurden. — In dem Thierreiche, kömmt vor: das 
Maftvieh, als: Dehfen, Schweine, Schaafe ꝛc. das Laftthier, als: 


Pferde, Efel, Maulthiere, Büffelochſen; das Hausgeflägel : als 
* Hi: 





» Mit den Meilenzeigern gehet es eben fo, wie mit den Uhren ; bald ge: 
bet eine vor der andern zu früh , bald zu fpät. Bey der Meilenan- . 
gabe muß man fich bald mit deutfchen, bald mit ungrifchen, oft auch 
mit geometrifchen Meilen begnügen laffen. 


“Ion diefem Minvralveihe findet man zufummenhängende Nachrichten 
im Almanach von Ungarn. 


Y 


vorbericht. 


Hüner ver ſchiedener Gattungen, Enten, Gänſe, Tauben, India⸗ 
niſche⸗ Perlhüner, Pfauen, Kraniche. Wilde Thiere: Bären, 
Wölfe, Wildſchweine, Rehe, Gemſen, Hirſche, Füchſe, Mar: 
der, Iltiße, Feldkaninchen, Hafen, Erdzeischen, Eichhörnchen, 
wilde Enten, Gänſe, Nimmerſatte, Trappen, Adler, Faſanen, 
Auer: Birk- Feld- und Haſelhüner, wilde Tauben, Kra— 
metsbögel, Amſeln, Droſſeln, Staare, Lerchen, Wachteln, Ko— 
klatſch, Kibitze, Störche, Igel, Maulwürfe, Katzen, ꝛc. Inſek⸗ 
ten als: Heuſchrecken, Mücken, Schnecken, Schmetterlinge, Sei— 
denwürmer, Bienen. Fiſche verſchiedene, als: Hauſen, Hech⸗ 
te, Forellen, Karpfen, Aale, Barſche, Stierlein, Ticke, 
Schaden, Kropffiſche, Schleihen, Rothaugen, Weisfiſche, 
Cſchicken, Krebſe, Schildkroten, Fröſche, Fiſchottern. 
VI. Landwirtſchaft und ihre Zweige: Viehzucht, Pferdege: 
ſtütt, Schaafzucht, Zucht des Fliegelmerks, Ader + Wiefen- 
Mein und Gartenbau, Fifcherey, Jagd, Vogel-und Enten: 
fang, Bienenzucht, Seidenbau, Waldkultur, Bergbau. VII. 
Gewerbe und Manufakturen: Spinnerey, Zubereitung guter 
Käfe, Delfchlagerey aus Hanf, Lein, Kürbis, Mohn, Nüſſen und 
Ducheln, Seifenfiederey, Brandweinbrennerey, Scheidwaſſer, 
Pottafchen, GSalpeter, Salzfiederey, Glashütten, Fajanz-Ma— 
jolifa = Bleyftift = Eifen = Kupferfabrifen , Leinwand— 
Kattun = Band-Geidenmanufakturen und Bleichen, Papier: 
Pulver - Säg : Stampf = Getraid = Walt: Pferdemühlen, To: 
bad = Lederfabricen, Kalk - und Ziegelöfen. VIII. Sauerbrüns 
ne, warme Bäder. IX. Königliche Salz-Dreyßigſt-Poſtämter. 
X. Alles was in die Künfte, Wiffenfchaften einfchlägt, und viel 
andere Merkwürdigkeiten. 


In Anfehung der Schreibart hat man fich allhier nach der 
deutfchen Ausfprache gerichtet, und ftatt kis,mezö, fzent, haz, 
viz, u. d. gl. lieber kiſch, meſö, fent, has, wis ꝛc. gefchrieben. 


Un aber die vielen Wiederholungen zu vermeiden, werden 
die verfchiedenen Kirchen, dann die königl. Aemter, einige Na: 
turprodufte und Gewerbe durch beygefegte Zeichen ausgedruckt. 


. _ Aus diefem eben vorgezeichneten Plan ift es erfichtlich, daß 
diefes Werk auch, öffentlichen und Privatlehrern geogeaphifcher 
4 Wiſſen⸗ 
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Miffenfchaften ganz befondere Dienfte mird leiften Tonnen, 
wenn fie foiches bey ihren Unterweifungen nur werden benu⸗ 
Gen wollen. Um aber zur Erleichterung ihres Unterrichtes, 
außer dem noch ein GScherflein beyzutragen . nehme ich mir 
die Freyheit, einen unmaßgeblichen Vorfchlag zu außern , 
auf was Art und Weiſe das geographifche Studium mit der 
Jugend faßlicher, nüslicher und unterhaltender zu betreiben 
wäre. Don den Vorbereitungen zu diefer Wiffenfchaft, daß 
man namlich auf das Alter und Yahigkeiten, dann auf die 
verfchtedenen Stande Rüdficht nehmen müße , zu denen fich 
die Schuler in ihrem fünftigen Leben beftimmen wollen; daß 
man Anfanger mit mathematifchen Begriffen 5. B. von Mes 
"eidian, von Polen, Axe ꝛc. verfchone; daß man von der Ge— 
burtsftadt den Anfang mache, und dann zur Kenntniß des 
VBaterlandes und der angränzenden Provinzen und Lander fort- 
fohreite , von alle dem will ich bier nichts erwahnen, fondern 
nur von der Behandlung der Poſtkarte, welche diefem Lerifon 
beygefüget iſt. Es laffe nämlich der Lehrer feine Schüler e— 
ben diefe Generalfarte von Ungarn genau anfehn, zeige ih> 
nen auf derfelben die Himmelsgegenden , die Gränzen, die 
Flüße, die nothwendigſte Eintheilung, die Hauptſtädte, und 
Dann kopire er felbft unter einem vergrößerten Maaßſtab im 
Angefichte feiner Lehrlinge ein Komitat nach dem andern. 
Dey jedem zuerft. die Gränzen; hierauf ziehe er die Haupt— 
und Geitenflüße, bezeichne aber zuvor die Weltgegenden , 
trage die Dauptörter, welche auf der vor Augen habenden 
Generalfarte ftehen, wegen der nöthigen Proportion nach eis 
nem Zirkel, der von Holz feyn kann, auf, unterhalte dabey durch 
fhifliche Zwifchenunterredungen die Aufmerkſamkeit feiner 
Zuhörer, und laſſe fie fodann felbft die übrigen Derter, auch 
folhe, welche nicht auf der Generalfarte ſtehen, nach einem 
angegebenen Maaße abwechfelnd, namlich einen Schüler um 
den andern anfchreiben. 7 “ft diefes geſchehen, fo u 
Neh: 

»Alle diefe Vorgeichnungen bürfen nicht mühſam oder zeitverderbend ge— 

ſchehen, fondern aus freyer Hand, fo gut es ſeyn kann. Cs iſt 

bier nicht die Abſicht, des Jugend gehmetriſche Zeichnungen beyus 

bringen , fondern ihre nur das geographiſche Studium mehr zu bers 

ſinnlichen. Aus diefem Grunde kan diefe Methode im Cehrgimmpr 





+ 


vorbericht.“* 


Lehrer auf Der Tafel vor aller Augen mit einem Stäbchen fei- 

mRefe von Drt zu Drt: erſt auf der ordentlichen Land⸗ 
frage, Dann zu Waſſer, endlich auf den Seitenwegen, und 
esähle bey jeden Ort das Nothwendigſte. Bon denen Städ— 
ten, dig im Profpeft oder nach dem Grundriße zu haben 
find, dann Die Stadt: und Komitatswappen zc. wäre hier der 
Ort fie vorzuzeigen, und bey jedem Gegenftande nüßliche 
Bemerkungen einzuftreuen. Auch feilelt diefes die Aufmerk— 
fanfeit der Schüler fehr , wenn man ihnen bey gewiſſen 
Dirtern ihre Freunde oder andere berühmte Perfonen nennt, 
die dort wohnen. Diefe Methode wird ficher von weit grö— 
kerem Nutzen feyn, als jene, wo man gewohnt ift, oft 50 
auch 60 Schüler ſich an einigen Karten begnügen zu laſſen, 
des trockenen Vortrags mancher Lehrer, und des Unfugs, 
welcher hiebey von unruhigen Schülern, welche ihre Köpfe 
jufammen fteden, ausgeübet wird, hier Nicht zu gedenken. 
Auch können der Tugend dergleichen geographifche Penſa zur 
Uebung und Wiederholung , außer den Kehrftunden aufgege: 
ben werden. Eine folche Befchaftigung, wobey fie nachdenfen 
muß, indem fie mit Bleyſtift oder Tinte oder auch mit ei- 
nem Grifel auf einer Schiefertafel ſolche Idealkarten ent- 
wirft, wird von weit größerm Vortheil feyn, als wenn fie 
angehalten wird, ohne. Aufficht eine Menge Vorfchriften mer 


Hanifch nachzuſchreiben. — — 


Zu einer bequemen Uiberficht folget hier noch ein Grunde 
riß des Königrenhs Ungarn felbft, nach der neueften Ein: 
theilung deffelben. 

1. Die Bränzen find gegen Mitternacht: das Farpatifche Gebir: 
ge , durch welches es von Gallicien getrennet wird; 
Gegen Morgen die Wallachey und Eiebenbürgen ; 
Segen Abend: Mähren, Defterreich und Steyermarkt; 
Gegen Mittag: Sclaponien — 





noch fimpler befolgt werden, wenn auf einem Tiſch hiezu mit Flerf 
verfertigte Darfen, oder auch fortirte Bachfteine fo rangirt und ge- 
ftellet werden, wie die Städte, Marftfieden, Dörfer ꝛc. liegen. Der 
Lauf der Waͤſſer kann duch fchlänglicht gefchnittenes Papier , oder 
Bindfäden vorftelig gemacht werden. 


Vi 
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II, Die Gauptſuſſe, welche das ungarifche Wappen zieren, find 
die Donau, Theiß, Drau und Say. 


III. Die großen Landfeen : dee Meufiedlerfee; der SPlattenfee; 
der Palitfcherfee bey Therefienftade im Bäcfcher Komitat ; 
der Derznerjee im Bereger Komitat, welcher 3 Meilen lang, 

und eine halbe Meile breit ; die ‚Seen auf dem farpatifchen 

- Gebirge und auf dem Gebirge Dill im Sempliner Komitat. 


IV. Die Kintheilung gefchieht dermahlen nach 10 Gebieten oder 

Kreisämtern. 

J, Das Raabergebiet enthält nachftehende Gefpanfchaften : 

Die Wiefelburger, welche vom Leithafluß bewäßert und in 
den Obern, Mittlern und Intern Gerichtöbezirf eingetbei« 
let wird, 

Die Dedenburger befteht aus 5 Bezirken: da ift der Untere 
und Dbere außerhalb des Raabflußes; der Dbere un*® 
terhalb Dedenburg; der Obere und Untere -eiländifche. 
Die Flüße find: die Feitha, der Spitlbach, die Wulfa. 

Die Raader wird eingetheilt in die Bezirke Shofurallya; Ta 

koͤſch; Deferti und Ejchilisfös. 

Die Waͤſſer find die Raab, Rabza, Cſchilis in der Schütt. 

Die Komorner wird durch die Donau getyeilt und beiteht 
aus dem Dotißer , Udmwarer ,„ Geftefcher und Eiländer 
Bezirk. 

Die Eiſenburger wird bewäßert von den Klüßen: Guͤns, 
Pinka , Lafnig, Raab, Repze, Taue, Perent, Herpes 
nyd, Schorof, Marzal, Kerka, Lendwa, Muhr und bes 
ſteht aus den Bezirken: Guͤns, Giffingen, Stein am Ans 
ger, Körmend, dann aus dem Bezirk: unterm Steinboben ( Kes 
menyefchallya) und ans dem Bezirk der Wenden (Tötsäg.) 

Die Weipremer bat die Fluͤße Marzal, Torna, Scheb, 
Fuͤſeſch, Gerenefche ze. Dann den Wald Bafony und; bes 
ſteht aus dem Obern, Mittlern und Untern Bezirk, 

Die Graner wird in den Parkanyer und Graner Bezirk ges 
theift, wa die Fluͤße Donay und Gran yorfommen, 


Die 


— 


vorbericht. 


Die Hauptörter dieſes Gebiets find Oedenburg, Ruſt, Eis 
fenftadt, Eßterhas, Güns, Stein am Anger, Gt. Gott 
hardt, Koͤrmend, Nothenthurn, Giffingen , Nechnig, Wels 
prem , Wäfchontd , Palotta, Papa, Raab, Komorn, Dos 
tis , Gran, Martinsberg, Altenburg, Wiefelburg , Gols, 
Pogneufiedl ıc. | 


II. Das Pefter Gebiet, Hiezu geböret 

Das Peſter Komitat, welches in den Ketfchfemeter , Wagner , 
Solther und Pilifer Bezirk eingetheifet und von den Flüßen 
Zagywa, Tapjd, Kaliga, Näfofchbach ꝛc. bemwähert wird. 

Das Hewefcher hat den Fluß Eger und die Bezirke Matra , 
Gyoͤngyeſch, die Gegend an der Theiß und den Tarner Die 
firift. 

Das Meograder enthält die Jpoly, den Lofusbach und die Bes 
zirfe Loſchonz, Filet, Serfcheny und Kekksö. 

Das Borfchoder enthält die Woͤſſer, Bodwa, Schajö, Bürs 
fhonyofh, Sinwa, Hejo, Czineia, Eger und die Bezirke Erlan, 
Miſchkolz, Sendrd und St. Peter. 

Das GStuhlweißenburger wird in den Gchärmelldfer , Efchäfs 
wärer und Bitfchfer Bezirk getheilt und von der Schärwis 
und der Gäja bewäßert. 

Groß-Rumgnien und Yazygien gehören auch zu diefem Gebiet. 

Die vorzüglichern Derier find: Ofen, Peft , Erlau, Kaloticha, 
Köröfch, Ketſchkemet, Wagen, Goͤdoͤlbh Aßod, Loſchonz, 
Miſchkolz, Stuhlweißenburg, Wiſchegrad, St. Andre, Ratz— 
koͤwi, Moor, Arok-Saͤlaͤſch, Jaͤßbereny, Kardßag/⸗Ujßaͤlaͤſch x, 


II. Das, NMeutrer Gebiet begreift in ſich 


Das Preßburger Komitat, Dieſes wird von der March, Dub» 
wädg, Blawa, Tirna, Modra, Miawa , Gidra, Weidritz, 
u. m. a. bewäßert, und in 5 Bezirke getbeilt da iſt der 
Dbere und Untere äußere; der Dbere und Lnterr eiländifche, 
wohin auch der Erzbifhöfl. Waikerſtuhl gezählet wird, und 
der Bezirk jenfeits des Gebirges. | 

Das Mentrer Komitat, hat jdie Flüße Neutra, Zitwa, Zitin, 


Miawa u.a. und die Bezirfe: Gfalig, Nenftadtl, Qoinig, 
Botod und Neutra— 
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Das Trentſchiner enthaͤlt den Untern, Mittleen und Obern⸗ 
Bezirk, welcher leztere in den Waͤg-Beßterzer, Kiſchutza⸗Uj⸗ 
helyer und Sileiner getheilet wird. Die Fluͤße, ſo hier 
durch laufen find die Waͤg, Kifchuga, Wlara u. m. a. 

Das Barfcher wird in die Bezirke Oflan, Lewenz, Rlein-Tas 
polz und Werebely eingetheilt, und Yon der Gran, dem Krems 
niger und Sinzebach beiwäßert. 

Die vorzüglichern Ortſchaften diefes Gebiets find: Preßburg, 
St. Georgen, Pfing, Tirnau, Modern, Sfalig, Neutra, 
Ulak, Trentfchin, Seuftädel, Leopoldftadt, Freyſtaͤdth, 
Sillen, Puhow, MNeuhäufel, Kremnig, Lewenz, Weres 
bely, Somerein in der Schütt. u.m. a. 


IV. Das Fuͤnfkirchner Bebiet enthält die Komitater: 

Tolna, welches aus den Bezirken Simonthurn, Földiwde und 
Woͤlgyſcheg beiteht. | 

Baraͤny hat die Bezirke Baraͤny, Schikloͤſch, Fuͤnfkirchen und 
den Diftrift jenfeits des Gebirges. 

Sirmien am Zufammenfluß der Donau mit dem Gauftrohm. 

Verowitz in Selawonien. 

Schuͤmeg bat die Bezirke Igal, Kaniſcha, Kapoſch, Sigeth. 

„Die merkwürdigern Ortſchaften find +» Simonthurn, Högheß, 
Szekßaͤrd, Bonyhäd, Fuͤnfkirchen, Schikloͤſch, Mobätfch , 
Bellye, Kapoſchwaͤr, Sigeth, Werowitz, Eßek, Walpo, 
Semlin. u. a. | 

Die Flüße in den Romitatern Tolna , Bardny, Schumeg find: 
der Schärwis, Schid, Koppan, Kapoſch, Efchelen, Almaͤſch, Nigna. 

V. Die Ugramer Gebiet, beſteht aus ben Komitatern: 

" Salad, wo die Flüße Sala, Lendiva, Mura, Kerka, Toltwa, 
und die Bezirke: Eiland, Klein»und Groß» Kapornaf, Tar 
polza, Saͤnthoͤ, famt dee Herrfchaft Unter⸗Limpach. 

Marafchdin 


Agram 
Kreutz befinden ſich in Croatien und Seclavonien. 


Poſſega 


Severin — 
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Die Ortſchaften dieſes Bezirks find: Keſthely, Unter⸗Limpach, 
Legrad, Tapolza, Raͤtzkaniſcha, Kapornak, Egerßeg, Schuͤmeg, 
Agram, Kreutz, Poſſega, Waraſchdin, Karlſtadt, Fiume, 
Peterwardein u. a. 


VI. Das Großwardeiner Gebiet begreiſt in ſich: 

Das Saboltſcher Komitat, wo die Bezirke Klein-Wardein, 
Madudwär, Dada, Baͤthor und unter den Fluͤßen die Theiß. 

Das Biharer. Diefes enthält die Bezirke: Wardein, Schärreth, 
Ermellek, Belenyeſch, Waſchkoh, Beel, Dapmefd und die 
Waͤſſer Berettyd, den weißen, fchwarzen und fchnellen Koͤroſch. 

Das Bekeſcher hat die Bezirke: Bekeſch und Cſchaba, und dem 
Fluß Koͤroͤſch zur Bewäßerung. 

Das Arader wird getheilt in die Bezirfe: Arad, Zarand, Yes 
nd, Wilägofch und hat die Wäffer Marofch , Cſigir, Bajna, 

Lunkoj, TR, Valya⸗Kajanal, Fekete und Fejer⸗Koͤroͤſch. 

Das Efchanader am Maroſchfluß. | 

Das Efchongrader wird von den Flüßen; Korod, Kiſch-⸗Tiſſa, 
Donger , Kenyer, Widra bewäffert. Zu diefem Gebiet gehoͤ⸗ 
ren auch die Haidufenftädte und Klein-Kumanien. 

Die vorzüglichern Derter find: Kalld, Debregin, Großwars _ 
dein , Boͤßoͤrmeny, Segedin, Nändich, Arad, Gyula, Ear- 
watch, Wifchärhely, Efchongräd, Senteſch, Kun St. Mis 
kloͤſch, Sabadßäͤllaͤſch— 


VI. Das Neuſohler Gebiet. Zu dieſem gehören die Komitater: 

Thurög, wo die Bezirke: Thursg, Sklabina, Blatnitza, Mor 
fchög, Znio und die Wäffer Arwa, Thurz. 

Neuſohl, welches von den Fluͤßen Gran, Bißtrieg, Senig, 
Udurna bewäffert, und in den Dbern und Untern Procefs 
eingetbeilet wird, | 

Hont, mit den Fluͤßen Fpoly, Krupina, Schemnigerbach,, Ris 
ma, und den Bezirken: Baͤth, Schemnig , Boſok und flein 
Hont. | Ä 

Liptau, wird in den ftlichen, weſtlichen, nördlichen und füds 
lichen Bezirk getheilt, und von der Waͤg, Arwa, Rewutza 
bewäffert. " | 

Gomer hat die Flüße: Schajd , Nima, Ballog und die Ber 
zirke: Ratko, Scherfe, Putnok, Roſenau, welcher wieder 

in 
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in den Cſchetneker, Roſenauer und Muranyer Diſtrikt eins 
getheilt wird. 

Arwa, beſteht aus dem Obern und Untern Bezirk. 

Die erheblichern Oerter ſind: Roſenau, Dobſchau, St. Mär 
ton, Neuſohl, Nagyfalu, Libethen, Karpfen, Botza, St. 
Niklo, Roſenberg, Rimaßombat, Cſchetnek, Jelſchau, 
Koͤwi. 

VII. Das Munkäaͤtſcher Gebiet. Dieſes enthält bie Komitater: 

Ungwäaͤr, fo von dem Ungfluß bewaͤßert und in die Bezirke Ung⸗ 
wär famt der Herrfchaft Ungmär, dann in den Sobranzer 
und Kapofcher Diſtrikt eingetheilet wird. 

Bereg hat nachftehende Bezirke: Tiſſahat, Kaffon, Felwidek, 
ri famt der Herrfchaft Munfätfch , Krajna Bubu— 
Iiffa und Kajdano, Dufina und Wißnige, Lucſchka und. 
Barthaͤſa und den Werchower Diſtrikt. Unter den Flüßen 
ift die Theiß, Latoreza, Borſchwa befannt. 

Ugotſch, bat die Flüße: Borſchwa, Beberke, Batar, Tur, 
Tana und wird durch die Theiß in den dies und jenſeitigen 
Bezirk getheilt. 

Sathmaͤr wird von dem Saͤmoſch, Lapoſch, Saßar, Mißt, 
Kekeſch, Kapnik, Kupalnak, Berfs, Homorod, Balkany, 
Senyer, Schaͤr, und dem Kraßnafluß bewäffert und in bie 
Bezitke Kraßna, Nagybänien, Saͤmoſchkoͤs, und Nyer getheilt. 

Marmaruſch hat die Bezirke: den Obern und Untern, den 
Kaßoner, Sigether, Hußter und die Herrſchaft Boeſchko. 
Dann die Fluͤße: die ſchwarze und weiße Theiß; den Wifchs, 
Ruß, Kaſſo, Schopufa, Jza, Mawa, Apſchitza, Taraß, 
Talabor, Seklonze, Hußt, Nagyaͤg, Borſchwa und Beberke. 

Die merkwuͤrdigern Oerter ſind: Ungwaͤr, Munkaͤtſch, Nagy⸗ 
Soͤloͤſch, Sigeth, Sathmaͤr⸗ Nemethi, Nagybänien, Groffäroly. 

IX, Das KRaſchauer Gebiet. Zu diefem gehören die Komitater: 

Zips mit Einbegriff der XVI. Etädte. Diefes Ländchen wird 

? in den Obern, Mittlern und Untern Dezirf getheilt, und 
von dem Hernat, Goͤlnitzfl. Poprad, Dunawetz, Bialka, dann 
vom Foͤlk, Heg und Leibitzerbach beſtroͤhmet. | 

Schaͤroſch, hat die Fluͤße Toriffa, Sekeſcho, Toͤph, Ondawa 
Poprad, Hernat, Swinya und wird in den oͤſtlichen, weſt⸗ 
lichen, noͤrdlichen und ſuͤdlichen Bezirk eingetheilt. 


xın 
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Abaujwaͤr, wo die Bezirke Kaſchau, Füfer, Ticherhät, Sikſo, 
Sorna und die Wäfler: Hernat, Efchermel, Bodwa, Potrajs 
nit, Joͤſcha, Megyeſch. | 

Semplin. Allhier befinden fich die Proceffe Today mit den Bes 
zirfen Today, Patak, Serentſch; dann Gemplin mit den Bes 
zirfen, Semplin, Helmes, Zetheny; Drittens Gälkerfih mir 
den Bezirken Terebefch, Gaͤlßetſch, Schöfüt. Viersend Strop⸗ 
fo mit den Bezirken Wrand, Stropko, Goͤroͤginye. Fünfe 
tens Homenau mit den Bezirfen Homenau, Sinna und Pas 
gina. Die Flüße find: Bodrog, Ezirofa , Udwa, Duſcha, 
Dndamwa , Dlyifa , Nönya, Laborza, Latorza. 

Die befannten Drtfchaften find: Stropfo, Ujhely, Pataf, Tos 
day, Taälya, Mäda, Kafhau, Jaßo, Megenfeifen, Leuts 
fhau, Käsmark, Igloͤ, Georgenderg, Schmölnig, Kirche 
dorf, Kniefen, Eperied, Bartfeld, Zeben, Siebenlinden. 

X. Das Temefchwärer Gebiet enthält die Komitater: 

Temefchwär , welches in den Temefcher, St. Andräfcher,, Li⸗ 
paer und Werfcheger Bezirk getheilet wird. 

Kraſchowa, wo die Bezirke Lugofch, Kipolna, Dramwiga, Kar 
tanfchebefch , Bultfch: . 

Toronthal mit den Bezirken: Groß St. Miflöfch, Beeſchker⸗ 
Raͤtzkaniſcha, Ujpetſch. | 
Die Wäffer find die Temefch, Nera, Bega, Marofch, Kras 
fhowa , Ejerna, Almaͤſch. 

Bäcfch wird 'getheilt in den Obern, Untern und Sheißer Bes 
zirf und liegt zwifchen der Theiß und Donau. 

Die merkwürdigern Derter find Temefchwär , Neufag, There 
fiopf, Sombor, Baͤcſch, Lugoſch, Ujpalanka, Karanfchebeich, 
Beeſchkerek, Verſchetz, Paneſchowa, Schöndorf u. m. a. 


Diefes wäre das Wenige, mas ich biy Herausgabe 
diefes geographifch = hiftorifchen Lexikons überhaupt zu fagen 
für nöthig. befunden habe. Der geneigte Lefer bediene fich 
diefes Werks mit, Nugen , entfchuldige die Unrichtigkeiten , 
‚oder fende güfigft zuverläßige Verbeſſerungen, jedoch poft: 
ſtey, an unfere Handlung ein, und bleibe dem gemogen, 
den die Liebe zum Vaterlande zu diefer Arbeit aufgefordert 
und aufgemuntert hat. | E 
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a, ein ungrifches Dorf im 


b 
A Stuhlweiſenb. Kom. 3 M. K 


von Stuhlweiſenb. S. gehoͤrt der 
Familie Fiath und andern. 

Abad, ein ungr. Dorfim He: 
mefcher Kom. I. an der Theiß EI. 
Kördich ſaͤdw. gegenüber ) 

Abafalva, ein ungr. Dorf im 
Sömerer Kom. M. v. Butnof, W. 
Nw. mit e. herrſchaftl. Kaſtell. 
der Stammort der adel. Familie 
gleiches Namens. 

Abaliget, oder Baliget, ein 
ungr. Dorf im Baraͤnyer Kom. 
tm Gerichts bezirk jenſeits des Ge; 
birges. 

Abany, im Heweſcher Rom. 
im Tarner Gerichtsſtuhl ift mit 
unge, Einwohnern befegt, liegt 
on der Theiß unter Solnof u. iſt 
mit einer Ueberfahrt verſehen. Ge: 
hört dem Biſchof v. Erlau, 

Abaͤny: diefen Namen führen 
zwey ungr. Dörfer im Preßb. 
Kom, in der Schütt 4 M. von 
Serdahely W. Nw. Sie liegen 
ohnweit Bon einander Nagy» 
Abaͤny ift das Stammhaus der ur, 
alten Familie von Ejchiba , aus 
welcher der verſtorbene Hr. Hofs 
tath v. Cſchiba 1769 eine 4 Pfarre 
richtet. Kiich » Abany liegt 
tM. von @&erdahely. 9, 

Abara , Dborin, sin ungar. 
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reformirtes Dorf im Sempliner 
om. 14 M. v. Paſditſchel. am 
Fluß Ondawa ) 

Abda ,Bruͤckl, ein ungr. Dorf, 
I. an der Rabza im Raaber Kom. 
M.v. Raab W. gehoͤrt dem Raa« 
ber Kapitel. Hat eine einträgliche 
Bruͤcke, wobey ein Mautner aufs 
geftellt if. Die Nationalmilig , 
und die deutiche Barnifon zu Raab 
unterbielten vor Zeiten bier auch 
ihre Wache, * 

Abdaloͤcz, Edlitz ein kroatiſches 
Dorf im Eiſenburg. Kom. + M. 
v. Monyorokerek Nw. der Erdödis 
fchen Familie zugehörig. Die Eins 
—— leben meiſtens vom Feld 

au. 

Abelova , ein ſchlowaklſches 
Dorf im Neograd. Kom. 15 M. 
v. Deveny W. Sw. ift der Ge. 
burtsort des berühmten Mathes 
matiferd Mikoviny, welcher feis 
nen Landsleuten ein fo ſchoͤnes u. 
nügliches Andenken an feinen Ro: 
mitatöfarten hinterlaffen hat. Ge; 
hört der Graf Forgätich und Gr, 
Zichifchen Familie. © | 

A608, ein ſchlowak. Dorf im 
Borfchoder Kom. im Gendröer 
Bezirk * ) 

Abony ein nahrhafter Markt⸗ 
flecken im Peſter Kom. an den 
ee Graͤnzen / 6 M. — 

o. 


2 Aboſch, 


©. und 24 M. v. Solnok W. in 
einer weitlaͤuftigen Ebene, ft 
Balogiſch und Lirmenyiich.& ) 

Abokh ‚®buffowce ein ſchl. 
Dorf im Scharofch, Kom. I, am 
Hernat. 15 M. von Kafıhau N. 

Abrabam, Sent Ubrabam, 
ein ſchlowakiſ. Dorf im Preßburg. 
Kom. am Dudiwäg. ı M. von 
Pußtafoͤdimeſch D. No. ift Graf 
Franz —— 

Abrahaͤmfalwa, ein ſchlowak. 
Ort Abranowa genannt im Thurz. 
Kom. FM. v. JIhaneſchina Aw. 
an der Landſtraſſe v. Töth-Proöna 
nach Sz. Marton. Allhier trift 
man einen guten Krautboden an. 
— der Madoeſchaͤniſchen Fa— 
milie. 

Abrahamfalu, Abrahamowce, 
ein ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. 14 M. v. Hanuſchfalwa 
S. Sw. 

Abrahbamsdorf, Abraham— 
falwa, Abrabamowesze, iſt ei— 
ner der aͤlteſten Oerter in dem 
fo genannten Dbernfige der 10 
Fanzenträger in Zips. Die Ein: 
wobhner [chen vom Ackerbau, und 
haben einen guten Getraidboden. 

Abrabany ,Abrebamoweze, 
ein rufnakfijch Dorf im Schäro— 
ſcher Kom. 

Abrankfa : Unter diefem Na: 
men trift man grufnafifche Dorf: 
fehaften im Bereger Kom. an. 
Kiſch und Nagy Abranka liegen 
in der Herrſchaft Munkatſch und 
Er. Mikloͤſch im Bezirk Krajna 
Bubuliffa und Kajydano, gehören 
dem Brafen Echönborn, Die ans 
dern zwey Ortſchaften Kifch und 
Nagy: Abranfa, Kufjnieza, befin: 
den Jich im Werchower Bezirk. 
zu Dagy Abranfa ift eine + 
Pfarre. 

Abrany: diefen Namen füh: 
ren 2 ungr. Dörfer im Xorfch. 


Abrany. 


Kom. im Erlauer Bezirk. Alſchö 

Abrany ‚liegt 23 M. von Onod 

S. Sw. Fg ehoͤrt dem Erlauer Ka— 

pitel. In Felſchoͤ iſt die Kirche ) der 

* gehoͤrt dem Grafen Dietrich— 
ein. 

Abrany, 2Ortſchaften im Bi— 
harer Kom, welche im Ermeldfer 
Bezirk anzutreffen find. InFelſchoͤ, 
alwo mehr Grundberren , wor— 
unter auch PBrämonfiratenfer ib: 
ren Theil hatten, find die Ein» 
wohner Ungarn und haben ) * 
Kirchen... In Wedreſch-Abrany 
wohnen Wallachen. D Es war 
ein Dietrichiteinifches Gut, and 
ijt igt in der Theilung. 

Acſch, ein wohlgebauter ung: 
rifcher Dre im Komorner Kom. 
2 M. von Goͤwoͤ D. So. welcher 
von verfchiedenen Edelleuten bes 
wohnt wird. Die Einwohner näh> 
ren ſich meifteng vom leichten an 
weſen, und fördern mit deinjelben 
in einem Tage nach Dfen, wers 
den aber von den Landkutſchern 
deswegen oft ſcheel angefebern. 
Die Grundberrfchafien fo bier 
ihre Befigungen haben , find Graf 
Karl Eßterhaͤſy; Högnekv , Das 
ron Sopef, Yartaf wirfch, Bas 
ranvai , und die Erzabtey zu 
Martiusberg. 

Acſcha, ein ſchlowakiſches Dorf 
5 M. von Peſt N. und 4 Stuns 
den von Wagen Ro, an den Neo» 
grader Gränzen. Die Kane des 
Orts ift zwiſchen Bergen und His 
geln in einem Thal überaus anges 
nehm, Es befinden ſich allhier 
zwey bertfchaftliche Kaftelle , bie 
aufeinem ovalen Hügel zu bey— 
den Seiten deffelben aufgeführet 
find. Eines derfelben, in wels 
chen die Familie des Jüngern 
Freyherrn v. Prenay ihren Wohn; 
ſitz bat, if alt mit 4 Thürmchen 
auf den 4 Seiten, und »s Glo⸗ 

en⸗ 


Mchha, 


kenthurm in der Mitte verfehen, 
alws ein Uhrwerk angebracht ift. 
Das neuere Kaitell wird von der 
Familie Des Altern Hrn. Baron 
und fönigl. Hofraths von Prös 
sinbewohnt, und führer die Auf: 
fhrift : LaDIsLaVs Pronal & 
Roß@LIa De RaDVanskI Con- 
Ivges PosVeere. Beyde find mit 
ſchͤnen Gärten und viel andern 
Bequemlichkeiten verſehen, wozu 
auch die Funftfich und tief ausge— 
mauerten Brünne zu zählen find. 
Zwiſchen beyden ftehet eine neu 
erbaute Kirche, in welcher evan—⸗ 
geliichee Gottesdienſt gehalten 
wird, und wohin man aus den 
berrichaftlichen Gebäuden mit ein 
par 100 Schritten fommen Fann. 
Aus dem Altern zwar durch einen 
wohl zugerichteten Weingarten. 
Die katholiſche Kirche welche fl. 
und eine Filial nach Püfchped ijt, 
fichet am oͤſtlichen Ende des 
Dorf. Die _biejigen Herrſchaf— 
ten zeichnen fich durch ihre edlen 
Neigungen vorzüglich aus. Man 
teift allbier eine ———— Bi⸗ 
bliothek an, welche in alle Zwei— 
e der Wiſſenſchaften einſchlaͤgt. 
Auch find durch die Guͤtigkeit 
gedachter Herrſchafteu manche 
Studierende Juͤnglinge in ihren 
Abfichten untergtügt und befsrdert 
worden. In Anſehung der kandöfo: 
nomie gejchehen hier vieleBerfuche 
zu Berbefferungen ‚ welches in der 
Folge im Lande bon einem aus- 
ehreiteten Mugen ſeyn fann. Die 

ienenzucht ift die Riemifche des 
dentichen Erzbienenvaters. Das 
Bienenhaus, die Käften, die Be: 
handlung der Bienen, alles nach 
feiner WBorfchrift , obgleicy ein 
Bienenftock im Anfange auch nach 
des Engländers Gede feinem Vor: 
ſchlag iſt verfertiget worden. 
Außer dem geſchehen viel nuͤtzli⸗ 


Aeſcha, 3 


che Verbefferungen im Ackerbau, 
Kleebau nach der neuen Art in 
Reihen gefüet. Kuͤnſtliche Düngung 
der Felder, Berbefjerung des Gars 
tenbaues, wobey eine Baumfchus 
le. Die Menerhöfe find mit 
Schweigerfüben verfehen. Der 
Drt hat Schöne Waldungen. Zus 
weilen iſt bier auch Saliter ge— 
brannt worden. Eine Ziegelbreus 
nerenift bier noch im guten Stans 
de. An einer Waller » und Pferds 

müble feblt e8 hier auch nicht, 

Nahe am Drte fließt die Kalya, 

welche der Anonnmus des Königs 

Bela Geheimfchreiber berührt. 

Sonſt iſt noch merfiwürdig,dak auf 
derdergfeite,d.gegen Mittag liegt, 

viele Schwefel veichhaltige Steine 

zu finden find, auf deu ihr aber 

entgegeuliegenden Bergen liegen 

recht viele und prächtig verkalkt 

oder verſteinerte Meermuſchel⸗ 

ſchalen. Am Ende des Cſcherhäts, 

welcher dag Ende der Matra iſt, 

liegt eine ordentliche Auſternbank, 

wo alle Aufternfchalen veriteinert 

find. Bon da erheben fih Schich⸗ 

ten, die eine Stunde weit auf den 

Nacken bes Efcherhäts fortlaufen 

und voll von Gtrombis, Kans 

nenmufcheln , Bufferditen , Pa— 

teln und Murices find. Unter 

den Einwohnern berinden jich auch 

einige deutſche Handiwerfäleute , 

dann Juden, Zigeuner. In dem 

heerfchaftl. Höfen zeigen ſich meh⸗ 

vere Pfauen. © RUN 

Uchkha , ein unge. Dorf im 
Schünrger Kom. 2 DA von Kop⸗ 
pan Nw. Gehört dem Bilchof zu 
Dejprein. 

Acſcha, ein mit deutjchen Eins 
wohnern befegtes Dorf au der 
Kanditraffe im Stuhlweiſ. Kom. 
2 M. von PVelenze No. wird von 
berfchiedenen Ebdelleuten bewohnt. 
* Pauliner zu Stuhlweijenburg 

A z ’ 


‚3® 
— %w 


4 Aeſchaͤd, 
haben allhier auch ihre Beſitzun⸗ 


en. 
® Acſchad, der Gig der Famis 
lie Segebi, a M. von Güns Se, 
und ı M. vom Nemefchefcho Go. 
Der berühmte Segedi Antal, wel: 
cher mehrere Sprachen, vorzüg: 
fich die deutfche, franzöfifche,, fo 
zierlich und rein wie feine Mutter; 
fprache geredet, hat allbier ſchoͤ— 
ne Wohnungen erbauen laſſen. 

Aeſchaäd, ein rufnatifch ungri— 
fches Dorf im Biharer Kom. 2 
SM. von Debrezin D. ijt Baron 
Weeſcheyiſch ) 

Acſchad, ein unar, Dorf im 
MWeipremer Kom, 3 M. von Papa 
NM. Nw. am Fluß Tapolza , wel—⸗ 
cher auch in dem bärtejten Win: 
zer nicht zufriert, wodurch die 
Mühlen ſtets im Gange Ffönnen 
erhalten werden. Gehört mehr 
Edelleuten. ) ® 

Acſchalag, ein ungr. Dorf 
im Oedenb. xom. an den Grän;, 
des Wiefelburaers, 2M. von Ka: 
puwaͤr. Po,ift Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 

Aczne, ein Dorf im Arader 
Kom. am Berge Mamo an den 
Biharer Graͤnzen 2M. von Hals: 
magy Nw. 

AÄdacſch, ein ungr. Dorf im 
Heweicher Kom, + M. von Arok—⸗ 
falaih N. 

Adamfdlde , Mofchorow ein 
fchlowafifches ei Schaͤro⸗ 
ſcher Kom. 1M. v. Zeben O. No. 

Adamoͤcz AUdamowece , ein 
chlomw. Dorf 1M. von Trentfch. 
ſt weitläuftia, bat mehr Adelhoͤfe 
guten Aderbau u. Holzungen an 
den Gebirgen. Es iſt der Stamm. 
ort der Kaimannifchen Familie, 


Adand, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kon, r. am Schiofl. 
35 M. von Igal DO. No. gehört 


Hdaßtenel, 


der Perneftianifchen Familie. ) 

ASafitevel, ein ungr. Dorf 
im Wefpremer Kom. im obern Ges 
richtöbezirf. ) 

Adda, r. an der Theiß im BA: 
tfcher Kom. zwifchen Petrowo— 
Sello und Sentba. & + 

Aderjafch, im Baraͤnyer Kom, 
14 M. von Fünffischen S. Sw. 

Adony , ein deutfcher Marft: 
flefen, dem Grafen Szapaͤry ge 
börig,r. ander Donau im Stuhl: 
weifend, Kom. * 

Adony, ein ungr. Dorf im 
Bereger Rom. im Tißahaͤter 
Bezirk. Lonyai u. a, haben bier 
ihre Beſitzungen. ) 

Adony: dieſen Namen fuͤhren 
2 Dorfſchaften in zwey verſchie— 
denen Komitatern, I, Er⸗Adony, 
liegt im Biharer Kom. im Er— 
melleker Bezirk nahe bey Otto— 
many u. Gaͤloſch-Petri, 4 M. von 
Debrezin, hat ungriſche Einwoh— 
ner und iſt Graf Halleriſch. Auch 
Menßäroſch, Szilagyi haben all» 
hier ihre Beſitzungen. Aus dem 
alten Schloße if ein Schüuͤtt— 
fajten gemacht worden. ) 2, 
Yıyer:Adony , cin wallachifch 
Dorfim Saboltfcher Kom, 1M. 
don Schamjchon No. * 

Adorjan , ein ungr, Dorf im 
Sathmarer Kom. am Fluß Tur 
3 M. von Sathmar D. No, ) 

Adorjarn, gemeiniglih Gent 
Adorrin ein ungr. Dorf im Sas 
lader Kom. im größern Kapor« 
nafer Bezirk. 

Asorjanhafa, ein unge. Dorf 
im Weiprem, Kom. 13 M. von 
Papa Zw. rechts ohnw. v. Mars 
zalfl. bat adeliche Beſitzer. 2 

Adrianz , ein fchlow, Dorf 
im Eiſenb. Kom. 14 M. von St. 
Gotthard S. it Graf Michael 
Naͤdaſchdiſch, und wird zur Herr⸗ 
fchaft Felſchoͤ⸗Lendwa — 

Adri⸗ 


Merian;, 


Wrianz , ein Dorf im Sa— 
lader Rom. in der Herrichaft 
Belatinz mit wendijchen Einmwoh: 
aern. 

Agacſche, im Neutrer Kom. 
in der Herrſchaft Megyer, iſt 
Graf Kaͤro liſch. 

Agadiefch , ein Dorf im Bas 
nat im Uipalanker Bezirk + M. 
d, Dravitza MM. 

Agard , ein Dorf im Neogra> 
der Kom. 24 M. von Neograd 
D. So. und I M. von Wagen, 
N. No. unter dem großen Berg 
Naßal, gehört dem Hrn. von 
Öpurefchann. 

Agard, ein Dorfim Stuhlmw, 
Kom. zwiſch. Velencze und Sches 
regelefch 14 M. von jedem. 

Agard , ein ungriſch Dorf 
im Tolner Kom. 14 DM, von Tolna 
@ Sw. 

Agard, ein mit ungr, und 
eußnafifch. Einwohnern befegtes 
Dorf im Sempl. Kom, in dem 
Eiländer Bezirf. + 

Agard, ein Froatifch. Dorf im 
Schümeger Kom, im Kaniſcher 
Bezirk. 

Agendorf, ein deutſches Stadt—⸗ 
borf im Dedenb. Kom, 4 M. v. 
Dedenb, WB. hat fchöne Kajtanien» 
mälder. oO u 

Aahbd , ein ungr. Dorf im 
Baricher Kom. an den Graner 
Gränzen, 3 M. von kewa ©. Sw. 
die Einwohner leben vom Ader: 
bau , der ergiebig ill. 

Agofhtyan,Auguftin,ein deut: 
fhes Dorf im Komorner Kom. 
IM. von Dotis Mo. 

Agria, eine u Stadt 
im Heweſch. Kom. ſiehe Erlau. 

Agrifch , ein wallachifches Dorf 
im Arader Kom, am Derg He: 
gnefch 24 M. von Borofchjend S. 
So. 


Agriſch, 5 


Agriſch, ein wallachiſch. Dorf 
im Biharer Kom. im Beler Be— 
zirk, gehoͤrt dem Biſchof von 
Großwardein. £ 

Agtelek, ein ungr. Marktfl. 
im Goͤmerer Kom. 5 von Tor: 
nallya O. der Familie von Fay 
——— Ohngefehr 250 Schritt 
gegen Morgen vom Orte iſt ein 
kahler Felſen, der ſenkrecht gleich— 
fam abgeſchnitten und ohn— 
gefaͤhr 40 bis zo Klafter hoch ift. 
Am Fuße deffelben zeigt fich eine 
Defnung ‚6 Schuhe breit , aber 
fo niedrig, daß man nur fehr ge: 
büct hinein fommen fann. Nach: 
dern man bevläufig 200 Schritte 
bineingegangen, erweitert fich die 
Höhle, und präfentirt dem Auge 
das fchönfte Gewölbe , von er: 
ſtaunender Höhe, und gewiß 50 
after im Umkreiſe. In der 
Mitte dieſes Gewoͤlbes fteht eine 
verjleinerte Statue ‚die einem al: 
ten Manne ahnlich iſt, mit vie— 
len Fleinern Statuen umgeben. Et: 
was weiter weflwärts, nachdem 
man durch einen langen Ser ge⸗ 
kommen, zeigt ſich ein Gewoͤlbe, 
welches von feiner Aehnlichkeit 
eine Kirche genannt wird. Ein 
Altar, ſo hoch wie das Gewoͤl— 
be, eine Kanzel, —— u. d. gl. 
zieren diejes durch die Natur von 
den jchöniten Stalaftiten und 
Perfteinerungen zufammengejeg- 
tes Spiel der Natur. Weiter 
weſtwaͤrts geht man tiefer hinab 
faft als in einen Keller; endlich 
geführt durch Dielen unterirdi- 
fchen Weg kömmt man an einen 
3 Klafter breiten Fluß, der mit 
erſtaunendem Getoͤſe jchnell in die: 
fer Höhle foetflicht, Wenn das 
Waſſer flein it , fo koͤmmt man 
an noch mehrere und unzählige 
Seltenheiten, welche die Natur 
A3 durch 


6 Agya, 


durch dieſen Tropfſtein gebildet 
hat. Das verſteinernde Waſſer 
iſt ſehr ſchmakhaft, und wird all— 
gemein getrunken. Dieſe Hoͤhle 
ſoll von erſtaunender Ausdeh— 
nung in der kaͤnge ſeyn, fo ſehr, 
daß, als vor einigen Yahren die 
Nfademie der Wilfenfchaften in 
Fondon zwey ihrer Mitalieder 
nach Ungarn abjchickte , dieje und 
andre Seltenheiten zu unterfus 
chen , diefe Naturforſcher fich 3 
Tage darinn aufhielten, aber doch 
weder an das Ende noch zu einen 
Ausgang fommen fonnten. Thu: 
rotzius merft in feiner Gefchich- 
te von Ungarn an; daß, wenn 
diefer Tropfitein gerieben wird, 
fönnen ihn die Mahler ftatt ei: 
ner Farbe gebranchen. 

Agya, ein ungrifch Dorf im 
Arader Kom. im Sarander Ge: 
richtsſt. ) 

Agyaglit , ein Pantaut im 
Weſpremer Kom. den Paulinern 
zu Weſprem gehörig, 

Agyagoſch, ein ungr, Dorfim 
Dedenb. 4 ı mM. von Kapu: 
wi % Niv. ift Fürft Ehterhä- 


Aayvarofch, Hlina, ein fchlom. 
Dorfim Sempliner Kom. an den 
E charofcher Gränzen, ı M, v. 
Brand Nw. Allbier wird von 
der Töpl ein Eifenhammer ges 
trieben. 

Ugyidocz , ein ſchlow. Dorf 
im Sempliner Kom. ı M. von 
Homenau P. 

Ahr, Ohaj, ein Dorf im 
——— Kom, im Werebelner 

ezirk. 

MH, Hal, ein Dorf im Torn 
Kom, 3 M.von Torna N. No, 

Ajaf, Fin ungr, Derfim Sa— 


Ajka, 


boltſcher Kom. + M. von Kiſch⸗ 
waͤrda S. So. 4 ) 

Aka , ein ungr. Dorf fim 
Meipremer Kom. r. am Tornafl. 
2 M. von Wefprem NR. Nw. bat 
abeliche Befiser. © ) 

Aillen, ein Gränsfoldaten Ort 
im Banat 4 M. von Karanfches 
beſch O. 

Ainacftö, Hajnacko, ein uns 

grifch Dorf im Gömerer Kos 
mitat , 4 Meil von Scherke 
Sw. 
Ara, ein deutfches Dorf im 
Weipremer Kom. an den Stuhl 
mweißenb. Gränzen I5 M. v. irz 
D. gehört zur Herrfchaft Kifchber 
und ift Theodor Batbiänifch. 

Aka, ein ungr. Dorf im Stuhl⸗ 
weißenb. Rom. an den Komorn. 
Gränzen, 1+ M. von Mohr Nw. 

Aal , ein unge. Dorf im 
Salader Kom. ohnweit vom P ats 
tenfee ı+ M. von Tapolja M, 
No. gehört dem Eufios des Stuhls 
weißenb. Kapitels, 

Akaſto, ein ungr. Dorf im 
Deiter Kom, im Solther Bezirf 
3 M. von Solth D. Sp. und 
ı M.von Kifchfördfch Nw. gebört 
der Boſchnyakiſchen a 

Ari, ein ungr. Dorf im Ugo— 
ticher Kom. + M. v. Ham M. 
Mo. der Contributionsbetrag die: 
ſes Orts war im Jahre 1783. 88 
fl. 154 fr. ) 

Akoſch, im Mitlern Solnofer 
Komitat, I. am Kraßnafl. 24 M, 
von Groß⸗-Kaͤroly So. 

Alacſchka, ein ungr. Dorf im 
Porfchoder Kom. ı M. von Di; 
defch N. D 

Alap,gemeiniglich Reth-Alap, 
ein ungr. Dorf im Raab. Kon, 
2.M. von Raab O. So. I. am 
Bafonyfl, Hamar, Nagy, Re: 
neichen haben allhier ihre Belt: 

gum 


Alap, 


angen. 2, Vuͤſchpek Ufap, ein 

andaut in eben diefem Kom. 
gehört dem Seminario zu Stein 
am Anger. 

Alap, ein Landgut im Stuhlw. 
Kom. gehört der Familie Scha— 
mon. 

Alaſchon, ein ungr, Dorf im 
Veſpremer Rom. im mitlern De: 
ärf. Graf Madafhdn und ans 
dere Adeliche Haben allbier ihre 
— » 

Alatyan , ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Rom. [. an der Zagy— 
wa I M. von Täkberenn So. 
achört den Prämonſtratenſ. x 

Albanus, Weikfirchen, Seher- 
egyhäs, Bıly Kojiel. Diefer Ort 
legt ı WM. von Tirnau im Prefb. 
Som. W. Sm. und gehörte ehe: 
dem den Yejuiten, welche 1719 
allbier ein Haus erbauen, und 
einen arten anlegen ließen, um 
fih in den Serien zu erholen, tft 
Graf Brunfivigifch. 

Albar, ein ungr. Dorf in der 
Schütt im Erzbifchöflichen Bezirk 
Bafa ı M. von Boͤſch No. 
wird gemeiniglich Kifch»Albar ge: 
nennt. 

Albert, gemeinialich Kifch: AT; 
bert, ein ungr. Dorfim Schuͤ— 
meger Kom. im Kapofch. Stuhl. 

Alberti, ein fchlow, Marftfl. 
im Peter Kom, 7 M. von Pet 
So. Hat Aecker, Wiefen ze. Baron 
Seletzky, bat allbier eine Kolo— 
nie etabliert , welche den Drt 
durch Fleiß wieder empor gebracht 
bat. Es bertudet fich allbier ein 
berefchaftl. Brauhaus, Meyerey 
und Magazin. Inter den Hands 
merfern find auch verjchiedene Le— 
derer im Drte. Die Grundherr» 
Ihaft hat vor vielen Jahren alls 
bier ein Inſtitut fürız alte Maͤn— 
ner errichten laſſen, welche ihre 


.niß. 


Verſorgung haben, dabey aber 
ihre Bethſtunden abwechſelnd Ta 
und Nacht verrichten ſolten. & o 

Albeft, ein wallachifch Dorfim 
Biharer Kom. im Papmefder Bes 
zirk, ift fammeralifch. £ 

Albifeh, ein ungr. Dorfim Bis 
harer Kom. im Ermeleker Bezirk, 
ohnmweit Bogyißlo, ohngefehr 6 
M. von Debrezin, zwifchen Ddars 
gareten und Kereftur ) 

Albrechtsflur, im Banat, im 
Cſchanader Bezirf FM. von St. 
Mikloͤſch Sw. 

Alhau, Albo , ein deutfches 
großes Dorf im Eifenb. Kom. dem 
jungern Grafen Philipp Bathids 
ny zugehörig, ız M. von Pins 
fafeld S. an der Graͤnze von 
Stevermarft,r. obnweit der Laf— 
Im Drte felbit flieht der 
Steger Dach. Die Lage iſt zwi— 
fchen zwenen Gebirgen, in einem 
breit ſich öfnenden Thale. An dem 
Gebirge, jo nach Ungarn gehört, 
gegen Diten iſt ein anfehnlicher 
Weinbau, in welchem Gebirge 
fich Me fogenanndten Kleinhauss 
ler oder die hiejigen Einwohner in 
Bergen aufhalten, Diefe nähren 
fihb vom Weinbau , und geben 
auch nach Ruſt, Dedenb. Preßb. 
in die Weinbergarbeit. Die uͤbri— 
gen im Dorfe ſelbſt geben ſich 
mit dem Wein-Wildbrett⸗But— 
terband! und der Viehzucht ab. 
Zehn Schritt vom evangel. Beths 
baufe ift ein herrſchaftl. Wirths— 
haus vom Holz erit neu erbauet 
worden. 4 

Alibonar ein Gränzort der 
Soldaten im Banat im Werfches 
ger Bezirk am Moraſt gleiches 
u y von Temeſch⸗ 
wär Sw Ss 

leo, ein twallachifch Dorf 
im Banat ı M. von Lippa Sw. 
U 4 ie 


8 Allerheiligen , 


die Einwohner nähren fih vom 
Feldbau. 

Allerheiligen S. Mintſent. 
Allibanfa, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im kleinen Ge— 
richtsſt. Kapornak. 

Alliſchtal, ein ungr. volkr. 
Ort in der Schütt an der Ro— 
morner Landſtraße im Preßb. Konı. 
14 M. von Boͤſch O. Ro.) 

Allgyoͤ, ein unge. Dorf im 
Eichongrader Kom. rechts an der 
Theiß mit einer neuen lleberfahrt 
nach Wafchärheln ı M. von Se: 
gedin Nm. ra2b> 

Algyefcht, ein wallach. Dorf 
zivifchen Gebirgen im Arad. Kom. 
im Jenoͤer Gerichtsſt. + 

Almagy, ein ungr. Dorf im 
Gömerer Kom: 4 M.von Scher: 


e Sw, 

Almameſoͤ, Tablonov, ein 
rußnafifch Dorf im Bereg. Kom. 
im Werchower Bezirk, ift Graf 
Schoͤnborniſch. 

Almameſoͤ, Segyeſch⸗ ellu: 
deſocz, ein wallachiſches Dorf 
im Biharer Kom. im Belenvye— 
fcher Bezirk, gehört den Praͤ— 
monftratenfern. * 

Almafch , fiebzehn Ortſchaf— 
ten in berjchiedenen Komitatern. 
I) Im Arader Kom. : zwen mals 
Tachifche Dörfer, ı , Almafcıh a4 
M, von Borofchjend S. zwiſchen 
WB aldung. im Wildgofch. Stubl.£ 
2 , Almaͤſch im Boroſchijenoͤer Be; 
zirk. E II.) Im Bäcfcher: Almäſch, 
ein illvrifches Dorf zwiſchen Ba: 
ja und Thereftenitadt 34 M. von 
Jenem&o.2; M. von dieſemMw. 
111.) Im Vereger : zwey walla> 
chifche Dörfer im Felwidéker Vie: 
zirk; Kiſch und 2 Nagv:Almäfch, 
Raluza genannt. In beyden bes 
finden lich Kirchen. 1 V.) .ym Bi: 
harer: Almaͤſch ein wallachiſch Dorf 


Almaͤſch, 


im Wardeiner Bezirk, iſt Graf 
Korniſch EV.) Im Honter: zwey 
ſchlow. Dörfer 1, FelſchoͤAlmaͤſch 
gehoͤrt dem Fuͤrſt Efterhaͤſy. Vor 
einigen Jahren ſolte das evange— 
liſche Filialkirchengebaͤude allhier 
zu einem weltlichen Gebrauche 
abgetreten werden. OMa, Alſcho⸗ 
Almäaͤſch, gehoͤrte ehedem den Je— 
fuiten, igo den Neuſohler Ka— 
pitel. Benpde liegen ohnges 
fehr ı M. v. Pukanz O. So. VL) 
ImKomorner: Almaͤſch, ein ungr. 
Dorf r. an der Donau 4 M. von 
Neſmély Sw. NAllbier ifi eine 
leberfahrt auf Schüttwäg ohn⸗ 
weit Wirtb. Zu den biefigen 
Merkwürdigkeiten gehört der 
rothweiße Steinbruch, das Bad, 
welches der berühmte Stadtphys 
fifus zu Preßburg Juſtus von 
Torkoſch 1764 unterjucht und be» 
fchrieben. Ehedem jind hier vie— 
le römische Alterthümer, Müns 
zen, Gemmen 20. entdeckt wors 
den, wie denn ber biefige refors 
mirte Prediger Walln , welcher 
die römifche Kaifergefchichte im 
ungr. Sprache , berausgegeben, 
felbft eine fchöne Samlung von 
dergleichen Münzen und Antiquis 
täten zufammengetragen hat. Es 
gehört der Ort der Graf Zichiſchen 
Familie. ARE VIL) Im Kraß— 
ner: Almaͤſch, ein ungr. Dorf 
re. am Berettyofl. 3 M. von Kt 
mer W. und 14 von Deda im 
Biharer Kom. O. VII.) Im Pefr 
ter: Toͤth-Almaͤſch, ein ungr. 
mittelmäßigs Dorf , fo der Ba— 
ron Prönaifchen Familie zuges 
hört. Das berrfchaftl. Kaftell zies 
ret den Ort ‚und der große Teich, 
in welchen Fiſche wie auch wils 
de Enten zu finden find, fodann 
die Bach-und Pferdemuͤhlen vers 
fchaffen dem Ort manchen Nu— 
Bei. 


Almafeg, 


in. Der Boden ift ringsumber 
ſchwarz und fett , im Dorfe felbft 
aber it Sand. Es wählt a 
einrother Ti ſchw. & SE i 
Gm Prebburger : rl Ipfels 
bh Yablonow , ein jchlow. Dorf 
HM. von Stampfen R. Ro, ift 
Graf Karl Palfifh. & X.) Im 
Etuhlweifenb. : Zwey Dörfer 1, 
Magyar: Almäfch ‚ein ungr. Ort 
:M. von Stuhlweifendurg R. 
Ro. und IL DR. von Welenze W. 
Richt weit bievon liegt das 
müfte Schloß Efchöfald. Die 
Grundherrſchaft ift Graf Johann 
Eiterhaiy. » 2; Raͤtz⸗Almaͤſch, 
ein illgriichDorf, r. an der Donau 
EM. don Stuhlweißenb. D. 
So. Ein Theil davon gehört der 
Mirfichen Familie. + XI. ) Im 
Torner: ein unge, Dorf 14 M. 
von Torna XI,) sm 
Ugotſcher: Almafch , ein ungr. 
Dorf r. am Turfl. 2. M. von 
Sarhmar-Memetbi N. D XII) 
Im Zipfer Almaͤſch Jablonow, ein 
ſchlow. Dorf + M. von Kirch 
dorf N. gehört dem Zipfer Kas 


pitel, 

Almafeg , ein wallachifches 
Dorf ai Fiharer Kom. im Er: 
melefer Bezirk, ift Baͤranyiſch. + 

Almafd, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom: ı} M. von Did: 
ſeg N. Nw. GrafTelefy , Eichas 
nadn, Pecfchy haben hier ihre Be» 


fitungen. D 
Alnovia, Eltſch, Telfchau , 
ein Marktflecken im Goͤmer. Kom, 


4 M. von Velfchög. W. Nw. 
hat 3 bis 400 Familien und da; 
ber die Freyheit erhalten ein 
Bethhaus zu errichten. © 

Apar , ein ungr, Dorf im 
Baujwarer Kom. 4 Meil von 
hekehäs M. No.) _ 

Alpar , ein wallachifch Derf 


[bier 
IX \ 


Altenburg, 9 


im Biharer Kom. im Wardeiner 
Dez. I. am fchnellen Köröfch Uj— 
alu ©. Sw. gegenüber ,ı5 M. 


) von Elefhb W. Sw. gehört dem 


Kapitelnach Großmwardein, £ 

Alpar, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom, r. ohnw. der Theiß. 
mit einee lleberfahrt , die von 
dem gegenüber liegenden Dorfe 
beforgt wird. In Urkunden wird 
diejes Orts ſchon 1075 gedacht, 
da der König Geyſa folchen dem 
Biſtum Waigen zuzäblt. 

Alſcho⸗Falu, Polyna, ein 
ungr. reformirte® Dorf im Goͤ— 
merer Kom. 14 M. von Gömer 
TB Nw. gehört der Farfafchifchen 
Familie, und hat mehr Adelhöfe, 

Alſchok, Balffowec oder Tal: 
ſſowik, ein fchlowafifch Dorf 
im Honter Kom. ı M. von Bo: 
fof S. Sw. gehört zur Herrfchaft 
Bofof, 

Alſchok, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Fanifcher Ge» 
richtsſtuhl. 

Altdorf, O⸗Falu im Zipſer 
Kom. ein Marktfl. an den pohln. 
Gränzen , in einem Thal, wo 
man über den Berg Magnra ber» 
über fömmt, an der Landitraffe. 
Es ift allhier ein F. f, Dreyſigſt— 
amt, welches den Kaufleuten , 
die nach Pohlen reifen, wohl be» 
fannt ift. [xxx] 

Altenburg , Dvar, gemeinigs 
lich Ungriſch Altenburg ‚zum ln: 
terfchiede von deutſch Altenburg 
in Defterreich, von welchem diejes 
Städtchen 5 M. Wellw, r. an 
der Donau, beym Einfluß der 
Yeitha, liegt. Vor Zeiten war es 
ein beruͤhmter Det, und muß 
fehr große Freyheiten gehabt ha; 
ben, weil in dem Wappeninlie» 
gel noch heutiges Tages die Ueber— 
ſchrift zu leſen ijt: Sigillum Rei- 
A5 pu⸗ 


10 Altenburg, 


public Ovärienfis. Der hun: 
garifche König Salomo hatte bier 
feine Reſidenz, und bediente fich des 
Spasmachers Markolfus zu feinen 
Unterbaltungen, Der König Lud— 
wich fchenfte diefe Herrfchaft Al— 
tenburg ‚zu welcher a8 anſehnliche 
und nahrbafte Derter gehören, 
feiner Schweiter Anna , bey ih— 
rer Dermählung mit dem Erzher: 
zoge Ferdinand zu einem Braut: 
fchage. Nach der Zeit ift diefelbe 
allen ungrifchen Königinnen aus 
dem Hauſe Defterreich zu Theil 
geworden, fo wie die alten uns 
garifchen Königinnen Nagybanien 
auchim De hatten, Itzt gehöret 
fie Ihrer fönigl. Hoheit der 
Erzherzoginn und Stadthalterim 
in den Niederlanden Maria Ehris 
ftina, Gemahlin Sr. fönigl. Ho: 
beit des Herzogs Albertd von 
Sachen Tefchen. E8 wurden all» 
bier, wiefich erfi gedachte Herr: 
fihaften in Preßburg aufbielten, 
Winter und Sommer Jagdinit- 
barfeiten angeftellt, weil es dies 
fer Gegend gar nicht an einer 
Menge Hirfche , Reben , Wild» 
fhweine, Faſanen, Haafen, bes 
fonders kuͤniglhaaſen gefehlet. Die 
Ortſchaften fo zu diefer Herrfchaft 
gehören, und von einem Admi— 
firator verwaltet werden, heißen 
unter andern namentlich: Uns 
Se Straffommerein; 
Deutfchjahrentorf 5; Mafendorf ; 
Zurndorf, Milfsdorf, Gols, Neu: 
hd am See, Kaltenftein, Wie; 
felburg ꝛe. Die Einwohner find 
„wmeiftens deutfche Leute, evange— 
lifcher Religion, und bielten ih— 
renGottesdienſt zu Preßburg, bis fie 
783 ihre eigenen Bethhaͤuſer, an 
4Orten ſelbſt erhielten. Ihre Nah— 
rung beziehen ſie vom Ackerbau, 
und werden Haidbauern genen— 
net. Den Vorrath des Getrais 


Altgebirge, 


des, welches ſehr ſchoͤn iſt, hal— 
ten fie vor den Häufern in Gru— 
ben, und verführen folchen in 
Menge nach Wien. Es ift dieſe 
Herrfchaft ebebem um 120000 fl. 
in Arenda gegeben worden. Das 
uralte Schioh zu Altenburg wird 
gegenwärtig zu einem Kornma— 
gazin gebraucht und liegt 3 Mei— 
len von Prefburg Man findet 
in derfjelben verfchiedene alte In— 
fchriften eingemauert , welche noch 
fehr Teferlich find. Nabe am 
Schloffe ift eine anfehnliche und 
einträgliche Mühle an der Feitha, 
welche erft vor einigen Jahren 
renopirt ‚„„und mit ftarfen Qua: 
deriteinen befeftiget worden. Sie 
iſt mit 12 Unterfchlachträdern ver— 
feben. Ueber den Donanarın ge- 
het eine Plette, um die Leute in 
die Schütt zu überfegen. Die 
Rapuzinerpäter haber allbier ihr 
Klofter und eine Kirche, in welche 
1776 der Feichnam der Märtirerin 
Ehriftina mit einer großen Feyer— 
fichfeit beygefegt worden. Es iſt 
berfelbe ein Gejchenf Pabſt Pius 
VI. an die Erzherzogin Chriſtina, 
welche folches zum Andenfen ans 
her verehret hat. 1647. erhiel: 
ten die evangelifchen deutich » und 
ungrifcher Nation auf dem Land— 
tage die Fleinere Kirche wieder 
zu ihrem Gebrauch famt einer 
Schule , welche ihnen aber vom 
Biſchof Kollonitich 1673 abgenoms 
men wurde. 

Altgebirge , liegt 2 Meilen 
von Neufohl ,ift mit einem Puch— 
werf, Schmel;hbütten und Kohl— 
brennerey verſehen, welche nach 
Herrengrund gehören, Von biew 
gehet ein unterirdiicher Gang, 
deſſen fich viele bedienen, wenn 
fie von einem Drt zum andern 
fommen wollen. Das allhieſige 
Snadenbild , welches u und 

reit 


Altofen, 


vreit Berühmt iſt, wird alljähr: 
lih betucht. A 

Ytofen, © Buda, eine kam⸗ 
meaf Herrſchaft im Peſter Kom. 
im Pılifer Bezirk. Begreift in 
iz Marftflecden, nämlich Alt» 
sin, St. Andre, Schambed; 
6 Dörfer und 4 Fandgüter. Die 
Beihreibung von Altofen findet 
man unter dem Artikel Ofen; 
die übrigen Oerter unter ihrem 
Buchftaben. 

Altringen,ein 1771 für deut- 
ſche Anſiedler errichtete Dorf im 
Banat im Lippaer Bezirf,ıM. 
von fippa Em. 

Altk obI, YVetufolium „Zwölen, 
eine Kleine koͤnigl. Freyftadt an 
tr Gran, 2 M. von Neufohl 
weiche von etiwa 1600 Geelen 
bewohnt wird. Bela IV, hat 
ibr viele Frenbeiten verliehen. 
kudwig I. hielt bier 1378 mit den 
pohlnifchen Ständen einen Pand» 
tag, auf welchem er feine Toch» 
tee Hedwig , zu feiner Nachfolge: 
tin in Pohlen ernannte Matthias 
Korvin brachte dieſenOrt durch fei: 
nen öftern Beſuch und Aufenthalt 
in ein Anfeben. Es wurden zu der 
Zeit allbier die fchönften Palläfte 
und berrlichtten Wohnungen ans 
zelegt. Bethlen bat die ums 
gariiche Krone auf dem bieli- 
gen&chloffe eine Zeitlang verwah— 
ret, als fie ihm in Prefbura in 
die Hände fiel. Diefes Schloß 
gehörer igt einem Grafen Efter: 
bäin , welcher fchöne Zimmer in 
demfelben Hat anlegen laſſen. Un: 
ter andern ifi ein grofer Gaal 
mit der Gefchichte des Koͤnig Das 
dids in Lebensgroͤße auf Feinwand 
in Oehl gemahlt zu fehen. An dem 
Matfond deſſelben alle Bild: 
niffe der Könige von Ungarn. Fer— 
ner ein großes Gewehrzimmer mit 
lt und neuen kuͤnſtl, Gewehr: ein 


Altjwinitza , ıI 
Zimmer mit einer ſehenswuͤrdi— 
gen Sammluna! fchöner und 
rarer ZTobafspfeifen, dann bie: 
le mit Gold und Silber ge: 
ftidte Tobafsbeutel. In den 
übrigen Zimmern find die Porträ- 
te der Efterhäfifchen Familie in 
Lebensgroͤße. Auch fiehet man all« 
bier noch einen alten fchon ver— 
fallenen Saal von Korvins Zeiten 
ber. In diefer Stadt werden die 
Provinzialderfammlungen und 
Gerichtsfigungen beutiges Tages 
mehr gie in Neuſohl gehalten, 
Die Bürger reden meiftens fchlos 
wafifch und nÄhren fich vom Acker⸗ 
bau. Ehedem bewohnten es Deuts 
fihe, Auf dem Heinen Berg! Bo; 
rowaHora ift vorZeiten ein mit ges 
wachfenem Golde umwundener 
Kornhalm entdedt worden, und 
der berühmte Tollius bat auf 
feirer Durchreife bey einer adelis 
chen Frau allbier einen Ring von 
vegetabilifchem Golde gejehen , 
welcher auf ihrem Ader um die 
Wurzel eines Waigenhalms ums 
wunden gewefen. Wie Dfen von 
den Türken eingenommen wurde, 
fiüchteten fich viele adeliche Fa— 
inilien an ber,melche derStadt Ans 
jeben verfchaften, Werfchiedene 
unter ihnen widmeten fich jo gar 
den Stadtgefchäften, ſo, daß das 
zumal der ganze Magifirat aug 
Adelichen beftand, Die Gtadt 
führet ein doppeltes Kreuz in ih: 
rem Warpen, welches bon ziveen 
Engeln gehalten wird. Die Stadt 
hat nur eine Gaffe ‚in deren Mit: 
te die ziemlich weitläuftige 
Kirche fichet. & 

Yltfoinitza , im Banat im 
Karanfchebefcher Bezirk. 

Altſchut, ein ungr. Dorf im 
Stuhfweifend. Kom, 3 M. von 
Bitſchke IB. gehört den Paulinern 


nach Stuhlweißenb. 
imacz⸗ 





12 Amacz, 

Amacz, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. + M. von Sath⸗ 
mar D.&. DE. 

Anarcfch, ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom, im fl. wardein, 
Beirf. D 

Anczikfalva, Ancikowa, ein 
fchlowaf. Dorf im Liptauer. Kom. 
on von Nagy: Palugya S. Die 

inwohner fuchen ihre Nahrung 
durch das Toͤpferhandwerk, und 
durch die Wagenfchmeerfiederey. 

Andacſch, ein ſchlowak Dorfim 
Neutrer Kom. 14 M. von Neu: 
tra Nw 


ſelb. Kom. 

Andieze, ein ſchlowak. Dorf 
im Liptauer Kom. + M. von 
Nagypalugy S. der durchflieffende 
Bach theilt das Dorf ſo, daß 
der Theil gegen Oſten Antahaͤ—⸗ 
fisch, der Theil gegen Welten Plat: 
tisch iſt. 

Andocſch, ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. + M. von 
Fall N. | 

Andod, ein fchlowafifch Dorf 
am Neutrer Kom. 4 M. v. Neu: 
häufel, W. iſt Graf Karolifch. 

Andornak, ein ungr. Dorf im 
Borfchod. Kom. ıı m. von Er; 
lau O. ) 

Andraͤſchfa, ein ungr. Dorf 
im Eiſenb. Kom., im Gebirge an 
der Muhr. 

Andraͤſchfalva, Andraſſowce, 
ein ſchlow. Dorf im Lipt. Kom. 
EM. von Okolitſchna Nw. All: 
hier trift man 2 pongragifche Ka⸗ 
ſtelle an, verfchiedene Adelhoͤfe 
and guten Ackerbau. 

Andräfchfalva, Undraffowee, 
ein jchlow. Dorf im Thuroger 
Rom. + M. von Znio-Wärallna 
EC. die hieſigen Muͤhlen treibt der 
sogenannte Polrefa Bach, Es ges 


Andrafchhida ' 


hört d. Ort der Probſtey zu Thurotz, 
deren Beneficien dem Studienfond 
zu getheilet worden ſind. 
Andraͤſchhida, ein ungr. Dorf 
im Salad. Kom. I. an der Sala 
mit einer Weberfahrt + M. von 


Säla:Egerfeg Nw. 


Andraſchoͤcz, einrufnaf. Dorf 
im Ungwarer Kom. an den Bes 
reger Öränzen 44 M. von Ungw. 
N. No. * 


Andraͤſchwaͤgaſch, Andra⸗ 
owce, ein ſchlow. Dorf im 
chaͤroſcher Kom. LM. v. Bart: 
feld D. Ro, + M, von Sborow 


Andau, S. Tartſcha, im Wis D. © 


. ©. 

Andres, ein fchlom. Dorf 
im Eifenb. Kom. im Gebirge am 
Murafluß. Balthafar Inkey, 
Schaller, Hertelendy haben all 
bier ihre Befigungen, 

Andrejowa, ein rufnaf. Dorf 
im Schärofch. Kom. 14 M. von 
Bartfeld W, Nw. I. an der Pos 
prad. * 

Angyalofch , ein ungr. Dorf 
im Sathmar. Kom. + M. von 
Ejchenger,R.Rw.am Saͤmoſch. ) 

Antalöcz, ein rußnak. Dorfim 
Ungwar. Kom. 34 M. von ling 
wir N. No.* 

Anth , ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. an den Befefcher 
Gränzen, LM. von Gyula, N. 
ift Redeiſch. ) | 

Antau, im Dedenb. Kom. im 
obern Diftrift ohnweit Kifenft. 
1773 hat allhier eine Feuersbrunit 
mehr als 50 Häufer in die Aſche 
gelegt. 

Apa ‚ein ungr- Dorfim Eath» 
marer Kom. IM. von Aranyoſch— 
megyeſch ©. + ) 

Upagy, ein ungr, Dorf im 
Sabolticher Kom. 2 M. v. Kalld 
No. ) 

Apai, Opaj, ein ſchlow. volfs 

reiches 


— 


Apaͤr, 


reiches Dorf im Preßburg. Kom. 
r.ım Dudıiväg I M. von Ser 
dahelh an Der Wig, W. Nw. 
Zwiſchen Majten und Farkaſchhi⸗ 
da, iſt der ——— verſchiebener Fa⸗ 
milien, als rnej, Saͤſj, Re 
deczky und Thurvbezy. 

Apar, im Tolner Rom. im 
Rilanfcheger Bez. it Graf Ap— 
ponpisch und gehört zur Herrjchaft 
Hoͤgyeß. 

ApateleE , ein ſchlow. Dorf 
im Arader Ke mitat, im Sender 
Stuhl. 3 

Apatfa, ein ungr. Dorf im 
Salad. Kom. im größern Ge: 
rihtsftubl_ des Kapornafer Bez. 

Apatfalva , fünf Dörfer in 
verfchiedenen Kom. 1.) Im Bor» 
fhoder: Ein ungr. Dorf 3 M. 
son Erlau M. Mo. wobey die Ab⸗ 
they Trium fontium de Beel, am 
Berge DBeel , gehört dem &es 
minariozu Erlau. —B 
hader: ein ungr. Dorf. & II.) 
m Meograder : ziven ungrifihe 
Dorfichaften, J !ofchonz-Apät- 
falwa, Dpatowa 3 M. von ko: 
Ihonz MR. Po. gehört dem Gras 
fen Kohaͤry und der Kafpar Ku: 
binifchen Familie. 2, Karaneſch⸗ 
Apatfalwa 15 M. von Fuͤlek Nw. 
it Graf Forgsatſchiſch, hat vor⸗ 
trefliche Ackerfelder, Wieſen, und 
eine einträgliche Mühle. . IV.) 
Im Trentfehiner: ein weitläuftig 
ihlow. Dorf +M von Trentſchin, 
N. Mo. ohnweit vom Ufer des 
Bagfluffes. Der Ort gehörte 
ehedem den Jeſuiten, igo dem 
Etudienfond. Hat g te Ader: 
felder , einen großen Mayerhof, 
mit einem Brauhaus. An a 
bat man bier einen Ueberfluß. 

Apatbi, acht und zwanzig Ort: 
fhaften in verfchiedenen Komita⸗ 
teen I.) ImabaujwarKom.: drey 
Dörfer dieſes Namens, I, Apd 


thi im Efcherbäter Bez. hat fchlom. 
Einwohner, 2 , Geplat:Apätbi 
eine Nbtey , mit einer fehr hohen 
Brücke über den Hernat. 3, Sil. 
waͤſch⸗Apaͤthi an den Gempfiner 
Gränzen. Beyde liegen im Füjk 
rer Stuhl und find mit fchlowaf, 
Einwohnern verjeben. II) Im 
Arader Kom.: Apäthi, ein ungr. 
Dorf 14 M. von Borofchjend 
N.» II.) Im Barſcher: vier 
fchlow. Dörfer: 1, Felſchoͤ⸗Apaͤ⸗ 
tbi , Horne Dpatowce im obern 
Gerichtsftubl & 2; Vieffa-Apathi, 
Dpatocz; 4 M. von Kreug bey 
Pieffa I. an der Gran & 3, Ga- 
ram⸗Apaͤthi, Opatowee im lewen⸗ 
er Stuhl. 4, Kiſch-Apäthi, 

ale Dpatowee , 4 Meilen 
von Aranyofch-Maroth D. * 
IV.) Im Biharer: zwey Dorf— 
ſchaften I, Kereßtſeg-Apaͤthi, hat 
ungr, und rußnak. Einwohner, 
I M. von Margitta Sw. gehört 
Joh. v. Stacho +) 2, Dlah:Apä- 
thi, Apatyen ein wallachifcher Ort 
im Belenyefcher Bez. gehört dem 
Bifchof von Großward. * V.) 
Im Eifenburger: Apatbi, r. an 
der Guͤns, 14 Meil von Guͤns 
© und I Meil. von Stein 
am ug N. Therejia Peeſchy ge: 
borne Berta hat allbier ihre Der 
fisung. VL) Im Honter: Apaͤ— 
thi, Opawa ein ſchlow. ungr. 
Dorf 24 M. von Boſok S. So. 
Die Einwohner find der evangel. 
Meligion zugetban. Wegen des 
bergichten und fellichten Bodens 
fällt der hiejige Ackerbau fchlecht 
aus. Getzy, Koͤweſchdy, Tihas 
40 u. on allhier ihre ar 
igungen. .) Im Kazyger Dis 
ſtrikt: Apathi, ein ungr. Markte 
fleden, 24 M. von Jaäßbereny 
D. No. am Einfluß ded Kraß⸗ 
nafl, in die Theiß. Br und 

es 


14 pathi, 


Viehzucht verſchaffen, den Einwoh⸗ 
nern ihre Nahrung. & VIII.) 
Im NeutrerKom.) drey fchl.Dör- 
fer. 1, Bajmocz:Apäthi, Bojni— 
ee-Opatowee +M, von Bajmocz 
Si. gehört dem Biſchof v. Neu: 
tra. 2, Nyitra-Apaͤthi, Nitran⸗ 
ſte-Opatowee 14 M. von Neutra 
N. gehoͤrt halb den Paulinern 
zu Elephant, halb andern Ades 
lichen. 3 , Livina-Apaͤthi, Liwin— 
ſte Opatomce im Bododer Bez. 
gehört zur Herrfchaft Skaeſchan. 
IX.) Im Sabolticher : Kifch- A pa= 
thi, ein ungr. Dorf im Fl. War: 
deiner Bez. D X.) Im Salader: 
fünf ungrif. Dorfichaften: 1, 
Kifch:Apatbi im Tapoljer Bes. 
gehört zur Herrfchaft Deweeſcher 
und ift Graf Karl Epterhäfifch. 
2, Monofchtor-Apatbi , im Ta: 
polzer "Bez. gehört dem Biſchof 
von Welprem. 4 3, Pußta⸗Apaͤthi 
im größern Gerichtsbezirk Kapor— 
naf. 4, Nemeſch-Apaͤthiz ı M. 
von Egerfeg So. & 5, Saͤla⸗Apaͤ— 
thier. ander Sala, 15 M. von 
St. Groͤth ©. gehört der Abthey 
zu Galawar. XI. )% Im 
Sathmarer: zwey ungr. Dörfer, 
1, Defhmwa-Apätbi I. an der 
Theiß 13 M. von Matolefch Nw. 

2, Dobrafch:Apäthi I. am Sa 
mofch 14 M. von Sathmär O. 
> EXU) Im Schümeger: zwey 
ungr. Dörfer. 1, Apaͤthi 4 M. 
v. Koppan W. Nw. heißt auch 
Kifch- Bar gehört dem Biſchof v. 
—— gg Npätht} D3.v- Giger 
Nw. ein Yandgut jo Adamowi— 
tfchifh. XII.) Im Tolner: 
Apdtbi 1. ohnweit der Scharwis 
Medina D. gegenüber 3 M. von 
Tolna W. Sw. it Graf Aponyiſch. 
XIV.) 5m Trentfchiner : Aparbi, 
Dpatowece, ein fchlow. Dorf + 
M. von Trentſchin ©. I. an ber 


Wag. Gehört dem Bifchof von 
Neutra. Die Einwohner fuchen 
ihre Nahrung beym Fifchfang. 

Apathi , ein Landgut im 
Komorner Kom. gehört der Erz 
abthey zu Martinsberg. 

Apathin, links an der Donan 
im Baͤtſcher Kom. hat deutſche 
Einwohner. Es iſt dieſer Ort 
vor 30 Jahren mit ſchwaͤbiſchen 
Kolonien beſetzt worden, und iſt 
der beruͤhmteſte Ort von Kam— 
merguͤtern in dieſem Komitate. 
Der Anbau des Krapps, Wai— 
den, die Anlegung der Schoͤnfaͤr— 
berey, Spinnſchule und Zeugma⸗ 
nufakturen, haben dieſen Ort 
merkwuͤrdig gemacht. In dieſen 
Fabrikgebäuden wird aber itzo 
vorzuͤglich Seide zugerichtet. Die 
Grundherrſchaft hat allhier ein 
anſehnliches Kornmagazin von 3 
Stockwerken. Der Oet iſt überhaupt 
regelmaͤſſig und ſchoͤn gebaut, 
beſteht aus ohngefaͤhr 600 Haͤu— 
fern , bat 2 Hauptgaſſen, 
die deitte ijt durch den Donau: 
ftrohm ruinirt worden. Hr. von 
Kifch beforgt hier die Waller und 
Dammarbeiten, Es werden bier 
zwey Märkte gehalten. 1 

Apatza, im mittleren Solno: 
fer Kom. + M. von Hadat N. 
13 M. von Scharmafchäg No, an 
den Sathmarer Gränzen, 

Apcz, ein Martırieden im 
Heweſcher Kon. I. an der Zagı: 
wa an den Neograder Graͤnzen 
14 M. von Hatwan N. hat ungr. 
Einwohner. &; 

Apetlan, ©. Banfalda im 
Wiefelb. Kom, 

Apfelsbah , S. Almafch im 
Preßb. Kom, 

Apony, Öpponicze, gemeis 
nigl. Nagy-Apony, ein fchlowf, 
Dorf im Reutrer Kom. 14 M. 

yon 


Dporfa, 


yon Großtapoleſchan ©. nebſt ei: 
nem beriwüfteten Schloffe, gehört 
den gräfl. und adelichen Familien 
Ami. Ab 

Morka, ein ungr. Dor 
Ver Kom. 
vezirk. 

Apoſchtak, ein ungr. und ſchlow. 
Dorf, mit neuen Kolonien beſetzt 
im Pefter Kom. im Solther Bez. 
in einer Ebene , links an der Do: 
nu, + M. von Veeſche 14 M. 
von Solth N. gehoͤrt den Fami— 
lien Borzy, Darocz, Faj, Ple— 
me: D © 2Apoſchtag, 
en Landgut im Stuhlweißenb. 
Kom. ri B. 
togifchen Familien. 

Apowa , im Honter Kom. in 
ter Herrfchaft Ejchabräg, ift Graf 
Kohariſch. 

Appadia , im Banat im Ka— 
ranichebefcher Bez. 14 M. von 
Saranjchebefch So. ohnweit Gas 
dowa — — 

Apricſch, im Arader Kom, ı 
M. von orofchjend ©. So. 

Apfcha, drey walachifche Dörs 
fer im War maruſch. Kom. Alſchoͤ— 
Apſcha, Apſche r.am Einfluß der 
Apicha in die eiß Le von 
Hoſſu-Mſe Mo. + FelfdApfche, 
Apiho, I ML. von Boeſchko Nw. 
r. am Apjchigafl. Hat rußna: 
tiihe Einwohner. Köfep-Apfcha 
2» M. von Boeſchko W. r. am 

isafl. E 
ra a , ein wallach. Dorf 
im Darmarufche Kom. 14 F 
von VBorcfchfo. Aw. r. am Ur— 
fprung des Flußes gleiches Na: 
men®. 

Apfchitza, ein FI. im Mar: 
marujcher Kom. welcher am r. 
Ufer in die Theiß fällt. 

Ar, zwey ungr. Dörfer im 
Sathmarer Kom.Kifch und Nagy: 


f im 
im Ketjchfemeter 


ört den Sarof: Da: K 


Irackch; 15 


Ar I, an der Theiß 12 M, von 
Gyarmath N. Nw. Bende find 
mit reformirten Bethhaͤuſern ver: 
ſehen. 

Aracſch, ein ungr. Dorf im 
Salad. Kom. + M. von Fuͤred 
Sp. iſt Graf Karl Eſterhaͤſiſch, 
und anderer adelicher Familien. 
Der Drt liegt näher am Sauers 
brunn als Fuͤred ſelbſt. 

Aracſch, ein Eroatifches Dorf 
im Schümeg,. Kom. im Sigether 
Serichtsjtuhl, Gehört dem Pers 
fonalen Petrus von Vegh. 

Arad, Aradinum zwey Ort: 
fchaften in zwey verfchiedenen 
om. ı, Altarad , die Haupt: 
ftadt im Arader Kom, v. an der 
Marofh, Es wird biefelbe in 
drey Städte eingetheilt : in die 
ungr. Stadt; in die Deutfche,, 
welche mehrere Fabrifanten hat 
und beſonders den Arader Tobaf 
weitund breit verführt, und in die 
neue Feftung. Dieſe iſt fratt der 
alten Fleinen, fo nur ein von als 
ten Schanzen aufgeworfenes Werk 
war 1763 angelegt, und durch dag 
Harfchifche — un⸗ 
ter der Direktion ſeines Generals 
ausgemeſſen, und nun nach dem 
feſtgeſetzten Plan ganz ausgebauet 
worden. Es liegt dieſelbe uͤber— 
aus vortheilhaft in einer Kruͤm— 
mung des Maroſchfluſſes, gleich» 
fam in einer Halbinfel. Bis igt 
jteht in derfelben noch Fein wohn 
bares — außer das neue 
—— aner Kloſter ſamt der 

irche, welche 1781 feyerlich 
eingeweiht und bezogen wurde, 
Dann dag fchöne Kommendanten 
Haus, die Hauptiwache, vers 
fchiedene Kaufmannsniederlagen 
und das Brauhaus. Ge. Ma: 
jeftät wenden große Summen dar» 
auf, um aus diefer Feſtung eine 
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Schöne gut bewohnte Stadt zu 
machen. Wer fich hier niedetla 


fen will, befömmt alle in Ungarn ° 


onft gewöhnliche Freyheiten ums 
Bin Dazu Baumaterialien u. 
so jährige Freyheit, ohne Abga— 
ben Gewerb zu treiben, wenn er 
nach dem vorgefchriebenen Plane 
baut. Nach Ketfchfemet ift bier 
der ſtaͤrkſte Viehmarkt in Ungarn. 
Es finden ſich bier Vlehhaͤndler 
aus Wien und andern Gegenden 
Deutfchlands ein. Der griechi- 
fche Bifchof hat allbier feine Re: 
ſidenz. Bela der II. fand bier 
feine Grabjtädte, Vorzeiten war 
allhier auch eine berühmte Probs 
ſtey. Der Probft vertrat oͤfters 
die Stelle eines Kanzlerd , wie 
folches aus einigen Urkunden deut» 
lich echellet. 1735 entftanden un— 
ter den biefigen Einwohnern ei- 
nige Mißhelligfeiten, die aber 
bey Zeiten geftillet wurden, wie 
man hievon beym Timon weiter 
nachlefen fanıı.& + 2, Neuarad, 
liegt im Banat I. an der Ma: 
rofch, Altarad S. gegenüber ‚wos 
mit eg durch eine Brüde zufams» 
menbängt. Diefer Ort bat deut: 
ſche Einwohner und fchöne Haͤu— 
fer. Sowohl der Holzhandel, 
befonder8 mit Brettern , Schin: 
deln 2c. fo aus Giebenbirgen auf 
dem Waller anhergebracht wird, 
wie auch der Feldban verfchaft 
den Leuten Nahrung. Herr Sieg— 
mund von Lowaß Bicegefpan im 
Temeſchw. Kom. hat diefen Drt 
an ſich gefauft und verwendet 
vieles auf die Verbefferung def: 
felben. F Stunde von hier ijt das 
Deutfche Dorf Drevfpig , welches 
Held und Weinbau hat, 

Arad, ein fchlowaf. Dorf im 
Graner Kom. an einem Donaus 
arm, Kiſch⸗Ujfalu gegenüber Sp. 


BE Saboltjcher Kom.: 


Arai, 
T Meile von Baͤtorkeſi, W 
No 


Arai, im Banat, im Beeſch— 
kereker Ber. zwifchen Beodra ©, 
und Malin; N. 

Arab, Arrachen , ein unar. 
Dorf im Wiefelb. Kom. I. jens 
feitö des Donauarms, I M. v. 
MWiefelburg D. So. Gehört dem 
Grafen Wigan und Nagy. Der 
biefige Zehend gehört allemal den 
ordentlichenVicegefpan des Komt. 

Aranyad , ein ungr. Dorf 
im Galader Kom. im Gänthöer 
Bezirk. 

Aranyag , ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. am Berg He: 
gyeſch 24 M. von Borefchjiend ©. 
So. + M von Agrifch Sw. + 

Aranymefd im Diftrift 85» 
vär r. am Saͤmoſchfluß 44 M. v, 
Nagnbanien S. Sw. 2; M. bon 
Aranyofchmegyeich, S. So. 2 M. 
von Berkeß Sw. 

Aranyoſch, acht Ortſchaften 
in verſchiedenen Komitatern. I.) 
Im Baranyer: Aranyoſch im fuͤnf⸗ 
kirchner Stuhl. II.) Im Biharer: 
eg I M. von Großwar—⸗ 
dein N. III.) Im Borſchoder: 
Aranyoſch, ein ungr. Dorf 14 
M. von Onod W. Sw. 

IV,) Im Hewefcher Kom. Aras 
nyojch ein 7 Dorf im Ma— 
trer Bez. I M. von Werpelet. 
V.) Im Difirift Köwär : Aras 
nyoſch ı M. von Berfeh Nw. 
21 M. von Nagybanien S. Sw. 
VI.) Im Komorner Kom: 
Zwey ungr, Dörfer 14 M. von 
Komorn W. Mw. oſcho⸗ und 
Felſchd-Aranyoſch, haben gute 

chaafzucht D VII.) Im 
Arannofch , 
ein unar, Dorf im Mein Wars 
deiner Bezirk. ) VIII.) Im Zath» 
marer: Aranyofch , Argeich ein 

walla⸗ 


Aranyoſch, 


nalachifch Dorf im Kraßnakoͤſer 
Bezirk. E — 

Aran voſch⸗Marot, Guͤlden 
Marot, Morawce, ein Markt⸗ 
flecken im Barſcher Kom. hatte 
die Paluſch ki ſche Familie im Bes 
ig: ben Erlöfchung des legten 
Stammbalters aber Ehrijtian von 
haluſchka, iſt dieſe Herrichaft 
1779 dem Kardinalen Migazy 
von Ihro Majeſtaͤt Maria The— 
reſia verliehen worden. 

Aranyofch:1MTegyefch, Zlaty 
Medyes, einMarftfl.im Sathm. 
Kom.2 M. v. Sathmar O. No. )* 

Aranvypataka, Zlato, ein 
ſhlowakiſches Dorf im Schäros 
ſcher Komitat, ı M. v. 360» 
row IB. gehöret zu Bartfeld. 

Aragkırchen, im Banat, im 
Beeichferefer Bezirk, zwifchen 
Raͤtzbeeſche Mo. und Beodra Sw. 

Aratas, im Banat, an den 
Moräiten der Theiß, 4 M. v. 
Beeichferef Mw. 

Ardanhäfe, AUrdanowa, ein 
eufnatifch Dorf im Bereger 
Komit. im Munkatſcher Bezirk, 
in der fogenannten GegendKrajna 
Bubuliffa und Kajdano , iſt 
Graf Schönborniich. 

Ardanscz, ein ſchlowakiſches 
Dorf im Neutrer Komitat 13 
M. von Freyſtadtl Mo. gehört 
dem Bifchof von Neutra. 4 5 

Ardö, act Dörfer in vers 
fhiedenen Nomitatern I.) Im 
Dereger : Ardd, ein ungr. Dorf, 
4 M. von Beregßaäs N. am 
Urfprung des Szipafl. ) II.) 
Im Gsmerer Kom. Ards, ein 
ungr. Dorf aM. von Pelſchoͤez 
D. So. an den Torner Graͤnzen. 
1.) Im Schärofcher: Nyarſch⸗ 
Ads, Marffany, ein ſchlowakiſch 
Dorf + M. von Zeben W. & 
V.) gm Sempliner: Soͤloͤſch— 


Arka N 17 


mweg:-Ards am Bodrog r M. von 
SemplinS.+M. von Sc irofch: 
PatafR. hat ungr.Finmwohner. V.) 
Im Torner: zwey ungr. Dörfer: 
1, Hidiveg » Ards, Ardow am 
Zub Potranif } M. bon Torna 

. Sw. * 2, Goͤloͤſch⸗-Ardoöͤ 
14 M. von Joſchafo DO.) VI.) 
Im Ugotſcher: zwey ungr. Doͤr— 
fer 1, Fekete-Ardoͤ an der Land— 
ſtraſſe, hat auch rußnakiſche Ein— 
wohner. Die jährliche Kontri— 
bution beträgt 581 fl. 24a fc+ ) 
2, Soͤloͤſchweg⸗ Ardo + M. von 
Nagy⸗Soͤloͤſch W. P E die Kon— 
tribution iſt 136. fl, 

Arka, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Komitat 1 M. von 
Boͤldogkoͤ D. 

Arkufch ‚ein wallachifch Dorf 
im Biharer Komitat, im Beler 
Bezirk, gehört dem Bifchof von 
Großwardein. 4 

Arlo ‚ein ungr. Dorf im Bor: 
— Kom. 44 M. von Erlau 

.M. & 


Armad, im Banat,im Cſcha—⸗ 
nader Bezirk, 

Armeniſch, in Banat , im Kar 
ranſchebeſcher Bezirk 15 M. von 
Karanſchebeſch, So. bey Sado— 
wa Sw, 

Armikowa, im Banat, im 
kippaee Bezirk, 

Arnodfalwa, Emaus, Hab: 
hen, Harmutowce, ein ſchlo— 
wakiſch Dorf im Zipfer Kom. } 
M. von Leutſchau W. 

Arnot, ein fchlow Dorf in 
Borjchoder Kom. I. an der Bods 
M. von Miſchkolz D. 


Arok, Jarok, ein rußnak ſch 
Dorf im Ungwarer Kom.  M. 
von Ingwer N. 

Arokſaͤlaͤſch, ein Markefle fen 
im Jaziger Land : iſt volk— 
B reich 
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reich, naͤhrt ſich von der Viehzucht, 
vom Ackerbau und Fruchthan—⸗— 
del. & 

Arokts , ein unge. Dorf im 
Borfchoder Kom. r. an der Theiß 
14M. von Efchat W. gehört dem 
Erlauer Kapitel. 

Arpad , im Baraͤnyer Komts 
tat, im fünffirchnee Stuhl , hat 
deutjche Einwohner. 

Arpad, ein ungr. Dorf im 
Biharer Komitat , im Belenye— 
fcher Bezirk , gehört dem Grafen 
KRornifch. ) 

Arpaſch, ein ungr. Dorf im 
Dedenburger Komitat I. an der 
Maab 14 M. von Efchorna ©. 
So. ift der legte Ort im Komi— 
tat von Dedenburg nach Raab, 


bat eine hölzerne Brüde. Bon“ 


bier wird das Salz von Raab 
nach Dedenburg befördert, wels 
ches den Einwohnern, welche das 
Fuhrweſen beforgen , viel Geld 
bringt , gehörte den Klariffernons 
nen nach Tyrnau. 


Arſchana, ein Soldaten Bränzs 
ort im Banat + M. von Mehas 
dia N. No. und + M. von Kor» 
nia ©. ©. 

AUrtand , ein klein ungr. Dorf 
im Tiharer Kom. im Schärrether 
Bezirk, 7 M: von. Debrezin, 
Hodofchn , Menfarofch haben all: 
bier ihre Bejigungen. 

Arva, ein Flüfchen im Ar: 
waer Kom. fällt bey Kralowan 
in die Wang. 

Arva, ein Schloß im Arwa— 
er Kom. Hiervon hat die Herr: 
fchaft Arva wie auch dag Komi: 


tat jelbit den Namen erhalten. 


die Adiminijtration der Kerrfchaft 
gefchieht auf dem Schloffe durch 
einen Präfeft,, Caufarum Dire- 


- 
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ctor, Fiſtal, Provifor und Pers 
ceptor, woben noch der Iſpan oder. 
Vajwoda zu zählen wäre, an deffen 
Stelle aber nunmehro ein Wald: 
meifter beftellet ift. Man theilt dag 
Schloß in das Töfelifche ein, 
welches den obern Theil auss 
macht, und in das Thurfoifche, 
zu welchen der untere Theil ges 
böret. Bey der Abminiftration 
diefer Güter hat Fuͤrſt Niklas 
Efterbaft das Dberdireftorium, 
und Bicedireftor ift Graf Franz 
Zichn. Ehedem war diefe Herr- 
fchaft in Pfarreyen eingetheilt, 
an deren Gtelle nun 6 GSpanate 
eingeführet find. In Anſehung 
der Einkünfte oder Beſitzungen 
fann das Komitet füglih in 5 
Theile getbeilet werden: Ein Theil 
bejist die Kammer, als eine Toͤ— 
felifche Fiſtalitaͤt: drey Theile 
gehören verjchiedenen Familien , 
die Abfömlinge vom Grafen 
Thurfo von der weiblichen Yinie 
find, als Graf Zichn, Erdoͤdy, 
Eßterhaͤſy ꝛe. Ein Theil befigen 
fodann die übrigen vom Adel, 
als Kubiny , Abafn, Newigky, 
Meichfo, Baytſchy, Medmwegky. 
Das Komitat liegt am Karpas 
thifchen Gebirge, befieht aus etlich 
und 90 Dörfern , einigen Markt: 
fleden und zäblet mehr denn 309 
adeliche Familien und 60000 Gew 
len. König Matthias ließ feinen 
Kanzler Petrum auf das felfichte 
hohe Schloß jegen, mit dem finns 
reichen Bedeuten: Arva fuifli 
Petre: Arva eris & in Arva 
morieris. An Wölfen, Gemfen, 
Steinboͤcken, Adlern, Füchfen u. 
Haafen giebt es bier eine Menge, 
Aſchau, im Eifenburger Kom. 
gehört zur Herrſchaft Pinkafeld 
und iſt Graf Georg Foſeph Bat— 
thianijch. 
Aſch⸗ 


Aſchgut, 


Aſchgut, Daffgut, ein fchlo: 
watifch Dorf im Scharofcher 
Kom. ohnweit Tuleſchik D. ge 
hört den Hrn. von Koͤrtvelyeſchi. 

Aflıaffeu, im Banat, I. am 
Naroſchfluß, im Lippaer Bezirk: 

Afbhwany_, ein ungr: 
im Raaber Komitat 2. M: von 
Raab M. Mw. liegt dermalen ı 
Stunde vom Lifer der Donau weg. 
Bor etlich und 30 Yahren iſt 
die Donau vorbengefloffen , und 
baten die Schifleute ihre Fahr: 
wuge an der Kiechetimauer 
andinden Finnen. & Wenn man 
zn Waller von Preßburg nach 
Peſt hinabfährt, erblidt man hier 
rechts die eriten Goldwaͤſchereyen. 
SH Graf Bigaijch und Baron 
händorifch: 

Alhwany ,ein unge. Dorf in 
Ungwarer Kom: 24 M. von Ung- 
wir D. Se. 

Ahalo , ein Märftfleden im 
Borfchoder Kom. von ungr. Eins 
wohnern bewohnt, liegt am Bär- 
fhongnichfl: 14 M: von Mifchs 
kolz, D. Mo. gehört dem Kapis 
tel zu Großwarbdein: 

Aßalo, ein ungr. Dorf im 
Schumeger Komitat 14 M. von 
Rapoicnvir N. ) 

Aär,ein unge. Dorf im Ko: 
morner Komitat an den Weipre 
mer Gränzen ; 34 M. von Kotſch 
Sm. gehört zur Dotiker Herr 
ihaft, und liegt ohngefehr 2000 
Schritt von Kifchder. Hier berin: 
det fich ein Fleiner Teich , welcher 
den Fiſchhaͤndlern, die nach Pref- 
burg und Wien fahren, bey ihrer 
Durchfahrt zum Cinjag dienet. 
Si Graf Johann Efterhäfifch. 

Aßod, Tiegt 4 Meilen v. Peſt 
in einee erhabenen und fehr an: 
denehmen Gegend, am Bach Gal— 
Ina an der Landſtraße, Die Ein: 
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richtung des Kaſtels, ſo wie des 
anzen Orts, welcher der Frey— 
errlichen Johann und Alexander 
Yobmanigkifchen Familie geböret,; 
hat in den neuern Zeiten aller 
Durchreifenden Aufmerkffamfeit 
an fich gezogen: Belonders brin? 
gen deutſcheHandwerksleute Burch 
ihren Fletß und Gefchicklichkeit 
den Drt in Aufnahme: Por eis 
nigen Jahren bat derielbe did 
Freyheit eines Marktflekens er 
halten, melcher von Tag zu Tag 
an Ynwohnern und Gebäuden 
zunimmt: Es iſt erſt kuͤrzlich in 
demſelben wieder eine Gaſſe an— 
elegt worden, welche die Neu— 
Ste heißet. Das berrfchaftliche 
Schloß ‚an welchem zwey Papils 
lons das Fröntijpig ausmachen, 
deren jeder einen nach dem befis 
teri Gefchmaf angelegten Saal 
in fich faſſet, wird ſtets verſchoͤ— 
ert , und mit der koſtbarſten 
eublen und einem namhafter 
Mürz-und Naturalien Kabinet 
bereichert: Das Kajtell hat von 
außen die leberfchrift : Difpone 
domui tu&; quia certo morieris, 
und der linfe Papillon des Bas 
eon Alexanders: Mortalibus: 
Das Meingebirgd , in welches 
man aus dem Hofe kommen kann, 
iſt mit einem wohlangelegten 
Tuſchkulano verſehen, und macht, 
daß es ein Sig voller Reize iſt. 
Die Luft it fehr aefund. In dent 
Drte felbft verfertigt nian aus uns 
gar, Schaaffellen ‚welche blau u. 
gruͤn gefürbt werden, brauchbas 
re Wildjchuren: Die Fabrik hies 
bon ijt meiſtens durch die Jugend 
in Peſt und durch Soldatin Be 
fannt worden, die fich zuerſt mit 
diefer Winterfleidung hin and 
wreder fehen ließen: Die Ein— 
wohner find meiſtens Evangeliſch 
u ven 
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und halten ihren Gottesdienſt in 
deutſch und ſchlowakiſcher Spras 
che. Seit einigen Jahren ha— 
ben auch die Katholiſchen eine 
mit Thurm und Glocken verſehe— 
ne Kirche, ſo wie die Juden ihre 
Synagoge. Die hieſige Poſtſtation 
iſt nach Baͤgh verlegt worden. — 
Ehedem hieß der Ort Oſtmach 
und in den Urkunden Afu. Der 
König Sigmund fonferirte diefen 
Drt a mehr andern Gütern 
der Familie Pochuf , woben fie 
zugleich die adelichen Vorrechte 
“mit erhielt. STE, 

Aßoͤfoͤ, ein ungr. Dorf im 
Ealader Kom. + M. von Füred 
W. Sw. gehört der Benediktiner 
Abthey zu Tihan. 

ARonyfa zehn Drtfchaften in 
verschiedenen Komitatern. I.) Im 
Baränver : Kiſch-Aßonyfa im 

ünffirchner Bezirk. & Niklas 
fchtwänft Geburtsort. Iſt Graf 
Ludwich Batthianifch. II.) Im 
Eifenburger : vier ungr. Dorf: 
haften: 1, Boldog-Aßonyfa 14 

t. von Cſchaͤläͤny S.ar den Ga: 
lader Sränzen , iſt Graf Szet— 
ſcheniſch 2 , Kiſch-Aßonyfa gehört 
der Noschtnfchen Familie 3, Nagy 
Akonyfa in der Günfer Herr: 
Schaft, iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch 4, 
Oſchtfi-Aßonyfa nebſt einem ohn— 
weit vom Raͤbfl. an einem Hügel 
gelegenen alten Schlofe, fo der 
Familie Oſchtfy zugehöret. 172 
iſt allbier eine evangelifche Kir— 
che niedergeriffen worden. Der 
Drt bat Schöne Waldungen. III.) 
Im Dedenburger : Kifch:beldog> 
Aßonyfa, Frauenfeld , Sweticza, 
ein deutjches Dorf 2 M. von 
Dedenburg S. Em. & IV.) Im 
Näber : Akonnfa , ein ungr. Dorf 
3 M. von Martinsberg Go. & 
Moro;, Nagy,zfido, Hollöfchy 


2. 
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haben bier ihre Xefigungen. V.) 
Im GSalader : Boͤldog-Aßonyfa 
im GSäntder Bezirf. VL) Im 
Schümeger : Böldog:Akonnfa, 
Bacoweze, bat deutfche Einwoh— 
ner liegt im Gigether Bezirk. 
VI.) Im ben: Kuͤlſchoͤ 
und Belſchoͤ-Aßonyfa + M. von 
Paͤpa N, Nw. ein Landgut, fo der 
Graͤfin Kaſtigliony zugehoͤret. 

Aßonywaäͤſchaͤra, ein ee! 
im Biharer Kom. I. am Erflu 
14 M. von Diößeg No. gehört 
den Prämonftratenfern , und der 
Familie FSrater. ) 

AUftes, im DBereger Kom. im 
tiahäter, Bezirf. ) 

Atkar , ein ungr. Dorf im 
Hewefcher Kom. im Gyöngydicher 
Bezirk. 

Atta, im Vardnyer Kom. im 
Fuͤnfkirchnerſtuhl. 

Attad ,„ 2 Ortſchaften im 
Schümeger Kom. , Nagy Attad, 
ein Marktflecken im Igaler Bes 
zirk, ift een Einwoh⸗ 
nern beſetzt. & 2, Attad im Kani⸗ 
ſcher Bezirker. an der Rigna 
Sz. Kiraͤly gegenüber 1 M. von 
Babotſcha N. Nw. 1715 find defs 
ſelben Graͤnzſtreitigkeiten auf dem 
Landtage zu Preßburg beygelegt 
worden, bat ungr. Einwohner. 
Haͤlt auch Viehmaͤrkte. 

Attala, ein ungr. Dorf im 
— Kom. im Igaler Bes 
zirk. 

Attany , ein ungr. Dorf, im 
HewefcherXom.im Tarner Ber. 

Attrak , zwey fchlowafifche 
Dörjer im Neutrer Kom. Feljchd 
Attrak 14 M. von Frevjiädtel 
O. No. F hat adeliche Beliger. 
Alſchö⸗Attrak ohnweit davon, ges 
bört der Gräfin Forgaͤtſch geb. 
Alonfins _ Berthalanf. Beyde 


bauen. £ a 
ttya 
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Attya , im Bereger Kon. im 
Tifahaͤter Bezirk, gehört dem 
Grafen Joſeph Haller, Yonyai, 
Butbi u. a. > 

Attya , ein unge. Dorf im 
Satbmarer Nom. im Nagubäs 
nieer Bezirf, 2 M. von Nagubas 
nien Io. zwiſchen dem Kekefch u. 
Sapniffluß. D 

Attyafch, ein wallachiſch. Dorf 
im Bibarer Rom. im Belenye— 
ſcher Bezirf, gehört der Ugrai— 
{hen und andern Familien. + 

Yuguftin, S. Agoftyan im 
Komorner Kom. . 

Auftern, S.U$or inderSchtt. 

Aug, S. Draweg in Zips. 

Aysdort, S. Szakotz in Zips, 

Azar Dzorowce, zwey fchlo: 
wakiſche Dörfer im Semplener 
Kom. + Me. von Galßetſch W. So: 
wohl in Mauy als Kifch-Azar ift 
eine Kirche 


D, 


Bab, zwey fchlowafifche Dir; 
er im Meutrer Komitat 14 M. 
von Neutra Sw. Nagy: Bab iſt 


Majthenifch u. Kifch-Bab , in wel: D 


chem eine Kirche und ein Ka⸗ 
ftell, iſt Graf Franzzichifch. Beyde 
bauen. RE 

Baba ein ungr. Dorf im Bor» 
fhoder Kom. 14 M. von Efchat 
O. No. P 

Bıoa, ein ungr. Dorf im Eis 
ſenb rger Kom. am Marzalfluß 
im Kemeny,-ſchallaer Bezirk, hat 
adeli he Beſitzer. © 

Babafalwa, Babie, ein ruß— 
nakiſch Dorf im Bereger Kom. 
in der Herrſchaft Munkatſch, 
im Diſtrikt Krajna Bubuliſta 
und Kaidano. 

Babafalwa, Babikc, ein fchlos 
wakiſches Dorf im Schaͤroſcher 
Komitat dm oͤſtlichen Bezirk, 
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gehört mehr Edelleuten. Die Eins 
wohner, welche enangelifch find, 
haften fich zu Chmelow. Es wird 
alldier guter Kalkſtein gebrochen, 
mit welchem die umliegende Ges 
gend —— wird. 

Babaluſchka, Babinz , ein 
fchlowatifch Dorf im Gömerer 
Kom. an den Kleinbonter Bräns 
zen, M. von Theißholz D. So. 
mit einem Gchloife. 

Babanifchtie,, im Banat 14 
M. von Pancfhoma W. Sm. 

Babarz , ein deutfch ungr. 
Dorf im Bäranyer Kom. im Bis 
raͤnyer Gerichtsftuhl & © 

Babin, ein ſchlowakiſch Dorf 
im Arwayer Kom. im Dbernges 
richtsſtuhl, gehört zum Arwaner 
Dominio , bat gute Weide, 
Ackerbau, betreibt Schaaf » und 
Viehzucht. 

Babina Babafef, ein fchlo: 
wafifcher Marftfleden im Soh— 
ler Kom. 1 M. von Karpfen N. 
it Graf Stephan Efterbäjifch. 

Babindal, ein fihlowaf. Dorf 
im Neutrer Kom. an den Barfcher 
ar 5 „14 M. von Neutra 


. &. Ä 
BabEov , ein mittelmäßig fchlo- 
wafifh Dorf im Trentfchiner 
Kom. im Wägbehterzer Bezirk, 
zwiſchen le , bat einen un: 
fruchtbaren Ader, auf welchem 
die Einwohner muͤhſam ihre Nah: 
rung fuchen müffen , gehört zur 
Herrichaf> Lietava. 

Bablyuk, Baluk, ein rußna⸗ 
kiſch Dorfsim Bereger Kom. 
im Werchower Bezirke, gehört 
zur Herrſchaft Munkatſch, und 
iſt Graf Schoͤnborniſch. 

Babolcſcha, ein Marktflecken 
von kroatiſchen Einwohnern be— 
wohnt im Schuͤmeger Komr an 
der Rigna, gehört dem Perſo 
34 nalen 
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nalen Betrug von Beah. Bor Zei: 
ten war allbier der Gig einer Be: 
nediftiner Abthen, das Kirchen: 
gebäute , fo unter ber vorigen 
Hegieruna ohne fönigliche Erlaub— 
nik don den Evangelifchen anf 
geſtellt wurde, mufte wieder nie: 
dergeriffen werden. 

Babolna, im Komorner Kom. 
ohnweit von der Landſtraſſe, 2 
M. von Komern ©. mit einem 
ſchoͤnen Kaſtell, ift Graf Cza— 
pärifch. & 
Babona, , ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. 34 M. von Er: 
lau ©. Go. gehört zur Herr: 
joer Efcherepfalu, ift Defchöftfch. 

an trift bier viel wildes Ges 
flügel in den Moräften an, wel: 
ches zur Jagdbarkeit öfters Ge- 
legenbeit giebt. D 

Babony, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. 14 M. von 
Miſchkolz N. 

Babony, im Schuͤmeger Kom. 
14 M. von Koppan D © ) 

Babony, ein ungr. Dorf im 
Ugotfcher Kom. + M. von Halmi 
= ne Die u 

rts war 1783. 190 fl. 35 fr. 

Babot , ein unar. Dorf im 
Raaber Kom. 35 M. von Raab 
Sw. r. an der Raab, 2 M. v. 
Efchorna So. Yllnefch und ande: 
re find Grundherrn allbier. 

Babot, ein ungr. Dorf im 
Dedenburg. Kom. + M. von Ka: 
puiär Go. baut Tobaf , ift Fürft 
Efterbäliih. x 
Babot, ein ſchlowakiſch Dorf 
im Trentſchiner Kom. ı M. von 
Zan-ligrog Aw. gehört der Illeſch⸗ 
haſiſchen Familie , Tiegt zwi— 
ni Hügeln, bat eine Papier: 

uble. Die Kirche und Pfarre 
war ebebem epangeliich. dd * 


Bachsborf, 


Bachsdorf, S. Batisfalma im 
Zipfer Kom. 

Baͤcſch, ein Erzbiſchoͤfl. Markt⸗ 
flecken im Bäaäcſcher Kom. liegt 
über 1M.l. v. der Donau weg, in 
einer fruchtbaren Gegend I. am 
SumpfMoftonga 5 M. von Zom—⸗ 
bor ©. war vor Zeiten ein anfehne 
licher Ort mit fchönen Gebaͤuden 
verjehen. Ludwich II. bat all, 
bier 1518 Randtag halten laſſen, 
in welchem die ungr. Geiltlich, 
feit zu Kriegsfontributionen auf: 
gefodert wurde. Itzt wird dieſer 
Ort meijiens von Nagen bewohnt, 
welche große Hanbelfchaft treiben. 
Man hat hier die nothwendigſten 
Lebenshedürfniffe , und an Fi: 
fchen einen Weberfluß. Der Erzs 
bifchof von Kalotfcha bat allbier 
feinen zweyten Gig, feitdem die 
Biſthuͤmer Baͤtſch und Kalos 
tfcha vereiniget find. && 

Backha , ein ungr. Dorf im 
Naaber Kom. I. an der Raaber 
Donau I M. von Raab D. ges 
hört dem Kapitel. 

Bacſcha, ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. im Dabdajer 
Bezirf. ) 

Bacſchowa, ein rufnaf. Dorf 
im Ungivarer Kom. im Ungwa— 
ver Bezirf, gehört dem Grafen 
Schönborn. 

Baͤcſchfalu, Bachsdorf, ein fchlos 

wakiſch Dorf im Honter Kon. 
2; M. von Schemnig ©. lebt v. 
Aderbau. I» RE 

Bacſchfalu, ein unge. Dorf 
in der Schütt + M. von Vajka, 
N. No. m. e. Franciffaner Klo: 
fer, und der St. Antalfirchen 
Maria in Pratis genannt. 
Diejes ijt der einzige Ort, wo 
in diefeer Gegend Wein "gebauet 
wird, iſt Graf Aponyiſch. W 


Bacſch 


Ba efchfa ! 


BıckkbEa, ein unge Torf im 
Ermplener Rom. im Zetenver 
Bezirk, Hat weitläuftige Wal: 
dungen von Eichen und Tannen: 


men. 

Bacſchkafalu, Baſtin, ein E, 
Pandgütfein im Neutrer Kom. 
mit Schlomwafifchen Einwohnern 
beſezt, im Barmoger Bezirk, ges 
hört der Baeſchkadiſchen Fami— 


lie, 

Bacſchko, ein ſchlowak. Dorf 
im Semplener Kom. im Bald 
tiber Bezirf mit einem alten 
Schloß, wo die Borfchfaifche Fa: 
milie berjtammte , gehört dem 
Freyherrn von Fifcher, + 

Badacſchon, im Krafner Rom. 
1M. von Schomiyo D. Ro. 
Badafalwa, Weplbaum,ein deut: 
fhes Dorf im Eifenburger Kom, 
im Gebirge am Muhrfluß , wird 
auch Menchfelbaum genannt ‚ge: 
hört zur Herrfchaft St. Gott: 
hard den Eiftercienfern, 

Badalloͤ, Bodolla ‚ein unar, 
Dorf im Bereger Kom. r. an 
ir Theiß ,„ IM. von Wäri 


Bade, im Banat I. an der 
Theiß, + M. von Flein St. Mis 
Höih, S. 3 M- von Segedin ©. 
Hr. Steph. Demoſchdy kaufke 
dieſes Gut 1781 um 48000 fl. 

Badın , ein fchlowafifch Dorf 
im Sobler Kom. 1}; M. von Alt: 
foh! PR. Priv. ift Graf. Steph. ER» 
terhaͤſiſch. 

Badin, zwey ſchlowakiſche 
Dörfer im Honter Tom. 1M. pn 
Bofot S. Sw. Alſchô und el: 
ſchö Badin , baben guten Acer: 
kau und fihöne buchene Wälder, 
gehören zur Herrfchaft Boicf. 
Badinz, im Banat am Holz: 
5 Kanal , 4 M, von Giner: 


g N. 


Bablichan , 23 


Badlichan, ein Froatifch Dorf 
tn Galader Kom. im Eiländer 
Bezirk, 

Badonfa, r. an der Guns im 
Eifenburger Kom. 14 M. von 
Stein am Anger &. Sp. Mich. 
Zarfa Notarius bey der Günfer: 
tafel iſt Grundherr bievon. 

Badersdorf, S. Pöldny im 
Eiſenb. Komitat. | 

Bagamer, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. 1 M. von Wü: 
moſchpertſch S. gehört Dem Ka: 
pitel 3u Großmwardein. & ) 

Bagh, ein ungr. Dorf im Ve— 
fter Kom. hat eine Waffermüble, 
iſt Fuͤrſt Graſchalkowitziſch & 


⸗ 

Baglad, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im groͤßern Ge— 
richtsſtuhl Kapornack. 

Baglaſch, ein Weingebuͤrge im 
Stuhlweißenb. Komitat. 

Baglaſchallya, ein ungr. Dorf 
im Neograder Kom. I M. von 
Filek S. Sw. 

Bagod, zwey unge. Dorfichaf: 
ten im Salader Kon. Alfcho und 
nn Bagod +.M. v. Eger: 
eg an der Sala N. Ro, an den: 
Eiſenb. Graͤnzen. 

Bagola, ein kroatiſch Dorf 
im Schuͤmeger Kom. im Kani— 
ſcher Bezirk. 

u ya im Kraßner Kom. 
14 von Kraßna So. an den 
Siebenb'irger Graͤnzen. 

Baganya , Bohunicze, ein 
ſchlowakiſch Dorf im Honter 
Kom. + M. v. Pukanz So. hat 
fhöne Waldungen. SE © 

Bagonva, ein Froatiich Dorf 
im Salader Kom. an den Fifen« 
burger Gränzen, 3 M. von Des 


bronof Nw. f. am Pendwafluf 
ift Fuͤrſt Eßterhaͤſich. * 
B4 Ba⸗ 
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Bagoſch, ein ungr. Dorf im 


Biharer Komitat 2 M. von De 5 


Fresin So. it Fuͤrſt Efterhäs 
fh. D_ 

Bagoſche, r, am Berettyo 
Borjafch No, gegenüber im Kraß— 
ner Kom. I M. von Schomiyo 
©. Sw. 

Begofh, ein unar. Dorf im 
Sathmarer Kom. 2 M,v. Sath— 
mar ) u 

Bagotta, im Baͤraͤnyer Kom, 
im Fünffirchner Bezirk. 

Bagotta , ein ſchlowakiſch 
Dorf im Komorner Kom, I; M. 
von MWerbette W. Sw. 

Bagyok, ein ungr. Dorf im 
Dedenburger Kom. 3 M. von 
Eichorna So. gehört dem Raaber 
Kepitel. 

Bagyon, ein fchlowafifch Dorf 
im Honter Kom. 14 M. von Pu— 
fan; D. Da dieſer Ort auf einem 
feljichten Grund liegt, fo ift fol: 
cher dem Aderbau nachtheilig , 
jedoch wird dieſes durch die ſchoͤ— 
nen Tannen, Buchen und 
fenwälder erfegt. Hr. Paul Wal: 
laffo erblidte allbier das Licht 
der Welt , welcher jich durch feine 
itterärgefchichte von Ungarn bes 
fandt gemacht hat. 

Bagyon, ein fchlowafifch ungr. 
Dorfim Neograder Kom. + M. 
von. Siraf No. ı M, von Bu: 
jaf ©. am Eſcherhaͤt, gehört den 
Hrn. von Balog, Karpe und der 
Komiatifchen Familie, die allbier 
ihre anfehnlichen Wohnhaͤuſer has 
ben. 6 6 

Beahony, ein unge. Dorf im 
VPreßb. Kom. 14 M. von Tirnau 
Em. und 14 M. von Modern 
D. So. Man trift bier viele 
Haafen an. E8 gehörte der Drt 
ehedem der Yekernigfifchen Fa— 
milie , ist dem Grafen Brunf: 
mwig und iſt mit einem guten 


ir: fl 


Baj, 
ge Wohnhauſe verſe⸗ 


Baj, ein ungr. Dorf im Bir 
barer Kom. im Belenyefcher Bes 
zirk, iſt Redeiſch. ) 

Baj, ein deutſches Dorf im 
Konorner Kom. zM. von Dos 
tis D. 

Baj, ein ungr. Dorf im Sas 
bolifcher Kom. an den Semples 
ner Öränzen r. an der Theiß 24 
M. von Today W. Sw. gehört 
dem Hrn. don Patan. ) 

Baja ‚ein wallachijch Dorf im 
Arader Komitat im Arader Bes 
jirf. + 

Baja , ein deutfch ungr. illy: 
rifcher Moarftfleken im Bäcfcher 
Kom. I. an der Donau. Es ges 
böret derfelbe dem Fürjten Gras» 
fchalfowig, und beiteht obnges 
fehr aus 600 Häufern , die theils 
mit Schindeln , Dachziegeln und 
theils mit Rohr gededt find. Das 
fürftl. Kaftell it ein Quadrat 
und hat beym Anbau über 200000 
. gefoftet. Es wird bermalen 
von den berrjchaftl. Beamten bes 
wohnt. Die übrigen vorzüglichen 
Gebäude find das Rathhaͤus, 
welches 1780 neu erbaut worden, 
Hienächft die vor 8 Fahren bers 
geftellte Curia des Herrn Latis 
nowitfch; das Quartierhaus für 
die Milig, vor welchem gewoͤhn⸗ 
lich der Markt gehalten wird; 
das Salzmagazin;das Salzamt; . 
das Komitatshaus; die Franziffa» 
ner:und die Pfarrkirche, alwo ber 
Pfarrer allemal die Würde eines 
Aöts zugleich bekleidet. Die 
Öffentlichen Angelegenheiten bes 
Drts werden durch ı2 Rathöher: 
ren beforgt. Der äußere Math 
beiteht aus 60 Männern. Die 
Einwohner naͤhren fich allhier 
theil8 von Handwerfen, theils 
aber vom Handel, daher u. 

au 


Baianhafa, 


auh der Ort felbft wegen der 
pollreichen MPärfte das Fleine 
Pol genennet wird. Der Wein: 
Ident iſt theils herrichaftlich , 
theils gehört er dem Drte felbft, 
welher fiir dieſes Beneficium an 
die Herrjchaft Jährlich überhaupt 
3000 fl. entrichtet. An Holz ift 
bier ein Mangel, und der Ort 
it vielen Waſſergefahren und 
Ueberſchwemmungen ausgefegt. 
1784 fcheiterte bier 
des Komorner SFruchthändferg 
Ragn mit 5000 Megen Hirfch und 
Hader. Die Kinwohner dom 
Mitleiden gerührt, bergüteten 
dem Unglücklichen in Etwas den 
Schaden durch frenmwillige Bey— 
träge an Geld , Getreid und an 
werfehätiger Hilfe. Allbier ers 
blifte auch Andreas Jelky das 
ficht der Welt, welcher als Schnei» 
dergefelle in der Fremde verjchie: 
dene widrige Schidfale uͤberſtan— 
den, und endlich in Batapia zu 
berfchiedenen Ehrenftellen und 
großem Mermdgen gefommen. 
Seine Lebensbefchreibung ift kuͤrz— 
fih durch den Druck befanndt ge: 
worden. & + ** 

Bajanbäfa , Bonyefty, ein 
unge. Dorf im Ungwarer Kom. 
ıM. von Palocz Wo. 

Bajanbäfz, ein ungr. Dorf im 
Eijendburger Kom. im Kemenyeſch— 
alluier Bezirk. 

Bajcſcha, ein deutfche! Dorf 
im Salader Kom. 1M. von Groß⸗ 
kaniſcha W. Sw. 

Bajfalu, Bonten, ein wal- 
lachiſch Dorf im Sathmarer Kom. 
2 M. von Nagybaͤnien Mo. r. 
jwifchen den Kapnik u. I. ben 


Keikeſchfl. 
Bajka, ein ungr. reformirtes 
Dorf im Barſcher Kom. dem 


Hrn, von Vely gehörig, 15 M. 


ein Schif 
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von Leva Sw. hat einen frucht: 
baren Boden , Wiefenwachs und 
Waldungen. 

Bajmocſchka, ein fchlowaf. 
Dorf im Neutrer Kom, Z M. 
von Frenftädtel S. So. ift Graf . 
Joh. Erbödifch. RE 
. Bajmocz, Weinig, Bojnicze, 
ein fchlowafifcher Marftfleden 
im Neutrer Nom. an den thuroger 
Gränzen, gehört feit 1637 der 
Palfifchen Familie. Das Schloß, 
welches fo viel Fenfter hat, als 
Tage im Jahre find , ilt mit 2 
MWällen umgeben. Graf Onofried 
ftiftete allhier 1479 eine Probften, 
und Alex. Turfo hat das Bad 
imXVI. Jahrhundert zum allges 
meinen Gebrauch einrichten Taf: 


fen , je 6 M. von Neutra. 
o. AR u 


Banı, oder Boina, ein 
chlowakiſcher Marftfleden im 

eutrer Kom. 14 M. von Groß: 
tapolefchan New. treibt Getreid> 
ek ift Graf Johann Erdds 
diſch. 

Bajom, zwey Dörfer im Schü« 
megerKom. Kifch:Bajom hat illy: 
rifche Einwohner 2, Nagy⸗Bajom 
ungr. und eine Rirche ‚ liegt } 
M. von Segefchwär W. mird 
von lauter Ebvelleuten bemohnt. 
Man pflegt den Ort im Scherze 
eine Mepublif zu nennen. Hat 
viel gute Wohnhäufer. Der Wein 
fo bier gebauet wird, laͤßt fish 
nicht halten. M | 

Bajom, Nagy-Bajom, ein 
ungr. Marftfleden im Biharer 
Kom. im Schärräther Bezirk ‚ r. 
am Fluß Berettyo an den Beke— 
icher Gränzen, 4} WM. von De: 
reeſchke Sw. gehört dem Fürften 
Eßterhaͤſy und der Efchernyanfti- 
ſchen Familie, ) 


B5. Ba⸗ 
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Bajom , im mittlern Golnos 
4 Kom. IH M. von Deda R. 
D 


Bajor , Bajerow, ein fchlo: 
waf. Dorf im Schärofcher Kom. 
14 M, von Lemeſch Nw. 

Bajor:-wagafch, Bajeromeze, 
ein rußnakiſch Dorf im Schäro: 
cher Kom. 14 M. von Giebens 
inden R, ı M. von Palotſcha 


S. + 

Bajot , ein ungr. Dorf im 
Graner Kom. ;M. von Ryergefch 
Aula. ©. So. iſt Primatia- 


liſch. 
Baiſcha, ein illyriſch Dorf im 
ie Kom. 15 M. von Kula 


:-&a *F 

Bajt:a, ein ſchlowak. Dorf 
im Honter Kom. im Bather Ge: 
richtsituhl , ift Primatialifch. 

Bajtſch, zwey ungr. Dörfer 
im Raaber Kom. 1 M. v. 
Raab N. Mo. Kifch und. Nagy 
Bartfch, gehören zum Maaber 
Biltum. 

Bak, ein ungr. Dorf im Sa: 
lader Kom. im größern Gerichts: 
ſtuhl Kapornak, — Herr⸗ 
ſchaft Poͤloͤſchke, iſt Graf Se— 
eſcheniſch. ⸗ 

Baka, ein ungr. Dorf im Sa— 
boltſcher Kom. + M. von klein 
Wardein Sw. 2 M. von Baͤtor 


. Nw. 

Baka, VBrandorf, zwen ſchlo— 
war. Dörfer im Honter Kom. I, 
Alſchoͤ⸗Toͤth⸗-Bakaunterprandorf 
M. von Pukanz S. Sw. hat © 
Ackerbau SE it Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 
2, Felſchoͤ-Toth-⸗Baka Oberpran— 
dorf, LM. v. Pukanz S. Sw. 
iſt Graf Steph. Eßterhaͤſiſch und 
Baron Hellenbachiſch. Hier wird 
ein Bergwerk von der Baron Hel—⸗ 
lenbachin gebauet. Die O Kir— 
che iſt neu und ſchoͤn. Die Schaaf: 


Baka, 


zucht u. die Schaafe, fo die Ungarn 
Berfe nennen, find bier wegen 
der Wolle im größten Anmwerth. 
Ehe man fie fcheert, treibt man 
fie in tiefe Wälfer, wo fie ab: 
ewaſchen und gereinigt werden. 
Der Centner Wolle Eojtet zumeis 
len 30 big 35 fl. In den allbier 
befindlichen Waffern hat man an 
fchönen ſchmakhaften Krebfen eis 
nen Weberfluß. — 

Baka, zwey ungr, Dörfer in 
ber Schütt, im Preßb. Komitat. 
AlſchoͤBaka + M. von Böfch, 
WB. Sw. I. an ber Ejchilik, 
— + M. von Boͤſch 

.Nw, r. an der Cſchiliß. Alfchd 
hat 4 Muͤhlen an der Donau. 
Hier und in dieſer Gegend wird 
viel Zinnkraut geſammlet von 
boͤhmiſchen Leuten, die ſich meiſt 
in den Mayerboͤfen zu Preßburg 
qufhalten. 

Bakkameſea im Banat, im 
Kapolnaſcher Bezirk. 

Bakocza, im Baͤraͤnyer Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenſeits des Ge— 
birges. 

Bakonak, zwey Doͤrfer im Sa— 
lader Kom. das eine hat kroati— 
ſche Einwohner, und liegt in der 
Herrſchaft Alfchd » Lendwa und 
Nemphthi, iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſſch; 
das andere hat eine Kirche 
und berindet ſich im kleinern Ges 
richtsſtuhl Kapornak. 

Bakony, ſo wird der Wald 
im Weſprimer Kom. genannt, 
welcher 12 Meilen lang, 2 bis 5 
breit iſt, und mit den fehöniten 
Eichen, Buchen und Linden prans 
get. Das Boritenvieh läuft bier 
in der MWildniß herum und mä» 
ftee ſich von der außerordentlis 
chen Menge von Eicheln und Bu: 
cheln, Dom legtern preßt man 
auch Oehl, welches die, Armut 

zu 


Bafonna, 


za ihren Speifen brauchen fann. 
Das abermäfige Pottajchenbren: 
nm bat dem Walde fehr viel ge: 
fhader, bis der f. f. Hof 1770 
em Holz und Waldordnung für 
Ungarn befannt machen lieh, 
worinn Vorſchriften zur Erhal— 
tung und Werbefferung der Hol: 
ungen enthalten find. Der Kö: 
nig Stephan ftiftete 1030 in die: 
em Walde die Abthey des heil. 
Mayrig in Bakonyvbel. 
war dieſer Wald ein fönigl. Ei: 
eenthum , und wmaren demjelben 
befondere Mräfefte, fo Grafen 
bieken, vorgefegt. In den neuern 
Zeiten find hier derſchiedene deutich 
= ungr. Dörfer angelegt wor: 
en. 


Bakonya , im Baͤranyer Kom. 
im s Kirchner Stuhl +D. von 
5 Kirchen M. Mw. 

Batonybel, ein ungr. Dorf 
im Wefpremer Kom. I M. v. 
Eihefnef, WB. r. am Huf Ges 
renza, allwo eine Benediftiner 
abthen. 

Baktonyfeg ‚ ein unar. Dorf 
im Bihbarer Rom. r. am Zus 
fammenfl. des Berettyo mit dem 
Kördih 4 MM. von Großwardein 
WB. Nm. iſt Medenifc. 

Batfıha, zwey ungr, Dörfer 
im Abanjwarer Kom.,ı, Külfchd 
Bakſcha, fiegt im Kafchauer Bez. 
2, &;. Iſchtwan Bakſcha I. am 
Hernatfl. Halmaj gegenüber, u. 
bat eine D Kirche. 

Bakfha , im DBäränyer Kom, 
im 5 Kirchner Stuhl. 
Batfıha , ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im aröfern Ge— 
rihteftuhl Rapornaf. 

Bakta, ein ungr. Dorf im 
Nkauniwarer Kom. im Eicherhg: 


te Bezirk. p)' 


Sonft d 
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Bakta, ein ungr. Dorf im Her 
wefcher Kom. im Matrer Bezirf. 

Bakta, ein unge. Dorf im 
Saboltfch.R. imBäthorer Ber. ) 

Balajta, ein unar. Dorf im 
Borfchoder Kom., im Gendröer 
Bezirk. 

Balaleny, ein wallah. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenyes 
fcher Bezirk, gehört dem Gries 
chiſchkathol. Bifchof in Großwar⸗ 
ein, 

Balafıhbaj , im! Eifenburger 
Kom. I. am Raͤbafl. I+ M. von 
Waſchwaͤr O. Ro. 

Balaſchfa, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. in der Schuͤtt 14 
M. von Boͤſch R. No. 
Balaſchfalwa, Balaſchovicz, ein 
rußnakiſch Dorf im Bereg. Kom. 
in der Herrſchaſt Munkatſch, im 
Diſtrikt Krajna Bubuliffa und 
Kajdano, iſt Graf Schoͤnborniſch. 

Balaſcher, ein ungr. Dorf im 
Bereger Kom. im Munkatſcher 
Gerichtsſtuhl. 

PBalafha =» Byarmath , ©. 
Gyarmath. 

Balaſchwaͤgaͤſch, Blaſſow, ein 
rußnakiſch Dorf im Schärofcher 
Kom. IM. von Torifa NR. Nw. 
an den Zipfer Gränzen, gehört 
der Berfemwigifchen Familie, Die 
Waldungen Kind weitläuftig und 
erſtrecken ſich bis an das Leut« 
ſchauer Terraͤn. Dieſes Landgut 
nahm 1317 feinen Anfang. + 

Balatony, ein ungr. Dorf 
im DVorfchoder Kom, 34 M. von 
Dedeſch, W. Nw. bat fchöne 
Eichenwälder und gute Weide. 

Baldocz , Baldowecz, ein 
fihlowafifch Dorfim Zipfer Kom. 
IM. von Kirchdorf Nw. 14 M. 
von Leutfchan S. & Man trift 
allbier zwey Badquellen an. En 

| 8 


28 Balf, 


in der Ebene, wobey ein . 
med Gebäude zum Baden. ie 
andere auf einem Fleinen Berge, 
welchen vor Zeiten ein Einfiedler 
bewohnte, und wird Siwa Bra— 
da genannt. An den Rinnen fegt 
fich hier viel Tufitein an, fo, daß 
man es herausfchneiden muß, 
Die hiefige & Kapelle wird zum h. 
Kreuz genannt, und liegt zwifchen 
or. nach Zipferhaug zu. 
Balf,St.Wolfs 5 M.p. Dedens 
burg So. am Neuſ. See, ein 
Deutjches Stadtdorf im Dedenb, 
Kom. Das hiefige Bad hat Dof: 
tor Eonradi befchrieben. Es wach: 
fen allhier die berüihmteften Weir 
ne um Dedenburg. & 0 4 
Balinka, ein deutiches Dorf 


im Stuhlweifend. Kom. 24 M, I 


von Mohr W. Nw. an den Kom— 
morner Gränzen , gehört dem 
— Amade. Das Weingebir— 
ge heißt hier Balinkaͤſch Ba— 
alaſch EL 

Balintfalwa, Walentowa, ein 
fchlowaf.Dorfim Thurotzer Kom. 
r. am Turzfl. + M, von Znio- 
Warallya D. biek 1283 Muran- 
földe von dem Beliger ben Gra— 
fen Murar., Gehört der Rakow— 
ffifchen und Nemetſchen Familie, 

Balinz , Bulin; vr. am Holy 
flößfanal 35 Meilevon Temefch- 
war D. 

Balkany, ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. 24 M. von 
Kalld ©. So. P | 

Balkany , ein Flüßchen im 
Sathmarer Komitat. 

Balla, ein ungr. Dorf im Her 
weicher Kom. 4 M. von Gnöns 
gyeſch N. im Matrer Bezirk. 

Bılla , gemeiniglich Welka— 
Balla , Hoßumeſoͤ im Kraßner 
Kom. 14 M, von Schomlyp Ro. 


Ballahäfa , 


Ballahaſa, im Krafner Rom. 
I} M. von Kraßna Sp. an den 
Biharer und Siebenbürger Grän« 


zen. 

Ballon ‚ein ungr. Dorf in der 
Schütt, im Naaber Kom. I. am 
Eſchilisfl. 25 M. von Raab N. 
No. gehört dem Kuſtos des Raus 
ber Kapitels. 

Ballog , ein Fluß im Goͤme⸗ 
rer Rom, welcher am Gebirge 
Klonowzko entfpringt,einen großen 
Theil des Komitats don Nw. nach 
So durchläuft, und fih am r, 
Ufer ohnweit Soka mit dem 
Schajd vereinigt, 

Ballog, zwey Kohaͤriſche Dorf: 
ſchaften im Goͤmerer Kom. 24 M. 
v. Goͤmer Sw, I. am Fluß Bal. 


og. 
Ballog, ein ſchlow. Dorf im 
Honter Kom. r. An der Ipoly 145 
M. von Hont D. No. hat frucht: 
baren Boden zu Getraid, Tor 
baf. WE x 
— ‚ ein ungr. Dorf im 
Eiſenb. Kom. im Gunfer Bezirk, 
bat adeliche Bejiger. 
Baloſchai, ein ungr. Dorf im 
Eifenb. Kom. der Familie Rumi 
gehörig. 
Ballotafalu, Acſchuwa, ein 
wallachiſches Dorf im Sathma—⸗ 
— Kom. im Kraßnakoͤſer Be: 


zirk. + 
Balpataka, ein fchlowaf. Dorf 
im Schärofcher Kom. 2 M. von 
Eperies Sw. | 
Balſcha, ein ungr. Dorf im. 
Saboltfcher Kom. + M. von El. 
Wardein W. I, ander Theik. ) 
Baltawär, ein ungr. großes 
Dorfim Eifenb. Kom. in der Herr: 
fchaft Borofch , ohnmeit Scha‘ 
lomon, mit einem Kaſtell, gehört 
dem juͤngern Grafen ‚Paul — 
tit 


Balwaͤnyoſch, 
vtſch einen Sohn des Generals, 


welcher ſelbſt Dbriftleutenantun H 


terden Hufßaren war. 

Balwanvo ſch, im Schümeger 
Kom. 14 M. von Koppan N. 
it Pernejtianifch. ) 

Ballvok, ein ungr. Dorf im 
Tiharer Kom. im Ermeldfer Be: 
irt [. am Berettyofl. Deda ©. 
So. gegenüber , gehört der Fa: 
milie Sendfchi. 

Ban,ein deutfch illyrifch Dorf 
im Baͤraͤnyer Kom. r. am Kraffofl. 
IM. von Bäränyawär, , gehört 
jur Herrfchaft Bellye, und bat 
ı22 Bauernböfe. & +. 

Bandder Banowetz, ein offe 
ser Marktflecken im trentjchiner 
Kom. mit ſchlowak. Einwohnern 
beſezt, mworunter auch Juden 
ind, 22 M. von Trentfchin an 
einer Anhöhe am Fluke Ban. Der 
rt Be welcher aus 5 Saffen 
befteht, als das Kaftell fo auch am 
gedachten Fluße erbauet iſt, ge 
bört der Illeſchhaͤſiſchen Familie. 
Es werden bier des Jahres bin: 
durh 9 Märfte gehalten. Der 
Zell ift herrfchaftlich. Das Braͤu⸗ 
baus haben die Einwohner ge: 
mein. Es befinden fich allbier 
derſchiebene Handwerfer, Wirth: 
— Handelsleute die den 
Vo Frucht und Eiſenhandel trei⸗ 
ben. Der Mangel an Holz; wird 
von den umliegenden Dorffchaf: 
ten erfegt. Eine Kirche wird von 
er Herrfchaft unterhalten , 
die andere oder die Pfarrfirche 
don der Bürgerfchaft. Beyde wa— 
ren ehedem im Beſitz der Evans 
gelifchen., Auch hatten idiefe vor 
Zeiten eine berühmte Schule all: 
bier, welche von Kafpar Illeſch⸗ 
bin, dem Kaifer Ferdinand IT, 
m Kabre 1616 zum Ritter erho- 
in hat , geftifter wurde. Dies 
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ſer gelehrte und gottesfuͤrchtige 
derr war überhaupt ein großer 
Deförderer der Miffenfchaften. 
Ferner unterftügten diefe Anftalt 
die Brüder Gabriel und Georg 
Illeſchhaͤſy, imgleichen die Gemat:. 
lin des ehemaligen Valating Ste, 
phan Flleichbäfy Katharina, eine 
geborne Palfy. Diefe Dame 
machte fowobl für die Jugend \ 
als für die Lehrer derjelben ſcho— 
ne — — Es ſind über die; 
ſe großmuͤthige Handlung zwey 
Schenkungsbriefe vorhanden, ein 
lateinifcher,welcher 1609 zu Trent⸗ 
ſchin unterzeichnet wurde , und 
ein böhmifcher in dem Schloße 
zu Pöfing ausgefertigt. Es wer: 
den in denfelben die Stipendia 
für Lehrer und Rernende nam— 
haft gemacht, und befonders wird 
für den Unterhalt des Rektors 
mob! gejorgt. Sein Galarium 
ift ISO fl. Für Kleidung 25 f- 
Freytiſch beym Pfarrer, wofür 
jährlich 32 fl. bezahlet wurden, 
28 Megen Waigen; 4 Megen 
Haidengrig, 15. Megen Erb» 
fen ; ı gemäftet Stuͤck Borſten⸗ 
vieh; ı2 Kaͤſe; 6 Halben But— 
ter; 8 Eimer Bier. Von 1604 
bis 1672 waren an diejer Schule 
13 oder wie der berühmte Super: 
intendent Krmann behauptet 18 
Schulreftores , und wurden dazu 
Magiftri von Wittenberg berufs 
fen, welche dieſe Anſtalt in gus 
ter Ordnung ſtets erhalten mußs 
ten. Don diefem Drte führt die 
anze Herrfchaft Banowetz ihren 
amen , welche aus dem Kaſtell, 
dem Markfte Ban, und 14 Dorf 
fchaften beitebet. 
Ban, zwey Drtfchaften im 
Krafner Kom. Alfchb:Bin ! M. 
von Krafna S. So. Fellhd-Ban 


L ‚So . 
iM. von Kraßna S — 
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Baͤna, ein ungr. Dorf im 
Komorner Kom. 14 M. von Gb: 
nyd Sp. Graf Czapaäri und an: 
dere find hier Grundherren: 

Band, ein deutfches Dorf im 
MWefpremer Kom. 58 von Pa: 
Iotta, W. Sw. ift Schomoayifch. 

Bandoly, Weiden, ein Eroa- 
tifches Dorf in der Herrfchaft 
Woͤroͤſchwaͤr im Eifenb. Kom. im 
Sünfer Bezirk, gehört dem Gra— 
fen Ladislaus Erdoͤdy, treibt 
Viehandel. SU 

Bandorf, Wondorf, Undras 
wacz, ein deutſches Gtadtdorf 
im Dedenburger Kom. + M. von 
Dedenb. W. 1481 hat die Stadt 
allbier ein Paulinerklofter u, eine 
& Kirche geftiftet: RE 

Banfa , im Bärdnyer Kom. 
im 5 Kirchner Bezirk, 

Bänfalwa, ein ungr. Dorf im 
Borichoder 2. ; M. von Dodeſch 
N. Nm. mit eitten Kaftell der 
Mattifchen Familie zugehörig. 

Banfalwa, Apetlan , ein deut: 
fches Dorf im Wiefelb. Kom. 
anı Neufietlerfee, + M. v. Panı- 
baden Nw. Allbier in dieter Ge— 
gend befinden fich die fogenannd: 
ten Zicklacken oder Salzpfuͤtzen, 
aus welchen das Zickſalz (Sekſcho) 
erhoben werden Fann, ift Fuͤrſt 
Efterhsifch. di 

Banhida, ein fchlow. Dorf 
im Komorner Kom, 14 M. von 
Dotis So. & 

Ban:Hormwat, im Borfchoder 
Kom. S. Horwat-Bin. & ) 

Banjowa, im Banat, im fip: 
paer Bezirf, 11 M. v. Lippa ©. 

Bank, ein ungr. Dorf im Wef: 
premer Kom. 14 M. vor Sieheh 
nef, D. No, an den Stuhlwei— 
Benb. Gränzen. 

Bank, ein ſchlow. Dorf im 
Meograder Kom. 2 M. v. Neo: 


2 
* 


Banka, 


grad D.und + Stunde von Wab - 
fert ©. e8 befindet fich bier ein 
überaus tiefer Teich. © 

Banka, ziven fchlow: Dörfer 
im Neutrer Kom; ‚ Banfa ı M- 
von Bajmoͤtz W. 2 , Banfa 2% 
M. von Frenftadtl an der Waag 
dem Püfchtiner Bad gegenüber , 
bat einen Steinbruch mit einigen 
Kalf:und Kreideadern, iſt Gr⸗ 
Johann Erdödifch. 
Baͤnka, ein ſchlow. Dorf im 
Ungwärer Kom. 24 M. dv. Schos 
branz WB. an den Semplenee 
Gränzen. 

Bankefi, ein fehlow. Dorf im 
Neutr. Kom. 2 M. von: Neutra 
S. Sw. ilt Gr. Karolyifch und 
Motefchiezfifch. 

Banfhafa , ein Landgut im 
Peter Kom. ift Niklas Belef? 
naifch, 

Banlaka, ein wallah. Dorf 
im Bibharer Kom, im Großwar— 
deiner Bezirk, iſt Gr. Georg of. 
Bathianifch. * 

Banlok, in Banat 25 M. v. 
Temefchwar &: Sw. 

Banocz , Banomweze , ein 
fihlow. Dorfim Semplener Kom. 
3 M. von Paſdieſch Sw. ) Alls 
bier wird die Gotafifche Spra- 
che nerebet, welche eine Mifchung 
von ſchlowakiſchen und ungr,. Wär: 
teen 163. B. Podme pred Ka- 
puru, biri balgatowat. Laßt 
ung vor das Thor gehen, um was 
neued zu hören, Da in diejer 
Sprache auch gepredigt wird, 
fo werdın Kandidaten in der: 
felben zu Patak unterrichtet. 
Auch der Nfalter David und das 
neue Teſtament jind in dieſer 
Sprache fchon gedruckt worden, 

Banofch, im Baraͤnyer Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenfeits des Ge 
birges. 

Dar 


Baͤnova N) 


Binova, ein ſchlow. Dorfim 
trenfihiner Kom. in einer Ebene 
am Rajesfl. + M. von Gilein 
©. Ew. hat 2 Ndelhöfe, guten 
Hankoden und nährt die Einmohs 
ner vom Pfluge. Der Ort gehört 
zar Lietawer Herrfchaft. 

Bänrevi, ein Bun Dorf im 
Gömerer Kom. ı4 M. von Put: 
new. l. am Schajö, Puͤſchpoͤki 
gegenuüͤber.! 

Banßka, ein rußnakiſch Dorf 
im Semplener Kom. ı M. von 
Brands Em. + 

Banta , ein ungr. Dorf im 
Ealader Kom. im Bezirk Alfcho 
Imdwa und Nempthi, ift Fürst 
Eterhäftfch- 

Banya, Steingraben, ein froas 
th Dorf im Eifenb. Kom. 15 
M. von Guüſſingen, W. Nw. 
it Gr. Karl Batthidnifch. 

Banya, Burgerdorf, ein beuts 
her Ort im Dedenb. Kom. I+ 

. don Warifchdorf Sw. iſt 
Firſt Eßterhaͤſiſch. 

Banyäatfchka, ein ſchlowak. 
Dorf im Semplener Kom. 4 M. 
von Wrand Sm. an den Abaujw. 
Bränzen , hat große Waldungen 
und Eifengruben. * 

Bapicha , im DBanat, im !us 
goſcher Bezirk 4 M. von Giner: 
ſeg Ro. , 

Bar, ein deutſches Dorf im 
Baraͤnyer 
uff S. Sm. 

Par, zwey ungr. Dörfer in 
kr Schütt im Prefb. Kom. wels 
de nur durch die Landſtraße, die 
nah Sommerein führet getrennet 
werden. Albär liegt ı M. von 
Boͤſch N. Mo. Felbär I M. von 
voͤſch W. Nw. allhier befindet 
fich ein ſchoͤn Kaſtell, dem Gr. 
Amade zugehörig. 1776 murde 
tag alte ganz folide Kirchengebaͤu⸗ 


Kom. 14 M. von Ba: - 
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de wegen des engen Raums nies 
dergeriffen und eine geräumige 
Kirche hergefiellet. & Der berübms 
te ungr. Sefchichtichreiber u. Dis 
cepalatin Niklas Iſchtwänfi bat all» 
hier ſeine ungr. Geſchichte geſchrie— 
ben, und in der Kirche zuAlbar befin— 
det ſich auf weißem Marmor eine 
Grabſchrift, die er 1581 ſeinem 
Soͤhnlein Paul —— ließ. Man 
kann ſolche in Bels Notitia und 
beym Bombardi nachleſen. 1300 
Vermachte der Domherr Joh. 
Litteratus eine hieſige Curiaͤ bon 
40 Joch Acker dem —8 Doms 
fapitel. 

ara , im Banat I} M. von 
tippa ©o. 

Barabafch, im Bereger Kom. 
im Tißahäter Bezirf. 

Barabafıh, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im größern 
Gerichtsſtuhl Kapornaf. 

Baracſch, zwey Kandgüter: 1 
das eine im Peſter Kom. ift Ba⸗ 
ron Raͤdaiſch, Darvafch und 
Bohuſchiſch; das andere im Stuhl⸗ 
weißenb. Kom. iſt Saroß-Daroͤ⸗ 
cziaͤniſch. 

Baracſchka, ein Landgut im 
Stuhlweißenb. Kom. gehoͤrt der 
Suͤtſch-KReneſcheyſchen Familie 
und andern. ) 

Baracſka, im Barfcher Kom. 
im Werebelyer Bezirk. 

Baratza, ein ungr, Dorf im 
Goͤmerer Kom. + M. von Goͤmer 
Nw. 

Baraczka, ein ungr. Dorf im 
Bätfcher Kom. I. an der Da 
nau, 

Baradna, ein ſchlow. Dorf 
im Goͤmerer Kom. an den klein— 
honter Gränzen, 4 M. v. Theis 
holz No. gehört dem Grafen Ko⸗ 
bary, hat einen guten — 

en. 
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den. Man bat bier oft Stüde 
von 7 Pf. ausgegraben. © 

Barafony, ein wallachiich 
Dorf im Arader Kom. ı3 M. 
von Borofchiend , N. Ro. r. ab 
vom Fekete Koͤroͤſch. + 

Barakony, ein fchlow. Dorf 
im Preßb. Kom. + M. v. Se 
red,&. Sw. und 4 M. v. Ga: 
lanta Nw. ift Paul Ambroifch. 

Barakony, ein fchlow. Dorf 
im Torner Kom. ı- M. v. Tors 
na Sw. anden Borfchoder Grän: 
jen. * 

Barakony, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Dezirf, gehört dem Großwar⸗ 
deiner Kapitel, 4 

Barancfch, ein fchlow. Dorf 
im Sempl. Kom. im Terebejcher 
Bezirk. 

Berand , ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom.im Schärrether Ber 
Bi 4 M. von Debregin , bat 

ckerbau und Viehzucht „ gehört 
dem Großwardein. Kap. 5 DE. 

Baranda ‚im Banat ‚im Pan: 
eſchower Bezirk, 

Baranys, im Semplen. Kom. 
im Wranoiwer Bezirk, hat ſchoͤ— 
ne Gegenden. 

Baranya , zwey rufnafifche 
Dörfer im Ungwarer Kom. Als 
fchd und Felfchd liegen 2 M. v. 
Ungwär D. 

Baranyawar, im Bihar. Kom. 
23 M. v. Derecichfe W. Sw. 

Baranyamwäar , ein rasilch 
ungr. Dorf fo aus 74 Bauerhoͤ— 


fen befteht im Baranver Kom. I. ' 


am Fluß Krajcho (Karafchige ) 
1774_den 13. Man batte der 
tuͤrkiſ. Internuntius feinen Raſt— 
tag allhier, als er von Konſtan— 
tinopel nach Wien reiſte, (S. 
Battafek) gehört zur Herrſchaft 
Bellye. Es ſind hier noch Ueber— 


Baraͤt, 


bleibſel von einem alten Schloße, 
außerdem ein Proviſoratshaus. ie 

Harat , ziven ungr. Dörfer 
im NRaaber Kom. 14 M. von 
Raab S, Kifchs und Nagy-Baraͤt, 
bende find mit, Pfarren verieben. 
Allbier wachfen die vortreflicher: 
und fchmafhaften Pierfchen und 
Weichjeln,, welche unter dem Ma— 
men Raaberpferfchen hefannt find, 
Eriteres ift Graf Witzaiſch; die— 
jes gehört den Prämonftratenferrs 
nach Ejchorna und der Erzab— 
then nach Martinsberg. 

Aaratfalma, Minchhof, ein 
deutjches Dorf im Wiejelburger 
Kom. + M. von Halbthurn Miw. 

gehört den Eijtercienfern, die 
ihre Adminiftratur ailhier haben, 
famt einem bübfchen Gebäude, 
BE gränzt an Gols. 

Baratfölde,, ein großes wohl: 

ebautes Wirthshaus an der Yand= 
vaffe , 3 Stunden von Raab 
nach Prefburg zu miteiner & Ka⸗ 
pelle, gehörte den “Yefuiten , i80 
der Kammer. Nebenbey ſtehet 
ein gemauerter Schuͤttkaſten. 

Baräti, Baratowce, ein 
ungr. Dorf im Honter Kon. 
im Schemniger Bezirk. 

Barstia, Barazbas, im Bas 
nat im St. Andräfcher Stuhl 
1 M. von Temefchwar N. Nw. 
r. ohnweit der Nömerfchang. 

Beratmejor , Miünichmar: 
hof, ein kroatiſch Dorf im Eis 
fend. Kom. 4 M. von Schla— 
ning D. 

Beratur, im Baͤraͤnyer Kor, 
im Gerichtöbezirf jenſeits des Ges 
birges. 

Barbacih , ein ungr. Dorf 
im Dedendb. Nom. 14 M, von 
Cſchorna D. Mo. Aneben be: 
findet jich der Sce gleiches Mas 
mens, welcher ı M. im Umfans 

ge 


Barboffa, 


ge bat und Arfchreich iſt. Ohn⸗ 
weit davon iſt Auch der Koͤnyer⸗ 
fee. Der Ort in Fuͤrſt Eßterhaͤſyſch. 
Barboſſa, im DBanat 14 
bon Einerkeg ©. Br 
Barcſche, ein kroatiſch. Dorf 
in Shümeger Rom. I. an ber 
Drau 2. MD. von Baboeſcha ©o, 
mit einer Ueberfahrt nach &la- 
ponien, ift Graf Seecſcheniſch. 
Barcza, ein ſchlow Dorf im 
Abaujwarer Kom. 4 Meile von 
Kaſchau S. gehört dem Herrn 
ton Barczay nebſt einem Kaftell. 
In demfelben iſt ein Rauchto- 
dackzjimmer berindlich , allıvo ober 
tem Kamine biefe Worte zu le 


fn: Ut cernis fumum mittendo fi 


ex ore volantem — Efto me- 
mot, quod fie tränfibit gloria 
guevis. Diefes Dorf wird von 
mehr Edelleutern bewohnt, In 
dr Gefchichte wird don diefem 
Drte angeführt , daß derfelbe mit 
ber Stadt Kafchau ‚ toegen der 
Bränzen große Etreitigfeiten hats 
te, mwöben 300 Ebdelleute mit der 
Bürgerfehaft in ein Handgemen⸗ 
9 verfielen, dabey aber doch 
den Kürzern ziehen mußten, 
Barcza, ein utige, Dorf im 
Borihoder Kom. vr, am Schajs 
14 M. von Dedeſch N Mo, 
Barczanfalwa , Berßanna, 
ein wallachifch großes und wohlges 
bautes Dorfim Marmar, Kom, 
tr, an der Fa, IM, von Rhoͤ⸗ 
naßek &. die Eintvohner fuchen 
ihren Verdienſt bey dem Salz 
rweſen. 
ne nie swey ungr. Dörfer 
im Borjehoder Kom, Al:und Fel- 
Barezita 15 M. von Dedefh N. 
Bard , ein unge. Dorf im 
Echümeger Kom. im Kapofcher 
Srupl. 
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Barda, , ein wallachifches Dorf 
im Arader Kom. im Yender 
Stuhl. £_ 

‚Berdfalwa, ein wallachifch 
Dorf 'm Biharer Kom, im Erme 
leker Bezirk, it Or, Gynlaiſch. £ 
„Bardfalwe, ein twallachifches 

orf.im Marmarufcher Kon. 
I, an ber Marta am Zufanmens 
fub derfelben mit dem Kaßo ı$ 

d. bon Rhoͤnaßek Stv. Feher— 
falwanr. am Kaßoͤ gegenüber # 
it Gr. Schönbotnifh. Ueber 
die Mara berinder fich allbier eine 
1773 auf koͤnigl. Koften erbaute 
Brüde. Die griechifchen Banilis 
tenmönche haben allhier ein Klo— 


er, 
‚Bardoſch, am Bach Kinis im 
Eiſenb. Kom. 4 M. von Stein 
am Anger So, gehört der Bar: 
dofchifchen Familie und andern, 
Bareſchty, ein wallach, Dorf 
im Biharer Kom, im ung 
cher Bezirk, gehört dem Groß, 
wardeiner Biſchof. + 
Barhely, ein ungr. Dorf im 
alader Kom. im Bezirk Als 
Thorendwa und Nempthy. 
Barka, ein ungr. Dorf im 
Lorner Kom. ar deu aipfer Graͤn⸗ 
jen iM. von Torna PR, Aw. u. 
IM: von Stoos Sw, 
Barkaͤny, zwey unge, Dorfs 
fchaften im Neograber Kom. Nagys 
und Kiſch-Batkaͤny. Dieſes iſt 
Graf Kobärifch und liegt 24 
von Setſcheny So. F. ohnweit 
bon Zagpwafl. In Nagniit eine 
farre und gehört der Famis 
lie Almaͤſchy, Platby , 
Georg von Hellenbach. 
Barkaßo, im Bereger Kom. 
im Kakoner Bezirk, J 
Barkoͤ, Brelow, ein fchlos 
toafifches Dorf Im Sempl. Kom, 
re, an der Udwa, ı M.v. Ho 
3 | menau 


aron 
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balv N. Hier find noch alte 
Steinbaufen von einem alten 


Baromlak, 


Baromlak, ein ſchlow. Dorf 

im Komorner Kom. an den Neutr. 

Graͤnzen 44 M. von Neuhaͤuſel 
o 


Schloße zu ſehen, fo der Fami-O. N 


lie Druget zugehoͤrte. Mit det 
biefigen Kalk und Banfteinen wird 
die ganze Gegend verſehen. A 

Barkocz, ein fehlow. Dorf im 
Eifend. Kom. im Kemenyeſchal— 
Inaer Bezirk, ohnweit dem Mur: 
fluß, gehört den General Gr. 
Szapaͤry und mebr Adelichen. 

Barlafalu, Barlefchty, ein 
mwallachifches Dorf im Sathma—⸗ 
rer Kom. im SKrafnaföfer Be; 
zirk. + 

Barna, ein ungr. Dorf im 
Neogr. Kom. an den Gränzen des 
Borfchod. Kom. 3 M. von Mes 
gver D. 

Barnak, zwey Dörfer im Wef: 
premer Kom. im untern Gerichts» 
ſtuhl ı , Nemet-Barnak hat deut: 
fche Einwohner. 2, Magyar: Bars 
naf wird von Ungarn bewohnt, 
liegt 4 M. von Wafchonnfd So. 
Beyde find Gr. Karl Zichifch. 

Barod ,„ Borodzel , zwey 
wallachifche Dörfer im Biharer 
Kom. r. am fchnellen Koͤroͤſch. 
Nagy⸗und Kiſch-Bärod. Beyde 
find mit * Pfarren verſehen. Ei— 
nes liegt 1M. von Valkowäͤr im 
Kraßner Kom. S. Ew. u. 14 M. 
von Scholyomkoͤ O. So. Venter, 
Tardy find Beſiger davon. 

Baron: Groß⸗ und Klein-Wa⸗ 

iſchdorf, Maly — Welky Boris: 
off, zwey Dörfer im Dedenb. 
Kom. Zn Nagy: Varom fo 24 
M. von Dedenb. liegt, wohnen 
Kroaten. Es befindet fich all: 
bier ein Poſtwechſel, iſt Fuͤrſt Ep: 
terhäfifch. & 

Baromlak, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Ermelefer 
Bezirk, iſt Baraͤnyiſch. * 


Barra , im Banat, ı M. 
von Facfet Nw. 

Barſch, Berfenburg, zwey 
Marftfleden im Barfcher Kom. 
twelche der Granfl.theilet O-Bars, 
Alt Barſch, oder. alt Berfenburg 
Stary Tefow, I. am Gran, war 
vor Zeiten eine koͤnigl. Frenftadt. 
Bon dem altem Schloße, davon 
das Komitat den Namen bekom— 
men, find noch Rudera zu fehen. 
Uj: Bars, Neu Barfch , Nowy 
Tefow r. am Granfl. hat ungr. 
Einwohner , ift groß ‚und gehört 
famt jenem d. Zürft. Eßterhaͤſy. F 

Baͤrſchonyoſch, ein fchiewaf. 
Dorf im Wefpremer Kom. im 
obern Gerichtsftuhl, gehört der 
Benediktiner Erzabthen. 

Baͤrſchonyoſch, ein befannz 
tes Fluͤschen im Vorfchoder Kom. 
welches eine Inſel formirt, auf 
welchen die Derter Affalo , Ong, 
Böltfch sc. befindlich find. Es 
tft ein Arm vom Hernatfl. 

Bartfeld , Bartfa, Barde- 
gow,eine fin, Freyſt. im Scha= 
vofcher Kom. vr. an der Törl, 
wo die Lukowitza und Briſe 
hineinfließt, 4 M. v. Eperieg, 
N. No. Die Negydius Kirche foll 
fanıt dem Thurm fchon feit 1221 
ſtehen. Karl I. hat diefen Drt 
1324 vergrößert. Ludwig I. hat 
ibn 1376 zur Freyſtadt erhoben. 
Eigmund beftätigte 1410 ihre 
Stenheiten , jedoch gegen Erle 
gung von 400 Dufaten. 1484 wur: 
de ſie zur Beyſteuer des deutfchen 
Krieges mit 6co Boldgulden ans 
gehalten. Im vorigen Jahrhun— 
derte war fie nicht nur in einem fehr 
blühenden Zuflande , fondern auch 

ein 


Bartfeis ! 


envorzugl. Muſenſitz. Die Raths⸗ 
herren bedienten ſich dazumal des 
roͤmiſchen Habits, wenn fie aufs 
Rathhaus giengen. Der Hundel, 
den die Bürger mit Wein, Lein—⸗ 
wand, Spigen und Garn getrie- 
ben, machte fie wohlhabend , wel: 
ches fo lange gedauert, big Krie: 
ge und oͤftere SFeuersbrünite den 
blübenden Zuftand diefer Stadt 
jernichtet baben, 1774 bat jie 
wieder das betrübte Schickſal be 
offen, famt der Pfarrfirche abs 
En zu werden. Unter den 

elehrten die fich bier aufbielten 
it beſonders Leonhard Stödel bes 
lannt, welcher die Konfeffion der 
Staͤdte Kaſchau, keutfchau, Bart: 
feld, Eperies und Zebeu , latein, 
deutfch und ungr. berausgab. Es 
it diefelbe 1549 Raifer Ferdinand 
1. und dem berühmten Erzbifchof 
Anton Merantius behändiget, 
worden. Seorg Henifch erblickte 
bier um biefe Zeit das Licht ber 
Belt, fudirte in Dentfchland 
und erhielt 1576 zu DBafel die 
Dofterdwürde. Ben dem Gym— 
naſio zu Angfpurg bekleidete er 
mit vielem Duhme die Meftorss 
ftelle und das Bibliorhefariat, 
und machte fich überhaupt durch 
verihiedene Schriften bekannt. 
Auch ift Bartfeld, Joh. Kray: 
feld Geburtsort , welcher die un⸗ 
garischen Krankheiten und bie 
Bipfer Sauerbrunnen bejchrieben 
bat. Er endigte fein Leben 178 
old Medifus zu Käfmarf. Die 
biefige Buchdruckerey war in eis 
nem treflichen Zuſtande und lie 
ferte Werke, die noch als Sel: 
tenheiten in DBibliothefen aufbe— 
wahret werden. Mach der; Zeit 
it mit den Schriften bie Buch 
druderey zu Kafchau gegründet 
worden. Ohnweit der Stadt 
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teife man 2 fchmafhafte Ganerı 
brünne und zwey bewährte Bis 
der an , deren fich die Pohlen jo: 
gar im’ Winter bedienen. Der 
Sauerbrunn ift: + Gt. don der 
Stadt, woben dieſes Bejondere 
ift, daß die Duellen, wenn jie 

Schuh gegraben werden, per: 
chiedene mineralifche Eigenſchaf— 
ten haben. Eines diefer Wäffee 
ift den fliegenden Thieren tödt; 
lich. Auf dem nahe gelegenen 
Berge hatten die Tempelberren 
ein präachtiges Kloſter. Die In— 
wohner der Stadt, welche auf 
3000 Seelen geichäget werden, re 
den deutsch und fchlowafifch und 
= der fatholifchen und evangel. 

eligton zugethan. Letztere has 
ben 2 Prediger. Aus einer alten 
Matrifel ergiebt fiche ‚daß unter 
dem Prediger Martin Wagner 
allbier getauft wurden : 1582, 
ı52 Rinder ; ı590 , 162 x. 

a8 Stadtarchiv enthält viele 
—— Urkunden. Es wird all⸗ 
ier gutes Hafnergeſchir verſer— 
tiget, welches im ganzen Komitat 
verführet wirt? Die Warferlei‘ 
tungen in der Stadt find vortref— 
lich eingerichtet. Das Wein Ne— 
gotium mit den angraͤnzenden 
PVohlen fcheint bier wieder Fuß 
zu faffen und aufzuleben. OR 
arth , ein ungr. Dorf im- 
hie Kom, F den lu 
ränzen, 24 von Parfanın 
ift Primatialifch. di 228 

BDarthaͤſa, Berbifty , art 
bora, ein rußnaf. Dorf im Ber 
reger Kom. in der Herrichaft 
Munfarfch, im Dijirift Lutſchka 
und Barthäfa, if Gr. Schön. 
bornifch, 

Bartofh, im Banat im Ujpe⸗ 
tfcher Bezirf vr. am Kanal 3 M, 
von Temeichwar S, Gw. das Klo⸗ 
ca fer 


6 Bartofchfalwa, 


ſter Bartofch liegt I. am Kanal 
ohnmeit bon jenem. 

Bartofchfalwa,Bartoflomce, 
ein fchlow. Dad Schaͤroſch. 
Kom. ı M.von Bartfeld S. So. 
Es werden hier viele Schindeln 
verfertigt. 

Barzefhft , ein wallachiſch 
Dorf im Biharer Kom. im Be: 
ler Bezirf. Dem Bifchof v. Groß» 
wardein zugehörig. * 

Baſchka, ein fchlow. Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Kaſchauer 
Bezirk, 

Baſchkö, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. 2 bon 
Czekehas O. und 14 M. von 
Today R. * 

BafchEocz , Baſſkowce ein 
ſchlow. Dorf im Sempliner Kom. 
3 M. von Homenau N. Nw. 

Baſchkocz, Baflkomwce , ein 
fchlow. Dorf im lingwarer Kom. 

M. dv. Schobranz N. Nw. 

Baſchal, ein ungr. Dorf. im 
Schümeger Kom. im &igether 
Stuhl. 

Baͤſchieſt, im Banat 4 M.v. 
Faeſchet ©. 

Baſchoſch, Bazos, im Banat, 
in Temeſchwarer Diſtrikt 14 M. 
von Temeſchwar O. So. Walla— 
chen treiben allhier ihren Handel 
mit Vieh, Viehhaͤuten und be: 
forgen die Bienenwirthfcaft. An 
gutem Bauholz feblt es ihnen 
nicht , daher fie folches zum Muͤh— 
Ienbau ‚ Rädern ‚, Wagen und an: 
dern Bedürfniffen verarbeiten und 
verhandeln. — 4’, 

Baſchoz, Baflowce , ein 
fhlow. Dorf im Meutrer Kom. 
3 M. von Puͤſchteny Niv, gehört 
zur Waͤgujhelyer Probjien. 

Baſcht, gemeiniglich D-Pafih 
ein ungr. Dorf im Meograder 
Kom. an den Goͤmerer Gränzen, 
ı M.v. Filet D. So, 


Baſcht, 


Baſcht, , fonftEanhafi:Bafcht, 
ein ungr. Dorfim Gömerer Kom. 
im Scherfener Bezirf. 

Bafchtyanka, ein fchlow. Dorf 
im Neutr. Kom, 1 M. v. Baj— 
moc; W. Sm. gehört verfchiede: 
nen Edelleuten. 

Baka , ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im gröfern Ge— 
richtsſtuhl Kapornak. 

Baßtifalwaä, ein ungr. Dorf 
im Oedenb. Kom. 1 M. von 
Memefchfer S. Em. 

Bata, font Säßhalom, ein 
illpeifch Dorf im Stuhlweißenb. 
Kom, r. an der Donau 4 M. v. 
Hanfablg ©. + 

Batte , ein wallach, Dorf, im 
Arader Kom, im Arader Bez. + 

Bette, im Banat I, an ber 
Marofch 14 M. von Facfchet R. 
Nw. 14 M. von Lippa So. | 

Batta, ein unge. Marktfl. im 
Tolner Kom. r. an der Donau 
am Einfluß der Scharwis , Baͤja 


—— gehoͤrt zur Abthey 


Battaßek. 

Battaͤr, ein rußnak. Dorf im 
Ugotjcher Kom.. I, am Batarfl. 
ı M, von Halmi N. Nw. bie 
Kontribution von Yahre 1783 bes 
lief jich auf 253 fl. 364 fr. * 

Battarcfh, ein wallachifch. 
Dorf im Ugotfeher Kom. an der 
Landſiraße 21 M. von Halmi O. 
Mo, fontribuirte 1783. 350 fl. 


3 fr + 

Battafiek , eine Abthey nebſt 
einem deutſchen Marktflecken im 
Tolner Kom. am Schid 1+M. v. 
Sexard ©. & Es gehörte die: 
felbe dem Therefiano zu Wien, 
ift nun Kammeralifch und derma⸗ 
len an Hrn. von Klegel veraren— 
dirt. Man rechnet dazu den 
Markt Battaßek und die Dorf: 
fchaften Batta; Deefch » Pilifch ; 

Nuek, 


Bath, 


Noik, Mlich6 - Wana und MWärs 
domd. 1774 batte allbier der türs 
fiihe Internuntius feinen Rait: 
tag, welcher feine Reije von 
Konftantinopel big Wien machte. 
zu Semlin bielt er die gewoͤhn— 
liche Kontumaz aus, dann daſ— 
firte ee nachjtebende Drtfchaften: 
den 5. May Fam berfelbe nad 
Ruma, den 6. nach Erdevik; den 
7. und 8. nach Wufowär, den 
9. IO0. TI. ge ar ee fich zu Eßek; 
den 12. zu arda ; ben 13 zu 
Baranyawär, den I4 und 15 zu 
Mohätfch ; den 16. zu Setſchö; 
den 17. und 18. zu Battaßek; 
den 19. zu Serard; den 20. und 
21.5u Dorog; den 22, zu Kereh: 
tur; den 23. und 24. zu Stuhl: 
meißenburg ; den 25. und 26. zu 
Mohr, den 27. zu Kiſchber; den 
28. zu Derfch ; ben 29. und 30, 
zu Raab ; den 31 zu feiden den 
1. und 2. JFul. zu ling. Altenburg. 
den 3. zu Brucd an der keitha ;den 
7. und 8. zu Schwechet, den 9. 
bieft er feinen Einzug in Wien. 

Bath, Frauenmarft, Batow— 
ce ein ſchlowak. Marktflecken 
im Honter Kom, 3 M, von 
Schemnitz Sw. 14 M.v. Pufanz ©, 
2.2M.v. Levenz Ro.hatte ehedem 
deutſche Koloniſten, iſt mit weit— 
laͤuftigen Aeckern und Wieswachs 
verſehen. Auf den Wo: 
chenmarkten, wid viel Ge» 
traid verhandelt. & © Der Ort 
it Fürſt Efterbälifh, 1774 iſt er 
durch den Brand ganz in die 
Aiche gelegt worden Es bes 
fand derfelbe dazumal aus mehr 
den 210 Häufern, worunter daß 
neue Komitatshaus auch ein Opfer 
der Flammen geworben. Es follen 
bier einige alte Merkmale v. einer 
ehemaligen Münzitadt oder von 


Schmelzöfen vorhanden feyn! 
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Math, im Banat, im Almas 
fcher Bezirk. 

Bathe, im Schümeger Kom, 
im Igaler Berirf. 

Bathfa , ein ungr Dorf im 
ungwarer Rom. 14 M. v. Ka— 
poſch R. Ro. ) 

Batina ein ratziſch und fchmäs 
bifches Dorfim Baranver Rum. r. 
am fer der Donau mit einer 
Weberfahrt,, fo mit einem berr« 
— verſehen iſt. Es ſind 
ier 2 ſchoͤne Kornhaͤuſer u. ein neu— 
gebauter herrſchaftlicher Keller. 
die Fiſcherey iſt verpachtet. Der 
Ort gehoͤrt zur Herrſchaft Bellye. 

Batis, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. I M. von 
Sathmar Nemerhi D. No. I. am 
Scharfl. D - 

Batiſa, Botis, ein wallach, 
Dorf im Marmaruſcher Koın. , 2 
M. v. Dragomer Sw.E M Das 
Bad allbier ijt überaus berühmt, 
nur follte auch für die Bequem 
fichfeit der Gaͤſte beffer gejorget 
werden, Die Badenden müflen 
fich ftatt des Wirthöhaufes blos 
mit Hütten von Rauben und Baum 
älten begnügen, 

Batisfalma, Botsdorf, ein 
ſchlow Dorf im Zipfer Kom. : 
M. v. Foͤlk, W. Sw. Das Dorf 
hat feinen Namen von feinem ers 
fien Beliger dem Grafen Boris 
erhalten, it ziemlich fang und 
mit mehr fchönen Kaftellen ver, 
feben, Eines iſt nach der alten 
Art gebauet, und mit einem Gras 
ben umgeben , über welchem eine 
Zugbrüde ins Schlofi führet, Das 
neue ift 1757 nach moderner re 
bergeftellet worden, Man trife 
bier fchdne Waldungen, Weiden, 
guten Töpferehon an, womit die 
umliegenden Derter verfehen tm r- 
den, Das Botsdorfer ah 
63 Q 
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fo bier durchfließt, naͤhrt ſchoͤne 
und ſchmakhafte Forellen. Gehoͤrt 
der Familie Mariäfchn. & © 

Batka, zwey ungr. Dörfer im 
Goͤmerer Kom, an den El. Honter 
Gränzen, 14 M. von Rimajom» 
bat N. Ro. r. am Balogfl. Al: 
ſchoͤ und Felſchoͤ. Diefes gehört 
dem Hrn. von Bornemißa, und 
bat eine I Kirche. 


Batony, ein ungr. Dorf im ; 


Hewefcher Kom. 3 M. v. Gyoͤn⸗ 
gyeſch Nw. zwifchen der Zagnına 
©, u. dem Berg Matra Nw. 
ift der Almafchifchen Familie 
unterthan. 

Batonya, ein illyriſch und 
mwallachiiches Dorf im Efchanader 
Kom.24 M, non Tornya Nw. * 

HBator , ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom, , im Cſcherhaͤ⸗ 
ter Bezirk. ) 

Bator , ein ungr, Dorf im 
Beweisen Kom, im Matrer Be: 
zitk. 

Baͤtor, gemeiniglich Nyir⸗Baͤ⸗ 
tor, ein ungr. Marktflecken im 
Saboltſcher Kom. 4 M. von 
Sathmaͤr W. J 

Baͤtor, gemeiniglich Felſchoͤ— 
Baͤtor, ein wallachiſch Dorf im 
Pibarer Kom. r. am ſchwarzen 
Koͤrbſch 1: M. von Grofwardein 
©. Fekete⸗Bator, it Fuͤrſt Ef: 
terhaͤſiſch. * 

Baͤtorfalu, Batorowa, ein 
ungr. Dorf im Honter Kom. an 
den Meograder Gränzen 1 M. v. 
Kefö Sw 14 DM, v. Balafcha: 
Gucpnatdh , M. Nw, bat einen 
fruchtbaren Boden, der fihön 
Getraid, Tobaf, Wein u. Kufurug 
hervorbringt, Koͤveſchdy Kubinyi 
und andere ſind hier Grund— 
berren, m WE 

Batorkes , ein ungr. Markt: 
ns welcher 1783 die Frey⸗ 

eit auf Jahrmaͤrlie erhalten, 


Battya, 


Tiegt im Graner Kom. 2 Stun 
den von Komorn, 3 St. von 
Gran. Gehoͤrt dem Gra- 
fen Karl Palfy dermaligen Bicer 
fanzfer , bat ein fchön Kaftell, 
welches vom Erdbeben fehr be» 
fhädigt worden , dermalen aber 
wieder neu gebauet wird, 3 
Battya , ein ungr. Dorf im 
Defter Kom. im Solther Bezirf, 
M, von Kalotiha Go, 
merich Lacſtowitſch, Alex. NE 
met u. mehr andere haben all: 
bier ihre Beligungen. 

Battya, im Bereger Kom. r; 
am Gipafl, + M. von Bereg 
fü ©, ©. ohnmweit v. Gebirge: 
Mufchai, I it Lonyaiſch. 

Battyanfalu, im Stuhlweis 
ßenb. Kom, 2 M, von Stuhl: 
weißenb. W, Sw. ). 

Battyok, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. I. an der Sala, 
EM. v. Sichtwänd D, No. 

Mättyok, Backkovik , ein 
fhlow. Dorf im Abaujmwarer 
Kom, im Füferer Bezirf. 

Batzurowa, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler K. and. Honter Graͤnz. 
15 M. v. Schemnig No, 

Baumgarten , Pamgart, 
ein deutfihes Dorf im Dedenb, 
Kom. ı M. von Dedend. Nw. ger 
hörte der Meſchkoiſchen Familie, 
iso dem Fürften Eßterhaͤſy, bat 
ein bübfches Kaftell und einen 
fhönen Ziergarten, 

Baufchendorf, Buſſocz, ein 
deutfches Dorf im Zipfer Kom, 
1 DM. v. der Bel No. l. am Einfl. 
des Hegwaſſers in die Poper & 

Bapa, gemeiniglich Dlah:Bara 
im Kraßner Rom, I. am Balas 
jenfl. 14 M. von Schomlyo Ro, 

Bazfe , ein ungr. Dorf, im 
Balader Kom, 3 M. von Schr 
meg , S. ohumeit St. Laßlo. 
0, Beb 


Beb, 


Beb, ein deutſches Dorf im 

Veſpremer Kom. im obern Ge: 
ref, iſt Graf Karl Ep: 
tehaͤſiſch. 

Beba, im Banat, 2 M. von 
Segedin, So. M. davon liegt 
AUtbeba. 

Beberke, ein Flüfchen im Mar— 
narufher Kom. bereinigt jJich 
fin Salanf am I, Ufer mit der 
Borſchwa. 

Beeſche, zwey unge Dörfer 
im Sathmarer Kom. 1, Säimofch: 
Bieſch, liegt im Nagybaͤnyer Bez, 
)2, TißaBecſch am Batarfl. 
HM. von Gyarmath Ro, ) 

Becſche, ein ungr. Dorf im 
ungwarer Kom. v. ander Latorza, 
wo jie fich mit dem Lngfl vereis 
nigt, LM. v. Palo; S. ) 

Becſche, r. an der Theik im 
Bitihber Kom. 1 M. von Pe; 
trowoſello S. ein Darftfleden, 

wird auch Ratziſch Becfche 
genannt „ijt Ranmeralifch, 

Becfche, ein deutſches Dorf 
t. an der Donau auf der Inſel 
Eichepef4 M. von Ragföpi Sw. 
im Bilifcher Bezirk, it Kamıne: 
ralifch. — 

Becfchebelv , ein unge. Dorf 
im — F om.2 M, von Ka— 
niiha, W. Peıd. 

Bechhei ‚im Banat, im Verfch- 
kerefer Bezirk, Graf Haller bat 
folches 1782 fur 15600 fl. an jich 
erfauft , wird auch Töröf:Becjche 
genannt, 

Becfchke , ein_unge. ſchlow. 
Dorf am Berg Sanda im Neo— 
grader Kom. an den Peter Grän- 
jen, 12 M. von Aeſcha N. St, 
4 &t. von Berzell W, Gehört 
Hrn. Egri u. andern, bat eine 
x Kirche. — * 

Becſchkehaſa, ein unge. Dorf 
im Torner Kom ız M. von Tor: 
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na S. Sw. an den Borſchoder 
Graͤnzen. ) 

Becſchkerek, zwey Ortſchaf⸗ 
ten im Banat I, GroßsBecfchs 
feret, 5 M. von Temefchwar 
Sw. Kam Kanal. E 2, Klein 
Beeſchkerek, 1 M. von Temefchs 
war Nw. wird bon Sieben» 
birger Wallachen bewohnt. Schaaf; 
zucht, Viehhandl, Wolle, hir 
bau, Bienenzucht giebt ihnen Nah— 
rung. KSum 
Becſchow, ein fchlow. Dorf 
im Sohler Kom. ı+ WM, von Neu: 
fobt So. 

Becſchwoͤlgye, einunge, Dorf 
im GSalader Kom. im größern 
Gerichtsſtuhl Kapornak. Y 

Beécz, ein unge, Dorfim Schuͤ—⸗ 
meger Kom. im Sigether Bezirk, 
it Gr. Theodor Batthiänifh. D 

Berzsllya, Janowce, ein 
fhlowaf. Dorf im Schärofcher 
Kom. 1 M. v. Bartfeld E. So, 

Beczefa, im Varinyer Kom. ° 
im fünffirchner Stuhl. 

Beczko, eine Herrfchaft tm 
trentfchiner Som. „ welche bag 
Schloß und den Marftfleden 
Hleicheg Namens wie’auch 14 
Dorfichaften in fich begreift, Vor 
Zeiten gehörte diefelbe der Bäns 
fiichen — nach der Zeit 
erhielt ſie mehrere Grundherren. 
Heut zu Tage haben ſolche im 
Beſitz die Familien Erdoͤdy, For: 
gätfch, Revay, Pongratz, Med« 
nvanftv, Szunyog, Zufcht , Mies 
lefchigfy , Bafo , Morwan , Dubs 
nisfy und andere. Dag Schlog 
Beczfo , welches pon der Mord’ 
feite mit einer Mauer und Gra— 
ben umgeben if, ließ der fieben: 
dirgifche Wajwode Stiborius un: 
tee der Negiecung des Koͤnigs 
Matthias I. für feinen Hofnar: 
ren Beczko erbauen, daber bies 
64 ee 
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es lange Bolondwar. Ss iſt itzo 
ganz im Verfall ohne Dach. Sti— 
borius, Herr von dem ganzen 
Waͤgfluß war ein grauſamer Herr; 
er hielt alle vorbeyfahrenden Fuhr⸗ 
feute an, und noͤthigte fie ben dem 
Bau diefes Schloffes ihre Dienfte 
zu leiften, Außer dem war er 
auch fehr habfüchtig und ein arofs 
fer Räuber ‚ welcher feinen Nach: 
barn mit Recht und Unrecht al: 
les wegnahm, was ihm gefällig 
war, ' Er wurde auch desfalls 
vom Könige belangt, feiner Tha— 
ten überführt und beftraft. Hier» 
anf verfprach er fenerlich, von 
dieſen Mäuberenen abzufteben , 
befonderd von den ungerechten 
Mermehrungen feiner Bejigungen 
an der Wäg. Da er nun auf 
dieſe Weile von feinen rüyberi: 
ſchen Anfchlägen abzuftehen gends 
thiget wurde, faufte er die Guͤ— 
ter mit doppeltem Gelbe, und 
brachte e8 fo weit, daß er mit 
Zulaffung des Königs, Herr vom 
ganzen Waͤgfluße geworden. Er 
war dem Trunf fehr ergeben , 
und liebte die Schmauferenen 
überaus, daher denn unter den 
Schlowacken herrliche Gaſtereyen 
im Spruͤchworte, gemeiniglich 
Cyborowe Kuhine genennet wer— 
den. Sein Ende war ſchrecklich. 
Denn als er einmal beym Schloß— 
brunn vomSchlafe überfallen wor: 
den, ſtach ihm eine Wippe: mit 
ihrem Stachel die Aunen aus, 
und brachte ihm auch an der Bruſt 
tödtliche Wunden bey, Seine Hof— 
leute trafen ihn auch im diefer 
Geftalt todt an. Geine Gemah— 
lin entleibte fich vor Wehmuth 
und Schmerz; felbft mit einem 
Meſſer. Diefe Begebenheit wur— 
de zum Andenfen auf zwey Feld— 
ficken kuͤnſilich und ſinnreich bar: 
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geffellt. Auf einem dieſer Stüde 


präfentirte fich fein Bildniß mit 
der Wipper an der Bruſt. Auf 
dem zweyten feine Gemablin in 
aleicher Geftalt mit dem Meſſer. 
Diefe zwey Stüde wurden En 
ben Kopf des Stiborius , fo in 
Erz gegoffen war , in den Rako— 
Kifchen Unruhen nach Trentfchin 
in Sicherheit gebracht. Der 
Marftfleken liegt 2 M. von 
Trentfchin in einee Ebene , gleich 
unterm Schloße I, an der Wäg, 
Waͤg⸗ Ujhely gegenüber, ift mit 
einer alten Mauer und 3 Gräben 
umgeben,und mit den nöthigenThös 
ren verfehen. Im Jahre 1691 ließ 
der Waͤg⸗Ujhelver Probft Jakob 
Haktko , ein Franziftanerflofter 
mit der Joſephskirche auf der 
untern Seite der Stadt erbauen, 
wozu Baron Szunyog 3 Gründe 
gefchenfet. Das Bildnik des Er: 
bauers wird zum Beweife in der 
Kirche an einer Wand aufbewahs 
ret, welches zugleich mit einer 
Aufichrift verſehen if. Die 
Pfarrfirche ‚fo dem heiligen Ste» 
phan gewidmet ift, war vorher 
ein Eigenthum der Evangelifchen. 
Die Häufer find altfränfifch ges 
baut. Sonſt hat der Drt gute 
Viehweide, 5%, wird von verfchie: 
denen PBrofeffionitten bewohnt, 
und bat 3 Jarhmaͤkrte. Ohnweit 
dem Flecken ift ein Hügel von 

rothem Thon anzutreffen, welcher 

gemeiniglich Cerwena Hora ge 

nannt wird, Es bat der Drt 

mehrere Örundherren , die ihre 

KRaitelle bier haben, Reway, 

Mednyanffy u. a, Der Piarift 

Wenzl Szokolotzy, welcher das 

befannte Tribunal Ecclefiafticum 

herausgab, erblidte bier das 

Licht der Welt. Er ftarb 1772, 

nachdem er zuvor jein ig 

ier 


2%, 
fe Yubileum feyerlich be⸗ 
sieng. 
Bed, Peadice, ein fehlow. 
Dorf im Meutrer Kom, im Neu: 


mr Bezirf. Gehört mehrern 
Erelleuten. 
Bedet ,„ ein ungr, Dorf im 


Tolner Kom. +M, v Pinzehely 


Em. 
Bedö Bedewlya, ein wallach, 
Sorf im Biharer Kom. im Schär: 


rither Bezirk. Gehoͤrt der Groß: © 


ztobſtey zu Sroßwardein. + 

eds, Bedjoͤw, ein rufinaf, 
großes und volfreiches Dorf im 
Marmarufcher Kom. ı M. von 
Tecſchoͤr. am Einfluß der Tarak 
in die Theiß, Taraßkoö weſtwaͤrts 
gegenuͤber. F Es wohnen bier 
diel Edelleute, und ein großer 
Theil der Sinwohner läßt ſich 
ben den Floßtranſporten gebrau: 
ben. Die Baſilitenmoͤnche haben 
allhier auf einem nahe gelegenen 
Berge ihr Kloſter. 

Begany, zwey reformirte Dir: 
fer im Bereger Kom. , im Kaßo— 
ner Bezirk. Rifch-und Nagy » Be; 
— Beyde haben ihre D Kir- 


en. 

Begecſche, I. an der Donau 
im Bäefcher Kom, 4 M. von 
Futtak W. 14 

Beharfalwa ‚, Beharowce, 
ein fhlow. Dorf im Liptauer 
Kom, 3 DR. von Nagy: Bobrog 


N. Nw. wird von Adelichen be: 


wohnt. Die Nothdurft und der 
Mangel an Fruchtbarkeit bes Bo: 
deng bat die Einwohner zy In— 
frumentmachern gebildet, Sie 
verfertigen eigen und andere 
Bedürfniffe von Holz , die auf 
den Märkten im Lande hin und 
wieder perjilbert werden, Es be; 
inder fich allbier auch eine Brand» 
weinbrennerey und ein Braͤuhaus. 
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Beharoͤcz, ein ſchlow. Dorf 
im Zipf. K. IM. v. Kirchdorf S. 

Behinz, drey ſchlow. Doͤr— 
fer im Neutrer Kom., 2 M. ton 
—ã Mo. Es iſt Alſchoͤ-Fel⸗ 
chö-und Koͤſtp⸗Behinz. Erſteres 
beſitzen mehr Edelleute. Felfchd 
gehoͤrt demGr. Berenyi u. andern. 

Beicz, ein ungr. Dorf im 
Eiſenburger K. im Kemenyeſch⸗ 
allyaer Bezirk, hat adeliche 
eliger, 
Deje , ein ungr. Dorf im Goͤ⸗ 
merer Kom, 4 M, von Gdmer 


Ew,, ? 

Békaſch, ein unar, Dorf im 
Weſpremer Kom. + M. von Päpa 
W. Nw. die Gräfin Kaftiglioni, 
Franz Bekaͤſchi, Gregorius Schäns 
dor u, Prikler find die Beſitzer. 


‚ ein unge. Dorf, 
im Preßburger Komitat , iſt 
der Hauptort der Baron “ehe: 
nafifchen Güter in der Schütt 
1 M. von Sommerein R. Ro. 
mit einer berrfchaftl. Reſidenz, 
fo mit dieſer uffchrift verſehen 
it. HAS. ARDES. VIRTVTL 
AC. INDVSTRI/#& DOMICI- 
LIO. PERPETVO. MENTI- 
BVS. BONIS. DELECTAMEN- 
TO. HONESTO, ET. SVIS- 
QVE. QVIETI, TEMPORA- 
RUE. A, R, S. MDECXLVI. 
XLVI. IN. AGRO. CITVA- 
TVM. EXSTRVXIT. IDQVE. 
IN, MARMORE. STOMPHEN- 
SI. MEMORIA. PRODIDIT. 
PAVLVS. ]JESZENAK.PERPE- 
TVVS. IN. MAIORHAZ. ET. 
KIRALYfia, Es iſt der Dit 
63 mit 
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mit einem anfehnlichen Wirths⸗ 
haus, Brauhaus und andern 
Wirthfchaftägebäuden verſehen. 
Das Feld bringet hier das ſchoͤn— 
fte Getraide hervor und die Gär: 
ten das fchmadihaftefte Opft. 

Beékecſche, ein unge. Dorf im 
Sempliner Kom. + M, von Se: 
rentjch, Hier berindet ich das 
fogenannte wüjte Feld, Harang— 
Bö_genannt. 

ekefa, Krottendorfim Eifenb. 
Kom. in der Hienzen an ben 
Steyriſchen Gränzen. Gehört dem 
Sr, Karl Batthiäni. 

Bekehaͤſa, ein deutfches Dorf 
im Salader Kom, im größern Se: 
richtsftubl Kapornaf. 

Bekeſch, ein reformirter Marft: 
fleden im Belefcher Kom, wel: 
cher ohngefehr aus 800 Häufern 
beſtehet. Der Hotter ijt meit- 
lauftig. Außer dem vielen Ges 
traide wird auch Hirfch in Men: 
ge angebaut. IE Die Viehzucht 
und die Viehmaͤrkte jind hier be: 
trächtlih. An Holz ift bier ein 
Mangel, E$ wird daher auf dem 
Koͤroͤſchfluße der hier vorbeyfließt, 
erwelches zugeführt. Sonit werden 
Stroh-und Kothziegel gebrannt. 
Dhngeachtet aber das Holz bier 
var it, fo iſt ed doch nicht fo 
theuer, als in andern Gegenden. 
Eine fogenannte Kapa d. i, ein 
Floß Brennholz wird mit 4fl. 
erfauft, fo man. in Preßs 
burg wenigftend noch einmal fa 
theuer bezahlen müßte. _) a 

Beketfa, ein ungt. Dorf in 
der Schutt , im Preßb. Kom. 1 
M. von Serdahely W. Sw. 
hat ein Kaſtell, ſo Eßterhaſiſch iſt, 
nebſt e. ſchoͤnen Garten — Graf 
„oh. Palfy. 
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Bekoͤlze, ein ungr. Dorf im 
— Kom. im Matrer Be: 
zirk. 


Mel, zwey ungr. Dörfer im 
Preßb. Kom. I , Magyar » Bel 
IM. v. Wartberg W, Sm. ge 
hört dem Gr. Philipp Batthiaͤny. 
Graf Emerich Cſchaky, Kardinal 
und Erzbifchof von Raloticha bat 
bier 1726 und 27 ein großes und 
fchönes Kaftell aufführen laſſen, 
welches von außen an den Eden 
deffelben mit 4 Thürmen verfehen 
it. Don innen befindet fich noch 
ein Thurm mit einer Uhr, wel, 
cher jenen, foıwohl was die Bauart 
als die Geſtalt felbit betrift, den 
Vorzug ftreitig macht. Eben fo 
übertrift auch ein Zimmer dag 
andere , ein Saal den andern an 
der innern Einrichtung , und koͤnn— 
te Prinzen und Fürfien ganz bes 
quem zur Wohnung dienen. Be: 
— ſind einige mit herrlichen 

ahlereyen gezieret, unter wel— 
chen ſich die Portraͤts der ungr. 
Koͤnige und Koͤniginnen, dann 
der Helden aus der Cſchakiſchen, 
Eßterhaͤſiſchen und Kohaͤriſchen Fa: 
milie, vorzuͤglich wohlausneh— 
men. Einige dieſer Gemaͤhlde ſtel⸗ 
len auch die Schlachten vor, wel: 
che unter dem Prinzen Eugenius 
vorgefallen find, famt feinem 
Porträt in Lebensgroͤße. ie 
Schloßfirche , welche kuͤnſtlich 
und berrlich dargeftellet ijt, en 
hält einen Altar don Vorphyr, 
auf demſelben berindet ſich der 
Anoftel Paulus in. feinen Bekeh— 
rungsumſtaͤnden gefchildert, mit 
der Ueberſchriſt: Saule , Saule, 
cur m9 perfequeris? Gleich am 
Schloße it ein ſchoͤner Garten, 
und ohnweit demſelben ein Eleis 
ned angenehmes Wältchen zu jes 
ben; auf der andern Seite ein 

eins 
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Seinbera, wie auch ein kleines 
tstichlößchen, von dem ein herr— 
lIiher Brofpeft nach fanlig hin ift, 
Diefer Drt gehörte ehedem der 
Sofchnuafifchen Familie , welche 
bievon ihr Prädifat geführet 
bat. IE 2, Reınet: Bel + M. 
yon Wartberg W. war erjt mit 
deutichen Einwohnern befegt. Sr, 
Uwenburg hatte diefen di zu 
feiner Zeit um 4000fl. zum Pfande 
belommen, unter der Bedingung, 
daf derfelbe nach feinem Ableben 
den Klariffernonnen zu Preßburg 
jufallen folle, welches auch ge: 
Fig Iſt dermalen Kammera; 
ich. 
Bela, eine XVI, Stadt in 
Bipg nahe am Karpathijchen Ge- 
dirge 1M. v. Käsınarf N, No, 
l. am Popradfluß, bat bennabe 
400 Häufer und wird von 2600 
Menfchen bewohnt, Sie hat ein 
ea Saatfeld und weit 
äuftige Waldungen im Gebirge. 
Man trift bier viel Wild an, 
befonders &emfen , welche fich zu 
weilen heerdenweiſe fehen laflen, 
Die Einwohner haben fir ihr 
Hornvieh und Pferde hinlängliche 
und trefliche Weide, nur müffen 
fie fichs gefallen laffen , wenn zu: 
weilen auch mitten im Sommer 
ben einem plöglichen Schneege: 
Höber und Kälte, einige von die: 
fen Thieren erfrieren , oder fich 
bon den fteilen Anhoͤhen herun— 
ter zu Tode fiürzen, Der fp ge: 
nannte weiße See ift auf dem 
Beeler Hotter unter dem Durls; 
berg und Schachtner Grad hefind: 
li , und übertrift alle übrigen 
tiefer Gegend an Größe, Die 
Stadt ift mit einem wohlgebay: 
ten Rathhauſe und Archiv ver: 
ſehen. Es werden in terjelben 
5 Jahrmärfte, und alle Sreus 
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tage Wochenmarkt gehalten. Der 
Fleiß des hieſigen Frauenvolfs 
im Flachsbau und Leinwandwe— 
ben iſt beträchtlich. Auch wird 
der Handel nach Wohlen von hier 
mit Wein, Tobaf, Eijen, feit 
einigen Jahren ziemlich bluhend, 
Die Güte des allhiefigen Wachol: 
nn, * der 
ganzeñ Gegend ſehr hochgeſchätzet. 
Man teift bier auch 3 RL 
und eine Sägmühle an, von mel: 
cher, wie von Reibig , die fchöns 
ften Bretter biefiger Gegend her: 
fommen, Der Drt iit von Zeit 
zu Zeit mit heftigen Feuersbruͤn— 
ften heimgefucht worden. 1518 
hat der Donnerfirahl die Stadt 
gezuͤndet, fo, daß nur 8 Häufer 
ftehen geblieben, Mach der Zeit 
zäblet man 17 Feuersgefahren, 
welche diefem Drte zugejtoffen 
find. Die Peftfeuche hat die Ein: 
vohner 1600. 1622 und 1679 
ehr mitgenommen, Im erſtern 
Jahre find 700, im 2. 175, und 
im 3, 418 Menfchen hingeraft 
worden, wie folches bie Kirchen: 
matrifeln beweifen. Die Inwoh— 
ner jind deutfche, fcherzbafte Leu— 
te , daben zu den Kiüniten und 
Wiſſenſchaften fehr aufgelegt, Die 
neuejten Nachrichten melden von 
ihrer kefondern Geſchicklichkeit in 
der Muſik, welche fie fleißig ler: 
nen, und fich dadurch in den het» 
umliegenden Geſpanſchaften fehr 
beliebt machen. Allhier finder 
man noch die Rudera don einer 
wuͤſten Kirche ‚welche die St. 
MWaltersfirche genannt wird, 
Während den legten pohlnifchen 
Trublen ijt diefe Stadt von den 
Konfsderirten mit unangenehmen 
Befuchen bedrohet und geaͤngſti— 
ger werden © & & 
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Belebowo, Kiſch-Belebele, 
ein rußnak. Dorf im Bereg. Kom. 
in der Yerrichaft Munfaätfch, im 
Bezirk Dußnicza und Viſnicza. 

Belejocz , ein rußnak. Dorf 
im Schärdfcher Kom. 14 M. v. 
Zboro D No. an den pohlnifch. 
Bränzen. 

Beleny, ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Kom. + M. von Ri: 
mafombat No. 

Belenyefch, ein unge. anfehn: 
licher Marftflefen im Biharer 
Kom., an, den jtiebenbirgifchen 
Gränzen > E + gehört 
dem mwallachifchen Bifchof zu 
Großwardein , welcher allhier feis 
neReſidenz hat. 2, Kiſch-Belenyeſch 
ein ungr. Dorf, hat eben dieſen 
Beſitzer. 

Beleſcheny, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Diftrift 
Belenyeſch. Gehört dem griech, 
fathol. Biſchof zu Grofivardein, 

Beleg ‚ Bleffowce, ein ſchlow. 
Dorf im Neutr. Kom. im Bo: 
docker Bezirf, it Gr. Berenyiſch 
und anderer. 

Beleßna, , ein kroatiſ. Dorf 
im Schümeger Kom, I M. von 
Legrad N. Mo. 

Belfenyer, ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom., im Belenye— 
ſcher Bezirk, & gehoͤrt dem ka— 
thol. Biſchof zu Großwardein. 

Belinz, im Banat, I. am 
Begafl. 23 M, von Temefchwär 
D. So, Wallachen beichäftigen 
fih biee mit der Bienenzucht, 

und befigen einen guten Kraut: 
boden. „*, 

Bell, ein Marktflecken im Bi— 
harer Kom. im Beeler Bezirk, 
ijt, mit wallachifchen Einwohnern 
beſetzt, + + gehört dem Biſchof 
von Großwardein, 
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Bell, ein fchlow. Dorf im 
Honter Rom. r. an der “poly 
3 M. von Perecſcheny W. Nw. 

Bella, acht Dorfichaften in 
verfchiedenen Komitatern. I.) Im 
Abaujw: Bella, ein ſchlow. Dorf, 
1 M. von Kaſchau W. I. am 
Waller nahe am Kafıbauerhams 
mer. & II.) Im Sraner: Bella ein 
unge, Dorf I, an der Donauz 
IE M. v. Nyergefchllifalu R. 
No. 2 M. von Bätorfes DO, Es 
iſt daſſelbe erſt vor einigen Jah— 
ren von dem Generalen von Toͤ— 
roͤck in einen bluͤhenden Zuſtand 
erhoben worden. Ehedem war 
es ein wuͤſter Ort, und der Witt: 
wenig des berftorbenen Vicege— 
fpans von Drijanffy, Es ift mit 
deutfchen Kolonien bepflanzet wor—⸗ 
den. Nun pranget ed mit einem 
—5 Kaftell , Garten, & Hof: 
apelle, Manerey ,„ Schweige: 
ven, Schaafzucht, und einer. Och— 
fenmüble mit 2 Gängen, welche v. 
4 Dchfen getrieben wird, u. 80oofl. 
are hat. SE m III.) Im 

eutrer : Bella ‚ein fchlow, Dorf 
2 M. von Bajmotz Nw. SE 
hat ungeſittete Bauern, Gehört 
der Baroneß Joſeph Splenyi 
und Nudnan. IV.) Im Gemplis 
ner : zwey Dörfer ı , Cziroka— 
Bella, ein ſchlow. Dorfam Ei: 
rofafl, 4 M. von Ginna Sw, 
an den Ungwarer Gränzen. 2, 
Iſbugya-Bella, ein rufnaf. Ort 
im Paper Bezirk, V.) m Thu: 
roger: Bella,ein ſchlow. Dorf M. 
von Me:pal N. Nw. iſt volfreich, 
und gehört der gräfl. und fres: 
herrlichen Rewayiſchen Familie, 
Ehedem war ed ein frenes koͤnigl. 
Randgut (Villa Regia libera) 
Mon den alten Frenheiten haben 
fie dieſe beybehalten, daß ſie alle 
Sonntage früh vor dem Gottes: 
dient ihre Wochenmärkte halten. 


Die 
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Die Einwohner naͤhren ſich von 
ter Schaafzucht. In den Gebir— 
gen halten ſich Baͤren, Wild— 
chweine, Füchſe und Haafen auf. 

uch Yuchfen und Hirfche find 
bier fchon öfters erlegt worden. 
Man fann allbier noch einige 
leberbleibfel eines alten Schloßes 
wahrnehmen. = VI.) Im Trent: 
fchiner : zwey ſchlowak. Dörfer 
1, Bella ein fleines Dorf mit 2 
Ndelböfen in einer fruchtbaren 
Ebene, + M. von Trentſchin ©. 
Eo. 2, Felle, einT orfan den Ar: 
waner Gränzen, 3ZM. bon Eilein 
O. No. gebört zur Opaärer Herr: 
fhaft im Trentfchiner Kom. 1716 
ließ der Bifchof Pongrag allhier 
eine Kirche erbauen, 

Bellacz , im Tolner Kom. im 
Voͤlgyſcheger Bezirk, gehört der 
jüngern Gr. Paul Feſtetitſchiſchen 
Familie. 

Bellad, Belladicze, im Bar: 
ſcher Kom. an der Zitwa, wel—⸗ 
che durchfließt, ı M von Arany: 
Marot Sw. 

Bellafieft , Belloßeſchte, im 

anat, $ M. von Bofchur ©o. 

Belatınz , ein großer Markt: 

eden im Salader Kom, bat 

endifche Einwohner in der 
Herrfchaft Belatinz, , gehört der 
Eichafifchen et mit einem 
großen Schloß und einer 4 Kirche. 

Belamwär und Alfcho » Zit—⸗ 
iwa, ein Froatifches Dorf im Schü: 
meger Kom. 24 M. von Jharoſch 
&. Gehört dem Freyherrn 
Brandau. 

Belled , ein ungr. Dorf im 
Dedenb, Kom. I. am Einfl. der 
Repze in die Raab, 2 M. von 
Kapuwaͤr ©. So. & Es iſt die: 
ſes der größte und volfreichfte 
Drt in der Raabau. Seine weißen 
‚und zottichten Schäferhunde , Ko⸗ 
mondor genannt, jind befannt. 


Belled #: 45 | 


Fürſt Eßterhaͤſy, die Grafen 
Cziraky, Emerich Efterhäfn und 
andere haben allhier ihre Beſi— 
gungen. 

Belled , Pildein , zwey deutfche 
Dörfer im Eifenb. Kom, 1, Un— 
ter = Pildain , Alfcho-Belled an 
der Pinfa , Monyoröferef gegen: 
über, gehött dem Fundo itudio- 
tum, Hat guten Feldbau di 2, 
Dber:Pildain ı 2. M, von Koͤr— 
mend N. Nw gehört der Ludwig 
Erdöbdiiten Familie. ZIEL, Feld 
bau befchäftigen auch bier die 
Einwohner. 

Belleg, im Barfcher Kom. 
im Werebellyer Bezirk. 

Beleg , ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom., im Kapofcher 
Etuhl, * gehoͤrt dem Konſiliaͤr 
Ludwig von Feſtetitſch. 

Belleg, zwey Dorſſchaften im 
Stuhlweißenb. Kom. 24 M. v. 
Mohr W. Nw. an den Komorner 
Graͤnzen Nagy⸗und Kiſch-Belleg. 

Bellenz, ein Landgut im Ba— 
nat, für welches die Hrn. Kon: 
rad und Deutfchiefch bey oͤffent⸗ 
licher Yicitation 40000 fl. geboten. 

Belicz, zwey ſchlow. Dörfer 
im Neutrer Kom. 4 M. von Ri, 
traszambofref Ro, Kiſch- und 
Nagy in diefem ift eine & Fir 
che u, ein Bad, jenes gehört dem 
Baron Mednyanſtiy; drejes eben 
diefem Freyherrn und der Kwa— 
fhanifchen Familie. AR 

Bellicza , ein froatif. Dorfim ' 


Salader Kom. ı „Meile von 
Ejchäftburn So. & 
Bellinz, im Neutrer Rom. 


24 M. von Neutra M. gebört 
den Edlen v. Batthian, Sluha, 
Dimwefi und andern. 

Bellotinz, im Banat ı; M. 
v. Lippa O. So. l. an der Marofch. 


Bello⸗ 


6  Bellowecfche , 


Bellowecſcha, Beloweßa, im 
Schaͤroſcher Kom., im oͤſtlich. 
oder Tapolyer Bezirk. 

Belluja, ein ſchlowak. Dorf im 
Honter Kom, 14 M, bon Pukanz 
O. © ift Br, Koharifch. 

Bellufch, ein Marktfleden im 
Trentfchiner Kom. I. an der Wäg 
1M. von Puchow Go. Es wir 
diefer Drt von mehr Edelleuten 
bewohnt, und gehört dem Gras 
fen Königfed , welcher bier fein 
-Kaftell bat, und außer dem ei: 
nen großen Mayerhof und ein 
wohlcingerichteted Wirtshaus. 
Die Einwohner wären vor Zei: 
ten in einem blühendern Zußan— 
de , wie die Religionsfrenheit 
und eine wohleingerichtete Schu: 
le allbier ihren Sig hatten. Durch 
die Einfchränfungen aber, und 
durch den Drudf der Auflagen 
find fie fehr herabgefommen. Itzt 
leben fie von Profeffionen , befons 
ders vom Töpferhandiwerf, has 
ben ihre zn u. die Frey⸗ 
heit zum Bierbräuen. Der Ort 
bat 3 Gaffen, und 26 Bauern: 
gründe, Die Gebäude find nie 
drig, von Hol; mit Keim getüncht 
und mit Stroh gededt. Es wer— 
den hier jährlich 5 Märkte achal: 
ten, woben auch Vieh verhandelt 
wird. Ehedem hatte auch die 
Dftrofchigifche Familie alfhier ein 
fhön Kaſtell. Die Pfarrkirche 
tft der heil. Elifaberh gewidmet, 
und die Fabian und Sebaſtians— 
fapelle bat ihr Dafenn dem 
Grafen Bräuner zu verdanfen., 
Andr. Adami, welcher fich 1762 
durch feine inaugural Diflertation 
befannt gemacht bat; infgleichen 
die Brüder Michael und Paul 
Adami ſtammen aus diefem Orte 
ber. Erſterer bat fein Andenken 
durch feine befante unge. Gprachl. 


Bellye ! 


dann durch feine vollſtaͤndige Wap⸗ 
penſamlung ungr. Magnaten und 
Edelleute, wie auch durch ſein 
ungr. Kerifon , welche aber noch 
nicht allgemein befahnt find ‚vers 
ewiget: diefer ‚befchrieb 1766 die 
Wäller des Trentfchiner Komi⸗ 
tats. KK 

Bellye, eine anfehnliche und 
befannte Herrfchaft im Baraͤnyer 
Kom. an ter Donau und Drau. 
Es beftehet diefelbe aus etlich und 
dreyßig Dorffchaften und einigem 
Prädien , welche inägefamt ohn— 
gefehr 2320 und mebr fo genanns 
te ganze Bauernhöfe enthalten. 
Es iſt diefe Herrfchaft der Bes 
quemlichfeit twegen in ſechs Be— 
irfe eingetheift. I.) Im Bezirk 

ellye llegen die Ortjchaften : 
Bellye; Kopaeſch; Darocz ; Laſto, 
Eugeniusdorf ſamt dem Wirts- 
haus Mitwär , welches 1779 
iM. v. SäIöfch tft erbauet wor: 
den und Koha. IL.) Im Wir 
röfchmärter Bezirk befinden fich: 
Herzog⸗Soͤloͤſch; Kö; Schepfche, 
Cſchußa, Wördichmärt und Bat» 
tina, III) Im Darafcher ift Da- 
raͤſch; Marof; Ffchep ; Dallyok 
famt dem Zoll und Wirtshaus 


Eichnbogad ; Bodolya. IV.) Im 


yaͤrader Bezirf trift man an: 
Nyarad; Mayſch; Sabar ; Ubd— 
waͤr. V.) Im Willaner: Willaͤn; 
Lippowa; Scharot und St. Mar- 
ton. VI.) Im Baranyamärer : 
Baranyawar;Monofchtor; Lucfch: 
St. Iſchtwaän; Baan ; Kifchfas 
Ind; die Wirtshäufer Bufchik 
licza und Kiſch-Lippowieza; die 
Landgürer : Henye; Haronya; 
Yippowicza ; Vatjfa ; Göfche. 
Diefe Herrichaft iſt im Yahre 
1775 don der fönigl. Hoffammer 
an die Herren kaͤſaͤr und Kifch in 
Pacht aberlaffen worden; 1780 aber 

nad, 


Beltek 
machte ſich ſolche die Durchlauch: 


tiafte Erzberzogin Chriſtina, nuns fi 


nehro Stadtbalterin in den Nies 
delanden durch einen Kauf eigen. 
Dad Dorf Bellye liegt r. an 
dr Donau 1 M. von Laſtafeld. 
€ befanden jich in demfelben 
1775 nach angeftellter Zählung a5 


Knfäßigfeiten ; 41 Bauernhöfe,g6 N 


$leinbausler , welche fich feit dem 
vermehrten. Merfchiedene Pros 
fefioniften beleben dieſen Ort, 
und man trift hier ein Präfefto- 
tat an, allwo die herrfchaftlichen 
Beamten ibre Wohnungen haben, 
Aufer dem eine >u. Kkirche nebft 
einem Pfarrhof. Prinz Eugenins 
baute allbier eine kleine Zeitung. 
Ton bier führet eine neu anges 
legte Ehofee ‚ deren Einrichtung 
tur den Drud befannt gemacht 
worden , nach Eſſek. Zu Ende 
der Ehofee befindet fich Eugenius— 
dorf nahe an der Drau, Eſſek ges 
genüber. 

Beltet , ein ungr, Dorf im 
Eoboltfcher Kom. ı4 M. von 
Bimofchpertfch So. * 

Beltek, ein deutfcher Markt: 
feken im Sathmarer Kom 
EM. v. Sarhmär Go, 

Belward , einungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im fünffirchner 
Stuhl. 

Bely , ein ungr. Dorf im 
Sempliner Kom. im Zethener 


Bezirk. 

Bena ‚ein — Dorf im 
Gzmerer Kom. 2 M. von Scher— 
ke Sw. an den ——— Graͤnz. 

Sencſcheke, im Banat, 1M. 
v. Temefchwar Ro. liegt in einem 
Thale zwiſchen Waldungen Die 
Einwohner beziehen ihre Nah: 
tung aus dem Dieh:und Holz: 
bandel , fie verfertigen auch ver— 
ſchiedene Geräthfchaften aus Holz, 
bie beym Zuhrwefen und in der 


Bent, 4 


Haus⸗und Landwirthſchaft nöthig 
ind: 

Bene, einungr. Dorf im Be: 
ces Kom. r. an der Borfchiva 
4 M. von Bereg So. ? 
Benedekfalwa, Benedikowa, 
ein ſchlow. Dorf im Liptauer 
Kom. + M. von Dfolitfchna 


N 
Benedife , Benedikorz , cin 
rußnak. Dorf im Bereger Kom. 
4M. v. Ungwaͤr N. Ro. 
Benedikocz, ein rußnak. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. in der Herts 
fchaft Mafowitza an den Gem: 
Bier Gränzen } M. d. Stropfo 


w. * 

Benedikow, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. in dem Gebir—⸗ 
ge Magura 4 M. von Alfchd- 
Rubin, N. Nw. gehört zur Ars 
wayer — 

Benefalwan, Benicze, ein 
ſchlowak. Dorf im Thurotzer 
Kom. + M. von Znio⸗Wärallya 
N. No und 14 M. von St. Mar: 
ton ©. Ew. Diefer Ort war 
ſchon 1269 unter König Bela IV. 
befannt,, denn es betätigte der: 
felbe die Söhne Emerich v. Thu-> 
roͤtz wegen perjönlicher Verdien⸗ 
fie in den Freyheiten, in wel—⸗ 
chen fich ihr Vater auf diefem 
feinen Landgut erbalten hat. 1413 
ertheilte König Sigmund dem 
Martin von Benig die Erbfchaft 
diefes Dorfs, und Ferdinand der 
I, erneuerte der Benigfifchen Fa— 
milie 1562 dad Wappen , um 
melches fie in den Kriegszeiten ges 
fommen tft. Zu diejer koͤnigli— 
hen Begünftigung verhalf ihnen 
Niklas Benitzky, welcher ſich als 
ein an den tuͤrkiſchen Graͤn⸗ 
zen hervorgethan hat. Dieſes iſt 
alſo der Stammort der Benitzki⸗ 
ſchen Familie. 

6» 


48 Benethnie, 


Benethnie, ein fchlow. Dorf 
im Ungwarer Kom. I M. von 
Schobranz R. Ro. + 

Benge, ein fchlow. Dorf im 
Baranver Kom. im Baraͤnyer 
Gerichtsſtuhl. ift Gr. Kafimir, und 
Karl Efterhäfifch. 

Benicze, ein fchlomw. Dorf im 
fiptauer Kom. ı M. von Nagys 
Dalugn N. 

Bent, ein unge. Dorf im &as 


boltfcher Kom, im Flein Wardei- 5 


ner — 

Benkehaͤſa, im Eifenb. Kom, 
im Schärwarer Bezirk, hat Edel: 
leute zu Grundberren. 

Benkoͤcz, Benkowce, ein 
ſchlow. Dorf im Sempliner Kom. 
r. an der Ondawa Z M. von 
MWranow N. 

Benkowecz, ein froatifch Dorf 
im Salader Kom, im Eilande. 

Beny, zwey ungr. Dörfer 
im Graner Kom.r. an der Gran 
2 M. von Parkaͤnn N. merden 

um Unterfchiede Kifchsund Nagy: 
Beny genennet. Erjteres ift ein Be: 
neficiat. fiir den Pfarrer zu Koͤ— 
mind & U :Testeres gehört zur 
Baͤthorkeſer Herrſchaft, und i 

Karl Paltifch. & 
bier große türf. Schangen zu jehen. 

Benye oder Binye, ein Flein 
fhlow. Dorf zwifchen Gebirgen 
im Weiter Kom. 245 M. von Als 
mifhb Sw. © 

Benye, zwey ungr. Derter ini 
Eempliner Kom., Erdö:Benve , 
einMarftfl.an den Abaujw. Gränz. 
> M. von Schärofch : Pataf W. 

w.& » ift ein Majorargut 
des Herrn Adam 9, 
RE Man trift bier Berfieine: 
rungen , auch Edelgefteine,, als 
Topafe , Karnivie an. Es ift 
bey diefem Sur diefes Merkfwür: 
dige, daß, vermoͤge einesTeftaments 
der Beſitzer allemal Adam heißen 


* 
SE: Es ſind a ⸗ 


Sirmay. 


Benyek, 


muß, anſoilſt fällt es dem Fiſeus 
anheim. Dieſe Bemerkung gilt 
auch von Toͤltſchwa, fo gleich 
daneben liegt , und das Haupt 
der Herrfchaft if. 2 , Legyeſch⸗ 
Benye iſt im gebirgichten Be— 
zirk. SE | 
Benyet , Benakowze, ein 
ſchlow. m Abauiwar. Kom. 
im Füferer Bezirk, Kelz, Seren- 
tihy und a. find bier Grund= 
erren, — 
Benyeſchd, ein wallachiſch 
Dorf im Bihgrer Kom. im Bis 
ler Bezirf ‚& gehört dem Bis 
fhof von Großwardein. | 
enyuſchhaͤſa, Benuſſowicze, 
ein ſchlow. Dorf im Liptauer 
K. EM. von Nagy-Bobrtocz No. 
Beodra, im Banat, im Becſch⸗ 
kereker Bezirk,24 M. von Groß⸗ 
beeſchkerek N. 1781, hat ſolches 
Herr Karätfchony für 104000 fl. 
erfauft. ; 
Ber, Bir, eiti ſchlow. Dorf im 
Neograder Kom. an den Peſter 
Gränzen, ı Stunde von Bujak 
W. I M. von Aeſcha O. No. 
© SE gehört dem Fürften Eßter⸗ 


iv. 
Berczel , ein ride, großes 
Dorf im Neograder Kom. neben 
dem ruinirten GSchloffe zent 
M. dv. Aeſcha N. Nw. Herr 
Schemberg bat hier ein großes Ka: 
ftell , welches mit 4 Valtlonen 
verſehen ift. Außer dem haben 
bier die Herren bon Egri, Ber: 
zelli und Balzer ihre Kajtelle IE 
der Drt baut vortrefliche Weine, 

Merczel, ein Landgut im Pes 
fter Kom. fo den Klariffernonnen 
zu Ofen gehörte, 

erczel, ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. I. an der Theiß 
4M. von Saboltfch D. So. u. 
24 M. won Elein a W. 

w. 


Berdarka, 
Sw. D Gehört der Befchenyei- 


ihen Familie. 

Berdarka, ein ſchlow. Dorf 
m Gömerer Kom. ı M. von 
Dbihbau, S. und ı M. von 
tihetnef. MN. Nw. Die Einwoh- 
ser leben bier in dürftigen Um— 
fänden , fo, daß es zum Spruͤch— 
port geivorden: man wolle den, 
dem man ein ſehr geringes Auskom— 
men wünfcht, Bajeis zum Schul» 
teitoe machen. Dem ohngeachtet 
giebt es bier einige — 
Bauern, welche zu Jelſchau Ges 
traide einkaufen, und in Dob— 
ſchau auf den Wochenmaͤrkten 
verhandeln. 

Bere , ein ungr, Dorf im 
Sathmarer Kom. ı M. v. Grof- 
Kiroliy W. Sw, ) 

Bereczey, zwey unge. Dörfer 
im Sempliner Kom. im Helmes 
er Bezirf. 1, Alſcho⸗Vereczky 
— am Bodrog Schaͤroſch⸗Patak 
No. gegenüber M 2, Felſchoͤ⸗Be⸗ 
retzky liegt ohnweit davon. 

ereg,_ ein illvrifh Dorf im 
Bicicher Kom. I. an der Donau 
2 M. von Zombor Sw. 

Bereg, ein ungr. Marftfles 
den im Bereg. Kom, in der Herr⸗ 
daft Meunfatfh, im Diftrift 
ucihfa u. Barthdfa ) 

Bereg, zwey ungr. —— 
ten im Sathmarer Kom. ı, © 
raß:Bereg 14 M. von Beltek D. 
So. D 2, TihaBereg :ı4 M. 
son Sathmaͤr N. ) 

Beregallya, ein ungr. Dorf 
im Dedenb. Rom. J. an der Rep⸗ 
ze 14 Mav. Eſchepreg O. No. 
& hat adeliche Grundherren, wor⸗ 
unter Herr Advofat Joſeph von 
Horwätb mit _ciner auserlefenen 
Bücher-und Manuffriptenfamme 
lung verſehen ill, 


Beregoez, 49 

Beregocz, ein rußnakiſch Dorf 
F— — — im a 

ifteift , gehört zur errich. 
Munkaͤtſch. 

Beregſaͤs, ein unge Marft 
fleden im Bereger Kom. +) 
gehört zue_ Herrſch. Munkaͤtſch. 

Beregfeg, ein fihlow. Doef 
im Neutr, Kom. I. am Dudiväg. 

M. von Leopolditadt ©. ill 

vr. Joh. Erdoͤdiſch. 

Berekow, im Banat, M. v. Te⸗ 
meſchwar Nw. Hier wohnen vers 
triebene Wallachen aus GSadels 
haufen ‚ treiben Viehzucht , haben 
gute und fchöne Wiefen, und pfles 
gen Bienen. — „*, 

Berekutza, im Banat, 21M, 
don Temefchwar ©. r. an den 
Roͤmerſchanzen. 

Beremen, ein Dorf im Bar 
raͤnyer Kom. zwifchen der Drau 
und dem Krafcho , +M. von Bas 
ranyawdr W. iſt Gr. Kafimir 
und Karl Efterhäfifch. 

Berencze, Baboſeſty, eim 
wallachifch Dorf im Sathmarer 
Kom. 14 M.v. Sathmaͤr D. Ein 
anderes im Koͤwarer Diſtrikt an 
den Marmarufcher Gränzen 2 IR. 
von Nagybanien D. So. ı M. 
von Kapnif:Banya W. am Ges 
birge Kapnif. 

Berend, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. im Nagvybanier 
Bezirf. 

Berend , ein beutfches Dorf 
im Wefpreiner Kom. 4 M. von 
Deweciher. D. gehoͤrt den 
Ciſterzienſern. 

Berendia, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Jenodöer 
Stuhl. + 

Berencſche, ein! ungr. Dorf 
im Abaujivarer Rom. zwifchen 
dem Schajö und der Inſel Bars 
— IM. v. Ran 
. e⸗ 


so Bereneſch, 


Berencſch, ein Schloß und 
Herrfchaft im Meutr. Kom. 3 M. 
von Wag-lijbeln, W. Sm. und 
4 M. von Sfalig So. Im 
Sabre 1674 diente der Drt bers 
jchiedenen evangelifchen Predi— 

ern und GSchullehrern zu einem 
Sefängniffe 

Berencikh, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. ı + M. von 
Meutra, ©. ©o. r. am Neutras 
fluß. & IE Gehört dem Ka— 
pitel zu Neutra. 

Bereneſch,, ein ungr. Dorf 
im Saboltſcher Kom. im flein 
Wardeiner Bezirf. ) 

Berenka, Birincfchof, Bor: 
choſch⸗ Berinke, ein ungr. 

| im Neograder Kom. am 
Sender Gebirge ı M. v. Neograd 
Mo. und 14 Stunde von Wad— 
fort ©. Gehört der Balogsund 
Bodonyiſchen Familie. 

Berenthe, ein ungr. Dorf im 
Borſchoder Kom.r. am Schaj6.© 

Bereny, dieſen Namen führen 
verjchiedene Dörfer und Markt— 
fleden, welche zum Unterjchiede 
mit Vornamen verſehen jind : 
als Balaton: Bereny ; ein ungr. 
Dorfim Schümeger Kom, 1; M. 
von Keſthely Sp. am Plattenſee, 
Eichäf = Zerenn: Jaͤß⸗Bereny; 
Sharofch » Beriny;Karancfch- Be: 
reny Kifch » und Nagy =» Bes 
teny ; Fowaß: Berenv ; Meſoͤ— 
Bereny; Wördfch-Bereny ; alle 
follen an ihrem Orte vorfommen. 

Bereny,im Tolner Kom. , im 
Woͤlgyſcheger Bezirk. 

Bereny, im OedenburgerKom., 
hat adeliche Beſitzer, worunter ſich 
der Fön. emeritirie Fiſtal Hr. Bes 
nedift Nagy befindet. 

Dereth, ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kim Eicherhäter Bezirk. 

Beretke, ein ungr. Dorf im 
Gömerer Kom. am Schajo AM. 
v. Pelſchoͤtz S. ) 


Beretd, 


Beretd , Braczomce, ein 
ſchlow Dorf im Schärofcher Kom. 
AM, v. Lemeſch ©. r. an der 

orißa. 

Bereto, Breczejow, ein 
ſchlow. Dorf im Sempl. Kom. 
I. an der Ondawa 3 M. von 
Paſditſch Ew. Hr. von Kas 
finzt bat bier ein Kajtell, Die 
Finwohner find Gotafen, d. i. 
fhlowaf. ungrifche Mifchlinge. 

Berettyo, ein Fluß, welcher 
den mittlern Solnoker u, Bibarer 
Kom. durchſtroͤhmt, fich mit dem 
Befterzel. und Erflußr. vereinigt, 
und zwifchen Tur und Sarwaſch 
r. in den Kördfch bineinfällt. 

Berezna, zwey rußnafifche 
Dörfer im Ungwarer Kom. r. 
am Ungfluß 4 M. v. Ungwär 
1, Kiſch-⸗Berezna, Male:-Brezno, 
F [xxx] #3 mit einem Baſi— 
liten Flotter, und2 , NRagysBes 
rezna, Welfe Brezno. 

Berezna, Berczowa,drjaza, 
ein rufnaf. Dorf im Marmarus 
fcher Kom. 2 M. v. Hußt N. r. 
am Fluße Nagyag. + 

Breznik, ein rufnaf. Dorf 
im Marmarufcher Kom. 23 M. 
von Deförmefd Aw, I. am Borchs 
wa. * 

Bergwerk, ein klein Dorf im 
Eifenburger K. ı St. von Schla» 
ning N. Nw. ift vorher meiſt u, 
Tergfnappen bewohnt worden, 
fo , daß ist Graf Philipp Bats 
thiani hietelbt nur 3 Bauern 
häufer hat, die übrigen find lau— 
ter SKnappenhäufer. Aus dem 
Mangel der Erbitollen , die man 
nicht hat treiben fönnen , find bier 
die meiften Gruben verfallen. 
Die Einwohnee aber haben meis 
fiens ihre Faboratoria, wo fie 
Scheiderwaffer brennen ‚und nach 
Steyern und Ungarn felbit auf 

den 


Berhida 


den Ruͤcken vertragen, und daher 
gewoͤhnlich Buttentraͤger genen⸗ 
nt werden. 

Berbida, ein ungr. Dorf im 
Veſpremer Kom. lJ. am Schedfluß 
1M. von Palotta Sw. D Ge: 
hört Edelleuten. 

Berin, im Banat, 4 M. von 
Etamora So. an den roͤmiſchen 
Schanzen Iı2 M. von Temeſch— 
a. So. Wallachen handeln mit 

iehhäuten ,„ Wolle, die ihnen 
meiſtens Juden abfaufen. 

Berke, ein kroatiſch Dorf im 
Salader Kom. im Eilande. 

Berkehaͤſa, im Eiſenb. Kom. 
im Gebürge an der Mura. Ges 
bier dem Grafen Michael Ri 


daſchdy. 
Berkenye ‚ ein deutfches Dorf I 


im Reograder Kom. M. u Neo» 
grad ©. So. 

Berkefchd, im Baraͤnyer Komt. 
im fünffirchner Stuhl. 

erkeß, ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. a M. von El, 
Bardein® ) 

Berkef , der Hauptort im Kb; 
wirer Difirift 4 M. v. Schloße 
Köwaͤr W. 24 M. von Nagy: 
banien S. Es wird bon ungr. 
Einwohnern bewohnt , worunter 
gerfchiedene ungr. Familien vom 
Adel berimdlich find, 

Berti, im Schümeger Kom. 
im Igaler Bezirk. 

Berki, Kokicani, ein ſchlow— 
Dorf im Scharofcher Kom. im 
untern oder mittägigen Bezirk. 

Berkifalme , ein kroatiſches 
Dorf im Eifenb. Kom. im Sünfer 
Bezirk ‚wird don Ebelleuten be— 
wohnt. Gehört dem Gr. Ludw. 
Batthiarm. 

Sereifalwa, ein fchlow. Dorf 
im Abaujwarer Kom, im 8a 
ſchauer Bezirk. 


Berlätafch , st 


Berlataͤſch, ein Mein Kamme—⸗ 
raldorf im Marmarufcher Kom, 
zur Herrfchaft Bocfchfo gehörig 
I. an der Theiß, I Stunde von 
Fejer-Pataf No. u. eben fo weit 
von Akna⸗Raho ©. Sw. Es iſt 
diefer Ort wegen der alten Schleis 
fe und den Holzfang merfiwür« 
dig , welche beude wegen der Saͤg—⸗ 
flögerlieferung vor vielen Jahren 
errichtet worden find, jetzt aber we⸗ 
gen der ausgehaueren Walduns 
gen zu Grunde geben, auch fei: 
ne Meparatur mehr verdienen. 

» rlifchtye, im Banıt IM. 
Dognafchfa © 

Bernecze , Brnicza, ein ungr. 
Dorf im Honter Kom. im Schem⸗ 
N Gerichtsftuhl ‚ift Primatias 
ifch. 
Bernicze, Brnicze, ein ſchlow. 
Dorf im Kiptauer Kom. 4 M: 
dv. Nagy: Bobrocz N. , 

Bernftein , Borofchtyunkö , 
ein deutfcher Marftfleden im 
Eifenburger Rom, 34 M. von 
Guͤns W. Nwo gehoͤrt der Batthid« 
nifchen Familie. Es befinden ſich 
allhier Lleberbleibfel eines alten 
Schloffes. Die ganze Gegend it 
voll Schwefelbergwerfe. Es wird 
hier trefliched Scheidewaſſer in 
großer Menge verfertiget, wels 
ches durch gewiffe Männer im 
Rande und FR u Kandes vertragen 
undverfilbert wird. Nußer Schives 
fel , wird auch Kupfer gegraben 
und viel Zinnober zubereitet, In 
diefer Gegend werden viele Kras 
meis voͤgel gefchoffen , Kronewet⸗ 
braudtwein gebrennt, Puchloͤhl 
gepreßt, us Flachs u. Hanf gebaut, 
welcher den Schlowakiſchen ar 
Güte übertrift: & © Es befinden 
fich allhier einige tLeberbleibfel eis 
ner Band»und Tuchrabrif, des 
Grafen Theodor Batthiaͤnp— 
Da Ber⸗ 
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Berſchen, zwey ungr. Dörfer, 

im Mefpremer Kom. 1 M. von 

Wäfchärheln Sw.ı,Rijch-Berfchen 

am Tornafl.2, Ragy:oder Eghhaͤ⸗ 

dh : Berfchen r. am Marzal. 
eede gehören Ebdelleuten. 

Berfenze , zwey  fchlowaf. 
Dörfer im Sobler Kom. 1, Bas 
ram: Berfenze I. an der Gran 
Fi M. von Altſohl W. 2, 

afch-Berfenze an den Barſcher 

Gränzen , zwifchen Altfobl und 

Kremnig, I4 M. von jedem. 
Berßo, ein Bach im Diftrift 

Koͤwaͤr, welcher bey Magoſch⸗ 

falwa r. in den Sämofch fallt. 

. Bertalanfalwea, zwey fihlom. 
Scfer im Fiptauer K. 1, Ober— 
ertensdorf, Wiffne » Dechtarn l. 

an der Waag, mit einem Kajtell 

des Hrn. von Kubiny , frequenten 

Wirtsbaus u.Poftmechf. ws 2, Un: 

ter » Bertensdorf, Nijne-Dechtäry 

wird auch Vidafoͤld genannt. 

Berthoͤt, Bertotowec , ein 
fchlow. Dorf im Schaͤroſcher Kom., 
an der Landſtraſſe 2 M. v. Epe: 
ries W. Nw. dat einige Adelhoͤfe 
und ein Berthotiſches Kaitell. Su 

Berwelly, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kon. ı M. von 
Grof:Karoly N. und ı M. von 
Erfched So. ) 

Berza, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. im “Sender Bes 
zirk. * 

Berzek, ein ungr. Dorf im 

ai Si Kom. an den Borfchos 

der Sränzen, 1 M. von DOnod 

Mo. und 14 M. von Megyako 

S. Sw. ) 

Berzencze, Breznicze, im 
Barſcher Kom., im obern Ge— 
richtsſtuhl. Gehört dem Biſchof 
von Neuſohl. | 

Berzencze, Breznicze, ein 
ſchlow. Hein und geringes Dorf 


Berzencze, 


im Neograder Kom. r. an ber 
poly 14 M. von Loſchonz No. 

ie Einwohner treiben aufer 
dem Ackerbau das Töpferhand: 
werk fleißig. . 

Berzencze, ein froatifch. Markt» 
flefen im Schuͤmeger Kom. im Ka⸗ 
nifcher Bezirf. 

Berzente,Bzenow, ein jchlow. 
Dorfim Schärofcher Kom. 14 M. 
von Eperies W. 

Berzetbe , Berſeten ein ungr. 
Marjafchifches Yandaut + DM. v. 
Rofenau ©. ift mit evangel. und 
reformirten Einwohnern bejegt. 
Letztere pflegen allhier ihren &ots 
tesdienſt abzuwarten. Die Evans 
gel. bedienten fich feit 1710 einer 
Scheuer zu ihrer Andacht , allıro 
ungr. dentfch und fchlow. gepres 
diget wurde. Hr, Lahoͤ dermalis 
ger erjter Superintendent in Böh- 
men ijt 1782 von bier nach Boͤh— 
men beruffen worden. Itzo hal: 
ten die Evangeliſchen ihren Got: 
tesdienft wieder in Nofenan. Die 
Einwohner naͤhren fich vom Fuhr⸗ 
wefen mit Eifenerzt. Die übri- 
gen arbeiten in Schmelzhütten, 
bey Eifenhämmern ıc. u. kann man 
leicht 1000 Menſchen zählen, die 
fich in diefer Peripherie von einer 
Meile zu dieren Gefchäften brau— 
chen laffen. 1778 im Aug. find 
allbier in einem Zimmer.7 Perſo⸗ 
nen vom Donner todtgejchlagen 
worden. 

Berzewicze , Berzowicze, 
ein fchlow. Marftfleden im Schas 
rofcher Kom. ı M. von Gieben® 
finden N. Nw. — bält 4 Jahr— 
märfte. Iſt das Stammhaus 
ber ae Familie mit 
einem Kaſtell. Hiebey ijt ein 
großes Gebirge, welches oben 
Schöne Weide und unten große 
Waldungen bat. a aaa 

Sons 


Berzowa, 


Sommer ift es oben falt, fo , daß 
kine Mücken beſtehen fönnen. 

Berzowe , ein wallach. Dorf 

im Arader Rom. zwiſchen Gebir: 
gen. * 
Berzowa, "im Torner Rom. 
IM. von FZöfhafd NR. wobey 
eine Eishöhle , lieg an den Bd; 
meree Gränzen. 

Befhe , im Barſcher Kom. 
MM. von Werebily S. So. & 

Beichencze, im Baränyer Kom. 
im Schieflöjcher Stuhl. 

Befchenswa . im Banat 4 M. 
v. St. Mikloͤſch W im Cſchanader 
Bezirk. Alt = Befchenowa , ein 
Yandgut erfaufte 1782 die Bes 
ihenomwer Kommunität für 
151000 fl. an fich. 

Beichenomws , im Banat + M. 
von El, Beecſchkerek D. und ı St. 
v. Temeſchwar Nw. hat deutfche 
Einwohner ‚die fich vom Feldbau 
nähren. 

Befchenoma , ein fchlow. Dorf 
im fiptauer Kom. r. an der Waa 
1; M. von Mofenberg D. No: r 

Befchenye, im Eifenburg K. 
tr. an der Guͤns 14 M. v. Stein 
am Anger M. und eben fo weit 
von Guns S. hat adeliche Be: 


figer, 

Befchenys ‚Befchenow ,I.an 
der Zagywa, an den Meutr. und 
Komorner Gränzen im Barfcher 
Kom. 2 M. von Neuhäufel No. 

Belhenyd, ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. im Tarner 
Bezirk. D ; 

Befchenyd , ein Fürft Gra⸗ 
fhalfomwigifches Landgut im Befter 
Rom. mit einem Rapuzinerflofter. 
Heißt fonft Siebenskinden, wo die 
in diefer Familie von rotben 

armor. ihr präctiges Erb» 
begräbniß haben. 1781 murde 
allhiee Graf Gabriel Epterhäfy 


durch einen Zufall begraben. Dee 
Drt liegt nabe ben GöpdLlld, 
mit welchem es durch eine Alee 
verbunden iſt. i 

Beſchenyoͤ, ein unge. Dorf 
im Salader Kom. r. an der Was 
liſchka 3 M. von Säla:Eger: 
feg So. Iſt Gr. Sapaͤriſch. 

Hefchenyd, zwey Dörfer im 
Borjchoder Kom. 1, Lad» Befche- 
nnd I. an der Bodıwa FM. v. 
Borſchod N.) 2, Sirma:Befche: 
nyoͤ ein ſchlow. Drtr. am Scha- 
jo + M. von Mifchfolz. Hievon 
haben die Herren v. Girmay 
ihr Prädifat. 

Beihenyöt, ein ungr, Dorf 
im Saboltjcher Kom. im Bärho» 
rer Bezirk. 

Befhfa , ein ungr. Dorf im 
Eifend. Rom. vr. an der Pinka, 
+ M. von. Körmend W. bat gu: 
ten Feldbau, viel Eicheln, die 
zur Viehmaſt ſehr beförberlich 
find. Außer dem beñndet fich all: 
hier ein herrſchaftl. Manerhof. x 

Better , Bißtar, ein ungr. 
Dorf im Abaupwarer Kom. im 
Fferer Dezirf. Gehört dem Se: 
minario des Heil. Stephans nach 
Tirnan. 

Befitercz, Beßtercze, Po: 
wafta-Biftrice ‚zum Unterſchied 
alfo genannt, weil Neufohl audy 
fchlowafifch Biltriea heißt. it 
ein geräumiges Städtchen I. an 
der Wang 4 M. von Trentfchin 
EM. von Pucho D. dem Schloße 
©. gegenüber. Eine Hälfte des 
Drts gehört famt dem Zoll dem 
Hrn. Rammerpräfidenten Grafen 
Bafafıha ;die andere nebit einem 
wohleingerichteten Wirtshauſe 
dem Grafen Sapaͤry. Es woh— 
nen hier verſchiedene Edelleute, 
welche mit eigenen Hoaͤuſern ver⸗ 
ſehen ſind, und verſchiedene Hands 
23 werls: 
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werkslente, unter welchen die 
Hafuer die groͤßere Zahl ausma— 
chen. Ehedem war der ganze Ort 
evangelif ‚ iſt ist kat holiſch und 
bat eine & Pfarre. Der Pfarrer 
in zugkeich Dice» Archidiafonus. 
Hinter dem Staͤdtchen ift auf ei: 
ner Anhöhe eine Eremitage mit 
einer Kapelle. An der Seite des 
arts berindet fich auch ein tiber: 
aus großer herrſchaftl. Ziegel: 
ofen. Yahrmärfte werden bier 
jährlich 5 gehalten. Bon die: 
fem Drte hat die ganze Herrfchaft 


DT Ag: Bekterze ihre Benennung, 


fie beiteht aus 2 Städtchen und 26 
Dorfichaften, Das Schioß ift 
auf einem hoben und faft unber 
ſteiglichen Felfen r. an der Waag. 
Das, was im vorigen Yahrbunder: 
te ift verwuͤſtet worden, liefen die 
Freyh. v. Sapaͤry in diefem 
Seculo renoviren. A 

Beßtercze, Bißtricza, Biß— 
ternitz, ein ſchlow. Dorf im 
Preßb. Kom. IE M. von Preßb. 
M. Nw. ohnweit Marienthal 
Sw. 

Beßtercze, Bißtoricky, zwey 
chlowakiſche Doͤrfer im Trent— 
chiner Kom. an den pohlniſchen 

raͤnzen zur Herrſchaft Strecen 
gehoͤrig O-und Wr: Befterze lie: 
gen beyfammen und find IHM. 
Bon Ujhely Mo. entfernet. 

Bethelsdorf,im Zipfer Kom. 
nahe bey Scheawnik. Die berühme 
ten Panzenträger haben hier ein 
neuerbautes Komitatshaus, in 
welchem fie ihre Berfamlungen 
und Gerichtsfigungen halten. Die 
Sreybeiten, fo dieſen Dertern 
noch zu Gute fommen , bejtehen 
hauptſaͤchlich darinnen : fie halten 
feine Einquartierungen, geben feis 
ven Voripan, dürfen zur koͤnigl. 


Kaffa nichts beyſteuern. Liebha— 


Betffa, 


ber von Naturalien fanden ehe, 
mals ben diefem Orte fchöne Opa⸗ 
le und Granaten, 

Betfia, ein walfach. Dorf im 
Diharer Rom. im Wardeiner 
Dezirf. + Gehört den Praͤmon— 
ftratenfern. 

Betler , Betlar, ein fchlom, 
Dorf im Gömerer Kom., der 
Andräfchifchen Familie gehörig, 
mit einem fchönen Kaftell 4 M, 
bon Roſenau Nw. Ehedem find 
bier Bergwerfe gebaut worden, 
Itzo nähren fich die Einwohner 
don der Schaaf:und Viehzucht. Im 

Hezdany , ein unge, Dorf 
im Bäefcher Kom. I, an der Do: 
nau. & 

Hezded , ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom, I. an der Theiß, 
1 M. von FM. Wardein M, 


o. 

Bezedek, im Baraͤnyer Kom, 
im Baraͤnyer Stuhl. Iſt mit 
illyriſchen Einwohnern befegt. 

Bezenze , im Salader Kom. 
r, an der Saͤla ı+ M. von Saͤ⸗ 
la:Egerfeg W Mv. 

Bezenye, Mallerstorf, ein 
deutſcher Dre im MWiefelburger 
Kom. 15 M, von Karlburg S. 
So. & gehört zur Herrich. Als 
tenb, 1696 erblickte Hr, Matthäus 
Lab allbier dag Richt der Welt, 
weicher 1775 zu Frauendorf in 
der Schütt ald Pfarrer fein so 
jähriges Amtsjubiläum feyerte. 

Bezered, im Galader Kom. 
zwifchen Salaber und Kapornaf 
1 M. von jedem. 

Bezj, einungr. Dorfim Naar 
ber Kom. 1: M. Naab W. r. an 
der Rabza , hat adeliche Grund» 
herren. 

Beznaffalma , Behnafvdorf, 
ein jchlowaf. Dorf im Neutrer 
Kom. ı M. yon Bajmocz 2 

E- 


Beznoez, 
Behdrt der Beßnakiſchen Fa— 
milie. 


Beznocz, im Eifend. Kom. 
im Gebirge an der Mura. Zur 
Herrfchaft Felſchoͤ-Lendwa gehoͤ⸗ 
rig , iſt Ger. Mich. Naͤdaſchdiſch. 

Beznye, im Biharer Kom. 
Behört Hrn. v. Wenter u. andern. 

Bez, im Salader Kom. im 
größern Bezirk Kapornaf. 

Bezö , ein 
Ungwarer Kom. im Kapofcher 
Bezirk , ı M. von Palotz R. ) 

Bia, ein ungr. Dorf im Pefter 
Kom. im Piliſcher Bezirk, 3 M. 
don Dfen Sw. ) hat einen Stein: 
bruch. Iſt Baron Schändorifch 
u. des Hrn. Vicegeſpans Silly. 

Bianlat, im Banat am Schif- 
fartsfanal 3 M. von Großbeejch- 
teret D. Mo. 
„Bibersburg , Wöröfhts , 
Cerweny Kamen, ıM. v. Mo: 
dern N. 24 M. von Tirnau W. 
ein gräflich Palfiſches Schloß in 
einer angenehmen und weit aus— 
fehenden Gegend. Belä des III. 
Tochter Konitanz und Gemahlin 
des bohmiſch. Königs Premißlai 
foll daſſelbe zwiſchen den Fahren 
1230 und 40 haben erbauen laf- 
fen ‚um allbhier ihren Wittweniig 
auffchlagen zu fönnen. Nach der 
Zeit hatte daffelbe verſchiedene 
Herren. Unter andern den Gra⸗ 
fen von St. Georgen und Böling, 
welche auch zur DBerfchönerung 
bag Ihrige bengetragen; diefe 
karben unter König Ludwig IT, 
aus, und das Schloß famt der 
ganzen Herrſchaft fiel der Krone 
zu. Gedachter König ſchenkte es 
feiner Gemahlin Maria zu einer 
euftmohnung. Hierauf beſaß es 
Ladislaus oraͤus, ein reicher 
Herr, welcher aber wegen ſeiner 
ſchlechten Thaten, nachdem er das 
Schloß dem Alex. Thurſo der: 


fchlow. Dorf im fi 
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kauft hatte, vom Koͤnige Ferdi— 
nand und Johannes vertrieben 
und in die Acht erklaͤret wurde. 
Von dieſem erkauften es die 
Grafen Fugger unter der Regie— 
rung Ferdinand J. und ſo kam es 
endlich theils durch Vermählun— 
gen, theils durch baar geleiſteter 
Zahlung an die Palfiſche Fami—⸗ 
lie, welche 1743 wegen ihrer viel— 
achen Verdienſte vom Kaiſer 
Karl den VT, die Freyheit erhielt, 
es zu einem Erb:und Familien: 
gut einverleihen zu Fönnen. In 
den Kriegsunruhen bat vieles 
Schloß verfchiedenes auszuſtehen 
gebabt. Erſtlich verwuͤſteten es 
die Tartarn und die Ottokariſchen 
Voͤlker. 1705 belagerten es die 
Rakotziſchen, wurden aber durch 
außerordentliche Tapferkeit der 
Belagerten unnerrichteter Sachen 
mit zimlichem Verluft abgewiefen. 
Es befinden fich in diefem Schloffe 
eine große Sallaterrena , mit vie: 
fen Mineralien, Mufcheln und 
Schnecken ausgelegt. In der 
Mitte des Schloßhofes iſt eine 
MWafferfunit, mo aus einem Hir⸗ 
fche , als dein gräfl. Wappen das 
Walter herangläuft. Es berührt 
der berühmte Bel diefe Wafler: 
kunſt, und meldet, daf die Spri- 
gen bin und wieder fo fünftlich 
angebracht wären ‚daß ein Frem— 
der von allen Seiten durch feinen 
eigenen Tritt mit Waller zum 
großen Vergnuͤgen der Beyſtehen 
den angelprigt werden mußte, 
Unter dem Shore des Schloßes 
hängt ein kleines Schif ‚auf wel⸗ 
chem fich der ehemalige Palatin 
Ge. ob. Ball aus der Türfen 
geflüchtet. Auch iſt hier eine fehens> 
iwirdige Zeug:und Naritäten 
famıner ‚fo ‚mis die meijten Zim⸗ 
mer mit herrlichen u 
ild⸗ 


— 
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Bildniſſen ve. gezieret. Ohnweit 
dem Schlofe iſt eine ſchoͤne Reit— 
ſchule und Stallungen, wo die 
Pferde aus roth marmornen Krip— 
pen ihr Futter bekommen. An 
der Wand iſt ein großer Roͤhr— 
brunn von weißem Marmor, In 
der großen bedeckten Reitſchule 
find 14 große Semahlde, darauf 
dieGrafen inLebensgroͤße zuMferde 
ſitzend, vorgeſtellet ſind. Aus dem 
Schloſſe ſind 3 Wege: einer fuͤh— 


ret in einen Thal, der an dem 


forellenreichen Bach Gidra liegt, 
Der andere gehet gerade durch 
eine lee in einen Wald , wo 
das gewöhnliche Johannes: Feuer 
angeziindet wird. Der dritte fuͤh— 
ret nach Cſcheßte. 1781 entſtand 
allbier eine fo — 
daß fo gar die Glocken geſchmol— 
zen ſind. Zu dieſer Bibersbur— 
ger errſchaft gehoͤret das 
Schloß Suha, die Marktflecken 
Suha, Alſcho Dioͤſch, Cſcheßte, Om: 
pithaͤl:13 Dörfer, als: Bogdanog, 
Klucſchowan, Zwoneſchin, Borowa, 
Dubowa, Helmeſch, Hoßufalu, 
Iſchtwaͤnfalu, Kapolna, Koſchol⸗ 
— Pudmeritz, Selpitz und Wi— 
u 


Siela⸗Preſſa, im Banat, in 
- Elifur 3 M. von Ujpalanka 


o. 

Bieli⸗ Potok, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. 14 M. von 
Twrdoſchin S. Sw. Gehört zur 
Herrſchaft Arwa. 


Bielo⸗Berda, im Banat, N 


im Werſchetzer Bezirk. 
ihar, ein ungr. Marktflecken 
im Biharer Kom. Pohnweit das 
von it ein großer Wall aufgewor- 
kr ‚ welcher ehedem zu einer 
chugwehr diente. Der Drt ge: 
bört dem Zifchof von Großwar: 


Biharo, 


dein , und das Romitat’führt bie 
pon den Namen. 

Biharo, Becherow, ein ruf: 
nafisch Dorf im Schärofch. Kom. 
ı M. dv. Zborö R.NRo. * 

Bik, gemeiniglih Nemeſch— 
Bik, ein ungr. Dorf im Borſcho— 
der Kom. ı M. v. Cſchat Ro. ) 

Bikacſch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Som. im Belenves 
fcher Bezirf. & Gehört dem Ras 
pitel zu Sroßiwardein. 

Bikacſch, ein deutfches Dorf 
im Tolner Rom. 1, M. von Sis 
monthurn D. No. wird v. Taus 
ter Haidbauern bewohnt, die aus 
dem Wieſelburger Kom, bieberges 
zogen find. Iſt Sarozi-Daroͤeziſch. 

Bifaly, im Baraͤnyer Kom. 
im Gerichtsjtuhl jenfeits des Ger 
birges, 

Bikicfch, ein illyrifches Dorf 
im Bacfcher Kom. IM. v. Eſcha— 
N o. und ı M. v. Almaͤſch 


Bikifch , im Banat 4,M. v. 
Faeſchet W. 

Biko, zwey wallah. Dörfer 
im Satmarer fom., im Kraß— 
naföfer Bezirk. 1, Vap-Biks, 
und 2, Sakaͤloſch-Biko. A 

Bikoly , ein fchlow. Dorf im 
Graner Kom, IM. von Nebs 
mely O. Gehört dem dermaligen 
Vicegefpan. ARE hate. Filial— 
firche, 

Bikßad, ein wallach. Dorf im 
Satmarer 8, ı M. v Ujwaäaͤroſch 


. Mo, * 
Bilfard , ein ſchlow. Dorf 
im Preßb. Kom. +M. v. Smo—⸗ 
lenig W. Nw. ohnweit Schar: 
fenftein. & Iſt Graf Erdoͤdiſch. 
Bilaſchowicza, ein rußnakiſch 
Dorf im Bereger Kom., im 
Werchowitzer Bezirk. Gehoͤrt zur 
Herrſchaft Munkaͤtſch. 


Bil⸗ 


Bilgerd, 


Bilgerd , im Krafner Kom. 
+M. don Kemer S. 4 M. von 
Raanfalu M. 

Biliet, im Banat 1 M. von 
fl, Beefchferef N. No. ein neu 
Dorf, welches erit 1763 ange: 
feat und mit 252 Familien bes 
gt worden. 

Bilfe, Bilak, ein rußnafifch 
Dorf im Bereger Kom, r. an der 
Borſchwa 4 M. von Salank N. 
Ro. an den Marmarufcher und 
Ugoticher Gränzen. 1638 muß: 
tm die Gränzfireitigfeiten zwi—⸗ 


—— Bilke und Dolha auf dem B 


andtage Durch eine dazu ernann⸗ 
te Kommiffion bengelegt werden. 
+ tipefchen ,„ Gorzo u. a. find 
bier Grundherren. 

Billeg , eine ehemalige Ere: 
Mmitage in der Maaber Didces. 

Binnie , im Banat ohnweit 
Bogſchan Sw. 24 M. von He 
bereich ©. 

Binlok, im Banat im Efcha- 
Be Bezirf + M. von Denta 


Binyocz, DBinoweze , ein 
ungr. Dorf im Preßb. Kom. 
IM. don Smolenig D. So. hat 
frschtbaren Ackerbau, und wird 
ach von einigen Adelichen be- 
mohnt, 

Bir, ein wallachifch Dorf im 
Eaboltfcher Kom., im Nadud— 
warer Stubl. + 

Birda, im Banat , im Wer: 
fheger Bezirf. 24 M. von Tes 
meſchwar ©. r. au den Römer: 
(danzen. 

Birjany , im Baraͤnyer Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenjeitd deg Ges 
dirges. 

Birkiſch, im Banat, im Lip— 
paer Bezirk, 4 M. von Faeſchet 
B am Holzkanal. 
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Biroͤcz, zwey ſchlowak. Dir: 
er im Trentſchiner K. ı, Nagy: 
irdcz , MWelfe:Biroivce , ein 
weitläuftiger Ort in der Ebene 
I. ohniv. der Waag 14 M. von 
Trentfchin S. den Br. Illeſch— 
haͤſy gehörig. Hat gutes Aders 
feld und guten Wieswachs. Ehe, 
dem hatten die Evangei. allbier 
ihren Pfarrer und eine Kirche, 
Itzo iſt der Drt fatholifch und 
das Kirchengebäude, welches bau— 
fällig war ließ die Herrfchaft 
1779 neu beritellen & 2, Sich» 
irsez, Biroweeky ein Fl. Dorf 
r. an der Waag in einer Ebene 
ı M. von Neuftadil N. Mo. 
hat ein ſchoͤnes Kaftell und ei— 
nen angenehmen Garten, in wel: 
chem Hr.v. Ambro feinen Wohn» 
fig bat. 8 
Birtiny, ein wallachifch Dorf 
im Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk. 3 Gehört dem Hrn. 
Ugran und Mifchfolzy. 
Bifche,, im Bardnyer Kom. 
im fünffirchner Stuhl. ) 
Biſtupicſch, zwey fchlowaf.. 
Doͤrfer im Trentſchiner Kom. 
1, Das eine gehoͤrt dem Biſchof 
von Neutra, iſt ein mittelmäßi— 
ger Drt l. ohnweit der Waag in 
einer Ebene. Das Ackerfeld iſt 
fteril , hingegen zur Schaafzucht 
gut. a 2, Das andere liegt 
im jenfeitigen Theil ‚des Gebir— 
ges nahe an Ban mite. & Kirche, 
hat fruchtbaren Boden und iſt 
auch bifchöflich. 
Bifte, ein unge. Dorfim Abauir 
warer Kom. im Fuͤſerer Bezirk. 
+ ) Gehört dem Hrn. v. Roll. 
Bißfleck, im Eiſenb. Kom., 
ift Gr. Theodor Batthiänifch. 
Bißtra, drey rußnak. Dörfer 
im Bereger Kom. 1 , Kiſch-Biß— 
wa dm MWerchowiger Bezirk. 
2, Nagy: 
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2, Naqy⸗und 3, Kiſch⸗Bißtra, in der 
Herrſchaft Munfdtfch, im. Dis» 
firift. Dußina und Wißnige. 

Bißtra, im Gömerer Kom. 
4 M. dv. Ratfo Nw. Die Ein- 
mwohner ‚welche Schlowafen find, 
nähren fich ben den Eifenhämmern 
und von der Bauernarbeit. Much 
Jin bier Tuchmacher „ welche 

aden zu Bauerfleidern verferti- 
gen. ) 

Bißtra, zwey ſchlowak. Dör- 
fer im Schaͤroſcher Kom. 1, Ei— 
nes liegt in der Herrſchaft Ma— 
kowitza; 2, das anderer. an der 
Söpl +M von Hanuſchfalwa ©. 
So. + Der Fluß ſcheidet diefen 
Drt fo , daß eine Hälfte zum 
Sempliner Kom. gehöret. Es bes 
figen diefen Ort mehr Edelleute, 
« Hr. v. Hewefchy hat allhier auch 
feine Euriä. 

Bißtra, zwey rußnak. Dörs 
fer im Ungwarer Kom., das eine 
liegt 5 M. v. Ungwär N. No. an 
den Bereger Graͤnz., u. wird gemei⸗ 
niglich Turia-Bißtra genannt. * 
2, Das andere an den polniſch. 
Graͤnzen 64 M. v. Ungwar N. 
Hip. r. an der ling. 

Bißtra, ein fihlow. Dorf im 
Sempl. Kom. vr. an der Olyika 
14 M. von Stropfo D. ift Kam 
meralifch,u.war ehedem Feſuitiſch. 
Außerdem ſind in dieſem Kom. 
noch zwey Ortſchaften dieſes Na— 
mens. ı, Oroß⸗Bißtra, ein ruß⸗ 
nak. Dorf, und 2, Bißtra ein 
ſchlow. Dorf im Gafkeefcher Bez. 
mit einem fchmadhaften & und 
einer Kirche. 

Bißtrizin, Bißtrieſchany, 
im zn Kom, an den Neu: 
tree Graͤnzen, am Gebirge Klyak, 
2 M. von Privigye S. Sw. 

Bißtricſchka, ein fchlow. Dorf 
im Neograder Kom. 14 M. von 
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Deveny O. No.ı4 M. v. Gaͤtſch 
No. Außer dem Ackerbau näh— 
ren fich die Einwohner von der 
Wagner Profeffion. 

Bißtricſchka, ein fchlow. Dorf 
im Thuroger Kom. — M. von 
St. Martony S. Sm. hat gute 
Viehweide, Schaafzucht. a War 
fhon unter Karl 1324 befannt‘, 
hat mehrere frenherrliche und ade 
fiche Srundberren alg: Nevan v. 
Treboßtd , Benisfy , Tomfa, 
Lehotzky. Ein fchneller Bach hat 
bier feinen Durchlauf. 

Biftricka,, im Sohfer Rom. 
A M. von Neufohl ; gehört der 

amilie von Rakovßky. 

Bißtricz, ein Bergfluß im Soh⸗ 
ler Kom. welcher bey Neuſohl 
r. in den Gran fällt. 

Bißtricz, zwey ſchlowakiſche 
Dörfer im Arwayer Kom. 1, 
Kifch: Bißtricz r. an der Arıwa 
* von Alfchbö-Rubin W. ge 

ört der Medvegfifchen Familie, 
hat eine Sägmühle. X 2 Nagy— 
Bißtricz, eine fleikige und zahl» 
reiche Kolonie von befonders gu— 
tem Genie. O Gehört zur Herr» 
fchaft Arwa. 

Biftricze, im Baraͤnyer Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenfeits des Ge— 
birges. 

Bißtricze, Alfhs-Kös : und 
gelihe ‚liegen im Salader Kom. 

‚an der Mura 14 M. von Al: 
fchö-Rendiva ©. und haben wen« 
difche Einwohner. 

Bitarowa ‚ein El. ſchlow. Dorf 
zwifchen Bergen im Trentfchiner 
Kom. 4 M. von Silein W. Sw. 
Die Einwohner leben vom Has 
ber:und Haidenbrodt. Gehört zur 
Herrichaft Lietawa. 

Bitfche , eine Herrfchaft im 
Trentjchiner Kom. zwifchen der 
Waag und dem a 


* 
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Mähren. Hiezu gehörte. 1, Das 
Echloß Hrieſcha, fo wuͤſte an 
dem 1. Ufer dee Waag, Bitſcha 
O. No. gegenüber liegt. 2, Der 
Markt Birfcha amt dem Schloße 
viſcha und 21 Dorffihaften. 
Bor Zeiten hatten diefe Herrfchaft 
im Beſitz- Thurſö, Illeſchhaäͤſy, 
Jakuſchitſth und als ein Pfand 
die Grafen Berenyi. Itzo gehoͤ— 
tet ſolche den Fuͤrſten Eßterhaͤſy. 
Das Schloß Hrieſchow war von 
Johann Kilian, der v. Hrieſchow 
gebürtig germejen?, erbauet. Er 
verwaltete als Präfeft die Herr: 
fchaft .Bicfcha. Mach der Zeit 
tam das Schloß und die Herr- 
jhaft an die Familie Lewär, hier- 
of an die Familie Thuris. 
Die legte Beligerin aus diefer 
ah foll in ihrem Alter den 
Freyherrn Franz Thurfs zum 
Sohne angenommen und ihm diefe 
Herrſchaft vermacht haben. Da 
diefer aber die Zeit nicht erwar— 
ten wollte , um ſelbſt Beherrſcher 
von diefen Landgütern zu ſeyn, 
berfegte er feine Wohlthäterin 
tab Tornan , und gab ihr da— 
ſelbſt ihre Verſorgung. sn. 
ihmerzte bie alte Dame fo fehr, 
daß fie das Schloß oft verwuͤnſch⸗ 
te. Hierauf foll eg der Sagenach 
gelommen fenn, daß das Schloß 
als ein Aufenthalt der Geſpen⸗ 
fier verfchrieen worden, auf wels 
dem Niemand nach den damali» 
sen abergläubifchen Zeiten blei- 
ben wolte. In diefem Zuftande 
blieb es fait ein Jahrhundert 
leer, und iſt vermüftet und in 
Verfall gerathen. Der Markt: 
fleken Bitſcha iſt ein mittelmäßi- 
ger Ort 5M. von Trentſchin, r- 
ander Waag bat 2 & Kirchen, 
welche ehedem die Evangeliſchen 
im Befig hatten. Diefe unterhiels 
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ten dazumal mit Unterſtützun 
der Grafen Thurſö und State 
bafv auch ein Gnmnafium , wel⸗ 
ches nicht unberühmt blieb. Im 
Jahre 1571 ließ Thurſé auf eis 
gene Koiten auch ein Schloß zu 
ebener Erde von Grundaus anles 
gen ‚ und zierte folches mit Bild» 
niffen der ungarifchen Könige u. 
Heerführer, eines Attila, Bela ıc, 
praͤchtig aus, wie folches eine fleiners 
ne Aufſchrift am Thurme deutlich 
bezeuget. Itzo ijt allbier ein Sal;» 
amt und eine Leberfahrt über die 
Waag. 281766 ftarb allhier ein ges 
wiffer Edelmann Lufätfchy ges 
nannt in einem Alter von 113 
Fahren. Einige Stunden vor feis 
nem Ende war er noc) im Stan⸗ 
de mit Appetit Tobaf zu fchmau« 
chen. 2, Kifch:oder Klein » Bit- 
fcha ilt r, an der Wang + M. 
von Bitfcha Sw. mit ſchlowak. 
Einwohnern bejest. 

Bitfchert ‚im Baränyer Kom., 
im fünffiechner Stuhl. 

Bitfchieza , ein ſchlow. Dorf 
in einer Ebene im Trentfchiner 
Kom. + M. von Silein ©. mit 
e. Raftell des Hrn Baron Calliſius; 
An der Seite deffelben iſt ein 
großer Garten mit einem anſehnl. 
Glashaus angelegt. Die Ein: 
wohner nähren fih vom Aders 
bau. 

Bitfchfe , ein unge. Markt: 
flecken im Stuhlweißenb. — 
an den Komorner Graͤnzen ñ 
gehört dem Grafen Philipp Bat⸗ 
hiany. Vor einigen Jahren fand 
hier ein Bauer im Walde unter 
einem Baum beym Graben 24 
Stüd Dufaten vom heiligen La— 
dislaus. 

Bitſchke, ein unge. Dorf im 
Peiter Kom. am Tapfl. 14 M-d. 
Almaͤſch S. mit e. Fa hat 

er⸗ 
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verfchiedene Grundherren, als: 
Beleſnay, Dellenbach ze. 

Blaſchocz, Blaſſowce, ein 
ſchlow. Dorf im Thurotzer Kom. 
zwiſchen Moſchoͤtz und Znio⸗Waͤr⸗ 
allya + M. von jedem. 1523 ges 
hört: dieſes Landgut dem Hrn. von 
Rakowſthy. HegenwärtigHrn. Bas 
ron Calliſius, Rakſchaͤny, Boda. 

Blefhowa, Blafefhowa, im 
Banat, im Temefihivarer Bezirk 
ı3 M. von Temefchwar ©. So. 
MWallachen beforgen bier die Bors 
fienviehmaft in den Waldungen, 
fo ihnen hinlänglichen Unterhalt 
verichaft. x 

Blatnicze , ein fchlow. Dorf 
im Thuroger Kom. + M. von 
Moſchoͤ 
hohen Schloſſe, ſo dem Grafen 
und Freyherrn von Revay zuge— 
hoͤrt. Auch die Freyherren von 
Proͤnay haben an dieſem Orte 
Antheil und fuͤhren ihr Praͤdikat 
davon. Das Baͤchlein fo bier 
durchfließt treibt eine Getraid— 
und Sägmühle. X 

Blauenftein. ©. Keffs. 

Blawa, ein Flüßchen im Preß— 
burger Kom. welches fih am r. 
Ufer unterhalb Leopoldſtadt mit 
der Dudiwäg bereinigt. - 
Blumenthal, im Banat + M. 
von Pippa Sw. ein deutfcher Ort, 
der fich vom Feldbau nährt. 

Bobro, ein fchlow. Dorf im 
Arwaner Kom. 15 M. von Twr⸗ 
dofhin N. No. Die Einwoh—⸗ 
ner nahren fich vom Leinwand— 
handel. Gehört zur Herrfchaft 
Arwa. 

Bobroͤcz, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Liptauer ®. 1, Kiſch-Bo— 
broez, Maly-Bobrowec, liegt 
+ M. y. Nagh-Bobröcz N. Die 
Einwohner brennen Roſolio und 
naͤhren ſich außer dem vom Ader: 


. Mo. nebit einem d 
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bau und Reinmweben. 2, Nagy= Bo: 
bröcz ein Marftflefen an den 
rıvayer Gränzen, mit einer 
Parre. Die Einwohner find 
wegen ihres befondern Dialefts 
befannt. 3. B. Sie fagen. Tam 
fom bou, ftatt tam fem bil: bou— 
wa, ftatt byla. 

Bobromwnik, ein fchlow. Dorf 
im Riptauer Kom. 4 M. von Ber» 
tensdorf Nw. bat einige Adelhoͤ— 
fe und nährt fich vom Aderbau. 

Bocſch, ein ungr. Dorf im 
amd er Kom, im Matrer Be: 
zirk. 

Bocſchar, im Banat I. ohn— 
weit der Theiß ı M.'von Groß— 
rat, DB. 35 M. von Gege: 


in &. 
Bocſchar, im Neograder Kom. 
eine N der Familie Mo- 
ciharn don Bocfchär. 

Bocſchaßd, ein fchlow. Dorf 
im Abauimwarer Kom. 2 M. v. 
Kaſchau S. 

Bocſchka, im Salader Rom. 
24 M. v. Alfchörendiva D. Mo. 

Bocſchko, zwey wallach. Dör: 
fer im marmarufcher Kom. ı , 
Kifch-Boefchfo , Beſtojel, 4 M. 
v. Dragomer N. Nw. und 4: 
M. von Nagy-Boeſchko So. £ 
2, Nagy-⸗Boeſchko, Becſchkow am 
Einfluß der Schopufa r. in die 
Theiß. Es iſt diefes der Haupt» 
ort,don welchen die ganze Kam: 
meralberrfchaft ihren Namen bat, 
und liegt 2 M. von Siget No. 
Die, Einwohner find MRufnafen 
und Ungarn. £ Der Fluß Schos 
pufa theilet diefen Drt in groß 
und Fein Boeſchko, und außer 
dein befindet ſich auch jenfeits 
oder am I. Ufer der Theiß ein 
deutfches Boeſchko, melches von 
tönigl. Arbeitern , ala: Bindern, 
Schiff- und Zimmerlenten. bewohe 
net 


Boeſchko N 


net wird. Diefe verfertigen alle 
Gattungen von groß und feinen 
Fabrzengen. Die biefigen Schif—⸗ 
leute baben auch den Ruhm , daß ſie 
in dieſer Gegend für die Beten 
und Berläfiaften aehalten vers 
den. Die übrigen Einwohner ers 
werben fich mit ihrem Zuavieh 
ben den häufigen Pand:und Galzs 
trantporten namhafte Vorthei: 
fe. Es ift allbier auch eine 
große Salzniederlane. 3% 

BocihEo, ein rufnaf. Dorf 
im Ugotfcher Kom. an der Pands 
ſtraſſe, ı + M. von Gnula Po. 
die ee de8 Orts war 
1793. 93 fl. 21+ fr. 

Botza ein Beroftädtl im 
tiptauer K. auf einem Berge ger 
legen. Es wird in das fän. u. adel. 
Doga eingetheilt, wo ein jeder 
Theil feine Marftfrenbeit genieft. 
Dad Goldbergwerk liefert zwar 
fehr feines Gold, ift aber nicht 
im beften Zuftande. Die fo ger 
nannten Urburarier, , welche die 
Koften dazu hergeben, und denen 
es gehöret, erlegen dem Könige 
And den Edelleuten weiter nichts 
ald den Zoll. Sonft ift der Ort 
mit ſchoͤnen Waldnngen berfehen. 
Die Einwohner , welches Schlo: 
waken find , baben bier viel Wer 
berſtuͤhle. Man hät von diefem 
Orte jeit langen Zeiten angemerft, 
daß in der ganzen Gegend feine 
Sperlinge anzutreffen find. Theilg 
finden fie bier Feine Nahrung, 
und theils find auch die Einwoh— 
Mer verpflichtet, darauf wachfam 
zu ſeyn, daß feine auffommen. 

© & Der abdeliche Antbeil 
wird gemeiniglich St. Ivan-Bo— 
Ya genannt. Die Vorzüglichfeiten 
einiger Derter im kiptauer Kom. 
reifen nach ſtehende Denfreime an: 
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Optima funt in Liptovia, 
Et non ubique obvia: 

Aurum RBotzenfe: 
Antimonium Dubravienfe: 
Szelniczenfe nitrum : 
Gombafchenfe vitrum : 
- Thermz Lutfchkenfes : 
Acidule Magyarfalvenfes : 
Crematum Bobrovitzenfe: 
Corium Liptfchenfe : 

Burenda Hradkienfis: 

Cafeus Vichodnenfis : 
Fittilia Rofenbergenfia : 
Pifa Tarnoczenfia : 

Scandule Wazecienfes : 

Rates Szokatzienfes: 

Olle Nagypalugyenfes: 
Afferes Deminytalvenfes : 

Tignı Lehotenfes, 

Corbes Gouttalvenfes: 
Cerevifia Liptfchienfis : 
Martialis Alfo-Rafztokienfis: 

Caro Rofenbergenfis: 

Panis Nikopolienfis: 
Montes Pribilinenfes : 

Fides Beharfalvenfes,, 

Campus Urbicenfis: 

Siligo Olafzienfis : 
Parochia Rofenbergenfis : 
E.cclefia Okolitfnenfis: 

Limbi Pribilinenfes: 

Lorices Bodofalvenfes: 
Salices Felfö-Raftokienfes : 
Specus Deme£unyfalvenfes : 

Papyrus Szent-Mihalyenfis, 

Fons Szent-Ivanienfis. 


Boczfölde,, ein ungr. Dorf 
im — a " groͤßern 
Gerichtsſtuhl Kapornak. 

Boczodfoͤlde, Bonczodfoͤlde 
ein ungr. Dorf im Salader Kom. 
r. an ber Saͤla zwiſchen Loͤwo 
und Egerßeg 1} M. v. jedem. & 
Iſt Malikiſch und anderer. 

Boczonad, ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. ı+ M. v. 
Arokßaͤlaͤſch O. So. Iſt Almär 
chiſch. 

Bob ‚ ein ungr. Dorf im Hes 
wejcher Kom. im MEHR, — 
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Bod, ein ungr. Dorfim Abauj⸗ 
warer Kom. im Füferer Bez. ) 


Boda, zwey Dorffchaften im 
Baränyer Kom. 1, Das Eine 
liegt im Fuͤnfkirchner Bezirk. 


2, das andere im Baranner Ges 
richtsſtuhl, hat deutiche Einwoh: 
ner. Allhier it auch die Abthey 
— 
oda, ein kroatiſches Dorf 
im Schuͤmeger Kom, im Kani— 
fcher Bezirk. 
are er , Bodice, ein 
fchlow. Dorf im Liptauer Kom, 
I M. von Dfoliefchna No. & 
Bodait, Budek ein unge. 
Dorf im Stuhlweißenb. K. 14 M. 
von Mohr W. Sw.. und eben 
fo weit von Moha WB. Am. r. 
am Gajafl.e. Der Drtiit groß, 
von mehr hundert Häufern , hat 
eine Mineralquelle. Das Bads 
baus ‚fo ein Bader bewohnt, ijt 
anfehnlich und bequem eingerich- 
tet , imgleichen das Wirtshaus , 
fo ohnweit davon iſt. Die Ras. 
—— haben allhier ihre 
efidenz. && 4% Gehört der Ge: 
neral Luſchinſtiſchen Familie alg 
ee vom Brafen Joh. 
ichy. 
Bodaͤk, zwey ungr. Dorf 
fchaften im Preßb. Kom. in der 
Schütt. 1, Kiſch⸗Bodaͤk r. am 
Donauftrom IM. v. Böich W. 
mit einer Ueberfahrt. Iſt Gr. 
Vitzaiſch. 2, Nagu-Bodaͤk lJ. an 
der Donau ı M. von Boͤſch W. 
Nw. Um die Einwohner von 
denUeberſchwemmungen zu fichern, 
ift hier unter der Anfübrung des 
berühmten Mikovinys ein Damm 
angelegt worden. Sonſt trift man 
an dem biejigen fer viele Müb: 
len an, welches für Meijende ein 
angenehmer Anblick ift ; Hienachit 
elende Bauernhuͤtten, wo die 
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Sallaͤſchen ihr Vieh zu überwins 
tern pflegen , und piramidenför- 
mige Sifcherhütten , welche oben 
mit Rohr gededt find. BD Ge 
hört dem Grafen Joh. Palfy. 

Bodofalwa, Bodowice, ein 
ſchon zu Bela IV. Zeiten bekann⸗ 
ter Drt im Thuroger Kom. M. 
von Mofchög Nw, hat fchlowaf. 
Einwohner. . Schört den Famis 
lien Bodo und Bada. 

Bodok, Obdokowce, zwey 
ſchlow. Dörfer im Neutrer Kom. 
I, Nagy-Bodok, it 1, M. v. 
——— S. Sw. 2, Kiſch⸗ 

odok 14 M. von Neutra D. 

Jenes iſt auch mit einem Kaſtell 
des Grafen Beräenyi verſehen. 
Dieſes gehoͤrt dem Biſchof von 
Neutra. 
Bodollo, zwen ungr. Dörfer 
im Abaujwarer Kom. Kiſch-Bo— 
dollo findet man im Efcherhäter 
Serichtsfiuhl, Nagy = Bobollo 
liegt an den Torner Gränzen 
IM. von Torna D. So, und 
M. von Sepfchi W. Sw. 

Bodollya, zwey Drtfchaften 
im Baranyer Kom. Eines iyt im 
Gerichtsbezirk jenſeits des Gebir— 
ges anzutreffen; das andere von 
29 Bauerhoͤfen im Schikloͤſcher 
Gerichtsſtuhlu. gehört zur Herr: 
fchaft Bellye. 

Bodoncz ‚ein fchlow. Dorf im 
Eijenb. Kom. im Gebirge an der 
Muhr. 

Bodony, im Baraͤnyer, Kom. 
im Sünffirchner Stuhl. 

Bodony, ein ungr. Dorf im 
Hewefcher Kom. 3 M. v. Gyoͤn—⸗ 
gveich Nw. mit einer Leber: 
fahrt ber die Theiß. 

Bodony, im Neograder Kom. 
2; M. v. Neograd D. No. © 

Bodonphely, ein ungr. — 
im Oedenb. Kom.l. an der Raa 


I, » 
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2 M. von Efchorna S. To. 
fürn Efterhäfifch. | 
odonylaka , Bodolaf, ein 
flow. Dorf im Schärofcher Kom. 
im öftl. oder Schärofcher Bezirk. 
Bodorfa, ein deutfches Dorf 
in Salader Kom. im Gericht!» 
ul Santho. Kat adeliche 
iger. 
Bodorfalwa , Bodoroma , 
ein jchlow. Dorf im Thuroger 


Som. + M. von JIwaneſchina 
S. Sp. Gehört der Familie 
Nvary 


Bodork, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Arader Ge— 
richtsbezirk. * 

Bodork, ein ungr. Dorf im 
Chümeger Kom. im Kapoſcher 
Berichtöbezirf. 

Bodrog , ein befannter Fluß 
im Sempl. Kom. welcher bey Ts 
dan in die Theiß fällt. Es ent» 
fehet derfelbe aus den Fluͤſſen 
Latorza, Kaboreg, Ondawa und 
Tr. Man merfet an demfel: 
en eine große und mautbare 

ade, welche vor etlich und 30 
Sabren ift erbauet worden. 
Hienächfit den großen Damm, 
welcher eine halbe Stunde bis 
Rakomas währet , mit 7 Brüden 
—— , und daher ſowohl für 
Fufgaͤnger als Fahrende mauts 
bar iſt. 1669 hat man denſelben 
ben der duͤrren Jahrszeit bey 
Kiffa und Patak zu Fuß paffiren 
Kinnen. 

Bodruffal,, ein rußnafijch 
Dorf im Schärofcher Kom. in 
der Herrichaft Makowitza. 
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Bodwa, ein Fluß im Torner K. 
welcher ſeinen Urſprung von den 
vereinigten Waͤſſern Joͤſcha n. Vos 
trajnik erhält, und im Borſcho⸗ 
der Kom. am link. Ufer ‚in ven 
Schajo fällt. 

Bodfiafh , Bzanye , ein 
rußnafisch Dorf im Sempliner 
Kom. im Wranower Bezirf, * 

Boeba , ein Kandgut im Bas 
nat, welches 1781 Gr. Ignatz 
v. Batthyan Bifchof in Sieben⸗ 
birgen für 229300 fl. erfauft bat, 

Bogatſch, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. 14 M, von 
Erlau D. 

Bogad, im Baraͤnyer Rom, 
im funffiechner Stuhl. & Es ift 
auch ein bifchöfl. Bogad. 

Bogad, im a Kom. 1. 
an der Sins ı M. von Stein 
am Anger D. So. Iſt Dezes 
redifch. 

Bogad, ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. 24 M. von 
Hathas O. 

Bogard ,„ ein Landgut im 
Stuhlweißenb. K. an welchem die 
Herren Meéßely, Hukar, Nee 
met ihren Antheil haben. 

Bogdanhafa, im KraßnerKom. 
am ——— 4 M. von Kraß⸗ 

a 


lem. Dorf 


na D. 
Bogdandcz , ein 
von Tirs 


im Prefb. Kom. + 
nau R. Nw. 

Bogdanowerz, ein Froatifch« 
Dorf im Salader Kom. im Eis 
länder Stuhl. 

Bogdany ‚Bogdanowee, ein 
ungr. Dorfim Abaujw. Kom, l. 
am Fluße Olſchwa 15 M. von 
Kaſchau En. 

Bogdany, ein deutſches Dorf 
im Peſter Kom. im Pilifcher Bez. 
tr. an der "Donau ' M. von 
Wifchegrad D. So. Iſt Kams 

mera⸗ 
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meraliſch und gehört zur Herr; 
fchaft Altofen , enthält 23 + 
Bauernhäufer. 

Bogdany , ein unge. Dorf 
im Saboltſcher Kom. 14 M. v. 
fl. Wardein ©. Sw. Es wer: 
den allbier Komitatsfongregatio: 
nen gehalten. 

Bogdany, Bogdanomce ‚ein 
fehlow. Dorfim Echärofcher Kom. 
2 M. von Eperies ©. Sw. mit 
einem Kaftell des Herrn Andreas 
von Keger. 

Bogdafchz, im Baraͤnyer Kom. 
im Schiflöfcher Stuhl. 

Boglar, ein deutfch Dorf im 
Etuhlweißenb. Kom. an den Kos 
morner Gränzen , ohnmeit Aeſcha 
14 M. von Bieſchke Sw. Iſt 
Gr. Joh. Efterhafifch. 

- Boganjeft, im Banat I M. 
von Lugoſch O. | 

Bogaroſch, im Banat im St. 

Miflöfcher Bezirk. 
- Boglar, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. am En 
Koͤwaͤgooͤrſch S. gegenüber 14 M. 
v. Schomogywaͤr N. Am. 

Boglarka, ein ſchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. ı M. von 
Bartfeld W. Si. 
Bogodincz, Bagolın, im 
Banat r. ohnweit vom Nerafl. 
AM. von Orawitza Sw. 

Bogojewa, ein ungr. Dorf 
- im Barcfcher Kom. I. an der Do: 
> 4 M. von Souda ©. 

D 


Bogdany, 


bon Sinerßeg S. Sw. 25 M. v. 
Kewereſch ©. So.) 

Bogßeß, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Jender Bes 
zirk. IE M. von Borofchjend D. 
r. am weißen Koͤroͤſch. 


Bogtchan ‚ im Banat 2M. h 


Bogy, 


Bogy, ein wallach. Dorf im 
iharer Rom. im Beler Bezirk 

Gehört dem Großwardeiner 
ifchof. 

Bogya, zwey ungr. Dörfer 
in der Schütt, im Komorner Kom. 
I, Nemefc » Bogya 1 MR. von 
Megver D. ) 2, Mär-Bogya 
in eben diefem Bezirf. ) 

Bogyan, l- an der Donau, 
2 M. von Baͤeſch Sw. K im 
Baͤeſcher Kom. 

Bogyefty , ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Fender Etuhl 
14 M. von Almagh S. Sw. + 

Bogyina, ein jchlow. gerin 
ged Dorf binter einem fpigigen 
Berge im Trentfch. Kom. im Wäg- 
befterzer Bezirf. Die Einwohs 
ner näbren ſich muͤhſam von ib, 
rem fterilen Ackerfeld. Es ift hier 
ein Kirchengebäude, fo ehedem 
den Evangelifchen jugehirte. 

Bogyißlo, ein unge. Dorf 
l. an der Donau im Soltber 
Kom. 2 M. von Kalotfcha ©. 
Sw. & Iſt Erzbifchöftich. 

Bogyoßlo, ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. im &rmeleter 
Bezirf. I Gehört dem Bifchof 
von Großwardein. 

Bogyoßlo, zum Linterfchiede 
Raͤba⸗Bogyoßlo im Kifenburger 
Kom. im Scharmwarer Bezirk. Hat 
adeliche Beſitzer. 

Bogyoplö, ein ungr. Dorf 
im Dedend. Kom. 14 M. von 
Kapuwar D- — Fit Fuͤrſt Efter: 
aͤſiſch. 


Rohany , ein wallach. Dorf 
im Avader Kom. 3 M. v. Bor 
rofchiend D. No. + 

Bohunicz, ein fchlow. Dorf 
im Preßb. Kom. + M. v. Tirnau 
r. an der Blawa R. Ro. di 


Bohu: 


Bohnnisy 


Bobhunicz, ein fihlow, Dorf 
im Trentfchiner Som. r. an der 
Maag , Fllawa Nw. gegenüber, 
ih ein ee Ort unter 
m Gebirge, bat e, Adelhof, 
guten Ackerbau, und gehört -zur 
Herrichaft Budetin, 

Bohbuglamicz , ein fehlow, 
Dorf im Zrentfchiner Kom. dem 
Grafen Erdödy zugehörig ſamt 
e, ſchoͤnen Kaſtell und Gars 
ten, 
Bojan , im Kraßner Kom. 1 M. 
bon Kraßna. So. | 

Bojin, Pom, im Banat an 
den fiebenbirgifchen Graͤnz. ı4 M, 
bon Facſchet So. ; 

Bojna, im Graner Kom., 
1: M. von Nyergeſch⸗Ujfalu S. 
nebft einem fchönen Kajtell und 
Sarten , allıvo ausländijche Ger 
wächfe , und eine Grotte mit einer 


Waſſerkunſt anzutreffen find. Auf . 


der Inſel, fo die Waag formirt, 
beiindet fich ein Faſangarten. Die 
Einwohner leben vom AUder- 
bau. 

Boith , ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. 3.M. v. Groß: 
mardein, D. No. ) Beliczay, 
Belefnan u. Keryani find bievon 
Brundherren. 

Boka, im Banat an der Te 
meh, 2 M. v. Groß:Becfchke: 


Bokahafa, im Salader Kom. 
e. am Sälafl. + M. von Säla- 
Apaͤthi M- — 

Bokia, oder Bokoi,ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom, im Be: 
lee Bezirk... + Gehört dem Bis 
fchof zu Großwardein. | 
Bokod,ein ungr.u. fchlow. Dorf 
im Komorner, K. an den Stuhl: 
weißenb. Gräanzen, 14 M, von 
Oroͤßläny, VB. Sw. © Zi Sr. 
Joh. Eßter haͤſiſch. 
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-Bobor, ein ungr. Dorf i 
Meograder Kom. 2; M. — 
Seeſcheny S. So. 
Bokracſch, im Eiſenb. Kom. , 
im Bergbezirk an der Muhr. 

Bokfcha, im Schärofeber Kom, 
an den Senpl. Gränz. + M. von 
Stropfo W, r. an der Dridawa, 

Boldak, zwey wallach. Dir; 
fer im Sathmarer Kom. im Kraß— 
nakoͤſer Bez. 1, Alſchö⸗Boldak 4 
——— Sztina. * 
Boldog, im Peſter Kom. 
im Thal, ohnweit wo die Zagywa 
mit der Galga zufammenflieken , 
im Wazner Bezirk, RS a 

Boldogfa, ein unge. Dorf im 
Salader Kom. ‚rim größern Ge— 
richtsjtuhl Kapornak. 
Boldogfalwa, ein ungr. Dorf 
im Gömerer: Kom, im. Scherfejer 
Bezirt, 

Boldogfalwa, ein ungr. Dorf 
im Preßb, Kom. , zwifchen Wart⸗ 
berg D. No. und Rete, WB. Sw. 
In d. jedem. Heißt auf ſchlow. 
atfa-Boji. Hat eine. Filials 
firche nach Wartberg gehörig, 
weiche ſehr alt und die Frauens 
firche genannt wird, Bon ders 
jelben hat der- Ort feine Benens 
nung erhalten. Gehoͤrte den Kla⸗ 
riffer Nonnen nach Preßburg. 

Boͤldogkoͤ, Neges und Salanz, 
3 merfwärdige Schlöffer , welche 
die Kinder des Stammvaters der 
Nafögifchen Familie, welcher eitt 

lükliher Schäfer war, erbaut 
Daher. Es Tiegen diejelben im 
Abaujwarer Kom. nunmehro in 
Ruinen. In dieſer Gegend wird 
guter IE gebaut. 

Boleracz, ein fchlow. Markt: 
flefen im Preßb. Kom. + M. v. 
Tienau Nw. Der König Bela II: 
bat diefenDrt mit Freyheiten bega> 
bet, daher führten bie Einwohner 

in 
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in ihrem —— In⸗ 
ſiegel die Worte: Bela Rex. Aus 
welchem der gemeine Mann Bos 
leracz gemacht hatı Bey diefem 
Drte ift der fogenannte Drachen» 
berg , auf welchem die Feſtung 
geopoldftadt folte angelegt wer: 
den , welche nun in einer Ebene 
ihren Pag am fer der Waag 
behauptet. & XS Gehörte den 
Klarifferinnen nach Tyrnau. 
Bolefho, ein fchlow. Dorf 
im Trentichiner Kom. vr. an ber 
Waag M.v. IllawaW. Sw. & 
—— haben ihren 
0 
einen fruchtbaren Getraidboden, 
gute Thonerbe, woraus viel Haf- 
nergefchir verfertiget wird, ie 
Andreas Kirche war ehedem ein 
Eigenthum der Evangelifchen, 
Bolfd , Bolfau,, Wolfsau, 
ein deutfches Dorf im Eifenb. 
Kom. 34 M. von Pinfafeld ©. 
Ew. an den Steyriſchen Gräns 
zen, IM. von Alhau S. Die 
Einwohner nähren fih vom Han» 
del , Feldbau, und find der Marts 
milian Batthiaͤniſchen Herrfchaft 
untertban. 
Bolgarom, ein ungr. Dorf 
im Neograder Kom. an den Goͤ⸗ 
merer Graͤnzen, ı M. von Filet 


D, 
Bolhaſch, ein a Dorf 
— — im Kaniſcher 


tuhl. 
Bolhaſch, drey beyſammen 
liegende ungr. Dorfichaften im 
Weſpremer Kom. im untern &e- 
richtsbezirk. Alfchd» 4 M. von 
Diora R. ) Feljchd-und Köfep: 
Bolhäfch, welche mit einem Wort 
auch Siläfch gemennet werden. 
An Aljche » haben Graf Nitzky 
Sütfeh u. andere Antheil ; an 
Felſchoͤ⸗, Kofchonzy ,„ Suͤtſch, 


nfig allbier. Die Gegend hat h 


Bolhh N 


Paͤſmaͤndy, Bolla u. a. an Kb: 
ftp , die — Keneſchey. 

Bolhoͤ, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kanifcher 
Stuhl. Fit Graf Serfchenifch. 

Bollahida, ein unge. Dorf 
im Salader Kom. im größern 
Serichtsftuhl Kapornak. 

Bolly, zwey Drtichaften im 
Baranner Kom. I, Der Markt⸗ 
fleten Bolly: bat deutfche Eine 
wohner, und liegt ı M. v. Mos 
haͤeſch NRw & 2, Magyar⸗Bolly, 
bat illyriſche Einwohner. Iſt 
Graf Caſimir und Karl Efter- 


aͤſiſch. 

Bolly, Boltſch, ein ungr. Dorf 
im Sempliner Kom., im Eilaͤnder 
oder Zethener Bezirk. 

Bolman ein illyriſch Dorf 
im Baraͤnyer Kom., im Schik⸗ 
loͤſcher Stuhl, & Gehört dem 
Grafen Eafimir und Karl Eßter⸗ 


haͤſy. 

Bologd, ein ungr Dorf im 
Abaujwarer Kom. 25 M. v. Kar 
er Gehört zur Herrfchaft 

ifchle, war ehedem ein Jeſui— 
ter But ‚und gehört igt dem Stu⸗ 
dienfond. 

Bolondok , ein ungr, Dorf 
im Trentjchiner Kom. ‚im untern 
Gerichtsftuhl, bat etliche Haͤuſer 
zwiſchen Gebirgen, die unter dem 
Namen Kopanice befannt find. 
Die Einwohner leben mehr von 
Mildy als Brod, 

Bolyak, ein ange Dorf im 
Borfchoder Kom. 4 M. von De 
deſch Nw. 

olyar , Bolyarow , ein 
fhlow. Dorf im GSchärofcher 
Kom. 2 M. v Eperid S. Ge— 
hört dem Hrn. v: Zimmermann. 

BolyE, Bolkowce , ein groß 
fchlow. Dorf I. an der poly, 
im Neograden Kom. I ' don 

is 


Bonezefchty , 


ek N. hat ein weitläuftig Feld 
ed bi Ackerbau fig en, 
ne Biefen. Schön Setraid , viel 


Kukurutz, Melonen, Hanf. Rus D 


bendey halten fie viel Schaafe u: 
Horn. Borjtenvieh. An Hol; ha» 
ben fie jo viel , als zu ihrer eigenen 
Nothdurft zum Brennen erfor: 
derlich if. 
Bonczefchty,ein wallah.Dorf 
im Arader Kom. 3 M. v. Hal» 
WB. Sw. ı M. von Yo 
ſaſh ©. + 
Bonezodfdlde , im Salader 
Son. S. Boczodfölde. 
Bönifhdorf ; ein deutfches 
Dorf im Eiſenb. Kom., im ge 
Birgichten Gerichtsbezirk, an der 
Mura.. Iſt Graf Marimilian 
Barthianifch. | 
Bonya, int Debend. Kom: I; 
an der Reͤpze 5 M. von Deden- 
burg Sw. 24 M. v. Guͤns Nw. 
& nit einem Auguſtiner⸗Kloſter. 
Bonya,im Schümeger Kom., 
im Igaler Bezirk. 
Bonyhad,ein deutſcher Markt⸗ 
flecken, welcher ER 1780 feine 
Marftfreyheit erhalten hat, 
im Tolner Kom. 14 M. dv. Set 
fard Nw. Die enangelifchen Ein: 
wohner Halten Sich zu dem Bet: 
banfe nach Majoſch, welches & 
Stunde entfernet if. Der Ort hat 
3 Märfte, gute Tobafsplantagen, 
und gehört mehrern Örundherren, 
werunter Hr. d. Klegl den größ: 
ten Theil im Beſitze hat. Das 
Uebrige gebört der Perzelliichen 
Familie. Es iıt allhier eine neuges 
baute jchöne A Kirche. Außerdem 
trift man bier viele Juden an, 
die mit einer Synagoge und ei» 
ner Normalſchule für die Kinder 
dieſes Komitats verſehen find. 
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Borbala, Walpersdorfer. am 
Wulkabach, der in den Reuſied— 
ler See hineinfließt, 2. M. von 
— F 2 u ae 
tersdorf N. Iſt Fuͤrſt Efter; 
haͤſiſch. 

Borcſchan, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. im Bodocker 
Bez 2, Kifch-Borefchan hat auch 
ſchlowakiſche Einwohner , liegt 
an den Meutrer Gränzen 3 M, 
von Zambofret R. Nw. mit e, 
hberrfchaftlichen Kaſtell, und hat 
mehr Grundberren. 

Borcfhicz, ein mittelmäfiges 
Dorf im Trentfchiner Kom. ohne 
weit Bolefchomw r. an der Waag, 

M. v. Illawa W. Sw. Die 

erren v. Borfchigfu haben von 
diefem Orte ihre Prädifat, und 
bejigen auch ihren Adelhof allhier. 
Außer dem ift e8 der Sig des 
Untergeordnieten VieegefpansHrn, 
dv. Ugronowitih. Die Einwohs 
ner nähren ſich vom Aderbau. 

Borczfalma , Borczowa, 
ein fihlow. Dorf Am Thuroger 
Kom., +M. von Mofchög Nw— 
ohnweit Bodwitz. Der Drt hat 
mit den Windifch Probnern ciners 
ley Rechte, daher jene allhier eis 
ne Brüde machen laffen , fo oft 
es nöthig ift. Gehört der Nyaͤ—⸗ 
rifchen Familie. 

Bordan , ein Landgut im Bas 
nat , welches 1781 Graf v. Butts 
ler für 178100 fl. erfauft bat. ° 

Borecſcha, ein fihlow, Dorf 
im Eifend. Kom. 1: M. v. St. 
Gotthard S. Sw. Iſt Graf 
Mich. Nadafchvifch, 

Borfö, zwey Dörfer im Hon⸗ 
tee Kom. 1, Kalna =» Borfö, 
Kalna-Brhlowee ein ungr. Ort, 

+M.v. Bath S. hat viel Ges 
traide. 2, Tegfafch-Borfd, hat 
E 4 ſchlow. 
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fchlow, Einwohner und ift eben: 
falls im Vather Gerichtöbezirk. 
Borgatta, ein ungr. Dorfim 
Eiſenb. Kom. , am Fuße des Ge— 
birges Kifch-Schomfnyo. Ind weil 
diefer Ort das Weingebirge gleich» 
fan einzaumt, führer er ben Na— 
men Borgatta, welches auf deutich 
einen Weindamm bedeutet. && Si 
Graf Ludw. Batthianisch. 
Borhid, im Sathmarer Kom. 
15 M. von Beltef No, 
Borhida, ein fchlow, Dorf im 
Eiſenb. Kom. , in Gebirge an 
der Muhr. Graf Sapary und 
Kregar befigen den Grund, 
Bor), Borowitz, Bororoce, 
ein fchlow. Dorf im Neutrer 


Borgatta, 


Kom. ZM. v. Pöfchtenn Sw. hal 


hat einen fruchtbaren Boden. 
Hier befindet fich eine große Finde, 
welche mit ihrem Schatten auch 
100 Reuter bededen fönnte, 
wird v. Edelleuten befeifen, 

Borj, Bor ein fihlow. Dorf 
im Honter Kom. 2M.von Bath 
©. ) wird von Edelieuten be— 
wohnt. Die Einwohner leben vom 
Ackerbau m. Viehzucht , wozu fie 
„recht guten Wiefenwachs haben. 
. „ Dorjad, eimillnrifch Dorf im 

Baranver Kom. im Baränyer 
Gerichtsbezirf. + 

Borkut, Koafy, ein rufnaf. 
Dorf im Marmarufcher Kom. , 
r. am fchwarzen Theißfl. welcher 
allbier eine Art v, wilden Strudel 
bat, der Surdok genennet wird, 
und den Köröfchmefder Floßfah— 
rern gefährlich if. Es liegt 
der Ort 2 M. von Köröjchmei 
— und ı M. von Boeſchko⸗Rahd 


Borkut, im Sathmarer Kom, 
+ M. von Ragpbanien W. und 
eben fo weit bon Lappoſchbaͤnya 
». Co. r. ohnw. vom Gakarfl. 
Borkut, im Köwärer Bezirk. 


Boro, 


Boro, Borowe, ein rußnak. 
Dorf im Sempliner Kom. im 
Goͤregenyer Bezirk. . 

Boronamefö, im Kraßner 
Kom, 14 M. von Kraßna So. 

Boronka, ein illyrifch Dorf 
im Schumeger Kom. r. am Waſ—⸗ 
fer Fekete-Buͤk, 24 M. v. Scho— 
mogywär Sw.Hr. Joſeph Gäll iſt 
bier Grundherr. 

Boroſch, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. K. am Berettyo, 
2 M. von Großwardein IB, Nm. 
> Gehört dem Kapitel nach 
Großwardein. 

Boroſchgyoͤr, ein ungr. Dorf 
im Weſpremer Kom. M. von 
Papa W. iſt Graf Karl Efter 


alich, 

Boroſchtelek, Borfe, ein 
wallach. Dorf im Biharer Kom. 
im Großwardeiner Bezirk. + 
Iſt Graf Peter Hallerifch. 

Bctoflo ,, dreftow, ein 
fchlow., Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. & Im mittägigen Bezirk. 
Gehört zur Herrſchaft Mijchle 
iſt fammeralijch und war ein Je: 
fuiter-Gut. 

Boroſchtvankoͤ, Stupawſthy 
Zamek, Ballenſtein, ein Schloß 
im Preßburger Kom., 4 
von Preßburg und Z M. von 
Stampfen auf einem erhabenen 
SSelfen , welches die Paltiiche 
Ramilie feit der Regierung Fer 
dinand des J. im Beſitz hat. Es 
befindet fich allhier ein Familien» 
Archiv, eine Zeugkammer, und 
weitläuftige Keller. Das Dorf glei: 
ches Namens, ſonſt Paiſtun genant, 
bat boͤhmiſche Einwohner, liegt an 
einem Bach, der eine Eäg- Papier: 
und Pulvermühle treibt, welche 
legtere 1775 das Unglück hatte, in 
die Luft geiprengt zu werden. 
Huch iſt allbier ein Fiſch-u. 5% 
relienteich angelegte worden. & 
80 


Borofnaf, 


Sorofinakt, PBrufnif , ein 
fhlow. Dorf, im Gömerer Kom. 
von etwa 30 Käufern, hat mehr 
Grundherrne, worunter Hr. bon 
zes auch ein Beſitzer iſt. 

Nan trift bier einen Eiſenham— 
mer an. Außerdem werden 
ellhier eine Menge Spillen zum 
Spinnen berfertigt , wobon man 
um ı fr. 5 auch 6 Stüde erfau: 
fen fann, 

Boroßnok, ein fhlom. Dorf 
im Reograder Kom. 2+ M. von 
Bitch W. Sw. Gehört der 
Rıdwännifchen Familie. 

Borotfiek , im Eifenb. Kom. 
I. an der Güns 12 Meile von 
Stein am Anger D. So. Fit Ba: 
ron Schenneifch und adelich. 

Boroma , ein ſchlow Dorf in 
einer Ebene ziwifchen Suha und 
Pudmeritz im Preßb. Kom. i4 MR. 
v. Tirnau. Ehedem bewohnten 
diefen Ort froatiiche - KRolo: 
nien, und hatten die & &t. 
Stephbansfirche zu ihrem Ge 
brauche. 

Borowe „ ein fchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. an den Ar— 
wayer Hränzen, HM. v. Nagy: 
Bobrög M. Nw. 

Borſaͤſch, im Kraßner Kom, 
I. am Berettyo 4 M. von Nagy— 
falu O. 

Borfamwar ‚ein ungr. Dorf im 
Beipremer Kom. im ober Be: 
richt. Gehört dem Grafen 
oh. Efterbäfn , geheimen Rath) 
am fiebendirgifchen - Hubernio , 
ımd Jiegt im Walde Bakony, 2 
M. von Zir;. 

Borfhe, ein mwallach. großes 
Dorf, welches zerfireiit aber volf: 
reich it im Marmarufcher Kom. 
31 M. von Dragomir am Eins 
fuß der Cſchiſchla in ven Wiſcho. 
+ Es-iit allhier der Hauptpaß 
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in die Bukowina, durch welchen 
aber nicht anders, als mit Saum— 
und Tragpferden zu kommen iſt. 
EinFilialdreyßigſt. Das allbiefige 
Kontumatzhaus iſt bey Befignehs 
mung der Bufowina aufgehoben 
und auf die neuen Gränzen bins 
geftellet worden. Die Einwoh- 
ner jo meiltens vom Adel -find, 


naͤhren ſich von der Viehzucht 


und vom Floͤßenbau. [xxx] 

Borſcha, ziwen Dörfer int Preß— 
burger 8. 1, Aljchd , ein ungr. 
Ort, + M. von Königsaden So. 
2, Felſchöͤ-Borſcha ein fchl. Dorf 
+ M. von Koͤnigsaden S. &o, 
Bende liegen ı M. v. Joka ohn: 
weit dom Ufer der Donau , und 
find den Ueberſchwemmungen febe 
ausgeſetzt. Bel ſetzt Alſchö⸗Fel— 
ſchoͤ⸗ und Koͤſep =» Borfcha. 

Borſchfa, eim unge. Dorf.im 
Salader Kom. 14 M. von: Alfchö- 
Lendwa O. ©o. ie a 

Borfhi, ein ungr. Dorfim 
Sempl. Kom. I. am Bodrog 
ı MM, von Schärofch: Pataf N. 
Mo, Gehört dem Grafen Aſpre— 
mont, mit einem alten weitläufs 
tigen Schloße , welches Arpads 
Reſidenz foll gewefen ſeyn. Det 
feste Fürſt- Rakötzy erblickte all⸗ 
hier das Licht der Welt. | 

Borſchicz,, ein ſchlow. Dorf 
in Trentſchiner Kom. r. an der 
Waag:M. von Illawa W. Gm. 
ift ein Wohnfig verfchiedener Edel: 
leute, . 

Borfhod, ein ungr. Ort im 
Borfchoder Kom. f. an der Bod⸗ 
wa, nebit einem alten Schlofe. 

Borfhowa , Bereſowa, ein 
unge. Dorf im Vereger Kom, im 
Felvideker Bezirk. 

Borſchowa, ein Fluß im Mar⸗ 
maruſcher Kom., welcher die 
Graͤnzen des Bereger Kom. vore 
€ 3 hey: 
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“Benfließt, und ſich bey Waͤri am 
rechten üfer mit der Theiß ver— 
einigt. 

Borſchuczina, ein rußnak. 

Dorf im Werchover Bezirk. Iſt 
Gr. Schoͤnborniſch. 

Borſike, zwey wallachiſche 

Doͤrfer im Biharer Kom. Das 

eine im Wardeiner Bezirk * 

Gehört dem griechiſch- unirten 

Difchof zu Großwarbein ; das an: 

dere liegt im Belönyefcher Di: 

firift. + > 

Borfowa, ein ungr. Dorf im 

Gathmarer. Kom, im Gämofch- 

keſer Bezirk, 

Borfowa ‚ein ungr. Dorf im 
Torner- Kom, an den Gömerer 
Bränzen ,‚-ı M. von Joͤſchafoö 
N. woben eine Eishoͤhle. 

Bofchaeza, ein ſchlow. meit: 
Jäuftiges Dorf im Trentfchiner 
Kom. an den Mährifchen Gränz. 


zwifchen Bergen, die von dem, 


Drte den Ramen führen, + M. v. 
Waagujhely N. Wegen des uns 
holden Ackers fuchen fie ihre Nah— 
rung meiſtens vom Brandwein— 
brennen und vom Verſchleiß der 
felden. Es ift hier ein neues 
Kirchengebäude ‚wohin die Pfar: 
ve von Holufig 1779 iſt verlegt 
worden., _ 

Boſchaj, ein wallach Dorf im 
Biharer Kom. im Ermelliker 
Tezirf, + Die Befiger des Orts 
find Frater, Tarzaln. 

Boſchaͤn, zwey ſchlow. Dör: 
fer im Neutrer Kom, 4 M. von 
Großtopoltſchan D. No. fie wer: 
den zum linterfchiede Kiſch- und 
Naghe-Boſchaͤn benennet. In 
— iſt eine Kirche, M : ge: 

ört dee Bofchänifchen Familie, 
6 welchem auch die Rubnaiſche 
hren Antheil bat, 


Bofchigfoma , 


Bofkhjiglowa, im Banat, im 
Werſchetzer Bezirk. 

Bofhniak, im Banat ı} M. 
von Aljpalanfa So. , woben ein 
Bergmwerf und der Berg Alibef, 
2, Fin Landgut unter diefem Ma» 
men, welches 2 M, von Temefch» 


wär S. zwifchen den Römer 


fchanzen befindlich. 

Boſchnicza, ein ſchlow. Dorf 
im Sempliner Kom. im Terebe 
fcher Bezirk. 

Bofhoga, im Banat , TI. au 
ber Marofch 14 M. v. Facjchet 
Mo. an ben fiebenbirger Gränz. 

Bofchok , Vofendorf, ein fro 
atifch. Dorf im Eifend, Kom, 
ı M. von Sins ©. Sw, gebört 
zur NMechniger Herrfchaft. Die 
Familie Zibrif hat Antheil dar: 
an, fo aber Graf Kufitein ders 
malen in Arenda bat. 

Boſchok, ein ungr. Dorf im 
Weiprimer Kom. 24 M. von Pa- 
fotta ©. Yanfowitfch, Germa— 
neg und andere haben bier ihre 
Befigungen. 

Boſchta, im Baränyer Kom. 
im fünffirchnee Stuhl. 

Bofhur, im Banat, im gu: 
gofcher Bezirk, 1M. von 
Lugoſch Ro. + M. von Faeſchet. 

Bofchwa zwey Dörfer im 
Abaujwarer Kom. im Füferer Bes 
zirk. Kiſch- und Nagy-Boſchwa. 

Boſnye, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom, im Wardeiner 
Bezirf, + 

Boſok, ein deutfch und illy— 
riſch Dorf im Baraͤnyer Kom: 
im Baraͤnyer Stuhl. 

Boſok, Bzowib, ein ſchlow. 
Marftfleden im Honter Kom. , 
an den Sohler Graͤnzen mit ei: 
nem Gchloße , welches von dem 
Hofrichter deg ————— jun. 

Cleri 


Boſoſch, 


Cleri R. H. bewohnt wird, 
dem auch andere benachbarte Ort⸗ 
ſchaften untergeben ſind. Ehedem 
gehoͤrte der Ort unter einem dop⸗ 
pelten DTittel den Yefuiten, igt 
aber gehört ein Theil dem Stu⸗ 
dienfond. Der hieſige Boden 
bringt viel Getraide hervor. 
Bofofch , ein ungr. Dorf im 
Ungwarer Kom. +M. v. Ungwaͤr 
l.am lingfluß, mit einer Mübs 
le und Schleufe. £B 
Boßonto, zwey Drtfchaften 
im Kswärer Diſtrikt. Nagy— 
Boßontoͤ liegter. am Kupalnakfl. 
am Einfluß des Saſarfl. in den⸗ 
ſelben 13 :M. von Nranyofch- 
megyeſch D. Ro. Kifch-BoRontd 
l.am Rupalnaf+ M. von Ragy 


iv. Ä 
Bothßeg, in der Inſel Schütt, 
iſt eingegangen. Joh. Palfy hat 
bier ein. Wirthshaus und eine 
FSafanerie angelegt. 
Botte, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. im St. Diterer 


irf. 
Hottfe im Salader Kom., 
M. von Efchatar N. Iſt Graf 
* Erdoͤdiſch. 
Bottfa , ein ungr. Dorf im 
Ungwar Kom. 14 M. v. Kapoſch 
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Bottfalmwa, zwey ſchlowak. 
Dörfer im Neutr. Kom. 14, M. 
von Neuſtadtl N. Nw. Alſchh⸗ 
Bottfalwa, Binze hat eine 
Yarre. Gehört zur Herrfchaft 
Eiheithe. . 

Baytrtfei ‚, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. , im Beler 
Bezirk. Ir Gehört dem Bifchof v. 
Großwardeiun. 

Bottragy , im Bereger Kom. 
im Kaßoner Dirk. I IR E& 
upaifch, 


Bottyan I 


Bottvan , ſechs Dorffchaften 
In verfchiedenen Komitatern : I.) 
Im Biharer: Botıyan ein wallach, 

orf im MWardeiner Stuhl. % 
Graf Peter Hallerifch. II.) Im 
Pefter: ein ungr. Dorf ı Mo. 
Kerepefch NR. No. und ZM. von 
Goͤdele NR. Nv. & RE Gehört 
den Panlinern. III.) Im Schüs 
meger : ein ungr. Dorf am Plat« 
tenfee x 4 M. von Keſthely ©. 
So. jenfeits des Sees. IV.) m 
Sempliner : ein unge. Dorf, HM. 
von Leleß D. No... mit einem 
Raftell, dem Gr. Dörn gehörig. 
V.) Im Stubhveißendburger : 
Zwey Drtfchaften : 1 , Falus 
Bottyan ein ungr. Dorf an den 
nr An IHM .v.Stubfe 
weißenb. W. Sw. ) 2, Sabad⸗ 
Bottyan font Cſchikwaͤr, hat 
auch ungr. Einwohner , liegt r. 
an der Donau + M: von Foͤld⸗ 
wär N. Iſt mit einem Kaſtell 
verfehen ‚ welches Adam Battids 
niſch iſt. Bende gehören den 
Grafen Franz und Emerich Bata 
thbianyg. . ’ 

Bottyka, im Bardnyer Rom, 
im fünffirchner Stuhl 

503, zwey Dörfer im Dedens 
burger Kom. r, Bor, Dolling „ 
ein froatifch Dorf am Neuſied⸗ 
lerfee, 12 M. von Dedenburg 
So A BE FR Graf Seeſcheniſch 
2, Boz, Potsdorf oder Peters⸗ 
dorfr.am Wulkabach, bat beut« 
fche Einzvohner „4 M. v. Forch⸗ 
tenau N 

Bozaj, im Fifend. Kom. l. am 
Bach Kenis 14 M. Rn. Stein am 
mise D. So, Hat adeliche Bes 


Ber. 

%8 ‚ gemeiniglich. Tiffabd am 
der Kandfirafe I. an der Theiß 
im Heweſcher Kom. 4 M. vor 
Tirdt:St, Millofh No. 4+M. v. 
€ 4 em _ 
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Lehr ſogenannten Hügel Baͤnhal⸗ 
ma, Hr. u Höllebrandt bat all 
bier ein * herrſchaftlich Bohn 


haus. 
BO ;- ein Motktſlegen im 
Oedenbte Kom, mit ungr. Ein: 


mwohnern befegt 1 M.-von Efches 
preq D. Mo. mit einem Kaftell, 
iſt Graf SJanfowitichifeh, war ebes 
dem ein “Yeftitergut. Boͤ⸗Saͤr⸗ 
Ins. Die Einwohner find bier 
zefffren. 

Boͤcſch, gemeinigl. Belſchoͤ⸗ 
Whcich ‚ein ungr. Dorf im Abauj— 
warer Kom. , auf der Inſel Bars 
chonvofch, an— ben. Vempine 

raͤnzen. 

Boeſtche, ein“ unge, "Darf Pin 
Sempliner Kom. I. am Hernat 
su M. von Meghaßo S. Sm. 
bataute Felder, "RE Sehoͤrt mehr 
Edellenten. 

Boͤd, im Abaujwarer Kom. 
im Füferer Bezirfi Hernad⸗Boͤd, 
ein ungr, Dorf I, am Hernat , 
2} M. noir Boldogkoͤ W. > 

Iſt Serentfchifch. 

Boͤd, Böjding, im Eifenb,. 
Kom. ri M. von Stein am An: 
ger D/ No. Hat adeliche Grund: 
berren. 

Böse, ein ungr; Dorfim Sa: 
fader Kom. im größern Gericht» 
— Kapornak. 

Bodoͤge, im Raͤber Kom. ‚ges 
b dendem Kapitel zu Raͤb. 

Boͤdege, ein ungr. Dorf im 

men: Kom, EM. v. Papa 


rar} ‚ im Salader Kom. 
Bögells , ein ungr. Dorf im 
Prefb, Kom, inter Schuͤtt + M. 
v. Böih O. No, 

Boͤgoͤtt, im Eifenb.- Kom. 
I M. v. Schaͤrwar W. Nw. 
Sat adeliche Eigenthümern 


u 


y 


IM. v. Földwär 


Einwohner. 


Böädtte,” 


Boͤgoͤtte, ein ungr. Dorf im 
Eifenb Kom. im Kemenyeſch⸗ 
allvaͤer Daft. Iſt Ivankowi⸗ 
eſchiſch. 


Boͤkeny, ein ungr. rußnak. 
Dorf im Ugotſcher Kom. I. am 
Einfluß der Bator in die Theiß, 

1 M. von Nagy⸗Soͤloͤſch S. Sm. 
NUR an Kontribation 238. fl 


Bltänye ‚ ein Froatifch Dorf 
im Gchiimeger Kom. —— 
Kaniſcha und Igall, 2 M. von 
Bottyan am Plattenſee S. Ge 
hoͤrt dem Conſiliaͤr Ludwig Fe 
ſtetitſch und iſt ein kehngut des 
Biſtums Agram, wofür die 
Grundherrſchaft zur. Anerkennt⸗ 
lichkeit Jährlich an den Bifchof 
a Dufaten abfendet. | 

BES ſchd, im Schlimegtr Kom, 
im Kanijcher Bezirk, 

Boͤlcſchhaͤſa, Zadiel, ein fchlom: 
Dorf im Liptauer Kom. 1; M. v. 
Nagy-Bobrotz W. | 

Boͤlcſchke, ein ungr> Dorf im 
Tolner Kom. r. an &. 80.8) 

o. 

Boͤlſche, dren’ Dorffchaften 
im Abaujwarer Kom. im Ka 
fchauer ‚Cerichtsftubl , ı, Kifch» 
und Giger: Bölfche haben -Fchlow: 
Einwohner, diefes überdies eine 
 Maree, 2, Bau 
liegt 14 M. von Kaſchau S. So. 
ohnw. vom Hernatr. bat ungr, 
Kuͤlſchoͤ⸗Boͤleſch im 
Sempl. und Belſchoͤ-Boͤleſch im 
Abaujwarer Kom. gehören der 
Familie Almaͤſchy. 

y, zwey Pandgüter im 
Niber Kon, Alfcho, beißt auch 
Kutajchfölde ‚ und gehört Hrm. 
Schiri , Paſmaͤndy und andern. 
Felſchoͤbeſitzen die Familien Rene 
fhei und Gyoͤry. 


Boͤny, 


Bönn, ” 


Böny , "ein mar. Dorf im 
Raaber Rom, ‚13 M. von Raab 
D: Sp. am den Komorner Gräns: 
zen. Wird meiftens von Edel 
leuten bewohnt, melche bier ihre 
Eurien baben. Man finder bier 
Ackerbau, Schaaf:u. Viehzucht. I 
Boͤreſch, ein ungr. Dorf mit'eis 
nemrunden Thurn,k. an der Rabza 
im Raaber Kom. ı5 M. von 
Naab WB. ohnweit St. Nicolaus, 
Dir Bauern’ naͤhren ſich von der 
Viehzucht. vom Fuhrmwefen. 
Gehört den Maaber Biftum. : 
Boͤrgelin, ein unge, Dorf im 
Eifenb. Kom. im Gebirge an der 
eig Gehört den Eifterjien- 


ern. u 

Börgönd , ein Graf Cziraki— 
ve Landgut im Stuhlweißenb. 

om, —— 
WBördnd , ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. IHM. vd. Körmend 
&o. 14 M. v. Fond No. an den 
Eiienb. Gränzen. -- 


 Börfchönv, Pilfen, Berjen ein 


deutjch fächfifches Dorf, größten 
tbeil8 evanaelifiy, im 
Kom. 4 Dr. v. Perecſcheny S. 
En. 5 Die Evangelifchen Her: 
sichteten vor der Religionsfrenheit 
ihre Andaächt meiſtens in Efchanf, 
oft in Tereny u. Schenmnig. Die 
Bergmerfe , fo bier befindlich, 
werden nicht fehr Fultinirt. Die 
Einwohner legen fich lieber auf 
den Ackerbau. Es find die Wal: 
dungen allhier mit fchönen Eichen: 
baͤumen beſetzt, welche ‘einträglich 
find. Man nehnet fie die Br 
fchönwer Wälder. © Iſt prima: 
talifch. | l 

BGé:rvely, im Sathmarer Kom. 
14 M. von Groß: Käroln M, 


N. | 
350% „ein ungr. Marktflecken 
im Preßb. Kom. in der. Schütt, 


Honter 


SE, 


von "der Eſthilis ringsherum ums 
geben. Es gehört ſamt dem Ka⸗ 


ſtell dem Grafen von Amade. F 


Boͤßinfa, ein deutſches Dorf 
im: Schuͤmeger Kom., im Sige⸗ 
ther Bezirk. W 
Boͤßoͤrmeny, gemeiniglich Be⸗ 
reg ⸗Boͤßoͤrmeny Henannt, win 
angr, Marktflecken im Biharer 
Kom. FM. von Großwardein 
W.r. am Tehnellen Koͤroͤſch. ) 
Gehoͤrt dem Grafen Kornijch. 

Boͤßoͤrmeny , gemeinigl. Näßs 
oder" auch. Haydu⸗Boͤßoͤrmeny, 
ein Haiducken-Städtlein im Sa— 
boltſcher Kom. 14 MM. von Der 
bregin, Nw. iſt fehr groß und 
Bolfreidp, hat ungr. Einwohner. 
Zwiſchen hier’ und dem Hügel 
Koͤweſch⸗Laponyack, befindet fich 
der Bee Weröebſchaͤr 1425 dev 
taufchte dieſen Ort nebft einigen 
acudern König Sigmund, mit 
Georg" Waiwoden v. Raſcien 
für. Belgrad. 2% *) By 
Bragyet, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye⸗ 
Teer Bezirk. + Gehört dem unir⸗ 
ten Biſchof zu Grofmwardem, 
m Brameſch, im’ Banat, ı M, 
von Faefchet So, Pi 
Branißko, ein Gebirge, fo den 
Scharofcher Kom. von dert Zipfet 
abfondert, .. W 
Bratka, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. , im MWardeiner 
Bezirk. Gehoͤrt dem Grafen 
Georg Joſeph von Battvän Ober: 
defpan im Reograder Rom. — 

Bratonz , im Salader Kont.; 
in der Herrfchaft Belatinz, hat 
wendifche Einwohner. W 

Bratyanez, im Salader Kom 

Brazani, ein ſchlow. Dorf 
im Crentſchiner Kom. ZM. von 
Silein Sw. Tiegt zwifchen vielen 
Bergen, ilt mittelmäßig , bat 
€ 5 arme 


# 


„4 Dre, 


arme Einwohner wegen bed un. 
fruchtbaren Acerbodens. Gehört 
zur Herefchaft Fietama; - | 

reb , ein wallach. Dorf im 


Marmarufcher Kom. 1 M. von 
Budfalwa W. + . 
Breitenbrunn ,„ &etefchfüt 


ein Städtchen im Debenb. Kom. 
ohnweit vom Neufiedferfee, [4 M. 
v. Parndorf W. an der Preßbur⸗ 
ger und Dedenb. Landſtraße. ZIEL 
iſt Eßterhäſiſch und. wit einer 
auer umgeben. | 
Brefa , ein ſchlow. Dorf im 
Arwayer Kom. I. am Armwafl. 
13 M. von Twrdoſſin Nw. an 
den pohlniſchen Gränzen. Iſt ein 
mohlhabender. Ort, bat große 
MWaldungen , in welchen eine Mens 
e Schindeln unb Bretter. ver 
Fretiget werden.. Außerdem treis 
ben die@inmohner ihr Gewerbe mit 
der Dieb und Schaafzucht: 4 
Gehoͤrt zur Herrfchaft Arwa. 
Brefan , ein fchlow, Dorf im 
Neutr, Kom. 1 M. von Privigye 
MN. No. an den Thuroger Gränz. 
Die Einwohner brennen allhier 
piel — * 
Breſchoz, im Eiſenb. Kom. 
im Gebirge an der Muhr. 
Breſie, ein kroatiſch Dorf im 
Salader Kom. im Eiländifchen 
Gerichtsſtuhl. | 
Brefniz , drey fchlow. Doͤr⸗ 
er im Trentfchiner K. welche zwi⸗ 
chen Hügeln unter dem Waag: 
eßterzer Gebirge ohnmweit vonein⸗ 
ander Figen. +, Alſchs⸗Breſnitz 
EM. v. Buhs Sm. ift Gr. Aſper⸗ 
montiſch, hat 2 Mühlen D 2, Fels 
fhö und 3, Tapoſch Breſnitz, fa 
ber nur aus einigen Bauerns 


haͤuſern in Alſcho⸗Breſnitz beſteht. fi 


Die Einwohner leben vom Acker⸗ 
bau. 


Brefnize, 


Breſnize, zwey ſchlow. Dir, 
fer im Sempl. K. 1, Kiſch⸗Bref⸗ 
nize. x 2, Nagy-Breſnize + M. 
von Stropko S. an den Schaͤ— 
roſcher Graͤnzen. 8* 

Breſnobaͤnya, Brieſu, Brezno, 
bie erſte Stadt am Gran 5 M. 
von Nenfohl No. König Ludwig 
I. bat fie zuerſt 1380 in Freyheit 
gefest 1558 wurde fie mit Mauern 
umgeben, dabey mit 5 Thö- 
ren verfeben , und. 1655. jur fi: 
nigl. Freyſtadt erhoben. Ehedem 
hat man allhier auch Bergwerke 
gebauet, daher dieſe Stadt noch 
immer einige Berghaͤuer erhaͤlt 
und unter die Bergſtaͤdte gezählet 
wird. Die Schaafzucht und der 
Wollenhandel giebt den Einwoh—⸗ 
nern gute Nahrung, und der 
Brinſenkaͤs iſt wegen feines guten 
Geſchmacks allenthalben befannt, 
wird auch in hoͤlzernen Toͤſen 
weit und breit verfuͤhrt. Die Pia⸗ 
riſtenvaͤter beſorgen allhier die 
Pfarre, haben ihre Reſidenz und 
ein ſchoͤn Gymnaſium. - Die meis 
fien ‚Einwohner befennen fich zue 
evangel. Neligion, batten auch 
ſchon ehedem ihre Kirchen und 
Schulen allbier „ wie denn der 
Rektor Joh. Fabrigius durch ſei— 
ne Schriften ziemlich befannt wor« 
den. Durch die allerböchfte Gnade 
> fte 2784 wieberum mit eine 

ethhaufe erfreuet worden. 
© Die BVollsmenge wird auf 
2338 angegeben und ihr. Kontris 
butionsquantum auf 3444 fl. 
oft. In den biefigen Waldun« 
gen trift man auch Bienenftöce 
an, die aber im Winter vor dem 
zu. der Bären nicht fichee 

* 

Breſnoka "ein rußnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom, , in der 
Herrſchaft ——— 


ind. 


veio, 


Breſo, 


Breſo, I. am Rimafl. gemei- 
niglich Mimabrefö "genannt , im 
Honter Kom. IHM. von Rima— 
fombat, MN. Nw. © & In den 
biefigen Wäldern findet man To» 
—* und oft Kriſtalle von 50 
is 60 Pfunden. Der Ort ift we⸗ 
gen der vielen Töpfe, Tiegeln, 
Kacheln und anderm Hafnerge: 
fhirre befannt, das allhier aus 
brauchbarer Thonerde in Men: 
eg derfertiget wird. 

Brefo , mit dem Bennamen 
KihehsBrefo , Lefla-Brezowa , 
ein groß ſchlow. Dorf im Neo— 
Kom- 25 M. von Lofchonz 

. Ro. an den Kifchhonter a. 
jen,der Ort ift mit vielen Wal» 
dungen verſehen, daher naͤhren 
fich hier diele Zafbiader und Wag⸗ 
ner , deren Waare in Pet u. ans 
derwärts abgefegt wird. Außer 
dem Mderbau , welcher von ges 
tinger Bedeutung ift, wird hier 
viel Heu gemacht und viel Horn: 
vieh, Schaafe auch Schweine uns 
terbalten. © 

Brefolub , ein ſchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. an den 
Neutr. Gränzen, + M. yan Zals 
Ugrög, So. bat mehrere Grund: 
herren, näbrt fich vom Aderbau 
und dem Holzhandel. 

Breſowa, ein ſchlow. volkrei⸗ 
ches Staͤdtchen im Neutrer Kom. 
unter den weißen Bergen. es 
gen des tleinen Ackerfeldes näh: 
ren fich die Einwohner von Hand» 
werfen. Befonderg trift man hier 
viele Schuiter an. Auch handeln 
e mit Hornvieh; brennen viel 

ornbrandiwein, welchen fie im 
ande Fäfferweiß berumführen 
nd ins Geld fegen. Zu Pelg 


eiten follen bier, 300 Keffel zum 
Behuf dieſes Sefchäfis eöblet 
worden ſeyn. Liege 24 M. yon 


Brefewa, 7 


Waag⸗Ujhely Sw. © Iſt Br. 
ob. Erdödifch. „Ei 
Breſowa, ein fihlow, Dorf 
im Neograder Kom., ıı M. v. 
Gaͤtſch W. Sw. Gehört den 
Grafen Balaſcha, Zitfchy. 
Brefowez, im Salader Kom. 
in der Herrichaft Belatinz. Der 
Ejchäfifchen Familie gehörig. 
Bre — Berczowecz, 
ein rußnak. Dorf im Semplinee 
Kom., im Sinner Bezirk. 
Brefowicza , ein ſchlowak. 
Dorf im Arwayer Kom., im 
Dbern:Serichtsftubl ,„ bat Wahr 
dungen, in welchen viele Schin⸗ 
deln und Bretter verfertiget wer⸗ 
den. Auch nähren fich die Ein» 
wohner yon der Biehsund Seh 
ap Ya Gehört zur Herrichaft 
rwa. — 
Breſowicza, im Salader K. 
in der Herrfchaft Belatinz, bat 
Wendifche Einwohner, Gehört 
der Graf Eichädifchen Familie, 
Brefowitite , im Trentfchiner 
Kom. , in der Herrfchaft Bitfche, 
mit einer Papiermüble. O 
PBreßto „ zwey rußnafifche 
Dörfer im Bereger Kom. in det 
Herrfchaft Munfats , im Difirift 
ußing und Wißnige, Kifch-n. 
Nagy: Brefto , in diefem ift eine 
gr Kirche, Graf Schoͤnborniſch. 
Breßto, gemeiniglich Homer 
na-Brefto , ein rußnak. Dorf im 
Sempliner Kom., im Homenauer 
Bezirk. 
Breftomäcz,ein illyriſch Dorf 
im -Bäcfcher Kom., + M. von 
Miletiſch N. * 
Breßtowacz, im Banat I! 
M. von Lippa S. Sw. 25 
yon Temeſchwaͤr O. No. 
Breftowany ‚u zwey ſchlow. 
Dörfer im Preßb. Kom. 1M. 
yon Tirnau 


. Ro. an der Dud⸗ 
tag 


5 Bretfalwa, 


waͤg. Rifch und Nagy r, im letz⸗ 
‚tern iſt eine Pfarre und iſt 
ein Stadtdorf, fo zu Tirnau ges 
hört. 

Bretfalwa, I. am Rupalnaffl. 
im Diftrift Kowaͤr, 2 WM. vom 


Schloße, Koͤwaͤr 1 M. yon Kap P 


nikbaͤnia ©. 

Brieſu, ©. Breſno⸗Baͤnya. 

Brießtan, Breſtenhay, ein 
ſchlow. Dorf im Thurotzer Kom. 
an den Neutrer Graͤnzen im Ge— 
birge, IM: von Iwaneſchina, 
W. Nw. Gehoͤrt den Nyaͤri⸗ u. 
Pronaiſchen Familien. 
Briheny, ein wallach. Dorf 
im Biharer K., im Waſchkocher 
Bez. * Der Bifchof Bon Groß: 
warbein hat es im Beſitz. 

Broczka, ein ſchlow. Dorf im 
Neutrer Kom., im Safolzer Bes 
zirf, l. an der March [xxx] 
iſt Faiferlich. 

’ Brod, Brüd, ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kom. , im Fel— 
wideker Bezirk. £ 

Brodersdof, zwey Doͤrfer an 
der Leitha u. Wulka, ſ. Pordany. 
Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 

Brodno, ein ſchlowak. Dorf 
im Zretitfchiner Kom. I. an der 
Fiſchutza, zwiſchen Silein und 
Ujhely +, M. von jedem. 

Brodyan, im Varfcher Kom. 
T. m Neutrafluß 14 M. von 

an. 

Bronka, gemeiniglich Suhas 
Bronfa, ein rufnaf, Dorf im 
Marınarufcher Kom. I, an der 
Borſchwa, Dolha N. gegenuͤber 
nebſt einem wuͤſten Schloße. + 

Broſt, ein wallach. Dorf im 
Biharer Mom. im Belenyeſcher 
Bezirk. Gehoͤrt dem unirten 
Biſchof zu Grofwardein: 

Bruckenau, im Banat 14 M. 
v. Demeſchwaͤr am romſchen 


Bruniſſtye, 


Schanzaraben, ohnweit Muraͤny 
S. heißt auf Ratjziiſch Piſch— 
—— — Dorf hat gute 
Aecker. 

Bruniſſtye, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſchiner Kom. I M. v. 
ucho N No. Hat eine gute Das 
piermühle. 

Brundcz , Brunoweze, ein 
ſchlow. Dorf im Neu. Mom. 
14 M. von Neuſtadtl S. mit eis 
nem Kaftel, gehört dem Konpiliar 
Paul Schändor. 

Brufnicza, ein rufnaf, Dorf 
im Gempl. Kom. ı2 M. von 
MWrand Sw. kan den Abaujwa— 
rer Graͤnzen. 

Brufnik, im Banat, ı M.v. 
Pippa Sp, 

Bruns, ein ſchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. 2 M. von Pri— 
u — N Graf Johann 

fiſ 


Brufno ein ſchlow. Ze im 
‚Sohler Kom. am Granfl, # 
von Libethen N. Mo. 

Brufto , oder Patakbrufito, 
im Bereger Rom. in der Herrs 
fchaft Munfätich,, im Diſtrikt 
Dußina und Wißnieze, hat ruß— 
nakiſche Einwohner. Iſt Graf 
Schoͤnborniſch. 

Bruſtura, ein rußnakiſch Dorf 
im ae Kom. r. um 
Taraffl. 44 M. von Boeſchlo 
N. Nw. 

Brufturefty ‚ Brußbur ‚ein 
wallach. Dorf im Arader Kom, 
im Sender Stuhl, 2 M. von 
Halmagy N. + 

ne ein fchlom. Dorf 
im Zipfer Kom, ZM. v. Kirche 
dorf Mo. 

Bubuliſchka, Bobowies, ein 
rußnakiſch Dorfim Bereger on. 
in der Herrſchaft Munfatih, im 
Diſtrikt Krajna Bubuliſta und 

Kay 





Buchberg, 


&ojdano. + Gehoͤrt den Kalu⸗ 
sermönchen vom Berg Ejchernel. 


Buchberg , im Banat I M. 
von Lippa Mw.2M. v. Temeſch⸗ 
war No. 


Bucſch, ein ungr. Dorf im 
Graner Kom. + M. v. Baͤtor⸗ 
tes. So. Iſt Primatialifch. ) 

Bucfcha , ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom., im Wardeiner 
Birk F Kallan u. die General 
Schullerin jind Eigenthümer bie: 
von. 

Buckkhba , im Galader Kom. 
im H. Gerichtsſtuhl Kapornaf , 
14M. von Iſchtwand an der Saͤ— 
la Sw. 

Bucfcha, ein ſchlow. Dorf im 
Sohler Kom. r. am Gran} M. 
». Altfohl W. Nw. & Zi Sr. 
Stephan Eßterhaͤſiſch. 

Bucſchan, Alſchoͤ⸗u. Felſchoͤ 
im Neutrer Kom. ı St. von Tir— 
mau 3 M. von Leopoldſtadt Sw. 
anden Preßb. Grän;. , hat fchlow. 
Einwohner. Der Haupt: 
grundherr ift der Baron Petrus v. 
Zay, Horetzky u. andere, 

Bucfkhyamwa , ein wallachijch 
Dorf im Arader Kom., im es 
nder Stuhl. * | 

Bucſchon, im Krafner Kom. 
ı M. von Raayfalu ©. Sw. 
+M. von Scholvomfd N. Nw. 

Bucfchu ‚, im Bereger Kom. 
r. am Fluß. Sipa, welcher in 
die Borſchwa fälit,+ M. v. Be 
regßaäͤß S. Su. 

Bucfchu , Butiching , ein ungr. 
Dorf im Eiſenb. Kom. 14 M. 
von Stein am Anger Nw. A M. 
von Sins ©. Hier wohnen ver: 
fchiedene vom Adel, Hr. von Das 
niel; Waida u. a. Die Einwoh- 
ner näbren ſich vom Feldbau. Es 
befindet ſich allhier ein neu Kaftell, 


jo Waidaiſch. 


Bueſchufa, 7 


Bucſchufa, ein’ ungr. Dorf 
im Salader Kom., in der Herr: 
fhaft Alfchö-Lendiva- und Nem— 
pthi, Die ganze Herrfchaft iſt 
Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 

Bucſchuhaſa, ein ungr. Dorf 
in der Schuͤtt, + M. von Som⸗ 
merein D. Ro. Iſt das Stamm⸗ 
haus adelicher Familien diefeg 
Namens. N 

Bucſchum, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom., im Papme— 
Bezirk. F Zi Kammeras 
i 


Buczlo, Buczlowani, ein 
ſchlow. Dorf im Schärofcher 
Kom., im Öftlichen Bezirk. 

Buczur, ein gen Dorf im 
Sohler Kom. + M. von Altjohl- 
S. Sw. & 

Buda, ©. Dfen , Altofen. 

Buda, im Salader Kom. im 
geohern Gerichtsſtuhl Kapornaf. 

zewoͤhnlich Kifch-Buda. Cſche⸗ 
pregi, Fitoſch, Tubol ſind hier 
Grundherren. 

Budafa, im Baraͤnyer Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenſeits des Gr 
birges, 

Budafe , zwey ungr. Dörfer 
in ber Schütt 4 M. von Som; 
merein D, werden zum Unterjchier 
de Kiſch-und Nagy Budafa ges 
nennet , liegen ohnmeit von einan— 
der, und werden von Edelleuten 
bejeffen. 

Budahafa, ein ungr. Dorf 
im Ungwarer Kom. 4 M, von 
Kapofh N. Mo. 

Budamer, Budzimir , ein 
fchlow. Marktfl. im Schärofcher 
Kom. mit einem fchönen Kajtell 
und e. Brauhaus. Die verwitt: 
wete Daniel von Ujhaͤſy geb. v. 
Pulßky erfaufte den Ort 1780 
von der Klobnfchigfifchen — 
lie um 105000 fl. & 14 M. v. 
Kaſchau No. Bu⸗ 


„3 Budawaͤr, 


Budawaͤr, im Salader Kom., 
im Tapolzer Pa Gehört dem 
geiftl. General Seminario; | 

Budetin, ein fihlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. I. am Ein? 
fluß der Kifchuga in die Waag, 
Silein N. gegenüber mit einer 
Weberfahrt , und einem anſehnl. 
Echloffe , welches eben im Winkl 
liegt, wo fich gedachte 2 Fluͤſſe 
vereinigen. Gehört dem Grafen 
Szunyog. Der Ort nährt fich 
vom Holzhandl nach Pohlen, al 
wo fie auch andere Sachen zu 
Geld machen. Es find hier 2 
Kirchengebäude, dad neuere er—⸗ 
Bauten die Evangelifchen im Jah 
te 1706. Beyde aber werben bon 
Ratholiden gebraucht. Don 
dem Drte, welcher 6 M. von 
Trentfchin liegt, hat die Herr— 
fchaft gleiches Namens ihre Be: 
nennung , zu welcher 20 Dorf; 
fchaften gezählet werben. 

Budfalmwa, ein wallach. großes 
Dorf im Marmarufcher Kom. 
am Fluß eg ‚ welcher durchfl. 
Es bat ein Drevykigftamt an den 
Giebenbirgifch. Graͤnz. [xxx] v⸗ 

Budicfh, ein ſchlow. Dorf 
im Thuroger Kom., I. M. von 
Iwaneſchina Sw. anden Neutr. 

ränzen. & ft Rakowßkiſch. 

Budicſchka, ein fchlow. Dorf 
im Sohler Kom. 14 M. von Alt: 
ſohl W. Nw. 

Budincz, im Banat 24 M. 
von Temeſchwaͤr D. und eben fo 
weit von appe S. Sw. r. am 
Holzflößfanal. 

Budmer , zwey Dörfer im 
Bardnyer Kom. im Fünffirchner 
Stuhl. Kifchsund Nagy, dieles 
liegt ı M. von Fünffirchen Sw. 

Buduraßa, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom., im Belduye, 


Bugarofch , 


ſcher Bezirf. E Gehört dem unit; 
ten Bifchof zu Großwardein. 

Bugarofh, im Banat, im 
Temefchwarer Bezirk, ein neu 
Dorf 1763, mit 150 Familien 
angepflanzt 1- M.v. fl. Beeſch⸗ 
kerek Hiv: Heißt auch Poganoſch. 

Bugyi , ein ungr. Dorf im 
Meter Kome, im Ketfchfemeier 
Bezirk, mit e. Kaftell unde . fehr 
hoben und prächtigen Stall , wel: 
cher mit vielen fchönen Säulen 
unterftügt ift. Auch befindet jich als 
bier eine anfehnliche Pferdftütte: 
rev: Der Drt gehört der Beleſ— 
naifchen Fainilie, und hat eine 
& und I Pfarre * 

Bugyikfalwa ; Bugnifoveni, 
ein fchlow. Dorf im Goͤmerer 
Kom., von ohngefehr 40 Häur 
jeen, liegt 2 M. von Goͤmer W, 
. am DBallog , bat viel Obſt, 
womit die übrigen Bedürfniffe 
bey der Nachbarfchaft eingetaufcht 
werden, gehört der Koharijchen 
Herrfchaft. 

Bujak, Bujakow ein fchlom, 
Dorf im Schärofcher Kom. , im 
mittägigen Bezirk. 

Bujak, ein ungr. großes Dorf 
famt einem ruinirten Schloffe im 
Neogr. Kom. zwifchen Gebirgen, 
13 M. v. Aeſcha DO. No. an den 
Peter Gränzen. Die ganze Herr 
fchaft Bujaf, gehört dem Fürften 
Efterbäfn, bat fihöne Waldun— 
gen u. Wirthfchaftsgebäude, über 
welche ein Inſpektor geſetzt if. 


Bujanhaͤſa, ein wallach. Dorf 
im Satbmarer Kom., ı M. von 
Ujwaäroſch N. No. 

Buki, Habjan, ein fchlom. 
Dorf im Schärofher Kom., im 
füdlichen Bezirt. & Hat ein Ra: 
ſtell dem Grafen v. Starai zus 
gehörig. r. am Torifafl. 2 M. v. 
Kaſchau Ro, Bukich, 


Bufich, 


Bukich, im Banat, im Eis 
wiher Bezirf. u 
vuknie, im Bäcfcher Kom., 
Linder Donau, +M. v. Pas 
laaka PR. 
Bufocz, 


i kowceze, ein fchlom. 


Derf im Abaujwarer Kom., im © 


Leſchauer Bezirk. 

Bukocz, Bukowa, ein rußnak. 
Darfim Bereger Kom., im Wers 
chower Bezirf. Iſt Graf Schoͤn⸗ 
borniſch. 


Bukocz, Bukowecz, ein ſchlow. 


getinges Dorf im Neutrer Kom. 
1.M. v. — So. Die Ein⸗ 
wohner haben allhier einen großen 
Verſchleiß an Wildpret, Haaſen, 
Rebhuner und Gefluͤgelwerk. Ger 
hört der Nyariſchen Familie. 
Bukocz, Bukoweec, ein ruf» 
nak. Dorf im Schaͤroſcher Kom. 
in der Herrfchaft Mafomitza. 
Bukocz, Bukowte, ein ruß⸗ 
nat. Dorf im Gempliner Kom., 
an den GSchärofcher Gränzen, 
1M. von Stropko N. Ro. £ 
Bukocz ‚, ein rußnafifch Dorf 
im Ungwärer Kom, 4 M. v. 
Ungwar M. 
utorwäny,ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. , im Papmefder 
Bir. F Iſt kammeraliſch. 
Butomwacz ‚im Banat +M.v. 
Temeſchwaͤr So. Wallachen le⸗ 
ben bier vom Viehhandl, und v. 


der Dienenwirshiäef: an 

Bukomwecz , im Banat + M. 
d. Facfhet ©. 

Butomecz , oder Butyahaͤſa 
tin rußnak. orf im Marma— 
rufcher Kom.,2 M. b. Dkörmefd 
Nm. 


Butawie ‚ein kroatiſch Dorf 
im Salader Kom. , im Eiländer 
Etubl.e. 

Auktomina , ein mit pohlni— 
ſchen Einwohnern befegtes Dorf, 


Bukowina, 79 


an den pohlniſchen Graͤnzen, im 
Arwayer Kom., l. an der Waag 
14 M. v. Twrdoſſin. Gehört zur 
Herrfchaft Arwa. 

Bukowina , im Barfcher Kom. 
r. am Granfl. + M, v. Kreug 


w. & 
Bukomwina , ein fhlon. Dorf 
im Liptauer Kom., 1 M. bon 
Bertensdorf Nw. Die Hrn 
Bufowinfty haben allbier einige 
Adlhoͤfe. In diefer Gegend fol 
das Schloß Lipto⸗Owaͤr Auf eis 
nem hoben Felſen geftanden feyn, 
davon fo gar die Spuhren in Ber» 
effenheit gefommen find. Ohn⸗ 
weit bon Bier ift das Kubinifche 
Erbgütlein Dufchani , wo fleißie 
ge Töpfer wohnen. 

Butowinka ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Kom., im Diftrift 
Dußina und Wifchnige, Iſt Gr. 
Schönbornifch. 

Bultfh , im Banat, I. an 


der Marofh, I Meile von 
Facſchet N. 

Bunia, im Banat, 4 M. v. 
Faeſchet N. 


Bunkoͤcz, ein ſchlow. Dorf 
im Ungwarer Kom., + M. von 
Sobranz S. Die Haͤuſer lies 
gen wegen der Gebirge zerſtreut 
aus einander. 

Buntyeſchd, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom., im Belenye⸗ 
ſcher Bezirk. Gehoͤrt dem 
unirten Biſchof zu Großwardein. 

Buny , zwey Ortſchaften im 
Diftrift Köwaͤr. Nagy-Buny an 
der efandfirafe , I . bon 
Berkeß S. Ge. Kiſch-Buͤny, 
1 M. von Berkeß S. Sw. 4M. 
v. Nagy-Buny W. Sm. 

Bunyita, Bunyeczicze, ein 
rußnaf, Dorf im Schärofcher 
Kom. * Im ſuͤdlichen Bezirk. 


Buo⸗ 


20 Buorowa/ 


Buorowa, ein fehlow, Dorf 
im Thurozer Kom., im Sklabi— 
ner Bezirk. Hat einen Fichten: 
wald, und viele — 
Die Grafen u. Freyherren von 
Revay find die Befiger F 

Bura, ein ungr. Dorfim He 
weicher Kom. , I. an der Theiß , 
5 M. v. Toͤroͤk⸗St. Mikloͤſch N. 


o. 9 
. Burda, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom., im Belenyeſcher 
Bezirk, A Gehört dem unir: 
ten Bifchof zu Großwarbein.... .. 
Buſcha, Buffincze, ein unar, 
. Dorf im Neograder Kom., +M. 
v. Kifch: Zelld No.r. an der Ipoly, 
1 ©t. v. Seezſcheny R. 3 
Buſchake, ein wallach. Dorf 
im Sathmarer Kom., r. am Zus 
ſammenfluß der Lapoſch mit dem 
Saͤmoſch, 14 M. v. Ujwäroſch 
S. Sw. + | 
Buſchat, im Banat,ız M. v. 
Lippa Sw. ohnweit Dubokinaä— 
daſch N. 1782 hat dieſes Gut Herr 
——— Koczo aus 
Sirmien für 51000 fl. an ſich ges 
bracht. 
Buſiaſch, im Banat zwifchen 
Sinnerkeg W. und Keverefh D. 
So. 2 M. von Temejchwär So. 
Wallachen Teben allhier von Hu: 
kurutz, ‚haben jchöne Eichelmwal: 
‚dungen, und eine Menge Bor: 
fienvieh in der Majlung. Bu _ 
Buſchocz, ein — Dorf 
im Neutr. Kom., im Neuſtaͤdtler 
Bezirk. s 
Buſchtelek, ein ungr. Dorf 


in der Schütt vr. am Donauarm fch 


AM. v. Eberhard D. Hat mehr 
adeliche Örundherren. 
Buftyabafe , DBuflino, ein 
rußnak. großes Dorf im Marma— 
ruſcher Kom. r. an, der : 
Wißt N. No. gegenüber, £ 


Butfchafz 


14 M. von -Teefchd W: 24 M. 

v. Hußt D. ift ein Kammeralort 
zur Herrſchaft Hußt gehörig , mit 
einem ‚Eönigl, Gruben und. Salz 
transportamte , bey welchem auch 
eine koͤnigl. Saͤgmuͤhle iſt. Die 
Einwohner ſind meiſtens Floͤß⸗ 


leute.“ 
Butſchak, ſonſt Aeſchmegyer, 
ein ungr. Dorf im Schuͤmeger 
Kom. obnweit vom Gebirge Ro: 
nyo am lattenfee, It M.. von 
Schomoguwär Nw. & Gehört 
der Jankowitſch- und Lengyeli— 
[hen Familie, .. — 
Buttka, ein Marktflecken im 
Sempliner Kom., r. an der Ud⸗ 
wa, + M. v. Paſditſch So. in 
einer Ebene mit gutem Feld uud 
fchönen Wieswachs verſehen. Dit 
Grafen von Schmidef haben all 
bier ein Kaftell. Die Einwohner 
find Schlowafen. 
Buttyin, ein arftflecken 
zwifchen Gebirgen Jſ. am weißen 
Koͤroͤſch im Arader Kom. 2; M. 


v. Borofchiend D. Die Einwoh» 


ner find Wallachen. Auch trift 


"man bier vihen Steinbruch an, 


Es. wird in diefer Gegend ein gan: 
jer Diſtrikt Buttyin genennt, 
welcher beynahe aus 100 Beſitzun⸗ 
gen beſteht, die theils im Arader, 
theils im Biharer Kom. zu fin 
den ſind. 

Buzafalwa, ein unge Dorf 
im Abaujwar Kom, im Kafchaner 


"Bezirk. 


Buziafa , ein ungr. Dorf im 
Abanjwarer Kom., 1 M. v. Ka⸗ 
au W Sw. 

Buzitta, Buzicze, ein ungs, 


- Dorf im Abaujwarer Kom., 


1; M. dv. Kaſchau Sw, 
Buzfhäl, im Gathmarer 
Kom. ,. im Nagybanier Bezirk 
am Zuſammenſluß des Samoſch 
— it 


Bi, 


mit dem Lapoſch, 2 M. v. Vjwaͤ⸗ 
erh S. bat walladifche Ein 
mohner. + 

Bü ‚ein unge. Dorf im Oeden⸗ 
burger Rom. I. an der Zen: 
ıM. v. Ejchepreg D. 

Bid, ein ungr. Dorf im Sa⸗ 
holtfcher Kom., 24 M. v. Nyir- 
enbis W. » 

Büdehäfa, ein ungr. Dorf im 
Salader Rom. , in der Herrjchaft 
AlſchLendwa u. Nempthi. 

Zůudeſchfa, im Barinyer Kom. 
im Le Stuhl. 

üdefchkut, Stinkenbrunn, 
ein deutfches Dorf im Oedenb. 
Kom., ı M. v. Eifenfiadt W. 
DE Gehört zur Eifenfrädter 


haft. 

Sldınz ‚ Im Eifenburger Kom. 
IM. v. St. Gotthard So. Iſt 
Batthiaͤniſch ? Graf Mich. Na⸗ 
daſchdiſch. 

Zuͤge, ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. im fl Warbdeis 
ner Bezirf. ) 

But, zwey Dörfer im Sala 
der Kom. 1, Buͤck, ein deutſches 
Dorf ız M. von St. Groth. Go. 
2, Bid ein ungr. Dorf, 24 M.v. 
Eila-Egerfeg Nw. ı M. von 
Körmend S. So. 

Bd, Beke, zwey ungr. Doͤr⸗ 
4 im DedenburgerKom.ı, Alſchoͤ⸗ 

üf, Unter⸗Bichs oder Manfo 
Lan.der Repze, 1 M. von Eicher 
preg D. Mo. bat gute Wolle, 
ihmacdbafte Käfe und Sifche. Iſt 
Horwaͤth, Fedorifch und anderer. 
2, Felſcho⸗Bük, Ober: Bis 
Das Stammhaus der Familie 
Nagy. die Beliger find Graf Jan’ 
kowm itfch, Nagy, Horwärh, Fodor 
und andere 3, Koͤſep⸗Buͤk, Mitt: 
fer: Bichs mit einem Kaftell, jo 
den Grafen Sluha gehört. 
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Bikallya , ein ungr. Dorf 
im Eifenb. Kom. , im Bebirge an 
der Muhr. 

Baͤkeſchd, im Baraͤnyer Kom. 
im Sünffirchner Stuhl. 

Buͤkeſchd, ein unge. Dorf im 
Schnmeger Kom. im Kanijcher 
Bezirk. Iſt Salaifch. 

Buͤkſch, Pilling, ein deutſches Dorf 
im Eiſenburger Kom. ı+ M. von 
Koͤrmend W. + M. v. CEſchaͤkany 
N. — Iſt Gr. Ludwich Batthiaͤ⸗ 


niſch. 

Buͤlgyen, zwey ſchlow. Doͤrfer 
im Neutr. Kom., im Bodoker 
Bezirk. r , Alſchö-Buͤlgyen, Dolne 
Brezant; 2, Felſchoͤ⸗Buͤlgyen Hors 
ne:Brezani_, gehört der Graf Bes 
renyiſchen Familie. 1780ijt jenes 
vom Freyherrn von Spienyi er 
fauft worden , wobey das Geld 
Vene wurde. 

üly , ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. im Dadajer 
Bezirk. % 

Bür, drey fchlow. Dörfer im 
Prefburger Kom. , IM. von 
SchaſchinSw. 1, Buͤr. St. Gvoͤrgo 

2,St. Peter 3, St. Mikloſch. 

liegen moifchen WBaldunaen, has 
en ftarfen Sandboden und gehd» 
ron der Palfiſchen Familie. 

Bürüfch , ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Gigether 


12° 


haͤter Bezirk. 

Bzinez, Bzinze, ein fchlom. 
Dorf im Mentr. Kom. im Bodor 
er Bezirk. Gehört dem Grafen 
Traun. 

Bzine, ein fchlom. Dorf im 
Arwayer Kom. , am Fluß Arıva, 
: 4a 


t 2 
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3. M. von Alfchö-Kubin D. No. 
ein Fein aber woblhabender Ort, 
bat Waltungen und aute Vieh— 
weide. Gehört zus Herrſchaft 
Arwa. 


C. 


Callatzo, ein wallach. Dorf 
im Banat, I4 M. von Temeſch— 
waͤr N. 

Captore, im Banat, im Wer: 
fcheger Bezirk. 1 M. von Dog: 
naſchka So. 

Caranfchebefch , im Banat, 
r. an der Temeſch, 54 M. von 
Temeſchwaͤr Eo., mit einer In— 
fanteries und Kavalleriekaſſerne. 
Es ift diefer Ort fchon vor Zeiten 
als eine große und volfreiche 
Stadt gebalten worden, wels 
che viel Razen und Griechen be: 
wohnten und ihre Diederlagen 
von türkifchen Waaren allbier hat: 
ten. Gegenwärtig bat allbier ein 
griechifcher Biſchof feinen Gig, 
deffen jaͤhrliche Kinfünfte auf 
15000 fl. angegeben werden. 

Carafhbowa, im Banat} M. 
v. Dognafchfa So. 

Carlowa, im Banat,im Becfch: 
kereker Bezirk, ohnw. Beodra, 
N. 1 M. von Großkikinda Sw. 

Carnabora, oder Corabala, 
Cſcharawola, im Banat, im Cſcha— 
nader Bezirk, I. an der Maroſch, 
ı M. von Segedin O. So. hat 
fchöne Tobafsplantagen. x 

Iharleville, im Banat + M. 
v. Komlofh Sw. 

Charlottenburg, im Banat, 
ı M. von Firpa Sw. 

Chinoran, Schinoran, ein fchl. 
Dorf im Neutrer Kom. + M.v. 
Nitra-Zambokret S. Sw. r. an 
der Neutra. Allbier it das Stabs- 
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Chiſnye, 


quartier x ARderOrt iſt primatia⸗ 
liſch. 

Chifnye, ı: M. von Twr— 
doſchin Mo. an den pohlnifchen 
Granzen im Arwayer Som. ‚bat 
pobfnifche Einwohner ‚welche fich 
mehr auf die NWiebzucht als auf 
den Ackerbau legen. Die Leute 
leben meiftens in Thälern und 
Pergen, die fie Hole nennen. 
Gehoͤrt zur Herrfchaft Arwa. Im 

Chlebnicze, ein fchlow. Dorf 


im Arwaner Kom., anden Lip— 


taner Gränzen, 1! M. v. Alfchds 
Kubin D. Die Viehweide in die: 
fer Gegend ift befonders berübnit. 
Einige haben 2 auch 3 fo genanns 
te Salafche, (Hürden) das Gras 
wächft fo hoch, dak die Pferde 
faum balb zu feben find , wel: 
ches hier eine Geltenbeit iſt. Ge 
hört zur Herrfchaft Arwa. 

Chliwan, zwey ſchlow. Doͤr— 
fer im Trentſchiner Kom., Kiſch⸗ 
Chliwan, Male-Chlewani, iſt der 
Wohnſitz mehrerer adelichen Fa— 
milien, die hievon ihr Praͤdikat 
M. von Zay Ugrötz. 
2, NagyeChliwan, Welke⸗Chle— 
wani nährt ſich vom Ackerbau 
und der Landwirthſchaft. Die 
Kirche gehoͤrte ehedem den Evan— 
geliſchen zu. 

Chocholna, ſwey ſchlow. Dör: 
er im Trentſchiner Kom. 1, Kiſch— 

hocholna, ift Gr. Myaͤriſch, 
bat an den Maͤhriſchen Gränzen 
große Berge & 2, Nagn;Eho: 
cholna, bat mehr Grundherren, 
ijt ein weitläuftig Dorf l. an der 
Maag, ı M. von Trentichin ©. 
Sw. Es liegt nahe an der Gaße 
unter dem Gebirge , welche Pod: 
hragy genennet wird, Der Ort 
lebt meiftens vom Holzverſchleiß, 
bat im Thal einige — und 

e⸗ 


Chrabot, 


Wionder8 Auch 
muble. 
Chrabor, im Neutrer Kom., 
in der Herrfchaft Ludaͤny, gehört 
dem Conſiliär Karl bon Jeſer— 


zisfn. 

— ein kroatiſches Dorf 
im Salader Kom., im Eiländer 

ezirk. 

Chrenowecz, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 4 M. dv. Pri— 
vighe Mo; Iſt Graf Johann 
"hrs in fchlow. Dorf im 

ropo, ein ſchlow. Dorf in 
eutrer Kom. 24 M. von Ei 
15 &. 5 25 Iſt Nyarifch. 

Chumecz , ein fchlow, Dorf 
im Trentſchiner Kom. r. an der 
Kiihuga , Brodno gegenüber , ge: 
hört zur Herrfchaft Bubetin. 

Chwoinicza, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom., 2: M. von 
—* N. Iſt Graf Joh. Pals 


ſch. 

Cikleſcht, im Banat, + M. von 
karanſchebeſch O. ne 

Cinzia, ein Bach im Borfcho- 
der Kom. , welcher zwiſchen Ba» 
bolna und ir in das rechte 
Ufer der Theiß fliekt. 

Citefa » Temefc,) , im Vanat 
1M. von Senna N. im Caran⸗ 
— Bezirk. 

Ciſoka, oder Choſchoka im Ba⸗ 
hat, im Cſchanader Bezirk , l. 
an der Theiß Genta D. gegen» 
über 13 M. v. Segedin ©. 

Clary , im Banat, 2 M. ©. 
Eihadat Sw. 14 M. v. Temeſch⸗ 
wir W. Nw. 

Coſch, im Banat, im Beeſch⸗ 
kereker Bezirk. 

Comloſch, zwey fchlow.wallach. 
Dörfer im Bangt ı,imCfchanader 
Bezirk. ⸗ 24 M. v. Segedin So. 
24 M. von Temeſchwaͤr Nw. 
2, Uj: Comloſchi St, von Toͤroͤk⸗ 


eine Papier 
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St. Miklöfch, bat mehr denn 109 
Höufer. Die Einwohner machen 
hier auch Werfuche mit den Baum» 
wollenftauden.Gehört dem Hrn. 
Ehriftoph Nako. Vor zwey Jah— 
ren haben ſich allhier viele Fami— 
lien aus dem Bekeſcher Kom., 
neben den Wallachen angejiedelt, 
und haben nunmehro ihren öffents 
lichen Sottesdienft. © RE +6t, 
bon hieriftd. neue Pflanzort SS; 
Löfch, wo die Einwohner aus Ds 
roſchhaͤſa hieher famen. 

Comoruſtie, im Banat 1 M. 
von Werſchetz O. 

Contumacz, im Banat, in 
Mehadien, zwiſchen Orſchowa 
und Schupanef r. an der Cjierna 
ohnweit vom Einfluß derfelben 
in die Donau, ! 

Cornia, im Banat, in Mes 
badien Su 1738 fiel bier eine 
Schlacht zwifchen den Türken u. 
Kaiferl. vor. Der Ort liegt 6 M. 
von Temefchwäar Go. 

Corniareko, im Banat 4 M, 
9. Eornia D. 


Corroja, im Banat ‚im Wer⸗ 


fcheger Bezirk. 

Cofhows , im Banat,, im 
Lugoſcher Bezirk an den Sieben: 
birger Gränzen, 2 M. v. Ru: 
fh D. Mo. | 

Coſterek, im Banat, im Beeſch⸗ 
ferefer Bezirk, | 
: Banat, ı M. v. 
Ja echet . 

Coftil, im Banat, + M. von 
Eugofh N. 2% 

Cſchäb, Kebomee, ein ungr. 
Dorf im Honter Kom. an den 
Graͤnzen des Meograder Kon 
1: M. von Keffö W: Nw. er 
Auf einer Seite hat es WE au 
der andern fchöne Meder, Iſt Gr, 
Balafchifch. 

52 hab, 
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Cſchab, ein ſchlow. Dorf im 
Meutver Arm. ı1 M. von Neus 
tra N. Am. 25 Gehört zum 
Biſtum Neutra. 

Afchabe , ein fchlow. Dorf im 
Zefefcher Kom. von mehr den 
1000 Haͤuſern, welches 1715 ans 
gelegt worden. Hat guten Yicers 
ban und gute Viehzucht. Es wird 
auch Wein gepflanzet , welcher 
aber fchlecht it. Da der Drtan 
ſich, ein für fo viele Einwohner 
viel zu kleines Termin bat, neh— 
men fie bon der Girundberrichaft 
Praͤdia in Pacht, die fie gut ber 
zahlen. Der Köröfchfluß ift obn» 
Jangft nahe an das Dorf geleitet 
worden. Außer der Menge Horn: 
vieh haben fie viel Schaafe und 
bauen viel Hanf. Stat der Wal: 
le bedienen fie jich der 

ferdemuͤhlen, welches man ib: 
rem Vorurtheil zufchreibt. Diefe 
Art von Mühlen iſt oft Urſache, 
daß das fchönfte Getraide groͤß— 
tentheils verdorben wird. © IE 


m A 

Cſchaba, ein ungr. Dorf im 
Borſchoder Kom., 4 M. von 
Mifchfol; Sw. am Heid. & ) 

Cſchaba, zwey Drtichaften im 
Peſter Kom., welche mit boͤhmi— 
fcben Einwohnern sn jind. I, 
Cſchaba am Bach Raͤkoſch zwi— 
ſchen Kereßtur O. und Peczel Sw. 


4 M. von jedem, beſteht aus eis 


ner gemifchten Kolonie won lin: 
garn und Deutſchen, die jich vor 
etlich und 30 Jahren anjäüßig ger 
malht bat. Gehört dem Frey: 
herren Laffert. 2, Efcbaba Jens 
feits der Donan im Pilifcher De: 
zirk, an den Graner Graͤnzen, 
1+ M. von Dorog ©. & Ge: 
börte den Klariffernonnen nach 
Dfen. 


Cſchabdie, 


Cſchabdi, ein Landgnt im Pe; 
fir Kom. Gebört dem Hrn. v. 
Barza und andern. 

Cſchabina, ein rußnafifch Dorf 
im Bereger Kom., im Diftrift 


Dukina u. Wifchniga. Iſt Schön: 


bornifch, . 

Cfchabina , im Gempliner 
Kom. I. an der Udwa, IHM. v. 
Einna ®. 

Cſchaboloez, Cſchabolowze, 
ein rußnakiſch Dorf im Sempli— 
ner Kom. * 

Cſchabrag, eine Herrſchaft im 
Honter Kom., zu welcher ver 
fchietene Ortſchaften und Land— 
güter gehören, nebſt einem arof 
fen Kobarijchen Schloße , davon 
die Grundherrfchaft das Prädi- 
fat führt. Es fließt bier der 
Dach Efchabrag vorben. Inter 
dem Schlofe ift eine Schmei- 
Beren angelegt , diefe beſteht aus 
vielen Rüben, Züffeln , Schau: 
fen und Ochfen, die allhier fett 
gemacht werden. uch fehlt es 
an Eichenwäldern nicht. * 

Cſchaͤcſch, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom., im El. Gerichte» 
ftubl Kapornad. 

Cſchacſchin, gemeinial. Cerni: 
Efchatin,ein ſchlow. Dorf im Soh⸗ 
ler Kom. I; M. von Nenſohl 


O. So. 

Cſchacſcho, im Neutrer Kom. 
rt. an der Miawa, + M. v. 
Genig ©. Sw. Hat einenfrucht- 
baren Getraidboden, und wohl 
babende Bauern. WE A Be 
hört der Nyaͤriſchen Familie. 

Cſchadat, im Banat 24 M.v. 
Temeſchwaͤr N. ein neu Dorf 
1763 mit 200 Familien angeſie— 
delt. ⸗ 

Cſchafford, zwey ungr. Dörfer 
im Salader Kom. Eines liegt 
im Santhier Bezirk. Das an 

dere 


Ejchafforb, 


tere nämlid, Pußta » Efchafforb 
an der Güla + M, von St. 
GEtoth Nw. Fit Graf Franz Pat: 
thiänifch Obergeſpans des Schä: 
rfcher Rom. 

Cſchafford, ein unge. Dorf 
im Dedenb. Kom. im Unternge— 
richtsbezirk. & Iſt B. Joſeph 
Perinyiſch. 

Cſchah olz, ein unge. Dorf 
Im Sathmarer Kom., 14 M. v. 
Gharmat D. No. I. am Tun 
fluß. 

Cſchaj, zwey ungr. Dörfer im 
Abaujwarer Komitat r. an der 
Oſſchwa, 14 M. von Kaſchau 
So. Wird unterſchieden in Al— 
ſchoͤ und Felichd:Efchar. 

Cſchajak, ein ungr. Dorf im 

eſpeemer Rom. , 1: M. v. 
PalottaS. Sw. I Gehoͤrt Edel: 
leuten und den Paulinern zu 


a. | 
Cihajta , Schattenborf, ein 
frsatiih Dorf im Eifend. Kom. 


2 M. bon Stein am PInger, 
.. Fit Kardinal Batthis: 
nisch. 


Cſchakäuy, Takanowce, ein 
low. Dorf im Abaujwarer 
Kom., im Fuͤſerer Bezirk, ſamt 
ga , gehört dem Hrn, 

Kelz. 

Cſchakaͤny, Zadersdorf, ein 
Marktflecken im Eiſenb. Kom. 
mit ungr. Einwohnern beſetzt, 
nebſt einem Schloße in einer Ebe— 
ne, wo ehe dem Emerich Batthiaͤ—⸗ 
fi, 16 jähriger Praͤſident der 
Erptemmiraltafel , gewohnt und 
auch begraben liegt. sr it es 
der Wittiwenfig. Der Drt bat 
fhöne Waldungen , die wohf be: 
angt werden. 

Cſchaͤkaͤny, ein ungr. Dorf in 
der Schütt, ı M. von Eberhard 
D. Sp. Gebörte den Eifterzien- 
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fern. 1774 bat allhier eine Baͤue⸗ 
rin 4 Kinder, ald 3 Söhne und 
ı Tochter zur Welt gebracht. 

Cſchakaͤny, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom.,am Fluße Ow 
mann, 2: M. von Kiſch-Komaͤ⸗ 
ron D. Mo. 

Efchafanyphafa , ein fchlom. 
Dorf im Neograder Kom, ı M. 
v. Filef ©. Sw. ; 

Eichaklyo , ein fchlom. Dorf 
im Sempl. Kon. + M. u. Wrus 
nö W. Ri. 

Cſchakowa, im Banat, alwo 
eine anſehnliche Kavallerie Kafı 
ferne „ 14 M. von Temefchwär 
Sw. !. am Temejhfl. 

Cihaktornya ‚ein Marftfles 
den mit froatiichen Einwohnern 
im Saladerr K. F ee SE ‘Fu 
dem biefigen Schloße batte Bis 
flag Zriny, eine zahlreiche und 
prächtige Bibliothek, welche Joh. 
Tollius auf ſeiner Durchreiſe mit 
Augen geſehen. Es war daben 
auch ein Muͤnzkabinet, befonders 
von Antilen. Alexanders Bilds 
niß im Sole und Erz. Kaifer 
Dtto in Silber, Vitellius, Ovi+ 
dius, Horatius und bief andere 
mehr, in kupfernen Münzen. Auch 
waren hier die Bildniffe ber Rös 
nige und anderer berühmten Maͤn— 
ner aufbewahret , in opaler Ges 
ftalt , und kuͤnſtlich eingefakt. 
Bon diefem Orte hat eine ganze 
Herrfchaft von 90 Dörfern , de⸗ 
ren einige ſehr volfreich ‚ihre Bes 
nennung. Sie gehört bee Graf 
Althaniſchen Familie, bar viek 
Weinbanu. große Viehzucht. Der 
Wein iſt non großer Guͤßigkeit 
und Fümmt dem. Tofayer gleich. 
1780 Iſt diefe Herrfchaft.unter die 
4 Althaniſchen Erben, in gleiche 
Theile getheitet worden, Steliegr 
18 M.v. Dedenburg. Dier werden 
53 it 
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in dem herrſchaftlichen Geſtuͤtt 
ſchoͤne Pferde gezogen. 

CihaEwir, ein ungr. Dorf 
im Stuhlweißenb. Kom. ohmweit 
Neſcha. S. Sw. 2 M. y. Gtubl: 
weifenburg N. Nw. ñ Iſt 
Graf Johann Eßterhaäſiſch. 

Cſchall, Cſchalowee, ein ſchlow. 
Dorf im Honter Kom. 2; M. v. 
Hoͤnt N, Mo. hat großen Hotter, 
ilder u Weingeb. TREr.Kohäs 
eifch. Es befinden fich bier etlich 
und Sechzig Bauernhöfe. 

Cſchala, ein ſchlow. und ungr, 
Dorf im Neutrer Kom., 14 M. 
pon Meutra D. 

Efchala, gewöhnlich Pußta— 
Eichala ,„ ein ungr. Dorf im 
Dedenb. Kom. , I: M. v. Kapı: 
wir ©. So. & FI Graf Georg 
Seftetiefchifch. 

Efchala , Zeilina, gewoͤhnlich 
Waͤmoſch⸗Cſchala im Eifenb. Kom. 
I! M. von Süffingen W. Sw, 
Iſt Bereredifh. in anderes 
im Schaͤrwaͤrer Bezirk, ift mit 
einer & Kirche. verſehen. 

Cſchala, ein Landgut imStuhl- 
weißenb. Kom, Iſt Graf Franz 
Naͤdaſchdiſch. 

Cſchaladka, Cſeladinze, ein 
ſchlow. Dörflein im Neutr. Kom. 
3 mM. von Grof-Tapoleſchan S. 
I. am Neutrafl. Gehört der Szer— 
dahelifchen Familie, 

Cſchalar, ein unge. fehlow. 
Dorf im Neograder Kom., r. an 
Der poly +M, von Kifch»Zelld 
So. und I St. v. Szetſchény 
N. baut ARE die gut find. Es 
schört der Meray und Paul Proͤ— 
naiſchen Samilie, 

fchalumina, zwey Derficha: 
ten im Honter Kom., Kifch > nnd 
Nagy, beyde an den Gränzen 
des Neograder Kom., an der 
JIpoly im Boſoker Bezirk. Da 
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ben guten Fruchtboden, welcher 
Getraid, Tobaf , Kukurutz bringt 
RE Me Lezteres gebört Edelleuten 
und ficat M. v. Balafcha-Önar- 
math W. Nw. hat ſchlow. Eins 
wohner , jenes Ungrifche. 
Cicham , im Banat , in Wer: 
fcheger Bezirk, Groß: und Kleins 
Shim, 1 M. v. a in No. 
ohnweit vom Aliboner Moraſt. 
Cſchanad, im Banat, I. an 
der Marofch , ungr. Efchanad ge: 


RE genüber , 2 M. v. Segedin Co. 


Efchanad , r. an der Maroſch 
ein illyrifch und wallachifcher Drt. 
+ Es iſt diefer Ort eine bifchöfl. 
Stadt feit König Gtephans Zeir 
ten, Der König Aba hatte bier 
feine Reſidenz, und ließ SO des 
liche, welche Empörungen anzet« 
telten im Schloße, die er durch 
eine Liſt bingebracht hatte , bins 
richten. Es jind hier öfters Land— 
tage gehalten worden unter Koͤ— 
nig Petrus; Anno 1495 unter Ulas 
disfaus. 1290 ließ König Yadiss 
laus IV, ein Begräbniß anlegen, 
und wurde Furz darauf, als ibm 
die Kumanier ums Leben brach: 
* Er zu feiner Ruhe iges 
egt. 

CEichanad, ein ungr. Sen 
Peſter Kom. , im Solther Bez, 
l. an der Donau 2 M. v. Serarb 
O. D Gehört dem Erzbifchof 
v. Kaloticha. 

Cſchanak, ein ungr. Dorf im 
Dedenb. Kom. ı- M. von Efchor: 
na ©. 24 M. v. Kapumär D. So, 
Gehört dem Naaber Biltum. 

Cſchanak, ein deutfches Dorf 
im Maaber Kom. IM. von Raab 
S. WE Gehört zur Erzabthey 
nach Moartinsberg. 

Cſchanaͤloſch, ein deutſches 
Dorf im Sathmarer Kom. +M. 
von Groß-Kaͤroly. Geboͤrt 

größ: 


Eſchanaloſch, 


groͤßtentheils der Rawaßdiſchen 
Familie, welche hievon ihr Präs 
dikat hat. 

Cſchanaloſch, ein ungr. Dorf 
im Sempl. Kom. I. am Hernat, 
IM. von Megyaßo Sw. 

Cſchanige, im Eiſenb. Kom. 
3 M. von BGuͤſſingen ©. Hat 
adeliche Bejiger. 

Cſchank, ein fhlow. Dorf im 
a Kom. in einer Ebene 14 

.v. Barth ©. Sw. Gehört 
dem Fuͤrſten Eßterhaͤſy, hat After: 
bau, SIE u.eine © Nrtifularkirche, 

Eihäny , Eihana, ein ungr. 

gi im Abaujwarer Kom., 
4 M. von Kaſchau S. So. ) 

Efhany , zwey Dörfer im 
Baranner Kom., im Schiflofcher 
Stuhl. Kiſch⸗Cſchaͤny. ) Nagy 
Ejchann. 

Eihbany, ein ungr. Dorf im 
Hewefcher Kom. ohnweit dem 
Schhanzgraben, I M. v. Arofs 
fäläfch W. Hat einen guten 
Melaunboden , welche ſamt den 
Hatwanern Bor andern einen Vor—⸗ 
jug verdienen. 

Cſchaͤny, ein ungr. Dorf im 
Salader Rom. r. ander Saͤla, 
Koſchtyan gegenüber , 14 j 
St. Groth S. So. 1782 lebte hier 
eine Weibsperfon, welche in ihrem. 
103 Yahre noch fochen, und die 
Speife nach. ihrer alten Gewohn— 
heit ihren Schnitteen täglich ſelbſt 
darreichen Fonnte. | 

Cihap , ein ungr. Dorf im 
Ungwarer Kom. , 23 M. von 
Ingwär D. So. an den Bereger. 
— DD FR Graf Schoͤnbor—⸗ 
niſch. 

Cſchapò, ein ungr. Dorf im 
Salader Komitat, im Gäntser 
Bezirk, 


M. v. 


Ejchaporzfa , 87 


Cſchapoczka Cſapowecz, 

ein rußnakiſch Dorf im Bereger 
Kom. , im Gerichtsſtuhl Mun—⸗ 
fatih. * 
Cſchapod, ein ungr, Dorf im 
Dedend. Kom. , 4 M. y. Res 
— O. Iſt Fuͤrſt Ehterha: 
iſch. 

Cſchapor, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 3 M. von 
Neutra Sw. Gehört zum Biſtum 
Keutra. R 

Cſcharad, Kfaradicze, - im 
Barjcher Kom., im El. Tapolzer 
Bezirk. 

Cſcharada, ein Dorfim Bes 
reger Kom., im Tifjahäter Bes 
zirk. ) 

Cfhav:, ein fchlow. Dorf im 
Meutrer Kom., 2 M. von Hp 
fitfch ©. So. Gehört zur Herr: 
al Shafhin, und iſt kaiſer— 


Efharnagora, —— Hey 
Schwarzberg , im Zipfer Kom., 
11 M. von Altdorf Sw. 

Efcharnatö, Eſerna, ein rußs 
nafifch Dorf im Ugotjcher Kom., 
an der Landſtraße, 14 M. von 
Gyula, No. Die Eontribution 
it 133. fl. 135 fr. 

Cſcharno, zwey rußnaf. Diss 
fer im Scharofcher Kom, , in der 
Herrihaft Mafowicza, 2 M.v. 
Bartfet.E Das andere Efcharna 
wird zum Unterſchiede Krajna— 
Eſcharno genennt. 

Cihyarnabafaı , Bulcz, ein 
wallach. Dorf im Biharer Kom. 
im Wardeiner Bezirk, F Iſt Gr. 
Georg Joſeph Barthianifch. 

Cicharnota , im Baranyer 
Kom. im Fünflirchner Stuhl. 

Cſchaſſa, eine Herrſchoft im 
Srentfchiner Kom. , gehörte ehe- 
dem der Familie Petroczy. Zu 
Ende deg vorigen ‚gahrhundertg 
54 Kia 


58 Eich af ’ 


erhielt folche durch einen Taufch, 
ftatt der Gäffder Güter Graf 
Yippav. Nach Abgang des mäns 
Jichen Stammes aber impetrirte 
biefe Herrichaft 1718 Graf Ni: 
Has Illeſchhaͤſy mit der Familie 
Motoſchitzko. Es begreift diejel 
be tn fich den Marktflecken Cſchaſſa, 
das Schloß u.12Dorfichaften. Das 
Schlok fand auf einem Felfen 
zwiſchen groß und Fl. Podhragy 
I. an der Waag. 1671. zerfiöhrten 
es die Kaiferlichen, und liegt feit 
dem noch in Ruinen. Der Marft: 
fleden Cſchaſſa hielt ehedem 
Jahr-und Wochenmärfte, wie es 
ie Privilegien diejes Orts deut— 
lich ausweisen, und gehörte da— 
zumal berübrtermaßen , der Pe: 
troezifchen Samilie , welche in der 
Kirche Maria Heimfuchung, fo 
die Evangelifchen im Befig bat: 
ten, mit einer Gruft verſehen 
war. Der Drt liegt 2 M. von 
Trentſchin, N. Mo. I. an der 
Waag oberhalb Fllawa. 

Cſchaß, ein ungr. Dorf im 
Heweicher Kom, , im Tarner 
Bezirk, 

Cſchaͤßar, ein ungr, Dorf im 


Cſchaͤßta, 


Cſchaͤßta, im Baraͤnyer Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenſeits des Ge⸗ 


birges. 

Tſchaßtkoͤcz, Tſchaßtkowecz 
zwey ſchlow. Dörfer im Neutr. 
K. Eines liegt IM. v. Neuſtadtl 
S. Sw. IE Gehört zur Herr» 
Schaft Cſchejithe. Das andere 
+ M. v. Senitz N. M Gehört 
zur Herrſchaft Bereneſch, u. iſt 
Nyaͤriſch. 

Cſchat, ein ungr. Staͤdtchen 
im Borſchoder Kom., rechts an 
ber Theiß. D Gehört Adelichen 
u dee Poturnyaiſchen Fa— 
milie. 

Cſchata, im Barſcher Kom., 
r. am Granfl. 4 M. v. Levenz 
S. So. an den Graner u. Honter 
Gränzen. 

Cſchataj, einfchlow. Dorf der 
Stadt &t. Georgen gehörig, im 
Prefb. Kon. , ZM. v. Pußtafoͤ⸗ 
dimefch W, Nw. Allbier befinder 
fich der Matthiasbrunn, welchen 
man eine wunderthätige Kraft zus 
fchreibt. —E 

Cſchataſia, ein deutſches Dorf 
im Bätfcher Kom., 3 M. von 

. an der Donau 


Komorner Kom., 2M. v. Kotſch DO 


Ew. 

Cſchaßarfalu, Kaliſtorf, Kai⸗ 
ſerdorf, ein kroatiſch Dorf im 
Oedenh. Kom., 3 M, v. Dedenb, 
Er. & Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 

Cſehaßari Ofari, ein rußs 
naf. Dorf im Sathmarer Kom., 
4 M, v. Eıfched ©. + 

Gihaglo , ein unge. Dorf im 
Sathmarer Rom., I M. von 
Sathmar No. r. am Fluße Erge- 


2) 

Cſchaßlocz, Cſchaßlowecz, ein 
rußnakiſch Derf im Ungwarer 
Kom aM, v. Ungwaͤr O. ©. 


3* ‚| 
af yatar, ein ungr. mittels 


maͤßiges Städtchen im Biharer 
Kom., 4 M. v. Bihdr ©. Sm. 
a)» SS Gehört dem Bifchof 
v. Grofwarbdein. 

Efchstar, zwey Froatifche Dörs 
fer im Eifend. Kom. am Pinka— 

uß. Alſchoͤ⸗Cſchatar, Unter⸗Schil⸗ 

ing, 14 M. v. Stein am Ans 

ger W. 2, Syelfchd: Efchatär, Ober: 
Schilding. Iſt Kardinal Bats 
thiaͤniſch. 

Cſchatar, ein ang: Dorf im 
Salader Kom., 14 M. v. Eger 
ſeg ©. So. ä Iſt eine N 

weis 


Eſchatka, 


welche die Erdoͤdiſche Familie zu 
verleihen hat. 

Cſchatka, ein ungr. Dorf im 
Beiprimer Kom, 2 M. v. Szirz 
D. Ro. an den Stuhlweißenb. 
Sränzen. Gehört den Paulinern 


zu Papa. | 

Cihattfcha , ein fchlow. Dorf 
im Srentfchiner Kom. iſt Fuͤrſt 
Eßterhaͤſiſch, gehört zu der Herr : 


finaft Streefchen , liegt ız M. W 


v. Kiich-liga » Wıhely R. No. an 
der Landſtraße nah Mähren, 

hlefien und Pohlen. Hat eine 

Kirche, die allen Heiligen ge: 
widmet ift. 1747 batte allhier der 
befannte Judenbekehrer aus dem 
Kallenbergifchen Inſtitute, Ste 
phan Schulz mit feinem Gefähr: 
ten das Schidfal, daß ihm , weil 
der Dreyßiger den lateinijchen 
Pag nicht verstehen fonnte , die 
ungr. Karte, dann die arabifchen, 
türfifchen , griechifchen und juͤdi— 
fchen Büchelchen , ſamt Seiten⸗ 
gewehr ze. abgenommen , und er 
als ein verdächtiger Mann nach 
Neuſtadtl zum Eramen hiugefüh. 
ret wurde. 

Cſchauſa, zwey fchlow. Dörfer 
Kifch-und Nagy im Neutr. Kom., 
IM. von, Baimog D. No. find 
Graf Joh. Palfiſch. 

Cſchawo, Stoob, Stuma, 
ein deutſches Dorf im Oedenb. 
Kom., M von Groß Wariſch⸗ 
dorf W. ES Es find allhier ge: 
gen 150 Töpfer anſaͤßig. Der Det 
it Fuͤrſt Efterhärich. © 

Cſchawai, ein fchlow. Dorf 
zwifchen Gebirgen im Neutrer 
Kom., 2 
Gehört der Baron Spleni und 
Rudnaifchen Familie. 

Cſchawoly ‚ ein illyriſch Dorf 
im Baͤtſcher Kom. 15 M. von 


M. v. Bajmotz R. Nw. 


Eſchawoſch, 89 


Baͤja. x Gehört dem kalotſcher 
Erzbiſtum. 

Tſchawoſch, im Banat , im 
Cſakower Bezirk, I. an der Te: 
mefch Modoſch D. gegenüber, 
2: M. v. Groß: Becschteret D. 
Sp. und 2: M. dv. Temejchiwär 
Sw, 

Efcheb , I. an der Donau, im 
Baͤeſcher Kom., 2 M. v. Futtaf 


+ 

Licheb ‚ein ungr. Dorfim Gas 
lader Kom., ı4 M. von Löw 
Ro. an den Eifenburger Gränzen. 

Efcheb , zwey ſchlowak. Dör; 
fer im Sempl. Kom., im Dos 
menauer Bezirk. 1, Kiſch⸗Cſcheb, 
MalesZbinze, ı M. von Nagy: 
Mihaͤly S. Sw.2, Naay:ECicheb. 
Welke⸗Zbinze. Hat vortreflichen 
Hotter, viel beträchtliche Obſt⸗ 
gärten, ein Kaftell, der Barfüs 
gifchen Familie zugehörig. 

Efchebinye, drey Dörfer im 
Sempl. Kom. Alſchoͤ⸗ mit ſchlow. 
Einwohnern; Felſchoͤ⸗ u. Mars 
wath⸗Cſchebinye, find mit Ruß⸗ 
naken beſetzt. 

Cſchecſch, ein ungr. Dorf im 
Abgujwarer Kom. ı5 M. von 
Kaſchau W. Sw. mit einem 
choͤnen Kaſtell und Garten, Hrn. 

tephan v. Sirmay gehörig. 
Es iſt der Geburtsort des beruͤhm⸗ 
ten Joh. ln Profeſſors zu 
Pataf, welcher jih um die uns 
garifche und hebräifche Sprache 
bey feinen Landsleuten jo vers» 
dient al$ beruhmt gemacht bat, 

Cſchecſch, zwey ungr. Dörfer. 
Kiſch⸗Cſcheeſch ‚im Sempl. K. 1. 
am Einfluß des Schajb in d. Theiß, 
Schajö⸗Seged hegenuͤber, 2 M. 
v. Megyaßé S. So. Nicht weit 
von hier zeigen ſich die Ueberbleib— 
fel von den rointſchen Schleufen 
9 aus 


9% Eicheeiche, 


aus Quaderſteinen zufammenges 


fest. 2 Nagy:Efcheefch im Borſcho⸗ 
- der Kom., r. am Schajs, ZM. 
. ». Dnod ©. 

Efchecfche , ein unge. Dorf im 
Neogr. Kom. 2; M. von Aeſcha 
D. Mo. 1 M. von Bujaf So. 
Gehört der Darwafchifch:n. AUF 
mäfchifchen Familie, dann denen 
Hrrn.v, Plathy, Noth, Ballog u. 
v. Karpe & 

Cſchecſche, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. , 14 M. von 
Gyarmat, I. ander Theiß ) 
Cſchecſcho, ein ſchlow. Dorf 
im Ungwarer Kom. , 24 M. von 
Schobrän; ©. Sw. V 

Efcheefcheny ‚ein ungr. Dorf 
im NRaaber Kom., 3 M. dv. Raab 
WB. Sw. 3M.p. Terh Aw. Ges 
hört dem Vicegeſpan Anton von 
Schibrik. 

Cſchedrek, ein rußnakiſch Dorf 
im Ugotſcher Kom., r. am Thurfl. 
M. v. Halmi Sw. die Contri— 
bution iſt 138 fl. 196 Er. 
Cſcheffa, ein wallach. Städt: 
chen im Biharer Kom. EM. v. 
Groß-Wardein S. + Fit kam— 
meralifch. 

Cſcheffa ‚ ein ungr. Dorf in 
der Schütt im Preßb. Kom., im 
lintern = Gerichtsſtuhl. Gehört 
der Cſchefalwaiſchen Familie, 

Cſchege, an der Theiß, ein 
wallach. Dorf im Gaboltfcher 
Kom., im Nadumarer Bezirk, 
+ Way u, Plathy find Hier Grund. 


ern, 
Cſchegloͤd, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom., IH M. von 
Sathmar R: Nm. 
Cſchehe, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom., 4, M. von Gas 
laegerßeg So, 


efhehi, 
Cſchehi, neun Drtfchaften in 


verschiedenen Komitatern. I.) Im 
Bardnver : ein ungr. Dorf im 
Schiflöfcher Stuhl. IL.) Im Bi: 
barer: ein wallach. Dorf, 3; M. 
v. Groß-Wardein W. + Gehört 
den Kapitl zu Groß » Warbein. 
IH.) Im Eifenburger: ein ungr. 
Dorf im Kemenyeſchallyäer Bez. 
Gehört. dem Kapitl zu Stein am 
Anger und. Adelichen. IV.) Im 
Hewefcher ; Efchebi, im Matrer 
Bezirt. I V.) Im Komorner: 
ein fchlow. Dorf an den Deutr. 
Gränzen, 2 M. von Neuhäufel 
D. No. VI.) Im Kraßner: 
Cſchehi, vr. am Kraßnafl, + M. 
von Schomlyo Nw. VII) Im 
Neutrer: ein ſchlow. Dorf 14 M, 
yon Neutra ©. Go. l. am War 
fer Szitin. Gebört dem Gruner 
Kapitl. VII.) Im Salaver: 
ein deutfches Dorf, I M. von 
Kanifha D. No. an den Schi: 
meger Gränzen. Gehört dem 
Weſpremer Biltum, IX.) Im 
Schuͤmeger; ein unar. Dorf am 
PM attenfee, ohnweit vom Gebir— 
ge Fonyd, 14 M. von Schomogy; 
wir N. Nw. 

Cichehowecz , ein kroatiſch 
Dorfim Salader Kom., im Ei 
länder Bezirf. 

Cſchejkoͤ, Cſajkow, im Bar: 
cher Kom. , ı M. von Barjch 

o. 5 SE Hat wilde Thiere 
in den Waldungen. Gehört zum 
Biſtum Neufohl. 

Cſcheitha, Cſchachticze, ein 
ſchlow. Staͤdtchen im Neutrer 
Kom., r. am Dudwaͤg. & 
Hat trefliche Keller, melche we— 
gen ihrer kuͤnſtlichen Bauart je— 
dermang Bewunderung verdienen. 
Das Schloß diente 2 großen Ver: 
brechern zum Befünguifie 1, dein 

via: 


Eſcheke, 


Raͤuberanfuͤhrer Swehla, 2, ie 
ner Dame ‚welche 1610 ein Blut: 
bad an ihren Dienftboten durch 
ihren Zoͤgling Fitzko im Keller 
onsuben ließ. Sie wurde in die: 
ſem Gefängniffe ausgehungert, 
Seit 1701 gebört diefer Drt der 
hochgraͤfl. Erdoͤdiſchen Familie, 
welche denſelben ſamt derHaͤlfte d. 
Herrſchaft für 10200 fl. und, 500 
Dufat. erblich an fich gebracht hat. 

Cichefe , Lfaka, im Barfcher 
Kom., 25 M. von Werebely ©. 
So. an d. Kom̃orner Graͤnzen. 

Cſcheke, I. an der Theiß im 
Sathmarer Kom., II M. von 
Gyarmath Mw. 

Cſcheke, Cſeka, zwey wallach, 
Dörfer im Biharer Kom., Draf: 
Eihefe FE und Magyar⸗Cſcheke. 
+ Sind fammeralifch. 

Efcheke , ein deutfches Dorf 
im Fifenb. Kom., ı M. v. Stein 
am Anger W. © 

Cſcheke, ein fü 
Sempl. Kom. 

zirf. 

Ciſchekefa, ein ungr. Dorf im 
rat Kom. , im&ebirge an der 

ubr. 

Cſchekei, Lfakajomwce, ein 
Ihlow. Dorf im Neutrer Kom. , 
IHM. von Neutra R. Nw. Ge 
bört zum Biftum Neutra. 

Cſchekle, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. , im Wardei: 
ner Bezirk. # Gehört der Famis 
fie Wenter. 

Cſchekleß, eine Graf Tan) 
Eßterhaͤſiſche Herrichaft im Trek: 
burger Kom., zu welcher die 
Marktflecken Lanſitz oder Eſchek— 
leß, Sered und Wartberg, nebſt 
verſchiedenen Dorfſchaften und 
Praͤdien, welche zum Theil auch 
im Neutrer Kom. liegen, gehoͤ— 
ven. Die Befchreibung des Schloj: 


iv. 
low. Dorf im 
im Zethener 


Cſchekuͤt HL 


fes und Markts Cſchekleß ©. un: 
ter Lanſitz. 

EicheEut,ein deutfch-ungr. Dorf 
im Meipremer Kom. , nahe bey 
Alfa, M. von Dewerfcher So. 
bat adeliche Beliger. 


Eicheles ,„ Cſchelowze, ein 


ſchlow. Dorf im Sempl. Kom,, 


EM. von Terebefh W. Nw. 
Hat fruchtbaren Acker und fchöne 
MWiefen. 

Cſchelenpataka, im Baraͤnyer 
Kom., iſt das Fluͤßchen ohnweit 


. Mohaͤtſch, in welchem 1525 Köͤ— 


nig Ludwig II. fein Leben einges 
büßt. Es vereinigt fich mit der 
Donau und formirt am rechten 
Ufer eine Inſel. 

Cichelfalwa , Tichelomwece, im 
Schärofher Kom. , hat fchlowa- 
fifche Einwohner , liegt zwifchen 
Giralt und Tulfefchif. Die Herrn 
von Pulßky haben hievon ihr 
Praͤdikat. O 

Cſchem, Sandof, ein deut—⸗ 
ſches Dorf im Eiſenb. Kom., 
13 M. von Schlaning Sp. Iſt 
Kardinal Batthianiſch. 

Efchemernye , zwey ſchlow. 
Ortſchaften im Semplener Kom., 
1, Cſchemernye + M. von Wra: 
now W. Sw, & Hat ſchoͤne Wie— 
fen. 2, Mark-Cſchemernye. 

Cſchemeſch, dreyOrtſchaft en im 
Eiſenb. Kom. ı Nemet-⸗Cſchemeſch, 
deutſch Schanſchendorf, hat deut— 
ſche Einwohner 2+M. von Stein 
amAngerW®.2,Nadwansund 3 Ta: 
roſch⸗Cſchemeſch, welche mit Kroa— 
ten acid find, Gehört meiſtens 
zur Mechniger Herrfchaft; in Re 
meth wohnen auch Adeliche. 

Eichemicze, ein fchlow. Dorf 
im Liptauer Som. Il. an dev 
Waag + M. von Nagy⸗Walugya 
Nw. In dieſer Gegend ‘it bie 
größte Ebene im ganzen Komitat. 

Cſche 


m⸗ 


92 Cſchempeß, 


Cſchempéft, im Eiſenburger 
Kom., im Schaͤrwaͤrer Bezirk. 
Hat adeliche Grundherrn. 

Cſchenaͤloſch, zwey wallach. 
Doͤrfer im Biharer Kom, im Er: 
melleker Bezirk. FE Nemird und 
Detſchey find hievon Befiger. 
— en ungr. Dorf im 

auiwarer Kom, im Efcherhä- 
ter Bezirk. * 

Cſcheney, im Banat, IE M. 
v. Temeſchwär W. 
Cſchenkeßfa, ein ungr. Dorf 
in der Schuͤtt, im Preßb. Kom., 
AM. dv. Serdahely So. 

Cſchente, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom., in der Herrjchaft 
Alſchoͤ⸗Lendwa und Nempthi. Iſt 
Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 
Cſchentoͤfa, ein ungr. Dorf 
in der Schütt, + M. von Wajka 
Ro. Gehört dem Freyh. v. er 
ßenak, und Graf Yoh. Palfy. 

Cſchenye, im Eiſenb. Kom. f, 
au der Guͤns, + M. von Schär- 
wir W. Sw. F Gehört den Ge 
nueſern. 

Cſchep, im Peſter Kom, Ge— 
hoͤrt zur Herrſchaft Ratzkoͤwe, u. 
iſt kammeraliſch. 

Cſchepa, ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Kom. im Bezirk an der 
Theiß. 

Cſchepan, ein ungr. Dorf im 
Borſchoder Kom., im St. Pe— 
ters Bezirk. 

Cſchepanfalwa, Stephans— 
dorf, Sſtepanowee, ein ſchlow. 
Dorf im Zipſer Kom., + M. v. 
Iglo S. So. & 

Cſchepeſcheny, zwey ſchlow. 
Dörfer im Thuroger Kom. Kiſch— 
Ejchepefchenn, zZ M. von Jwan— 
eihina S. &p. der Bach Feker: 
nitze, ſo yurchflicht, iſt voll ſchmack⸗ 
hafter Fiſche. Nagy- Cſchep— 
ſcheuy? M. v. Iwaneſchina S. Ge⸗ 
hört der Cſchepeſchaͤniſchen Fas 


Eſchepe, 


milie. In dieſem hat auch die 
Familie Wlädaär ihre Beſitzung. 

Cſchepe, ein ungr. rußnakiſch 
Dorf im Ugotſcher Kom., an der 
Landſtraße, zZ M. yon Gyula 
Nw. + 
Cſchepkeſch, ein fchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom., im Weſt⸗ 
lichen oder Schärojcher Bezirk. 

CEichepely , eine Inſel unter 
halb Dfen , welche die Donau 
formirt, und feit des ungarifchen 
Herzogs Arpad Zeiten, welcher 
feine Verde allhier weiden Fick, 
und folche einem gemiffen Sepel 
zur Dberauflicht anvertraute, alfo 
genennet wurde, igo aber den Mas 
men Ratzkoͤwe fiihrt. Prinz Enge: 
nius hatte fie zu feinerZeit im Beſitz 
An den Seiten diefer in vielen 
Betracht merfwiürdigen Inſel 
welche ehedem den ungarijchen 
Königinnen bey ihren. Vermaͤh— 
fungen zum Brautfchage pflegte 
gegeben zu werden, und welche 
gedachter Prinz mit Weinftöcden, 
auswärtigen Schaafen, fihönen 
Gebäuden 2c. verſehen fick, be 
finden jichb noch mehr Feine In— 
fein ‚welche fchönes Obſt hervor— 
bringen und zu Jagdbeluſtigun— 
gen dienen. In der Topographie 
des KRönigreichd Ungarn werden 
derſelben 23 angegeben. 

Cſchepely, ein ungr. Dorf im 
Baranyer Kom. im Schiklofcher 
Bezirk, 

Eihepely,„auf der Inſel gfei- 
ches Namens 2 M, unter Peit 
S. tim Vilifcher Bezirk , hat deut- 
fhe Einwohner. Es befnden fich 
allhier 7 öde Kirchen, worunter 
eine fchön gebauet iſt. Fit Fame 
meraliſch. 

Cſchepely, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom., 14 M. von 


Koppan Nw. 
* Cſche⸗ 


Efchepely ! 


Cſchepely, ein, ungr. Dorf 
im Ungwarer Kom., } M. bon 
Kappoſch D. r. ohnweit vom La— 
torzafluß. 

Cichepreg , Schapring, ein 
sroker Marktflecken im Deden— 
burger Kom. r. an der Rappza. 
Hat ungr. Einwohner und ge 
hört feit einigen Jahren dem Gras» 
fen Jankowitſch, welcher denfel: 
hen don der Gräfin Gluha ers 
fauft bat. Auch haben einige 
Erelleute Theil daran. Unter dem 
Grafen Naͤdaſchdy war is Drt 
in einem fehr blühenden Zuſtan⸗ 
de, und ein angenehmer Mufen: 
Ir Die Evangelifchen hatten 
ollbier ein berühmt Gymnaſium 
und eine Druckerey, aus welcher 
viel nügliche Schriften zum Vor: 
fchein gefommen find, die noch 
in Bibliotheken als Seltenheiten 
aufbewahret werden. Es wur⸗ 
de bier an einer Ueberſetzung 
der ungarifchen Bibel gearbeitet, 
und Stephan Lettenyei, hiefiger 
Prediger, gab allbier Leonhardi 
Sutteri Meditationes de Funda- 
mentis fidei 1635 in ungr. Spra⸗ 
che heraus. Das Schloß, die Kir: 
che und der ganze Drt ift 1776 
den ı April durch eine 5* — 
brunſt in den klaͤglichſten Zuſtand 
verfegt worden. 25 Seelen fan: 
den daben ihren Tod , befonders 
ift eine Hofrichterin mit ihren 2 
&indern im 2. Stodwerf, allıvo 
niemand zufommen fonnte, jaͤm— 
merlich um ibr Leben gefommen. 
Auch war diefer Ort der Gig 
eirres Biſchofs. Gegenmärtige 
Herrfchaft bat den allgemeinen 
Kuhm , daß es diefem Orte an 
der Aufnahme nicht fehlen wer: 
de. 
tiges Weingebirge an, große 
Waldungen, Schaafzucht , davon 


Man trift hier ein mweitläus N 


Cſchepſcha, 


die Wolle vo 
lobet wird. 

Cſchepſcha, im Banat, Im 
Cſchakower Bezirk, 4 M. von 
Czjakowa Nw. und ı4 M, von 
Temefchwär Sw. 

Cſcher, ein unge, Dorf im 
Dedenb. Kom., 14 M. von Cſchep⸗ 
reg D. No. 

Cicherapay , ziwen Prädien im 

anat, im Graͤnzſoldaten Dis 
ſtrikt. 1, MWelifn - Efcherapan, 
2, Maln:Efcherapay. Wende lie; 
gen 24 M. von Groß-Beeſchke— 
vet ©. ©o. und IL M. von 
Pantſchowa N. No. 

Efcherdij, im Baraͤnyer Kom. 
weitwärts am Gebirge Mecfchet 
It M. von Fünffirchen N. Nw. 

Cſcherejocz ‚Efcherejoweze , 
ein rußnafifch Dorf im Bereger 
Kon., im Gerichtsftubl Mun— 


katſch. 
Cſcheremoͤſchne, Tſremoſſne, 
ein ſchlow. Dorf an der Neuſoh— 
ler Straße, wenn man uͤber den 
Berg Hermanez gebt, 3 M. v. 
Mofchöc; S. So, Gehört der 
Freyſtadt Kremnig. ' 
Cicherenefcheny , Lferentffe: 
ny, ein fchlow. Dorfim Honter 
Kom. , + M. von Rimakombat 
N. Nw. I. am Fluß Rima. Die 
Einwohner nähren fich vom Th: 
fer und Fafbinderhandiwerf, und 
ühren ihre Manufafturen nach 
Kefchfemet,Ezegled auch weiter. © 
Efcherencfhdz , im Gala: 
der Kom., in der Herrichaft 
Bellatinz bat Wendiſche Ein- 
wohner. 
Eicherenye , Iferenany, im 
Barfcher Kom. , an den Meutr. 
Eraͤnzen, 34 M. von Königsb. 


iv, 

Cicherenyfa,ein ungr. Dorf, im 
Schümeger Kom. im Sigether 
Stuhl. Cſche⸗ 


93 
Tuchmachern ge— 


94 Efchertpfalwa , | 


Cicherepfalmwa, ein ungr. Dorf | 


im Borſchoder Kom., 3 M. von 
Cſchath N. Nw. ) nebft einem 
alten Bergfchloße fo + Gt. ent: 
fernt , jedoch bewohnt wird :ge: 
bört der Defchönfchen Familie 
25 von dem Schloße wo unterm 
Fuße Manereven find, führet 
eine Herrfchaft den Namen 
Cicherefche, zwey Dörfer im 
Banat. I, Efcherefche: Biftra, 
r. an der Biftra, an den Sie: 
benbirgifchen Gränzen, ı4 M. 
von Raranfchebefch. 2, Cſche⸗ 
rofehe-Temefch ‚r. an der Temefch 
3 M. von Lugoſch Go. 
Sg: ‚im Srafner Kom.) 
. von Nagy⸗Falu S. Sw: 
Cicheretnek, im Eifenb. Kom. 
in der Herrfchaft St. Gotthard, 
gehörte den Eijterzienjern. 
Cicheri , ein fchlow. Dorf im 
Honter Kom., 15 M. von Bo: 
ſok ©. So. Hat verjchiedene ades 
liche Bewohner. Der Hotter dies 
fes Orts ift groß daben aber fteis 
nigt, bergicht, und feljicht. © 
Cſcherkut, im Baranyer Kom. 
im Fuͤnfkirchner Stuhl. 
Eicherleno , ein rußnakiſch 
Dorf im Bereger Kom., in der 
Herrſchaft Munkaͤtſch und St. 
Mitlöfh , im Diftrift Krajna 
Bubuliffa und Kajdanı. 
Cſchermel, ein Berafiuß, wel: 
cher durch die Stadt Kaſchau 
lauft , und fich in den Hernat 
ſtuͤrzt. 
Cſchermend, CEſermani, ein 
ſchlow. Dorf in Neutr. Kom., 
IM. von Groß-Topoltſchan Si. 
& Gehört der —— Not: 
ſchuͤtz, gebornen Prileftv. 
Cfchermöd , ein wallach. Dorf 
im Mrader Kom., 14 M. von 
Borofchiend DR. Ro. * 


4 
9 
7 


Cſcherna, 


Cſcherna, auch Czerna im Ba⸗ 
nat, 3 M. v. Kewereſch Sw. 
Wallachen treiben allhier ſtarken 
Viehhandel, verkaufen Haͤute, 
Inſelt, haben ſchoͤne Wieſen u. 
pflegen die Bienenzucht. „*, 
Cſcherna, drey fchlowafifche 
Dorfſchaften im Trentſchiner K. 
fo zur Herrſchaft Lietawa gehoͤ— 
ven. Kiſch-Nagy-und Cherubim. 
In dem legten befinden ſich eini— 
ge Adelhoͤfe. Sonſt iſt das Land 
arm, und noͤthigt die Einwoh— 
ner mit Haber und Haidenbrod 
vor lieb zu nehmen. 

Cichernsfalwa , I. am Kupal— 
naffl. im Diftrife Köwar, 14 M. 
von Kapnifbänya ©. 

— ein ungr. Dorf 
im Sempl. Kom. im Sempliner 
Bezirk. 

ichernafello , im Banat, im 
Paneſchower Bezirk. 

cherne , ein fchlow. Dorf 
im Trentjchiner Kom. , an den 
pohlniſchen Gränzen, 24 M. v. 
Kiſchutza-Ujhely N. No. 

Cſchernebißtra, am Fluße Biß— 
tra im Banat, I M. von Ca—⸗ 
ranfchebefch No. . 

Cſchernecz, dren Dörfer in 2. 
verſchiedenen Komitatern. I.) Im 
Eiſenburger: 1, Cſchernetz, ein 
ſchlow Dorf, 2M. von Pens 
dwa S. Fit Graf Mich. Naͤdaſch⸗ 
dich, und gehört zur Felſcboͤ— 
Lendwaer Herrfchaft. 2, Duras 
Cſchernecz, ein fchlow. — im 
Gebirge an der Muhr. Heißt 
auch Nagy-Cſchernecz. 3, Kiſch⸗ 
Cſchernecz im Salader Rom. in 
der Herrſchaft AlſchoLendwa u. 
Nempthi,, hat ungr. Einwohner 
und iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 

Cſchernefoͤlde, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom., in der Herrs 

ſchaft 


Efcherne) , 


shaft Alſcho⸗⸗ Lendwa und Nemphti. 
m Fuͤrſt Eßterhäſiſch. 
Cſchernej, im Banat, 42 M. 
von El. Beeſchkerek Sw. 
Cihernej, ein ungr. Dorf im 
Borichoder Kom., 2 M. v. De 
ih WB. Nw. & S8 Hat 
verfchiedene Grundheren , fchöne 
Raldungen , Viehzucht. m 
Cihernelöcz , ein fchlow. 
Dorf im Eifenb. Kom., im Ge— 
birge an der Muhr. 
Cibernelyhafa , ein ungr. 
Dorf im Oedenb. Kom., 14 M. 
don Nemefchfer ©. I. an der Repze 
St. Gyoͤrgy N. gegenüber. Hat 
e. Kaſtell, und gehört dem Hrn. 
Aſſeſſor v. Kfchernel, bey der 
Günfertafel. Man trift allbier ein 
fhön Seftütte u.fpanifche Schaa: 
fe an. Br 
Cichernethäs, im Banat, + 
Mvon Temefchwär No. an den 
Nömerfchanzen, wird von Wals 
lachen und einigen Nazen ber 
wohnt. Hier wächft der beruͤhm⸗ 
te banatifche Tobaf. Vienenzucht 
und Feldbau wird fleißig getrie- 
ben. *.2 
——— Banat, im Te: 


meſchwaͤrer Bezirk, 141 M. von 
Temeſchwär S. So. l. an den 
Roͤmerſchanzen. 


Cſchernik, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. in der Herr— 
ſchaft Munkaͤtſch, im Diſtrikt 
Dußina und Wißnieze, iſt Graf 
Echoͤnborniſch. 

Cichernoholowa , ein ruß— 
nak. Dorf im Ungwarer Kom., 
im Ungwarer Bezirk, 

Cſchernowa, ein fchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. I. au der Waag 
iM. dv. Mofenderg W. den Be: 
Iifchen Moachrichten zu folge, 
follen fich bier und in Gombacſch 
viele Wanzen aufhalten, welches 
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auf den Dörfern freylich etwas 
feltenes ift. 

Eichernye, ein fchlow. Dorf 
im Wefpremer Kom., an den 
Stuhlweißenb. Gränzen, 1M. v. 
Sirz, O. So. ) Iſt Graf 
Zichiſch und anderer Edelleute. 

Cſchernyoͤ, Cſernyoͤwe, Cſer⸗ 
nyina, im Sempliner Kom. im 
Goͤroͤginyer Bezirk. _ 

Cichertäf, Wolofte , ein 
rußnak. Dorf im Bereger Kom. 
im Felmwidefer Bezirk. * Iſt 
Graf Schoͤnborniſch. 

Cſchertaß, ein rußnak. Dorf 
im Ungwarer Kom., 3 M. von 
Ungwaͤr N. Ro. £ 

Cſcherteßß, Tertißnye, ein 
rußnak. Dorf im Sempliner Kom. 
14 M. von Sinna. * 

Cſchertoͤ, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom., im Sigether 
Stuhl. 

EEG RUE 
ı M. v. Uipalanfa Ro. 

Cſcherwena-⸗Media, im Ba— 
* 3 M, von St. Miflöfch 

w. 

Cſcherwenka, im Banat, im 
Paneſchower Bezirk, l. an der 
Donau, Semlin D. gegenüber, 
11 M. von Pantfchowa W. Re. 

Cſcheſnek, ein ungr. Ort im 
MWeiprimer Kom. 3 M. von Wer 

rim No. Gehört der Eßterhaͤ⸗ 
—* Familie, d. Grafen Emerich, 


Johann Nepomuk und Johann. 


Es befindet ſich allhier ein altes 


Schloß auf einen hohen Felſen, 
deſſen Thor mit nachſtehender 
Ueberſchrift verſehen iſt: Sub Se- 
renifimo Principe Sigismundo 
Rege Hungari& arx hzc invin- 
cibilis exfiruta eft 1314. Es 
hat aber dieſes Gebäude das 
Schidfal, nunmehro in feinen 
Ruinen gefeben zu Ipeehen. DOB 

es 


96 Cſcheßtanecz, 


dieſem Orte fuͤhret eine ganze 
Herrſchaft den Namen. 

Cſcheßtanecz, ein kroatiſch 
Dorf im Salader Kom., im 
Eiländer Bezirk, 

Cſcheßte, Schattmannsdorf, 
Bfchafta, ein fchlow. Marftfleden 
im Preßb. Kom., 14 M. von 
Modern N. No. am Fuße des 
Bergaſchloßes Bibersburg Mo. 

SE NAllhier erblickte der Jeſuit 
Andr. Jaßlinſty das Licht der 
Welt, welcher zu Tyrnau ſeine 
Logik, Metaphyſik und Phyſik 
ans Licht treten ließ. Das In— 
ſiegel des Orts iſt ein ſpaniſches 
Kreuz zwiſchen zween Palmzwei⸗ 
gen. Die Einwohner naͤhren ſich 
v. ihren Handwerfen u. vom Wein⸗ 
bau. Hat große Waldungen. Iſt 
Paltfch. 

Cſcheßtereg, ein Landgut im 
Banat, 1 M. v. Groß: Becfch- 
kerek No. zwifchen Moräften. 

Cſcheſtreg, ein unar. Marfte 
fleden im Salader Kom.,ı M. 
von Dobronof N. I. am Fluße 
Kerfa. ö 

Eicherwe ,„ Cſchaßtwo ‚ein 
ſchlow. Dorf im Neogr. Kom. 
zwijchen Peograd No. und et: 
ſcheny Sw. 3 M.v. Jedem. 

Cſchetelek, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom., im Ernielle 
fer Bezirk * Frater, Kaba und 
Maguly find hier Grundherrn. 

Ciheteny, Nagy Efetenn ‚im 
Meutr., Kom», im Neutr. Be: 
zirf. 

Cicheteny , ein ungr. Dorf 
im Wefpremer Kom., ı M. von 
Zires 9. Iſt Graf Job. Re: 
pom. Efterhafifh. I ) 

Eichetfalwa , ein unar. Dorf 
im Bereger Kom. r. an der Theiß 


“ 


z M. von Wari D. 


Cſchetn ek N 


Cſchetnek, Tſitnik, ein vol 
reiches, angenehmes Städtchen 
im Gömerer :Kom., IM. von 
Nofenau. Es wohnen bier viel 
adeliche Familien. Man trift 
bier viele Eifengruben an , in 
welchen der Sage nach das be» 
te Eifen im Lande gegraben wird. 
Imgleichen Spiesglas, und auf 
den Bergen Steinmilh. Viele 
Eifenhbämmer geben den armen 
Tagwerfern manchen Verdienſt, 
Die Einwohner nähren fich vom 
Eiſenhandel und von Handwerker. 
Gegen die fiudirende Jugend find 
fie wohlthätig, daher ſich bier 
ftets eine Anzahl dürftiger Stu 
denten befindet, welche ihren Un 
terhalt finden, und in der hieſi— 
gen Schule etwas nügliches ler⸗ 
nen. Es ift bier eine und 
Evangelifche Kirche. In diefer, 
welche eine der ältejten und weit— 
läuftiaften Gebäude iſt, liegt der 
legte Bakoſch aus der alten nnd 
berühmten Familie, und it in 
Lebensgroͤße in Stein ausgehauen. 
Noch ift diefe Kirche mit vielen 
Epitapbien und Fahnen verje 
ben, welche manches in Der das 
terläntifchen Gefchichte auf. laren 
fönuten, Von dem ehemaligen 
fetten Schlofe Efchetnef find auch 
noch Weberbleibfel vorhanden. © 

Cichew , ein ſchlow. Dorf im 
Graner Kom, 2M. von Gran 

. an den Milifcher Gränzen. 

1779 {ind allbier einige antike 
teilenfüäulen ausgegraben wor— 
den, welche zu Dfen ben der Uni— 
verſitaͤt aufbewahret werden, wud 
welche Spuhren der roͤmiſchen 
KHeerjirake andeuten. Gehört dem 
Kapitel zu Gran. 

Cſchibrak, ein deutfches Dorf 
im a — im Woͤlgy⸗ 
ſcheger Bezirk. 

Cſchi⸗ 


Eiheifcher, 


Cſchicſcher, ein ungr. Dorf im 
Ungwarer Kom., :M. dv. Pas 
I; S. r. an der latorza, beym 
Einf. im den Ungflus. 


Chiethir, ein wallach, Dorf S 


von etwan 90 Haufern ii Aras 
te Stuhl. FE Die Eimmwohner 
Manzen Tobaf und beforaen die 
Bienenzucht, wovon fie ſich naͤh— 
vn; 

Chicfehman, ein fchlow. Dorf 
im Trentichiner Kom., 15 M. v. 

Migs Bekterze &o. mit einer 
Kirche, welche Paul Seriny den 
Esangelifchen 1623 abgenommen. 
Das Dorf ift weitläuftig, zwi— 
fhen Gebirgen, welche mit dem 
Drt gleichen Namen führen. Die 
Einwohner nähren fich von der 
Ehaafzucht , und machen fehr 
ſchmackhafte Käfe, welche im Lan⸗ 
de verführet werden. Sonſt find 
die Einwohner fimpel und unge 
ſchict. 

Cſchicſcho, ein ungr. Dorf 
in der Schuͤtt, im Komorner 
Kom., ı M. von Megyer ©. 
* 1766 den 26Jaͤn. iſt allhier eine 
A a ‚welche über 
den Eisſtoß fahren wollte, zu 
Brunde gegangen. Der Bräutigam 
ju Pferde ſamt einem Wagen fa: 
men noch mit dem Peben davon, 
Die Braut famt 2 Wägen aber 
find verunglückt, Diefer Ort bat 
on der Donau gegen 20 Muͤh— 
Im. Iſt Zieſchiſch. 8 
Cſchieſcho, ein unar. Dorf im 

Salader Kom. , 4 M. von Fir 
td am Platteniee W. Nw. Ei 
Gehört dem Biſtum zu Weprem. 

Cſchicſcho, ein kroatiſches Dorf 
im Schimeger Kom., im kani— 
her Bezirf. Gehört der Anta— 
liihen, Balthaſar BDaijchifchen 
und andern adelichen Familien. 

Cſchiffar, im Barfcher, Kom. 


3 M. von Werebely D. & * 


Daysrısı 
Staatsb. ..ijotnck« | 


Muninen 
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hört dem Seminario zu Tirnau. 

Cſchigerel, ein wallach. Dorf 

im Arader Kom.r. am Cſchigirfl. 
I; M. von Berofhjiend ©. 
w. * 
Cſchigir, ein Fluß im Arader 
Kom. welcher ſich ohnweit Zarand 
am linken Ufer im den weißen 
Köröfch frisst. 

Cſchikoſch, ein hübfcher großer ° 
Drt von mehr denn too Haufern, 
im Peſter Kom. , im Ketfchfems; 
ter Bezirf , hat ungr. Einwoh— 
ner und ift an der Randiirake 
mit zwey Wirthshaͤuſeen verſehen. 

Cſchikowicz, im Banat, 24 
M. v. Ujpalanfa So.I. ohnweit 
vom Donaufluß in dev Eliffura. 

Cſchikwand,, ein Flein ungr, 
Dorf im Raaber Kom. 3} M. v. 
Raab Sw. wird von Edelleuten 
bewohnt, hat Vieh u.Schaafzucht. 
Kiſch⸗ Faludi, Horwath, Warda 
und andere haben allbier ihre 
Befigungen. © m 

Cſchikwaͤr, I M. v. Stubl- 
weißendburgr. am Schärwis Sw. 
hatte ehedem ein Schloß, war 
etlich u. 80 Yahre unter türfifcher 
Bothmäßigfeit, die folches 1386 
an die Ehriften mit Accord übers 

aben : igt ijt daffelbe ein Stein» 
——— 

Cſchiliß, ein Fluͤßchen in der 
Schuͤtt, welches ſeinen Gang im 
Preßb. und Komorner Kom. hat, 
und fich am I. Ufer des Neuhaͤus— 
fer Arms ganz verliert. 

Cſchill, zʒwey wallach. Dörfer im 
Arader Kom. i, Alſchö Cſchill. T. 
am weißen Koͤroͤſch, 32: Mv. Hal: 
maͤgy W. Sw, #2, Keihs.Chill 
im “Sender Bezirf. £ 

Cſchimhowa, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom., 14 M. von 
Twrdoſchin So. 

Cſchintieſcht, im Banat,+ M. 
von Faeſchet No. — 

Cſchin⸗ 


Cſchintye 


ſchintye, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. f. am weißen 
Köröfch +M. von Schimand N. 
Ho. + lieat am Gebirge, und 
bat viele Holzungen. 

Fichip, ein illurifches Dorfauf 
der Inſel Eichepel am fer der 
Donau, 14 M. von Taroınn Em. 
im Peter Kom, Dean trift all 
bierviel Wachholderjtauden an. 

Cſchipkerek, ein ungr. Dorf 
im Eifenburger Kom, im Keme: 
nveichallyaer Bezirf. Gehoͤrt dem 
Kapitel zu Stein am Anger. 

Cſchircſeh, ein rußnak. Dorf 
im Scharofcher Kom. 14 M. v. 
Barıfeld U. Am. * 

dfchis, ein ungr. Dorf im 
Goͤmoͤrer Kom.I. an der Nimat 
M. von Echerfe D. No. 

Cſchiſchicz, Szadof, ein ſchlow. 
Dorf im Neutr. Kom. im Dal: 
moger Bezirk. 25 Auf dem all: 
bietigen Berge hatten ehedem die 
Evangelifchen ihr Kirchengebäude. 

Cſchiſchnyo, ein ſchlow. Dorf 
im Goͤmoͤrer 
Jelſchau, gehört dem Grafen Ko» 
* zu. 


© 
Lidxfer im Kraßner Komit. 
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14 M. von Kraßna So. an den St 


Siebenbürgifchen Gränzen. 

¶Cſchißora, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. im Papme— 
fder Bezirk. * wird gemeinig: 
lich Pußta-Eſchißora genanndt. 
Iſt kammeraliſch. 

Cſchitar 7 ein ungr. Dorf 
im Meograder Kom. 15 M. von 
Secſcheny S. Sw. 

Cſchitar, zwey Dorfſchaften 
im Neutr. Kom. Das eine liegt 
ı M. von Reutra Mo. und bat 
ungr. Einwohner auch ZIH Das 
andere ijt fchlowalifch 14 M. v. 
Groß.» Tapolefchan Sw. Gehört 
der Familie Pap. 


Kom. + M. von D 


Cſcherno ! 


Efcherno, ein ſchlow. Dorf im 
Piptauer Kom. 4 M. von Nagy: 
Palugy, Ro. I. an der Wäg. 5 

Eiche , Efchobing, zwey unar., 
Dörfer im Eifenburger Komit. 
1, Memelch » Eichd, ift der Gig 
verſchiedener adelicher Familien, 
hat eine Evangelifche Artifularfir- 
che, zu welcher fich bisher die 
Günfer hielten, und ein Waifen: 
baus © 2, Pufta-Cſchoöͤ, liegt 
im Schärwärer Bezirk. und ges 
bört auch adelichen Familien. 

Cſchobad, ein ungr. Dorf im 
ne Kon, im Sikßoer Be; 
zirk. 

Cſchobaj, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. 2 M. von 
Nyiregohas D. D gehört denen 
Herrn von Nagy. 

Cſchobancz, ein ungr. Markt⸗ 
flecken im Salader Kom. ı M. 
von Füred am Plattenſee W. 
Sw. — iſt Fürft Eßterhaͤſiſch. 

Cſchobanka, ein illyriſch. Dorf 
im Piliſcher Bezirk. 13 M. vou 
fen N. Nw. 
¶ſchohaj, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardei— 
ner en * gehört zur Abtey 


. 500. 
Cſchoͤka, ein Pandaut im Ba: 
nat, welches 1781 Hr. Yaurenz 
und Herr Marzibani für 95500 
fl. erfauften. Es gehören dazu 
die Dorffchaften Efchöfa und 
Bichernabara. 

Efchökahegy , ein berühmtes 
Weingebirge im Stuhlweißenbur; 
ger Kom. 

Iihofaj, ein ungr. Dorf im 
Biharer Mom. r. am Berettyo 
iM. von St. Job W. Ro. 
Die Familie Fenyeſch und andere 
haben folches im DE ) 

Cichokatd , im KEifenburaer 
Kom. Iſt Graf Alerand, Erdö; 


diſch. 
Cſcho⸗ 


Eichofonya, 


Chofonya zwey ungr. Ort⸗ 
ſchaften im Schümeger Rom. 
kins liegt 14 M. von Scho— 
negywaͤr ©. So. im Kappos» 
ſchet Gericht@ftubl. Das andere 
ein Marftfled.-im Gigeter Bes 
jief, Iſt Graf Setſcheniſch. 
Hievon bat die Herrſchaft Cſcho— 
kowwa ihren Namen, welche ohn- 
ae aus 20 Drtichaften bes 
cht. 

Cſchokwa, ein ungr. Dorf im 
Borſchod. K. im St. Peters Bez. 
gehoͤrt dem Seminar. nach Erlau, 

ſCſcholnak, ein dentſches Dorf 
im $raner Kom. } M. von Do: 
rog Sw. Gehoͤrte den Klarißer— 
Monnen nach Dfen. + 

Eiholt, im Diſtrikt Koͤwaͤr 
iM. v. Berkeß ©. 

Ciholto, ein unge, Dorf im 
Gömdrer Kom. I: am Schajs + 
M. von Pelfhög ©. 

Cſchoma, ein rufnat. Dorf 
im Bereger Kom, im Felwide— 
fer Bezirk. £ 

dihoma, ein ungr. Dorfim 
Bömdrer Kom. im Gcherfeer 
Bezirk. 

Cſchoma, ein ungr. Dorf im 
Cchämeger Komit: im Igaler 
Bezirk. | 

Cihoma, ein rußnak. Dorf 
im Ugoticher Kom. an der Land 
fraße + M. von Öyula r. jen- 
ſeits des Batarflußes W.Die Kon» 
—— beträgt 122, fl: 
1 


— ein ungr. Dorf im 
Pefier Kom. 14 M. von Watzen 
S. So. ijt Graf Feketeiſch. Ein 
anderes ı M. von Peſt Ro. ohn— 
weit Czinkota M. ) 
dihbomakös, ein unge. Dorf 
im Satbmater Kon. I; M, von 
örof - Karolv Sm)» H# 


G 2 
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Cſchontanfalwa, Eſomalowa, 
Cſumellſty, ein rußnak. Dorf im 
Marmaruſcher Komr. am Ta: 
labor 25 M. von Teeſcho Nw. # 

Cihombard, ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. im Kapo— 
Iher Stuhl. 

Cſchomonya, im Bereg. Kom 
im Kaßoner Gerichtsbezirk. Fit 
Schoͤnborniſch. 

Cſchongowa, zwey rußnakiſche 
Doͤrfer im Ugotſcher Kom. Beyde 
liegen am Beberke Arm, mel» 
cher vom Borfchwa entitehet. 
1, Kiſch⸗Cſchongowa liegt + M. v, 
Naqgye- Cſchongowa Sw. und 
zahle an Kontribution 56, fl. 
43: fr. 2, NagnsEjchongomn ı4 
M. von Nagy Soͤloͤſch M. Ar. 
+ Die Contribution beträgt 
126 fl. 44 fr. 

¶Cſchongrad, ein Graf Karo: 
lifcher Marftfledf. r. an der Theiß 
mit einer & Pfarre verfeben. Liegt 
im Efchongrader Kom, hat große 
Piebzuht. Ei — — _ 

Aihonoplia ein illyrifches 
Dorf im Baͤeſcher Komit. ı M. 
von Zombor, 

Cihonthafa, font Walanv: 
Cſchonthaͤſa im Biharır Komit, 
im Beeler Bezirf, hat walla: 
chifche Einwohner u. eine # Kirche 
Gehört dem Biltum zu Groß: 
tvardein. 

¶ ſchontoſchfalwa, ein ſchlow. 
Dorf im Abaujw. Kom. im Ka— 
fchauer Bezirk, — 

Cſchopak, ein ungr. Dorf 
im Salader Komit. + Mi‘ von 
Füred am Plattenjee O. Rode: 
„ort dem Kapitel nach Weſprem— 

Cſchoͤr, ein ungrifches Dorf im 
Stuhlweißenb. Komit. 4 M. 
v. Moha Sw. 15 M. vo. Stuhl: 
weißenb, WW, Wir, bat meh- 
tere Örundheren. 

Cſchor⸗ 


Eichorada, 


Afchorada , im Banat, im 
Uspalanfer Bezirk. I. an der 
Karaſch ı M. von Weißkirchen 
M. Mo. und ı4 M. von Ujpa— 
lanfa Mo. 

Cſchorba, Sſtrba, Efchirben, 
ein ſchlowakiſches Dorf im Lipt. 
Kom. 2. M. von Botza No. an 
den Zipſer Groͤnzen. Die Ein— 
wohner näbren ſich vom Fuhr— 
weſen und Koblenbrennen A 

Cſchoreſchty, ein wallachifches 
Dorf im Arader Koın. im Ye: 
nder Bezirf # 

Cſchorj, ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. im, Getfchener 
Bezirk. 

Eſchorna, ein ungr. Staͤdt— 
chen, jo huͤbſch und volfreich, im 
Dedenburger Kom. 24 M. von 
Kapuͤwär D.No. Die bielige ans 
fehnliche Brämonfiratenfer: Prob; 
fien ift 1180 geliiftet und dem 
Erzengel Diichael geweihet wor: 
den. Die Gebäude find anfehns 
lich und der Garten reisgend. 
Kiegt 3. M. von Raab. 4 gehörte 
dem Brämonjtratenfer » Klofter , 
3 dem Fuͤrſten Ejierbäfn, hat eis 
ne Pfarre und Kloſterkirche. 

Cſchornok, ein fchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. 24 M. v. Neu: 
tra S. &o. jenfeits des Waſſers 
Szitin. Der Wein, fo bier wählt, 
ift unter Ferdinand II. auf die 
tönigl. Tafel gefommen. W, iſt 
Für Graſchaltowitſiſch. 

Eichsth, ein ungrijches Dorf 
im Weſpremer Komit. ohnweit 
Papa ı M.D. an den Raaber 
Er DER, it Graf Karl Eſterhaͤ— 
ich. 

Cihotba, ein Landgut im Wer: 
preiner Kon. gehört zur Dewe— 
tſcherer Herrſchaft und iſt Karl 
Eßterhaͤſiſch. 

CEſchoͤde, ein ungriſches Dorf 
im Salader Kom. in der Hetr— 
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Cſchoͤgle 


een Alfcho s Lendwa und Nem— 
ptbi. 

Cſchoͤgle, ein ungr. Dorf 
im MWeiprem. Komit. an den Des 
denb. Graͤnz. 12 M. v. Papa 
Erw. » bat adeliche Beſitzer. 

dinokmo, ein ungr. Dorf 
im Bibarer Komit. im Schäre— 
ther Bezirk I gebörtdem Groß. 
wardeiner Kapitel. 

Cſchoköly, ein unar. Dorf 
im Schuͤmeger, Komit. im Kapo— 
fcher Stuhl. gehört dem Bi— 
fchof von Werprem. 

Cchoͤlle, zwey deutfhe Dir 
fer in der Schütt im Prefikurg. 
Koınit. 14 M. v. Prefburg O. 
©o. und 1, M. von Sommierein 
Nw. I Alfchd:Eichölle Unter: Wols 
tersdorf. Gehört den Martins. 
bergern, doch find auch ein paar 
adeliche Kurien hieſelbſt. 2, 
Felſchoͤ⸗Cſchoͤlle, Ober: Wolters; 
dorf an der Landſtraße. 

Cſchoͤloͤſtoͤ, Kledern, ein ungr. 
Dorfinder Schütt, im Preßburg. 
Kom. I. an der Donau IM. d. 
Sommerein ©, Sw. 

Cſchoͤmodör, ein ungr. Dorf 
im Galader Kom. im gröfßern 
Gerichtsſtuhl Kapornak, iſt Graf 
Ludwig Erdoͤdiſch. 

Cſchoͤmoͤnd, ein ungr. Dorf 
im Schuͤmeger Kom. I. am Dir 
giejchefl. 14 M. von Schomogy: 
wir W. Sw. gehört der Merey— 
fchen Familie. 

Cſchamoͤr, ein fchlow. Dorf 
im Peſter Kom. im Wagner Be— 
zirf, Von diefem Drte führen 
die Freyherrn von Zay ihr Praͤ— 
difät, 

Cſchoͤmotey, im Eifenb. Kon. 
ı M. von Guͤns S. So l. am 
Fluße Guͤns. Wird in Kifch > und 
aan» Eferömäten abgefondert. In 
Kiſch haben verschiedene Fami— 
lien ihren Wohnſitz. Man trift 

bier 


Eichönge, 


hir ſchͤne Waldungen und Puß— 


ten an. 


ſſchönge, ein ungr. Dorf im 


Eifenb. Romit. an der Raab, im 


Kemenyeſchallyäer der. ‚it Ofchte 


faifh und Graf Gzirafifch. 


hönte, ein ungr. Dorf im 


Vrefb. Kom. in der Schütt 1} 
Mm, von Sserhard 2. ©. 


dihöspirz, ein fhlow. Dorf 


im Eijfenb. Komit. im Gebirge 
ander Muhr. Balthafar Inkey, 
Shaller find bier Srundherren. 


Ahöpöny, drey Dörfer an 


der Wüg ohnweit Gered N. im 
Vrekb. Kom. Alicho und Koͤſep— 
fo Graf Franz Ehterhäffch, ha— 
ben ſchlowe. Einwohner, Felſchö 
ungrifche. 


ungr. Dorf im Eifenb. 


‚ein 


dihörötneE, Er 
omit, 


113M. von St. Gotthard D.r. 
ander Muhr. 


Cſchoͤöß, ein unge. Dorf im 


Weiprimer Kom, an den Dedens 
burg. Gränzen 15 M. von Papa 
S. Sw. Gehört den Rlarifferin: 
uen zu Preßburg. 


@tiortef, ein 


efcbötärtek , Yuipersborf 
Marktfleden in der 


Shütt im Preßb. Kom, 14 M. 
von Sommerein N. hatte vor 
der Mobatjcher Schlacht lauter 
deutfche Einwohnuer, igt meiit Ins 


garn. 


Hier und in dieſer Ge— 


gend findet man viele Backöfen 
an den Straffen, welche ganz 
rund gebaut und von den Käufern 
ganz abgeſondert fren ſtehen. 
gehört dem Grafen Balaſcha um 
Freyherrn won Jeßenak. 


Eſchõtoaͤrtoͤk, Etwrtek, ein 


wohlhabendes großes Dorf im 
Trentſchiner Kom, mit ſchlowak. 
Einwohnern befegt,r. an der Waag 


1 
£ 


Mm. von Wär: lıhelv MN. Mo. 


bat Aecker in der Ehene und auf 
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den Hügeln, dann Wieſen, und 
fhöne Waidenpläße. Gehört 


zur Serrichaft Cſchejthe. 
Cſchoͤtoͤrtek, aemeiniglich De: 
trefö » Ejchötörtöf ,„ Sihortef , 
Zanfendorf in Preßburg. Kom. 
1! Meile von Stampfen N, Nw. 
it Sraf Karl Palffiſch. 
Eihöwär, ein feines von 
Ichlowafischen Einwohnern be 
wohntes Dorf im Peter Komit. 
an den Neograder Gränzen I! 
Stunde von Aeſcha. Das nun 
veraltete Schloß, in welchem ver: 
fchiedene alte Stüde, als Spo- 
on, Schwerdter gefunden wurden, 
it von dem ehmaliaen Schloß» 
Kapitan Blaſius v. Raſchka erbauet 
worden, In dem Felſen, worauf 
dag Schloß ſteht, findet ſich ſchoͤ— 
ner Strahlaups und Alabaſter 
von ganz weiker Farbe , welcher 
eine zimlich Ichöne Politur an: 
nimmt. Die Pauern aus den 
untern Gegenden hauen davon gro— 
ke Stucke ab, und gebrauchen 
es unter ben Namen Foraßtokö 
ale eine Arznen fur ihr fra 
tes Hornvieh. Das Dorf liegt 
tief und moraftie, und wird bon 
einem Bach durchſchnitten, der 
weiter hin eine Muͤhle treibt. 
Die Einwohner nähren fich vom 
Acker-und Weinbau, wie auch vom 
Steinbruch und Kalfbrennen , 
dazu ihnen der Felfen „ ſamt 
dem nahe gelegenen Walde, in 
welcher: auch viele Eichenbäune 
vorhanden, viele Bortheile ver: 
Schaft. Es gehoͤrt diefer Det ver« 
fbiedenen Familien, als den Frey— 
beren won Pronay, Herrn von 
Woͤroͤſch ꝛ· © IE A 
Cſchutſchom, ein unge. Dorf 


im Gömdrer Kom z M. von 
Nofenau R. Mo. 
3 dh 


108 Eichude , 


Cſchuda, im Barfcher Kom. 
3: M. v. Lewenz &. So. r. am 
Gran, an den Graner Gränzen. 
Iſt Sraf. Karl Palfſiſch. 

Efchudanomwecz , im Banat, 
im Wipalanker Bezirk. 

Cſchudany, eine Probſtey im 
Erlauer Gebiet. 

Cichukaldcez, Cſchukalowze, 
ein rufnaf. Dorf im Sempliner 
Kom. im Sinner Bezirk. £ 

Cſchukard, Zudersdorf, ein 
ſchlow. Dorf im Prekburg. Kom. 
zwifchen Poͤſing Ro. und 
Modern &. Si. + M. von je 
dem gehoͤrt dem Preßb. Kapi⸗ 
tel. Ihren Holzhandel müfr 
fen die Einwohner jährlich durch 
eine gewiße Art Birnen , die fie 
an einem gewißen Tage ihrem 
Grundherrn darzureichen ſchuldig 


erneuern, oder ſonſt die» M 


find 
fe Frenbeit mit einer Geldbuße 
von 100 Duf, erfaufen. Gie find 


“daher fehr beiorgt , daß diefe 


Art nicht ausgehe, umihre Herr» 
ſcdaft damit befriedigen zu fön- 
nen. 

Cſchukieſch, im Banat, im 
Ujpalanker Bezirk. 1 M. von 
Weiskirchen O. 3 M. v. Ora— 
witza Sw. 

Cſchuklaße, Cſchuklaſſowee, 
ein ſchlow. Dorf im Trentſchin. 
Kom. 2; M. von Zay ⸗Ugrotz 
Ew. bat 2. Adelhoͤfe und nahrt 
fih vom Aderbau. 

Cſchukowecz, ein froatifchees 
Dorf im Salader Kom. im Ei: 
Vänder Bezirk. | 

Ciehulyafalwa , 
ein wallach, Dorf im Bibarer 
Kom. im Warbeiner Bezirk + 
hat mehr Grundheren, als Bas 
ron Dufar, Balke u.a. m. 

Eſchun, Sandorf r. un ber 
Donan im Wirfelpurger Kom, 


Cſchuleſt, 


Eſchurendorf, 


ı M. don Karlburg O. So. ge: 
hört dem Grafen Joſeph Sapa: 
ry mite, Fleinen Kaſtell. Der Ort 
beftebt ohnaefehr aus go und mehr 
Häuſern Die Schifleute, fo nach 
Pe herab fahren , pflegen bier 
oͤfters anzuländen 

dfchurendorf, Ezundeamwa , 
ein frsatifches Dorf im Dedenb. 
Kom. 2 M. von Dedinburg Sw. 
iſt Fürſt Eßterhäſiſch. 

Cſchurgo, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißenb. Kom. 1 M. von 
Moba WB. Mw. 

Cſurgo, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. 22 M. von 
Legrad D. & gehört dem Grafen 
Georg Feffetitſch. 

Cſchus, ein ungr Dorf im 
Komorner Kom. an den Graner 
Graͤnzen 1 MR, von Werkette 


o. 

Cſchuſa im Baraͤnyer Kom. 
im Schikloͤſcher Stahl D gehört 
zur Bellyer Herrichaft, beſteht ans 
62 Seffionen, u. iſt Erzherzoglich. 

Cſchut, oder Tſchut zwey 
Dörfer im Stuhlweißenb. Kom. 
Alſchö and Felfchd ; in jenem iſt 
eine D Kirche. 

Cſchutta, im Banat, am Ein— 
fluß der Biſtra in die Temeſch. 
mM. von Caranſchebeſch. R. 

Cubin, im Banat + M. von 
Paneſchowa. &o. 

Czabai, ein ſchlow. ‚Dorf im 
Neutrer Kom. ı M. ron Ren: 
tra Gi. 
gehört mehr adelichen Familien, 
worunter Baron Szöreny. 
Czaboz, Czabowez, ein ruß— 


ohnweit Czobor ©. 


nak. Dorf im Gempliner Kom, 


= M. von Today Sw. £ 
Czach, im Neutr. Kom. 1} 
M. non Bajmocz N. No. if 
Graf Joh. Palfiſch. 
Cza⸗ 


| 


- 


Ezagersdorf, 


Czagersdorf im Dedenburg. 
Som. 2 M. von Oedenb. Rw. 
K iſt Fürſt Eßterhäſiſch. 

Czaila, nahe bey Poͤſing' MR. 
im Preßb. Rom. hat ſchlow. Ein: 
wohner TEE Der Bach, welcher 
durchfließt, treibt einige Mühlen, 
toranter auch eine Walkmuͤhle 
für u tft. In die foge: 
nannte Somberger Kirche aut: 
ker dem Dorfe gefchehen oͤfters 
Proceſſionen. B 

Czake, BZadrebach, ein ungr. 
Dorf, fo zum Mechnig geböret , 
im Eifenb. Kom. im &ünfer 
Bezirk ZUBE gehört der Batthid- 
niſchen Familie. 

Czako, ein ungr. und ſchlow. 
Dorf im Sémöͤrer Kom. 4, M. 
von Rimaßombat D. Go. 

Czakohaäſa, ein ungr. Dorf im 
Raab. Kom. 34 M. von Rand. 
en dem Papitel zu Raab, und 
er Familie Gyapai. 

Czalanfalmwa, Ezolonowicza, 
ein rußnakiſches en Bereger 
Kom. im Diſtrikt Dußinaga und 
Bihnige, iſt Graf Schoͤnborniſch. 

Czaling, im Eiſenb. Komit. 
14 M. von Güffingen Ro. iſt 
Graf Ludw. Batthianifch. 

Ezeeze, ein unge. Dorf im 
Stuhlweißenb. Kom. J M. von 
Simonthurn R. an den Tolner 
Gränzen. 1779 ift allhier unter der 
Aufjicht des Freyherrn von Zig: 
an ein Damm vom Herrn 
ingenieur Böhm glücklich errich- 
tet worden, zu welchen die Komi— 
tater Schümeg, Tolna, Weßprém, 
und Stuhlwerkenburg das Ihrige 
bengetwagen. Hiedurch.ift die Pai: 
fage ſehr erleichtert worden, wel: 
che wegen der Moräfte, fo von 
den Ausgießungen der Schaͤrwis 
beerührten, unbrauchbar geweſen. 


Czeezke. 103 

Ezeczke, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk J. am ſchnellen Koͤroͤſch, 
Pußta⸗Ujlak gegenüber 14J M, v. 
Alpaͤr D. gehört der Boͤthiſchen 
Familie. 

Lzegeny, ein unge. Dorf im 
Sathmarer Kom. im Sämoſch- 
keſer Bezirk ) 

Ezealed , ein unge. großer 
Marftfleden , im Peter Kom. 
21 M. v. Solnok, an der Landſtra— 
ße nah Peſt. Die Geſchichtbuͤcher 
melden, daß ſich z000 Zeckler nach 
der Schlacht bey Sicambria all; 
hier zuerſt niederließen, und ſo— 
dann das Zeklerland in Sieben— 
birgen zu ihrem Wohnplatze wähl: 
ten. ) 3 Gehoͤrte den Klariſſe— 
rinnen zu Ofen. Es waͤchſt bier 
rother Wein in Menge. TEE 

Tzegled ein ungr. Dorf im 
Schimeger Kom. im Gigeter 
Stuhl. dam Silly und Joſeph 
Kiraͤlyi find hier Grundherren. 

Czeke, E;efow, ein ruhnaf.. 
Dorf im Sempliner Kom. tm 
Gaͤlſetſcher Bezirk m. e. Kaſtell 
des Herrn Grafen Klobuſchitzky. 
Ehedem hatten die Mingriten ihr 
Condent allbier. 

Czekehifa , ein ungr, Dorf 
im Abaujwaͤrer Kom. + M. 
Saͤnto © 

Ezekocz ,„ Azekomze , ein 
fhlow. Dorf im Honter Kom, 
3 M. von Boſok D. En. ge 
hört zur Herrſchaft Book, 

Czemendorf, ein deutfch Dorf 
im Dedenbureer Kom. I. M. v. 
Frafno N. Ro. iſt Fuͤrſt ER: 
terhafifch und der Probſtey zu 
Eikhorna. 

Ezent, zwey Dörfer im Dex 
Denburger Rom. 1, Kirch » Crenf, 
Hein Zinkendorf, Ejinfa 1. am 
G4 Gpt- 
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Spitelbach 14 M. von Oeden⸗ 


burg So. hat ungr. Einwohner, 
n. ist Setſchenyiſch. ger 2, Nagy, 
eter Broß:Zinfendorfr. am Spitl; 
bach, hat deutfche Einwoh. ein fehön 
arofes Kaftell mit einem prächtigen 
Garten, auf welchen der General 
Anton Szeticheny viel gewendet 
bat. Außer dem haben hier ihre 
Defigung die Grafen Emr. Efters 
haͤſy, Joh. Erdoͤdy, u. Belafchicjch 
Graf Setſcheny ſtiftete allhier ein 
Spital fuͤr verarmte Bauern. 

Czenter, ein ungr. Dorf im 
Borfchober Kom. 4 DM. von De 
deſch N. Nw. an den Bömsrer 
Graͤnzen. 

Czered, ein ſchlow. Dorf im 
Neograder Kom. 24 M. v. Fuͤ— 
lek S. S.& 

dzerna , ein Fluß im Banat, 
welcher die Graͤnzſcheidung von 
der Wallachen "macht, und fich 
bey Drfchowa mit der Donau 
vereinigt. 

Cgpernina, ein rußnak. Dorf 
im Schärofcher Kom. 14 M. v. 
Zborow. ©. So. * 

Czerowa, im Banat, im Pırs 
gofcher Bezirk. 

Czerowa, ein ſchlow Dorf im 
Meutr. Kom. 14 M. von Ge: 
nis ©. unterm weißen Berge. 
gehört den Bofchnayifchen Nach: 
Tommen, und dem Grafen Apouni. 

Czeteny, zwey ungr. Dörfer 
im Reuter. Kom. 15 M. von 
Meutra S. So. I. am Waffer 
Sitin. Kijch hat guten RE Nagy 
a und eine & Pfarre. Bene 
{ind Primatialisch. 

Czeteny, oder Sitin, ein Arm 
welcher aus dem Fluße Neutra 
entjiehet, und mit demfelben eine 
Inſel formiret. Bey biſchoͤfl. Neu— 
ſtadtl vereinigen ſich wieder bey» 
de mit einander. 


Czibakhaͤſa, 


Czibakhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Heweſcher Kom. J. an der 
Theiß an der Landſiraße 2 M. 
von Solnok S. R mit e. Uiber— 
fuhr Gehoͤrt der Foͤldwäriſchen 
Familie. 

Czize, zwey ungr. Dörfer 
im Abaujwaͤrer Kom. I. am Her— 
nat 3 M. von Willmaͤny Sw. 
Alſchö bateine I E Kirche. 

Cziffer, ein ſchlow. Marftfl. 
im Preßb. Kom. 15 M. von Tirs 
nau Sw. und eben foweit von 
Wartberg an der Landſtraße, am 

fuß Gidra. Hat verfchiedene 
zrundherren. Das Herefefchiiche 
Kaftell giebt dem Drte ein An— 
fehen, welches neuer iſt, als das 
alte Kajtell, an welchem die Far 
milien Schloßberg, Horesfy, 
Schenfchen und Mofripodari 
ihren Antheil haben. Außer den 
Ningmauern befinden fich die 
berrfchaftl. Scheunen und Korn: 
bebältnike. & Das Candgut Bas 
lafchhafa liegt gegen Mittag. 

Czigand, zwey ungr. Dörfer 
im Gempliner Kom. r. an der 
Theiß 14 M. von Leleß ©. Zn 
Nagy-Czigand iſt eine P Kir: 
che. Die Einwohner leben all— 
hier vom bloßen Fiſchfang. Wi— 
der die erſtaunliche Menge gro— 
ßer Muͤcken, die ſich im Som— 
mer hier befinden, bewahren ſich 
die Leute durch die ſogenanndten 
Szunyoghälb, welche Hütte von 
Yeinwand ı find, in die fie fich 
ben Machts. verfriechen, um ſi— 
cher zu feyn. Die Fifche werden 
getrodnet und weit und breit 
verführt, = 

Cziganyeſt, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. im Belenye: 
cher Bezirk. £ gehört dem unirs 
ten Bifchof zu Großwardein. 


dt: 


Czigaͤnyfalwa, 


Czigaͤnvfalwa, Cꝛiganeſcht, ein 
wallach. Dorf im Biharer Kom. 
im Wardeiner Bezirf * iſt fam- 
meralifch und Job. Ferdinifch. 

Cziganvyi inımittlern Solnofer 
Som. 1M. v. Scharmaſchaͤg D.No. 

Cziganvyocz, ein rußnak. Dorf 
in Ungwarer Kon; im lingwas 
rer Bezirk. 

Czigel, ein ſchlow. Dorf im 
Reutr. Kom. IM. v. Baimotz 
©. So. iſt Johann Palfiſch. 

Czigelka, ein rußnak. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. in der Herr— 
ſchaft Makowitza. 

Czigla, ein rußnak. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. I: M. von 
Zborow. D. So. r. an der Dn: 
dama. 

Cziklin, drey Dörfer im Ei: 
ſenb. Kom. am Bach Eziflin 14 
M. von Schlaining ©. So. Fu 
Kiſch und Olah ind Froatifche 
Einwohner, in Neimeth, deutfche. 
Die Keute nähren ſich vom Feld: 
bau. Diele Viehhaͤndler haben 
allbier ihre Wohnungen. Gehört 
zur Herrfchaft Woͤroͤſchwaͤr und ift 
Ludwig Erdoͤdiſch. 

2 im Banat + M. 
bon Dramwiga Gw. 

Cziko, ein wallach. Dorf im 
Sathmarer Kom. im Kraßna— 
koͤſer Bezirf * 

Cziko, im Tolner Kom. im 
Bölgnfhiger Bezirk & 

Czikowlyan, ein froat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk, 

Tzılingthal , ein kroatiſches 
Dorf im Oedeunb. Kom. 14 M. 
v. Eiſenſtadt W. Si. iſt Fürft 
Eßterhaͤſiſch. 

Czimenna, ein klein ſchlow. 
Dorf unter dem Berge Inowetz 
im Trentſchiner Kom. 14 M. von 
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Czin, 105 
Zay-Ugröcz Sm. an den Neutr. 
Sränzen, bat fterilen Ackerbau. 

Czin, ein fchlow, Dorf im Pipt. 
Kom. im mittägigen Bezirf 

Lzinfalwa , GSiegendorf, ein 
froat. Dorf im Dedend, Koın. 
1 M. von Ruf W. Gehört 
der Stadt Dedenburg und dem 
Fuͤrſten Eßterhaͤſi. 

Czinkotta, ein ſchlow. Dorf 
im Peſter Kom. 2 Stunden von 
Det, gehört dem Herrn. v. Bes 
nitzky, bat gute Wende. © 

Tzirak, ein ungr, Dorf im 
Oedenb. Kom. 14 M. v. Kapu- 
wär ©. Sw. I. am Waſſer mit 
einer lliberfahrt. gehört dem 
Graf, Cziraky und der Nagy und 
Ejefrifchen Familie. 

Cziroka, ein Fluͤßchen im 
Sempliner Kom. davon verſchiede— 
ne Ortſchaften den Beynamen 
fuͤhren. 

Czomahaͤſa, im Eiſenb. Kom. 
IM. v. Scharwär Sw. + M. 
von Ikerwär W. iſt Zarfaijch. 

Czun, im Baränyer Kom. im 
Schiflöfcher Stuhl. 

Czup , ein unge, Dorf im 
Salader Kom. im größern Ges 
richtsſtuhl Kapornaf, hat abdelis 
che Grundberren. 

Czurndorf, ein Marftfleden 
im Wieſelb. Kom. r. an der Lai— 
tha 1. M. v Deutjch-Fahrendorf 
hat deutſche Einwohner 0) 
Siehe Zorndorf. 


D. 


Dab, TI. an der Donau 4 M. 
von Doͤmſchoͤd S. von welchem 
es durch eimen Graben abgeſon— 
dert iſt. Liegt im Goltheg Bezirk, 
hat ungr. Einwohner, und gehört 
dem Freyherrn Yon Nadai. ) 
Das 


+ 


106 Dabafd) I 


Dabafch, ein unge. Dorf im: 


Peſter Kom, im Ketfchfemedter Be: 
zirk, hat meiſt adeliche Einwoh— 
ner D gehört der Familie Ha: 
laß u. a. 

Dabolz, ein unar. Dorf im 
Ugotfcher Kom. + M. von Gyu— 
Ia ©. zahlt an Eontribution zı fl. 
13: fr. P 

Dabron, oder Dobrouy, ein 
ungr. Dorf im Wefpremer Kom. 
IHM. v. Papa Sw. © "gehört 
den Paulinern nach Papa. 

Dabronz, ein deutfches Dorf 
im Galader Kom. 3 M. von 
Schuͤmeg W. ift Graf Franz 
Batthiänifch. 

Dacſcholam, zwey Dörfer im 
Honter Kom. im Boſoker Bezirk. 
1, Alſchö⸗Laͤm und 2, Felſchoͤ⸗Laͤm 
wo eine O Kirche, welche bishero 
auch die Karpfner bejuchten. Der 
Boden ijt fleinigt, fo daß der Wais 
Ben, welcher bier wunderſchoͤn ift , 
gleihjam aus Steinen hervor 
zu wachen fcheint: er erfordert 
aber viel Düngung. 


Dad, ein unge. Dorf im Ko: P 


morner Kom. 3 DW, von Oroß— 
Yany Nw. & 

Dada, ein ung. Dorf im Sa— 
boltfher Kom. 24 M. v. Myir: 
eguhas Nw. I. an der Theiß ) 

Dada, gemeiniglich Kapofch- 
Dada, ein ungr. Dorf im Schu: 
meger Kom. im Kapofcher De: 
zirk. 

Dag, ein ſchlow. Dorf im 
Graner Kom. + M. von Dorog, 
S. Sw. gehört dem Kapitel zu 
Gran. 

Däka, ein unge. Dorf im 
Weipremer Kom. - DM. von Pi: 
pa ©. iſt Graf Naͤdaſchdiſch. 

Dalez, im Banat, ! M, von 
Karanfchebeich Sn. 


Dalmad, 


Dalmad, Domadize ‚ein ſchlon. 

Dorf im Honter. Kom. an der 
Gran 15 M. von Batſch S. die 
Einwohner , welche zum Theil 
auh Ungarn find, bauen "ven 
Acker, haben fchöne Wiefen und 
Pferde. 
r ®DalyoE, ein fchlow. Dorf im 
DBaranver Kom. zwifchen Mo: 
hätſch Sw. und Baranyamdr D. 
No. IHM. v. jedem, gehört zur 
Herrſchaft Bellye und befteht ans 
100 Seſſionen. 

Damaf, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. im Gendröer 
Bezirk. 

Damanya, ein ungr. Dorf 
im Debenb. Kom. I. an der Rep: 
je 14 M. von Efchepreg O. No: 
gehoͤrt dem Perfonalen Petrus 
v. Wigh. | 

Damasd, ein fehlow. ungr. 
Dorf im Honter Kom. nahe an 
den Gränzen des Pilifcher und 
Meograder Komitats ı M. von 
Wijchegrad Nw. an der Gran, 
bat Hecker und Wiefen, and viele 
Verde 28 

Damasd, ein ungr. Dorf im 
Barfcher Kom. r. an der Gran 
3 M. von Lewenz ©. So. Iebt 
vom Nderbau , der in diefem 
Difteift vortreflich if. 

Damocz, ein rußnak. Dorf 
im Gempliner Kom. r. an der 
Theiß $ M. von Leleß S. + 

Damoſch, Danieſch, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im War. 
deiner Bezirk £ iſt Graf Georg 
Joſeph Battbiänifch. 

Dancichbafa , im Baränver 
Kom. im Funftirchner Stuhl 

Dancſchhaſa, ein aering un: 
grisches Dorf im Biharer Kom. 
im Schaͤrréther Beziri 4 M. v. 
Debregin nahe bey Nabe, Tors 

| da, 


Danfalıwa , 


ta, Schap, Földefch. Gehört deu 
.. Bagoſchi, Kelemen 
u. a. D+ 


Danfalwa, im Difteift Koͤwaͤr, 
IHM. von Berkeß Sw. 


Daniſchocz, Dienſtdorf, Da: Ef 


niſchowze, ein ſchlow. Dorf im 
Zipjer, Kom. 5 M. von als 


p. 

Dankocz, ein fchlow. Dorf 
im Eifenburg. Kom. im Gebirge 
on der Muhr, ift Graf Michael 
Naͤdaſchdiſch. 

Dantowa, ein ungr. Dorf im 
Biciher Kom. I. an der Donau, 
jwiichen Baracfchfa und Sän— 
towa. 

Dany, ein ſchlow. Dorf im 
Deiter Kom. 2 M. von Gönöle 
D. So. ı+ M. von Big ©, 

Danyad, ein ungr. Dorf im 
— Kom. +M, v. Jank 

w 

Dara , ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. + M. v. Eath: 
mir Rip. r, am Saͤmoſch ) 

Dara, Dare, im Sempliner 
Kom. im Homenauer Bezirk, in 
der Gegend Ginna. = 

Darany, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Gigether 
Bezirk D in Graf Setſche— 
niſch. 

Daraſche, ein ſchlow. Dorf 
bon 127 Seſſionen im Bardnner 
Kom. I. am Einfluß des Krafchd 
in die Donau I} M. von Ba: 
rennawar D. Go. gehört zur 
Herrichaft Bellne. I 

Darafch, ein ſchlow. Dorf im 
Sonter Kom. ı M. von PVäth 
D. No. 4 M. v. Batſch Nw. 

Darägi, Draffowce, ein ungr. 
Dorf im Deutr. Kom. I. am 
Reutrafl-e 3 M. von Neutra N. 
Nw gehört zum Biſtum Neutra. 

Darda, zwey Ortſchaften im 
Baranvır Kom. 1, Der Marktile: 
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den Darda liegt 4 M. von Efef 
RE + 2, Das andere, nämlich 
Kiich:Darba befindet fich im&chit: 
löicher Stuhl. Beyde gehören 
deu Grafen Eafimir und Karl 
terhaͤſy. 

Dargo, ein rußnak. Dorf im 
Sempliner Kom. im Gaälßetſcher 
Bezirk. 

Darma, ein unge. Dorf im 
Ungmwarer Kom. 15 M. von Ras 
poſch R. und ı M. von Ungwaͤr 
S. Sw 


a Darna, ein zungr. Dorf im Goͤ⸗ 
mörer Kom. + M. v. Scherfe ©o. 

Darnd, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. inder fl. Schütt 14 
M.v. Wiefelburg O. ISo. ift Graf 
Wigaiich. 

Darnd, ein unge Dorf im 
Sathmarer Komit. IF M. von 
Öparmat So. ) 

Daröcz, eilf Drtfchaften im 
verjchiedenen Komitatern I. Im 
Baranyer: Dardcz r. an der 
Donau ohnw. dem Einfluß der 
Drau, befiebt aus 90 Seffionen 
und gehört zur Herrichaft Bel: 
(ve ) UI. Im Dereger: Daröcz, 
im Tiffabäter Bezirt I Loͤnyai, 
Gulaeſch und andere haben bier 
ihre Vefigungen. III. Im Bor: 
fchoder: zwey ungr Dörfer 1, 
Tibold- Dardız 4 M. von Er: 
lau & Baron Gepefchi, 
Almäſchyt, Martenvy , Faj find 
bier Grundherrfchaften. 2, Ye: 
nart-Daroͤcz 14 M. von Dedejch 
Nw. IV. Im Neograder: zwey 
ſchlow. Dörfer I, Ragy-Daroez 
Welfe Drawce IM. von Filek 
N. No. + M. yon Oſchgyan ©. 
bat ein fruchtbar ‚Feld, welches. 
feiner Düngung bedarf. Es wird 
bier Getraide, Kukurutz, Melo— 
nen und Kraut angebaut, und viel 
Men gemacht. Holzungen beſttzeu 
tie in Mc In den Eichen— 


196 
woͤldern 


108 Darwa, 
waͤldern unterhalten fie nicht nur 
ihr eigenes Borſtenvieh, ſondern 
fürs Geld auch fremdes, welches 
einträglich if. Sie ziehen außer— 
dem viel Hornvieh und fchöne 
Pferde. — 2, Panni-Daröcz, + 
M.rp. Loſchonzʒ ®. Sw. Baſchty, 
Pelargus, Sudy u. a. haben bier 
ihre Belisungen. V. Im Sathma— 
rer: drey Ditfchaften 1, Kiraln: 
Dardc;, ein Marftfleken mit 
wallachiichen Einwohnern bejegt 
>» 2, Pukta-Dardcz, ein ungr. 
orf im Magndatier Bezirk. 
EN Foͤlpoͤſch-Darobez, ein unge. 
orf im Sämofchfefer Bezirk ) 
VI Im Schärofcher: Dardez, 
ein fchlow. Dorf; M. von Sie: 
benlinden N. Nivw. [xxx] 
VI. Im Ungwarer: Daröcz, 
ein eubnatifch. Dorf+ M. von 
ae. O. I. am Ungftuß. 
arwa, ein rußnaf. Dorf im 
Marmarufcher Kom. am Talabor 
13 M. von Tecfchd N. NRw. + 
Darwafh , ein Mein ungr. 
. und wallachifches Dorfim Biha— 
rer Kom, im Scharrether Bezirk 
5 >» 6 M. von Debretzin, ben 
yarmat, an den Befefcher Graͤn— 


zen nahe bey Zſchaͤka. Gehoͤrt den 


Familien Baranyı, Töth. 

Dagtifalu, im Dedenb. Kom. 
gehört der Graͤfinn Ignatz-Se— 
eſcheny, einer gebornen Wigan. 

Dawidhafa, zwey rußnafifche 
Dörfer im Bereger Kom. I, 
O⸗Daͤwidhaͤſa, Dawidkowa, im 
Gerichtsſtuhl Munkaͤtſch; 2, Ui: 
Daͤwidhaͤſa, in der Herrſchaft 
Munkaͤtſch im Diſtrikt Krajna 
Bubuliska und Kajdano * ge 
hoͤrt der Familie Berzik und den 
Kalugiermoͤnchen zu Munfatich. 

Dawidhäfz, ein unge. Dorf 
im Eiſenb. som. im Gebirge an 
der Muhr. 


Däwidwaͤgaͤſch, 


Dawidwägäſch, Dawidow, 
im Sempliner Kom. 4 M. von 
Wrand S. Si. | 

Deatfalma , Diafowa , ein 
ſchlow. Dorf im Thurotzer Kom. 
+ M. von St. Märtony O. So. 
achört den Grafen und Frenherem 
von Réway und Ylgo. 

Deafi, Diafower, ein großes 
angr. Dorf im Prekb. Kom. ı: 
M. von Galantha So + M. v. 
Schellye 8. Sw. 5 Aibier if 
das Sprüchwort : Große Bege— 
benbeiten ans feinen Urſachen 
im Yahre 1663 an einem alten 
Weibe wahr worden. Sie ii: 
derſezte fich einem Soldaten, dev 
zur Obſtzeit in ihren Garten 
eingeftiexen und fich mit noch ums 
jeitiger Frucht ungeſcheut fättigen 
wolten Ben der Mache thar das 
Obſt feine Wirkung, der Fraß 
befam großes Grimmen im 
Bauche, erzählte folches feinen 
Kameraden, welche zum Ungluͤck 
beraufcht waren; dieſe erffär: 
ten dag arme Weib für ei: 
ne Here, und berbrannten fie 
aufder Stelle. — Der Ort gu 
hört. den Benediftinern, die all: 
bier 1784 eine weitläuftige Menes 
ren anlegten. Es wird hier Hanf 
und Tobad gebaut. Das Flüß— 
hen Penna flieht bier vorben, 
welches reich an Hechten, Kar— 
pfen, und andern Fifchen fill. 
xX a—t 

Debetak, im Banat, im 
Beeſchkereker Bezirf, 15 M. v. 
Groß-Beeſchkerek N. No. am 
troknen Moraſi. 

Debercſchenye, Deberefch , 
ein fchlowafifches Dorf im Neo: 
— Komit. im Kekkoͤer Be— 
zirk. 


* 


De: 


Deblig, 


Deblitz,, ein Landgut im Bas 
nat unter den Gränzörtern 2 M. 
von Paucſchowa N. No. 

Debrete, ein ungr. Dorf im 
Forfchoder Kom. 14 M. von 
Borfchod M. Mo. an den Torner 
Gränzen, wobey der Brunn des 
Heil. Kadislai. 

Debretzin, Debretzinum eine 
der größten und bolfreichiten 
Städte in Ungarn, im Biharer 
Kom. ohne Mauern, blos mit 
einem Wall und Reiſern umge: 
ben. Sie ilt 1715 in die Zahl 
der koͤnigl. Freyſtaͤdte aufgenoms 
men worden. Die Diftriftuals 
tafel bat allbier , feitden jie 
von Großwardein hieher verjegt 
worden, ihren Sig. Der Dit 
war ehedem feit 1567, ald man all» 
bier auf einer Synode die augs— 
burgifche Confeſſion verworfen, 
und die Schweigerifche einge: 
fübret ,„ ganz der reformirten 
Religion zugethan , nun aber 
it der Magifirat feit 1774 mit 
fatholifchen Mitgliedern unter» 
mengt , weldyes Graf Niklas 
Forgatfch als ff, Kommiſſarius 
in bemeldtem Jahre bewerfitellis 
get hat. ES befiehet aber der 
gefammte Magiſtrat, Stadtrich: 
tee und Burgermeijter mit eins 
gefchloffen, aus 15 Perſonen, das 
von der Fatholifche Theil 6 Mits 
glieder enthält, und jederzeit 
von ihro Majefiät durch ein bes 
fonderes Defret bey porfommen» 
dem Fall ergänzet wird, Die 
reformirten Mitglieder kandidirt 
der Magiſtrat, und die Bürger: 
Ihaft giebt der Sache den Aus— 
ihlag durch eine freye Wahl. 
Zen den Aemtern eines Gtadt: 
richters, Buͤrgermeiſters, Fiß: 
kals ꝛc. wird die Alternation be— 
obachtet. Graf Stephan Koba: 
ty bat allhier ein adeliches Kon— 
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vikt angelegt. Die Piariſtenvä— 
ter, welche zugleich die Pfarre 
verwalten, unterweiſen die katho— 
liſche Jugend, ſo wie reformir— 
te Profeſſores die Ihrige in ih— 
rem Kollegio, welches das Sym— 
bolum führet: Orando, et la- 
borando, fejtere haben auch eis 
nige Anſtalten, die zur Unter— 
üsung der unvermöglichen Ju— 
gend dienen. Inter diefe Zahl 


gehören die Togaten oder Eins 


gefleideten, welche zum Unter— 
jchiede der Vreviſten alfo genen— 
net werden. E8 find von Er- 
fieen zuweilen mehr den 400. da. 
Ihre Kleidung befiand ehedem 
nach Rakotziſcher Verordnung in 
langen, grünen Mänteln und ho» 
ben Mardermügen, welche man 
Schinfo genennet; nun aber tras 
gen fie auf allerhöchlien Befehl 
fchwarze Mäntel und deutfche Hüs 
te. Dor Zeiten war bier eine 
zahlreiche Bibliothef, welche aber 
fchon 1607 in den Kriegsunru— 
ben durch die Soldaten in die 
Rabuſe verfalken if. Mach der 
Zeit legten Freunde und Befoͤr— 
derer der Wiffenfchaften wieder 
eine neue an, die fehr brauch— 
bar iſt, einige feltene Merfe, 
mathematijch : phylifalifche ne 
firumente:c. enthält, und von der 
Jugend gut benuget wird. Un— 
ter den Geltenheiten wird all— 
bier auch eine Menfchenhaut, an 
welcher noch der Bart zu fehen 
it , dann ein zwenföpfichtes 
Kalb ze. aufbewahret. Alle dies 
fe Anftalten gerubeten Se. Mar. 
der Kaifer Joſeph 1770 bey als 
lerhöchfidero Durchreife in bo: 
ben Augenfchein zu nehmen, und 
das Andenken iftden Einwohnern 


‚nicht nur fehr erfreulich, fondern- 


wird bis in die fpäteften Zeiten 
unvergeklich bleiben. Die hieſige 
Buche 
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Buchdruckerey dienst der Stadt 
zu feiner geringen Zierde , und 
die Fandesfprache iſt allbier in 
ihrem größten Flor. Daher 
pflegen auch Landes kinder deutſch⸗ 
und ſchlowakiſcher Nation hieher 
geſchikt zu werden, um dieſe uͤber⸗ 
aus angenehme Sprache, als un: 
ter ungemiſchten Ungarn deſto 
eher und reiner zu erlernen. 
Beyde Religionspartheyen ſind 
mit binlänglichen Gotteshaͤuſern 
verfehen. Auf einer der refdr— 
mirten Kirchen ifi die große Glo— 
de noch ein Andenfen von Yo: 
hann Rakotzy, an welcher man 
‚fein Wappen , famt einer Liber: 
fchrift fehen fann. An dem näm: 
lichen Thurn befand fich auch ei: 
ne Figur, welche allemahl vor 
dem Glodenfchlage zum Mor» 
fchein fam, die aber ang Eigen: 
finn herabgenommen werden muß⸗ 
te, und nun auf der Bibliothek 
bewahret wird. Handel und Wan: 
del wird bier ungemein getrie: 
ben, vorzüglich mit Dieb, Frucht, 
Toback und andern Landes⸗auch 
turfifchen Waaren und Probuf; 
ten. Faſt aus allen Gegenden 
baben Kaufleute allbier ihre Nie— 
derlagen. Die Haiden find in 
diefer Gegend über ı5 Meilen 
groß, und man fagt allgemein 
von einem gewißen Bir, daß der: 
felbe oft 10000 Stück Ochſen auf 
die Waide getrieben haben fol. Die 
aukerordentlihe Menge des 
Sornviehes laͤßt jich auch daraus 
abnehmen, daß im Jahre 1739 
in dem harten und langen Wins 
ter, da die Futterung nicht zu: 
reichen wollte, über g000 Stuͤck 
Ochſen todt geichlagen wurden, 
die man Loch nicht gefpühret hat. 
Ein ähnlicher Fall hart ich auch 
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im 1782 Jahre eraͤugnet, mo viel 
Vieh abgeſchlachtet, und man doch 
feinen Mangel wahrgenommen 
bat. Der Fruchtboden ift nicht 
weniger groß, und von der beß— 
ten Güte, daher bat man bier 
das fchönfe und ſchmakhafteſte 
Brod, welches in einer aufer- 
ordentlichen Größe beym Stroh— 
und Mobrfeuer gebaden wird. 
Der Teig dazu wird flatt des 
Sauerteig mit dem fonenannds 
ten Bar, welches von Waigen: 
kleyen zubereitet wird, ange: 
macht. Mit Hirfe, Kufurus 
ober türfifchen Waigen werden 
weitlänftige Felder, jo wie mit 
MWaffermelonen angebaut, womit 
fo dann, befonders mit erfternt 
das Botſtenvieh gemäftet wird. 
Diefes befördert den außeror— 
dentlihen Handel mit diem 
Speck fehr, welchen die Bauern 


auf dem Lande, befonders die 


mit dem Vieh auf den entlege 
nen Pußten, wo feine andere 
Speife zu haben ift, umgeben, 
mit Zwiebeln roh zu verzehren 
pflegen, und für ihre größte Des 
lifateffe Aalten, Winterfrucht 
wird bier wenig, und diefes oft 
nur zur Suriofitat angebaut. 
Die fogenannten Debreginer 
Pfeifen werden allbier gebrannt 
und haben die Verfertiger der 
felben allbier ihre eigene Zunft. 
Das übrige Töpfergefihir aber 
wird aus Rimafombat, Mar: 
gitta , Telegd, auch aus dem 
Torner Komirate bieher zur Nie 
derlage gebracht , und in den 
Marktzeiten wert und breit ber 
handelt. Die Tobaksroͤhrl, weis 
che aus weiß und ſchwarzem Horn 
gedrechjelt ,„ und im ganzen 
Yande ſehr beliebt find, werden 
| auch 
v 
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auch bier verfertigt. Aus einer 
weißlichten Erde, deren Weiße 
von dem mineralifchen Laugen» 
ſalz berfömmt , und welche zu 
aewißen Zeiten vor der Gonnens 
anfgang gefammlet wird, wißen 
fie ganz meifterlich eine auge zu⸗ 
zubereiten , deren fie fich beym 
Stiffenfieden mit fo gutem Vor— 
theif bedienen, daß ihnen noch 
Niemand im Lande die fogenann- 
te Debreginerfeilfe, welche wegen 
ihrer Weiße und Reichtigfeit fo 
ſehr gefchäger und verführet 
wied , bisher bat nachmachen 
innen. Diefe Erde, welche D. 
Vaſmandi befchrieben und auch 
in den Memoires des Sciences 
in den Abhandlungen der Berlis 
nifhen Afademie einen Pag ges 
wonnen , wird in der ungriichen 
©prache Szeksö (Natrum) ges 
nennet und auch am Neuſiedler, 
Balitfcherfee ꝛe. in Menge anges 
troffen. Und da die Schaafzucht 
mit einbeimifchen Schaafen, wels 
che ſich durch Die gedrehten Hör: 
nee und durch die lange Wolle 
ton den deutſchen wnterjcheiden , 
auch bier farf getrieben wird, 
fo wiſſen fie bon der groben 
Zackwolle eine Art fchwarze un: 
grifche DOberröde, Mäntel, und 
Kogen in esflaunender Menge zu 
berfertigen , welche Guba genen: 
net werden, und fowohl dem 
Yandınann als den herumwoh— 
nenden Wallachen zu ihrer Som— 
mer und Winterfleidung dienlich 
ind. An Holz fehlt e8 hier 
nicht, in dem man dasjenige, 
was man in neuern Zeiten an 
andern Drten zu thun genoͤthi— 
get worden, nämlic die Waͤl⸗ 
der nach ihrem Wachſtum in ges 
wiße Theile zu theilen , ſchon 
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längſt in Ausübung gebracht, 
Es find daber die Balbungen 
allhier in 32. Fahre abgezält 
und in die Holzfchläge abgetheilt 
worden. Sie pflegen aber doch 
aus Sfonomifchen Gründen dag 
Be zu fchonen, und fich beym 
eigen Öfterd des Stroh » und 
Nohrmwerfs zu bedienen. Ein je: 
der Bürger erhält aber dennoch 
zu feiner Nothdurft Hol;, und 
diefes zwar gegen Erlegung ı fl. 
für 1 Klafter nach dem Verhaͤlt— 
niße feines Sontributionsquans 
tums. Wer 6 fl. fontribuirt, bes 
fommt ı Klafter, von 9 fl. Kon: 
tribution ı4 Klafter; und fo fteigt 
es bis 48 höher aber nicht. An 
Weingarten fehlt es dem bie- 
figen Orte auch nicht, fie liegen 
um die Stadt herum, jedoch läßt 
fich der Wein nicht halten. Und 
da die Bürgerfchaft allhier kei— 
nen freyen Schank hat, fo ift 
allhier diefe Einrichtung üblich, 
daß ein Haus nach dem andern 
feine Weine in dag Gtadtwirthss 
haus liefern Fan. Diefes gefchieht 
auch nach dem Kontributiongfuße. 
ür jeden Gulden darf er einen 
vgenannten Kfchöber von 50 
Halden zum Verfchleiß hingeben; 
jeboch darf es nicht die Zahl 50 
überfteigen , denn derjenige mel» 
cher auch etliche 190 fl. kon— 
tribwirer, darf doch nicht mehr 
Weine zum Gchanf hergeben , 
als hoͤchſtens So ſchon benannte 
Cſchoͤber. Der Mangel an Waſ— 
fer macht ed, daß in der be» 
teächtlichen und fehr polfreichen 
Jahrmarftszeit, welche 4mal des 
ahrs, ald am Anton Einfledler ; 
eorgi , Maria = Himmelfabrt 
und Dionyfius einfällt, Waſſer 
verfauft wird, und ber * 
mei 
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meiſt mit Pferdemuͤhlen verſehen 
iſt. Vor einigen Jahren iſt eine 
Landmuͤhle an einem Damm ans: 
aelegt worden , worüber die 
Krachtwänen zu fahren pflegen. 
Das Waller fömmt aus Quellen 
und ſammlet fich in einem Teiche, 
Geit etlih und 20 Jahren mers 
den die 2 Testen Märkte außer— 
halb der Stadt por dem Hatwa— 
ner und Marfttbore aebalten. 
Man trift allbier in allen Be- 
trat aute Ordnung und tref: 
liche Anftalten an, Nur unter; 
drüfte ehedem die vielleicht allzu 
fcharfe Policey die Lebhaftigkeit 
der Inwohner, welches den Aus: 
ändern fehr auffiel. Itzo ahmt 
aber das Frauenzimmer fchon 
Derfchiedene auswärtige Kleider: 
doden freu nach, und laͤßt fich 
auch auf oͤffentlichen Baͤllen ſe— 
hen, welches ſonſt nie gewoͤhn— 
lich war. Unter denen, die ſich 
um die Stadt und zugleich um 
die Nation verdient gemacht ha— 
ben, verdienen vorzuͤglich Mar— 
tin Domokoſch, Szeremley und 
Marothy, geruͤhmt zu werden. Lez— 
terem haben beſonders die Re— 
formirten die ſchiklichere Anord— 
“nung ihres Kirchengeſangs und 
des Schulunterrichts, fo wie auch 
die Aufnahme der reellen Wilfen: 
fihaften unter fich zu verbanfen. 
1766 ließ allbier Herr Profeffor 
Varjaſch eine@legnie in ungr.Spras 
che druden , die feinen andern 
Mofal im fich enthält als das e. 
D. Weipremn erhielt ein kaiſerli— 
ches Denimal. Man fchäset die 
Menfchen, fo allhier leben, auf 
27000 Seelen, unter welchen ſich. 
etliche tauſend Katholicken be; 
finden. Die öffentlichen und 
namhaſtern Gebande find: das 
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reformirte Kollegium ; die gros 
Re veformirte Kirche; die Feine; 


das Rathhaus; das Piariitenflos 


fer und Gymnaſium: Franzis: 
faner, die Nationalichule ; dag 
Waifenhbaus , zu welchem Die 
woblthätige K.K. Maria Thereiia 
30000 fl. gefchenfer, davon die 
Intereſſen Jährlich aus dem Sal: 
amte bezogen werden. Die zwey 
namlich die ungrifch-und deus 
tfche Apothecken ,;, das Stadt: 
bräuhaus; das Stadtwirthshaus, 
Drenkigft = Mof und Salzamt; 
Außerdem haben bier ihren Sig, 
der koͤnigl. Kriegsfommiffarius, 
2Provincialkomiſſarien, der Feld: 
fommiffarius u. m. a. Herrichaf: 
ten. Die Begräbnißitellen! bes 
finden fich gleich vor den Stadt 
thören. Diefe folgen alfo auf 
einander: 1, Das Gt. Annen 
thor, vor welchen das Salzamt. 
2, Das Tichapd oder Tuchma: 
chertbor. 3, Das Peterfohns: 
thor. 4. Das Meiftertbor. 5 
Das Hatwanerthor, vor welchem 
die Möärfte gebalten werden. 
Die Viehmaͤrkte zwar in einer Ent: 
fernung + Stunde. 6, Das den 
tihe oder Marktthor, welches 
nur in der Marftszeit eröfnet 
wird. 7, Das St. Niflasthor; 8, 
Das Grofwardeinerthor', vor 
welchen rechts das reformirte 
Spital famt einer Kirche ; im 
Gerichte das Gilanifche und ans 
dere Wirthshaͤuſer; Links das 
kathol. Spital. Es iſt auch der An» 
trag, allbier eine Saliterey anzu: 
Icgen. Das Stadtwappen ent: 
halt ein Lamm mit einer Fahne. 
Debrö, zwey befanndte Doͤr— 
fer imPPeweſcher Kom. 3 Stunden 
von Erlau und + Gt. von Wer: 
pelit. 
Debrd 


ee 


1, Alſcho oder Deutfch 
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Debro, welches der Rammer: 
praͤſident Graf Graſchalkowitſch 
angelegt hat, und von Schwa— 
ben bewohnt wird IE 2, Fel— 
ſchoͤ oder Unerifch: Debrö, wels 
ches wegen feines Tobackbaues 
beruhmt ift. Hat eine 5 Pjarre. 
Es hat von dieſem Drte eine 
ganze Herrjchaft den Namen, 
welche dem Furjten Grafchalfos 
witſch zugebcret und dermablen 
an den gungen Freyherrn bon 
Drin berarendiret iſt. 
Debröd, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom, im Eicherhä- 
ter Bezirk. 5 
Decſch, ein ungr. Dorf im 
Tolner Kom. v, an der Domau 
IM. von Battakek N. P Ge: 
hört zur Abtey Battaßek. 
Decihj, Diacow, ein ruß— 
naf. Dorf im Schärofcher Kom. 
im nördlichen Gerichtsbezirk. * 
Ded, gemeinigl. Nemefh:Ded, 
ein ungr. Dorf im Schuͤmeger 


Kom. 14 M. von Iharoſch 
Ro. ) | | 

Deda, im Bereger Kom. im 
Kakoner Bezirk. 


Deda, ein wallach. Marftfleden 
im Biharer Kom. im Ertmelefer 
Bozirf. r. am DBerettyo an den 
Siebenb. Gränzen 14 M. pon 
Margitta D. So, # ift Graf 
Kärolifch._ ⸗ 

Dedacfchocz , Dedalowze , 
tin ſchlow. in Semplin. 
Kom. im Paper Bezirk. 

Dedentſechek, ein Landgut im 
Banat I. an der Maroſch, Ma: 
kowa Sm. gegen fiber 14 M. v. 
Segedin So. 

Sedeſch, ein ungr. Dorf im 
Torjihoder Kom. 2; M. von 
Miſchkolz Nw. Gehört dem Gra: 
fen Zriny bat ein altes Schloß 
im Walde + St. vom Drte, In 
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den Waldungen Buͤck ſind große 
Jagdbarkeiten. IE Auf dom 
Felde unter dem Matragebiege 
ſoll ein gewißes Kraut wachjen, 
welches magnetiſche Kraft bat, 
und Eifen an ich zieht. Es iſt 
vorzeiten allhier ein Eiſenham— 
mer geweſen. © 

Dedefch, ein unge. Dorf im 
Salader Kom. im größern Ges 
richtsjtubl Kapornak. 

Dedina, ein fchlow. adelicheg 
Dorf im Arwayer Kom. int 
obern Gerichtsſtuhl. Iſt der 
Stammort des Herrn von De— 
dinſth. 

Deah, eitt unge, Dorf im 
Weſpremer Kom an den Stun: 
weißend,. Granzen I+ M. vor 
Stuhblweißend. Sw. Gehört dem 
Konfiliär Ludwig von Feſtetitſch. 
Hat großen Wieswachs und Vieh— 
tweide, tragtjährlich 30000 fl. 

Deitha, ein ſchlow. Marktſl. 
im Neutr. Kom, an den Preßö. 
Granzen I4 M. von Smole: 
nitz. 

Dojtbar , Dechticze, ein 
unar. Dorf im Neograder Kon. 
ı M. von Balafcha - Gyarmat 


Sw. und t Stunde von Wand 
kert. Gehört zum Erzbiſtum 
Gran. Iſt Primatialifch. 


Desthe, ein jchlow. Marftfl, 
an der Blawa, twelche durchfiicht 
und den Ort theilt, jo, var der 
Theil am rechten Ufer des Fluſ— 
es zum Preßb. Kom. jener aber 
zum Neutr. Kom. aehört. Es 
befinden fich bier viele Toͤpfer, 
welche ehedem zu der Wieder— 
täufer oder Habanergemeinde 
gehörten und Schön Hafnergeſchier 
berfertigen. I Graf Johann 
Erdoͤdiſch, auch hat der Pfarrer 
deg Drts jeinen Antheil in 
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Es Tiegt derſelbe 13. M, von 
Smolenitz. Ro. %%, * 

Dekanowecz, ein unar. Dorf 
im Ealader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

Dekanyefchd ,„ ein mallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Be: 
Iönvefcher Bezirk. E Gehoͤrt dem 
Bifchof von Grofwardein. 

Deklefhin , ein wendifches 
Dorf im Salader Kom. 2 M.v, 
AlſchoͤLendwa. W. Sw. 

elethe, Daleczicze, ein 

ſchlow. Dorf im Schaͤroſch. Kom. 

m —* oder nördlich, Gerichts⸗ 
ezirk. 

eliblat, Dettelblatt im Ba: 

nat 11 M. von Paneſchowa. So. 

Delinettie, im Banat + M. 
von Karanfchebefh W. 

Dem , gemeiniglich Nagy: 
Dem, ein ungr. Dorfim Weſ— 
prömer Kom. ı M. von Cſchoͤr 
D. an den Raaber Gränzen. Ge: 
hört famt Kiſch-Dem der Famis 
lie Meßleny. IE 

Dericfhin, ein gering fchlow. 
Dorf im Fipt. Kom. r. an ber 
Waäg +M. von Bertenedorf W. 
bat fruchtbaren Feldbau. 

Demecfcher, ein ungr. Dorf 
im Eaboltjcher Kom. zwiſchen 
Nyiregyhäs und Klein» Wardein 
24 M. dv. jedem. ) 

Deniend , Demanowa, ein. 
fihlow. Dorf im Honter Kom. 
15 M. v. Pereeſcheny Nw. Hat 
Aecker, Wiefen und TS K Ge 
hört adelichen Befigern. 

Demenyfalws , Demendice, 
ein jchlow. Dorf im Lipt. Kom. 

M. v. Dfolitfchna Sw. Die 

retter, jo bier verfertiget wer— 
den find Berühmte. Allhier be: 
finder ſich auch tie Höhle, welche 
ber bekannte Rektor Buchol; 
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zu feiner Zeit in Augenfchein ge 
nommen und zugleich in einen 
Riß gebracht hat. Der Tropf 
ftein formirt in derfelben wiel 
bedeutende Figuren, welche bey 
den Beobachtern die größte Be 
wunderung erwecen. Mann ſiehe 
bievon ein mehreres im Allmanach 
von Ungarn. 

Demetbe, Demjata, Zemis: 
ta , ein ſchlow. Dorf im Schaͤ— 
roffher Kom. ı M. von Ternye 
O. Mo. I. am Sektſcho. Gehört 
dem * von Okolitſchaͤny mit e. 
Kaſtell. 

Demiend, Dem, ein ungr. 
Dorf im Heweſcher Kom. im 
Zarner Bezirk. 

Deneſch, zwen ungr. Dörfer 
im Echünreger Kom. im Kani: 
fcher Bezirk. ı, Faſekaſch-Deneſch 
I M. von Iharoſch N. No; 
2, Szoͤke⸗Deneſch. 

Denefchfe , S. Dienefchfa. 

Dengelek, ein ungr. ſchlow. 
Dorf im Neogr. Kom. 24 M. 
v. Hatwan. Nw. + Et. von Giraf 
©. So. gehört der Baron'Podma: 
nigfifchen Dame ri 

engelee, BingılaE, ein 
mwallah. Dorf im Satbmarer 
Kom. 15 M. v. Groß » Karoly: 
©. +) 


Dengläs, ein rußnak. Dorf im 
Ungmwarer Kom. im Ungwar. Bez. 

Denta, im Banat, im Eſcha⸗ 
fower Bezirk. 23 M, von Te 
meſchwaͤr S. zwifchen Kanälen 
Su 


Depeljatza, ein Landgut im 
Banat, im Diftrift der Gränz 
foldaten. 13 M. von Pancjchos 
wa. N. Ro, 

Derczen, Drefena, ein ungr, 
Dorfim Vereger Kom. im Mun— 
fatjcher Bezirk. J 

Der: 
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Derczifa, ein ungr. Dorf 
inter Schütt im Prefb. Kom. 
Mm. v. Boͤſch R. Nm. wird 
von lauter Ebdelleuten bewohnt, 
welche alten Urſprungs find. Die 
Einwohner haben bier Gelegen: 
beit zu ftjchen, u. zu jagen, es ſind 
bier nicht nur eine Menge wil: 
der Enten, fondern auch Haafen, 
Schnepfen. ıc. 

Derecfchke, ein ungr, großer 
Marfteflefen im Biharer Kom. 2 
DM. von Debresin.S. Baut viel 
Zwiebel, Salat, Kraut und 
Muben an. ) Gehört dem 
Fürften Eßterhaͤſh 

Derecſchke, ein ungr. Dorf, 
weiches mehr adeliche Beſitzer 
bat, im Heweſcher Kom. im Ma: 
trer Dezirf, ohnweit Sirak, wels 
ches Hallerifch ift. 

Derecfchke, Drekenmarf 3. 
M. v. Dedenburg S. Sw. hat 
deutfche Einwohner. & Fit Fürit 
Eßterhaͤſiſch. 

Derecſchke, ein ungr. Dorf 
im Weſpremer Kom. + M. von 
PDipa ©. Sw. Hat adeliche Bes 


Fr 


ſitzer. 
Deregnoͤ, Drechnyom , ein I 


ungr. Marftfleden im Sempl. 
Kom. r. an der Udwa + M. v. 
Pasditfch So. ) mit e, Kaftell 
der Familie Loͤnyai gehörig. 
Der Drt liegt ohnweit vom Ras 
torzafluf, wo viele Fifche genährt 
werden , außerdem ijt das Feld 
* ſchoͤn und die Waldungen 
groß. 

Derencſcheny, Dreifcheni , 
ein ſchlow. Dorf im Gömsrer 
Kom. I. am Ballogfl. 3 M. von 
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Dereſchk, Dreſchkowa, ein 
ungr. Dorf im Goͤmoͤrer Kom. 
14 M. v. Gömer R. N. 2 M. 
von Pelſchoͤtz. . Gehört der 
Cſchaͤkiſchen Familie, das Kaftell 
aber einem von Adel. Die Eins 
wohner, welche nichts fchlowafisch 
fönnen , mifchen doch viel Woͤr⸗ 
ter mit in ihre Sprache, wel: 
ches bey Kennern fehr auffallend 
it. Es berinden fich bier viele 
Töpfer. 

Derenleny, im Barfcher Kom. 
2 M.p. Lewa Sm. Ä 

Derman , im Eifend. Kom. 
ag den Bifchofzu Stein am 

nger, 

Derns, zwey wallach. Doͤr⸗ 
fer im Biharer Rom. im Er 
mellöfer Bezirk. 1, Alfcho: Ders 
na + 2, Felſchoͤ-Derna * Gehört 
der Familie Baͤraͤny. 

Dernd, Dernau, ein unge, 
Dorf im Torner Kom. an den 
Binier und Goͤmerer Gränzen. 
2 M. von Yofchafd PR. No, 

Derony , im Bärfcher Kom. 
ı M. v. Gajdobra D. Mo. K 
er dem Erzbifchof zu Kas 


oeſcha. | | 
Derfh , ein unge. Dorf im 
Hewefcher Kom. im Gerichtss 
ftuhl an der Theiß 15 M. von 
Kardßag⸗Uj⸗Saͤlaͤch Nw. I) Ges 
hört der Borbilifchen Familie, 
Hat ein Kaftell. | 
Derfch , ein rußnaf. Dorf im 
Sathmarer Kom. 14 M. von 
Etſched Am, * 

Derfchenye, Drfienice, ein 
fchlow, Dorf im Hont. Kom. 4 
M.v. Bath W. Hat Ackerbau. 


Goͤmnoͤr W. Hat eine © Kirche SE 


mit 7 Filialen. 

Derent, Drenka, ein jchlom. 
Dorf im Torner Kom. 14 M. 
von Zorna Sw. 


s © 

Derſchhida, im mitlern Sol» 
nofer Kom, 4 M. von Schärs 
maſchaͤg W. 
Ha Der⸗ 


116 Derweneſcha, 

Derwencfhe, ein! Bach im 
Neutrer Kom. welcee 5 andere 
Bäche annimt, und fich im War: 
fcher Kom. bey Kifch-Herefchtwen 
mit der Sitwa bereiniget. 

Defiejch, im Banat 14 M. v. 

LugoſchS. Sw. 
Deska, im Banat, l. an der 
Marofch + M. von Segedin So. 
1782 brachte dieſen Ort Serr 
Gromann, Beyſitzer an der Kam— 
meraladminiſtration zu Zombor 
für 60009 fl. an ſich. 

Desinz, ein wallach. Markt— 
fleden an den ſiebenbuͤrgiſchen 
Granzen im’ NArader Kom, 34 
M. von Boroſchjenoͤ D. No. + 

Desfofalwa , ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kom, im Di: 
firift SKrana =» Bubulisfa und 
Kajdano * Iſt Graf Schönbors 
niſch. 

Deſpotowatz, ein Landgut 
im Banat + M.v. Groß-Becich> 
feref &o, 

Deffer, Dezerice, ein abe 
liches Dorf im Trentfch. Kom. 
mit Schlow. Einwohnern” bejest, 
welche vom Ackerbau leben, der 
bier nicht unfruchtbar ült. 
Die Kirche war ehedem ein Ei: 
genthunt der Evpangelifchen. Der 
Drt liegt zZ M, von ZaJ-lgrog 
W. Sw. und dient verjchiedenen 
Arelichen zum Mohnfig. 

Deße, Gyeſechy, ein wallach. 
Dorf im Marmarnicher Kom. 
2 M. dv. Budfalwa W. Nw. 
obhnweit des Maraflufes. 

Deta, im Banat'+ M. von 
Denta Av. im Ejchafvirer Bes 
zirk, am Kanal, jo 1763 ange: 
legt worden. 

Detek , ein ungr. Dorf im 
Abajujwarer Kom. im Eftherhäs 
ter Bezirl, 


Deter, 


Deter, ein ungr Dorf im G— 
merer Kom. + M. v. Scherke S. 

Detreb , im Kraßner Kom. 
I. am Halmofchdbach 4 M. von 
Nagyfalu S. 

Detrefö ,„ Blafenſtein, ein 
Schloß auf einen fteilen Selten, 
gewährt nur einen einzigen Zus 
gang von dem Kaftell gleiches 
Namens, welches ebenfalls auf ei— 
nem boben Berg 400 Schritt 
von demſelben entfernet if. Di 
befannten DBefiger defelben wa— 
ven die Grafen Fugger, von wel 
chenes Sertinandl.ertauftund tem 
Meichior Balaſcha geſchentt 
hat. Nach der Zeit hatten viele 
Abkoͤmlinge weiblichen Gejchlechts 
ibren Antbeil daran. Unter den: 
felben iſt Petrus Bakieſch wegen 
Entführung der Suſanna Re— 
vay aus dem Gefaͤngniße zu 
Holitſch bekannt, welche er an 
her in Sicherheit brachte. Die 
borher gepflogene Amourſchaſt 
famt diefer That gab zu einem 
langwierigen Procefe Anlak , 
welcher fogar auf dem Landtage 
zu Prekburg 1608 vorkam, und 
in das Corpus Juris eingetra 
gen worden. Mach der Zeit nel 
das Schoß unter Ferdinand 
111, da die Familie ausgejios 
ben, dem koͤnigl. Fiſko je. 
Don diefem Könige erfanfte Graf 
Paul Palfy nicht nur das Schlof, 
fondern alles dag , was dazıı 
gehörte, welches in den Urfunden 
unter dem Namen die Grafichaft 
Dlafenftein bezeichnet wurde. 
Es gehörten aber dazu die Ru 
ftelle Detreko und Mafasfa , 
der Marltfleten Malagfa und 
15 Dorfſchaften. 

Deitiö, ein ungr. Dorf im 
Hewi er Kom, im Tarner Bis 


zirk. 
Detwa 


Netwä f 


Detwa, ein fchlow. bolfrei- 


es Dorf im GSohler Kom, 24 f 


M. v. Altſohl D. Gehoͤrt 
dem Fuͤrſten Ehterbitv Q 

Deutſch⸗St. Mibloſch im Bas 
nat, ein Landgut, welches H. Bogyo 
Notarius im Eſchanader Kom. 
Er für 101550. fl. an fich ges 

aut, 

Dentfchendorf, Popras , 
eine XV]. Stadt in Zips vr. ohn— 
weit vom PMopradfl. 4 M. von 
Georgendbera W. Sw. Allhier 
iſt die erfte fleinerne Brücke über 
aedahten Fluß. 1774 fand jein 
Knabe einen Klumpen Goldbrath 
bon 14 Loth auf dem Alder. 
In eben diefem Jahre erbielten 
auch die Einwohner die Marft: 
frenheit. Ihre Nahrung bezie: 
ben fie vom Ackerban, Brandt: 
weinbrennen , Leinweben unb ans 


dern Handmwerfsaefchäften. m 
dem Biefigen Walde iſt das 


Schlöfchen die reigendeftle Ges 
gend, denn fie bietet eine fchö: 
ne und weite Ausjicht dar. 1762 
berjuchte man allbier Bergwerke 
su bauen, aber eben jo, wie in 
altern Zeiten mit fchlehtem Er: 
folge. © 

Demetfcher , ein deutſches 
Dorf im Baranyer Kom. im 
Fünfkirchnerſtuhl. 

Dewetſcher, ein Marktflecken 
mit ungr. Einwohnern im Weſ— 
primer Kom. r. am Tornafl. 
an den Salader Gränzen, Samt 
einem verfallenen Schloße. All: 
bier, zu Keitbeln, Tibann, Wa: 
ihon, Weiprem, Sigliget ꝛe. 
hielten fich vor Zeiten viele Va— 
gabunden (Liberi ac vapabundi 
Hsijdones ) auf, die nur vom 
Haube lebten. Wider diefe iſt 
1647 auf dem Kaudtage zuzPreß— 


Dewitiche, 


hura unter Ferdinand III. eine 
charſe Werprdnung herausge— 
kommen. F 75 37 Iſt Graf 
Karl Eßterhaͤſiſch. Don dem Orte 
führet dir Herrſchiit den Mas 
nen, lient 2M, vo. 2deivrem Bıpı 

Dewirfih>, ein ihlow, Derf 
im Honter Rom. von 30 Srſ— 
fionen 13 DM. v. Boſok W. Sm, 
Iſt Graf Kobirirh. © 

Dezſcher, oder Bunvogd, tm 
Biharer Kom. Hebört dem Gra— 
fen Kornis und andern. 

Dianfselwa, Dianowa, ein 
ſchlow. Dorf im Thuroger Kom. 
ı M. v. Jibaneſchina N. Wo, 
Gehört dem Grafen und Frey» 
heren von Revay. 

Dibljtz , ein Gränzort im 
Banat, l.an der Donau ZM. v. 
Ujpalanka. So. 

Diczke, ein ungr. Dorf im 
Neutrer Kom. 2} M. v. Neutra 
Go. r. an der Zitwa. Gehört 
den Erzbiſchoͤfl. Praͤdialiſten zu 
Werebeély. 

Diecſch, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. zwiſchen Boroſch— 
jend und Halmagy 2 M. von 
jedem + 

Dienefchdi , Sciltern , ein 
deutiches Dorf in der Schütt 
IHM. von Sommerein W. Aw. 
ander Landſtraße nach Prefiburg. 
Es wird hier viel Benteltach für 
Mullner und Gaifenjieder vers 
fertiget, defen Site geruͤhmet 
mird, Bey der Kirche allbier 
finden ſich jaͤhrlich viele Walls 
faniter ein. Der Drt gebört 
der Maäartinsoerger Wenediftis 
nern. 

Dieneſchſa, ein ungr Dorf 
im Eiſenburger Kon. im ©» 
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bicze an der Mahr. Hat ade: 
liche Beſitzer. | 
H3 | Die: 


v1 Dienefchfa , 


Dienefchfa, ein ungr. Dorf 
im Oedenb. Kom. ıE M. v. Ka: 
uwär ©. Ew. au ber Repze. 
Iſt Graf Czirakiſch. 

Dikwan, im Banat + M. v. 
Orawitza N. im Ujpalanker Bes 
zirk. Groß-und Klein-Dikwan. 

Diln, Bela: Banna ehedem 
auch Feier⸗-Baͤnya, eine Bergs 
Bert + M. von Echemnig No, 

eat fich dermahlen nur auf den 
Ackerbau. Zu Zeiten Bela III. 
foll diefer Ort in weit größerem 
Flor gewefen fern. Es bejteht 
derfelbe aus 14655 Menfchen , 
melche fchlow. und deutfch un: 
ten einander fprechen. Ihre Kon: 
tribution belauft fich auf 86ı fl, 
eı fr. Das Wappen der Stadt 
ift.ein übers Kreug geftellter Ham: 
mer und GSchlägel, nebft 4 gol— 
denen Kugeln im fchwarzen Felde. 

Dimburg , Direnburg , ein 
fehlow. Dorfim Preßb. K. 14 M. 
v. Malatzka W.Sw. l.an derMarch 
wo eben die Malina hinein fließt. 
Die Einwohner nähren ſich v. der 
Sifheren. Iſt Graf Karl Palfifch. 

indafch, im Banat, ı M.von 


Temeſchwaͤr Sw. 
Didfh , Mufdorf, drey 
ſchlow. Ortſchaften. Alfchd und 


Felſchoͤ⸗Dioͤſch find 2 Marftfle: 
den im Prefburger Kom. Ye: 
nes oder Unter-Nußdorf, Dolne: 
Dreffani liegt 2 M. u, Tyrnau 
WB, Nr, BL Ehedem wa; 
ren bier reiche Leute, wie denn 
von einem 
Glokner gejchrieben wird, daR 
er ſo viel Vermögen hatte, daß 
ev 3co andere Mitnachbarn das 
mit ausfanfen Font. Ober— 
Nußdorf, Horné-Oreſſani liegt 
auch 2 M. v. Tyrnau Nw. 

Toth-Dioͤſch, Windifch- 
Nußdorf, Oreſſany iſt ein ſchlo— 
waliſch Dorf im Neutrer Kom. 
JW.v. Nagh⸗Rippind W. Sw. 


ewißen Viehhaͤndler & 


Dioſchgyoͤr, 


GT Gehört dem H. Vicegeſchpan 
Dibſchy u. a. | 

Diofchgyör, ein Städtchen im 
Borſchoder Kom. 1 Stunde von 
Mifchkolz nebſt einem nunmehro 
wuͤßten Schlofe, in einer übers 
aus angenehmen Gegend, wel— 
che mit derfchiedenen Früchten, 
als Nuf » Aepfelbäumen u. Wein: 
ſtoͤcken reichlich verfeben iſt. 
Maria Ludwichs I. Tochter ließ 
folches recht prächtig erbauen. 
In dem Yahre 1538 fanden die 
Yandesitände fiir nothwendig dies 
ſes Schloß befeftigen zu lafen; Sie 
bielten daber auf den Yandtage zu 
Prefburg beym Könige Ferdinand 
III. darum an. Es fließt hier der 
Bach Szinva vorbey, welcher 
von Forellen und andern edlen 
Fiſchen ſtrotzt. Allhier werden 
die bekannten Woͤroͤſchgyurk oder 
die ſogenannten Kulatſch in 
Menge verfertigt, und auf die um— 
liegenden Maͤrkte gebracht. 1773 
hat ſich hier bey Unterſuchung des 
mineraliſchen Geſundheitsbades 
eine Gold und ſilberreiche Berg» 
ader gezeiget. Das Waſſer die 
ſes Bades quillt lau an der 
Mordfeite des biefigen Gebirges 
hervor, und ergieht fich in einen 
fleinen Moraſt, in welchem man 
die Uiberbleibfel eines alten KR» 
nigsbadag ſieht. Ohnweit hievon 
S. ift die Abtey St. Petri von 
Tapolza. Die Einwohner find 
Deutfche mit Ungarn vermifcht % 

D MI Gehört der Kammer. 
Dioßeg, ein ungr. großer 
Markifleken im Biharer Kom. 
r. am Erfluf. # D Gebörte 
dem Grafen Dietrichitein. Allbier 
baut man in diefem Komit, die 
bekten Weine, und Tobad, von 
gleichfalld großem Borzug. Fieb- 
habern des Tobackſchnupfens ijt der 
fein Dioßeger fo unbefant nicht. 
liegt - M, v. Debretzin So. du 


Dioßeg, 


Dioßeg, ein ungr. großes 
Dorf im Preßb. Kom. vr. am 
Dutwäg, doch ftehen auch I. 7 
Häufer, Liegt zwifchen Pußtafoͤ— 
dimefh D. So. und Galantha 
WB. Sw. 1 M,v. jedem. Zwi— 
fchen bier und Königsaden find auf 
freuem Felde viele Wirtshäufer, 
worunter das befite die Neuewelt 
enennet wird, welche diejem in 
Dioßeg Abbruch thun, weil die 
Subrleute ihre Dich allbier uns 
entgeltlich auf der Waide bey 
Nachts Haben koͤmen. Gehoͤrte 
den Klariſſerinnen zu Preßb. itzt 
ift der Ort fammeralifch. & 

DifhEowitza, ein rußnak. 
Dorf im DBereger Kom. im Dis 
Er Dufchina und Wifnige. zit 

raf Schönbornifch. 

Diſchowitza, ein Landqut im 
Banat, im Dijirift der Gränz 
foldaten I. an der Donau ı$ 
M. v. Orſchowa Sw. | 

Difnöfch , ein ſchlow. Dorf 
im Hont. Kom. +M. von Bath 
Sw. Allhier berinder fich eine 
adeliche Curiaͤ, von welcher die 
Herrn von Difndfchi den Fami— 
lien Namen führen. IE Ace 
bau und Wiefen nähren die hiefi- 
gen Einwohner, 

Diänofhd, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. 44 M. v. 
Dedeſch Nw. an den Gränzen 
des Meograder Komitats. 

Diunscſch, ein Landgut im 
Banat, twelches 1782 Herr Da: 
dani für 41200 fl. erfauft bat, 

Dive, Dimjali, ein fihlow. 
Dorf im Neutrer Kom. 14 M. 
von Bajmog W. Sw. Gehört 
ber Frevfrau Joſeph von Spid 
uyi einer gebornen AUjfaluschy. 


. Dimweh, Diwjali, ein fchlow. 
Dorf im Thuroger Kom. ” fl. 
4 


Diwen, 119 
ag ı M. von Yiwanefchis 
na. So. Nlerander Plathy legte 


allbier zu einem herrlichen Ka: 
ftell den Grund, überlebte aber 
den Bau deßelben nicht, denn 
der Tod übereilte ibn. Doch 
wurde der Bau von feiner Ge: 
mahlin einer gebornen von Sons 
nenberg fortgejegt: Die zweyte 
a Linie batte fchon vors 
hero allhier ihr Kaitell. 

Diwen, ein ſchlow. Mearfts 
flecken im Neograder Kom. 14 
M. v. Loſchonz Nw. Gehoͤrte dem 
Grafen Franz Ziey ehemaligen 
Biſchof v. Raab. S 

Diweny, ein unge. Dorf im 
Borfhoder Kom. 14 M. von 
Dedeſch N. Mo. an den Göme: 
ver Graͤnzen. 

Diwina, zweny ſchlow. Dör: 

fer im Trentſch. Kom. 1, Nagy— 
Diwina, gehoͤrt zur Herrſchaft 
Budetin und liegt 1 M. von 
Kiſchutza-Ujhely W. Sw. 
2, Kiich- Diwinfa r. am Einflu 
der Kifchutza in die Waͤg, Bus 
detin W. un) Gillein N. Nw. 
gegenüber. 

Diwin, Theben ,„ ein deu— 
tfcher Marktflecken im Preßb. 
Kom. I. am Einfluß der March 
in die Donau 5 M. v. Preßb. 
W. Nıv. Gehört der Palfiſchen 
ne Unter der Regierung 
Ferdinand I. it allbier der unge. 
Palatin Stephan Bäthori‘, dem 
es gehoͤrte, Todes verbfichen. 

[xxx] IE 

Dluha, ein großer nahrhafter 
Drt im Arwayer Kom. mit ſchlow. 
Einwohnern beſetzt, gehört zur 
Schloßherrſchaft v. an der Ar— 
wa + M. dv, Arwa D. 

Dizen, ein ſchlow. Dorf im 
Deuter. Kom. ı M.v. Baimotz Nw 


Do’, 


Dob f 


Dob, ein ungr. Dorf im Gas 
holticher Kom. l. 
s+ M. von Nyiregyhaͤs W. ) 

Dob , ein unar. Dorf im 
Satbmarer Kom, ı M, von 
Gathmäar Sw. ) 

Doba, ein ungr. Dorf im 
Weſpremer Kom. ! M. v. Mä- 
fchärheiv DM. ohnweit vom Ge 
birge SchomInd. ' Gehört den 
Gr, Ludwich Erdödifchen Mache 
folaern., Baut guten Wein. 


Kaas 

Dobfenef , ein ungr. Dorf 
im Gömrerer Kom, + M. von 
‚ Scerfe Aw. 

Dobo , Dubowicza ,_ ein 
ſchlow. Dorfim Schürofcher Kom. 
4 M. von Giebenlinden jenſeits 
des Torißaflußes. Hat einige 
Adelhöfe. & 

Dobocza , Dobomec , ein 
ungr. Dorf im Gömerer Rom. 
3 M, von Scherfe Ro. 

Dobodel, ein ungr. Dorf im 
Forner Rom. im untern Bezirk. 

Doboka , ein deutfches Dorf 
im Baranyer Kom, im Baränyer 
Stuhl. 

Doborgoß, ein ungr. Dorf 
in der Schütt I. an der Donau 
> M.v, Eommerein ©. Go. im 
Barker Gerichtsftuhl, Iſt Erz: 
bifchöflich, | 

Dobo rußka, ein unar. Dorf 
im Ungwarer Kom. 13 M. von 
Kapoich. D. No, 

Dobofh, im Bereger Kom. 
im Tiifahäter Bezirf, £ 

Doboez, im Bekeſcher Kom. 
an den Biharer Gränzen. 1 M. 
yon Gyula N. No, U 

Dobra, zwen deutiche Drt: 
Ichaften im Eifenburger Kom, 
ı, Dobra, Neuhaus, ein Markt: 
flecken an den Steyriſchen Graͤn— 
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an der Theiß S 


Dobra, 
zen 24 M. von St. Gotthart 
m 2 Iſt Graf Mar. 


Battbiänifch. 2, Trira, Era: | 
—— im Guͤnſer Beirk. + M. 
von Monyvorbkerek Sw. nabrt 
ficb vom Feldbau. Ft Graf La— 
dislaus Erdödifch. 

Dobra, ein deutiches Dorf 
im Sathmarer Kom. M. v. 
Beltek Sw. am Gebirge Far— 
kaſch-Ora. ) 

Dobra, zwey Doͤrfer im Sem— 
pliner Kom. Das Eine iſt mit 
ſchlow. Einwohnern beſetzt, liegt 
r. an der Ondawa. 14 M. von 
Wrano RE Das andere bat 
ruknafifche Einwohner und liegt 
3 M. v. Leleß Go. 

Dobra, im Mittlern Solno— 
fer Kom. +M. v. Gchärma- 
fchbaa W. Nw. 

Dobre, ein fehlow. Dorf im 
Trentichiner Kom. zZ M. von 
Trentſchin N. Ro. liegt in einer 
Ebene, bat aut Aderfeld und 
aehbört dem Grafen Illeſchhäſy— 
Der Ort ift vielen Uiberſchwem⸗ 
mungen audgefegt. Das hieſige 
Kirchengebäude gehörte ebedem 
den Epangelifchen. Der Drt ift 
zu Tepla eingepfarret, 

Mobrafalma, Tobersdorf, 
ein deutfches Dorfim Eiſenb. Rom. 
2: M. von Güſſingen W. Sm. 
ı M. von Fürftenfeld in Gtever- 
marft So. Iſt Graf Karl Bats 
thiaͤniſch. 

Dobrafölde, Drahowze, 
Drafchkower, im Salader Kom. 
im Eiländer Bezirk. 

Dobranpira , ein fchlom. 
Städtchen im Sohler Kom. war 
ehedem eine fächlijche Kolonie. 
König Yudwich II. fchenfte das 
Schloß dem berubmten Mechtss 
verſtaͤndigen Stephan Werboͤtzy. 
Liegt 


1* 


Dobraffow, 


hegt 14 M. von Altfohl ©. © 
a Gehört dem Grafen Ste 
phan Eßterhäſy. 

dobraſſoro, ein Fl. ſchlow. 
Dorf im Trentſchiner Kom. im 
jenfeitigen Bergbezirk. Hat ſte— 
rilen Acker. 

Dobrafilama , ein rußnaf. 
Darf im Schäroicher Kom. in 
der Herrfchaft Makowitza * 

Dobrama, zwey ungr. Dir 


fer im Salader Kom. im Eilän: 


der Bezirf. Alſcho- und Felſchoͤ— 
Dobrawa, 

Dobramicza , ein wallach, 
Dorf im Sathmarer Kom. 14 
M. v. Nagnbanien So. I. am 
Kapnik. £ 

Dobra» Woda, Jé—kö, ein 
ſchlow. Marftfleden im Neutr. 
Kom. 2 M. von Genig, ©». 
liegt zwifchen Gebirgen und gro: 
fen Felſen. Allbier nimmt der 
befannte Blawafluß feinen An— 
fang, welcher ben feiner Quelle, 
wegen der Güte des Waſſers 
Dobra:Woda genennet wird, und 
dem Drte feine Benennung er: 
theilet bat. Das hiefige Scoloß 
56:f8 genannt, hat von vorne die 
Ihönfte Ausficht , nnd ruͤkwaͤrts 
Raldungen. Die Einwohner 
naͤhren ſich meift vom Abſatz ir: 
dener Gefäße, als da find: Kruͤ— 
9, Schüßeln, Teller ꝛc. bie 
tie theils ſelbſt brennen, theils 
in den umliegenden Dertern , 
als zu Sobotiſcht, Holitich ıc, 
einbandeln und nach Kaſchau 
und weiterhin verführen. Auch 
wird bier viel Brandtiwein ges 
brennt und bin und wieder ver; 
flbert. Der Drt it Graf Jo— 
bann Erdoͤdiſch. 

Dobrefht, im Banat, 1M. 
von Facſchet Nw. 


Dobreſchty, 


Dobreſchty, gemeinigl. Go— 
woreſcht⸗Dobreſchty, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Pap— 
meſoͤer DBezirf, E Iſt Famme: 
raliich, 

Dobri, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom, im größern Ge— 
richtsftuhl Kapornaf. 

Dobricza, im Banat, 4 M. 
von Margitta. ©. im Beeſch— 
ferefer Bezirk. AUE 

Dobrofch, ein jchlow. Dorfim 
Neograder Kom. + M. von Des 
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weny Mo, D Hier werden in 
dem vorbenfliefenden Waſſer 
Gehört den 


a gefangen. 
zrafen Balajcha, Zichy. = 
Dobroeſchna, ein fchlow. Dorf 
im Neutr, Kom, 2 M. dv. Ba)» 
moͤez Nw. 

Dobrofa , ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. 34 M. von 
Salaͤnk R. Ro. an den Ugotſcher 
Sränzen. Iſt Graf Schön: 
bornijch. 

Dobron, zwey ungr. Dörs 
fer im Bereger Kom. I. an der 
Latorza. I, Kifch » Dobron 24 
M. v. Ungwär D. I) Fit Graf 
Schönborniich, 2, Nagy-Do— 
bron, Dobronawa 24 M. von 
Ungwaͤr N. No. 

Dobron, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im groͤßern Ge— 
richtsſtuhl Kapornak. Iſt Graf 
Franz Batthiäaniſch. 

Dobronak, ein ungr. großes 
Dorf im Salader Kom. in der 
Herrſchaft AlſchoLendwa. Hat 
viel adeliche Einwohner und iſt 
Fuͤrſt Eßterhäſiſch. 

Dobfehau , Dobſſina, cm 
deutfches Städtchen im Goͤmerer 
Kom. liegt in einem Thale, 
zwiſchen hoben Gebirgen. Die 
Einwohner nähren ich von Er 

| jen: 


122 Dobjchau , 
ſengruben, derer bier eine gros 
fe Anzabf vorhanden. Der Ort 
ift mit einer guten Papiermuͤhle 
versehen, allıwo auch dom Is» 
beit, welcher in den hieſigen 
Bergen gegraben wird, Papier 
verfertigt wird. Mean trift all: 
bier auch Eifenhämmer an, und 
eine Stud:und Kugelgießerey, 
die Maffa genennet wird. Der 
Dialekt der Deutſchen ijt nicht 
der befte. Es hat diefer Ort 
mehr Grundherrn, und ein groß 
Terrain, auf welchem die Schaaf: 
* wohl beſorgt wird. Ein 
ach, welcher von den ſogenann— 
ten Hronzern oder altglaͤubigen 
Einwohnern, welche ihre Den— 
kungs- und Handlungsart ſehr 
kennbar macht, herkoͤmmt, durch 
Dobſchau, bis Roſenau und Ber— 
eten herab fließt, leiſtet vielen 
zewerben und Hämmern feine 
Dienfte , und verjchaft einigen 
Taufend Menjchen Nahrung. 
Manzählt allhier ohngefehr 500 
Häufer von Hol;, davon eg 
den dvorzüglichern an DBermögen 
eben nicht fehlet. Der © 
Gottesdienit äjt deutich, doch wird 
alle Monate einmal auch eine 
Böhmische Predigt gehalten. Der: 
mahlen ijt allhier der Gig des 
Superintendenten , teil dieſe 
Würde in diefer Gegend, melche 
fih bis in den Kreis jenſeits 
der Theiß erftreft, zwifchen der 
deutfchen und fchlowafifchen Na— 
tion abwechſelt. Herr Rufiny 
ift zu diefer Würde 7779 durch 
so; Stimmen erhoben worden. 
dluch iſt hier ſeit vielen Jahren 
eine gute Trivialſchule. 1780 
iſt allbier Kobafd entdecket wor: 
den, welcher zugerichtet und zu 
einer blauen Farbe. ‚gebraucht 
werden kaun. * 


Dobßa 


Dobßa, gemeinigl. Felſchoͤ— 
Dobßa, ein ungr. Dorf im Aba— 
ujwarer Kom. I. am Hernat 
an der Inſel Bärfhonnofh 
ı M. von Saͤnthoͤ. W) 1776 iſt 
allhier ein Berg durch die gro- 
fe Naͤße dabin gebracht worden, 
dak feine Dberfläche famt etlichen 
Weingärten, herabgerollt'und den 
Fluß Hernad dergefralt in feis 
nem Laufe gebemmet , daR 4 
Gänge an der Mühle hiefelbit zum 
ftehen gebracht wurden. U 

Dobka , zwey ungr Dörfer 
im Schumeger Kom. im Gig 
ther Stuhl. Werden zum linter: 
ſchiede Rifch- und Nagy » Dobka 
genennet, Gehört den Kuſtos 
am Kapitel zu Gtuhlweißen: 
burg. 

Dognafchka , im Banat im 
MWerfcheger Bezirf, wu 2; M. 
von Aerfches D. Mo. 

Doh, im Krafner Kom. ı M. 
vd. Kemer Nw. 

Dobanin , ein fchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. zwiſchen 
Hügeln. Die Einwohner leben 
von Feldbau. 

Dojtſch, Dojtfihi, ein fchlom. 
Dorfim Meutrer Tom.r. an der 
Miawa +M. v. Schajchin D. 
Ro, Gehört zur Herricha’t 
Schaſchin fund iſt kaiſerl. ES 

Doklem, im Banat, 2M. 
von Werſchetz. O. No. 

Dolacz, im Banat, 1 M. 
von Denta Nw. 

Dolawa, im Banat, 1 M. 
von Paneſchowa. D. 

Dolba, ein rufnaf. Marfe 
flefen im Marmarufiher Kom. 
r. an der Borſchwa 25 M. non 
Oekoͤrmeſoͤ Sw. Gehört größ- 
teneheils der gräfl. Telekiſchen 
gamilie #2 


Dol · 


Dolhonya, 


Dolhonya, ein rußnak. Dorf 


im Schaͤroſcher Kom. 
Herrſchaft Makowitza. 

Dolicſch, im Eiſenb. Kom. 
im Gebirge an der Muhr. Iſt 
Graf Karl Batthiaͤniſch. 


in der 
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im Zipſer Kom. + M. von Leu— 
tichau S. Sw. 

Domanik, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. 1 M. v. Karp— 
fen Sw. Gehoͤrt den Herrn v. 
N und mehr andern. 
* 


Dolina, ein ſchlow. Dorf im U 


Eiienburger Anm. im tötfchäger 


Bezirk. 
Doline , gemeinigl, Suche: 
Dolina , ein ſchlow. Dorf im 


Shärofcher Kom. an den Zipfer 
Sränzen 2a M. von Yemefch Nw. 
bat fhöne Waldungen und ges 
hört den Herrn v. Pulßky. 

Dolina, ein ſchlow. ndeliches 
Dorf im Thuroger Kom. + M, 
von St. Martony. S. Go. 

Dolincfch , ein fchlow. Dorf 
im Eifenb. Kom. im Gebirge an 
der Mubr. Gehört zur Herr: 
fhaft- St. Gotthart und wurde 
bon den Eiftercienjern benugt 

Dolmwadia, im Banat, 5 M. 
von Denta Nw. 

Dolyan, im Heograder Kom. 
1M. v- Setſcheny Ro. Es find 
allhier Urnen gefunden worden X 
Gehört dem Konſiliar Darwaſch. 

Dolyan, ein fchlow. Dorf im 
Zipfer Kom. + M, von Reutfchau 


. ©. 

Domsafölde und Domainz, 
zwen fchlow. Dörfer im Eifenb. 
Kom.im Gebirge an der Mubr. 
Gehören zur Heirfchaft Felſchoͤ— 
Yendwa. Graf Dich, Naͤdaſch⸗ 
dy ift bier Grundherr. 

Domabafa , ein ungr. Dorf 
im Borfchovder Kom. 5 M. von 
Divefch Nw. an den Bränzen 
des Gsmerer Komitats. 

Domesbids, ein ungr. Dorf 
im Satbhmarer Kom, ı M, von 
Großkaͤroly Ro. + 

Doman, im Banat, ZÜM. v. 
Dognafchfa So. 

Domsnfalws, Damanstorf, 


Donanomwerz , ein ſchlow. Dorf 


Domanifch, ein ſchlowakiſcher 
Marktfleden im Trentſchiner 
Kom. 24 M. v. Illawa D. Ro. 
Iſt weitläuftig und mit eini: 
gen Adelhöfen befegt. Wegen 
der großen Berge, Hole: Wrchy 
genannt, ift der Boden jteril. 
Die hiefige Niklas » Kirche war 
ehedem ein Eigenthum der Evans 
gelifchen ; tit ihnen aber vom Bi— 
[hof Jakuſchitz abgenommen 
worden. 

Domaficha , zwey fchlow, 
Dörfer im Sempliner Kom. 14 
M. v. Wrand N. I. an der On— 
dawa. Alfchd und Felfchd, mit 
einem Kaſtell der Familie Berk, 
nyi. 

Domaſchina, ein rußnak. Dorf 
im Ungwarer Kom. 14 M. von 
Ungwäar N. Nm. r. nahe am 
Ungfluß. 

Domafchineez , ein ungr. 
Dorf im Salader Kom. im Ei: 
länder Bezirf. 

Domafchna , im Banat +M. 
von Terregomwa S. und + M. v. 
Cornia N. in Mehadien. 

Domeſt, im Banat, im Ka— 
polnaſcher Bezirf + M. von Fa⸗ 
eſchet. 

Dombegyhas , zwiſchen dem 
Marofch und den Köröfch Fluͤ—⸗ 


ken. Iſt Johann Balfarati Ge» 
burtsort , welcher wunderbare 


Schikſale erlebet, 1529 wurde 
derielbe eben zu der Zeit, da die 
Türken den Drt im Rauch anf 
sehen ‚Tiefen, und die Einwoh: 
ner theils “tödteten, theils ges 
fangen 


124 Dombo, 

fange mit fich fortfchleppten‘, 
als ein Kind von 3 Monaten 
auf öffentl, Strafe gefunden und 
darauf von feinem Vetter Franz 
Fodor, im Dorfe Balſarat er 


zogen. In feinen Juͤnglingsjah— 
ren befuchte er Deutichland , 


und hörte hen Philipp Melanch— 
ton zu Mittenberg Kollegia. 
Hierauf fiudirte er die Mediein, 
und verfuͤgte Sich unter andern 


auch nach Nom, wo er fich als‘ 


Medikus 6 Monate am päbiil. 
Hofe aufbielt.. Zn Patak diri— 
Hirte er das Kollegium , und 
gab verfchiedene Werke beraus, 
Inter andern aber iſt ein chirur— 
aifches Büchelchen in ung sicher 
Sprache ungedrudt geblieben. 

SER ‚ semeinigfich Wa: 
fchäarofch:Dombd im Baraͤnyer 
Kom. im Gerichtsſtuhl jenseits 
des Gebirges 

Donbd, Dubows, ein ruf: 
nafifch großes Dorf im Mar: 
marufcheer Kom. 34 M. von 
Bocjchfo N. Nw. F & Gebört 
größtentheils dem koͤnigl. Fiffus 
zu. Seit einigen Jahren haben 
jich allbier verjchiedene Familien 
aus Dber » Defterreich angeſie— 
telt, und dieſes gab Gelegenbeit, 
daß bier auf dem Bach Dubo: 
weg eine Eifenichmidte iſt ange: 
Ieat, worden, auf welcher Grab: 
fchaufeln: Eicheln, Senfen und 
andere Geräthbichaften verfertiget 
werden. Es berinder fich allhier 
ein koͤnigl. Wald-und herrfchaftl. 
Rentamt. FE 

Dombo, zwey ſchlow. Dir: 
er im Preßb. Kom. vr. an der 
Dlawa. 1, Alfchs- Domko 1; 
SM. von Tyrnau M. Mo. Gehört 
dem Pfarrer zu Tyrnau. 52, 
Felſcho 2 M, von Tyrnau N. 


Dombo, 


Dombo, in Schimeger Kom. 
im Gigether Stubl. Iſt Tho— 
mas Kadegfiich. 

Dombowar, ein ungr. Marft: 
fleder im Tolner Rom. I. am 
Schärwis. Baut Toback. Ge: 
höre dem Fürften Efterbäfv. 
Hier wird der Herrnſtuhl ge: 
halten. Von diefem Drtc führer 
die ganze Herrſchaft den Namen. 

* 


Dombrad, ein ungr. Dorf, im 
Saboltſcher Kom, im Klein-War— 
deiner Bezirk. ) 

Dombramwiczs,zwen wallach, 
Dörfer im Biharer Kom. 1, 
Hawaß⸗-Dombrawieza E und 2, 
Kiſch-Dombrawicza * Gehören 
dem Großwardeiner Kapitel. 

Dombromany , ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Pe: 
lenyeſcher Bezirk. Gehört dem 
unirten Bifchof zu Großwar— 
dein, 

Domobkoſchfa, ein ungr. Dorf 
im Eiſenb. Kom. im Gebirge 
an der Muhr. Hat adeliche 
Beſitzer. 

Domony, ein ſchlow. Dorf 
im Peter Kom. + M. von Akod 
N. Nw. Hat fruchtbaren Ader 
und verschiedene Grundberrn. 
Herr von Gloſius erfaufte vor 
einigen Jahren eine Kurie all: 
bier von der Frau von Platthy 


Domonya, Domaninecz , 
zwey rußnaf, Dörfer im ling 
warer Rom. vr. nabe am ing: 
fluß. 1, Alſchö-⸗Domonya Tiegt 
MM. von Ungwaͤr Pin. * 2, 
Felſchoͤ IM. von Unawar Nw. 


Domoßlo, ein unar. Dorf 
im Heweſcher Kom, im Tarner 
Be 


Domofld, 


Bezirk. 5 Gehört gegenwärtig 
tem Bifchof Ehterhäfn. 

Domoßlé, im Kraßner Kom. 
= M. von Kemer Aw. 

Doncfchen, ein wallach, Dorf 
im Arader Kom. im Syender 
Suhl = 

Donger , ein Ausfluß im 
Cihongrader Kom. welcher fich 
mit der Theiß vereinigt. 

Donnerftmarftr , Ctwrtek, 
Quintoforum ein Marktflecken 
in Zips ı M. dv. Leutichau. Nw. 
Iſt der Stammort der Grafen 
Henfel. Die Sipferfammer, wels 
de nach Der Zeit nach Kafchan 
verlegt worden, batte vorbero 
allyier ihren Sig. Das Mind» 
ritenffchter iſt auf einem Hügel 
ganz hübſch erbauet, und diente 
1777 Se. Eminenz; dem Herrn 
Fuͤrſt Primas Bathtaͤny, bey 
dero Durchreiſe anf der angeftels 
ten Bifttation der adelichen Kon: 
vifte zu einem angenehmen 
Rachtquartier. 

Donyan, ein jchlow. Dorfim 
Trentfchiner Kom. 4 M. von 
Puchow Mw. Es gehöret dem 
Grafen Ajpremont und mehr ans 
dern Meitbejigern, Es iin all 
bier ein wohleingerichtetes Braͤu— 
haus und eine Brandtweinbrens 
teren. 


Dorgitiche, ein Fluß im Schh: W 


meger Kom. fließt zwiſchen Kereß— 
tur und Butſchak in den Platenſee. 

Dorgoſch, im Banat, im Lip— 
paer Bezirk. DM. von Lippa 
D. So. IT. ohnweit vom Ma; 
roſchſluß. Es find obnweit von 
biee Bergwerfe zu bauen ange: 
fangen worden. 

Dormand, ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. im Tarner 
Bezirk. 

Dornande, im Kifenburger 
Kom. Gehört zur Herrichaft 
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Schlaning und ift Theodor und 
Marimil. Battbianifch. 

Dovog, ein deutjches Dorf 
im Sraner Kom. auf einem fan: 
digten Boden. Gehört dem Gras 
ner Kapitel. A * 

Dorog, eine Hayduckenſtadt 
im Saboltſcher Kom. 4 M.v. Des 
bretzin P. und 4 M.v. Tokau ©. + 

Dorog, zwey ungr. Dörfer 
im Tolner Kom. 1, Kiſch-⸗Do— 
rog im Woͤlgyſcheger Bezirk ges 
hört der Dirifchen Familie. 2, 
Nagn-Dorog , im Földwärer 
Bezirk 1. ohnweit der Schaͤrwis 
St. Poren; gegenüber No. Y 
Sehört der Lengyeliſchen Fa— 
milie, | : 
Dorogbäfa, ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kon. im Matrer— 
Bezirk. & 

Dorogma, einungr. Dorfim 
DVorfchoder Kom. r. an der 
Theiß, Füred No. und Egek 
Nw. gegen über 21 M.v Eſchath 
W ) Gehört den Alnajchv , 
Say und Majthenifchen Fami— 
ien. | 

Dorojchma, in Hein Kuma— 
nien obnmweit vom Palitſcher 
See. 

Doroßlo, ein unge. Dorf im 
Bätſcher Kom. 2 M. von Zoms 
bor ©. + M. von Miletitjch. 


Doroflo, zwey Dörfer im 
Eiſenb. Kom. Eines liegt + M. 
von Guns S. r. an der Güns, 
Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. Das 
andere l. an der Raab am Eins 
fluß der Pinfa in diejelbe, zwi: 
schen Eichafany und Körmend, 
hat ungr Einwohner und wird 
gemeiniglich Mäba » Doroflö ars 
nennet, Werfchiedene Edelleute be: 
wohnen den Drt, welcher gröften: 
theils dergamilie Rumi iugehört. 
Doͤſcha, 
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Doſcha, ein ungr. Dorf im 
Jazyger Fand r. am Fluß Tar: 
na IH M. von Jaͤßbereny No: & 

Dofinathb, Groß-Mucken, 
ein ungr. Dorf im Eifenburger 
Kom. I M. v. Stein am Anger 
DB. Mw. Hat Adeliche Beſi— 
er. 
: Dotis, Tats, ein von wei— 
tem recht fchön ins Auge fallen: 
des Städtchen im Komorner Kom. 
an einer Anhöhe 24 Stunde vom 
rechten 1lfer der Donau. NR. Es 
wird der ganze Drt in daß ei: 
gentliche Dotis und in die fo 
genannte Seeſtadt (Toͤ-waͤroſch) 
eingetheilt. Jenes, naͤmlich Do— 
tis, hat die Pfarre, das Piari— 
ſtenkloſter ſamt der Ritterſchule, 
das herrſchaftl. Kaſtell und das 
alte Schloß, welches am See 
mitten zwiſchen Dotis und Toͤ— 
waͤroſch liegt, ſeine eigene Ge— 
richtsbarkeit hat, dem König Mat- 
thias Corvinus zu ſeiner Zeiteinen 
angenehmen und oͤftern Auffents 
halt gewaͤhret u. nun dem Schloß 
verwalter, den Soldaten, wel— 
che blau gekleidet werden wie auch 
den Areſtanten in uͤberaus tiefen 
Gefaͤngnißen zur Wohnung dienet. 
Die Seeſtadt, welche auch ihre 
eigene ſowohl vom Schloße als 
von Dotis abgeſonderte Gerichts— 
barkeit hat, liegt ganz in der 
Tiefe, ift aber mit ſchoͤnern Ge—⸗ 
bauden als jene, in dem fie erft vor 
etlich und drenkig „Jahren nach der 
Richtſchnur nach u. nach angelegt 
morden,derfehen. Es hat dietelbe 8 
Nathsheren , worunter ı Rich: 
ter und 1 Stadtnotarius, Die 
Öffentfiche Angelegenheiten befors 
gen und Hecht und Ordnung auf 
recht erhalten. Es berindet ſich all: 
bier eine & Kir. welche Filial nach 
Dotis iſt, fo wie auch die Dre: 


Dotis, 


ſchaften Naßaͤly und Boia. Aut: 
ßerdem iſt der Ort mit einem 
Soldaten: Spital verfehen, und 
hat auch verfchiedene Schaͤffe— 
venen. Die übrigen Einwohner 
nähren ficb von ihren Hand: 
werfen und vom Handel. Was 
bier aufer dem noch bemerfungs» 
werth dit, beftehet in folgendem: | 
I, Trirt man bier an berfchiedene 
MWafferquellen, welche Teiche for: 
miren, die ganz warm find. 2, 
Derfchiedene MWalfnühlen, mo 
Tücher gewalft und yugerichtet 
werden. 3, Die PBorcellain oder 
Maiolifafabrif. Ueber dem Thore 
derfelben ift die unbeflefte Ems 
pfaͤngniß Marti in Lebensgröfe 
von Porcellain vorgeftellt. 4, 
Der neue herrfchaftl, Garten , 
welcher feit 1783 nach englifcher 
Art angelegt worden. 5, Der 
große Teich, welche aus vielen 
Quellen entiteht, die theils im Tei: 
che felbit, tbeils um denſelben in 
einiger Entfernung ſehr bell und 
Mar quellen, und im Gefchmade 
verfchieden find. Im GSchlofe 
ſelbſt iſt eine Hauptquelle. Dies 
ſes Waſſer, welches mineraliſch 
iſt, wird durch verſchiedene Lei— 
tungen und Kanaͤle, in Mehls 
Walf:Säg-und Tuchwaltmühlen 
gebracht und treflih benust. 
Daher trift man allbier etlich 
und dreyßig Tuchmacher und 
über 150 Kogenmacher (Tfapo) 
an. Diefer Fifchteich oder See, 
welcher 2 Stunden im Umfange 
bat, wird alle drey Jahre abge 
laffen, da denn die Fifche aus» 
gefangen werden. In dent lezten 
Sangjahre betrug die Ausbeute 
7000 fl. vor einigen “Jahren aber 
weit mehr, nämlich bis 20008 fl. 
Im gten Jahre dienet der Bo: 
den diefes Teichs zum Anbau 
des 


Dotis, 
des Kukurutzes, Hanfs, Gerften se. 


Sur WUufjicht: defelben ift ein 
berrichaftl. Teichmeifier , Fifch- 


meijier und Teichfeger (Taros) bes 
fiellet, welche unterhalten werden, 
4 Karpfen wogen zu Balogs 
Zeiten I - Eentner, ſonſt find fie 
meift 1 Bis 5 pfündige. Es find 
8 QDuellenteiche und einige Him— 
melteiche , die vom Regen und 
Echnee entitehen. Aufden Wiefen 
ift der fo genannte bodenlofe Teich, 
(Feneketlen To) in welchem lau⸗ 
ter Blafen aufgeben, das Waf: 
fer defelben Fömmt in die Donau. 
Sm Mapfer Teich findet man 
ſchoͤne Krebfe. Die hiefigen Wal: 
dungen find meitläuftig und 
fhön. 1782 litten fie aber von 


Winden und Eis großen Gchas 
den. Es find Se ärfien Bäu: 


me famt der Wurzefausgeriken W 


worden. Das Weingebirge die 
net dem Drte zu einer nicht ges 
ringen Zierde und iſt einträg» 
lich. Der berrfchaftliche Zebend 
betrug 1782 nur 700 Eimer; in 
guten Jahren belief er fich auch 
auf 7000 Eimer. Die herr» 
fchaftl. Keller , welche außer 
dem Drte bey den Ziegelöfen an: 
zutreffen find, find anfehnlich u. 
fo groß , daß auch 300m Eimer 
Wein Barinn Plag finden. — 
Wie die Türfen zu Szoͤn ihr 
Lager hatten, hatten fie zu Do; 
tis ihr Magazin. ‚Der Damm, 
ift mit einer fteinernen Schleuße 
verfeben. Ben St. Joan, wel: 
ches mit einem Lirchel verfehen 
und zu Dotis geböret, iſt der 
bernbhnite Steinbruch, welcher 
tothen ‚, melirten, bluͤhweißen, 
ſawarzen Marmor giebt. Dies 
jen verarbeiten weljde Stein— 
megen allbier, und machen die 
fünylichjrern Sachen außer Tifch 
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platten ır. daraus. uch wer: 
den allbier die fogenannten Tuf— 
fteine, dann eine andere Art po: 
vöfer oder groflöchrichter Steine 
efunden, welche überaus leicht 
And und zum Bauweſen gebraucht 
werden, In diejer Gegend rings 
herum find von Zeit zu Zeit viel 
römifche Alterthumer als Urnen 
Münzen 20. Hefunden worden. 
1746 fam bier ein marmorner 
Sarg zum Vorſchein, in mel: 
chem noch ein Theil eines Weis 
ber Flors und die Beine befind> 
lich waren. Die Aufichrift , fo 
auf demjelben war, fann man im 
Almanach von Ungarn lefen. Der 
anze Drt gehört der Efterhäfi 
chen Familie. 

Dowalld, an der Pandftraße 
im Fiptauer Kom. ; M. v.Hibbe 
. Sw. & Hat fihlowafifche 
Einwohner. Die Kirche ließ zu 
Anfang des XVI. Yabhrbuns 
berts Magdalena v. Zan erbauen. 
Die Einwohner nähren fich vom 


Fuhrweſen. Der Bach, fo hie 


vorbey fliekt, enthält ſchmackha 
te Gründeln. Dberhalb dem 
Dorfe ifi ein fteinernes Kreug, 
welches zum Denkmal dienet, 
daß dafelbjt 1677 den 7 Decemb. 
Daniel Panjchmidt Kaufman zu 
Leutſchau im 48 Yabre feines 
Alters von Näubern mit 5 Wuns 
den ermordet worden. 1782 wurde 
allbier eine Bäuerin von 3 Knäbs 
lein glüflich entbunden. 
Doworan, drey ſchlow. Dir» 
fer im Neutrer Rom. ı, Nagns 
Doworan liegt 1 M. von Nagy— 
Tapoleſchan. W. Sw. Gehört 
dem Konſiliar Karl von Jeſer— 
nigfy. 2, Kiſch-Doworaͤn I M. 
von Tapolchchan. W. Meirey, 
Juſcht jind hier Grundherrn. 
3/ 


Dir, | 


2, Falkuſch-Doworaͤn, fo dem 
vafen Berenvi zugehört. 
Döbör, Teyber, ein deutfches 

Dorf im Eiſenb. Kom. I M. v. 


128 


St. Gotthard W. Sw. iſt Graf. 


Karl Batthiaͤniſch. 

Döbörhegye, ein ungr. Dorf 
im Eiſenb. Kom. ı4 M. von 
Waſchwaͤr Sw. ft Graf Georg 
Eßter haͤſiſch. 

Dötröcze,, ein deutſches 
Dorf im Salader Kom. 14 M. 
von St. Groth. O. So. 

Debroͤkos, ein unqr. Mearft: 
fleden im Tomer Kom. 21 M. 
von Pakſch. Sw. Baut fchönen 
Sobad, Iſt meiſt Fuͤrſt Eßter— 
haͤſiſch, verſchiedene Edelleute 
haben bier ihre Kurien & x 

Höbröte, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im größern Ge: 
richtsſtuhl Kaporuak— 

Döge, im Saboltſcher Kom. 
im kl. Wardeiner Bezirk. 
Dmefoͤlde, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im groͤßern 
Gerichtsſtuhl Kapornak. Iſt Gr. 
Ludwig Erdödifch. | 

Doͤmoͤlk, zwey unar. Dorf: 
fchaften im Eifenburger Kom. 
liegen obnmeit von einander M.v. 
Schärwär D.ı, Nemeſch-Doͤmoͤlk, 
ift dermahlen der Sig des Super: 
intendenten. Wird von lauter 
Edelleuten bewohnt und hat eis 
ne © Artikularkirche. Die Se: 
gend wird überhaupt Kemennefch: 
allya genannt d. i. die Gegend 
unterm Steinboden. 2, Poor⸗ 
Dömölf, vor einigen Yabren 
wurde bier eine Benediftiner 
Probſtey errichtet, daher denn 
der Ort wegen des Marienbil: 
des, fo in der Kirche diefer Prob: 
ſtey berindlich iſt, gemeinigfich 
Klein: Maria Zell genanst wird. 
Es befinden fich allhier viele 
Krambuden und viele Wirtshaͤu— 


Ooͤmoͤſch / 


jer wegen der Wallfahrter ‚ und 


diejes macht, daß man bier den 
beften Schomlauer Wein befom: 
men fan. 1744 wurde bier ei: 
ne adeliche Geſellſchaft zur fchnel: 
lern Ausbreitung der Fatholifchen 
Religion geftifter. Die Mitglie— 
der erhielten dabey einen Stern, 
den fie ander Bruft trugen, und 
zahften dafır 6 fl. Es find zum 
Behuf dieſes Zweks verjchieden: 
polemiſch⸗ katechetiſche Buͤcher 
zum Vorſchein gekommen, davon 
der berühmte Segner' in feinen 
Nachrichten von dem Zuſtande 
der Proteftanten in Ungarn mehr 
Machricht niebt. Bon dem tranri 
aen Lebensende. des 84 jährigen 
Abts Emrich Makoͤtzy giebt das 
20 Stüdf der Preßb. Zeitung b. 
%: 1793 ausführliche Nachricht. 

Doͤmoͤſch, ein ſchlow. Dorfim 
Graner Kom. r. an der Donan, 
an den Pilifcher Gränzen 3 M. 
von Wifchegrad W. und 2 M. 6, 
Gran So. & Gehört dem Gra— 
ner Kapitel. 

Döomötüri, im Eifenburger 
Kom. 15 M. von Waſchwär 


N. Nw. 

Doͤmſchoͤd, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom. 5. M. von Belt 1. 
an der Donau im Golter Be: 
zirk. + M.v. Nagföwe ©. X 
Ohnweit vom Orte befindet ſich 
eine große Waſſertiefe, Cſcherjar— 
fa genannt, die wegen der Land— 
ſtraße mit einer Drücke bedekt 
iſt. Hat auten Getraidboden. 
Iſt mit Dämmen wider die Er: 


gießungen etwas mehr gefichert, 


als die uͤbrigen Ortſchaften die 
fer Gegend, fo am Ufer fiesen, 
Auf der Inſel, die dem Drte 
gehört, waͤchſt viel Obſt und 
hat ſchoͤnen Wieswachs. Gehört 
der Niklas Beleſnaiſchen Fami— 


lie. ) ve 
Or, 


Dir J 


Dör, ein ungr. Dorf im 
Dedenburger Kom. + M. von 
Eſchorna. O. Gehört den Nrä: 
Lialiften des Naaber Biſtums. 

Dörffel, ein unar. Dorf im 
Dedenb. Kom. I. au der Repze 
14 M. von Groß: Warifchborf. 
&. Str. Fit Fürjt Eßterhaͤſiſch. 
Hier wird ein berühmter Schnupf: 
tobak verfertigt. 

Dörgitfche, dren ungr. Dir: 
fer im Galader Kom. Alfchö- 
Felſchö-und Kifch » Dörgitfche , 
weiches ı M, von Füred W. 
Sr. am Plattenfee liegt. 

Dörögd, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 24 M.v. Füred 
am Plattenfee. w. + M. 
bon Cſchobaͤnez W 

Doroͤſchke, ein ungr. Dorf im 
Eifenburger Kom. ı M. von 
Vaſchwaͤr MW. Sw, 
Georg Efterhafifchı 
‚ Dsröfchke, ein unge. Dor 
im Schümeger Kom. im Igaler 
Bezirk. 

Dragobratfalma , Dobro⸗ 
ratowa, ein rußnaf. Dorfim 
Bereger Kom. in der Herrichaft 
Munfatfch, im Diftrift Krajna— 
Qubulisfa und Kaidano. Iſt 
Graf Schönbornifch. + 


Dragoefchty,, im Banat +, 


R.don Sinnerßeg Nw. ohnmeit 
Fikator Em. Wallachen, wel: 
se den Drt bewohnen und 
ausnehmend ftarf find, haben 
biel Bauholz , woraus fie Raͤ— 
ver, und andere Gerätfchaften 
brfertigen. 

Dragomer, im Vanat, im 
Karanfchebefcher Bezirk. ı M. 
ton Senna Sw. 
Dragomerfalma, Dragomi⸗ 
reiht, ein wallach. mittelmäs 
figs Dorf im Marmarufcher 
Kom. I. an der Yza,am Einfluß 


Iſt Graf 


Dragsnefht, 129 


des Bajka⸗Flußes. Es find all: 
bier erſt Fürzlich von einigen Pri— 
datperjonen Verſuche auf Berg: 
werfe gemacht worden. * 
Dragonefcht, ein wallachifcheg 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
lenyefcher Bezirf. Gehört dem 
unirten Bifchof zn Großwardein 


Dragoſchtyan, ein mallach, 
Dorf * Biharer Kom. im Bes 
Ienvefcher Bezirk. Gehört dem 
unirten Bifchof zu Großwars 
dein * 

Dragofilameez , ein ungr. 
Dorf im Salader Kom. im Eis 
länder Bezirk. 

Drahocz, ein fihlow. Dorf 
im Neutrer Kom. Drahowa ges 
nannt 14 M. von Leopolditadt 
N. zwifchen der Waͤg und Dud-» 
wäg , bat fruchtbar Band. Ges 
hört der Kollerifchen Familie. 


Drahuſchocz, ein rußnakiſches 
Dorf im Bereger Kom. im Mrs 
chorwiger Bezirk. Iſt Graf Schons 
borniih. * u 

Drafchimererz, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. | 

Draidöcz ’ Draſſtowze 
und Jordanfoͤlde ein verbruͤder— 
tes Dorf liegt gleichſam in einer 
Halbinſel vom Bach Jordan 
und Hradetſchnitza eingeſchloßen 
13M pH. StMarton im Thuxo⸗ 

er Rom. Bende Theile haben ihre 
ee Privilegien. Bela IV. 
derfchenfte Draſchkoͤez 1242 an 
die Familie Mikola und Draſchk. 
Und da die Freyheitsbriefe von 
den Flammen nach der Zeit ver⸗ 
zehret wurden, ertheilte Mat- 

thias, Corvinus mit Vorbewuſt 
feiner Gemahlin Beatrix 1487 
den Erben Elias und — von 
J Draſchko⸗ 


Draßburg ! 


Drafchfowitz neue. Das Yors 
danfölde fchenfte Bela IV. 1449 
der Samilie Thomas Mafia 
und Xenne. 1255 erhielt es 
Andreas von Yordan u. nach der 
Zeit Iwanka, Heut zu Tage ilt 
e8 der Gig mehrerer von Adel‘, 
ald: Kraßneecz, Ilgo, Milfo, 
Dianig , Ezeper, Ywanfa, und 
Bohunfa. 

Drafburg, Kafporaf, ein 
froatifches Dorfim Dedenburger 
Kon, ı M. von Dedenburg Nw. 
Faron Mefchfo bat allbier ein 
fchön Pallais, einen Ziergarten 
und fchöne Fontaͤnen. Beſitzt 
4 des Drts + gebört dem Fürs 
iten Efterhafn. 5 

Draucz, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Wildgofcher 
Stuhl. 

Drawecz, Drawce, Yug, 
ein ſchlow. Dorf im Zipſer Kom. 
3 WM. v. Leutſchau Am. Ehedem 
war dieſer Ort mit einer Abthey 
verſehen. Von dieſem Orte fuͤhrt 
die Drawetzkiſche Familie ihr 
Praͤdikat. 

Draxanjeſt, Drattineſt, im 
Banat +M. von : li ©. 

Drazefcht, im Biharer Kom. 
Iſt Fammeralifch. 

Drecſchna, ein rufnaf. Dotf 
im Sempliner Kom. an den pohls 
nifchen Gränzen. ı+ M. von 
Etropfo N. # 

Dregel, Driegel, Driagel, 
ein ungr. Dorf ! M. von 
Hont. D. Mo. nabe ben Nalanf 
&. I. ohnweit vom Ipolyfluß 
im Honter Kom. mit einem gro— 
fen und alten Schloße auf eis 
nem boben Berge, zwifchen weit: 
laͤuftigen Wäldern. Es hat dal: 
felbe im Türfenfricge durch die 
heldenmuͤthigen Scenen des Zons 
vi vielen Ruhm erhalten, deßen 
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Andenken durch ein Trauerfpiel 
fo 1784 auf der Schaubühne zu 
Pıekkurg mit Benfall aufgefüh— 
ret wurde, wieder erneuert wor— 
den. Der Drt bringt viel au: 
ten Toback, und ift mit einer 
Pfarre verfeben. Der Dregier 
Berg ift Granaten voll, welde 
fich fehr ſchoͤn fchleifen aber nicht 
bobren laffen, weil fie nicht aus: 
gezeitigt find. Iſt Primatialiſch. * 

Dreno, Drienowe, ein fchlom. 
Dorf im Honter Kom. auf ei: 
nem erbabenen Berge, der um fic 
weitläufriae Thäler bat. Man: 
chen Sommer muß das Waoaſſer 
allbier in der Dürre ron andern 
Drten berbey aefchafft werben, 
öfters auch im Winter. Die Pa: 
ge des Dres ift 15 M. von Bo; 
fof ©. Sw. Die Einwohner Ik: 
ben vom Ackerbau. © 

Dreufpig, S. Segenthau im 
Banat. 

Dreyßigſtaͤmter in Ungarn 
und Siebenbirgen ſind 1784 in 
nachſtehenden Ortſchaften durch 
eine kak. Verordnung bekanntge— 
macht worden. J. Haupt Legſtaͤdte: 
Dfen, Peſt, Preßburg, Kaſchau, 
Agram, Temeſchwaͤr. IT. Yeo» 
ſtaͤdte: Oedenburg, Raab, Tor— 
nau, Kaͤsmark, Sigeth, Debre— 

in, Neuſatz, Warafchdin, Karl: 
Kat, Fiume, Zeng, welche zwey 
lejtere zugleich Kommerzial-Ein— 
bruchsfiationen. III. Haupt Fey 
fiidte für Siebenbirgen: Her: 
mannfiadt, Slaufenburg. IV. 
Preafiädte: Kronſtadt, Dewa, 
Sımofchuiwär. V. Kommerzial: 
Einbruchsjiationen: 1, Gegen 
Defierreich: Neuftadt, Wimpaſ⸗ 
fing, Prugg, Wolfsthal , Neu— 
dorf, Gairing, Ungereigen, Et. 
Johann. 2, Gegen Mähren u 
Schleſien: Neuſtadtl an de 

Wang, | 
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litſch, Driethowa, Sruyag, Biſſa, 
Cſchaca. 3, Gegen Gallicien 
und Lodomerien: Twrbofchin , 
Altborf, Frigfa, Komarnyik, 
Wirama, Alſchö-Werezke, 2b» 
röihmefd. 4, Gegen die Tür: 
fen: Schuppanef, Semlin, Mi: 
trowig, Brod, Gradiſta. 5, Ges 
gen die Seefüfte: Bukkari, Kar 
lobago. 6, Gegen Krain: Möt- 
fing. 7, Gegen Gteyermarft: 
Medelig, Rätzkaniſcha, Ruderss 
dorf, Afchau. VI. Einbruchsſta— 
tionen für Siebenbirgen. ı, &es 
gendie Bufowina: Rodno. 2, Ges 
gen die Türfey: Törzburg, Tb: 
moͤß, Bozza, Oytoß, Eſchik⸗Gye— 
mefch, Gyergyoͤ⸗St. Mikloſch, 
Rothenthurn, Volkan oder 
Baar. VII. Einbruchsſtationen 
zum täglichen Berfebr.:. 1, Ge 
gen Defterreich: Landjee, Karl, 
Pilgersdorf, Forchtenau, Fichten: 
werth, Neufeld, Hofan der Lai— 
tha, Steinbruch, Marcheag , 
Grofichügen, Schwarzenbadh. 2, 
Gegen Mähren und Schlejien: 
Ropefchan, Miawa, Sfalig, Lied» 
fom, O-Thura, Thurichomfa, 
Stelite, Sciamnif, Wifofa. 3, 
Gegen Galicien und Yodomerien: 
Hladowka, Pekelnik, Polhora, 
Lokeſcha, Neubeel, Nedecz, 
Halygotz, Bela, Mniſchek, Knie 
fen, Cſchireſch, Gabolto, Pols 
Ivanfa , Becherow, Waradka, 
Eſchertifna, Ißka, Rußkowa— 
Polyana, Toronya, Orlich, Kraß⸗ 
wilk. 4, Gegen die Türfey: 
Bancfchowa, Kubin, Uppalanfa, 
Koßtanicza, Homoliga, Dfiros 
wa, Moldawa, Klenaf. Kuppa- 
nye, ee Rafowisa, Ty— 
chiewo ; Auf, 5, an der unga— 
rifchen Geefüfte: Srobnif, St. 
Soma, Gt. Georg, Jablaneg, 
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Goſpitz. 6, Segen Krain: 
ZJapfa, Fugowiga, — 
———— Tfchernemel, Er 
artholome, Pandftrafe Eicher 
teß, Neuſtadt. 7 Gegen Gtener. 
marf: Sambor, ba. 
Gyuemanz, Bezgan, Gruedlin. 
X zuedlim 
Dobrawa, Welthen, Jenners 
dorf, Henndorf, Rohrbrünn 
Stegersbach, Dobra, Pollyanı. 
Gederotz, Tiſſina —8— 
— Kitzladen, Wolfau, 

Dricſchna, ein rußnak. D 
im Schärofcher ..n Aral 
3bord. D. So. an den Sempli— 
nee Gränzen * 

Drienowa, ein mittelmäßiges 
Dorf im Trentfchiner Kom. in 
einer Ebene I. an der Waag 2: 
M. von Sillin &. Sw. Per: 
fchiedene Edellente haben allbier 
ihre Wirtfchaftsgebäude. Am En» 
de des Dorfs fieht ein wohlge— 
bautes Wirtshaus. Der Aders 
bau iftallbier gut und nahrhaft. 

Drinowa, im Banat ı M, 
von Lugoſch. Go. 

Drietoma, ein überaus gro» 
ßes fchlowalifches Dorfim Tren— 
tichiner Kom. an den mährijchen 

ränzen mit einem Paſſ. ı! M- 
von Trentfchin. W. Es wird 
eingetheilt in die Bifchofägafie , 
in den Herrngrund und in das 
Bauerndorf. Hradek Drietoma 

ehoͤrt zur Herrſchaſt Trentſchin; 
————— dem Biſchof von Neu— 
Kraͤlowan oder Kiraͤly⸗Drie—⸗ 
toma iſt eine adeliche es 
Noſon oder Pettyowſta Bliee 
ift auch eine adeliche Poſſeſſon 
der Familie Pettyko groͤßtentheils 
zugehörig. Die übrigen Mitbe— 
iger find Bogady, Boreſchin— 

» u. a. Das Dorf Koſtolna 
liegt gleich daran in einer Ebe⸗ 
7 2 ne 


tra; 
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ne nahe am Ufer des Waͤgflußes: 
Daher heißt das ganze Dorf 
gemeiniglich Koſtolna-⸗Drietoma. 
Es befindet fich allbier eine Dan: 
even und ein Bräuhaus. Die 
Einwohner leben meiſt vom Holz: 
handel, ſo nach Trentſchin ge— 
bracht wird. 1781 ſind zu Ne— 
meſch⸗Drietoma durch eine 
Feuersdrunit 48 Häufer in bie 
Aſche gelegt worden. 

Dro:o, eine Probfiey im Er: 
lauer Gebiet. 

Drfchlöcz, zwey fchlow. Dir; 
fer im Trentjebiner Kom. wels 
che 15 M. von Zaveligrog W. 
Em. bevfanmen liegen. 1, Als 
ſchö⸗Drſchkecz, Dolne Orſſkow⸗ 
ce. 2, Felſchoͤ-Drſchkoͤc, Hornet 
Drſſkowee, dienen vielen adelichen 
zum Wohnſitz. Der Nderbau 
giebt den Kinwohnern Wahrung. 

Drumoly, iDrumling, ein 
deutſches Derf im Eifend. Kom, 
ı MM. von Schlaning. S. Ew 
Gehört dem jungen Grafen Phi, 
lipp Batthiäni. 

Dubejcht, im Banat,  M. 
von Sacichet Nw. und : in. v. 
Bultſch. Sw. 

Dubicſchan, ein ungr. Dorf 
im Borſchoder Kom. im Gen: 
droͤer Bezirk. 

Dubje, ein ſchlow. Dorf im 
Trentfcbiner Kom. + M. v. Kifch: 
usastliben. M. Nw. Gehört 
zur Herrfchaft Budetin. 

Dubina, ein rußnaf, Dorf 
im Bereger Som. im Diſtrikt 
Dukina und Wifnige. Iſt Graf 
Schönbornijch. 

Dubina, ein rußnak. Dorfim 
Schärofcher Kom. 1 M. von 
Bartfeld Go. I. an der Toͤpl. 

Dubkowa, ein klein fchlow, 
Dorf im Trentſchtner Kom. ı 
M. von Puchd. Mw. an den 
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mäbrifchen Gränzen, liegt im &e; 
birae, nährt fiarfe Einwohner, 
welche bier mehr Milich als 
Brodt genießen. ' 

Dubnicfa, ein Fein fchlom. 
Dorf im Trentfckiner Kom. mit 
einer wohl eingerichteten Gali: 
terbrenneren ‚ liegt zwifchen Wal: 
dungenim Serichtsbezirf jenfeits 
des Gebirges. Gehoͤrt dem Grafen 
Kolonitfch und Baron Zar. 

Dubnicz , ein meitläuftiger 
Marftfleden + M. von Illawa 
S. So. im Trentfchiner Rom. 
bat ſchlow. Einwohner, bält 4 
Kabrmörkte und gehört dem Gra— 
fen Illeſchhaͤſy. Die St. Yafobs 
Pfarrkirche war ehedem ein Ei- 
genthum der Evanaelifchen. Das 
Luſtſchloß und Reſidenz ließ der 
unar. Kanzler Graf Wiflas Il— 
lefchbafp 1719 erbauen , woben 
ein fchöner Garten, Der Kal: 
warienberg , zu welchen 13 ge— 
maunerte Stationen binführen 
und das wunderrhätige Frauen: 
bild, zu melchem im Many und 
Aprilviele Wallfahrten vorgenom: 
men werden, brachten dem DW 
te viele Schäge zufammen. 

Dubnicza, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. + M. v. Baj— 
mocz RN. Iſt Johann Palfıfch. 

Dubodiel, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. unter dem 
Berg Inowetz, 2 M. von Zay—⸗ 
Ugrotz W. Sm. ift groß, je 
doch ſteril, bat aber guten Thon, 
woben ſich viele Töpfer nah: 
ven, und ihre Arbeiten auf der 
Wig hinab zum Verſchleiß bins 
Schaffen. 

Duboki:Täadafh, im Banat 
14 M. von Lippa Sw. Walla- 
chen und Magen bewohnen den 
Dit, haben fchöne Obfigärten, 
Holzungen, geben ſich mit der Bir» 
nen⸗ 
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nenzucht a5 und den Weinbau. 
Herr Hofſekretaͤr Adam Traits 
ſchik und Herr Queskier erkauf— 
ten dieſes Gut 1781 für 36100 fl. 


* 

Duboſch, im Banat 4 M. v. 
Kewereſch S. Wallachen haben 
bier Eichenwälder u. unterhalten 
viel Borſten vieh in der Malt. Im 

Dubowa , zwey Dörfer im 
Arwayer Kom. mit fchlow. Eins 
wohnern bejegt. ı, Sedlacka⸗Du— 
bowa 2, Walaſta-Dubowa, 
an den Liptauer Graͤnzen 14 
M. von Alſchoͤ⸗Kubin Sw. Bey: 
de find wohlhabende Dörfer , 
haben gute Viehzucht, u. eine Tos 
badfniederlage. Der Berg Chotſch 
it zwar hoch, aber mit den beß— 
ten Rräutern berieben, aus wels 
chen der beßte Ras herkoͤmt. Auch 
wächit bier viel Krumbol;, wor: 
aus Del geprekt wird, dann Lim— 
baumholz, Theißholz, Kienholz, 
(Smrek) Beyde gehören zur Herr⸗ 
ſchaft Arwa. | 

Dubowa, im Banat I. an 
der Donau an den Gränzen v. 
— 13 M. von Meadien 


w. 

Dubowa, ein ſchlow. Dorf 
im Preßburger Kom. zwiſchen 
Modern M. Mo. und Bibers— 
burg &. Sw. } DR. von jedem. 
Die Einwohner fuchen ihre Nah— 
rung außer dem Ader und Wein: 
bau durchs Kohlen: und Kalt: 
brennen. Iſt Palſiſch und ges 
bört FR Bibersburger Herrfchaft 


Dubomwa , ein rußnaf. Dorf 
im Schärofcher Rom. in der 
Herrfchaft Mafowitza an den 
pohlniſchen Graͤnzen. * 

Dubowa, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. ı M. von 
Altſohl S. Sw. — 


* 
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Dubowa, ein ſchlow. Dorf 
im Thurotzer Kon. ı M. von 
Mofchög 5. an den Meute 
Gräanzen. 3 M. von jwanefchh: 
na. ©. Sw. hat ſchoͤne Waldun: 
gen., an welchen auch die Nach— 
barjchaft für Bezahlung Antheil 
nimmt. Zur Viehzucht und Yapd. 
barkeit if die Gegend beonen 
Gehört den Noaryani und Pros 
naifchen Familien. B Am 

Dubowacz, ein wallachiſches 
Dorfim Banat, im Pancſchoͤwer 
Bezirf. 3 M. von Uipalanfa. 
DB. 25 M. von Pancjchowa So. 
I. an der Donau. 

Dubomwan, zwey fchlow Dör 
je im Neutrer Kom, ı M. v 
eopoldftadt N. Mm. ohnweit 
der Dudwaͤg. Alfchbd und Fels 
chö; jenes it Oeſchkaiſch; dieſes 

raf Johann Erdodͤdiſch. 

Dubowo , ein ſchlow. Dorf 
im Sohfer Kom. I. an der Gran 
14 M. von Libethen N. Mo. 
Die Bienenzucht, iit allhier im 
böchften Flor. & 4% 

Dubrawa, ein fchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. $ M. von 
Nagy⸗-Palugy S. wird von per: 
fchiedenen Adelichen bewohnt. 
Die hiefigen Berge enthalten viel 
Antimonium, Sonſt nähren ſich 
die Einwohner auch von Der 
Viehzucht. Die St. Eliſabeth 
Kirche wurde 1339 vom Grafen 
Kunch fundiet und dotirt. 8 

Dubramwa, ein rufnaf. Dort 
im Sempliner al im Nagy: 
Mihälner Bezirk. 

Dubrawa, ein fehlow. Dorf 
im Sohler Kom. ı+ M. von 
Altfobl. W. Nw. t 

Dubrawa, Dubramen, ein 
Fchlow. Dorf tm Zipfer Kom. 
4 M. van Kirchdar ©. AR 2 
2 er Du⸗ 
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Dubramige , ein rußnafifch 
Dorf im Bereger Kom. im Dis 


En Dukina und Wißnitze, zirk 
) 


t Graf Schönbornifch. 
— ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. 15 M. v. li: 
bethen S Em. 
Dubricfhhon , ein wallach. 
Torf im Biharer Kom. im War: 


Deiner Bezirk. Gehört dem Groß: 


warbeiner Rapitel und dem Gra— 
fen Haller. + 

Dubrinichh , Dubrinchhi , 
ein rufnaf. Dorf im Ungwärer 
Kom. 34 M. v. Ungwdr NNw. 
r. am lnofluß. * 

Dubrof:, Dubrawka, ein 
rußnak. Dorf im Sempl. Kom. 
im Sempliner Bezirk. * 

Dubroka ein rußnafifch Dorf 
im Ungwarer Kom. 3 M. von 
Ungwär N. Mo. r. am Yator: 


30. 
Ducz0 , WDuezomwece , ein 
en Dorf an der Waͤg + 
M. von Peltiny N. No. Jıt 
Schandor » Motejchigkifch. 

Dud, ein wallach. Dorf im 
Irader Kom. I. am Fluß E;igir 
14 M.v. Borofchiend So. + 

Dudar, ein ungr. Dorf im 
Weipremer Kom. 3 M. von 
Zirz D. No. ) FI Graf Ra 
daſchdiſch. 

Dudwäg, ein Fluß, welcher 
im Neutr. Kom. an den maͤhri— 
ſchen Gränzen entfpringt und in 
der Gegend von Meuftadtl im 
— Kom. in die Wäg 
alit. 


Dugofela , im VBanat, im 
Cichanader Bezirk, zwiſchen groß 
Kilinda Mo. und Cſchanad S. 
Em. It M. v. jeden. 

Duka, ein ungr.. Dorf im 
Eifenburger Kom. + Stunde von 
Liſch - Schomiyd, hat adeliche 
Grundheren. , 


4 Duka 7 


Duke, ein fchlow. Dorf im } 
Peſter Kom. im Wagner Be: 


irk. 

Dukafalwa, Dukowcen, ein 
ſchlow. Dorf im Scharoſcher Kom. 
1: M. von Ternye D. No. ge— 
hört mehr Edelleuten und iſt 
der Stammort des Herrn bon 
Dufay. 

Dulcſchelle, ein twallachifches 
Dorf im Arader Kom. im Je 
nder Stuhl. * 

Duleo, im Banar ı+ M. v. 
Kewerefch. So. + M. yon Dale: 


pay 2. 

Dulfalwa , Dulowa, ein 
rußnak. Dorf im Marmarufcher 
Kom. r. am Talabor, Dara ges 

enuber 2 M. von Tecfchd N. 
dv. iſt fammeralifch und ges 
hört zur Kronherrſchaft ch + 

Dulbäafa, ein ungr, Dorf im 
GEoͤmerer Kom. 2 M. von Gb» 
mer ©. I. am Dalog, Uırfalu 
gegenüber N. 
ulig , im Thuroger Kom. 
ı M, von Negpal N. Es ill 
Diefes der Geburtsort des be 
ruͤhmten Michael Bullyowßky, 
welcher außer ſeinen weitlaͤufti— 
gen Kenntnißen auch ein vortref— 
licher Muſikus geweſen. Er er— 
fand eine Art eines vollſtimmi— 
gen Spinets, und ließ ſich da— 
mit vor dem Kaiſer Leopold hoͤ— 
ren, welcher ihn nicht nur ſei— 
ner allerhoͤchſten Gnade verfichers 
te, jondern ihn auch befchenft von 
fich ließ. Diefe feine Neugung zur 
Muſik machte es, daß er aufer 
feinen andern Werfen auch eine 
Boritellung von WBerbefferung 
des Orgelwerks drucken ließ. Der 
Ort gebörtden Dulizky⸗Schluch⸗ 
und Bulyowſtiſchen Familien. 

Dullo, im Trentſchiner Kom. 
im mitlern Gerichtsſtuhl, wird 

von 


Dumbrawiga, 


son Ujfalu nur durch die Bär; 
ten getrennet, macht aber nur 
ein Dorf aus, welhes Gchlo: 
waden: bewohnen. 
Dumbramwiga, zwey walla— 
chiſche Dörfer im Arader Kom, 
Eins liegt am weißen: Kördfch 


2 M. von Halmagy WB. Sw. 
* Das ander im Arader 
Stubf. E 


Dnnajow, ein fchlow. Dorf 
im Trentjchiner Kom, vr. an der 
Kiſchutza 1 M. v. Kiſchutza-Uj— 
hely. M. Gehört. zur Herr: 
ſchaft Budetin. 

Dunaßeg, ein ungr. Dorf im 
Raaber Kom. ı M. von Raab 
M. Nw. in 
Donauarm. Iſt Graf Wisaifch. 

Dunaweg, ein Gränzfluß im 
Zipfer Rom. zwijchen Pohlen u. 
Ungarn. 

Dunfafalwa, Obawa, ein 
rußnaf. Dorf im Bereger Rom. 
im Difirift Dukina, und Wis 
nige. Iſt Graf Schönbornifch. 

Duplai, im Banat, am Fra» 
Ihofluß 2 M. von Ihpalanfa I. 
wobey ein Schloß, 

Duplin, ein fchlow. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. J. an der On— 
dawa 24 M. von Hanufchfal: 
wa No. + M. von Stropfo Nw. 
Gehört dem Freyherrn von 
Spleény. 

Durlsdorf, Twaroznya, 
eine XXI. Stadt in Zips + M. 
von Räsmarft. ©. ijt durch einen 
Higel D. No. von Menhards— 
vor? abgejondert, bat etfich und 
89 Häufer. Die Waldungen prans 
gen bier mit Verchens und Kien— 
baumen. Aderbau, Slachsbau u. 
Drandtweinbrennerey nähren bie 
Einwohner. 0) 

Durſchtin, ein fchlow. Dorf 
im zZipfer Kom. 44 M. von 
Altendorf WB. S. 5 


C 


der Schütt I. am b 
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Duſch, im Tolner Kom. im 
Wölgnfcheger Bezirk. Iſt Graf 
Aponiſch. 

Duſcha, ein Fluͤßchen im Sem— 
pliner Kom. 

Duſcha, ein ungr. Dorfim Goͤ— 
merer Kom. im Sfcherfeer Bezief. 

Dufchefihty, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. im Papme— 
fder Bezirk. iſt Fammeralifch. 

Dufchnof, ein illyeifches Dorf 
im GSolther Kom. 24 M. von 
Kalotſcha. ©. Gehört dem Erz: 
bifchof v. Kalotſcha. 4 

Dußina, ein rufßnaf. Dorf 

im Bereger Koın. in der Herr— 
fchaft Munkaͤtſch. Iſt Gr. Schoͤn⸗ 
orniſch. 
Dworecz, ein ſchlow. Dorf 
im Thurotzer Kom. r. an den 
Thurzfluß, 4 M. v. Jwaneſchi— 
na S. Sm. iſt der Wohnort 
des Jwankofalwer Prediger. Ges 
hört der Familie Koneſchek. 

Dworecz, zwey Fleine ſchlow. 
Dörfer im Trentfihiner Kom. 
Eins liegt r. an der Wig + M. 
von Dudnitz unter einem Ber: 
ge. Hat viel Holz, aber te 
rilen Acker. Das andere ilt 
im Gerichtsbezirk, jenſeits des 
Gebirges, nährt fich vom Acker— 
bau und vom Holzhandel. 

Diworecz, ein ſchlow. Dorfim 
Zipfer Kom. 3M.v. Feutichau R. 
An. und 15 MR. von Kaͤsmark. ©. 
So Pr 


Dmorifchca,ein unge. Dorfim 
Salader Kom. im Eilaͤnder Bezirk. 
Dwornik, ein fchlow. Dorf im 
Neutrer Kom, 1 M. v. Schimonyi 
M. No. gehört zum Neutr. Biftum. 


Ebeczke, Ebeczkowe, ein 
ſchlow. und ungr. Dorf im 
Neograder Kom. 1 M. v. Bis 
laſcha- Gyarmath MR, an den 
4 Hans 
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Honter Graͤnzen. 2 Stund bon 
Set S. Gehört der Ebetzki— 
fhen Familie und Herrn von 
Tihaͤnyi, welcher bier ein Ka— 
fte!! und einen ſehr fchönen und 
prächtigen ®arten bat. 

"bed , ein ungr, Dorf im 
Graner Kom, 3 M. v. Parfany 
WB. Nw. mit einem neuen Pfarrs 
hof und anfehnlichen Wirtshaufe 
verfeben, Gehört dem Graner 
Kapitel. 

Kbedecz, Opitz, Obice, im 
Barfcher Kom. im Sein + Ta» 
polzer Bezirk, di 

Kberau, S, Mronyorokerek 
im Eiſenb. Kom. Hat ein gros 
Bes Schloß fo Erdödifch, ES 

Kbergeny, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom, im größern 
Serichtsftuhl Kapornaf, 

Kberadcz , pen ‚ ein 
ungr. Dorf + M. v. Efterhäs 
©. r. am Gpittlbach, Hat ade 
liche Einwohner. 

Eberhard , in der Schütt, 
im Preßb. Kom, ı+ Stunde von 
Arebburg D. ift mit ungrifchen 

inwohnern bejegt. Das Schloß 
iſt alt, und foll vor Zeiten den 
Tempelberen zugeböret haben, 
Mad) der Zeit befaken es bie 
Herrn von St. Georgen und in 
neuern Zeiten der Erzbifchof Ge: 
leptſcheny. Dermalen befist Das 
Schloß Graf Aponyi und Graf 
Balaſcha. Yener brachte feinen 
Theil vom H. v. Zitkovſty; diefer 
vom Herren von Jeßenak an fich. 
In der Herrfchaft aber find 
Eompoffeffores: Apponi, Balaſcha 
und Jeßenak ıc. Zu Ende des 
vorigen Yahrbunderts unter Ge: 
leptſcheny diente es verſchiedenen 
proteitantifchen Predigern zu eis 
nem Gefängniffe. Diefe wurden 
in Ketten an einen Pflock, welcher 
noch arm Andenken in Majors 
6A aufewahret wird, anges 


Eeſch, 


bängt, und außerdem erbaͤrmlich 
behandelt. 

Ecſch, ein ungr. Dorf im 
Räber Kom. 4 M. v. Martins 
berg W. Nw. Gebört der Erz: 
abten zu Martincberg und wird 
in Kiſch- und Nagy» Ecjch ab: 
getbeilt, 

Ecſched, ein’ ungr. Dorf im 
Hewefcher Kom. im Gyoͤngyoͤ⸗ 
ſcher Bezirk. 

Ecſched, gemeiniglich Kifchs 
Eeſched im Neograder Rom. bat 
fchlow. Einwohner und wird 
wie man glaubt fünftig den Frey— 
herrn von Pronay zufallen, 

Kciched , oder Etſched, ein 
ungr. Marftfl. im Sathmarer 
Kom. ZM. v. Sathmar W. Nw. 
an einer weitlaͤuftigen Seelacke. 
Dieſe nimmt ihren Anfang bey 
Majtheény, und zieht ſich bis nach 
Sämoſchßeg im Saboltfcher Kom. 
iſt lang 74 M.und breit 2 Mei— 
len auch drüber. Diefer Moraft 
nahm von Zeit zu Zeit zu, nach» 
dem fich der Fluß Kraßna mehr 
oder weniger ergoß. Dieſes ges 
fchah öfters, da man demjelben 
feine Dämme entgegen gefeget bat. 
Im Jahre 1779 fahte enblich 
Graf Kaͤroly, der ein Erbberr 
diefer Herrfchaft it, den Ent: 
ſchluß, diefe fchädlichen Seepfuͤ—⸗ 
gen abzapfen zu laffen, und 
die zuß Kraßna und Saͤmoſch, 
welche dieſelbe bey Ergießungen 
vergroͤßern, durch Daͤmme eins 
— und gedachten Flü- 
en einen geraden Lauf zu vers 
ſchaffen. Zu diefem fo wichtis 
gen und gemeinnügigen Werke 
verjprachen auch die angränzens 
den Romitäter Bihar und Gas 
boltich ihre Unterfiügungen, "Das 
berühmte Schloß Etſcheb, welches 
am fer des Flußes Krakna 
1334 feinen Anfang gemommen, 

wur: 


Eriched ’ 


wurde flatt eines gewöhnlichen 
Waffergrabens mit Moräften um: 
geben, um wider den Einfall 
ter Tartarn defto jicherer zu 
ſeyn. 1492 
tborp den untern Theil dekelben 
mit unfäglichen Koften erbauen, 
mit weitlauftigen Kellern, die 
por allem Einbruch des Waſſers 
beßtens gefichert waren, verjeben, 
und von aufen mit nachfteben- 
der lehrrreichen Aufjchrift zieren : 
Magnanimus Andreas de Bä« 
thor, Pater Patri® ſuæ conftru- 
xit hoc caftrum gentilibus fuis, 
pro quietudine et tuitione eor 
rum, cernens atque intelligens 
quandoque , paci intermifceri 
bella et difcordias: qui regat 
fuos heredes, ut Nominis Batho- 
rei non velint efle immemores ; 
Primum inter fe fint concordes: 
Concordia enim res parvz Cre- 
fcunt, difcordia maximæ dila- 
buntur. Deinde , ne inventa 
perdant. Nam non minor eft 
virtus ,„ quam quzrere, paärta 
tueri. Poftremo . tollerate et 
abflinete: nam divertere a ma- 
lo et facere bonum eſt felicita- 
ts hominis. 1492. Diefeg 
Schloß war fo feit, daß Niklas 
Baͤthory 1564 die Drohungen 
des jiebenbiraifchen Fürften “Yo: 
bann Siegmund ganz gleichgils 
tig anfab und fich ben den Hoch» 
jeirfeftipitäten gar nicht irre mas 
chen liek, welche auf feine Ko— 
fen einem jeiner Soldaten zu 
Ehren angefieller wurden. Auch 
hatte dieſes Schloß eine zeits 
lang die Ehre, die koͤniglich— 
ungarifche Krone in tich zu faßen; 
denn als Gabriel Berhlen 1619 
die Stadt Prekburg eroberte, 
nahm Er die Krone weg, und 


ließ Andreas DBüs 
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brachte fie anher nach Etſched. 
Der ea Rakotzzy bat dieſes 
Schloß im vorigen Jahrhundert 
durch Kunſt nochmals befeſtigen 
laſſen, und ordentliche Waſſer— 
leitungen um den Graben ver— 
anſtaltet, dadurch haben aber 
die Moraͤſte und Suͤmpfe, wel— 
che auch in der ſtärkſten Kälte 
nicht zufrieren, noch einen grös» 
fern Zufluß erbalten. “nm dem 
Markte felbft befindet fich der» 
mablen eine P und £ Kirche. 
Ecſcheg, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. vr. am Schajs 
1; M. v. Miſchkolz NR. No. ) 
Ecſcheg, ein jchlow. Dorf 
im Neograder Kom. ı M. von 
Bujaf D. 24 M. v. Aeſcha O. 
Mo. Gehoͤrt dem Füuͤrſten Eß— 
sh AR Grafen, Berenyi und 
orgätfch. 
—— ein ſchlow. Dorf 
im Peſter Kom. ı M. von Pe: 


czel S. Sw. 4 M. von Mag» 
loͤth. W. Iſt Fürft Grajchalfos 


u Yard 
dde , ein unge. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kapojcher 
Stuhl. Gehört der Pernekianis 
fchen Familie, 

Edeleny, ein ungr. Marft: 
flefen im Borfchoder. Kom. + 
M. von Borfchod W. r. an der 
Bodwa, mit einem Kaftell und 
Schönen Garten. Gehört dem 
Grafen — Eßterhaͤſy. &) 

Sdelſthal, ein deutſches Dorf 
im Wieſelburger Kom. + M. v. 
Kitfee W. ift Furſt Eßterh aͤſiſch. a 

Edericſch, zwey Dörfer im 
Salader Kom. Ein ungriſches 
im groͤßern Gerichtsſtuhl Kapor⸗ 
nak; Das andere ein deutſches 
am Plattenſee, 5 M. von Keſt⸗ 
beiy No, 


35 Kfita, 
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Efſta, im Banat, im Betfch- 

ferefer Bezirk, I. am Bega Ka: 
nal 3 M. von Groß: Becfchkes 
ref. ©, 
Egbell, Sbellani, ein Marftı 
flecken im Neutrer Kom. ı M. 
v. Schafehin R. Nw. bat ſchlow. 
Einwohner , einen fruchtbaren 
Boden zum Hanfanbau ıc. All: 
hier erhlifte der Piarift Kori— 
tſchanyi das Ficht der Welt, bef: 
fen poetifchen Talente beym P. 
Horanvi mit vielem Nuhme an: 
efübret werden. Die herr: 
chaftliche Egbeller Ober-Amts 
Kanzlen hat allbier ihren Gis. 
Der Ort ift Faiferlich. X & 

Kaeg, Sokowecz, ein fchlow. 
Dorf im Honter Kom. ı3 M. 
vor Pereßleny R. Nw. Gehört 
dem Kapitel nach Neuſohl. & 

Kgenfölde, ein deutjches Dorf 
im Galader Kom. + M. von 
Keſthely am Plattenfee W. Aw. 
Iſt Graf Setſcheniſch. 

Eger, ein Fluß im Heweſcher 
Kom. welcher die Stadt Erlau 
theilet, ſo daß ein Theil zum 
Borſchoder, der andere zum He— 
weſcher Komitat gezaͤhlet wird. 

Eger, ein ungr. Dorf im Sas 
lader Kom. 2: M. v. St. Groth 
Ew. 1 M. v. Sala-Apathi W. 

Egerag, im Baraͤnyer Kom. 
im Fuͤnftirchner Stuhl & 

Kgerallya, ein ungr. Dorf 
im Wefprener Kom. nahe am 
Marzalfluß bey Adorjan S. 
2 M.v. Papa Sw. hat adeliche 
Beſitzer. 

Egereſchd, Hreffdowce im 
Trentſchiner Kom. in der Zans» 
Ugroger Herrfchaft mit zwey 
Kaſtellen, ehedem der Familie 
en izo Newedy zuge: 
hoͤrig. 
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Egereſchke, Wulhowicza, 
ein rußnakiſch Dorf im Bere— 
ger Kom. im Diſtrikt Dußina, 
und Wißnieze. Iſt Graf Schoͤn— 
borniſch. 
Egerßalog, im Heweſcher 
Kom. S. Szalok. 

Egerßeg, zwey Doͤrfer im Ba— 
raͤnyer Kon. Eine im Gerichts— 
ſtuhl Jenfeits des Sebirges. Das 
andere im Fünffirchner Besirf. 

Egerßeg, zwey Drtjchaften 
im Eifenburger Kom. im Schär: 
wärer Bezirk. I, Iwaͤny-Eger— 
eg r. an der Mepze 14 M. von 
Eichepreg D.2, Kemeny⸗Egerßeq 
it der Siy- verfchiedener adeli— 
cher Familien, ald Witnyedi und 
anderer, 

Egerßege, ein fchlow. Dorf 
im Meutrer Kom. I Me. von 
Meutra N. Nw. Fit Primatia: 
liſh. E & 

Egerßeg, r. !an der Gala, 
im GSalader Kom. ein Marft: 
flefen mit ungr. Einwohnern be: 
fegt. Gehoͤrt dem Bilcbof zu 
Stein am Anger, hat ein gras 
ßes Komitatshaug und Komi: 
tatsgefängnike,, auch ein Gtabs: 
quartier, fo groß und neu if. 
Der Bifchof Koller lie bier die 
Magdalenen Kirche ausbauen, 
mit 2 Thürnen zieren, und von 
innen von dem beruhmten Mah— 
fer Zimbal ausmahlen. Als eine 
Naturfeltenheit iſt bier anzu: 
merfen daß 1779 ein Hand 
werfsweib ein Kalb zur Welt 
gebracht hat. Da dieſe Leibes— 
frucht von den Phyſikern nicht 
unterfucht wurde, der Pfarrer 
folche auch nicht taufen wollte, 
trug der Vater Fein Bedenken 
jolche todt zu machen. Die Mut: 
ter joll ſich an einer afrifanijchen 
Kuh verſehen Haben, die im Yan 

de 
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de herum geführet wurde. 1773 
don 2I Sept. ift allbier ein 300 
fl. : Dieb und Mörder Tebendig 
an einem&erüfte gefpießt worden, 
wornach er 9 Minuten gelebet. 

£gerfeg, ein ungr. Dorf im 
Torner Kom. +M. von Joſcha— 
68. So. 

Lgerwar , im Eifenburger 
Kom. im Gebirge an der Muhr, 
it Graf Szecichenifch. 

Lgerwölgye,ein ungr. Dorfim 
Eifenburger Kom. im Kemenyeſch— 
ellaer Gerichtiitubl , jenſeits 
des Gebirges. Gehört den Ge: 
nuelern. 

£gregy, ein ungr. Dorf im 
Barinner Kom. im Gerichts: 
finbf jenfeits des Gebirges. 

Rgceay ‚ ein deutfches Dorf 
im Salader Kom. 1:M. v. Kell: 
bin DM. 

Egrefch , eine Abtey im Er: 
lauer Gebiet. | 

Egreſche, zwey ungr. Dörfer 
im Schämeger Kom. 1, Nemet; 
Egreſch Tiegt z M. von Koppan 
N. 2, Magyar:Egrefch 3 M. v. 
Koppan ©. 

Egreſch, ein ungr Dorf im 
Stubfweißenburger Kom. an den 
Schuͤmeger Gränzen. 1 M, von 
Eimontburn N. Nw. r. am 
Shirwis ) 

Egreſch, ein rußnaf. Dorf im 
Ugetſcher Kom. an der Pands 
firaße + M. von Nagn » Söldich 
N. Nm. + Die Kontribution 
des Drts beträgt 277 fl. 35. fr. 

Egri, ein ungr. Dorfim Sath— 
marer Kom. 2 M. von Gat: 
mir Mo. D 

Egriſch, Im Banat, I an der 
Marofch +M.n. St. Mikloͤſch.O. 

KEgyed, ein unge. Dorf im 
Dedenburger Kom. 1 M. von 
Badofhfa ©. Gehört dem 


- 
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Egyedutta, im Salader Kom. 
a von Alſchoͤ— Kendwa D. 


0. 

Egvek, ein unge. Dorf "im 
Saboltfcher Kom. im Nadud— 
warer Bezirf, Bor einigen Jah— 
ren hatten die reformirten Eins 
wohner das Anglüd von ihrer 
Grundherrfchaft vertrieben zu 
werben, wurden aber aus fönigs 
licher Gnade wieder zurüd ger 
wiefen. Gehört dem Kapitel zu 
ei — 

vhaͤſa, drey ungr. rfer 
im —* Kom. 1, Nyaͤr⸗-Egy—⸗ 
bafa im Kerfchfemeter Bezirk. 
Die Nysrifche Familie bat hier 
von ihr Prädifat. I 2, Wöröfch« 
Egyhaͤſa. Gehört dem Kardinal 
Migazy, iſt meiſt reformirt. An 
die Stelle der alten eingefalle- 
nen reformirten Kirche ließ der 
errvähnte Kardinal eine Fatholis 
fche Kirche neu erbauen und 
mit der goldenen Wiberjchrift : 
Migazi zieren. Den Reformir— 
ten ift ist ein anderer Mag zum 
Bethaus angewiefen worden. Sie 
perrichteten indeken ihre Andacht 
in einem bon Brettern zuſam— 
men gefegten Gebäude. Da der 
Wein bier vortreflich waͤchſt, 
fo werden von den Peſtern viele 
Trocdenbeere eingefauft. I M. v. 
Kerepeih N. Nw. U _ a ) 
‚ Töts Eavhafa im Golther 
ezirk 4 M. von Solty R. > 
[. an der Donan. 
" Egybäsber , im Baränyer 
Kom. im Gerichtöftuhl jenſeits 
des Gebirges. 

Kaybasfalwe, ein unge. Dorf 
im NPrefburger Kom. 4 M. von 
Königsaden S. beſteht ———— 


140 Egyhaͤſoſchfalu, 


10 Häufern. Gehört der Palſi— 
fchen Familie. 

Kayhafoihfalu , ein ungr. 
Dorf im Dedendurger Kom. 4 
M. von Nemeſchker Sw. ge: 
bört der Päßtorifchen Familie, 


Eaybäeheg, im Eifenb, Kom, 
zwifchen Schärwär und Wafchs 
wir 14 M. von jedem, ohnweit 
Räba-Kowätſchi. Die fogenannte 
Gegend Räba:Berfe iſt zum Torf: 
raben bequem. Gehört dem 
farrer zu Raͤba⸗Koͤweſchd. 

—I im Neutrer Kom. 
r. am Neutrafiuß 14 M. v. Neu— 
haͤuſel N. ohnweit Schuran N. 

Einſiedl, Remete, eine Berg— 
ſtadt in den Gruͤnden im Zipſer 
Kom. +M.v. Goͤlnitz N. 

ESis, ein unge Dorf im Ma: 
ber Kom. ohnmeit vom Mar: 
tinsberge W. 

Lifenburg, Waſchwär, Ca- 
ftrum ferreum, ein ungr. Marfts 
fleden im Eifenburger Kom. 2. M. 
v. Körmend D. war ehedem ein 
feiter Ort an dein r. Ufer des Raͤb— 
flußes. Es war allhier eine Prob: 
ſtey mit einem Domfapitel, wel» 
chesnach Stein am Anger verlegt 
worden. bat ein Dominikaner Klo— 


er. 

Kifenttadt, Rifch»Marton, 
Selezne-Mefto , eine Eönigliche 
Freyſtadt feit 1649 in einer 
angenehmen Weingegend, welche 
don deutichen Kinwohnern be: 
wohnt wird, und 6 Meilen von 
Wien S. So. 14 M. von De: 
denburg N. Nw. und eben jo 
weit don Wieneriſch-Neuſtadt 
D. No. liegt. Mit beyden le: 
tern Dertern formirt jie ein Drenef. 
Es ift diefe Stadt mit zwey Thö- 
ren und drey SHauptgaken 
verſehen. Ind der Grund allhier 
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wird in den Stadt - und Fürſtli— 
chen eingetheilet. Das Fuͤrſtliche— 
oder Oberethor führet auf den 
färftlichen Schlofplag, auf den 
Kalvarienberg, und auf die Wie 
neritraffe. Das Stadtthor oder 
das Untere ift gegen die Yandlira» 
fe nach Dedenburg , Preßburg 
und gegen den fürjtlichen Thier— 
garten gerichtet. Inter den Haupt: 
gaken merfet man die Brand: 
ftadt, allwo die Pfarrkirche ſamt 
dem Pfarrhof zu finden. Hie— 
nächit ift die Herrn:oder die Mit: 
feregaffe, welche mit anjebnli: 
chen Gebäuden verjehen ift. Un— 
ter denfelben erblidet man das 
Rathhaus mit verfchiedenen@inn: 
bildern gezieret, und ruckwarts 
in demfelben ſtehet dag Stadt: 
bräubaus. Außer dem ift auf 
diefer Gaffe die prächtige Dren: 
faltigfeitsfäufe, die Waſſerkunſi, 
und verfchicdene Kaufmanns u. 
ProfeſſioniſtenGewoͤlbee nebſt dein 
Wirtshaus zum goldenen Adler 
und einem Kaffehaus. Die Klo— 
ſtergaſſe, begreifft die Auguſti— 
nernonnen und die Franeiſtaͤner— 
vaͤter ſamt ihren Kloͤſtern und 
Kirchen. Bey dieſen leztern be— 
finder ſich das fuͤrſtl. Begraͤbniß, 
und beſonders in der ſogenann— 
ten Todtenfapele, wo ſtiftsmaͤ— 
ßig tänliche Andachten verrichtet 
werden, iſt zugleich der unver 
us Feichnam der Gemahlin 
es Fürſten Maul Efterhäfn 
in einem mit Glas verjchenen 
Behaͤltniße, ſtehend und geſchmukt 
zu ſehen. Vor dein Untern:TIhore 
auf der Vorſtadt iſt dag Büͤrger— 
fpital mir einer fchönen Rieche, 
und ber Gottesader mit einer 
Todtenfapelle. Die Anzabf der 
hiejigen Einwohner jich 
vhs 
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shnaefehr auf 1400 und bie Kon: 
tribution auf 3788 fl. 35. fr. Ein 
jedes Dans hat bier feine eine 
nen Aecker, Wieſen, Weingär: 
ten und MWaldungen. Der Preis 
der Viktualien iſt wolfeil. Die 
Stadttmüblen find an der Wul: 
ta, alwo auch dif fürftliche 
Mühle prächtig erbauet ijt, die 
gemeiniglich die Parifermübfe 
aenennet wird. Es find bier 
hen mebrmalen Feuerwerke ab» 
gebrennt worden , daher denn 
de Einwohner gewohnt find, 
ſowohl diefe Mühlen , als ibre 
Dbji:und Weingaͤrten oder auch 
den fürftlichen Thiergarten zu 
ihrem Divertiffement zu wählen. 
In den Jahren 1602 und 1776 
ward dieſe Stadt groͤßtentheils 
ein Raub der Flammen. Gleich 
am Obernthore rechts von innen 
koͤnmt man auf den Schlofplag, 
welcher mit einem Graben umges 
ben. Allhier trift man außer der 
fürftlichen Hauptwache, die zwey: 
tt Drenfaltigfeitsfäule und eine 
Waſſerkunſt nebſt dem Wirths— 
hauſe zum goldenen Greifen an. 
Das Schloß ſelbſt, welches von 
dem ehemaligen Palatin Paul 
Eßterhaͤſy 1683 koͤniglich erbauet 
und eingerichtet worden ſtellet 
ein Viereck vor, und hat auf 
jeder Seite einen Thurn mit 
Kupfer, und außerdem zwey 
kleine mit weißem Blech gedekt. 
Auf dem erſten iſt die große 175 
Lentner ſchwere Glocke; auf 
dem zweyten das kleine Gelaͤute, 
auf dem dritten ein Glockenſpiel, 
welches man nach jedem —* 
denfchlage hören fan, und in 

em aten ein Fupfernes Waffer: 
behaͤltniß, wohin das Waſſer 
durch ein Drudwerf geleitet 
wird. Es wurden darinn fonft 
Forellen unterhalten, ist dienet 
8 die zwey Gpringbrünne im 
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grofen Saale mit Wafler zu 
verfeben. Auf der vordern Sei— 
te des Schloßes , die nach Wien 
gewendet ijt, verdient die Bas 
Iuftrade mit den aufgefiellten 
Buͤſten von rothem Marmor alle 
Aufmerkſamkeit. In dem Schloß: 
portale iſt die ganze Efterhäfis 
fche Familie in Stein gehauen. 
Die Menge der uralten und ganz 
neuen Bruſtſtuͤcke, zeigen von 
der GStärfe der verſchiedenen 
Kunftler, welche daran gear: 
beitet. Das Inwendige des 
Schlofes ijt wicht weniger präch- 
tig. Man trift die Zimmer 
und Säle koſtbar meublirt. 
Der große Sommerfaal, wel« 
cher 9 Fenfter in die Länge hat, 
ift gewöhnlich mit einem mar: 
nıornen Fußboden, bey Feſtins 
aber mit harten Holztafeln bes 
legt. Außer dem kuͤnſtlichen 
Platfond erblidet man bier an 
den Wänden auch die Reihe 
aller ungarifchen Könige in Le— 
bensgröße, die Fuͤrſten hingegen, 
welche vor jenen das Regiment 
in Ungarn geführet haben, in 
Fleinerer Geftalt. Die dem Für- 
fien gehörigen Schlößer find alle 
famt aufden Lambrien natürlich, 
fünftfich und gefchmafvoll ange 
bracht. Moch find in dem Gas 
le 2 entblößte Statuen in fe: 
bensgröße von weißem Marmor 
fichtbar, welche Adam und Eva 
vorftellen, und zu gewißen Zeiten 
eine unterbaltliche Wafferfunit 
machen. Ober der einen ift bey 
Feſtins das mufifalifche Ehor , 
zuweilen auch das Theater ans» 
gebracht. Die Schloßfapelle, in 
welcher zugleich für die Hofleute 
Nfarrdienfte verjehen werden , 
ift vorzüglich fehenswürdig. Vom 
eriterinehntem Saale aus, gebet 
man über eine Brüde, die ein 
Mann 
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Mann regieren, ober aufziehen 
und herablafen fann , in den 
Sarten, welcher gefchmadvoll u. 
fchön angelegt ift. Hier wech— 
feln die angenehmften Gegenftän: 
de, als Alleen, Vortafe bon 
Buchen und Gitterwerf, Hecken, 
dann eine zahlreiche Orangerie und 
Blumenverzierungen mit ein: 
ander ab. Es iſt bier eine Fünft- 
liche Fontaine, ein großer Teich. 
Außerdem find noch Ir fleinerne 
Statuen in dem fo genannten 
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Seufzergang , von Profeſſor 
Schletterers in Wien eigener 
Arkeit. Much bat die Fuͤrſtin 


allbier eine jehenswürdige Mes 
nagerie bon verfchiedenem aus: 
landifchen und einbeimifchen Fe: 
dervieh, moben ein fchönes Ges 
bäude zu ebener Erbe mit koſt— 
baren Zimmern angebracht iir. 
Hienaͤchſt befindet fich allhier 
auch ein niedliches Luſthaus u. 
ein reitzbares Blumengaͤrtchen. 
Vor dem Wienerthore auf dem 
Fuͤrſtlichen Grunde iſt die ſo ge— 
nannte Judenſtadt, welche zu— 
gleich fuͤr die Bewohner mit einer 
Synagoge verſehen iſt. Am En— 
de derſelben iſt das 1760 hier 
errichtete Barmherzigen Kloſter 
und gegenüber auf dem Stadt: 
grunde dag Wirthshaus zur gol— 
denen Traube, Dann folgt 
der berühmte Kalvarienberg , 
der bielleicht in gan; lingarn 
nicht feines Gleichen bat, mit eis 
nem SFranciftanerflofter, alwo 
die Väter hierüber die Auflicht 
haben nebft zwey Kirchen. In 
der großen iſt das Altar gleich 
einer Piramide, bey welchem 
zu gleicher Zeit von dren Prie— 
tern Meffe gelefen wird. In 
der Fleinern ift das uralte Gna— 
denbild Maria Einfiedl, welches 
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mit großem Zulauf des Volkes 
verehret wird. Endlich befindet 
fich noch in bdiefer . Gegend bie 
Rafferne für die fürjtlicbe Gars 
de, welche aus 200 Mann be 
fiehet und Kommandoweis in 
Dienft nach Eßterhäs zu geben 
pflegt , fAnıt einem bequemen 
Offieierhaus. Zwifchen der Kaffer: 
ne und dem Kalvarienberg iſt das 
MWirtbshbaus zum goldenen En: 
gel. Gegen Prekburg zu + Gt. 
von der Stadt trift man den 
fürftlichen drev Stunde im Um— 
fange babenden Thiergarten an, 
der mit einer Mauer umgeben 
ift, und erit vor ein paar Jah— 
ren aufs neue mit Hirfchen ac. 
angefüllet worden. Auf einem 
feinen Berge befindet ſich bier 
ein furjtliches Jagdſchloß, mo» 
von man einen berrlichen Pro— 
ſpekt nach dem Neuſiedlerſee hat. 
Paſſagiers von Diſtinktion ‚koͤn— 
nen bon der Landſtraße ihren 
Weg durch diefen Thiergarten 


nebmen und viel eber in die 
Stadt aelangen. 
Ekecſch, ein fchlow. unar. 


Dorf im Komormer Kom, 4 M 
von Megner N. No, 

Ekel, ein unge. Dorf im 
Konorner Kom. 14 M. von Kos 
morn. Nw. 

Elecſchke, Mlarince , ein 
ungr, Dorf im Neutrer Kom. 
ı M. von Neutra DR. Nm. 
mit einem Kaftell. Hat adeliche 
Beſitzer. 

Elek, ein Harrukeriſches Dorf 
im Arader Kom. mit Wallachen 
und Schwaben beſetzt ohnweit v. 
Weißen-Koͤroͤſch  M. von Dt: 
tlafa N. Die Einwohner bauen 
Kohl, Tobaf. Das Erdreich ist 
jalitriih. Ui 


Elek, 


Elef, 


Plef, im Biharer Kom. im 
Wardeiner Bezirk, 

Elemir, im Banat, + M. 
von Becjchferef Nw. 
Slephant, Lefant, drey ur: 
alte Dörfer im Neutrer Kom. 
Alſchö⸗Felſcho und St Jaͤnoſch— 
Elepbant. Die Familie der 
Elephbanten, welche ehedem ſehr 
boch am Brete war, und öfters 
Keichsbaronenwürden bekleidet 
bat , iſt unter Kolomann alfo 
benennet worden. Diefer hun: 
garifche König befchenfte die 
Familie mit einem Elephanten , 
welches eine Geltenbeit war, 
indem man zu der Zeit ein fol: 
ches Thier allbier zu Lande we— 
der gefehen noch etwas davon 
gehöret hat. Diefes Gefchenfe 
gab Gelegenheit, daR es die Fa— 
milie erit in ibre Wappen eins 
rüden ließ , und fo dann den 
Namen Elephant felbft angenom- 
men bat. Die Ortſchaft Sent 
Sanofch- Elefant if theils durch 
das Nauliner » Klofter , theils 
durch die Wallfahrten,, fo dahin 
gefcheben, berühmt. Außerdem 
aber ‚hatte vorhero allbier die 
Elephbanten Familie , igt aber 
“ Forgatſchiſche ihr Erbbegräb- 
n 


IR. 

Kllend , ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Fünfkirchner 
Bezirk. | 

Elleſchd, ein ungr. Mardt: 
fleken im Biharer Kom. im 
Großwardeiner Bezirf. r. am 
Schnelfen = Kördfch , war ehedem 
‚ fammeralifch, igo Graf Georg 
Joſeph Batthiänifh. & ) ⁊* 
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Elleſchfalu, ein fchlow. Dorf 
im Honter Kom. I. an der Ipolly 
Kifch- Kefi gegenüber ı M. Yon 
Dereefcheny ©. Sw. . 
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Ellyuͤſch, im Kraßner Kom. 
3 M.v. Nagy-falu. ©. 

Eltendorf, S. Körimelnefch. 

Emoͤd, ein ungr. Dorf im 
Borjchoder Kom. I4 M. von 
Onod W. Bw. » Gehört 
dem Herrn von San. 

Emoͤke, Janikowee, einungr. 
und ſchlow. Dorf im Neutrer 

om. 3 M. von Neutra So. 

35 Hat abeliche Grundherrn. 

Kncfch, ein ungr. Dorf im 
Abaufivarer Kom. r. am Her 
nat Gibar genen über. W. ı 
M. von Willmanı W. Sw. 

Encſchencſch, ein ungr. Dorf 
im Saboltfcher Kom. 25 M. » 
MWäamofchpertich R. ) 

Encſchencſch, ein ungr, Dorf 
im Sathmarer Kom. an den Gas 
boltfcher Gränzen 2 M. von 
Großkaͤrolh W. Sw. * ilt ein 
Theil des vorigen im Saboltfcher 
Komitat. 

KEndred, zwey Dorffchafften 
im Barfcher Kom. 1, Kifch» 
Endred, Malt: Ondrejowce 24 
M. von Lewenz . Sw. 2, 
Nagy: Endred Welke⸗-Ondrejow⸗ 
ce ein ungr. Ort, fo von Edels 
leuten bewohnt wird. 

Endred , Andre, im Debdens 
burger Kom. r. am Spitlbach 
4 M. von Efterhäs S. So. ift 
Füuͤrſi Efterhäfiich. RE 

Endred, im Salader Kom. an 
den Eifenburger Gränzen. 1! M, 
von Iſchtwaͤnd. Mo, 

Endred, im Sathmarer Kom. 
2 mM. v. Grof:färoly ©. So. 
an ten Biharer Gränzen. ) 

Endred, ein deutſches Dorf 
im Schümeger Kom. 14 M.v. 
Koppan No. 

Endrifalma , ein unge, 
Dorf im Neogr. Kom. ı M. v. 
Setfcheny. N. No. Hat mehr 

Grund» 
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Grundherrn, als: Herrn Bon 


Darmafch , Kubinyi und Gilägi, 


Endrö, ein See im Kraßner 
Kom. * M. von Kemer No. ohn: 
weit vom Sraßnafluf. 

Endroöd, ein ungr. u, fchlom. 
Dorf im Befefcher Rom. 14 M, 
von Sarwaſch D. & 

Enefche, ein ung. Dorf im 
Maaber Kom. 2 M. v. Raab W. 
Sw. Der Stammort der Enes 
fcheifchen Familie Wird von 
Edelleuten bewohnt und iſt den 
niberſchwemſungen der Raab ſehr 
ausgeſetzt. Hat Schaafzucht, 
Wieſen. Ya 

Engelsbrunn, im Banat ein 
neu Dorf 1765 angepflanzt mit 
109 Familien I. an der Maroſch 
= M. von Arad So. 1782 er 
faufte diefes Gut H. Pigetti Bey: 
fiser an der Gerichtstafel im 
Arader Rom. für 29600 fi. 

Engerau, ein deutiches Dorf 
ben Prefburg r. an der Donan. 
Gehört als ein Schlofgut der 
Palfifchen Familie und wird von 
der Stadt durch die fliegende 
Brüde und durch den Damm 
abgefondert. Es beſtehet dieſer 
Ort aus ohngefaͤhr go Haͤuſern 
und 118. —— Die Ein— 
wohner nähren ſich von ihren 
Gärten, aus welchen fie fchön 
Obſt und verfchiedene Küchenges 
wächfe beziehen und nach ‘Preßs 
burg zu Marfte bringen. An— 
dere gewinnen ihe Brodt durchs 

uhrwefen, daher trift man taͤg— 
ich und ftindlich bey ihnen Ein: 
fpannungen an, um hinfahren zu 
koͤnnen wo man will. Auch fehlt 
es bier an den nöthigiten Hands 
werfern nicht. Die ärmern Ein: 
wohner laßen fich in den umlies 
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genden Drtfchaften als Taglöh- 
ner brauchen. Ehe der Damm 


durch den Kammeral: Ingenieur 


Herrn von Hubert, dann Hrn. don 
Kifch angelegt wurde , waren 
diefe Leute bey Eißſtoͤſſen gro: | 
Gen Uiberſchwemmungen ausge: 
fegt , fo daß das Wafler vom 
Ufer gegen 20 Hänfer ganz weg— 
geſchwemmet, und das Kir⸗ 
chel, ſo gleichſam in der Mitte 
ſtand, allein übrig gelaſſen. Die: 
feg Kirchel ift 1750 durch zuſam— 
men geſammleten Beytrag eines 
Prefburger Kaplans Namens 
Auguftin bergefiellet worden. 
Im Sabre 1753 ſtand daßelbe 
von der Bruchitätten 50 Klafter, 
außerdem wegen des neuen An— 
fchütts, welcher vom Stadt: Ynges 
nieur Hr. Fritſch mit Zauneln ver⸗ 
dammt war 100 Slafter, in al: 
lem alfo vom Waffer bey mittle— 
rer Höhe 150 Klafter entfernt. 
1769 aber nur 12 Klajter mehr. 
Itzo führet der große Damm 
zwifchen dem Kirchel, welches 
halb in der Erde ftehet, und dem 
Dorfe auf die Wiener Straße 
und verfchaft den Einwohnern 
viele Sicherheit. Im Dorfe be; 
findet fich auch ein anfehnliches 
berrfchaftliches Wirtshaus eben 
an dem Ed, wo fich der Weg 
nach Wien und Naab fcheider. 
Eniczke, Hanißka, ein Marfts 
flefen im Abaujwarer Kom. 
ı M. von Kaſchau S. Hat 
chlow. Einwohner.? gehört dem 
Freyherrn von Mefchfo, alwo 
derfelbe ein hübjches Kaftell be- 


ist. 

Eniczke, Sanißka, ein fchlom. 

Dorf im Schärofcher Kom. + 

M. v. Eperies ©. r. am To> 

rißafluß. Hat, mehrere Grund» 
herrn 


Enyed 2 


berrn , unter andern auch H. 
von Schärofchi. 

Enyed, inder Schütt im Pref⸗ 
burger Kom. Allbier ift dor eis 
nigen Jahren eine kaiſerl. Pfer— 
deſtutterey angelegt worden. 1782 
tfr dieſes zur Fuͤllenzucht gewidme— 
te Praͤdium aber ſamt den dazu ge⸗ 
hoͤrigen Gebaͤuden und Grund— 
ſtuͤcken durch eine Lieitation in 
Pacht aufz. Jahre gegeben wor; 
den. Es liegt ohnweit Serdahely. 

Ennying, ein ungr. Dorf im 
Weſpremer Kom. an den Stuhl» 
weitenburger und Gchiimeger 
Graͤnzen, 2 M. von Palotta. 
&.4 M. von Pattenfee. Es wird 
von Bofof nur durch einen Fluß 

etrennet. Gehört zur Herrfchaft 
efö-Romärom und ift Graf 
Philipp Batthiänifch des ältern. 


Eperies, im Prefb. Kom, + 
M. von Tallofh Sp. hat ungr. 
Einwohner und ift den Ausgie- 
kungen der Donau fehr unters 
worfen. Iſt Franz Eßterhaͤſiſch. 

#@peries, Eperiefinum, Fra- 
gopolis, Preſſow, eine fönigli» 
che Frenfiadt im Gchärofcher 
Komitat , ift in Vergleichung 
mit den zwo benachbarten Staͤd⸗ 
ten Bartfeld und Zeben die er— 
fie und anfehnlichfiee Die Ans 
muth ihrer Lage hat wenig ihres 
Gleichen. Mit den fchönften , 
fruchebarften Gärten, Feldern, 
angenehmen Hügeln, Bergen u, 
Wäldern von allen Seiten, doch 
mit genug offener freyen Aus» 
fiht umringt, befigt fie alles, 
was das Leben ihrer Einwohner 
fülich und vergnuͤgt machen 
enn. Sie bat in der Nachbar: 
fhaft drey alte, wuͤſte Berg 
fhlößer , näamlih das Gchäro: 
icher, auf einem. kegelförmigen 
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ganz abgeſonderten Berge, das 
Schloß Kapiwaͤr, dann das bey 
Wärallya ; und aufer dem eine 
fchöne Anzahl von beträchtlichen 
Dörfern , mit berrfchaftlichen 
Landſitzen und Kajtellen im Ges 
lichte, Ihre Boppelten Mauern, 
Graben und alten Feftungsiers 
fe find noch in ziemlichen Stans 
de. Gie bat zwey Thore, und 
faft mitten an der Abendſeite 
ein Pförtel , und wird, da bie 


‚ungrifche Nation faft ganz anf: 


geböret, dermahlen von Deutfcher 
und Schlowadfen bewohnt. Die 
Stadtpfarrfirche zum heilige ı 
ifolaus ftehet auf dem Mark— 
te in dem Dbern Theile der 
Stadt mit einem fchönen vor 
obngefehr 30 Jahren erneuerten 
hohen Thurm, auf welchem bie 
Stadtuhr und die Gloden bes 
findlich find. Gleich dabey it 
die ehemalige ungrifche und nach 
der Zeit eigentliche Yefniterfir- 
che , welche durch einen über eis 
nem GSchwibbogen angebrachten 
Ban mit der Reſidenz dieſer 
äter zufammen gebangen und 
das eigentliche berühmte Kolles 
gium ausmachte, auch bende 
wieder durch die allechöchfte Gna⸗ 
de Sr. Majeität Joſephs des II. 
in einem. Öffentlichen Lieitations— 
fauf für 6000 fl. an die Evans 
elifchen, als an ihre ehemaligen 
Eigenthfimer zum Kirchen : und 
Schulengebrauch gefommen find. 
Erft gedachter Kirche gegenüber 
ift auch das Ffatholifche Schuls 
gebäude, welches 1779 zum bes 
quemen Gebrauche wieder res 
noviret wurde. Alle dieſe Ges 
bäude find mit einer Ringmauer 
eingefaßt , durch welche 5 Deff- 
nungen den Fufgängern einen 
bequemen Ein» Aus» und Durch 
8 gang 
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ang gewähren. Das Franeis— 
Fanerflofler jamt der Kirche lie: 
gen auf dem erbabenften Theile 
der Stadt, l.am untern Ende der 
fo genannten Windifchen Gaſſe; 
und ift leztere durch die vor— 
zügliche Freygebigkeit des gräflich 
Klobufchigfifchen Haufes , mit 
men Thürmen verfehen und 
schön und prächtig erbauet wor» 
den. Das Minoritentlofter be: 
findet fich vr. in dem untern Theile 
der Stadt nahe am niedern 
Thore, mit einer gleichfalls präch: 
tigen Kirche und Thurm, auf 
welche die vornehme alte adeli- 
che Familie derer bon Keger, 
den meiften Aufwand gemacht 
bat. Gleich neben bey ift das 
Spital. Das Rathhaus, die 
Mage, das Kommendantenhaug 
nahe an der Hauptiwache, das 
neuerbaute Komitatshaus auf 
der Windiichen Gaffe, die gräf 
lich Klobuſchitzkiſchen, Syrmai— 
ſchen, Deſchoͤſiſchen, Pulßkiſchen 
Haͤuſer find febr anſehnliche Ge 
bäude ; und überhaupt ift Die 
ganze Stadt, befonders nad) ber 
langen , mittlern und breiten 
Hauptgaffe ſchoͤn und ordentlich 
gebaut. Durch den langen Au: 
fenthalt vieler , reicher pohlni— 
fcher Magnaten, und bejonders 
des Fürjten von Radzivil, bat 
die Stadt zu ihrer mannigfaltis 

ern befern Einrichtung in dem 
i Ban beträchtliche Vortheile ge 
zogen. Gie ift ganz new gepfia: 
— und die etwas abſchießige 
age, befördert die Reinlichkeit 
ungemein. Sie liegt links am 
Fluße Torißa, von welchem feſt 
am Walle ein Muͤhlgraben vor— 
beygeleitet, und aus demſelben 
durch eine gut inventirte Waſſer— 
kunſt, das noͤthige Waſſer zum 
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kochen und Bierbraͤuen, faſt auf 
30 Schuh in die Hoͤhe gehoben, 
und alſo in die Ciſternen gelei— 
tet wird. An gutem Trinkwaſ— 
fer hat fie Mangel, doch Fönnte 
demjelben durch eine Wafferleis 
tung aus nicht gar entfernten 
Brunnquellen leicht abgeholfen 
werden. Die verjchiedenen guten 
Gewerbe, der Wein: Leinwand: 
Getreide und PViehbantel , bie 
zwey Wochenmärfte, allıno Mon- 
tags und Freytags nebjt den täg» 
lichen Beduͤrfnißen befonders in 
den Wintermonaten ein auferor: 
dentlicher Speckhandel getrieben 
wird; die vier Jahrmaͤrkte, wel: 
che auch aus entfernten Gegen: 
den, befonderd von Griechen, 
Nasen und andern Randsleuten 
ſtark befuchet werden , die ſchoͤ— 
ne ſchleſiſche Tuchniederlage , 
die'öftern Verſamlungen der Ge 
ipanfchaft, die fich allhier befin 
dende Diftriftualtafel, Die fiets 
—— Garniſon, die anſehn⸗ 
iche Schuljugend, und der im— 
mer abwechſelnde Aufenthalt wer: 
fchiedener Fremden, machen ven 
Drt ſehr Tebhaft. Die Bürger 
fchaft nähret fih vom Bierfchanf , 
ehedem auch vom Märzenbier, 
daher denn auch die Häufer, theils 
mit bequemen Maljdürren, theils 
mit Bräufeßeln und guten Kel— 
lern verſehen find. Die Ord— 
nung, nach welcher diefes Ge 
jchäfte betrieben wird, ift nach 
einer befondern Rlaſſiſikation 
eingerichtet. Einige nebnen den 
Weinfchanf in Arenda; andere 
treiben ihren Handel mit Ge— 
treide, Hopfen und andern Bit; 
tualien und Produften. Bey 
den weitläuftigen Yeinwandbleis | 
chen nahe am Torikafluße finden 
auch nicht wenige ihren en 
balt, 
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halt. An Küuftlern und brauch 
baren Handwerfäleuten fehlet es 
dieſem Drte auch micht. Die 
Botamentirer, melche fich bier, in 
Bartfeld und Zeben niederließen, 
perfchaften von vielen Jahren 
ber den bürgerlichen Zöchtern 
durch das Epigenflöppeln, ſchoͤ⸗ 
nen Derdienft, welchen aber die 
Veränderung der weiblichen 
Trachten von Zeit zu Zeit mehr 
verringert bat. DBefonders ift in 
diefem Betracht die Induſtrie 
eines gewiffen Engels noch im 
Andenfen. Die Vorſtaͤdte find 
beträchtlich , und der nach der 
Form des Schemnigerg durch den 
P. Berger aus der Gefellfchaft 
Sen, vor mehrern Jahren uns 
gemein fchän ausgebaute Kalva— 
rienberg , welcher hinter einer 
anmutbigen Wiefenvlane ganz 
nabe und in völlig freyem Pro» 
pekte Tieget , und zu deſſen 

ergrößerung und Derfchöne- 
rung der ſchon erwähnte Fürft 
Radzivil vieles beygetragen , 
dienet mit ben , in eben biefer 
Einie liegenden herrlichen Gar: 
tengebäuden. der Örafen vun Klos 
buihigfv und Syrmay zur Aus 
fern Zierde des Drtd Das 
ganz nabe Saljamt und Kam: 
mergut Schoͤwaͤr, wie auch die 
derichiebenen Bäder und Sauer; 
brunnen, geben bey heitern Soms 
mertagen. befonders der ſtudiren— 
den Jugend in den Manferien 
zu —— Spatziergaͤngen, 
und erlaubten ergnuͤgungen 
reitzbare Gelegenheiten. Die Aus⸗ 
ſſcht bey dem Bade Wiletzhurka 
iſt ungemein ſchoͤn, man kan da— 
bey nicht nur die Stadt über: 


fehen , ſondern auch eilf um: 
—— — — recht wohl 


ind Auge faßen. Die ſchoͤnen Wal⸗ 
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dungen, find zur nebörigen Zeit 
mit dem beften Birfenfaft ver: 
jeben, und dad Sauerwaſſer 
giebt vielen Yeuten Nahrung , 
die folched von der Duelle in 
befondern irrdenen Kruͤgen in 
die Stadt bringen, und Lieb— 
haber damit bedienen. 1724 hat 
man bier Gold und Silberberg— 
werfe aufgenommen , und viel 
Markafit gefunden. Die auas 
burgifchen Eonfeffionsvermwandte : - 
haben in der Vorftadt ohnweit 
dem Pförtel jenfeits des Mühl: 
grabens ein ſchoͤnes Bethaus, 
und eine Schule, welche in denr 
Jahre 1750 von ihro Maiejtät 
der Kaiferinn Königinn Maria 
Therejia durch die abgeordneten 
H. Samuel von Bulffy und 
H. von Mafchärpn, ftatt der al» 
ten baufälligen Gebäude, neu 
aufzuführen, ausgewirckt wurden. 
Zum tetömärenden Andenken dies 
fer f. k. Milde erblift man in 
dem Berhaufe das Porträt diefer 
unfterblichen Yandesfürjtin, und 
2 im Kleinen das hohe 
ildniß allechböchft ihres Ges 
mahls und Mitregenteng weis 
land Gr. höchfifeeligen Majeftät 
des Kaiſers Franz I. don Jo— 
nas Kramer recht Fünfilich ans 
gebracht, wie folches die mild» 
thätige Hand dieſer unvergeklis 
chen Monarchinn an der Bruft 
hält. Außerdem ift dieſes Kir: 
chengebäude mit den Abbildun— 
gen der 12 Apoſtel gezieret, In 
den Schulen werden auf fonder: 
bare allergnädigfie Bewilligung 
auch die hoͤhern Wiflenfchaften 
fleißig getrieben. Zwiſchen dem 
Kirchen »sund Schulgebäude bes 
finden fich vier auferordentlich 
hohe Lindenbaͤume, unter deren 
Schatten die Zugend jowohl als 
2 auch 
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auch Erwachſene in den heißen 
Sommertagen ihre angenehmen 
und bequemen Ruheploͤtze gefun— 
den haben. Außer dieſen erſt 
bemeldten Gebaͤuden ſind allhier 
auch die Wohnungen der drey 
Prediger und einiger Kirchen-u. 
Schuldiener. Gegenwaͤrtig find 
die Mitglieder der augsburgi— 
chen Confeſſionsverwandten im 
Begriff, dieſe Gebäude zu vers 
laſſen, und nach der allechöchfien 
und allergnädigfien Erlaubni 
Kirchen und Schulen in der 
Stadt zu beziehen. Diefe erfreur 
liche Deränderung wird unter 
andern auch diefen Nutzen haben, 
daf die Gemeine mit weniger Zeit: 
verlufi u. Unbequemlichteit ihren 
Sffentlichen Andachten wird ben: 
wohnen , und ibre Jugend mehr 
vor Augen haben fönnen, als 
‚welche tiberdies bey dem Mühl: 
raben auch manchen Gefährlich. 
Peiten ausgefegt war. Mach die 
fer kurzen topograpbifchen Nach: 
richtä folger bier noch ein zuſam— 
men gezogener Keitfaden zur Se: 
ſchichte dieſer Stadt in einer 
chronologifchen Ordnung. ‚Den 
Namen Eperies führet der Drt 
von den Erdbeeren, welche in 
diejer Gegend häufig gewachſen, 
fo daß nach Timons Bericht, 
Herr von Finzig, defen Herr: 
ſchaft fich bis anber erjirefte , 
ür feine Gemahlin, die an die: 
er Srucht ihre ‚Freude hatte, 
erſt ein kuſthaus binbauen lief, 
um einige Bequemlichkeit zu 
haben, und in ahwechfelnder Wits 
terung ficher zu fenn, bis nach 
und nach der Häufer mebr wur: 
den. In den k. f. privil. An 
zeigen vom Yahre 1775 findet 
man eine andere Erzählung bie: 
von: König Bela Il, welcher auch 
der blinde genannt wurde, weil 
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ihn Kolomann noch in feiner Ju— 
end, um ihn zur Regierung un: 
bie zu machen, hatte bienden 
laſſen, foll in Reich8-Angelegens 
beiten ben dem gefährlichen Auf: 
ftande Borichs mit feinem Heer 
und Gefolge in diefe Gegend ge; 
fommen fenn, und da derfelbe aus 
feinem Wagen geftiegen und ſich 
auf einen grünen Hügel nieder» 
ejeget, und mit der Hand um 
ach gegriffen, von ohngefehr ein 


ß schönes Buͤſchel reifer Erdbeeren 


aefunden, und folldurch die in uns 
grifcher Sprache gefchebene Ans 
zeige und Benennung derfelben, 
(denn das ungrifche Wort Eper 
bedeutet eine Erdbeere) auch zur 
Benennung des Orts Gelegen: 
beit gegeben haben. Das Bi. 
fchel Erdbeeren in dem Wappen 
der Stadt würde etwas zur Bes 
ftätigung diefer Erzäblung bey: 
tragen, allein es ift zu neu, 
ale dak man fich hierauf ver- 
laffen Fönnte. Die Entftebung 
diefer Stadt wird in dag XII 
Jahrhundert oder um das 1150 
Jahr gefegt, da Geyſa II eine zahl» 
reiche deutſche Kolonie hieher und 
in die benachbarte Gegend ein: 
geführet hat. 1247 war Epe 
ries fchon ein beträchtlicher Ort. 
Die Grafen von Eperies, deren 
in den Gchriften Meldung ge 
fhieht find vermutlich nur Rich» 
ter , Vorſteher und Amtsleute 
des Drts und der Gemeinheit ge: 
wejen. Die Grafen nach der 
heutigen Art find fpäter, beſon— 
ders zu Siegmunds Zeiten auf: 
gefommen. 1238 ift allhier ein 
Karmeliter:Klojiererbauet worden 
u. in großen Ruff gefommen. Die 
Lage dekelben ijt aber unbefannt, 
denn die Franeiffaner und Mi— 
noriten ſind neuere Stiftungen. 
Als Karl der I, 1301 wegen den 
ents 
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mtgegengefegten König von Poh⸗ 
len Yadislaus in diefen Gegenden 
viel zu thun batte und 1308 
das Schloß Schärofch,, welches 
der ehemalige Palatin Matthäus 
von Trentfchin inne harte, bes 
lagerte , nahmen die Eperiefer 
on allen diefen Widerwärtigfei- 
ten Antheil und bewiefen ihre 
Treue und Tapferkeit. 1374 
machte Ludwig I. Eperieg zu ei: 
uer fönigf. Stadt, woben fie 
1394 mit Mauern umgeben wurs 
de. 1400 erhielt fie das Patro⸗ 
natsrecht ber die Parochialkir— 
he St. Mifolaus, und in dies 
ſes Jahr geböret auch der An- 

9 ihres Anſehens und ihrer 

echte. 1407 nennet Siegmund 
Eperies feine förigl. Stadt, u. 
laßt fie zur Sicherheit noch mehr 
mit Mauern und Wällen ums 
geben und befeitigen, forgte auch 
für ihre Bevoͤlkerung, indem er 
im Komitate befannt machen ließ, 
dat füch Die fogenannten Job— 
haguones mach vorher erlegten 
Adzugsgeld im diefe Stadt zies 
ben follen. 38435 find auf fs 
nigf. Befehl 2 Mühlen nahe an 
ter Stadt faffiret worden, um 
de Stadt zu erweitern. Sie: 
duch wurde der Gtadtgraben 
ausgefüllt „ und die Gaffe jo 
man auf dem Graben nennet ans 
baut. Der Muͤhlgraben ijt 
odann ganz nahe am Stadt 
graben aus dem Fluße Torifa 
von einer Mühle zur andern 
fortgeführt und unter dem Kal 
yarienberge wieder in die Tos 
rißa hinein geleitet worden. Eben 
nach diefem Fönigl. Briefe ijt 
auch der Stadt die Frenheit der 
Wochenmärfte eingeraumt wor—⸗ 
den. 1434 bat gedachter König 
die Stadt durch das game Kö: 
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nigreich Z0T » und Mautfren 
gemacht , wozu fodann vom 
Könige Wladislaus ein Priviles 
gium gefommen, daß die Yürs 
ger ihre Waaren ebenfalls Zolls 
und Mautfrev nach Krakau 
fuhren fönnen. Im Jahre 1445 
ertbeilte der Feldobriſter Giſtra 
der Stadt einen Schutzbrief, 
welcher zu Kaſchau datirt wor» 
den, In demfelben nennet er jich 
Siffra de Brandis ,„ Excellen- 
tiſſimi Regis Ladislai Genera- 
lem Capitaneum et Comitatus 
de Saaros fupremum Comitem. 
Es iſt won ihm nachitebende 
Anefdote befannt. Wie er dem 
jungen König Ladislaus, der fich 
im 6ten Jahre feines Alters am 
Hofe Friedrich III. befand, fetne 
Liebfofungen eröfnete, hatte er ihn 
mit der groͤßtenZaͤrtlichkeit umfan⸗ 
gen und gefaget: Nun fehe ich 
dich einmahl, und balte dich im 
meinen Armen feit, mein liebiter 
Prinz und König! D möchteft 
du doch wiffen, was für große 
Gefahr, und böchit faure Mühe 
und Arbeit ich deinethalben bis⸗ 
ber ausgeftanden, wie viele Wun⸗ 
den ich empfangen habe? Hiers 
auf fächelte er den Rönig an, 
und fprac weiter: Was giebik 
du mie denn zu Lohn für diefe 
meine Treue ? Hierauf fah fich 
der junge König ganz begierig 
umf, etwas zu finden, das er 
einem fo treuen Diener in dank⸗ 
barer Erfenntlichleit verehren 
fönnte Geſchwind ergriff er 
einen Beutel, in welchem feim 
Haushakter Las Allmofengeld für 
die Armen aufbehielt, zog mit 
innigiter Freude 6 Pfennige ber: 
aus, denn mehr war nicht drin 
nen, unb fchenfte fie ſeinem 
Giſtra. Diefer lieh diefe Muͤn— 
83 zen 


l 
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en vergolden, und trug fie zum 
Öindenken als ein fehr ſchaͤtzbares 
Kleinod und Zieratb an feinem 
Halle. — Bon diefem berubms 
ten Manne gibt P. Kaprinay 
in feiner diplomatifchen Sejchichte 
mehr Nachricht. 1453 ertheilte 
diefer im 13 Jahre feines Alters 
sur Megierung gefommene König, 
Ladislaus Poſthumus genannt , 
ter Stadt ein eigened Gtadt: 
mappen, welches in einem, in 
fünf gleiche Theile abgetheilten 
Schilde beftund ; in dem obern 
waren im weißen Felde drey 
rothe Roſen angebracht; die uͤbri— 
gen viere waren wechſelsweiſe roth 
und weiß geſetzt. 1458 tritt Rs 
nig Matthias feine Regierung 
an, und Giffra wird veranlaft, 
aus feiner Stadt Altfohl, die 
er von der Koͤniginn Elifabeth 
zum Geſchenk befommen, an die 
Stadt Eperies zu fchreiben, um 
ihre Geſinnungen gegen den neuen 
Kinig auszuholen. 1467 hebt 
der König das Drenkigftwefen 
im Lande auf, und führt eine 
neue rt des Zolls ein, wobey 
Johann Ernit zum Generaladmis 
nifirator erhoben wurde. 1490 
beiam Yohann Albert, Könige 
Wladislai Bruder, Eperieg, Ze: 
ben und das Schloß Schärofch 
durch einen Vergleich zu feiner 
Sicherheit, 1494 heehrte der 
König Wladislaug die Stabt mit 
feiner Gegenwart, die Stadtmauer 
wurde an berfchiedenen Drten 
ausgebefert , befeſtiget und bes 
fonders das untere Thor im Bau 
völlig vollendet, mie folches die 
Aufichrift auf demfelben bewei— 
jet. 1508 bat erjtbemeldter. Koͤ⸗ 
nig ber Stadt, wegen ihrer Treue 
und ihres Wohlverhaltend, den 
Grbrauch des rothen Waxes 
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ſowohl in hangenden als aufge— 
drüften Siegeln als ein befon— 
deres Norrecht erlaubet und zu— 
geftanden, 1512 beichenfte er 
das Karmeliter : Klofter mit be: 
fondern Freyheiten. 1514 bat 
diefer König der Stadt die Hals 
tung des zährlihen Andreäaͤ 
Markts verwilliget. 1516 folten 
die Oberungriſchen Städte Gols 
daten wider den Türken ftellen. 
Kafıhau 115 Mann,und Leutſchau, 
Bartfeld, Eperies, Beben zuſam— 
men auch ſoviel. Durch einen 
Geldaccord aber zahlte Leutſchau 
in guter alter Muͤnze fl. 
in neuer fchlechter 1680 fl. Bart» 
feld in alter Münze 420 in neuer 
1260 fl. Eperies in alter 200 
oder in neuer 840 fl. Zeben in alter 
140, in neuer 420 fl. In Anſehung 
der Mannfchaft war die Mepar: 
tition biefe: Leutſchau follte 40 
Mann ftellen, Bartfeld 30, Epe: 
ries 20 und Zeben 10 Mann. 
Hieraus erhellet dag damahlige 
Verhaͤltniß diefer Städte, 1532 
Ichicfte die Stadt Eperies, bey 
den, von der Sapolyiſchen Par: 
they fortdaurenden Streiferenen 
und Gemwaltthätigfeiten nebit den 
übrigen erfigedachten Staͤdten 
den berühmten Georg Werner, 
der fich durch feinen Traftat : 
De admirandis Hungariae aquis 
hbefannt gemacht bat, als ihren 
befondern Stadtabgeordneten an 
König Ferdinand I. nach Rege ns⸗ 
burg , wurde aber auf Anhe 
gung des in der Gefchichte merk: 
würdig gewordenen Hieronnmus 
von Faffo, durch den Niklas v. 
non bey Pleße in Schle 
jien angehalten, und dem Ga 
polyifchen Hauptmann Kofifa in 
dem Schloße Arwa zur Verwab 
rung übergeben, auch erjt nach 


- 
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23 Wochen durch eine Auswechs⸗ 
lung mit einigen Oefangenen 
von der Sapolnifchen Parthey 
wieder auf freven Fuß geftellt. 
Er war feiner Wiſſenſchaft und 
eigentlichen Beruffe nach ein Mies 
difus, und bey Ferdinand I. fo 
beliebt, Daß er ihn zu feinem Kam; 
merrath, zum Kommendanten des 
Schloßes Schöwar, undfodann des 
Schloßes Schärofch machte. 1537 
lagerte fich der kaiſerl. Feldherr 
von Fel3 Bor die Stadt auf dem 
fogenannten Tätorhelly, wo er 
bon der Sapollyhiſchen Varthey 
unter he. des berühmten 
Biſchofs Martinuſius, des Peter 
vereny und Franz Bebek zu eis 
nem Treffen, aber vergeblich, ge: 
eeigt wurde. Diefer Auftritt wird 
ſant der aarnzen Gegend in einem 
Gemälde, fo auf dem Rathhau— 
je aufbewahret wird, nach dem 
Augenfchein vorgefiellet. 1547 
bat König Ferdinind der Stadt 
Eperies das Schloß Schoͤwaͤr mit 
den dazu gebörinen Gütern für 
5521 fl. pfandweiſe zuerfennen 
laffen; da aber die Unruhen auch 
nach Sapolyas Tobe fortwährs 
ten, ließ der König unter der Di: 
reftion des Schärofcher Schoß; 
fommendantens Georg Werner 
das Schloß Schöwär noch in 
diefem 1547 Jahre demoliven. 
1548 beftätigte der König das. 
Stadtivappen und vermehrte fols 
ches mit einigen bedeutenden Zu— 
fägen. Es kam nämlich der Ad» 
kec mit der Fuhflaue u. ein Bujch- 
fein Erdbeeren dazu. 1552 wal⸗ 
teten allhier wieber große Kriegs: 
uneuben ob, welche durch die 
Königinn Jſabella, der Wittwe 
des Johanu Zapalya wegen ihrer 
Abweichung, von den mit König 
Ferdinand eingegangenen Verträ: 
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gen veranlaßet worden. Eperies 
zeigte ſtandhafte Treue ge— 


en den Koͤnig und bekam in Ruͤck— 
icht derſelben 1558 ein neues 
Wappen mit Zuſaͤtzen. „In ei: 
nem Freugweije gleichnetbeilten 
und geipaltenen oder quabdrirten 
Schilde, enthalten das zweyte 
und dritte überedf liegende Duars 
tier „ einen Theil des vorigen 
Wappens diefer Stadt, nämlich 
den, nicht mebr im weißen oder 
jildernen ; fondern geiben oder 
goldenen Felde ſich präfentirens 
den fchwarzen roͤmiſch koͤnigl. 
Adler; in dem erſten und vier 
ten überef liegenden Quartiere 
aber, im blauen Felde , einen 
aufgebäunten , an eine gefrönte 
Säule fih mit den Vorderfuͤ— 
ken anfebnenden Loͤwen, mit of— 
fenem Rachen , Porgefchlagener 
Zunge, und doppeltem über den 
Ruͤcken gefchlagenen Schwanze. 
Ueber dem Schilde lieget ein mit 
Bügeln gefchloffener und mit eis 
ner Krone belegter Helm, ber 
welchem fich ein in die Höhe 
gerichteter Greiff mit ausgebrei: 
teten Flügeln, vechtwärts gekeh— 
vet , berindet ,„ mit der einen 
Tage bäft derfelbe ein durch 
eine Krone „ wie durch eis 
ne Scheide gehendes entbloͤßtes 
Schiwerdt gerade vor fih in die 
Höhe, und mit der andern ein 
bluͤhendes Roſenzweiglein, welches. 
alles. auf die befondern Verdien⸗ 
fie diefer Stadt , und bie Tu: 
genderihrer Dorjteber und Büͤr— 
ger in der Urkunde gedeutet und 
angewendet wird, Auf diefe Weir: 
je ſtehet diejes Stadtwappen jo: 
wohl üßer der Sakriſtey im der 
Pfarrkirche, als auch auf dem 
Miederthore uber der Zugbruͤcke 
ausgehauen und ausgemahlet. 
X4 1553 
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1558 konferirte Ferdinand T. dies 
fer Stadt das Dreyßigſt, wel: 
ches fodann durch die Privile— 
gien vom Yahre 1571. 73 und 
1649 durch die folgenden Kaiſer 
und Könige konfirmiret wurden. 
1560 beftätigte gedachter Kaijer 
und König Ferdinand auf des 
Stadtrichters Kunz eingereichte 
Inſtanz tie alten Privilegien ; 
als tes K. Siegmunds vom Yab» 
re 1402, 7, 34 in Anfehung 
der Juſtitz und der Halsgerech— 
tigfeit: und der Kaifer und Mb: 
nig Marimilian der II, that im 
Jahre 1565 das Privilegium in 
Anfehbung des Mariä: Meinis 
gungs s Jahrmarkts, welcher fo, 
dann auf den Karolitag verleget 
worden, dazu, und räumte diefer 
Stadt 1567 auch das Mieder: 
lagsrecht ein, welches fehr be— 
trachtlich worden, fo daß Epe— 
ries in Anfehung feines blühen: 
den Kommerzes für ein Feines 
Wien oder Leipzig gehalten wur: 
be. 1563 werden allhier die Ju- 
dicia Octavalia eingeführt, wel—⸗ 
che in die größern und Fleinern 
eingeteilt wurden , wie foiches 
P. Kaprinay, Kitonitfch und an: 
dere bemerft haben. Hiedurch wur: 
den allhier ifters enfehnliche Ber: 
fammlungen veranjtaltet. 1573 
ftarb allbier der berühmte Bi: 
fhof Anton Verantius. Wie 
unter dem Könige Ferdinand 2 
Kommiffarien, der Graf Salm 
und der Bifchof von Wagen nach 
Dberunaarn geſchickt wurden, 
um dafelbit den Eivil:und Kirch: 
lichen Zuftand zu unterfuchen, 
nbergaben die Städte Kafchau, 
Leutſchau, Bartfeld, Eperieg 
und Zeben allhier ihr Glaubens— 
bekenntuiß, welches big itzt Con- 
feflio quinque Civitatum ges 
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nennet wird. 1586 uͤbernahm 
Erzherzog Maximilian zweyter 
Bruder des K. Rudolphs II. 
zum Beſten des von den Fein— 
den ſo ſehr bedraͤngten Koͤnig— 
reichs Ungarn das Oberkomman— 
do bey den kaiſerl. Waffen, und 
beehrte die Stadt Eperies öfters 
mit feiner Gegenwart, Johann 
Dofagius Meftor dee Gymna— 
jiums und MWiederberiteller der 
fchönen Yitteratur in diefen Ge» 
genden, bat die dritte pompoͤſe 
Ankunft diefes Prinzen in Form 
eines poetifchhiftorifchen Briefes 
an feinen Mecaͤn Ehrifioph von 
Darholz Herrn von Finta ge 
fohildert. Bom Jahre 1604 bis 
1606 entiteben die Botſchkaiſchen 
Unruben. Die Stadt Eperies 
fäht fich in MWerbindung ein , 
tritt aber wieder ab, als Baſta 
mit dem Faiferl. Kriegsvolf ber: 
ben fömt, welcher auch mit 5 
Megimentern frenen Einlah er: 
— 1605 den 20 Januar. 
am Siegmund Rakotzy und 
Stephan Cſchaͤky zu Baſta nach 
Eperies, und giengen nach Ka— 
ſchau zum Botſchkay, wegen 
Friedensunterhandlungen, kamen 
aber den 22 Yan. unverrichteter 
Sache wieder zurück. Zu diefer 
Zeit enitebt bey der Armee ein 
großer Geldmangel. Aus einem 
alten Tagbuche ergibt fichs , daß 
Walloner, Nasen und andere 
täglich viel Vieh aus den umlies 
genden Dörfern nach Eperies 
getrieben, und folches wegen Mans 
gel des Geldes ſehr wolfeil ver: 
fauft, als einen fchönen Ochſen 
für 12 Groſchen; 1 Kuh für 6, 
7 bis 8 Groſchen; ı Schwein 
fiir 2, 3 oder 4 Srofchen. Den 
10 März wurde an einen jes 
den Soldaten ı Thaler, Soden, 
Schu: 
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Schuhe und Handſchuhe ausge: 
tbeilt.. Der Goldat verfaufte 
tiefes, was ihm entbehrlich war. 
Ben fernerem nicht angelangten 
Solde nimmt die Stadt die Be: 
jdung und Merpflegung des 
Buhaimifchen Regiments über 
ih und Bajta verfpricht alles 
ju vergüten. Wie Baſta ab;og, 
waren die Botſchkaiſchen fühner, 
und übten manche Anfälle aus, 
erprehten Gelder und nabmen 
biele Stadtbürger gefangen. Den 
29 April machte ein Botrjchfais 
ſcher Haiducden: Hauptmann mit 
feinen 40 Mann hinter dem 
Galgenberge Lärmen, und lieh 
biel Dieb, fo der Stadt zuge: 
börte, wegtreiben; um die aus 
der Stadt berausfallende Mann: 
fhaft in den Hinterhalt zu locen. 
Es giengen Daber mit den Stadt» 
ſoldaten auch viele beivafnete 
Bürger hinaus, wohen von bey: 
den Theifen viele niedergebauen 
oder mit den Kopien durchgerennt 
wurden. Andreas Schmud, der 
auch als ein one Krieger 
zuruͤck kommen wollte, hieb auf 
dem Kampfplage einem erlegten 
Tirger Martin Schmeigel ,. der 
fein eigener Schwager war, ohne 
ihn zu fennen , weil er mit 
Etaub und Blut ganz bedeft 
war, den Kopf ab, in der Men: 
nung, es ſey der NRörper eines 
feindlichen Haiduden. Er brach 
te denfelben ganz frohlockend als 
ein ‚Siegeszeichen zur Stadt, 
Die angjivollen Weiber, jo auf 
die MWiederfunft ihrer Männer 
Ihmerzfich warteten, ftanden bey 
lm Stadithore, und eine alte 
Matrone erkannte alfobald den 
Kopf ihres Sohnes, und be 
nahm dem Helden durch ihr Ges 
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ſchrey den Muth noͤthigte ihm 
auch das Gefiändnig ab, ob er 
vielleicht felbyt der Mörder feis 
nes Schwagers und ihres Sohnes 
möchte gewefen feun. Er mußte 
alfo die tolle Art feiner Tapfers 
feit auf der Gtelle erzäblen. 
Sie nahm den Kopf fodann in 
ihre Schürze und trug ibn 
wehmütbig nach Haufe. 1606. 
den 21 Febr, fiel ein Scharmüsl 
vor, ben welchem unter andern ein 
wohlhabender Stadtbürger auch 
todt blieb , und ein Weib ohne 
Erben hinterließ. Diefe beforgte, 
des Mannes Freunde möchten ihe 
das Gut nehmen, und giebt eine 
Schwangerfchaft vor. lm dies 
fer Erdichtung den Schein der 
Wahrheit beyzulegen, erfaufte 
fie ein neugebornes Kind von eis 
ner Soldaten : Wittib, die nach 
dem Tode ihres Mannes gebos 
ren, Dieſes Kind zeigte fie ihren 
Freunden, und ließ es als das 
ihrige taufen, bfieb auch ganz uns» 
geftört in dem Belig ihres Ver— 
moͤgens. Bald aber wird fie 
diefes Kindes nberdrüfig, und 
bringt es um. Die rechte Muts 
ter erfährt folches, und entdeckt 
den ganzen DBorfall der Obrig— 
feit, wobey fie aber befiraft aus 
der Stadt verwieſen murde , 
die Mörderin verlohr ihren Kopf, 
und fo Fam das Gut an die recht: 
mäfigen Erben. 1606 wurden 
die Stadtmauern abgefchrittet , 
welche im Umfange 3330 Schrit- 
te betrugen. Sie begriffen im fich 
720 Schieklöcher, und waren mit 
42 Stiden auf Lavetten verfes 
ben, Zu eben diefer Zeit koſte— 
te ein Kübel Waitzen 4 fl. Ge— 
treide 3 fl. Haber 14 fl. 1 Kos 
veg Erbfen 2 fl. Linſen ı fl. 25 d. 
85 ı Pfund 
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1 Pfund Butter 75 d. r Pfund 
Rindfleiſch 5 d. Schoͤpſenflei 

I Groſchen. Speck 30 d. Ein Ey 
ı Srofhen, 1 Spanferfel ı fl. 
I Henne 70 auch 75 d. ı Bogen 
Papier 2 d. ı Rab Brodt in 
Größe eines Teller 6 d. und als 
led dieſes war auch fürs haare 
Geld ſchwer zu baden. So fehr 
hat fich in einem Jahre ber 
Preis der Viktualien geändert. 
In eben dieſem Jahre den 31 
Jaͤnner nnd vorher find 76 Pfer: 
de und eine Menge Kagen bon 
den Soldaten aufgezehret wor: 
den. Diefe Hungersnotb zog 
viele böfe Kranfheiter, gefährliche 
Mundfäulniß ꝛce nach ſich, die 
Soldaten verfügten fich fodann 
haufenweiſe ing Bad zum rn 
Brunn ,„ und wurden beker. 
Hichter und Rath famen ben 
diefem Mangel aufden Entfchluß, 
alles in der Stadt vorhandene 
Dieb in den Stadtgraben zu 
treiben, und durch einen jeden 
Bürger das Geinige loͤſen zu 
laffen, um durch diefes Geld 
mit einem Zuſatz aus einenz an— 
dern noch vorhandenen Fond der 
Garnifon einiges Lehngeld herz 
bey zu jchaffen, und der Gewalt 
und Wünderung vorzubeugen. 
Die Bürger Schönleben, Gors 
ffy und Blanf gaben aus Pas 
triotifmus den Reſt ihres Vers 
mögens freywillig zum Solde für 
die Garnifon. In dieſe Zeiten 
ei auch die ledernen Blo— 
ademünzen , melche noch, bey 
Liebhabern Furisfer Alterthiimer 
anzutreffen find. Im Jahre 1609 
machte in diefen Gegenden Ba: 
Sentin Homonay allerhand Böfe 
Auftritte, welche als Vorſpiele 
der Bethleniſchen Unruhen ans: 
zuſehen find, Dieſe währten vom 
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Jahre 1619 bis 1629. Im Jahre 
1633 iſt albier zwifchen dem fies 
benbürgifchen Fürften Georg Ra: 
fogy und den Faiferlichen Abge— 
ordneten ein Vergleich geſchloßen 
worden, welcher aber nicht lan» 
ge gedauret; denn 1644 fam un: 
ter der Regierung Ferdinand III. 
die Stadt Eperies mit mehr 
andern Orten wieder in feinbdlis 
che Hände. In diefem Zeitlauffe 
raffte auch die arafkirende Peſt— 
feuche viele Menichen weg. 1665 
iſt allhier eine fo genannte Okta— 
val:Gerichtöverfaimlung gehalten 
worden, wobey Graf Peter Zri— 
ny, Graf Franz Naͤdaſchdy und 
viel andere Magnaten zugegen 
waren. In der Leutſchauer Kro— 
nik wird der Graf von Rotthal 
als Praͤſes dieſer Verſammlung 
angegeben. 1666 iſt ſtatt der 
alten Stadtſchule, welche ſchon 
von langer Zeit in gutem Flor 
geweſen, und die man anfaͤnglich 
nur zu erweitern dachte, das ſo 
merkwuͤrdige Kollegium von dem 
Adel und den 5 koͤniglichen Frey— 
ftädten , deren Einwohner meiit 
edangelifch waren, erbauet ıwor; 
den. Den zten April wurde 
der Srundftein dazu gelegt und 
1667 den ı$ten Dftob. gieng bie 
feverliche Einweihung vor fi, 
wie folches nachitehendes Chro— 
noftichon beweiſet. FragopoLl 
eXtrVCto LVX LVCe sit fe 
fta LyCeo - LVX eVangeLll 
transIt In #VngarlaM. Zum 
Behuff deßelben it eine Gelb: 
fumme von mehr ald 1009009 fl. 
eingegangen. Karl XI. König in 
Schweden gab dazu 20000 fl. 
Stephan von Tarkaͤny 10000 fl. 
die Familie Keyer von Lipoͤz 
10009 fl. Stephan Toͤkely aus 
Kaͤsmarkt gab einen Weingarten 
Dazu, 
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dazu, den derſelbe um 10000 hatte. Pomarius war von einer 
A. erfauft bat. Aus Oeden—⸗ ſehr ſanften und demüthigen Ge— 
burg fieuerten fowohl Vorneh⸗ mütsart, wodurch er jich, als 
me als die Zünfte der Profeſſio- im Yahre 1673 das Kollegium 
niiten das Ihrige ben ; ingleis gejperrer wurde, jelbjt die Gunſt 
hen der Senat zu Kronjiadt und des Grafens Volkra, kaiſerl. 
die Stadt Danzig. In Eperies Komiſſaͤrs erwarb. Er ſtarb als 
ſelbſt brachte man zu dieſem loͤb⸗ Superintendent zu Luͤbeck. Ne— 
lichen Inſtitute fl. an Baa⸗ ben ihm arbeiteten M. Iſaak Za— 
vem zujammen, außer den Vik- banius. Elias Ladiwer; Pan: 
tmalien, die denfelben bengefügt kratius In folgenden Zeiten Joh. 
wurden. Zu diefen Stadtwohl- Rezik; M, Johann Buris und 
hatern gehören vorzüglich nach, Georg Henr. Sapphun. M. Sam. 
fchende Perſonen: Joh. Weber Marthäides. Die Meftores Gy⸗ 
Abothecker und Gtadtrichter ; mnaſii dor dem erbauten Kollegio 
Michael Hocker; Thomas Eon: waren: Gever. Skultetus um das 
radi, Martin Helliganz, Daniel Jahr 1590 M. Joh. Bofagius; 
Bath; Joh. Rath; Siegmund 5. Melchior Rochatſchius; Joh, 
Zimmermann ; Franz Joßay; Caſmannus; Joh. Seredi; Das 
Kafob Stein; Job. Fangfelderz niel Dürner, Chriſtoph Led⸗ 

artirn Raftell; Georg Gaſſer; wifch; Joh. Beringerius; M. 
Andreas Platſchko; Georg Scholz; Koh. Matthaͤides; M. Joh. Hor⸗ 
Tobias Grother; Jonas Fifcher; waih; M. Job. Bayerns, wels 
Andreas Schilling; Johann Eal- cher hier geboren war, und deſ— 
vi m. m. a. welche alle namhaf- fen Gelehrjamfeit beym V. Ho⸗ 
te Benträge acliefert. Die hies ränyi vorzüglich gerühmet wird. 
fige Kaufmanfıhaft gab 1000 fl. Geine Werfe wurden zu Kafchau 
dazu; nebft dem fo brachten auch 1663 gedrudt.linter andernFilum 
noch Andreas Vlatfchfo und Labyrinthi und Atrium naturz, 
Fakob Schlein als abgeordnete Die Eramina und die Difputas 
Sammler eine beträchtliche Sums tionen find allhier mit fonderbas 
meein. Ss iſt tiefes Gymnaſium ver Feyerlichkeit gehalten wor» 
fplend.. einaericht:t und mit ben. Zu benen erſtern wurden 
überaus geſchickten Lehrern ver» allemal Se ausges 
fehen worden. Samuel VBomas fertigt, welche die ı2 _ nfpefto > 
rings ward aus Deutfchland , res mitihren Petichaften zu beitäs 
als Direftor des Kollegiums bes tigen pflegten, wie denn eine folche 
euffen. Sein jährlichee Gehalt fchriftliche Einlahung im_Drigis 
war 400 _M. Th. 25 R. Th. Holz» mal bey dem berühmten Doftor 
eld; 2 Faͤßer Wein, 10 Fäfer und Profeſſor Schwarz in Rin—⸗ 
Bier; 6 Kübel reiner Waitzen; teln aufbewahret wird. Einen 
“24 Kübel Korn; der übrigen !ch» ähnlichen Einladungsbogen bes 
rer ihr Salarium war Verhäfts figt diefer große Liebhaber und 
nigmäßig -eingerichtet, fo daß Merehrer ungriſcher Eitterärpros 
der Unterſte in Trivio, nichts als dukte, welcher zu der Diſputa— 
die freye Koſt und ı2 fl, in Geld tion unter tadivere Peäfivio und 

Reſpon⸗ 
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Mefpondenten des Tobias Mafs 
niging , von dem Kupferftecher 
zu Dartfeld Michael Jaray 1668 
ift ausgefertigt worden 1673 
wurde den Evangelifchen diefer 
Schag abgenommen und den Ye: 
fuiten übergeben. 1682 wurde eg 
unter Töfein zwar wieder zum Ges 
brauch der Proteſtanten einge» 
räumet, ben welcher Gelegen- 
heit Tateinifche Freudenverſe zum 
Vorſchein famen. Doch war 
diefe Freude von furzer Dauer, 
denn gedachte Bäter befamen 
es fenerlich wieder. Die Evange- 
lifchen bedienten fich hierauf der 
reformirten Kirche auf der windi— 
fchen Gaſſe, bis die Kön. Efeonora 
durch den Palatin Palfy 1711 eis 
nen andern lag bor dem Fleinen 
Thoͤrl ienfeits des Mühlgrabeng, 
180 Klafter von der Stadt, zu 
Kirchen und Schulen anweifen 
ließ. 1669 iſt allbier wies 
der eine Dftavalderfammlung 
unter dem Vorſitz des f. f. Mis 
nijters Grafen v. Rotthal gehal: 
ten worden, woben die fogenann: 
ten XIII. Stühle oder Komitater 
famt den Freuftädten durch ihre 
Abgeordneten ihre Beſchwerden 
vorlegten. 1670 entdedte Franz 
Kapi eine wichtige Verſchwoͤrung. 
Die Häupter wurden bingerich- 
tet, und die Mitichuldigen be; 
ſtraft. Sporf und Heiſter ofs 
fupirten alle verdächtigen Drte 
und Feſtungen. Eperios begieng 
den Fehler, daR 80 Mann kai— 
ferlicher Soldaten , die nach 
Sathmar marfchirten, und alls 
bier Sicherheit fuchten, nicht 
aufgenommen, fondern ihrem Un— 
tergang ausgefegt wurden. 1673 
ward der Stadt Eperies dev 
Salzhandel genommen, alles Ges 
ſchütz, Munition, fanıt den Küs 
raßen vom Nathaufe nach Ka— 
hau geführt, die Baftenen tours 
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den famt den Thürmen den 
Mauern gleich abgebrochen, big 
auf den einen ohnweit dem Dbern= 
Shore , welcher zum Andenken 
gelaffen worden. Zur Vergütung 
der vorgebabten Plünderung muß⸗ 
ten 11000 fl. erleget und dazu 
das in Garnifon gefegte Megis 
ment des Grafen Hermitein 2 
Monate lang völlig frey und 
unentgeltlich verpfleget werden. 
1688 nahmen die Töfelifchen 
Trublen ihren Anfang , alıwo 
Emerich Toͤkely feldjt agiret hat. 
Die Stadt mußte eine harte 
Belagerung aushalten. Der bes 
richtigte Pater Joſeph oder Yo» 
fha von Tallya, der das Bres 
vier mit dem Saͤbel zu vertau— 
fchen für gut befunden, war ein 
Parthengänger bey Töfelv, und 
lieh die gefamten Vorſtädte ans 
tecfen und in Nauch aufgehen, 
Pen Herannäberung der Gene— 
rale Peflie und Wurm, wurde 
diefe Belagerung durch eine fchleis 
nige und fchimpfliche Flucht auf» 
gehoben. Der ganze Vorgang 
wird auf dem Nathaufe durch 
eim großes Gemäblde fehr fchön 
und nach dem Keben vorgeitellt. 
Man erblider ‘darauf die ganze 
Gegend von Schöwar bis zum 
Schaͤroſcher Schloße. Die Stadt 
Eperies, die Vorftädte im Bran— 
de, Die auf dem Galgenberge 
angelegte Schanze und Kanona— 
de, das ganze Töfelifche Yager „ 
die Annäherung des Faiferlichen 
Entfages und die Flucht der Mes 
bellen. Die ‚Belagerung nabm 
den 24 Jul. ihren Anfang und 
erreichte durch Die Flucht den 
13 Aug. ihr Ende, Im Math 
waren dazumahl : Gtadtrichter 
Johan Weber ,„ Burgermeijtee 
Jakob Stein, Georg Turcfchäs 
ny,, Paul Sikſay, anne 
ed⸗ 
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Medwezky, Jakob Spleny, Pes 
trus Yuliani , Fridrich Weber, 
Potarins Abraham Winkler , 
Ricenotarius Mich. Kramerich , 
Mich. Stöfel; Koh. Horadter; 
Mich. Földner ; Karl Kircher. 
ı679 raffte die Peſt 3000 Per: 
fonen weg- 1680 war der Still, 
fand unter Straſoldo wie dor: 
ber untee Graf Sapona von 
furzer Dauer. 1681. zeigten fich 
gurugen auf dem Taͤborhely 
oder Kagerhügel, wo dermablen 
die zwey neben einander jiehen- 
den Freydhoͤfe, unter welchen 
der Evangeliſche mit der von 
Nulfkifchen Gruft verfehen it, 
die ſich durch die Tehrreichen 
Sinnfprüche und neben bey ans 
gebrachten Gemaͤhlde vorzüglich 
wohl ausnimmt. In diefer Res 
vier iſt auch der Erercierplag 
und die Wohnungen der Zigeu: 
ner. Den 17 Aug. diefes 1681 
Jahres hatten Vormittag die 
taiferlichen ibren Einzug in die 
Stadt, Machmittag die Toͤkeli— 
chen, über welche Herr bon 

emeſchaͤny Kommendant gewe— 
fe Töteln felbit fam den 27 

09. zum erjtenmahl nach gr 
tig. Den 4 Dec. lagerte Sich 
der poblnifche König Sobießky 
ben GSchöwär und Kelemeſch. 
1684 im April famen der Obriſte 
Schulz , Georg Friedrich Her: 
zog von Würtemberg f. General 
Major, und Graf Wetteräny 
mit 15000 Mann, nahmen die 
Städte Reutfchau , Zeben und 
andere fefte Derter ein, und 
näberten fich Eperied. Den 4 
Septemb. ruften die Töfelifchen 
"oo Mann ftarf mit 6 Stüden 
gegen den Fluß Torifa ‚unter 
der Miederporfiadt yon Eperies 
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und verfchanzten fich auf dem 
Galgenberge. Den 17 frub um 
7 Uhr griefen die Faiferlichen 
mit 4000 Mann die Schanzen 
an. Die Tökelifchen begaben 
fich daben auf die Flucht. Don 
der Klofter:oder Kaufmannsbats 
terie wolte man auf fie feuern, 
allein die Stuͤcke waren verna— 
gelt. Die Töfelifchen hatten fich 
an den Fonfifeirten Weinen güts 
lich gethan, und wußten fich im 
Taumel nicht anders als durch 
die Flucht zu ratben. Das gan» 
je Lager wurde hierauf von den 
Faiferlichen offupirt, das präche 
tige Zelt, das der türfifche Kai— 
fer dem Töfeln verehret hatte, 
die Ranzlen, Munitionze, brach: 
ten jene weg, und ſteckten das 
Pager in Brand. Töfeln feste 
zur Vertheidigung der Stadt eis 
nen erfahrnen Officier Feldmayer 
zum Kommendanten ein. Schulz 
belagerte die Stadt , konte 
aber nichts ausrichten. Man 
fiehet auch diefen Vorgang auf 
dem Rathauſe in einem zimlich 
großen Gemaͤhlde vorgeftellt , 
welches Bubenka als Augenzeuge 
mit vieler Genauigfeit verferti— 
get bat. 1685 kam Toͤkely ſelbſt 
in die Stadt, machte neue Ans 
ftalten zur Gegenwehr, und er» 
nannte gedachten Feldmayer zum 
Dbriftleutenant ‚, welcher dazu: 
mahl mit ı700 Mann verfehen 
war. Den 20 ul. rüfte Schulz 
zum zweytenmahle vor, erober; 
te die Stadt mit heftigen Kano— 
niren und zog den 13 Sept. 
ein, machte die Bürgerfchaft 
wehrlog und Tegte dee Stadt 
eine Brandfihagung von 200000 
fl. auf, welche ihe zwar aus 
föniglicher Gnade ne 
e⸗ 
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de ; indeßen mußte fie dod) 
14000 fl. alfogleich bezahlen. 
Georg Kreuger diſtinguirte fich 
ald ein guter Gchüge. Denn 
als die kaiſerl. Generalität vor 
der Einnahme refognofeiren ritt , 
verfegte er mit feinem Stutzen 
. dem Star von Würtenberg eis 
nes in ben rechten Arm. Er 
wurde dazu aufaefodert , und 
batte nur die Abficht dieſem 
Drinzen ein Denfmahl beyzu— 
bringen , welches er auch ben 
näberer Unterſuchung nach ber 
Zeit fren eingeflanden und bon 
dem Prinzen beanadiget wurde. 
1686 bekamen die Minoriten dag 
Evangel. windifche _ Kirchenge: 
bäude, woraus das jegige ſchoͤne 
Klofter entftanden, welchem die 
Kegerifchen Stiftungen zu Gute 
kommen find. Im April folten 
die Feftungsiwerfe ganz demoliret 
werden ; gegen Erlegung von 
S2000 fl. wurden dennoch bie 
Stadtmauern erhalten. 1687 wur: 
de den Evangeliſchen die deutfche 
Pfarrkirche nebft der ungrijchen 
abgenommen und das vdelegirte 
te Gericht allbier niedergefegt , 
anfänglich unter dem Vorſitz des 
Faiterl. Generalfeldwachtmeifterg 
Kreyherrn von Wallis, dann als 
folcher _ diefen Auftrag von 
fich abgelehnet, unter dem Gra— 
fen Karaffa, welchen Herr Ma: 
thematikus Fucker in Kupfer ges 
ftechen bat. Bon dem traurigen 
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rienfis genannt) find fchriftliche 
Nachrichten in vielerlen Händen, 
und ift eben auf dem Plage voll 
sogen worden , wo bald darauf 
die Drevfaltigfeitsfäule ihren 
Standort erhalten hat, ohne daß 
man bis auf den heutigen Tag den 
Stifter derjelben hat erfahren koͤn— 
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nen. Ein Maurer zahlte dabey 
den andern aus. 1696 den 7 
März war der Zte Theil der 
Stadt ein Raub der Flammen, 
e8 brannten dabey der Mag, 
die windifche Gaffe, die Klofter: 
gaffe ſamt dem Nofengäfchen ganz 
ab. 1698 ben 24 un. fam der 
ungarische Palatin Fürft Paul 
Efterhäfn anber, um das Dfta- 
dvalgericht zu halten. 1701 wur: 
de Fürft Franz Rakotzy II. durch 
500 Marın von der hicfigen Be: 
fagung unter Anführung des 
Grafen Golari den 10 April des 
Nachts aus dem untern Kaſtell 
Hi Schärofch, wo derfelbe mit 
einer Gemahlin in dem rubiaften 
Schlafe angetroffen wurde, ab: 
geholt und anhero gebracht, fo: 
dan den 5 Man nach Wiene: 
rich Neuſtadt abgeführt, woher 
derfelbe wieder entfommen. 17.4 


wurde die Stadt an die Rako— 


gifchen übergeben. 1706 rufte 
der Franzoͤſiſche General Eoron 
mit feiner Befagung bier ein. 
1710 nahm der kaiſerl General 
Virmont die Stadt ohne vielem 
Miderfiand ein. 1723 wurde die 
befannte Dijtriftualtafet errich: 
tet. 1746 erlebte hier Matthias 
Bahil böhmifcher Prediger ein 
witriges Schiffal , wegen der 
iberfegung des Enpriand. Der 
Kirchenrath Enprian felbft aber, 
erhielt zu Gotha für diefes Werk 
vom Kaifer Karl VI, glorwiürdis 
gen Andenfens eine namhafte 
Belohnung , denn er lieh ihm 
1727 durch den Grafen von 
Wurmbrand fein; mit beymabe 
100 koͤſtlichen Diamanten gar- 
nirtes und an einer großen bier 
fachen goldenen Kette abbangem 
des Brufibild mit ganz befonde: 


rer Dijtinktion überreichen, ihn 


auch 
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auch zugleich aller kaiſerl. Gna⸗ 
ve, Huld und Schutzes allergnä- 
vigft verſichern. Man fann die 
Iehensumftände des gedachten 
Tahils aus feiner traurigen Ab— 
sildung , die er 1747 zu Brieg 
and Licht treten ließ , genauer 
etennen fernen. 1749 bielt fich 
der Bifcho $ 
Barfogn bey der Kirchenviſita⸗ 
tion auf den fihönen Auen vor 
tr Stadt mit feinem Gefolge 
in einem ganz befoudern Reifes 
wagen auf, und fpeilte öffentlich 
unterm Zelt, mit großer Pracht 
den fiarfem Zulauf des Volks. 
1750 51, 52 baueten die Evan: 
aeliichen ihre Kirche und Schule 
fatt den alten baufälligen Ge⸗ 
binden ganz neu auf. Durch 
ein allergnädigſtes Indult vom 
Jahre 17 den 30 Junius, 
it dieſer Schule die Freyheit, 
auh die hoͤhern Wiffenfchaften 
iu lehren, ertheilet und bejtätiget 
worden. Die Rektores an dies 
ſem vorſtaͤdt iſchen Gymnaſio wa⸗ 
ren, M. Samuel Matthäides, 
Petrus Paulus Topperzer, Dan. 
Sartorius, Joh. Longai, Greg. 
— Elias Chraſtina und Joh. 
arlowſty. Von Gregorius dab; 
ri wäre zu bemerfen, daß er 
außerordentliche Kehrfähigfeit ber 
faf, und fich bey der gefammten 
Schuljugend befondere Liebe und 
Achtung erwarb. An feinem 
Namensfefte _ pflegte Er die 
ganze chuljugend durch ein 
Gefchenfe zu erfreuen, und ihr 
den Tag recht unterhaltlich zu 
machen. An feine Gejchiklichkeit 
in der Mathematif, in der Poeſie, 
in der Beredſamkeit ꝛc. fo mie 
an feine übrigen vortreflichen Eis 
genfchaften erinnern jich noch viele 
— ehemaligen Zuhoͤrer und 

ekannte mit Bergnügen.Er ſtarb 


f von Erlau, Graf Kir 


Eperies, 159 
vor einigen Jahren als Super⸗ 
intendent. Noch muß ich ſeines 
vertrauten Freundes und Kolle— 
gens, meines wuͤrdigſten Groß— 
vaters auch allhier gedenken. 
Außerdem, daß er zu ſeiner Zeit 
in Eperies den Vorrang in der 
„ar behauptete , verfchiebene 
enlieder mit eigenen Melos 
dien verfab, u. ganze Jahrgänge 
zur Kirchenmufif felbit verfertig— 
te , woben fich werfchiedene Bürs 
ger und Adeliche jowohl mit ben 
Singſtim̃en als Inſtrumenten hoͤ—⸗ 
ren ließen, erwarb er ſich auch in 
der Paͤdagogik vielen Ruhm; 
war ein beliebter Poet, und ein 
ſcharfſinniger Rechner. Er entdeck⸗ 
te in der Rechenkunſt manche 
Vortheile, und brachte nebenbey 
eine zahlreiche Sammlung arith⸗ 
metiſcher Luſtſpiele eg 
In feinem 70 Sabre ließ er fich 
durch den Porträtmahler Jonas 
Kramer abmahlen, und nachjtes 
hende arithmetifche Erfindung mit 
den Worten beyfegen: Ä 


Ich hab meines Alterd Zahl 
Bundert und auch Vierzigmahl 
Aus diefem Quadrat gezählt, 
So daß auch nicht eines fehlt. 
Wer die Zahlen gut fummirt 
Hat wie Moſes kalkulirt. 

® PT. 90, IO. 





Gein die Si Sohn Martin 


Thomafy, Direktor Ehori une 
Kolle⸗ 
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Kollega folgte ihm noch ben Feb- 
zeiten im Amte nach , und wur: 
de dadurch Berühmt, daß er ſei— 
ne Mebenftunden auf finnreiche 
Erfindungen u. mechanifche Kün- 
fie verwendet, zu welchen ders 
ſelbe von Natur aus, viel Ge— 
ſchik befist. Don feinen Bemuͤ— 
bungen auf eine leichte, und 
affurate Art mit Staniol oder 
Spiegelfolium Münzen zu fopie: 
ren wird in den mehr gedachten 
MWienerifchen Anzeigen in IV. 
Jahrgange von 1774 im VII. 
Stuͤck mit vielem Ruhme gedacht. 
Außerdem bat er es in den Pflan: 
zungen der Maulbeerbäume u, in 
der Seidenmanipulation bor ei: 
nigen Jahren durch eigenen Fleiß 
fehr weit gebracht. 1763 befuch: 
ten Seine Er. der Bifchoff von 
Erlau , Graf Karl Eßterhäaͤſy 
diefe Stadt. 1767 fanden fich 
allbier viele Grofe aus Bohlen, 
wegen der einheimifchen Unru— 
hen ein. Fuͤrſt Radzivil; Graf 
Pacz; Rewutzky u. a. m. und 
bielten fich auch noch die folgen: 
den Jahre in diefer Stadt auf. 
1770 begnadigten Se. Majeftät 
der Kaifer Joſeph diefe Stadt 
mit allerhoͤchſtdero Gegenwart, 
welches allbier bis in die fpäte- 
fien Zeiten das — * 
Andenken bleiben wird. Dieſe 
allerhoͤchſe Gnade wurde vor 
einigen Jahren wiederholt. 1784 
find allbier nach dem allerhöch- 
ſten Tolleranzſyſtem unter dem 
Stadtrichteramte des H. Smit— 
fchef zwey evangelifche Mitglie: 
der, alg Hr. 5 und Hr. 
Steller in den Stadtrathaufgenom— 
men worden, und nun ſchikt ſich die 
Gemeine dieſer Confeſſion an, 
auch die erkauften Gebaͤude in 
der Stadt zum Gebrauche der 
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Kirchen und Schulen in Beſit 
zu nehmen. — Ich habe biefen I 
meinen Geburtsort mit Fleiß et: 
was umftändlicher befchreiben | 
wollen , weil e8 doch allemal | 
wahr bleibt, was der Yaterlän, 
difche Geſchichtſchreiber Pelz , 
ehemaliger Rathsherr in Deden: 
burg in mein fchägbares Stamm: 
buch eingezeichnet bat, wo es 
beißt: Turpe eft ignorare ea, 
quæ contigere domi. 

EperiefchEe, ein ungr. Dorf 
im Saboltfcher Kom. im Klein: 
wardeiner Bezirf. J 

Eplen, ein Yandgut im Weſ— 
premer Kom. Gehörte den Ciſter⸗ 
zienfern. 

Eppoͤl, ein deutfched Dorf 
im Graner Kom. anden Komor—⸗ 
ner Gränzen 147 M. von Dorog 
Sw. Gehört dem Graner Ka: 
pitel. 

Ercſchenye, Hendorf, ein 
deutfches Dorf im Eifenburger 
Kom. im Gebirge an der Muhr. 
Gehoͤrte der Eifterzienfer Abtey zu 
St. Gotthard. 

Krcichj, im Stublmeißenbur: 
ger Kom. r. an der Donau bat 
ungr. und dentiche Einwohner, 


ev 

Erd, font Hanſabeck, Hanfl: 
bef,r. an der Donau im Stuhl» 
mweißenburger Kom. mit einem 
Kaftell. Gehört dem Grafen Il—⸗ 
fefchhäfn. * 

Erdö, gemeiniglich Fekete Fr: 
doͤ, Schröd: oder Schwarzwald 
im Wiefelburger Kom. 5 M.v. 
ungr. Altenburg N. jenſeits des 
Donauarnıs , bat ungr. Ein: 
wohner a. 5. 9. Altenburg. 

Krdd : Beonye, S. Benye. 
ein Marftfl. im Sempl. Kom. im 
Patafer Bezirk. ) 


Er⸗ 
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Erdoͤceſchke, ein ſchlow. Dorf 
im Schäarofcher Kom. LM. von 
Eperies. D. So. 

Erdoöd, ein wallah. Städt: 
hen im Sathntarer Rom. 14 M.v. 
Sathmar S. So. und2 M. von 
Käroly D. man trift hier trefliche 
Slasbütten an. Allbier erblikte ber 
beruhbmte Erzbifchof von Gran 
Thomas Bakatſch das Ficht der 
Belt. Er hatte das Gluͤck Ludwi— 
henin feiner Minderjährigfeit 
zum ungr. König zu frönen. Zum 
Behuf des Türfenfrieges leiſtete er 
einen Borfchub von 20000 Duka— 
ten. Er ftarb 1521 und liest zu 
Sran begraben. H— 

Erdödfe , ein jehr zerfireutes 
Dorf im Arwayer Kom. an den 
pohlnifchen Gränzen, wird bon 
einer neuen Kolonie, fo meiſt 
aus Polafen beftehet bewohnt, 
Ihre Scheunen und Viebjtälle 
find meift außer dem Dorfe bon 
einander ſehr entfernt. Man 
nennet fie Volwarki. Diefe Ro: 
lonie iſt von einem fo genannten 
Libertiner Matnyaͤnſty zuſam— 
men geworben und anhero ge— 
bracht worden. Merkwuͤrdig iſt es, 
daß ohngeachtet dieſer Drt un— 
fruchtbar, und einer der ſchlechte— 
en iſt, ſich auch deßwegen viele v. 
den Einwohnern vor einigen Jah— 
ten ins Békeſcher Kom, und ins 
Banat hinab begeben, dennoch wie— 
der zurück gekehret ſind. Es ſind 
ihrer viele, die im Winter meiſt 
auf den Oefen ſchlafen. Allhier 
und in der Gegend wird ein ge— 
wiſſes Del, Dchecht genannt, 
aus dem olze gemacht, und 
viel Wagenſchmier (Kolimaſch) 
verfertigt. Gehoͤrt zur Herrſchaft 
Urma. B J 

Erdéodßadaä, ein wallachiſches 
Stauͤdtchen im Sathmarer Kom. 
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14M. bon Beltek O. No. und 
21M. p. Uiwaͤroſch S. Sw. 

Erdoͤhat, ein unge. Dorf im 
Salader Kom, ıı M 
nifcha. j 
Erdoͤhegy, ein wallach. Dorf 
in einer Ebene, im Arader Kom. 
I. am weißen Koͤroͤſch, Kifch» Ye 
nd W. gegenüber 2 WM. von 
Schimand S, So. Hat ſchöne 
Waldungen. 

Erdoͤtelek ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. im Torner 
Bezirk. Gehört den Grafen But: 
tler mit einem Kartell. Hat ein 
Pferdgeſtuͤtt und liegt 2! Stuns 
de von Erlau. 

rk, ein ungr. Dorf im 
Hewefcher Kom. ı+ M. von 
Arofkalläfch, So. F 

Erkeny, ein alt Grafchalfos 
witſchiſches Luſtſchloß im Peſter 
Kom. welches nach der Zeit in ein 
bequemes Wirtshaus verwan— 
deit worden, Es liegt auf der 
Ketſchkemeter Haide und ift mit 
einem Poſtwechſel verfehen. 1783 
if die Anlage zu einem Dorfe 
gemacht‘, alwo fihon zo von 
deutschen Koloniften erbaute und 
bewohnte Häuser ſtehen. Gegen: 
über follen auch jo viel ungriſche 
Familien anbauen. Su 

Krkeny, ein ungr. Dorf im 
Tolner Kom. im Schimontors 
nyer Bezirk. 

Erlau, Agria, ger, Jager, 
eine berühmte bifchöfliche Stadt 
in einer angenehmen Gegend. 
liegt zwiſchen Gebirgen in einem 
Thale, König Stephan der heis 
lige erbaute und bewohnte te. 
1010 befam fie auch Mauern, 
welche zu einer deſto groͤßern 
Dauerhaftigfeit mit Dachziegeln 
eingefaßt wurden. Das Fluͤßchen 
gleiches Namens jchneidet den 
8 Ort 


. von Ka⸗ 


162 Erlau n 


Ort durch, fo daß der Theil 
am 1. Ufer zur Borfchoder, der 
Theil aber am r. Ufer zur He— 
wefcher Gefpanfchaft geböret, 
in welchem auch die Komitats- 
verfammlungen in einem anfehnlis 
chen Gebäude gehalten werden, 
Der VBifchoff von Erlau hat 
allbier feit den Zeiten ihres Er— 
bauers feinen Sig, Die Eins 
fünfte dieſes Silums, deßen 
Graͤnzen Paſman in feinen Sy: 
nodalnachrichten befchreibt, wa— 
ren. ehedem fo beträchtlich , daß 
König Bela IV. oder wie ans 
dere meinen, felbft der beil. Ste: 
phan und Fadislaus den Schluß 
aften, daß der vierte Füninl. 
Kin allemal davon müfte er: 
zogen und erhalten werden. Ge. 
Ere. der ist lebende Bifchoff 
Graf Karl Efterbäfy trugen zur 
Verjchönerung diefes Orts unge: 
mein vieles bey. Außer dem, 
daß por einigen Jahren gerade 
hinter der Domkirche, die fo ge: 
nannte Karlftadt in einer Anhoͤ— 
be angelegt wurde, ift auch das 
Univerfitätsgebäude auf dem 
Plage mit fonderbarer Pracht 
yon außen und großer Gemäch— 
lichfeit von innen aufgeführet, 
und das Dach defelben mit weis 
fem Blech gedeft worden. Es 
fojtet fchon über 2 Millionen, 
und die Sternwarte, welche ver 
—3— Aſtronom P. Hell res 
guſiert bat, nimmt fich außer— 
erdentlich fchön aus. Das Te— 
lefefchifche Seminarium , und 
das mohlbeftellte Kollegium aka— 
demikum, in welchem feit 1754 
nebſt den theologifchen und phis 
loſophiſchen Wiffenfchaften auch 
die Kandesrechte, deren Lehrſtuhl 
von einem gewißen Domberrn 
Voglar geftiftet worden, dienen 


‚diefes 
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dem Orte zu keiner geringen 
Zierde. Die Domkirche, welche 
der Biſchof Graf Gabriel Er— 
doͤdy mit vielen Koſten neu her— 
ſtellen ließ; der biſchoͤſliche Pal 
laſt; das 1762 prächtig hergeſtellte 
Quartierhaus, dann die Kir— 
chen und Kloͤſter der Franziffas 
ner, Minoriten, &erpitten ꝛc. 
find fehenswürdige Gebäude. Bes 
fonders bat Nas Kirchel dieſer 
lezten Möter eine ganz niedfiche 
innere Derzierung. Es ift nam: 
lich alles weik und mit Gold 
geſchmuͤkt. Die Barmherzigen Bruͤ— 
der beſitzen allhier ebenfalls ein weit⸗ 
läuftiaes Gebäude, in welchem 
fich -aufer dein Hoſpitale auch 
eine wohl eingerichtete Apothede 
befindet. An ben äußern Mauern 
erit erwähnten Gebaͤu— 
des erblidet man einen blauen 
Stein, als ein Wahrzeichen der 
hiefigen auserordentlichen Uiber— 
fchwemmung. Außer erſt ge 
dachten Klöfiern batten auch die 
Jeſuiten und Trinitarier allbier 
ihren Sig. Der ehemalige Bis 
fho; Xarfogy führte bier eine 
Buchdruderen ein, und bauete 
mit vielen Koften das überaus 
prächtige Luſtſchloß Fort con- 
trafli. E8 fand auf einem Hüs 
gel 1. Stunde von Erlau, zmi> 
fchen 2 Bergen, auf denen bey» 
derſeits einige fchöne Yufibäufer, 
welche die Domherrn in ihren 
Meingärten, zu ihren Unterhal— 
tungen berfegen Tiefen unter 
gleichen Namen zu ſehen waren. 
Itzt ift alles in Ruinen ; aber das 
Modell von diejen Gebäuden foll 
zu Wagen in den Händen eines 
Privatmannes in Bewahrung 
ſeyn. Nahe dabey in einem ans 
genehmen Walde hatte der neue 
Drden der Nazarener ein m. 
t10s 
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Klofter, welche aber 1770 abs 
gefhafft worden find. Das 
Schloß , welches dermalen Bis 


fhöflich iſt, liegt auf der rechten 
Seite des Egerflußes, oberhalb 
der Stadt anf einem überaug 
boben und ſteilen Felſen, und 
it famt dem Drte in den unruhi—⸗ 
gen Zeiten oft mitgenommen 
worden. Stephan Bodo bat 
allhier von den barbarifchen Voͤl— 
fern 13 Stürme ausgehalten, 
wohen die vorzuͤgliche Tapfers 
feit des I FOBER EN von den 
Schriftfielleen febr gerühmet 
wird. Die griechifchen Kaufleu— 
te, baben bier, wie in andern 
ungrifchen Städten ihre Hand: 
Iungsgeivölber, und leiten ihre 


rn befonderg daher, weil B 
! 


e den ZTürfen vielen Abbruch 
thaten, und ihm von dieſem Drte 
anz mweggetrieben. J1 dem bie: 
* Weingebirge waͤchſt rother 
und weißer Wein, welcher nicht 
unberuͤhmt iſt. Auf beyden Sei— 
ten des Egerflußes beſinden ſich 
allhie auch warme Baͤder. 
Dieſe im Heweſcher Kom. wer— 
den die neuen biſchoͤflichen ge— 
nannt, und ſind heut zu Tage 
im großen Anſehen. Jene in 
der Borſchoder Geſpanſchaft 
ſind unter dem Namen der alten 
tuͤrkiſchen bekannt, und waren 


dor Zeiten in großem Ruffe. fi 


Die Stadt zahlt an Kontribu: 
tion 6543 _ Gulden 33 fr. und 
liegt von Dfenı2 M.D.No. u. 
16 M.v. Kafıhau. Sw.d HEE 

EIHESLS, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. im Wardei— 
ner Bezirk. Gehört der Send, 
ſchy, Nizky, und Irinyſchen Fa— 
milie £ 

ESſchkoͤ, ein ſchlow. Dorf im 
Wefprimer Kom. ı Stunde von 
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Wefprem, hat eine & und © 
Kirche und diefe auch eine Tri. 
vialſchule. Es iſt allbier ein gu— 
tersfartuffel u, Kukurutzboden. Iſt 
Graf Stephan Zieſchiſch. 

Eſeriſch, im Banat, im Wers 
Kae Bezirk 1 M. von Dogs 
= fa Ro, 

Keny, ein ungrife-3 Dorf 
im Baboltfcher Kom. im Kleins 
wardeiner Bezirk. 

Eßlaͤr, im Borſchoder Rom. 
r. an der Theiß 25 M. von 
Mifchfol; ©. ) 

Eßlaͤr, ein ung. Dorf im 
Saboltfcher Kom. l. an der 
Se ı M. von Gaboltfch. 


Eßtaͤr, ein ungr. Dorf im 
iharer Kom. r. am Erfl. 2+ 
M. v. Bihaͤr W. Nw. Gehört 
der Familie Hodoſch. ) 
Eßtergaͤl, zwey ſchloww. Doͤr⸗ 
fer im Mograder Kom. 14 M. 
v. Kiich-Belld W. M I, Als 
Br olne-Strehari OO 2 
elſchoͤ, HorndStrehari. © 
ßtergal, ein deutſches Dor 
im Salader Kom. 4 M. von 
Säla , Apathi S. r. am Saͤla⸗ 


fluß. 

Eßtergaͤr, ein ungr. Dorf 
im ÜBefpeime Kom. + M. v. 
Zirz N. No Gehört der & 
As. 


on Anyoſch. nebft einem 
elle. 

Eßtergom ©. Gran. 

Eßterhaͤs, ein neues, präch« 
tiges Reſidenzſchloß des Meichss 
fürften Nik. Eßterhaͤſy. Es liegt 
am Meufiedlerfee in einer Ebene 
zwifchen Geplat , GSchrollen , 
Schütter und St. Niklas 3 M. 
von Dedenbura ©. So. und 6 
M. von Prefburg S. Sw. Der 
Fürft ließ folches nach dem Tos 
de feines Heren Bruders des 
Ya Jurfien 
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Fuͤrſten Anton an die Stelle zu 
Schrollen, wo ehedem ein herr— 
ſchaftliches Jagdſchloͤßel mit Stal⸗ 
lungen — anbauen und 
in den glaͤnzenden Zufland erhe— 
ben. Hiedurch iſt der Name 
Echrollen , welcher nur noch we— 
gen des Dorfs beym Komitate 
befannt, iſt, aanz erlofchen und 
das berrfchaftlihe Schloͤßel 
Schrollen in Ekterhad verwans 
delt worden. Diejenigen , fd 
diefen neuen Anbau, und den 
weitläuftigen arten, in wel 
chem unzählige Neränderungen 
borfommeny gejeben , und be- 
wundert haben, fönnendas Anz 
genebme und Herrliche defelben 
nicht genug anrühmen. Daher 
es denn bon vielen Delicie Hun- 
garorum, oder das ungrifche Pa— 
radies genennet wird. Damit 
ſich nun auch diejenigen, welche 
nicht Gelegenheit haben, dieſen 
nusmebr fo berühmten als fe 
henswuͤrdigen Drt in Augen— 
Schein zu nehmen, hievon eine 
gewiße Worfiellung mögen ma: 
chen koͤnnen, folget bier eine 
furze Nachricht vom Schloße, 
vom fürjtlichen Garten, von den 
angebauten Hänjern , und an» 
dern Merkwuͤrdigkeiten. — Go wie 
man von Dedenburg nach ER: 
terbas zuführet, fömmt man 
ben Seplak in eine Allee von 
funfthalbhundert Klafter,, 
näher bey Efiterhäs zwiſchen zwo 
Meihen Hänfer, welche in ge 
dachter Allee ganz niedlich im ita: 
lienifchen Geſchmacke n die noth— 
wendigſten Handwerksleute, als 
Kraͤmer, Becker, Fleiſcher, Schloſ⸗ 
ſer, Schmiede, Wagner, Schnei— 
der, Schuſter ꝛe. hergeſtellet ſind. 
Die rechte Seite derſelben grän— 
jet big an day Wirtshaus, nahe 


und- 


Efterhäg ! 


an den fürftl. Hofaebäuden, wel: 
ches mit mehr den 20 Zimmern, 
Stallungen und andern Be: 
quemlichkeiten für Fremde verſe— 
ben if. Gleich am gedachten 
Wirtshbaufe in dem nur eine | 
Gaſſe dazwischen iſt, beſindet Sich in 
gerader Pinie dem Scklofe zu 


ein weitläuftiges Gebäude von 


80 Klaftern in die Fänge, wel: 
ches für 250 Perſonen gemächki: 
he Wohnungen entbölt. Es if 
von 2 Gefchofen, bat 2 Höfe, 
und beherberget den fuͤrſtl. Leib— 
medikus, die muſikaliſche Ka— 
pelle, die Operiſten, deutſche 
Schauſpieler mit ihren Fami— 
lien und eine wohl eingerichtete 
Apothecke. Hierauf folget der 
fuͤrſtl. Marſtall, welcher mehr 
den 100 Pferde bequem. in ſich 
faßen fan. Die au der Fronte 
defelben aufgeitellten Fiqucen 
machen denſelben aljobald kenn— 
bar: denn auf den Balujiras 
den erblidet man verſchiedene 
Bruppen von Pferden und nber 
den Thore einen Pferdefopf mit 
feinem Führer. Die koſtbaren 
Pracht » und andern Wägen in 
den Remiſen, die GSattlfammer 
berdienen gefeben zu werden. 
Im Hofe felbit iſt eine Schlag- 
uhr. Außer dem eine Sommer» 
reitſchule und eine Schmiede. An 
dieſem großen Gebaude. find an 
der Straße rechts und linfs die 
Pikethaͤuſer; naber am Schloße 
berrfchartliche Wohnungen, Nun 
hat man das Schloß zur Pinfen, 
den fuͤrſtl. Garten zur Rechten. 
Weiter Hin nach Schütter zu, an 
der Straße rechts wieder verſchie— 
dene Wohnungen für Hofleute, 
mit wieder zwey dazwiſchen bes 
tindlichen Pikethääuſern. Am En- 
de die Kaſſerne, in welcher ein 
Theil 
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Sheil ber fuͤrſtl. Grenadier-Gar—⸗ 
de, denn ein Theil derſelben 
befindet fich zu Eiſenſtadt, eins 
quartiret. Gie it blau und 
gelb aefleidet und wird bon eis 
nem Hauptmann, einem Ober: 
and Interfeutenant fommandirt. 
Bon gedachter Kaiferne an, find 
wieder rechts und links neue Woh— 
nungen im  italienifchen Ge: 
ſchmacke in einer Ränge von 200 
Rlaftern nach Schütter zu, Die 
Son benden Geiten des Schloßes 
4 angeführten Pikethaͤuſer famt 
den übrigen daran ſtoßenden Se: 
bäuden haben im Gefichte, Alkeen 
und Zieraartenpläge.— Das fürfts 
liche Schloß dat den Haupt:Ein» 
gang beym Haupttbore an der 
Seefeite, Es beſtehet daßelbe 
aus einem großen eiſernen Sitten 
thor und zwey Geitenthören. Bor 
denfelben befindet jich in zweyen 
Gebäuden die fuͤrſtl. Hauptivas 
che, welche mit Alleebäumen ums 
geben find. DBenm Eintritt in 
den Schloßhof bat man in eis 
nee Entfernung von 60 Klaf— 
tern die ganze Fronte des Schlo— 
feg, das fürfil. Wappen; den 
“ berrlichen Balfon, auf welchen 
die freye Hauptfliege bon zwey 
Seiten zufiibret, famt dem Veh: 
vedaͤr, welches auf dem Gipfel 
des Schloßes über dem Riſalit 
ganz zierlich heroorraget im Ger 
ſichte. Dann ftellen fih auch 
etwas. näher die Geitengebäude 
rechts und links, die Kapelle, 
welche mit einem Thürmchen be: 
jeichnet iſt, und gegen über an 
der linken Geite ein anderes we— 
gen der Gumetrie dar. 6 Klaf: 
ter von gedachter Hauptſtiege 
gegen das Hauptthor zu, erblis 
det man eine große Fontäne in 


und in die Geitenflügel. 
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der Mitte des Hofes und bon 
beuden Seiten hd » und oſtwärts 
an den Wänden der Gebäude 2 
Nischen mit fpringendem Waffer, 
Das ganze Schlofgebäude ijt 
von italienifchemGefchmade, ohne 
ſichtbarem Dach, auch rings her— 
um mit einer Gallerie verſe— 
ben, und mit einer aroßen An— 
zahl von Vaſen, Statuen in 
berfchiebener Größe gezieret. Die 
Breite des Hofes, welcher von 
der Mitte an,oval zufammen gehet 
und an beyden Seiten des Haupt— 
thors angeſchloßen iſt, betraͤgt 
42 Klafter. Es befinden ſich in 
dieſem Schloße überhaupt in 
den 3 Geſchoßen ohne den Saͤ— 
len und dem Bekvedär 126 Zim— 
mer und Gemächer. Es theiler 
fih in das eiaentfiche Schloß 
und in die Mebengebäude ; jes 
nes wieder in das Hauptgebäude 
Links 
und rechts am Hauptthore find 
die Zimmer zu ebener Erde, fo 
in opaler Mundung wie eben 
gemeldet worden am Thore ans 
gefchloken find, uͤberhaupt mit 
46 'halbrunden Portalen verſe— 
ben, ald nämlich 23 an ber 
rechten und eben foviel an dee ° 
linken Seite. Alle find mit arıls 
wen Jaluſiegittern defleider und 
folgen alfo auf einander: Rechts 
am Haupttbore gleich benm Ein 
gange find die Garde» Meubled 
oder die Zimmer, welche] zur 
Aufsewahrung der Meubfen und 
Koftbarkeiten ,„ Kunftffüde und 
GSeltenheiten, die in vielen Ges 
mächern feinen Play haben „ 
dienen, Go dann Poigen die 
Wohnungen des Zimmermärterg, 
und gleich daran befindet fich 
die Porcellänfammer, weite in 
4 


“3 
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14 offenen Kaͤſten, dann auf 
Tifchen mit einem großen Vor: 
ratb an chinehfchen, jappanifchen, 
fächfifchen und wienerifchen Por: 
eellän von allerhand Gruppen, 
Figuren , 
Schalen, Kannen, Bafen u. f f. 
verſehen ift. Alnter andern be: 
findet ſich allbter ein Funftlich 
gearbeitetes Krucifirigon weißem 
- Poreellän ; zwey Büllen bon 
Biſtuͤt Vorcellän , welche bie 
Mildnife Yofepbs des II. und 
Maria Therejig borftellen. Ein 
groß Vogelhaus von orcellän 
mit fünfil. Blumen umwunden. 
Don der Porcellänfammer koͤmmt 
man in die Bibliothef, welche 
in 3 Zimmern vertheilet ift. Es 
befinden jich in derſelben in 28 
Kaͤſten nach der eigenen Angabe 
des ebemaligen Bibliothefärs Ba— 
der 22000 Stüde von den aus: 
erlefenften Büchern und Hands 
schriften und von diejen beſon— 
ders folche, fo zur ungriſchen Ge: 
jchichte gehören, Außerdem eis 
ne Menge, alt und neuer Kupfer: 
fiiche bon den beiten englijchen, 
bolländifchen, franzöfifchen, ita- 
lienischen Meiftern; dann Land— 
farten und viele Zeichnungen. 
Swen fünftliche Globi, eine ſchoͤ— 
ne Uhr, welche den Gaturnus 
über fich bat und mehr andere 
ehenswuͤrdige Stüce, dienen die: 
em Muſaͤo zu feiner geringen 


ierde. Gleich daran iſt ein 
abinet, welches ein EE for: 
mirt. Ben bdemfelben führet 


eine Paffage außer dem Schloß: 
achbäube oſtwärts in bie Bilder: 
gallerie, in welcher 348 groß: 
und Feine auserlefene Gemählde 
berndfich find. Es find "zum 
Theil vortrefliche Originalſtuͤcke 


5 


Schüßeln, Tellern , 
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beruͤhmter italienifcher und nie 
derländifcher Künfiler „ theils 
eigene GStüde des fürftlichen 
Kabinetmablerge 9. von Grun— 
demann, deffen fanfter PBinfel in 
verfchiedenen Zimmern dem Aus 
ge des Kenner Dergnügen und 
Bewunderung verfchaft. In dem 
Keuner von der Betrachtung 
verjchiedener Driginalien nicht 
abzubringen find, fo bewundern 
und ergögen fich die Augen ans 
derer an ber lliberrafchung eines 
entblößt Tiegenden Frauenzim— 
merd, an 7 Figuren, fo hinter 
einer Eleinen Rollete gezeiget wer— 
den, an Gtüden, wo ein alter 
Manır mit einer Paterne, und 
ein altes Weib , die Zwirn wins 
detic, welche überaus natürlich ab» 
ebildet find. Es iſt ſchon dem 
— die Hofnung gemacht 
worden, daß der erjt gedachte 
Herr Kabinetmahler ein vollftän: 
diges Verzeichniß von allen dies 
fen Gemäblden heraus zu geben 
gefonnen if, — Hier erhebt fich 
das Schloß auf beiden Geiten 
in zwey Stocdwerfen , und es 
folgen auf diefer rechten Seite 
3 Fomplette Wohnungen für ver: 
fchiedene Herrfehaften. — In der 
Mitte derfelben iſt ein Balkon 
in den Schloßhof. Run koͤmmt 
die Handbibliothek des Fürften 
in einem Ed des Geitenflügels 
am Schloßgebäude. Es befin- 
den fich allhier 9 fauber gearbeis 
tete Käften von Nußbaumholze 
mit vergoldeten Zierratben. In 
denſelben werden Werke der vor; 
jüglichften deutfchen, englifchen 
und franzdiifchen Schriftfteller 
aufberwwahret, welche zur ange 
nehmen und müglichen Lektuͤr 
zutraͤglich ind, Die — die⸗ 
er 
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ſer Schriften find auch von eins 
ander unterfcbieden,, denn die 
malifchen Bücher haben reinen en: 
oliihen Band, die franzöjifchen 
einen Sranzband u. f. w. 
den Kälten find 7 Vaſen 3 Buͤſten 
und 2 Figuren von Alabaſter zu 
ſehen. Daneben it ein Zimmer, 
worinnen 2  pretidie Figuren 
von Muſchelwerk berindlich. Ei— 
ne ſtellet einen italiänifchen 4 
ſcher, Die andere eine gleiche Fi— 
Icherinn vor. Beyde fojieten 
300 fl. und jede berfelden bat 
eine Höhe von einer Ellen. Außer: 
dem teift man allhier eine mus 
ffalifhe Uhr an, welche mit 
tanzenden Figuren verjehen iſt, 
hienaͤchſt 2 große und 68 Stüd 
andere koſtbare Bilder. — Die 
Schloßkapelle it nahe an der 
Handbibliothef. Gie it arau 
mMarsıorirt und ſtark Yergokdet, 
die Kuppel in Freſto gemahlet. 
Auf dem Nltarblatte wird die 
Himmelfahrt Mariaͤ von einem 
italienifchen Mahler, nach ans 
dern Nachrichten aber der beil, 
Anton vorgeitellt-. Bon beyden 
Seiten find die Dratorien. Gleich 
daran berinden fich die Kabinette 
mit gein indianifchen Wänden 
ſpalirt. An diefe gränzt das 
Heittiche Schlafjimme. Bon 
biee iſt das eioentl, Schlohge 
bäude 12 Klafter gegen den Gar: 
tenplag hinaus gerüds, und ent: 
hält eine Breite von 27 Klaf— 
tern, welches die eigentliche 
Breite des ehemaligen Kuftichlos 
fes Schrollen geweſen. In die: 
fem Hauptichloßgebäude, auf 
welchen ganz oben das jchon 


erwähnte Belsedär, fo nach Jo⸗ b 


nifchattifcherart gebauet iſt, bes 
finden ſich gleich an erjt gedachs 


Auf 
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ten Kabinetten die Gefellichafts: 
zimmer und eine Antichamhre , 
allwo eine Stiege in einen Flei: 
nen Hof herab führet. In der 
Mitte gegen die Hauptſtiege ift 
der Speifefaal. Auf der Gar: 
tenfeite der Prachtſaal, weiß 
marmorirt und ftarf vergoldet. 
Die Zierratben ftelfen Rriegsar: 
maturen und Sinder vor. Der 
Platfond zeigt eine Gottheit, die 
von 4 weißen Pferden auf ei: 
nem Wagen gezogen wird. Uiber 
benfelben ift ein Bogen mit den 
Himmelszeichen. In der Mitte 
hängen 5 große Kronleuchter von 
FKriftall und 12 Armleuchter, 
überhaupt zu 110 Bichtern. In 
ten 4 Eden find die 4 Jahrs— 
zeiten in Lebensgroͤße auf rofen» 
rothen, marınornen Poſtamenten. 
Außerdem zeichnen fich allhier 
noch aug, 4 &emählde , 6 gros 
fe Trumeaur, 2 Kamine, Bafen, 
Uhren, Lernen, Armſeßel, Souf: 
fen und andere Seel, die alles 
famt, für das Auge und für 
den Verſtand eine herrliche Wai— 
de find. Unter diefem Pracht» 
ſaal ijt zu ebener Erde die Gala 
Terrena, welche ein Wiberbleib» 
fel nom ehemaligen Schloßge— 
bäude iſt. Diefe wird von 8 
vierefichten Säulen unterftügt. 
Awifchen denfelben find zur ber: 
berrlichung 4 alabajterne Vaſen 
mit Bluhmengehängen hingeftellt. 
Die Einfaßung des Saals iſt grün, 
der Grund der Wände weiß. Die 
Dede enthält Stude aus der 
Goͤtter- und Fabellehre. Die run⸗ 
den Niſchen an den Waͤnden, 


find? mit 15 Spiegelgläſern 
elegt. — Die Drachen, die 
Schnede , der Schwan , die 


Loͤffelgans uud ein Storch ge⸗ 
84 beu 


168 Efterhäs, 


ben bier Waſſer von fich, mel, 
ches fehr unterhaltend anzufehen 
ift. In diefera Saal wird Som— 
merözeit aefpielt und im Vorſaal 
die Mufif von 36 fürftl, Thon: 
fünftlern unterhalten. Diefrs waͤ— 
re die eine Hälfte des gefamten 
Schloßgebaͤnudes. Die zweyte 
Hälfte gegen Schuͤtter zu, ents 
hält am Prachtſaale 1 Anti— 
chambre,, die Plpartementzimmer 
der Fürſtin und wieder eine 
Stiege in einen Fleinen Hof. 
Bisher gebet das Hauptfchloks 
gebäude, welches auf das ches 
malige-Schloͤßel Schrollen bin» 
auf gebauet ift und gegen ben 
arten 12 Klafter binauswärts 
fiehbet auch 2 freve Eden und 
eben foviele Winfel an dem An— 
bau bes Geitenflligels formirt. 
Non gedachten Winkeln ift das 
Echloß s Geitengebäude an der 
Fronte des Gartens 15 Klafter 
hinaus gebauet, und fchliefet in 
<4 Stlaftern bie ganze äufere 
Breite des Schloßgebaͤudes. 
Gleich an der erſt gedachten kleinen 
Stiege der Kapelle gegenuͤber iſt 
die Kleiderkammer; das Billiard— 
zimmer, die Gilberfammer , in 
welcher fich ein Uiberfluß an den 
pretidjeften und ——— 
Tafelſervieen und allerhand Ge— 
ſchiren beſindet. — Auf dieſer 
Seite folgen nun auch 3 komplet— 
te Wohnungen fuͤr Herrſchaften. 
Am Ende derſelben fuͤhret (gleich 
der anderen Seite wo man zur 
Bildergallerie koͤmmt) ein Aus— 
gang oſtwaͤrts oder nach Schuͤt— 
ter zu, in den Wintergarten und 
zu Ähnlichen Teraſſen und Ver— 
tiefungen wie auf jener Geite. 
Mun geben die Zimmer , wenn 
man wieder ind Gebäude eins 
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fenft, zu ebener Erde an, und 
da reihen 16 fomplette Küchen 
n einatıder. Hierauf folgen 
‚fficierzimmer , die Zuckerbe— 
ckerey, und fo ift man wieder 
an der linfen Seite des Haupts 
tbores. Die innere Einrichtung 
aller diefer allabaftrirten, mars» 
morirten , gemahblten und theils 


mit foftbaren Holz, theils mit 


Porcellän ausgelegten und ta— 
pezirten Zimmer. entjpricht dem 
sufern Anfehen des Gebäudes 
und dem allgemeinen Ruffe deßel— 
ben vollfommen. Die Platfonds 
fireiten in Anfehung der Mahle— 
ven und ber angebrachten Stuͤ— 
de um die Wette. In den 
fürfil. Zimmern, die zum eige: 
nen Aufenthalte des hohen Pros 
prietärs beſtimmt find, erblicet 
man in ein paar derfelben die 
Waͤnde mit jappanifchen ſchwarz⸗ 
fafirten , und mit goldenen 
Bluhmen und Landfchaften ver 
zierten Tafeln belegt, deren ei» 
ne *dergleichen allein 1000 fl 
efoftet. Zu einem dergleichen 
Zimmer aber find auch 101 ſol⸗ 
che Tafeln gebraucht worden. 
Außer den Foftlbaren und guftus 
dien Spalieren, Tapezereyen ꝛc. 
find die Zimmer mit gleich prächs 
tinen Baldachinen und Betten , 
Commoden EEE » und andern 
Koͤſten, und dann mit verfchie. 
denen foftbaren Tifchen, Ruhe⸗ 
bänfen, Soffen , Arm⸗und ans 


dern Seßeln melche man mit 


den reichten Stoffen überzogen 
findet , endlich mit herrlichen 
Kron, Arm:und Girandolleuc» 
tern verſehen, und zu den ab» 
mechfelnden Werzierungen find 
neben ben eine Menge Trumeaur, 
Queridons, Vaſen, Gruppen, 
Figu⸗ 
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Figuren, Pagoden, Serviſen, 
Uhren in verſchiedenen Geſtalten 
und Mannigfaltigkeiten, dann 
Porträts von Porcellän, Bronz, 
Silber, Gold oft mit Diaman: 
ten bejegt ,„ von Yapislazuli, 
Amerift und Ehalcedon, und ei: 
ne große Zahl Spiegeln ange: 
bracht worden. Die Böden find 
mit hartem Holz auch mit Mars 
mor ausgelegt. Anter der be 
trächtlichen Menge von pretiofen 
tunſtſtuͤcken und GSeltenheiten, 
welhe jich bin und wieder in 
den Zimmern befinden, find por: 
zuͤglich bemerfungswerth: Ein 
hldernee und ſtark vergoldet: 
Serviee und Nachtzeug, deßen 
ſich allhier die verewigte Kaiſe— 
rinn Königinn 1773 bediente. 
Zwey zimlich große filberne Tis 
ſche mit erbabenen Figuren, Ein 
filbeerneec Sürtout auf eine Tas 
fl. Ein ellenhober Pofal von 
Eilber und vergofdet, Eine Uhr 
ton Gold, worauf ein Krucifir 
vom Golde mit einem Herzen 
bon orientalifcher Perle, Eine 
ihön gearbeitcte Figur zu Pfer: 
de von Silber und flarf vergol- 
det. Eine Violin von Schild: 
frotenjchafen, die einen angeneb: 
men Thon giebt. Ein mujifalis 
fher Seßel, welcher auf Flöten: 
art angenehme Stüde von ſich hoͤ— 
ten läßt, jobald man fich darauf 
gt. Eine Piramidenuhr, wor: 
euf ein mythologiſches Stüuͤck, 
hiefe wurde in Paris für 100 
tonisdor erfauft. Eine große 
Sackuhr, die auf Flötenart fpie: 
lt. Eine Piramidenuhr, an 
deren Spige Atlas mit der Welt» 
fugel. Ein Spinnrad, welches 
mufitalifche GStüde fpielt , fo 
bald es gedreht wird, Dier Buͤſten 
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von roͤmiſchen Kaifern von 

und vergoldt. Berfihiehrne Tal 
ne Gemählde, Porträts erleuchz 
ter Perfonen, als der Ersber. 
zogin Ehriftina und böchft ihreg 
Gemahls des Herzog Albertg 
von Sachjen » Teichen, malei: 
chen aus der für, Familie; 
einige kleine Kandfchaften vom 
igigen Fuͤrſten mit Wafferfarben 
gemahlt. Ein Zimmer mit foft: 
bar in Del gemahlten Tapeten, 
weiche die Parforcesyagben deg 
borigen An Anton vorftellen, 
die jährlich in der Unterhaltung 
Pooo fl. koſteten. Eine liegen» 
de Venus von Bergfriftall, Ein 
Kajten von Bernflein und ver: 
jchiedene andere Sachen und Fis 
gurn von diefem Steine. Ends 
lich verfchiedene Modelle von 
Gebäuden, Gärten, und fo auch 
der Profpeft und Grundriß des 
fürftlichen Schloßes und Gar: 
tens zu Ehterhäs, Die Schloß 
facade von der Gartenfeite iſt 
der Hauptfacade in werjchiede: 
nen Gtüden gleich. Außer dem 
erblicfet man allbier die Schlag: 
ubr, das fuͤrſtl. Wappen und 
verſchiedene architeftonifche Vers 
jierungen, Mur folgen die übris 
gen Hofgebäude , fo} in diefer 
Mevier merkwürdig find : das 
Dpernsund Komoͤdjenhaus. In 
demſelben leuchtet vor andern 
die fuͤrſtl. Loge und die Kavalliers- 
loge hervor. Auf dem Parterre 
find 24 Bänfe für 100 Perfonen. 
Der chinefifche Tanzfaal, welcher 
in feiner Pracht und feinem Ger 
ſchmack wenig feines gleichen 
gehabt hat, iſt gleich hinter 
dem Komoͤdienhauſe zu einer an- 
genehmen Wiberrafchung des Prin? 
sen Rohan in großer Eile her⸗ 
25 gejtellet 
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aeitellet und ben Luſtfeuern oͤf⸗ 
ters gebraucht worden. Es hatte 
derfelbe aber 178ı das Schikfal 
plöglich ein Raus der Flammen 
zu werden. Allhier ift ein gros 
Res —— ‚;zuc Waſſerleitung 
in die Fontaͤnen. Das Kaffees 
haus, welches fehr niedlich ein» 
gerichtet und mit einem Billiard 
verfeben ijt. Fremde werden in 
demjelben ſehr noble bedient. 
Das Marisnetten:Theater linker 
Hand im Garten, welches obs 
long mit auferordentlichem feis 
nen Gefchmad angeleget worden 
und fchon viel 1000 fl. gefoftet. 
Die Figuren find mathematifch 
verhältnifmäßig mit dem Thea: 
ter, welches 36 mahl plöglich 
verändert werden fan. Herr v. 
Pauersbach N. Defterr. Lands 
fihafts Sekretär iſt der Erfinder 
diefes Werks. Er hat über 20 
Jahre darüber gedacht und es 
zur isigen Vollkommenheit aus 
geführt. Dee Fürft kaufte ihm 
das, Spiel um eine namhafte 
Summe ab unter der Bedingung, 
daß ers felbit Jahr und Tag 
birigiren ſollte. Es iſt prächti» 
ger und genauer als des bekann— 
ten Nikola ſeines in Paris. Die 
Maſchinen dazu verdienen von 
dem erſten Maſchiniſten beſehen 
zu werden. Es werden von den 
Marionetten vorgeſtellt parodir 
te Luſtſpiele mit Geſaͤngen und 
Arie Dpern. Die Parodien 
ind meiftens vom Herrn von 
Pauersbach felbit, und die Mus: 
if vom Herrn y. Haiden, Der 

lag für die Zufeber jtellet eine an: 
enehme Grotte vor, wo Wis 
chen, Springbrünne in Bewes 
gung fommen, fo bald Herrichafs 
ten zugegen find. Hinter Die» 
fem ift das zweyte Baſſin, alle 
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wo das Waſſer durch bleyerne 
Roͤhren in die Fontaͤne getrieben 
wird. — Der fuͤrſtl. Garten. — Zu 
beiden Seiten des Schloßes find 
fleine Gärten mit Blubmenpars 
terren. Allhier und um das gan» 
ze Schloß flehen, wenn es bie 
Jahreswitterung zuläßt, die aus— 
erlefenften Pomeranzenbaͤume 
mit fchönen Kronen , nach 
der Zählung eines gewiffen Beob⸗ 
achter8 164 ’ Stüde.. Das 
große Parterre, welches gegen 
200 Klafter in die Länge beträgt, 
bat 20 Vaſen von Sandſtein, 
weiß angejtrichen wie Marmor, 
32 Statuen, 5 Fontänen, 4 gros 
de grüne Bluhmenförbe und 72 
kleinere. Diefes Parterre ift mit 
den fchöniten Bluhmen verfehen , 
welche alle Monat eine andere 
Slor zeigen, Zu Ende des gro» 
en Wafenparterrs iſt ein halb 
ovaler Pag mit 34 rund ges 
fchnittenen Linden bejegt , ſamt 
6 aroßen Statuen, welche auf 
Felfenitücen fratt der Poſtamen— 
te an den Spalierwänden jrehen. 
Am Anfange des Gartens wer— 
den dermablen Wafferfälle ange 
legt, wo das Waffer 35 Klafs 
ter hoch durch Kunſt hinauf ges 
zogen wird, alsdann aber über 
10 hohe Stuffen in ein Baſſin 
mit großem Getöfe herab ſtuͤrzt 
und dem Auge einen fo anges 
nehm als feltenen Anbli ges 
währt. Jeder diefer Waſſer— 
fälle wird auf 60000 fl. gefchägt, 

Durch den Luſtwald ſind 3 
lange Alleen, jede von 1000 eis 
nigen hundert Klaftern gehauen, 
welche mit obngefehr 60 großen 
Statuen gezieret find. Die 
große mittlere Allee bat links 
und rechts 12 gegitterte Porta— 
le, jedes führer in ſehr lange 

auf 
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fchlängelte Allen, man fömmt F 


auf benden Geiten zu angeneh: 
men Plätzen; im Walde ift auch 
ein großer Waſſerthurm zu den 

ontänen. 400 Klafter vom 

hloße weg fömmt man burch 
die mittere SHauptallee rechts 
auf das chinefiiche Haus zu, 
links auf einen 8 efichten Mag, 
wo 5 Fontaͤnen angebracht fink, 
Der Sonnentempel ift vom 
Schlofe obngefehr 250 Klafter 
entfernt , zu welchen man am 
naͤchſten durch die rechte Seiten» 
Hauptallee fommen fann. Man 
trift allbier 3 Sonnen an. €is 
ne von Außen auf dem Gipfel 
des Gebäudes , die zweyte an 
einee Uhr, welche eine Sonne 
vorfiellt und die dritte auf dem 
Platfond. In der Mitte des 
Sempels ſtehet ein großer ova— 
lee moſaiſch eingelegter Tiſch 
von Agat und gefchliffener Lava. 
Die Wände find mit 5 vergol— 
deten Tafeln belegt. Alnter den 
5 Trumcaur, die bier angebracht 
find, berinden fich 5 Tifche vom 
tarrarefer Marmor, aufjeden fie: 
ben PBorcellänerne Figuren. Micht 
gar 100 Klafter v. Sonnentempel 
beſindet ſich die Eremitage. Die— 
ſes iſt ein Stuͤck Wald mit ei— 
nem durch Kunſt gemachten Zaum 
von Dornen umgeben, 
ber ift Chriſtus am Kreuge, auf 
einer Seite Maria, auf der ans 
dern Johannes. Gleich bey der 
Thuͤre ſtehet ein Bettler in Les 
bensgröße, welcher feine Hand 
mit einem Hut ausfirefet um Als 
mofen zu empfangen. Naͤher bey 
dem Eremitagengebäude bethet ein 
Einfiedfer auseinem Buche, ein 
Frauenzimmer jigt und Jiefer , 


Außen⸗ 5 


Eßterhaͤz,177 


und hin und her ſtehen gemahlte 
Figuren in Lebensgroͤße. In— 
wendig im Gebäude erblicket 
man auf einem Altar cin weiß 
porcellänernes Erucifir. 20Schritt 
davon kommt man zu einem 
mit Stroh gedeften hölzernen 
Gebäude , welches ein kleines 
Thürmchen mit einer Glocke 
bat. Das Ynwendige ift auf 
Grottenart gemahlt und hat ei» 
ne Drgeluhr. — Der Dianens 
tempel iſt eben in einer fol: 
chen Entfernung vom Gchlos 
fe ohnweit der linfen Seitens 
allee 200'Klafter vom Gonnens 
tempelin gerader Linie Oftwärts. 
Er ift celadon grün lakirt und 
ſtark vergoldet. An dem Plats 
fond ijt die Gefchichte der Göts 
tinn Diana gemablt, Es betins 
den fich in demfelben 3 Tiſche 
vom Garrareferr Marmor, auf 
welchen ebenfalld porcellänerne 
Thierſtuͤcke geftellet find. Aus 
der mittlern Hauptallee soo Klafs 
ter vem Schloße fan man rechtd 
und links in Seitenalleen So. u. 
Sw. einlenfen und da koͤmmt 
man auf 2 große Gpielpläge, 
wo GBaruffel ,. Schaufeln und 
en anzutreffen find. Das 
Sortunagebäude und der Venus» 
tempel find am Ende des Luſi⸗ 
waldes 800 Klafter vom Schlos 
e in gerader Yinie und etwa 
30 Klafter r. und [. von ber 
mittlern Hauptallee, Bende Plaͤ⸗ 
Be find mit 38 grünen &utter- 
portalen umgeben. Man trift 
auf dem Wege hieher Ruhebäns 
fe und verfchiedene abmwechjeln- 
de Statuen und Figuren an. 
Auf dem Fortunatempel ſtehet 
die Götinn Fortuna und Vaſen. 
Inwendig ift das Gebäude chi⸗ 
neſiſch 
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neſiſch gemahlt, welches Land⸗ 


luſtbarkeiten vorſtellt. Das Ve— 
nusgebäude hat auf der Baluſtra— 
de die Goͤttinn Venus und 6 Va— 
fen. Inwendig ſind Götterhiftos 
rien in Freſfo gemahlt. 
Das Mofengärtchen. — Ohnweit 
dieſen Gebaͤuden iſt das Thor, 
welches in den Thier⸗ u. Faſangar⸗ 
ten fuͤhret. 600 Klafter weiter 
Suͤdwaͤrts das 2te Thor, durch 
welches man bald nach Gt. Hi: 
flas fommen fan. Der Weg vom 
Scloße bis nah Gt. Niklas 
beträgt in gerader Pinie bon 
Norden nach Süden 1800 Klaf— 
ter. Der ganze Umfang von 
Eßterhaͤs 6000 und einige TOO 
Klafter. Don der linken Geis» 
tenallee koͤmmt man gerade 
in den Schweinsgarten. Zwiſchen 
diefem und dem leztern Thore 
im Walde ift der Teich, Mord: 
wärtd der Prunftader u. Weſtw. 
das Jaͤgerhaus. Ein anderer Teich 
zu Schildfröten ift Weit. ohnweit 
der Eremitage famt den Fafanen— 
aufzug, zu welchen man durch 
die rechte un binfom: 
men fan. Der ganze Umfang 
des Waldes ift mit gemauerten 
Pfeilern, ‘Parapetern und gruͤ— 
nen Stacheten eingefaßt. Die 
merkwuͤrdigſten Feſtins find 1773 
in Gegenwart des franzöfiichen 
Bottichafterd des Prinzen von 
Rohan; 1779 aber in Gegen: 
wart der höchitfeeligen Kaiferinn 
Königinn wegen der durchlauch- 
tigſten Herrfchaften dem Erzher— 
zoge Ferdinand und defen Ges 
mahlin Beatrir von Eſthen ges 
geben worden. Erfteres ift mit 
einem ungrifchen Gedicht Eizter- 
häzi Vigaflägok unvergeßlich ge: 
macht worden. In dem leztern jind 


— 


Bäfte, mit dem reinjten 


Efterhäß, 


den hohen Herrfchaften Fächer 
ausgetheilt worden, auf welchen 
der Grundrif von allen Garten» 
Alleen berindlih war, um fich 
in den Gängen zu rechte finden 
zufönnen. Es wechjelten hierBälle, 
Concerte, Dpern , Kunjifeuer , 
Illuminationen, ländliche Spie— 
le und tauſend andere Luſtbar— 
keiten ab, welche alle mit dem 
Erpraͤge der Pracht und Herr 
lichkeit bezeichnet waren , und 
den Aufenthalt dieſer hohen 
Der 
gnügen und MWohlgefallen be: 
lohnten, 

Eßterhaͤſa, in der Schütt, 
ein klein ungr. Dörfl ohnweit 
sHefchhäfa ift der Stammort der 
Ssrerhäfifchen Familie. 

Kitregnye, ein unge. Dorf 
im Salader Kom. a M. von Kas 
nifcha Nw. 

Eßtring, Oftrani, ein ſchlow. 
Dorf im Gömerer Kom, IHM. 
pon Ratköo So. I. am Ballog. 

Eßtro, Ißtro, ein wallad. 
Dorf im Sathmarer Kom. im 
Nyirer Bezirk. * 

Etſchka, im Banat +M. v. 
Betſchkerek S. Ein Landgut, 
welchen Herr Laſar 1781 für 
217000 fl. erfauft bat. 

Kite, ein ungr. Dorf im 
Komorner Kom. 2 M.v. Kotſch 
Si. ift Graf Zieſchiſch 

Ette, drey ungr. Doͤrfer im 
Preßb. Kom, in der KSchütt 
M. von Serdahely S. So. Be— 
— , HegpEtte und Doͤboͤr⸗ 

tte 


Etteſch, ein unar. Dorf im 
Neogr. Kom. 24 M.; von Set: 
fheny D. No. Gehoͤrt dem 
Heren von Sentivany, liegt am 


Berg Karaneſch hat viele Wale 


2 


dungen a 








Ettyek, 


Ettvek, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißenburger Kom. 5 M. 
von Bitſchke No. Gehört dem 
Rapitel zu Stuhlweißenburg. 


Eugeniuſchfalwa, ein klein 
ſchwäbiſch Dorfvon 12 Bauern» 
bänfern im Baraͤnver Kom. im 
Schikloſcher Stuhl. Gehört zur 
Herrfchaft Bellye, liegt I. an 
der Donam unter der. Schofee, 


Eßek gegenüber „ zwifchen..wels, 


chen eine eichene. Brüde , fo 
175%, gefehlagen worden. Ehebem 
var bier eine Schiffbrude. 


F. 


Fabianhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Sathmarer Kom. + M. von 
Etſched D. So. * 

Facſchet, im Banat, im Eu: 
gojcher Bezirf, r. am Hol;flößs 
Kanal. 44 M. v. Temeihwär O. 

Facſchkow, ein jchlow. weits 
läuftiges Dorf im Trentfebiner 
Kom. zwiſchen Gebirgen gleicheg 
Mamens, welche den Reitenden 
die Paſſage ſehr beichtwebrlich 
machen. 2 M. von Wäg » Bef- 
terze So. Graf Sapari legte bier 
eine Maveren an, und zur Er- 
quifung für Reiſende ein Wirthes 
haus an der Straſſe eben auf 
gedachten Bergen. Die Einwoh— 
ner leben bier mehr von Milch 
als vom Brodt. & Die & fir: 
che war ehedem in Evapgelijchen 
Händen. | Ä 

Sad, ‚wen Ditfchaften im 
Tolner Kom. I, Fad ein ungr. 


Dorf r. an der Donau $ i 
bon Tolna. M. ) Gehört 
den jüngern Paul Efterhäfifchen 
Nachfömlingen. 2, Fad, ein 


beutjches Dorf welches jehr gro» 
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ßen und vorzüglich guten To— 

backbau hat. Gehoͤrt verſchie— 

denen adelichen Familien 6 M. 
* 


von Tolnau. 
Fadimak, im Banat, ı M. 
Dorf im 


bon Lugoich. N. 

Sal, ein ungr., 
Abaujwarer Kom. ıt M. von 
Villmany W. Nw. r. ohnweit 
bom Hernat im Gebirge, 

Faiß, ein illyrifch Dorf im 
Schümeger Kom. im Kapofcher 
— | 

aiß, ein fchlow. Dorf im 
Solther Kom. I. an der an 
ı M. v. Kalotſcha Sw. Gehört 
dem Abbten zu Gerard, ges 
hört zum Erzbiſtum Kalotſcha. 

Faiß, gewöhnlich Nemeſch— 
Faiß, ein ungr. Dorf im Weſ— 

remer Kom. an den Salader 

raͤnzen +M. v. Weſprem ©. 
Gehoͤrt der Familie — 

Fakul, im Banat, im Ka— 
ranſchebeſcher Bezirk. se | 

Falkoͤcz, ein fchlow. Dorf 
im Eijenburger Rom. im Ges 
birge- an der Muhr, - 

Salkufe) , SalEuffowce, im 
Sempliner Kom. im Sempl. Bez. 
bat fihlow. Einwohner. 

Fa lucſchka, Bogorowitza, 
ein rußnak. Dorf im Bereger 
Kom. im Felwedeker Bezirk. £ 

Falucſchka, Hacfawa, Bag: 
nerhbay, ein rufnaf. Dorf im 
Torner Kom, 1 M. von Torna 
N. und eben. to weit don Me: 
Veh Sw. * 
Fancſchal, ein ſchlow. Dorf 
im Abaujwarer Kom. im Cſcher— 
bäter Bezirk. 4 M. v. Kaſchau 
W. Sw. Hat ein Kaftell- und 
gehoͤrt dem. Herrn von Job. 


Fancſchal 
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Fancſchal, ein ungr. Dorf im 


Hemwefcher Kom. 3 M. von 
Hatwan N. Ro. ehoͤrt dem 
Fuͤrſten Graſchalkowitſch. 
Fancſchika, zwey wallach. 
Doͤrfer im Biharer Kom. Eines 
befindet ſich an der Landſtraße 
zwifchen Margitta und Deda im 
Ermelleker Bezirk. Die Häufer 
find hier meit auseinander ge: 
fest. Der Ort ift ohnlängft an» 
gelegt und iſt Fammeraliich. £ 
Dasandere liegt im Großward. 


Bezirf. Hat mehr Grundberen 


Ladislaus Boronkay u. a. * 

Fancſchika, Faneſchikowa, 
ein ungriſch⸗rußknakiſches Dorf 
im Ugotfcher Kom. 4 M. von 
Nagy⸗-Soͤloͤſch Sw. Die jährl. 
beträgt 224 fl. 344 fr 


Farad, ein unge. Dorf im 
Dedend. Kom. + M. v. Cſchorna 
W. Sw. Gehört dem Für: 


ſten Eßterhaͤſy, der Probftey 
Efchorna und der Familie Dfcht: 


fy. 

Sarcfcha , im Peſter Kom. 
zwiſchen Kerepefch und Kerektur 
NR. 5 M. von jebem. 

Sort, r. an der Theiß im 
Efchongrader Kom. zwifchen Als 
gyoͤ und Gegedin. Bon bier big 
aufwärts an der Theik bey dem 
Landgute Temerkeny 2 M. unter 
Efchongrad S. ift eine große 
Schweinsmaft, wo bas Vieh im 
Mohr von Erdnüßen Winter und 
Sommer feine Nahrung hat, 
ohne jonft gemäftet zu werben. 
Das Mohrmwerf wird Neth des 
nannt und die jungen werden 
fihon von halben Jahren an hin: 
ein getrieben , wo fie ſehr wild, 
werden. In diefem Ried find 
ganze Inſeln, wo fihönes Heu 


Farkaſchaßoͤ, 


gemacht wird, daher denn in 
dieſen — Prädien zu— 
leich die ſch 
iſt. Die hieſigen Liber: 
ee wachen langfam , 
alten deito Tanger an, und 
fallen auch langſam. Die foge 
nannten Kertéßer oder Kleinhäus: 
fer leben hier vom Tobad: und 
Melonenbau 8 

Sarkafhafo , ein wallach, 
Dorf im Satbmarer Kom. 2 
M. von Beltek D. I. am Si: 


moſch * 
Farkaſchd, ein nn. Dorfim 
Neutrer Kom. 15 M. v. Schel: 
Ine S. So. r. an der Wäg, ift 
Graf Käarolmifh. Der. Boden 
bringt Ruben , Kohl , 
und Knoblauch in Menge ber» 


vor. 

Fardaſchdifalwa „Neumark, 
ein deutſches Dorf im Eiſenb. 
Kom. 1 M. ven St. Gotthard 
W. Gehört dem Grafen Karl 
Batthiänn. 

Sarkafhdin, im Banat an 
der Temeſch IH M. von Grofr 
Beeſchkerek. ©. 
Farkaſchfa, ein ungr. Dorf 
im Eifenburger Kom. im Gebir; 


ge an der Muhr. 
Sarkafchfalme.. ein fchlom. 
Dorf, Wlkanowa genannt 1. 


an der Gran ı M. von Neuſohl 
©. mit einee PBrüde, welche 
A befahren wird. Der Drt 
at verfchiedene Adelhoͤfe. Be 
nigfy, Bohuſch find hier Grund» 
errn. 

Farkaſchfalwa, ein rußnak. 
Dorf im Ugotſcher Kom. ı M. 
von Nagy: Söläih, S. Su. 
Die Kontribution beträgt 59 fl. 
435 fi 


gar 


nfte Dchfenmaft zu | 


Zwiebl. 


Sar kaſchfalwa 


Farkaſchfalwa, Farksdorfe, 
Farkaſſowce, im Zipfer Kom, 
ı M. von Reutfhaun RW. Nm. 


Sarkafchbida , Farkaſſin, 
ein ſchlow. Dorf im Prefb. Kom. 
r. am Dudiwäg 14 M. von Tyr— 
nau So. mit einer Brüde, wel 
be pon Meifern verfertigt ift und 
daher fchwanfend ijt. 1490 bielt 
der König Uladislaus einen Fand» 
tag allhier, auf welchem die 
Yandesrechte beftätiget wurden. 
Iſt Franz Efterhäfifch. . 

Farkaſchka, ein Flein Ichlom. 
Dorf im Trentfchiner Kom. 4 
M. von Zay-Ugroͤtz W. Nw. lebt 
bom Ackerbau. 

Sarkafchrew , Vadul, ein 
wallah. Dorf im Marmarufcher 
«om. I. an der za, welche alls 
bier 1778 auf fönigl. Koften 
mit einer prächtigen und bor« 
theifhaften Brüde iſt bededt 
worden. Am Einfluß des Mas 
ra und Kaßoflußes in diefelbe 
ıM.v. Siget So. 

Sarmofch , ein unge Dorf 
im Hewefcher Kom. 2 M. von 
Erlau Sp. l. an der Eger an 
den Borfchoder Gränzen 

Sarnad, ein ungr. Dorf im 
Graner Kom. 24 M. v. Bätor: 
fefi NR. No. an den Barfcher 
Graͤnzen. ift primatialifth. 

Farnoſch, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. in Großs 
wardeiner Bezirf. ne den 
Praͤmonſtratenſern. 

Sarnofch , ein ungr. Dorf 
im Mefter Kom. im Ketfchfemes 
tee Bezirk, ein neu angelegt Dorf 
ohnweit Nagy-Kata und Gele. 
Hat mehrere Grundherrn als 
die H. Barons von Pronay, fo 
bier gute Moapyerhöfe haben, und 
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andere. An fchönen Wiefen und 
guter Rindviehzucht fehlt es hier 
nicht. Es. wird bier eine 
Kirche erbauet und eine Pfarre 
errichtet. — 
Fatina, im Banat, im Wers 
fcheger Bezirk, 
sedelefchfalwa , ein rufnaf. 
Dorf im Bereger Kom. im Dis 
firift Krajna Bubulisfa und 
Kajdano. Fit Graf Schönbor- 
nich. * 
Fedemeſch, ein ungr. Dorf 
im Heiwefcher Kom. im Matrer 
Or s 
egywerneE , ein wallach. 
Dorfim Biharer Kom. im Große 
wardeiner Bezirk. Iſt Graf. 
Kornifch und — 
egywernek, Feſernjk, zwey 
Dörfer im Honter Kom. en den 
Gränzen des Barfcher Kom. 1, 
Alſcho-hat Aderban, Wieſen⸗ 
wachs. RE ) 2, Felſchoͤ liegt ı€ 
M. von Lewenz. S. So. 
» Seher» Kayhafa, Beßerida⸗ 
Albo , im Marmarufcher Kom. 
im Sigether Stuhl, ein kleines 
Dörfchen am der Theiß, Woͤroͤſch⸗ 
mart gegen über. 
Feher⸗Egyhaͤſa, Dundisfir 
chen, ein volfreicher Marft- 
fleden im Dedenburger Kom. 
4 M. v. Gſchieß. N. auf der 
Strafe von Prefb. nach Deden. 
burg r. bat deutfche Einwohner, 
iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. Es find 
hier beruͤhmte herrſchaftl. Keller, 
welche mit viel 1000 Eimern ange⸗ 
füllt find, weil ſich in Eßterhaͤs 
fein Wein halten laͤßt XS E 
Feher⸗Egyhaͤſa, Bela⸗Czrik⸗ 
wa, ein ungr. Dorf im Echüs 
meger Kom. 3. M. von Koppan. 
WB. Nw. 


Scher. 
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GSFeherfalwa, Fereſty, ein 
wallach. Dorf im Marmar. Kom. 
r, am Kaßo, two derſelbe mit der 
Mara zufammen fließt, Bard— 
falına gegen über 14 M. von 
Rhoͤnaßeg Sw. 


Feherhäſa, ein wallachiſches 


Dorf im Marmaruſcher Kom. 
im Sigether Bezirk. * 
Scherto, Weißſee, ein ungr. 
Dorf im MNaaber Kom. 24 
SM. von Raab W, Gehört dem 
Näber Kapitel. 
Seherto ‚ zwey unge. - Dorf 
fchaften im Saboltſcher Kom. 
I, O⸗Feherto im Baͤthorer Be: 
zirk. D 2, Uj⸗Feherto + M. 6. 
Kalld ©. So. 5 ) 
Fejercſche, im Bereger Kom. 
im Tiffahäter Bezirk. Gehört 
zur Herrſchaft Munkatſch und 
iſt Graf Schönbornifh. ) 
Sekecfhbafa , ein fchlom. 
Dorf im Ungwarer Kom. 14 
M. von Sobranz Sw. Herr 
Agent Bujanowitſch' u. a. find 
bier Grundherrn. « 
. geked, ein Landgut: im Ba- 
ranner Kom. im Baraͤnver Stuhl. 
re ‚ ©Eolis , ein 
wallach Dorf im Sathmarer 
Kom. 3 M. von Nagybänien. 


w. 3. 
Fekete⸗Gyarmath, im Ara— 
der Kom. , im Sarander Bes 


zirf. ) 9 
Seketekut, Schönbrunn , 
Sfanbron , ein fcblow. Dorf 
im Scharofcher Kom. 15 M. v. 
Sicbenlinden R.2,M. von Pa» 
Iocicha ©. Sw. ru 
Feketeto, zwey wallach, Där- 


fer im Biharer Kom. Eins im- 


Grofwardeiner Bezirk. Das 
andere im Belenyeſcher Bezirk, 
Schört zur Herrfchaft Elefchd und 


Feketewaͤroſch, 


iſt Graf Georg Joſeph Batthia— 
niſch. Das andere iſt Nadäaͤ— 


niſch. 

Feketewaͤroſch, Purbach, 
ein mittelmaͤßiges Städtchen an 
der Landſtraße von Preßb. nach 
Dedenburg zwifchen Breitenbrun 
und Gſchieß ImDedenburger Kom. 
ift mit einer Mauer umgeben, 
bat, deutiche Einwohner md 
nährt fih vom Weinbau, if 
Fuͤrſt Epterhäfifch. RS 

el, Sallendorf, ein ungr. 
Dorf in der Schütt r. am Nen— 
häusfer Arm mit einer Liber 
fahrt 4 M. von Eberhard D. u. 
eben fomweit von Majorhas Mo. 
Gehört dem Grafen Balaſcha 
und Baron Yeßenaf. 

Selscjchuit , ein fchlow. Dorf 
im Stuhlweißenb. Kom. ı M. v. 
Bitfche W. Nw. an den ou 


morner Gränzen. 
Seled, Seledinze, ein ungr. 
Dorf im Ödmerer Kom. z M. 


von Scherfe N. Nw. & 

Selegybafa , ein unge. Dorf 
im Biharer Kom. im Ermellefer 
Bezirk.” I. am Berettns 14 M. 
von ©. Gb Sw. iſt Fürft ER: 
terbafich- D 

Fel⸗egyhaͤſa, ein großer volfs 
reicher Drt in Flein Kumanien. 
Allbier haben die Kumaner ihr 
Archew und ihre Procefltafel. 
Das Wirtshaus Pußtaßer if 
bier berühmt. Sonft berindet fich 
allbieer ein Groß Generals 

uartier , große Viehzucht. as 


I — 

Selfalu, Sornejſa, im Bars 
De Kom. im Dbern Gerichts» 
Bezirk. 

Felfalu, Chwalowa, ein 
ſchlow Dorf im Goͤmerer Kom. 


EM. 


Felfalu, 


+ von Joͤlſchwa ©. Sw. 
Allhier werden viel Zweipen 
aedürrt ,„ verhandelt und viel 
Brandtiwein bon diefem Obſte 
gebrannt. 

Selfalu, ein ungr. Dorf im 
Meograder Kom. IM. von Set» 
ihenn M. Mo. 

Fel-Iſchtal, im Gegenfag 
von Al » Syfchtal in der Schütt, 
it der Geburtsort des ehemaligen 
Bischofs von SFünffirchen und 
WVatzen Paul Dawid 2. M. von 
Sommerein. I} M. von Serda— 
heiv D. &o. 

Selnemeth, ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. im Matrer 
Bezirk. 

Selöcz, im GSalader Kom. 
Gehört zur Herrſchaft Aljcho- 
Lendwa m. ift Furt Eßterhaͤſiſch. 

Selfh5:Banya, Wiſſna⸗Paͤ⸗ 
nya, im Sathmarer Kom. 


> M. 


elihöfalu , Nigreſt, ein O 


mwallach. Dorf im Gathmarer 
Som. 14 M. von Ujwäͤroſch 
No. am Berg Rofay,. * 
Seltorony, Halbthurn, im 
Wieſelburger Kom. ein Marftfles 
den mit einem f. k. Jagdſchloße 
+ Stunde vom Neufiedlerfee. Ob» 
gleich das Gebäude nur Zimmer 
su ebener Erde hat, fo jind jie 
doch alle ſchoͤn meublirt, einige 
mit chinefifchen Wapiertapeten, 
einige mit perſianiſchen Zizfatun, 
befonder8 das Schlafzimmer | 
welches recht fchön ausjieht. Der 


mittelfte Saal ift ſehr groß und K 


bat ein prächtiges Platfondge— 
mählde. Der Garten ift klein und 
ſchöͤn. Die Fafanhöfe, Wild» 
bahnen, und Pferdſtuttereyen find 
fehenswertb. 1740 iſt allhier Kaifer 
Karl in eine Krankheit verfallen, 
an welcher derfelbe in Wien jeinen 
Geiſt hat aufgeben müßen, 1768 


Feneſch, 17 


erhielt die Erzherzogin Maria 
Chriſtina den Ort zu ihren Jagd— 
unterhaltungen. & 

Fencſch, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Bezirf. ohnweit Großwardein u, 
Tarka. Gehoͤrt dem unirten Bis 
ihof zu Großwardein, F 3 

SenlaE , oder Sönlae, in 

nat, I. an bee Marofch ı 
M.v. Arad W. wird von Walla— 
— ua zur u ‚ wels 

m »‚jelbbau ,„ Viehhan 
une ON: Rn 
 „entöfch , drey Detfchaften 
im Diſtrikt Koͤwaͤr, 1, eig 
Fentösch Tiegt vr. am zielen 
3 M. von Berk W. Nw. 
2, — “ IM. v. Ber⸗ 
keß W. Nw. ſohnweiter. von 
Berſofluß. 3, Pußta⸗Fentoͤſch 
1 M. von Berkeß W. Nw. 
15 M: von Aranyoſchmegyeſch. 
Feny, ein deutſches Dorf im 
Sathmarer Kom. M. von 
Groß⸗Kaͤroly W. 

Fenyereſch, ein wallachiſches 
Dorf im Biharer Kom. im Ben 
lenvefchee Bezirk. Gehört dee 
ee Bifchof zu Großmwars 

ein. 

Fenyeſch, ein wallach. Dosf 
im Arader Kom. 3 M.von Hals 
magy W. Sw. 4 M. von Fb: 
heſch r. am weißen Koͤroͤſch. 


. * 
Fenyeſchhäſa, im Salader 
om. + M. v. St. Groth Sw. 
Senydfd, im Weiprem. Kom. 
Gehört zur Herrfchaft Papa und 
ift Karl Eßterhaäͤſiſch. ‘ 
Fenyßaru, im Jazyger Land. 
I. an der Zagywa 2 M. von 
HatwinG. Foͤlßaru, hat Feldbau 
und Viehzucht. Ba m 


M Feren⸗ 
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Ferendia, im Banat 2 M.v. 
Werſchetz No. 

Ferieſche, ein wallach. Dorf 
im Arader Komit. im Sender 
Etubl. * 

Sericfche, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye— 
fcher Bezirk. Gehört dem unir: 
ten Bifchof zu Großmardein. * 

Seritfalu, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. in der Herr; 
fchaft Fendwa und Nemphti. 

Serketinecz, ein Eroatifches 
Dorf im Salader Kom. im Eis 
Iander Bezirf. 


erneczely , zwey wallach. * 
—* zely , 


fer im Sathmarer om. I, 
Alſcho-Ferneczely, Ferneczen + 
M. von NRagybänien DR. # 2, 
— Eiriezani ı 

d. don Nagnbänien N. Ro l. 
am Fluß gleiches Namens. * 

Siaczicze, ein fchlow. Dorf 
im Xiptauer Kom. + M. von 
Bertensdorf S. Sw. ohnmeit 
Duatowan. Die Waldungen ge: 
ben vielen Haaſen Rabrung und 
Aufenthalt. 

Fiad,, ein ungr. Dorf im 
Schumeger Komit. im Igaler 
Bezirk. 

Fiaſch, ein rußnak. Dorf im 
Schärofcher Kom. ı M. v. Has 
nufchfalwa No. ohnweit Giralt 
an den Sempl. Gränzen. # 

Fiaſch, ein rußnaf, Dorf im 
Gempliner Kom. im Wranower 
Bezirk, 

Fibiſch, ein wallach. Dorfim 
Banat LM. v. Arad S. Um den 
hieſigen Gauerbrunn liegen 3 
Derter in einer Entfernung von 
einer 4 Stunde Kine Fleine 
Diertelftunde von diefem Gauers 
brunn gegen rad zu ift eine 
andere MWafferquelle , die von 
Iranfen Leuten befucht wird, 


\ 


Fidiſch, 


Doch darf das Waſſer nicht ge— 
trunken werden, weil es Vieh 
und Menſchen toͤdtlich iſt. Die 
Kranken waſchen ſich nur damit.Es 
liegt im Thal, wo man viel 
todte Voͤge gefunden hat. Vor 
ein paar Jahren iſt in dem Walde 
allhier Feuer eutſtanden. Eine 
halbe Stunde von der toͤdtlichen 
Quelle iſt ein Saͤuerling, deſſen 
Waſſer wie Cryſtall if. Es iſt 
derſelbe erſt vor einem Jahre 
entdekt worden. Ohnweit dieſer 
Quelle iſt Teeſchan oder Set— 
ſchan, ein wallachiſches Dorf 


RAR. Kirch⸗Raab⸗Koh. E. 
Fuͤſeſch im Eiſenb. Kom. 

ige, ein ungr. Dorf im 
Goͤmoͤrer Kom. I: M. v. Torn— 
allya S. Sw, r. ohnweit vom 
Schajo 

Fikatar, im Banat 4M.v. 
Sinnerßeg Nm. im Lugoſcher 
Bezirk. 

Filik, im Zipſer Kom. iſt 
Maͤrjaſchiſch u. Okolieſchaͤniſch. 

Filipowa, ein deutſches Dorf 
im Baͤeſcher Kom. ı M. von 
Militicz D. 

Silkehafa, ein ſchlow. Dorf 
im Abaujwärer Kom. im Fuͤſi⸗ 
rer Bezirk. + 
iller ein fchlow. Dorf im 
Gömerer Kom. im Natfoer Be: 
zirf. ı M. von Ratko N. Die 
Einwohner verfertigen allhier vers 
fchiedene Schränfe und Kiſten, 
die fie nach ihrer Art coloriren 
und auf den Märften zum Ber: 
fchleiß herum führen. 

Silöcz , ein wendifches Dorf 
im Salader Kom. 4 M. v. Do: 
bronaf Nw. in der Herrfchaft 
Kendiva und Nemphti, iſt Furt 
Eßterhaͤſiſch. S. Felocz. 


Fin⸗ 


Finke / 


Finke, ein ungr. Dorf im 
Borſchoder Kom, im Sendroͤer 
Bezirk. ñ ) 

Fintha, Finzitze, ein ſchlow. 
Dorf im Schaͤroſcher Kom, 1 
M. v. Eperies So. Es iſt all 
bier ein fchönes Kafteli fümt e. 
5 Kirche. Auferdem trift man 
bier ein Brauhaus, eine Kalk: 
brenneren , große auch fchöne 
Wieſen am Schefefchd an, weitlaͤuf⸗ 
tige Waldungen und guten Acker—⸗ 
bau. Diefer Drt gebört dem 
Grafen Defchöfy, und war fchon 
1272 befannt, denn zu der Zeit 
conferirte dieſes Landgut Finta 
Stephan, Kiaigs Belaͤ IV Sohn 
den Magifiris Johann und Ste: 
pban, Söhnen des Grafen Biud, 
wie davon in den Analekten des 
Schaͤroſcher Kom. weiter nachzu: 
leſen ift. 


Sirithas im Banat IM. v. 


Arad ©. ohnweit Fiſchkut W. 
wird don Wallachen bewohnt, 
die das Feld bauen. 

Fiſchkut, ein wallach. Dorf im 
Banat 4 M.v. Arad ©. H. Joh. 
Mich. Landerer Buchdrucker und 
Buchhändler in Preßburg erfaufte 
folches 1781 für 42000 fl. £ 

Sifefch oder Fuͤzeſch im Bas 
nat 24 M. von Werfcheg Po. 
und 34 .M. von Temejchwär, 


© ityebäfa, din unge, Dorf 
ityebäja, ein ungr. Do 
im Salader Kom. $ M. von 
Kaniicha S. Sw. 

Flakoweez, im Banat LM. 
von Werſchetz Sw. 

Flowa, im Banat, im Die 
firift der Gränzfoldaten.ı DM. v. 
Terregorwa Mo. und ı4 M, v. 
Karanſchebeſch. ©. 

Soen, im Danat-ı4 M. von 
Margitta No. 

Foeniſch, im Banat, 11 M. 


ns 


von Karanichebefh So, 


Fogaraſch, 


Fogaraſch, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Diſtrikt 
Kraina Bubuliska und Kaidando. 
Gehört dem Grafen Schönborn. 


Sof, ein deutfches Dorf im 
Salon Kom. im Säntver Pe. 
zirk. 

Fok, an der Drau, Drawa⸗Fok, 
ein ungr. Dorf im Schümeger 
Kom. im Sigetherftuhl. 


Sof, ein anfehn. Marftfl. 
im MWefpremer Kom. an den 
Schümeger Gränzen eben wo 
der Fluß Schiö in den Plattenſee 
hinein füllt. 25° M. von Weſ— 
prem ©. &o. Gehört dem Wels 
premer Kapitel, iſt erfi im ber: 
gangenen Jahrhundert auf den 
angefchliften Grund des Plattens 
fees gebauet worden. Hat eine 
gefchlagene Bruͤcke auf der Mins 
dung des Flußes. Der See hat 
allhier eiſe Breite von 8000 
Klafter. 

Foktuͤ, l. an der Donau im 
Peſter Kom. + M dv. Kalotſcha W. 
Sw. Es ift allhier ein vortreflicher 
Kraut» Rubens und Ziwiebelboden, 
Gehört dem Erzbifchof von Ka» 
lotſcha. Diefer Ort hat feine 
ungrifche Benennung von den 
Schranten oder Schleufen , wo— 
mit ehedem die Kanäle ben Fi— 
fcherenen auf und zu gefperret wur« 
en.“ 2 | 

Solia, im Banat ? M. von 
Denta No. Herr Rewitzky er: 
faufte diefes Gut 1782 für dem 
Proviſor der Herrfchaft Arıva 
für 45050 fl. 

Folkuſchfalwa, Folkuſſowa, 
ein ſchlow. Dorf im Thuroger 
Kom. + M. v. Netzpal Sw, Es 
ruhmen fich die Einwohner als 
bier alter Fönigl. Freybeiten‘, 
die ihnen von Stephan ILL. im 
M2 Jahre 
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380 "Folmar, 
Kahre 11715 vom Andreas den 
Syeroſolimiten 1230; von Ladis⸗ 
laus den Kumaner 1286 bon 
Eiegmund 1389 und mehr ans 
dern wären verliehen worden. 
Es befinden ſich bier 3 Adelböfe, 
tie St. Andreasfirche, fo aufers 
halb des Orts gegen Morgen 
liegt , geböret bieher. Die Ein: 
wohner fönnen bier die Kunſt, 
Haafen mit Netzen zu fangen. 
Tomka, Pacfchnyi, Benigfn, Gyur— 
vie, Jeßenßky haben bier ihre 
Beiisungen. Der berühmte Gym» 
nafien Meftor Tomka-Szaßky ers 
blifte allbiev das Licht der Welt. 
Scolmar, ein beurfches Dorf, 
im Zipfer Kom, 4 M. von Goͤl⸗ 


nis ©. Sw. F 

— im Biharer Kom. 
Gehoͤrt dem Biſchof von Groß— 
wardein. 

Folywark, ein rußnak. Dorf 
im Zipſer Kom. 2 M. von Bes 
la N. No. 

Sonag im Diftrift Köwär r. 
am Kupalnaffluß 14 M. von 
Kapnifbänna S. am Gebirge 
Schaͤtor ebenfald ©. 

Sono,ein ungr. Dorfim Schü» 
meger Kom. im Igaler Bezirk. 

Sontina » Teti , ein Yands 

ut im Banat, im Difteift der 

ränzfoldaten 2 M. von Pan 
eſchowa D. No. und 2 M. von 
Werſchetz. W. 

Sony, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. I M.v. Will: 
many D. So. ) 

Foraſcheſt, im Banat 15 
M. vd. Facſchet Oo. 

Sorberg, ein deutfches Dorf 
im Zipfer Kom. + M.von Käs: 
marf N. Nw. Gehört der Fönigl. 
Freyſtadt Käsmarf. 

FSorchtenau, ſonſt Frafnd , 
ein Schloß auf einem hoben Hüs 
gel, mit einem darunter liegen⸗ 


Forgolyan, 


ben Marktflecken. Gehört dem 
Fuͤrſten Efterbäfy, und ift ches 
bem eine Zeitlang bey dem Haus 
fe Defterreich verpfändet geweſen 
bis die hHungarifchen Staͤnde 
1625. 37 ya die Wiedereinlöfung 
begebret. "Der Fürft führer den 
Namen unter feinen Titteln und 
bedienet ſich des Schlofes zur 
Aufbewahrung des Familienſcha— 
Bed, Man trift bier ein wohl 
eingerichtetes Zenabans an, wel⸗ 
ches mit vielem Niftzeug, rs 
maturen und Gtüden verfehen 
2 Das Schloß famt dem 
arktflecken liegen an der öfters 
reichifchen Graͤnze 2+ M. von 
Dedenburg W. Siehe Frafne. 
Sorgolany, ein ungr. Dorf 
im Ugotjcher Kom. zZ M. von 
Nagy-Sbloͤſch S. Die Kontribu— 
tion beträgt S6»6 fr. 
Sorintofhhäfa , ein ungr. 
Dorf im Galader Kom. im 
Heinen Gerichtsſtuhl Kapornak. 
Sornaga, auch — ein 
wallach. Dorf im Biharer Kom. 
an den fiebenbirgifchen Gränzen 
im Wafchkocher Bezirk. 1772 iſt 
allhier die Hoͤle bekannt worden, 
in welcher fich Herr von Re 
degfy mit einigen Mallachen 4 
Stunden aufgehalten, und auf 
dem Boden verfchiedene Todtens 


.gebeine reinen gegen 5 Klafter 


hoben Koloffus, eine Kapelle, 


in welcher eine Kanzel, Altar u. 


* 


muſikaliſches Chor von Stein 
befindlich, und andere Antiqui— 
taͤten bemerktauch ſolche 1774 in ei⸗ 
ner Schrift Funatza Pefliere ange; 
jeigt hat. 

Sornofd , ein ungr. Dorf 
im Bereger Kom. im Munfes 
tfcher Gerichtsftubl ) 

Fornoßeg, im Neutrer Kom, 
4 . bon Freyſtadt O. Mo. 

| | wird 


Forrö ! 


wird von Fodelleuten bewohnt‘, 
morunter auch Herr von Koßto— 
lan, fein Kaſtell bat. 28 
Sorroö, ein jchlow, Dorf im 
Abaujwarer Kom. I M. von 


Miichfolz M. No. an der Lands: 


firaße.- Gehört der Stadt Ka— 
han, und bat guten Aderbau. 


Sorröd, gemeiniglih Goßan⸗ 
— ‚, ein wallach. Dorf im 
iharer Rom. im Belönyejcher 
Serichtsituhl. ne den units 


ten Bijchof don roßivardein. £ 


Forroͤßeg, ein wallach. Dorf 


im Bibharer Kom. im Belenyes 
ſcher Bezirk. 
pitel zu Großwardein. 
orrotik, im Banat ı+ M. 
Bon Werſchetz. D. | 

Söth, im Peſtex Kom. 15. M. 
von Per M. No. & Das Waſſer 
fprudelt ben diefem Brunn mit fol: 
cher Sewalt hervor, daß alles, was 
man binein wirft, wieder bers 
aus gefpielt wird. Gehört dem 
Grafen Fekete. 

Södemefch, ein ungr. Dorf 
im Honter Kom. von ı6 Gej: 
fionen, zwiſchen Bergen im Bo— 
fofer Bezirk, hat guten Ackerbau, 
ſchoͤne WK Gärten und viele Eis 
henwälder. Iſt Graf Kobarifch. 

Södermefh, ein jchlow. Dorf 
im Dleutrer Kom. 14 M. von 
Neuhaͤuſel N. No. I. am Sitin. 
Gehört dem Grafen Kärolni. 

Foͤdimeſch, zwey Dorfichaf: 
ten im Preßb. Kom. 1, Nagy— 
Födimefch ı M. v. Pußta-Foͤ⸗ 
dimefch So. bat ungr. Eins 
wohner , guten Melaun » und 
Keinboden ‚ ilt Graf Palfiſch 2, 
Dukta = Födimefh , wird von 
Edelleuten als H. v. Farkaſch u. a. 
bewohnt, welche ſchoͤne Haͤuſer be: 


Gehört dem Kar 


[3 
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ſttzen. Der Ort liegt 4 M. v. Preßb. 


u. hatungr. u. Böhm. Einwohner, 
daher dentiche Kinder hier öfters. 
diefe Sprachen lernen... Allhier 
ift der See Tſchadek merkwuͤr— 
dig , im welchem vor einigen 
Jahren ein Kanal geleitet wor« 
den , welcher nicht nur wegen 
der Viehweide und des Viehes 
jelbft von fonderbarem Mugen if, 
fondern auch den Weg nach Preß— 
burg * eine Stunde vernaͤ—⸗ 
hert. O 

— ein ungr. Dorf im 
N —— 1. M. von Ma: 
o. N. 

Foldeſch, ein ungr. großes 
Dorf im Saboltſcher Kom. 
M. von Debregin,, wird mei 
von Edelleuten bewohnt, welche 
unter fich ihren Kapitan (Had—⸗ 
nagy) baben. Diefer vertritt 
die St elle eines Nichters. _) 

Söldwär, im VBärfcher Kone. 
r. ander Theiß ohnweit Betſche 
an den Mömer-Schanzen 14 M. 
von Petromafello ©. 

Földwär , ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. I. + M. v 
der Theiß 2 M. von Solnof 
©. So. dag Terrän erſtrekt jich 
auf 4 Meilen, hat große Schweis 
tzerey, Pferdejtütteren und Vieh— 
sucht überhaupt. Gegen Erlegung 
eines 2 Guldenſtuͤks wird bier 
auch fremdes Vieh zur Weide 
zugelaffen. Zur Anfegung eines 
vortheilhaften Fiſchteichs foll hier 
ein vortreflicher Plag vorhanden 
fenn. Gehört der Podmanigfia 
fchen Familie. P 

Söldwär , ein Mearftfleden 
im Tolner Kom. mit unge. Eins 
wohnern bejegt. Liegt am r. 
Ufer der Donau, Es ift allhier 
Mg erik 


Foͤleſchd, 


erſt vor einigen Jahren eine bes 
queme Kaſſerne für eine Divi— 
fion Infanterie erbauet tworden. 
Die Gegend iſt wegen des ſtar—⸗ 
fen Haufenfangs befannt. Die 
Abthey der Heil. Helena, welche 
tie Yefuiten inne hatten, iſt 
dee Iniverfität zu Ofen verlie 
ben worden, toelche davon die 
Einkünfte benuget. Es ift allhier 
ein Sranziffaner Kloſter. 

- Sölefhd, ein ungr. Dorf im 
Satbmarer Kom. 'ı . bon 
Gyarmath D. No I. am Fluk 
Zur mit einer Wiberfahrt nach 


Kölne, 
Soͤlk, Delta eine XVI Stadt 
in Zips von obhngefehr 170 Häus 
fern + Gt. v. Georgenberg Nw. 
Die Einwohner find arbeitfam 
und naͤhren fich außer den Hands 
werken vom Ackerbau, von der 
Viehzucht und vom Brandwein— 
brennen, Befonders perdient der 
Fleiß des Weibsvolks beym Flach 
und Leinweben großen Ruhm. 
Das Foͤlkwaßer, jo mitten durch 
die Stadt fließt, treibt eine Ges 
traidsund eine Saͤgmuͤhle, ehe— 
dem auch eine Papiermühle , 
welche aber feit einigen Jahren 
in Verfall geratben. An der 
Fandfirake gegen Töplig ‚hat der 
Drt ein zwar Fleines aber ſchoͤ— 
nes Wäldchen von Kienbgumen 
in einer ebenen aber luſtigen Ge— 
gend. In diefem pfleate der ebes 
malige Staroſt Fuͤrſt Lubomirſiy 
oͤfters feine Jagdbeluſtigungen 
zu halten. Außerdem ift bier 
Mangel an Holz, daher die Ein 
wohner ihr Ban:und Brennholz 
aus fremdem Gebiete erfaufen 
mußen. 1774 find durch eine 
—— 54 Häufer einge— 
ſchert worden; welches Schik— 
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Sönyed, 


fal der Ort feit 1609 nicht” ers 
fahren bat. Aus Eönigl. Milde 
durfte der Ort 2 Jahre Feine 
Abgaben Feiften, und die in dies 
fer Provinz eingeführte Brands 
kaſſe fam ihm auch wohl zu fratten, 
um ſich wieder zu erbofen. 
Graf Brühl erlaubte den Ein: 
wohnern noch zu feiner Zeit ein 
Bethaus zu erbauen, woben fie 
auch ist wie alle übrigen Derter 
f: f. Schug genießen, © 

Mes IR ungr. Dorf im 
Naaber Kom, 24 M. von Raab 
S. Sw. mit eine © Kirche, 
wohin fich die meiften Maaber von 
1749 biß 1782, ehe ſie ihre öffentl. 
Andacht wieder haften durften, 
binhieften. ler. Toth, Bozzay 
und andere haben bier ihre Bes 
figungen. TE Im 

Sölpöfch, ein ungr, Dorf im 
Sathmarer Kom, im Sämofchkes 
fer Bezirk. 

Sönyed, ein ungr, Dorf im 
Schümeger Kom, in der foge 
nannten Drmänfchäg am Plats 
tenfee ı M, von Hidwég So. 

Söweny , ein Landgut im 
Stublweißend, Kom. Iſt Graf 
Ziejchifch. 

Srafnosallya, Forchtenau, 
ein deutfcher Marftflefen im 
Dedenburger Kom. unter dem 
Schloße Frakno am lirfprung des 
MWuffaflußes,ift Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch, 
gehoͤrt zur * noer Herrſchaft. 
Der Ort iſt mit Kaſtanienwäl— 
dern umgeben, welches den Handel 
mit Oeſterreich und Schleſien 
ſtark unterhaͤlt. Es beſindet ſich all⸗ 
bier ein Servitenkloſter & Vom 
Schloße Frafno fiehe Forchtenaqu. 

Franjowa, im Banat Il. an 
der Theik zmifchen Beodra Sw. 
und Ratziſch-Beeſche No M. 
von jedem. Fran⸗ 


Franko, 


Stranfo, im Oedenb. Kom. 
7 M. von Güns N. No. J. am 
Mepzefl. beym Einfluß des Stobs 
St. Gawa in benfelben. Fit 


Fürſt Eßterhaäſiſch und gehört zur 


Guͤnſer Herrſchaft. 

Frankocz, ein ſchlow. Dorf 
im Eiſenburger Kom. im Gebirs 
ge an der Muhr. . 

Frankowa, zwey fchlow. Doͤr⸗ 
fer in Zips. Das eine liegt 14 
M. dv. Bela R. Nw. und ı M. 
von Altendorf ©. heiſt auf deutfch 
ne Das andere Kifch- 
Sranfowa , Flein Frank iſt 4 
M. von Altentorf. ©. 

Srauenbaid, im Dedenburger 
Kom. Im Dbern Berichtsitupl. 

Frauenkirchen, Boldog-Aß—⸗ 
ßony, ein deutſcher Marftirecken 
im Wiefelb. Kom. FM. v. Halb: 
thurn W.Sw. ſ.h. e. Franciſtaner 
Kloſter, iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 

Frauenmarkt, S. Bath. 

Steydorf, im Banat + M. 
von Temeſchwär Sw. an ber 
Römerfchanze ohnmweit vom Ka— 
nal, wurde 1764 von deutjchen 
Einwohnern angefiedelt. * 

ricfb „ Sricowze, ein 
eußnaf. Dorf im. Schärofcher 
Kom. + M. von Berthod Nw. 
ohnweit dem WPurzelärund an 
der Zipfergrängen, hat eine Säg— 
mühle * 

Frieſchkan, im GSchärofcher 
Kom. an den pohlnifchen Gränz 
jen bar rufnaf. Einwohner und. 
legt 2 M. von Zborom M, 
Nw. * 

Fricſchke, Fricowze, ein 
ſchlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. ı M. dv. Ternye Nw. 

Sridnien , ein meitfäuftig 
shlow. Dorf nahe bey Facſch— 
tom zwiſchen Gebirgen im Tren 
tichinee Kom. im Wäghekterzer 
Bezirk. 


Die Einwohner leben M 
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vom Ackerbau und Holzunge 
Die Kirche war ehedem as: 
fh: nun ift fie fathofifch. & 
Par im Trentfchiner 
, ehoͤrt zur Y 
* zur Herrſchaft 

Frinkfalwa, im Diſtrikt Koͤ— 
war an denSiebenbirgifchen 8 
zen IJ M. v. Berkeß S. ı M 
— — ©. RN 

ulweich, im Banat, 11° 
“ zus Nw. N. 

Fulyan, Fulanka, ein 
Dorf im Schärofcher eg 
M. v. Eperies No. I. am Sek: 
eicho ift Graf Deſchoͤfiſch 9. v. 
Rapi. + 
Funatza, ©. Fonaga, 
Funczin, im Neutrer Kom, 
bat adeliche Beſitzer. 

Surdia, im Banat, ı M. ds 
Faecſchet. ©. 

Surlaf, im Banat 14 M. v. 
Lugoſch. Sw. 

Furtha, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. im Schärrerber 
Bezirk. Gehört dem Kapitel nach 
Großwardein. Der Dombherr Algs 
pi bat allhier auf einer Inſel 
einen Pafangarten angelegt. Fur: 
tha und Zafa liegen ohnweit von 
einander. 

Futtok, ein anſehnl. Marftfle 
fen im Bäcfcher Kom. I.an der 
Donau EM. v. Neuſatz W. Sw. 
Pererwardein W. Nw. gegemüber, 
in einer großen Ebene, weiche gute 
Weide bat und zur Schlagung eis 
nes Lagers ſehr bequem ill. Die K. 
hatten 17:6 u. #717 unter Anfüͤh— 
rung des Prinzen Eugens allbier 
ihr Hager, um die Türfen aus die— 
fen Gegenden wegzutreiben. Es 
aehörr diefer Ort nebſt einem Ra: 
fell dem Hofkriegsraths-Praͤſiden- 
ten Graf. v. Haddik, welcher ion 
in den fehönitern Flos erhebt, Es 

4 v 


vird 


784 Sutof, 


wird 'derfelbe meilt von Nagen u. 
Deutfchen bewohnt , welche all: 
hier eine Fatholifche und grierhis 
fche Kirche haben. Die Jahr— 
möärfte find bier den gten Nov. 
befonders in einem guten Rufe. 
Es finden fich daher Perſer, 
Armenier, Türken und macedos 
nifche Kaufleute in großer Mens 
ge ein, fo daß die Reipzis 
ger Mefe diefen Yahrmärkten 
faum zu vergleichen if. Es 
führet von diefem Drte eine 

ya Herrfihaft den Namen 


Furlincz, ein deutfched Dorf 
im Eifend. Kom. im Gebirge 
an der Muhr. Iſt Graf Mich. 
Naͤdaſchdiſch, gehört zur Herr; 
ſchaft Felfchö-kendiva. 


Füged , zwey unge. Dörfer. 


im Abaujwarer Kon. 1, Alfchd: 
Fuͤged, u. Fuͤged am Bär: 
ſchonyoſch + M. von Forrs No. 
2, Felſchoͤ-Fuͤged, Wilfng: Zus 
get. ) 

Fuͤged, ein ungr. Dorf im 
Heweicher Kom. ı4 M. dv. Nrof: 
Fallafih D. No. Almdfchn mund 
andere haben hier ihre Beſitzun— 
gen. & 

yugyt, ein ungr. Dorf im 
Diharer Kom. im Warbdeiner 
Bezirk, ohnweit Wäfchärhely. 
Iſt kammeraliſch. 

Süle ‚, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißenburger Koın. 3 M. 
Bon Deihi &. So. 24 M. von 
Stuhlweißendburg W. Sw. Ge— 
— * Kapitel zu Gtuhlwei: 


enb. 

Fuͤlek, SilaEowo, ein Markt: 
flefen im Neograder Kom. Min 
einer angenehmen Gegend , war 
vor Zeiten im großen Anſehen, 
und ein Wohnjig vieler adelichen 
Samilien. Es wird derielbe von 


- 
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Ungarn bewohnt, welche ſchoͤne 
Waldungen haben, und ſich von 
verſchiedenen Handwerken und} 
vom Ackerbau naͤhren. Außer der 

Pfarre haben auch die Frans 
ziskanervaͤter allhier ihr Klofter 
und eine Kirche. Das daben 
liegende Schloß war fchon 1262 
berubhmt , und befland aus 3 
Theilen. In dem untern Theil 
waren die Feſtungswerke. Im 
Mittlern eine anfehnliche Eifter: 
ne, ein Felfenbrunn , ein Puls 
verbehältniß und ein tiefer, grau— 
famer Kerker für Gefangene. 
Dben waren weitläuftige Gemaͤ— 
cher und Defnungen, durch wel 
che man fich mit dem Geſchuͤß 
wehren fonte. Wiberbaupt bat 
Natur und Kunſt diefes Schlof 
fo feſt gemacht, daß wenn wirk 
lih ein Theil deßelben jchon 
erobert wurde, fonte ſich der 
andere und dritte, jeder por ſich 
noch halten und wehren. Be 
fonders hat Franz Vebef ‚! wel, 
cher nach der Zeit den Kohn fei: 
ner Untreue gegen das Vater— 
land mit einem ſchreklichen En: 
de empfteng, zu diejen Feſtungs— 
werfen 1551 fehr viel bengetra- 
gen. Es gehörte daßelbe jeinem 
Schwiegervater ‘Franz Mofcan. 
Nach der Zeit befam es die Get: 
ſchenyiſche "Familie, und nun 
hat es die Kohärifche famt dem 
Marftfleden im Beſitz. Da die: 
ſes! Schloß die Vormauer der 
Bergfiadte geweſen, jo bat es 
ſamt dem Flecken auch dejto härs 
tere Schiffale ausftehen müs 
ken. 1553 faß bier ein Mobr 
im Gefängniße, welcher aber im 
Schloße frey herum gieng und 
zu verſchiedenen Knechtsdienſten 
gebraucht wurde. Dieſer ver— 

rieth 
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rieth den Türfen einen heimli— 
chen Aufgang, gegen Verſiche— 
rung von 100 Dufaten, am eis 
nem ;Senfter , durch welches er 
täglich den Unrath des Schloßes 
berab zu werfen angewieſen wur» 
de. Machdem diefen Drt die 
Türfen 40 Jahre in ihrer Ge— 
walt hatten, und eine ftarfe Bes 
fagung von go M. Kavallerie 
und eben fo viel Fußvolk außer 
den Freymilligen , welche Die 
Bergitädte und die umliegende 
Gegend befireiften und Kontribus 
tion einfoderten,, unterhielten, 
nahmen es Tiefenbach und Pal; 
fy ein, wozu die Kranfheiten 
der Belagerten ſehr vieles bevtrus 
gen. 1584 verkauften diefe ‚Seins 
de der Ehrijienbeit auf öffentl. 
Marfte allbier die gefangenen 
Chriſten, die fie aus Dobſchau 
über GStepbansdorf , ( Nima: 
kombat) wo jie jolche über Nacht 
in die Kirche eingejperret, hinges 
trieben hatten. Den Schmerz, 
den Aeltern, Kinder, Verwand— 
te u. Befannte ben diejer Trauer: 
jceene durch ihr Heulen und Weis 
nen geäußert, wird bey den 
Schriftftellern recht ruͤhrend be— 
fchrieben. 1604 nahm den Drt 
nach einer 2 Monatl. Belagerung 
Botſchkay wegen Mangel an 
Walter cin. 1619 nähberten ſich 
Tekeli und die Türken wieder 
dem Sbloß u. belagerten es. Schon 
vorhero aber lieh fichs der Kom: 
mendant zu Erlau benfommen , 
einem gerwißen Andreas Brak, 
welcher ein eigenes Haus zu 
Filek hatte mit einem Verſpre— 
chen soon 20000 Thalern dahin 
zu verleiten, daf er fich vornabm 
sein Dans felbft in Brandt zu 
teen , um dadurch die Beſa— 
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Kung aus der Feftung zum 18: 
chen heraus zu lorfen, und eben. 
dadurch Len Türfen den Zugang 
zu erfeichtern. Diefer fein Ans 
ſchlag aber wurde ben Zeiten 
entdeckt, der Verraͤther geyvier— 
theilt und zur Schau auf Phaͤle 
gefteft. Indeßen forderten die 
Belagerer die Feſtung doch zur 
Vibergabe heftig auf. Man zähle: 
te einmal 1000 Kugeln, welche 
fie in einer Nacht in das Schloß 
hinein warfen. Der damalige 
Bar  Kommendant Kohary, 
at bey dieſer Gelegenheit ein 
außerordentliches Beyſpiel feiner 
Treue und Tapferkeit gegeben, 
Er machte ben . Belagerern viel 
zu fchaffen , wolte von feiner 
Uibergabe, bey allen den Vor— 
ftellungen , die ihm die Bela 
gerten, deren eine große Anzahl 
war, weil fich alles wegen der 
Sicherheit mit vielen Schaͤtzen 
hinein geflüchtet, etwas Den 
und auch die Bedingungen dee 
llibergabe nicht unterfchreiben, 
bis er endlich uͤberſtimmt und mit 
Gewalt "zur Uibergabe genoͤthi— 
get wurde. Hicdurch wurde aber 
auch Töfeli jo aufgebracht, daß 
er ihm, ald er, als ein Sefans 
gener bey ihm vorbengehen muß: 
te und ſich vor ihm niederfegte 
faſt niedergefäbelt hätte. Bey 
diefem Abzuge wurde das Schloß 
geplündert in Brandt gefieft „ 
der Pulverthurm gefprengt und 
das Schloß in einen Steinhaufen 
verwandelt. Er Kohäry hatte 
fodann ein hartes Schikſal. 
Die Türfen fteften ihn in ein 
finfteres Gefängnif, two er 23 
Monate bey wenig Brodt und 
Waſſer faſt zu Tode gehungert 
wurde In dieſem Zuſtande 
brach⸗ 


186 Sülephegye , 
brachte man ihn nach Megkez , 


darın nach Munfatjch , enblich- 


nach Ungwär. Wie die Kaiferlis 
chen diefen Ort eroberten, wur: 
de er in Freyheit gejent ‚ und 
hatte ſodann das Gluͤck für feine 
Treue von 3 Kaifern reichlich bes 
lohnet zu werden. 

Fuͤlephegye, Sent-Byörgy, 
und Badatfhon drey Gebirge 
ohnweit vom Plattenſee, welche 


Su 
N Nikitſch ein 
kroatiſches nahrhaftes Dorf im 
Oedenb. Kom. ı M. v. Wärifch- 
dorf D. Gehört dem Freyherrn 
Meſchko. Kara Ä 
Sünftirdyen, Quinque-Eccle- 
fiae, Pets, Pet - Koftely ift feit 
1780 aus einer bifchöflichen Stadt 
zu einer fönigl. Frenftadt echo» 
ben worden. Es liegt diefelbe im 
aranyer Kom. in einer ange: 
nehmen Gegend am Fuße des Ber» 
ges Metfchef, 4 M. v. Schiktofch, 
Die Einwohner ſind Deutſche, 
Ungarn und Kroaten. Der Ort 
iſt uͤberhaupt weitſchichtig, und 
koͤnte ſeiner Groͤße nach eine 
Menge Menſchen in ſich begrei— 
fen. Die Anzahl der geſammten 
Haͤuſer in der Stadt und auf 
den Borftädten belauft fich aufein 
paar taufend. Unter diefen be: 
haupten diejenigen ihren Vorzug, 
welche ſeit 30 Yahren neu er: 
bauet wurden. Die Lebensmittel 
find bier wohlfel ,„ und das 
Terrän trägt guten weißen Wein. 
Nach den Nachrichten des Hrn. 
von Taube iſt allbier in ven 
neuern Zeiten der Gaffranbau 
mit, dem glüdlichiten Erfolge eins 
geführet und ausgebreitet wor; 
den. 1759 machte man allhier 
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auch einen Verſuch mit dem 
Baumwollen-⸗Anbau. Die Han: 
delfchaft, welche bier mit Horn: 
Borftenvie) , Toback, Knops 
pern 2c. beſonders von Magen, 
welche auch ihre Kirchen allbier 
haben, getrieben wird, iſt beträcht: 
lich. Es werden allbier auch die 
Komitatsperfammlungen in eis 
nem anfebnlichen Gebäude ge: 
halten , und das Fönigl. Haupt: 
oumnafium wird dermablen von 
dem Domberrn Daniel v. Her— 
ſching dirigirt. Schon der KR: 
nig Stephan ftiftete allbier 1009 
ein Biſtum, welchem bis auf die 
gegenwärtige Zeit 65 Biſchoͤffe 
vorgeitanden find, die man in ber 
Hierarchie des H. P. Pray und 
in der Gefchichte des Fuͤnfkirchner 
Biftums v. H. Bibliothekar Koller 
weiter nachjeben fan. Merfiwürdig 
find unter andern : I der Bifchof 
Kalanus vom Jahre 1100 big 
1218, welcher dem Billum das 
Pallium verfchaffet hat. 2, Der 
Bifchof Nifolaus von 1347 — 
1360 , deßen anferordentliche 
ns gerühmet wird. 

ein Grabmahl , famt feinem 
Eilicio und härenen Kleide kann 
man in der Domfirche fehen, 
Er war ein großer Freund der 
Armen, gieng felbit in den Wald, 
fo gar bey Nachts Holz zu ſamm— 
len, um folches nebft andern 
Wohlthaten unter die Armen zu 
vertheilen. 3, Jobann Bitdz oder 
Janus Pannonius vom Jahre 
1462 — 1471 iſt wegen feiner 
Gelehrſamkeit uud feines poe— 
tifchen Genies befannt, 4, Sieg: 
mund rnit von Efchafthurn 
febte als Bifchof vom Jahre 
14/5 bi8 1504. Im Jahre 1494 
it er zum koͤnigl. Schatzmeiſter 

ernaunt 


| 
| 
| 
| 
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mann? worden. Da er aber 
iner Untreue uͤberwieſen wurde, 
fam er ins Gefängniß und wur⸗ 
ve nicht eber Iok gelaken, bis 
x 40000 Dufaten bezabfte. 5, 
Georg Safmärn , welcher die 
kiiböfliche Stadt mit fchönen 
Öehäuden gezieret hat. Er hand‘ 
dem Biftum-vom Yahre 1506 
bis 1518 wor. 6; Andreas Du: 
vith regierte das Biſtum vom 
Xabre 1563 bis 65 und war 
wegen feiner Gelehrſamkeit über: 
all Heruhpmt. Er verlieh feine 
Stelle, gieng nach Pohlen, und 
vermaͤhlte Sich daſelbſt am koͤnigl. 
Sofe mit einem adelichen Frauen» 
zimmer, _ Sodann Iebte er zu 
Breßlau, wo er auch ald Pro: 
teftant fein Leben endigte. 7, 
Graf Franz Meffelrode lebte als 
Biſchof allbier vom Fahre 1703 
big 1732. Er fiellte den Sitz 
der Biichöffe auf dem Schloße 
mieder ber , und verfah den 
Mag mit bequemen Wohnungen, 
Unter ihm wontteten allhier ver— 
fchiedene Mebellen unter den Ans 
führern Ladislaus Schaͤndor, Za⸗ 
na, und Hellenbranndt, wobey 
viel Blut vergoßen und die 
Geiftlichfeit bart mitgenommen 
wurde. 8, Georg Klimo, bat 
fich durch feinen Fleiß und Ge; 
Iebrfamfeit von dem niedrigften 
Stande bis zum Biſchof empor 
gefchiwungen und viel Gutes ge: 
fiftet. 1774 legte er eine Bi: 
bliothek allbier an, melche zu 
Kedermanns Gebrauche eröfnet 
fenn follte. Er ließ ſolche gleich 
Anfangs mit -0000 auserlejenen 
und feltenen Büchern verſehen, 
und fegte einen Fonpenablen Fond, 
zur jährlichen Vermehrung der: 
felden aus. Mit dieſem Bücher: 
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ſchatze verband er auch fein Muͤnz⸗ 
kabinet, von lauter raren, grie— 
chiſchen, roͤmiſchen und hunga⸗ 
riſchen Münzen. Auf feine Der: 
ordnung wurde für die Urſulin— 
nerinnen, die fich mit Erziehung 
junger Töchter abgeben, ein 
geräumiges Klofter nebjk einer 
ſchoͤnen Kirche erbauet. Liber: 
dies lieh er eine Papiermühle 
— und durch feinen Vors 
fchub wurde auch eine Buch- 
druderen etablirt. "Dem Semi» 
nario für junge Geiftliche bin 
terließ er durch ein -Wermächtnif 
10000 fl. und bemübete fich auf 
derfchiedene Weiſe die Liebe zur 
den Künften und Studien auch 
in diefer Gegend wieber zu ers 
weden,— Die Kathedraf:ober Gt. 
Petrus⸗Kirche liegt oben am Ber» 
ge, von welcher man hinunter 
in vier verschiedene Kapellen ges 
ben kann, welche zufammen ge: 
nommen vermuthlich die Veran— 
laffung zu der Benennung des 
Orts Fünffirchen mögen gegeben 
baben. Zu Zeiten des Königs 
Stephan, wo viele Urfunden in 
griechifcher Sprache ausgefertigt 
wurden, foll fie den griechijchen 
Namen Pente, welches fo viel 
als Fünfe heißt geführet haben. 
Petrus der ıte hat die Stadt 
befeftigen laffen, und wählte fein 
Begräbnik in der Petrifirche bie: 
felbit, die Stephan, 1009 ers 
bauen, Petrus aber und Ludwig 
I. erweitern lief. Man fan die 
Umftände des erft gedachten Koͤ— 
nigs Petrus an einem Marmors 
ftein Tefen. Die ehemalige “yes 
fuiterfirche ift eine von den präch» 
tigften Gebäuden der Gtadt, 
und vielleicht im ganzen König: 
veiche, Es war diejelbe vor dem 
eine 
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eine türfifche Moſchee, und wie alls 
gemein gefagt wird, 
Sophienkirche in Konftantinopel 
und nach jener in Kairo die größe 
te. Gie main , ohne Pfeis 


find noch heutiges Tages gegen 
ı2 Moſcheen in diefer Stadt, 
welche Eaijerlich find. Auch. fie 


het noch dor der Stadt neben. 


dem Lazareth ein türfifcher Thurn 
boch und cenlindrifch gebauet, 
welcher damals, ald die Tuͤrken 
ben Ort im Befig hatten, .. 
zum Wachen, als zum. Gebeth 
zuſammen zu vuffen gedienet hat. 
Zu eben diefer Zeit, ift allbier 
ein namhafter Schatz in einem 
Privathauſe gefunden worden, 
davon ſind einige von den erſt 
gedachten Moſcheen erbauet und 
die Gaſſen gepflaſtert worden. 
Den Reſt theilten die Tuͤrken 
unter ſich. Die übrigen Kirchen— 
gebäude allbier find: nicht weit 
vom Mage die Dominikaner. 
Am Sigeter Thore die Franzids 
faner; am Dfuer die Paulinerz 
am Gchiflofcher die Kapuziner. 
Auf der Dfnervorftiadt die Alu: 
guftiner. Die Allerheiligen:Kir: 
che iſt alt, und wurde von den 
Türken, den hier gebliebenen wohn; 
haften Chriften zum Gebrauche 
frey gelaffen. Die Kapelle Mas 
ri: Schnee genannt ijt 1710 we— 
gen der graffirenden Peſt errich- 
tet worden. Aus den Altern Zeis 
ten find nue noch die Namen eis 
niger Kirchen und Klöfter übrig, 
&udiwig I. ftiftete allbier 1364 
eine Uniwerlität, die fo berühmt 
wurde, daß die Anzahl der 
Studirenden iiber 2000 anwuchs. 
Im Fahre 1526 follen bey der 
unglücklichen Schlacht zu Mor 
‚batfch über 300 berfelben ihr Les 
Fon eingebüßt Haben. Mach dies 


nach der. 


i 
ler in bie ——— gebauet. Es 


Sir, 


fee Zeit ift der Mufenfis allbier | 
151 Jahre verfperret geivefen , 
bis folcher 1694 durch das Kol» 
legium ber Jeſuiten wieder eräf: 
net. wide, Ben ber Grabung 
ber Srundfeite diefes Kollegiums 
fanden fih im Garge eines rö« 
mijchen Ritters verjchiedene Al: 
tertbiimer. Am Fuße des Ber» 
ge8 in dem bifchöflichen Garten 
auf dem jogenannten Tettye-, 
platz, wo noch Uiberbleibſel eis 
nes bifhöfl. Sommerpallaftes 
zu ne find, ift eine Brunn 
quelle — wo der Uiber— 
fluß des Waſſers nach der Ofuer— 
vorſtadtſeite zu, einen Bach for 
miret, welcher verſchiedene wich» 
tige: Muͤhlwerker treibt. Auch 
erblicket man in der Stadt ver» 
fchiedene Bäder und Brünne nah 
türfifcher Manier in Nitjchen, als 
merkwuͤrdige Alterthuͤmer. Die 
hieſigen Vorſtaͤdte ſind mit vie— 
len bequemen Wirtshäufern vers 
fehen , fo wie. der Ort über: 
haupt mit einem anfehnfichen 
Salzamte und Poſtwechſel ebe« 
dem auch mit einem Muͤnzamte. 
Die Stadt befigt das Landgut Mes 
gyer, und Bifchof der das Som— 
merluftfchloß zu Naͤdaſch, fo 3 
M. von der Stadt entlegen ift. 
Der türfifche Herrführer Soly: 


"mann pflegte diefe Gegend we— 


gen der fchönen Lage ein irdis 
ches Paradies zu nennen, und 
bey den Ungarn bat fich bis auf 
den heutigen Tag das befannte 
Sprüchwort erhalten: Nemetnek 
Bets, Magyarnak Pets, wel 
ches diefem Drte zum befondern 
Ruhme gereichet. Ei nu 23 35 

Fuͤr, ein ungr. Dorf im Kos 
morner Kom. an den Graner 
Gränzen + M. von Cſchus ©. 
IM. von Verbete O. No. Gr 
hört Jankowieſch, Lener und 
andern. 





Fůͤred 


Füred, ein ungr. Marktflecken 
J. an der Theiß mit einer lliber: 
fahrt mit Plöttenan den Sabol— 
ticher und Borſchoder Gränzen 
im Hemefcher Kom. Iſt groß 
und volfreich. Allhier werden 
die beften ungarifchen Neitfättl 
verfertiget, welche für die Hus 
karen im Menge geliefert wer: 
den. Hat viel Srundheren 9. 
Borhely , Schärköfy u. a. 

Süred , ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. ohnweit vom Plats 
tenfee. Die Abthey zu Tiban, 
dad Weipremer Kapitel u. Ades 
lihe haben bier ihre Beſitzun⸗ 
R Dhngefehr 100, Schritt vom 

orfe befindet fih ein Sauer: 
brunn, welcher alljährlich ſtar— 
fen und zahlreichen Zufpruch hat. 
Obngeachtet der Drtmehr Grund: 
berrn hat als Efterhäfy,, Drof 
um. a. fo gehört die Quelle 
den Benediftinern zu Tihan zu, 
weiche für die Bequemlichkeit 
der Säfte alle Sorge tragen laſ— 
fin. Das Gaſthaus ift mit 7 
Zimmern vergrößert worden. Es 
— Stunde von Tihany und 
das Brauſen des Waſſers hoͤrt 
man auf 40 Schritt weg. 1775 
hat ein großer niedergegangener 
Volkenbruch den Lten Man den 
Sauerbrunn auf etliche Wochen 
ganz unbrauchbar gemacht und 
die Säfte gendthigt die Bäder 
ju verlaffen. Bon den Wirfuns 
gen des Bades fann der Allma- 
nach von Ungarn nachgelefen 
werden. 

Sured , ein ungr. Dorf im 


—— Kom. im Kapoſcher 
zirk. 
Süreß , Pila, ein ſchlow. 


Rima + 
liegt zwiſchen Wäldern. O 
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Fuͤreß, ein unge. Dorf im 
Meograder Kom. im Lofchonzer 
San Iſt Graf Ziefchifch. | 

üfh, im Barfcher Kom, 14 
M. vd. Werebiln. ©. Go. a 

Fuͤſch, gewöhnlich Nemeſch⸗ 
Fuͤſch, im Komorner Kom. Ge 

ört den 24 Prädialiften der Erz⸗ 
abthey zu Martinsberg. 

Fuͤſer, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. 14 M. von 
Tölfebanva S. Go. mit einen 
alten Schloße zwifchen Wäldern, 
+ befigt Graf Karolyi, + find 
an Noll verpfändtt Jure Comitis 
Kaͤrolyi. 

guſeſg im Kraßner Kom. 
1M. von Valkowaͤr Ro, ı M. 
don Kraßna ©. 

Süfefh , eim Flüßchen im 
Weſpremer Kom. welches auch zum 
Theil das Naaber Kom.bewäßert. 

Süfefch, drey dentfche Doͤr⸗ 
fer im Eifend. Kom, ı, Egy—- haͤ⸗ 
ſoſch⸗Fuͤſtſch, Kirch » Fidifch zwi⸗ 
ſchen Guͤſſingen u. Schlainingen 2 
M. v. jedem. r. an der Pinka. 
2, KR-Fidifch, 4 M. von Gif: 
fingen N. Graf Ludwig Erbödy 
dem beyde Derter zugehören, 
bat allhier ein nen Palais er 
bauet 42 Klafter in die Fänge 
3 Etagen hoch, nach dem neges 
ften Gefchmad, prächtig gemahle 
und tapeziert und mit foltbarez 
Moebeln verſehen. Es ift ein 
Thiergarten dabey, das Gebirge 
beißt Efchater. Außerdem jind 
in den Waldungen viele Eicheln, 
zur Viehmaſt IE Ss 3, Raba» 
FSüfeih + M. v. St. Gotthard 
it Graf Karl Batthiänifch. 

Süfefh, ein ungr. Dorf im 
Heweicher Kom. im Matrer Des 
zit, Fuͤzes-Abony 


Fuͤſeſcher, 
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Süfefcher, Sefar, ein ſchlow. | 


Dorf im Sempliner Kom. 4; M. 
von Pazditſch ©.r. — ak oe 
uͤßegy, ein wallah. Dor 
im Biharer Kom. im Belenye— 
fcher Bezirk. Gebört dem unir- 
ten Bifchof zu Großwardein # 
Fuͤßtoͤ, im Eifenburger Kom. 
14 M. von Schärwär W. Hat 
adeliche Beliger. 


‘©. 


Gaas, Kerteſch, ein befann, 
ter Ort im Eifenburg. Kom. 1. 
an der Pinfa 15 M. bon Kör, 
mend Nw. Allhier betindet ſich 
eine Abthey ſamt einer ſchoͤnen 
und bequemen Wohnung fuͤr den 
Abten, welche die Erdoͤdiſche 

amilie zu vergeben hat. ie 

Kirche, welche anſehnlich iſt, 
ſſeht auf einem Berge, und wer: 
den jährlich allbier zahlreiche 
Wallfahrten angeftellet. Alle 
Frauentage ift bier Markt. 58 

Gabolto, ein Marftfleden im 
Schärofcher Kom. mit fchlow. 
Einwohnern bejegt 14 M. von 
Dartfeld Nw. gehört dem Gra- 
gr Afpremont und bat eine 

farre. Es befinden fich allhier 
drey Sauerbrünne & 

Baborjan, ein unge. Dorf im 
Biharer Kom. 34-M. von Groß: 
wardein Nw. Iſt Fürft Efter- 
bach. D 

Gaborjanhafı , ein ungr. 
Dorf im Salader Kom. in der 
Herrfchaft Alfchd » Lendiwa und 
Memptbi. 

Gacſch, ein ſchlow. Markt— 
flecken im Neograder Kom. mit 
einem; großen Schloße, fo dem 
Grafen Forgatfch gehört. Es if 
biee eine FBajance » Tuch » 


Batfchalf, 


Zeug⸗und Blenftiftfabrif, und ei. 
ne Papieemühle BD 

Bacihalt , GBatalto, ein 
fhlow. Dorfim Goͤmerer Kom. 
ZM. von Cſchetnek. ©. 

Bacfkhaly ,. ein. ungr. Dorf 
im Sathmarer Kom. 14 M. v. 
Sathmar NR. Nw. Z M. von 
Jank. ©. 

Gaeſchfalwa, ein ſchlow. u. 
deutfches Dorf im Neogr. Kom. 
wird nur durch den Bach Tugar, 
welcher auch einen Fifchteich macht 
bon dem Marftfleden Gacſch 
oſtwaͤrts getrennet. Die Ein 
wohner nähren -fich vom Hol; 
handel. . ä 

Gadany, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Fünffiechner 
Stuhf. Be z 

Badany, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Kanijcher 
Stuhl. 

Badna, ein fchlow. ‚Dorf: im 
Abaujwarer Kon. im Efcherhäs 
ter Bezirf. £ 

GBagy, zwey ungr. Dörfer 
im Abauswärer Kom. im Efcher: 
hater Bezirk. Alſchoͤ⸗ und, Felſchoͤ⸗ 
Gagy. Diefes hat eine Kirche 
und gehörtdem Herrn von Yan. 

Bajdel , ein bdeutfches Dorf 
im Neutrer Kom. 24 M. von 
Bajmocz N. No. an den Thu 
rotzer Graͤnzen. Hier werden als 
lerley hölzerne Gefäße verfertigt. 
Außerdem befchäftigen jich die 
Einwohner mit Obfidürren, mel: 
ches bier in Menge waͤchſt, be 
fonders von Zwetſchgen die jo» 
genannten Duranzen. Die deut: 
fhe Sprache welche bier gere— 
det wird, it von der gemöhn- 
lichen fehr verschieden und: das 
her unverjtändlich. E8 gehört der 
Drt zur Herrfihaft Bajınog. & 

Gay 


"Gajdobra , 


Bajdobra, ein illyrifches Dorf 
zwifchen Bäcfh Go. und Neu: 
jag Nw, 2 M. von jedem. ä 

Bajdofch, ein rußnaf. Dorf 
im DBereger Kom. im Gerichts» 
ſtuhl Munkaͤtſch. 

Gajdoſch, ein rußnak. Dorf 
im Ungwarer Kom. 44 M. von 
Ungwaͤr MR. No. an den Bereger 
Gränzen. de, 

Gajring, Gajar, Gajerinum, 
ein fchlow. Marftfleden im Pref» 
burger Kom. I. ohnweit der March 
am Rudanafl. 4 M. von Mas 
er W. Nw. bat gute Vieh» 
märfte , eine Wiberfahrt über die 
Marc) , 2 Fifchteiche und gehört 
der Palfifchen Familie. [xxx] 


" Beitafchol, im Banat,, am 
un + M. von Ujpalanka 


w. 

Gakowa, ein deutſches Dorf 
im Bätfcher Kom. + M. von 
Mileticz N. Mo. 

Bäl, ein namhaftes großes 
Dorf im Hewefcher Kom. 2 M. 
bon Aroffiäläfch , welches der ehe» 
malige Rammerpräfident Graf 
Grafchalfowig vor etlich und 20 
Jahren neu hat anlegen laßen. 
& wird pon Ungarn und Deut» 
ſchen bewohnt, hat eine F Kir- 
che, ein großes Straßenwirts⸗ 
baus und gehört zue Debröer 
Herrichaft. 

Galabocſch, ein ungr. Dorf 
im Neograder Kom. ı M, von 
Seeſcheny W. Nm. 

Balambof, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. 2 . von 
Kaniſcha D. Ne. 

Balanthe, ein ungr. großer 
und volfreicher Marftfleden im 
Preßb. Kom. 2 M. von Tyrnau 
S. Aus dieſem Drte fiammen 
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viel abeliche Familien ber , die 
ihn auch bewohnen. Es beiin- 
den fich baber allbier zwey Ka— 
ftelle, jo Eßterhaͤſiſch find, und 
viele Adelhöfe. In diefer Ge: 
gend bedienen fich die Einwohner 
eines Debls, welches fie aus 
den Kürbisförnern zu preßen pfles 
gen. Mit den SKürbiken aber 
wird das Borſtenvieh gemäftet. 
Diefen Ort haben die fogenann: 
ten Zigeuner nicht wenig befannt 
gemacht, welche bier wohnen, 
und wegen ihrer fonderbaren Ge: 
fchiflichfeit auf Saiten » Ynftrus 
menten ben berrichaftl. Luſtbar— 
feiten öfters gebraucht werden. 

Balfalmwa , Gobolowicza, 
ein rufßnaf. Dorf im Bereger 
Kom. in der Herrfchaft Mun— 
fatich im Dijtrift Krajna-Bubu—⸗ 
lisfa und Kajdano. 

Galfalwa, SBalowani , ein 
fchlow. Dorf im Fiptauer Kom. 
+ M. v. Nagypalugya S 

Galgoͤcz, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. I. am. Schaj6 
15 M. von Dedeſch R. 

Balgöcz , S. Freyſtadtl. 

Galla, zwey deutſche Dorf 
chaften im Komorner Kom. 1, 

Ifch6-Galla, liegt 15 M. von 
Dotis D. So. 1774 iſt allbier 
von einem Bauern ein fogenanns 
te? Monumentum mortuarium 
gefunden worden. Es war naͤm⸗ 
lich ein Zodtenfarg, in welchem 
Gebeine, ein Afchentopf und ein 
Thraͤnenglas befindlich wa— 
ren. Man kann hievon eine weit⸗ 
Nr Nachricht in dem V. 
Jahrgang der F. f. priv. Anzeir 
gen in Wien im 46 Gtüd an⸗ 
treffen. 2, Felſchö-Galla hat 
eine Kirche. 


Galoͤcz, 
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Galocz, ein ungr. Dorfim ng» 
ig Kom. 14 M. v. Kapojch 


N. Mo. 
Gaͤloſchfa, ein. ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. 4 M. v. 


Sigeth No. 

Balofhhafs , Geleſcheny, 
ein wallachifch Dorf im Biharer 
Kom. im Wardeiner Bezirf. £ 

Galoͤſch⸗Petri, ein ungr. u. 
wallach. Dorf im Biharer Kom. 
5 mM. von Debregin D. den 
größern Theil hat die Familie 
Dravetzky im Beſitz, die allhier 
auferhald des Orts an einer 
Anhöhe ein überaus ſchoͤnes Kas 
ftell hat. 

Galſcha, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. am Berg Wis 
laäaͤgoſch ı M. von Gt. Anna D. 
2+ M. von Borojchiend S. Sw. 
hat viele Waldungen , viele Ei: 
cheln, die zur Schweinswaft dies 
nen, und die dermahlen auf 13 
Jahre im Pacht gegeben wor» 
den. ©®S 

Galſcha, ein groß ungr. Dorf 
im Neograder Kom. 3 M. von 

let N. Nw. gehört der Graf 

A amilie. Es bat 
ein großes Terran, viel und gu: 
ten Aderbau, Wiefen, Eichen» 
wälder, fehöne Pferde, dann Horns 
und Borſtenvieh OS Yr 

Galſcha, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 24 M. von Schü: 
meg N. No. an den Weſpremer 
Graͤnzen. 

Galßeceſch, Szekowcze, ein 
ſchlow. Marktflecken im Sempl. 

Kom. Es iſt von dem ehemali— 

gen Beſitzer Gallus Szeeſchi alſo 

benannt worden, hat ein Kaſtell 

der Familie Szemere zugehoͤrig. 
+) 


Gelwäcjch, ein jchlow. Dorf 
im Borfchoder Kom. im Gen: 
droͤer Bezirk, 3 * 


Gamaſch, 


Gamaſch ein illyriſches Dorf 
im Schuͤmeger Kom. I M. von 
Schomoanwär D. 

Bamifhdorf, im Eifenbur- 
ger Kom. 1 St. v. Guͤſſingen W. 
Nw. iſt Graf Battbianifch der 
ältere Linie mit einer kleinen 

Kapelle. 

Bancjchhafa, ein ungr. Dorf 
im Preßb. Kom, in der Schütt 
ı M. von Sommerein N. Mo. 
& ift das Stammhaus adelicher 
Familien dieſes Namens. 

Banicza ‚, ein kroatiſch Dorf 
im Salader Kom, im Eilander 
Bezirk. 

Ganicza, ein wendiſches Dorf 
im Salader Kom. iſt Graf Cſcha— 
kiſch und gehoͤrt zur Belatinzer 
Herrſchaft. 

Ganna, zwey deutſche Doͤr— 
fer im Weſpremer Kom. 14 M. 
von Bakonybely W. Nw. Eines 
wird zum Unterſchiede Kiſch⸗Gan⸗ 
na’ genennet. Fit Graf Karl 
Efterhäfiich. 

Banoız, Johannsdorf, Ba: 
nowee, ein jchlow. Dorf im 
2ipfer Kom, 2+M. von Feutjchau 
Nw. in einem Thale zwiſchen 
Schwablez, Lueſchiwna und Po: 
prad, gehört dee Marjäfchifchen 
und Okolitſchaniſchen Familie, ein 
Theil aber zu dem Sig der 10 Lan⸗ 
zenträger, und wird daher in den 
Dbern und untern Gig abgetbeilt. 
Die Einwohner treiben nebft bem 
Ackerbau einen Handel mit Obſt u. 
Zugemüß, fo fie aus dem Goͤmerer 
Rom. holen u. in diefer&egend ver» 
jchleißen. - Der hieſige Säuer: 
ling fowohl als das Kalfbad ijt 
von dem Herrin von Sranz be: 
fchrieben worden und wird bon 
Ehriften und Juden fleißig bes 
fucht. 200 Schritt davon tif 
Fuͤllendorf, fo auch eben aedach» 
tee Grundberrichaft zu gehört, 
aber fchon ganz dem Obern Gig 


Bantı f) 


der 10 Panzenträger zu gezaͤhlet 
wird. Das Feld ift mit pielen 
Tufſtein belegt. Ka HR 

Danth , ein fchlow. Dorf im 
Stuhlweißenb. Rom. im Eſchak— 
wärer Bezirk. 

Dany, ein fihlow. Dorf im 
Preßb. Kom. 4 M. von Se: 
rd S. Sıv. ohnweit Barafonn, 
von welchem es darch die Dud— 
win gefchieden wird. Herr von 
Farfafch bat bier. fein Kaftell nm. 
Herr von WBalog einen jchönen 
Adelhof. 

Banva,Banicih,Benyefchty, 
ein rüußnaf. Dorf im Darmas 
ruſcher Kom. I. am Tarakfluß 
23 M. v. Sigeth R. Nw. _ 

Bara , ein illyriſches Dorf 
im Bäcfcher Kom. zwifchen Bas 
ja und Sombor + M. von Wafchs 
füt ©. 

Garab, ein fchlow. Dorf im 
Neograd. Kom. an der Ipoly, 
mit einer Evang, Lirche, die 
man die Kälnoer Kirche, von 
dem benachbarten Dorfe nenner. 
Hat gute Eichenmwälder, wo viel 
Borjienvieh gemaͤſtet wırd. Much 
fehlt es an ergiebigem Ackerfeld 
nicht, welches man mit dem fchöns 
ken Getraide, Kukurutz und Hanf 
ubeſaͤen Aflegt. Das Hornvieh wird 
allhier ſchoͤn erzogen. Der hieſi— 
re Sauerbrunn J uͤberaus 
ihmafhaft und ſoll eine laxi— 
tende Kraft haben. Die hieſigen 
Weiber tragen ſolches täglich 
nah Loſchonz in Kruͤgen, und 
sihren ſich davon. Diefed Wal 
ſets wegen muͤßen die biefinen 
Bıuern dermöge des Urbariums 
mehr zahlen. © Am A 
Garabonz, ein yngr, Dorf 
inSalader Kom. ZM. v. Sälas 
wpathi Sm. 
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Garabna, ein fchlow, Dorf 
im Abaujtwarer Kom. an der 
Landſtraße $ M. von Willmaͤny 
WB: Nv: P. jenſeits des Her— 
nats. Gehört der Stadt Ka— 
hau * | 
Garamßeg, ein fchlöiw, Dorf 
im Sobler Kom. 1 M: von 
Neuſohl I. an der Gran mir 2 
Kaitellen, welche kaum 300 Schrit: 
Bon einander an der Grari ents 
fernet find: Das Dbere gehört 
ber Gögifchen , das Untere der 
Gr. Telefifchen Familie, Es iſt alls 
hier eine © Artikulatkirche. 
Barany; ein ungr. Dorf int 
empl. Kom. am fl. Bodroͤgfl. 
43 M. vo. Terebefih So, Hat 
ein fchön Kaſtell fo dem Heritt 
von Almafchn zugehoͤrt. Ehedem 
war e8 die Mefidenz der Grafen ' 


Forgaͤtſch. An Schönen Waldun— 


gen, Aeckern und Wiefen fehle 
es diefem Drte nicht, 

Baracz, im Banat, im Te 
meſcher Beziek. 

Barbocz, ein und. Dort im 
Abaujwarer Kom. I, an der Olfch» 
wa 2 M. von Kaſchau Go. ) 

Batbocz, ein unge. Dorf im 

athmarer Kom. N. Mo. ohns 
weit den Ugotſcher Graͤnzen-9 

Bardinowerz, ein froatifch 
Dorf im Salader Kom. im Eis 
länder Bezirk. 

Bardon, ein unge, Dorf im 
Schuͤmeger Kon. - im Gigsther 
Stuhl. 

Bare, im Baraͤnyer Kom. im 
Sunffirchner Stuhl. 

Batthe , ein unge, Dorf im 
Dedenburger Kom. + DR, von 
Kapuwaͤr ©. Go. alliet wird 
Toback gepflanzet. & 

Bafhyjukslat,, im Banat, im 
Beeſchkereker Bezirk. 
N | ath, 
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Gäth, ein ungr. Dorf im 
Pereger Kom. im Diftrikt Lucfchs 
fa und Parthafa. 

Gattaly, Hatalomw, ein ſchlow. 
Dorf im Sempl. Kom. +M. v. 
Pasditſch So. 

Gattendorf Batha, ein froas 
tifch Dorf im Wiefelburger Kom. 
1 M. von Kitſee S. Sw. r. 
an der Leitha mit einer wohlge— 
Bauten Prüfe. Es ift theils 
Graf Caſimir Efterhäfifch,, wel 
cher daſelbſt fein Kaftell felbit 
beivobnt., theils bat es mehr 
Crundherrn. Man trift bier 2 
mwohlgebaute MWirtsbäufer an. 
Die Einwohner — auf 
ihren Aeckern auch Toback. & * 

Bawa, ein ungr. Dorf im 
Eaboltfcher Kom, im Dadajer 
Bezirf. ) 

Gawranecz, tin fchlow. Dorf 
im Schärofher Kom. in der 
Herrfchaft Makewieza. 

Gebart , ein ungr. Dorf im 
Galader Kom. im größern Ge; 
richtsſtuhl Kapornak. 

Gebe, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. 4 M. von 
Eriched Sw. ) 

Bebelfalwa, Yrüglsdorf, 


Giez 


Graͤnzen 14 M. von Paͤpa N. 
No. * Graf Karl Efterhäs 
fich. 

Becz , ein ungr. Dorf im 
MNeograder Kom. ı M.v. Get; 
ſcheny O. 

Gecz, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. im Nagnbänver 
Bezirk. D 

Beczel, ein fchlow. abdeliches 
Dorf im Arwayer Kom. I. an 
der Arwa 4 M. von Alfchd-Kus 
bin Sw. Gehört dem Herrn vd. 
Baitſchy. Allhier waͤchſt das ſchoͤn⸗ 
ſte Bauholz in dieſem Komitat. 
Imgleichen viel Hirſchenſchwaͤm⸗ 
me, die aber Niemand aufer den 
herrſchaftl. Dienern abnehmen 
darf. Zwey adeliche Frauenzim— 
mer ſollen vor einiger Zeit ein 
ſolch Negotium damit getrieben 
haben, daß ſie ſich von dem Ges 
winn ftandesmäßig Heiden Fon: 
ten. 

Beczel, Geczelowze, ein 
fchlow. Dorf im Goͤmerer Kom. 
+ M. von Efchetnef N. Goll 
ehedem ein Gtädtchen gemefen 
feyn. Es befindet fich allbier 
eine alte Glocke, die einen fil 
bernen Klang von fich geben 
vl. © 


Buglowcsze, ein fchlew. Dorfim foll 


zinfer Kom. M. von Leutſchau 


Ge erjeny, ein ungr. Dorf im O 


Sathm. R.im Sämofhtdf.de. ) 


Kaſchau So, ohnweit Eſchaͤny 
So. mit e. Kaſtell des Grafen Des 
ſchoͤffy. 

Gecſche, ein ungr. Dorf im 
Bereger Kom. 4 M. von Bereg⸗ 
ßaß. S. ) 


Gecfche, ein ungr. Dorf im 
Weipremer Kom. an den Raͤber 


Bede, ein ungr. Dorf im 
Neogr. Kom. 25 M. von Aſchca 


Bede, zwey ungr. 5 im 
Goͤmerer Kom. 1, Kerek-⸗Gede, 
Kerek⸗Gedow I M. von Put— 
nof ©. Sw. 2, Wär: Gebe, 
Boazeiom 14 M. von Scherfe 


Bederdcz, ein fchlow. Dorf 
im Eijenburger Kom. im Gebir; 
ge an der Muhr. 

Begeny, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardeie | 

ner 


Gegeiny, 


ner Bezirk. Gehört der Dras 
wegfifchen Familie und Herrn 
Komaromy don Köly. £ 

Begeny, ein unge. Dorf im 
Saboitfcher Kom. im Dabajer 
Bezirk. ) 

Geb, Hibbe. ©. Hibbe. 

Beröcz, zwey ungr. Dörfer 
im Ungwarer Kom. r. an der 
Patorza an den Bereger Bränzen, 
1, Kifh-Gejde; 2 WM. v. Ung— 
wir D. So. ) 2, Nagy-Ge⸗ 
joͤcz, Gejowecz 2 M. von Ung— 
wir O. 

Gekeſch, im Banat, 14 M, 
von Lippa ©. 

Gelej , ein angr. Dorf im 
Borfchoder Kom. 3 M. von Kes 
reßteſch So. Allhier erblickte 
Gele Katona das Licht der Welt, 
welhen die Muttery zu Solnok 
ald einen 7 jährigen Knaben aus 
der tartarifchen Gefangenschaft 
Iosfaufte, Gabriel und Stephan 
Bethlen aber im Studiren unters 
flüsten ,„ fo daß er im. Stande 
war verſchiedene ungrijche Wer» 
fe durch den Druck befannt zu 
machen. Er flarb 1649 als Qus 
derintendent in Giebenbirgen, ) 

Belenfalwa, Jelenau, Bals 
ſſocz oder Balanowa , ein 
ihlow. Dorf im Meutrer Kom. 
l. an der Waͤg ı M, von Frey» 
ſtadl O. Mo,, wird von Ebdellen: 
ten bewohnt. 

Beienhafa , und Riſch-Bu— 
da, ein ungr. Dorf und Bands 
aut im Salader Kom. im gro: 
kern Gerichtsſtuhl Kapornaf. 

Gelencſch, im Bereger Rom, 
im Tiffahäter Bezirk. ) 

Geletnek, Hlinik, ein Dorf 
im Barfcher Kom. I. am Granfl, ı 
M.v. Kreutz Sw ‚Man findet bier 
einen Gteinbruch, der die In— 
wohner meiſt beichäftiget , daß 
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hr, eine Menge der beften Mühl. 
Heine verfertigen , die fodann 
im Lande verführet u. verbraucht 
no 2 
elle, Zwey ungr. Ortſchaf⸗ 
ten im Preßb. Kom. in 


Schütt. i, Ganbäs» Selle ei 
Marftfleden N e ? bon Serda 
bein W. Sw. 2, D» Selle 


I M. von Serdahely Sw. 

‚ Geller , zwen ungr. Dörfer 
im Komorner Kom. 4 M. von 
Nagy » Megner D. So. Alſcho— 
und Felſchoͤ-Geller. Beede haben 
» Kirchen. 

Gelſche, ein ungr, Dorf im 
Salader Kom.  M. von Kanie 
cha N. Mo, | 

Belfche , ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. im NRadudivas 
rer Bezirk, ) 

Gemße, ein ungr. Dorf im 
Sabolticher Kom. im Kleinwars 
deiner Bezirk. ) 

Gentſch, Bentfhdorf, 2 
ungr. Dörfer im Eifend. Kom. 
3 M. von Stein am Anger N. 
. an der Guns. Wird in Ober» 


und Unter s Gentfchdorf einges 


theilt. Beyde gehören zur Guͤn⸗ 
fer Herrfchaft dem Fürften ER 
terhaͤſy. 3, Gentſch ein adeli— 
ches Landgut im Kemenyeſchal⸗ 
lyaer Bezirk, an den Graͤnzen des 
Weſprémer Kom. I. ohnweit vom 
Marzalfl. ı M. von Paͤpa W. 
bat einen fruchtbaren Getraid u, 
Heuboden. Gehört verſchiedenen 
wirffamen u, wohlhabenden Edel» 
leuten, 

Gentſch, ein fchlow. Dorf im 
Goͤmerer Kom. zwifchen Rofenau 
und Efchetnet 4 M. von jedem, 

Gentſch, ein ungr. Dorf im 
Sarhmarer Kom, } M. v. Groß: 
Kaͤroly S. 2 * 


N2 G⸗· 


» 
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Genyete, ein wallach. Dorf 
im Biharer Rom. im Ermelle—⸗ 
ter Bezirk, an den Gränzen des 
Krakner Kom. 

Georgenberg, Eombathely, 
Efpigka » Eobota, eine XVI 
Stadt in Zips l. an der Poper, 
alwo eine gemauerte Bruͤcke uͤber 
3 Bogen geſpannet iſt, IM. 
von Käsſsmark Sw. Sie iſt auf ei— 
nem laͤnglichten Hügel in Form 
eines Drenefs jehr niedlich ges 
banet und bat eine überaus ſchoͤ— 
ne Ausſicht. Eie liegt im Mit: 
telpunfte zwifchen ben 4 Staͤd— 
ten Foͤlk, Poprad, Maptorz, u. 
Michledorf. Kine jede ———— 
iſt aber nicht weiter als etwa 
eine Viertelſtunde entfernet. Man 
Endet allhier ein wohlgebautes 
Rathhaus nebſt einem Archiv 
darinnen. Die Zahl der Haͤuſer, 
welche von Stein 1. Stockwerk— 
hoch ſind, belaͤuft ſich auf 120, 
unter welchen vor einigen Jah— 
ren noch 16 ungebaute Plaͤtze 
vorhanden geweſen. Erſtere wer— 
den nebſt verſchiedenen Mayer— 
hoͤfen, und ſo genannten Waſch— 
haͤuſern von beylaͤufig 900 Ger 
Ien bewohnt, Des Jahres bin: 
durch werden bier 4 Jahrmaͤrk— 
te, alle Sonnabend aber Wo: 
chenmärfte gebalten. Die bes 
queme Lage des Orts gibt Ee— 
Tegenheit , daß Sich bey dieſen 
Märkten viele Käufer und Ver— 
fäufer, bejonders aus dem Lip— 
tauer Komitat eintinden, wohin 
viele Feldfruͤchte verfübret wer— 
den. Der ehemalige Gtaroite 
Si Lubomirſty hatte dieſes 

taͤdtchen fo lich ariwennen, daß 
es ihm gemeiniglich, wenn ders 
felbe nach Zips fam, zu feinem 
Aufenthalte dienen mufte. Eine 
Diertelfiunde von bier find noch 


&eorgenberg , 


Rudera einer wäühten Kirche zw | 
jeben, alwo chemald das Fleine 
Torf Stoisdorf geftanden , wel 
ches pon Tartarn zu Grunde ges 
richtet worden. Uiber dieſen 
Strich-Feldes, welches 300 Mor; 
gen ders beträgt, har Geors 
genberg tom Könige Siegmund 
eine Donation erhalten , mit 
dieser beygefuͤgten Bedingung, 
an Leutſchau jährlich 27 Gulds 
qulden abzutragen, gleichfam jur 
Entfchädigung des Einkommens, 
welches dieſe koͤnigl. Freyſtabt 
ehedem von dem eine Stunde 
von bier ‚liegenden Dorfe Preis 
moez hatte, und welches eben dies 
fer König nur kurz vorhero an 
die Probſtey Scheawnik verſchenk⸗ 
te. Dieſes Geld heißet der ewi— 
ge Goldzins, und muß dieſer 
Ausdruck imeiner jeden Quittung, 
wenn ſie geiten ſoll, zu leſen 
ſeyn. Mit dieſer Zinfung begnuͤ— 
get ſich Leutſchau, und darf kei— 
ne Praͤtenſion auf dieſes Gtüd 
Feldes machen. Obgedachter Koͤ— 
nig bat diefes Städtchen auch 
mit einem Stuͤck Waldung im 
farpatifchen Gebirge befchenft. 
Das Privilegium darüber ift 
zwar vorhanden, aber die Ruß 
nieffung davon ift ar die oral 
Sichafifche Familie gefommen. | 
Nicht nur die Forellen, jondern 
auch Fachfe, fo allbier und in | 
benachbarten Orten zu finden, 
find delifat und viel ſchmak— 
bafter, als diejenigen, fo im uns | 
tern Theil des Flußes Poprad 
gefangen werden. Das Dunfs 
brodt , welches bier, und in der 
benachbarten Gegend vom feinflen 
Rockenmehl zubereitet wird, 
gleichet nicht nur an Schönheit 
dem fihöniten Xbeigenbrodt, fon 
dern Hbertwift ſolches an Ge 
ſchmack, 
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fhmaf, und ift weit nahrhafter. 
Der Fleiß des allhirfinen Frauen, 
volfs beym Flachsbau und Ders 
ſertigung der Leinwand ift anſehn— 
lich, und wird von dieſem Er— 
zeugniß eine Menge von bier an 


die Mojenauer und Kasmarfer 
Handelsleute verfehret, Beſon— 


ders unterſcheidet ſich das allhie— 
ſige Geſpinſt in ter Feine von 
allen übrigen Liefer Gegend um 
ein Merkliches. Vor ohngefehr 
50 Jahren trieben die biefigen Buͤr— 
ger und Einwohner einen fo 
ftarfen Handel mit dem pohlnis 
ihen Salze, daß biele derſel— 
ben eine Art von Niederlagen 
hatten, und möchentlich etliche 
1» Centner andie benachbarien 
Romitäter, bejouders nach Goͤ— 
mr abressen. Als aber die 
Einfuhr dieſes Produfts geſper— 
ret urde, verlohr Georyenberg 
einen anfebnlichen Nabrungsge- 
genftand. Dermahlen nähren ſich 
die hieſigen Bürger und Eins 
wohner vom Ackerbau u. Hand: 
werfen , zum Theil auch vom 
Bierrbräuen und Brandtwein— 
brennen. Doch bdieles leztere 
Gewerbe hat feit 20 “Fahren ſehr 
abgenommen, weil Herrfihaften 
dieſes Getränke ſelbſt brennen, und 
ihre Dörfer damit verſehen laffen. 
Diefer Ort bat vor ben uͤbri— 
gen 16 Städten diefen Vorzug, 
daß Fein Bauer zum Befig eines 
Haufes oder Grundſtuͤckes zuge: 
Iaffen wird. Weil nun. derjelbe 
aus fauter Kauleuten, Kuͤnſtlern, 
und Handwerkern bejieht , fo 
trift man auch bier lauter civi— 
fiirte Einwohner an, welche zu 


den Wilfenfchaften vıefe Neigung. 


berrathen. Durch den bieligen 
Diag beſonders durch die Liedes 
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mannifche Handlung find auch 
feit mehreren Yahren viele Bis 
cher unter die Liebhaber gebracht 
worden, welches zur Aufklaͤrung 
und zur Milderung der Sitten 
nicht wenig benträgat. Die Jo— 
ſephiniſche Bruͤderſchaft bat all: 
bier ihre Fundation und Kapitas 
Iten, folglich auch ihre Verſam— 
fung. Ein Hofpital trift man 
bier auch an. 1776 find allhier 
einige Anftalten zum Behuf der 
Geidenwürmerzucht im Vor— 
ſchlag geweſen, da an dem durch 
die Stadt laufenden Kanal Maul— 
beerbaͤume haben ſollen gepflan— 
zet, das Brachfeld aber mit Hai— 
den zur Beförderung der Bienen: 
sucht angebauet werden. 1779 
hatte diefer Drt das Schikſal 
durch eine Feuersbrunft eingeäs - 
fchert zu werden, * ® 

Geralt, ein rußnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom. im Soinz 
borer Bezirf. * 

Berba, im DBanat, 4 M. 
yon Karanſchebeſch. So. 

Gercſchely, ein unge Dorf 
im Sempliner Kom. im Wrano« 
wer Bezirk, 

Bercze, ein ungr. Dorf im 
Eifenburger Rom. 1 M. von 
Schirwär ©. im Kemenyerchal: 
lyäer Bezirk, An dem Walde Far: 
kaſch-Erdoͤie. In den Weingaͤr⸗ 
ten, welche oſtwaͤrts gebauet wer⸗ 
den, haben ſie viel Obſt, befon« 
ders Kirſchen, ſo ſie im Raaber 
Kom. für Feldfruͤchte zu vertau— 
fchen pflegen, Es bat an dies 
ſem Drte ſowohl die Battbhiänis 
fche Familie ald andere Abdelis 


che ihren-Antheil, Die Kir: 
che ift eine Filial nach Miſchke, 
und gehörte ehedem den Ebvatt: 


geliſchen. 
R 3 Bw: 
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Bercze, zwey wallach. Dör, 
fer im llaotfcher Kom. r. an der 
Tür. 1, Kifch-Gercze liegt + M. 
von Turterebefh O. Wo. + u. 
zahlt an Kontribution jaͤhrlich 
358 fl. 15 fr. 2, Nagy⸗-Gercze 
+ M. von Turterebefch D. Ro. 
zahlt jährlich 137 fl. 33 fr. £ 

Berdi, im Baranyer Kom, 
im Fünffirchner Stuhl. 

Gerecſch, ein Gebirge im 
Komorner Kom. + M. von 
Baͤnhida N. und IM.v. Do: 
tis D. auf melchem fich in eis 
nem Felſen eine große Höblung 
befindet, welche 3 &t. lang ift, u. 
in welcher die Einwohner aus 
7 Drtfchaften in den unrubigen 
Zeiten ihre A und Sicher: 
beit gefunden haben. 

Berege, drey ungr. Dörfer 
im Neograder Kom. ı, Kiſch— 
Gerege im Getfchener Bezirk. 
2, Lipta ⸗·Gerege und 3, Mis 
ie r. am Sarantich 2 
M. von Serfchenn N. Mo.” 

Beregye, ein ungr. Dorf im 
Fijenburger Kom. 1 M. von 
Waſchwaͤr N. an einem Bach 
Guttahaͤſa gegenüber. 

Berencfher , Hrnlaromer, 
ein ungr. Dorf in Neutr. Kom. 
4 M. von Neutra No. 

Gerencſcher, Hrentfchero- 
wit, Hrntarowce, ein ſchlow. 
Dorfim Preßb. Kom. + M. v. 
Tyrnau S. Sw. Die Einwohner 
laßen fih zum Fuhrweſen gern 
miethen. & 

Berencfcherdcz, ein fchlow. 
Dorf im Eifenburger Kom. im 
VBebirge an der Muhr. 

Gerenda, Hratfy, ein fchlow. 
Dorfim Gempl Kom, + M.v. 
Galßetſch So. 

Bereny, ein 'rufnaf. Dorf 
im Ungwarer Kom. ı M. von 
Ungrar Ro. 
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Gerenyeſch, ein ungr. Dorf 
im" Baraͤnyer Kom. am Gebir— 
x aeliefch 24 M. von Siget 

. No 


Gercfh, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. + M. von 
Beltek Sw. am Berg Farkaſch— 
Dra * 

Gercſche, zwey Dorfichaften 
im Sempl. Kom. 1, Kiſch⸗ 
Gereſch bat rufnaf. Einwohner. 
2, Nagy⸗Gereſch ungr. und eis 
ne » Kirche. Beyde liegen;.im 
Eiländer Bezirk. 

Gereſchd, ein ungr. deutſches 
Dorf im Baraͤnyer Kom. im 
Baranyer Stuhl. 

Gereſchd, izwen ungr. Doͤr— 
fer im Debenburger Kom. I. an 
der Repze 13 M. von Efchepreg 
D. Mo. werden zum Unterſchiede 
Kiſch⸗ und Nagy-Gereſchd genennt; 
in lezterem iſt "eine und eine 
© Kirche. Bende gehören mehr 
adelichen Beligern. 

Berefchdorf, St Bröth, ein 
deutfcher Marftfleden im Eifens 
burger Kom. 14 M. von Biffin- 
gen W. 4 M. von St. Gott 
hard. Gehört der Batthiänis 
chen Familie, hat ein Kaftell 
Feld» und Weinbau, Viehzucht, 
en Handıserfer und eis 
ne & Parre. HE 

Berefchdorf, Gyiröth, zwey 
ungr. Dörfer im Kifenburger 
Kom. im Schaͤrwaͤrer Bezirk, 2 
M. von Schärwär R. Kifch: u. 
Nagn » Gerefchborf. 

Gerifhdorf, Gyiroͤth, ein 
froatifches Dorf im Dedenburger 

om. M. von Warifchdorf So. 
Iſt Fürt Eßterhaͤſiſch. 

Gergelyi, ein Dorf im Be— 
reger Kom. im Tiſſahaͤter Bezirk. 

Bergelyfalma , ein ungr. 
Dorf im Gömerer Kom. im Puts 
nofer Bezirk. 

Ger: 


Gergelfalwa, 


Bergelyfalwa, ein ungr. Dorf 
im Neutrer Kom. im Neutrer 
Berirf. 

Bergelyfalma , Wieska , 
ein fchlow. Dorf im Neograder 
Kom. nahe bey Bätfch, von wel: 
hem es durch den Tugarfluß 
O. abgefondert wird + M. von 
Tamaͤſchy W. Man trift bier eis 
ne gute Thonerde an, aber ein 
deſio fchlechteres Aderfeld. Kat 
ſchoͤne Waldungen. 

Gergelyaka, ein reußnafifch 
Dorf im GScharofcher Kom. ı 
M. von Eperies N. Nw. am 
Berg Sträfcha ander Landſtraße 
nach Bartfed. Es hat mehres 
ce Grundherru, darunter Herr 
von Kapi auch feinen Antheil 
kat. £ 

Gergelyi, ein ungr. Dorf 
im Weipremer Kom. r. obnweit 
vom Marzalfluß ı M. von Pas 
va W. Gehört Ebdelleuten © 

Berjeny , ein unge. Dorf im 
Tolner Kom. r. ohnweit der Do— 
hau zwifeben Pakſch und Tolna 
I M. von Jedem. 

Gerlacho, GBerlsdorf , ein 
fhlow. Dorf im Gchärofcher 
Kom. im Somborer Bezirf mit 
einem Oranatenbruch und einen 
Sauerbrunn. Herr von Kapi ift 
allhier Mitgrundherr, PM. ⸗ 

Gerlsborf, GBerlahfelwa , 
ein fchlow. und deutfches Dorf 
im Zipfee Kom. + M. von Fölt 
WB. Kin. an einer Anhöhe am 
farpatifchen Gebirge. Die Ein: 
wohner befchäftigen ſich außer 
dem Ackerbau, und der Vich- 
jzucht auch mit dem keinweben 
und Bleichen. Dann prefen fie 

—— Limbaum⸗ 
oͤhl. erlsdorfer Waſſer 
ießt hier durch und, vereinigt 
ich mit der Poper. 
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Berlicze, ein ſchlow. Dor 
im Bömerer — It ** 
von Ratköo. Die Einwohner 
naͤhren ſich vom Spinnen und 
verfertigen aus Wolle — 
und Handſchuhe fuͤr Bauern, 
wo ihnen fuͤr ein Paar 1 Gro— 
ſchen gezahlet wird. Es berins 
det ſich allhier ein © Filialkir— 
chengebaude. a 
Gerlifta , im VBenat, 
Werjcheger Bezirk, 
Bernyefh, ein rußnaf. Dorf 
im Marmarufcher Kom. r. am 
Zustfiuß 2 M. von Huft. N. 
0. 


Gerſche, ein unge, Dorf im 

Eijenburger Kom, 4 M. von 
Waſchwaͤt Sw. & 
Bert: Ganofih, im Banat, 
im Temefchwarer Bezirk, zwi» 
fchen der Bega S. und den Tes 
mefchfl. PR. ı M. von Zemefchs 
wär D. So. Die Einwohner, jo 
Wallachen find , handeln mit 
Dieb, Viehhäuten und pflegen 
Bienen. .*, 

Bertiefehtie ‚ ein walladh. 
— Banat, im Werſche—⸗ 
tzer Bezirk. 

Gertineſcht, im Banat, im 
Werſchetzer Bezirk, 1 M. von 
Dognaſchka Nw. 

Geſchenz, ein wallach. Dorf 
im Banat + M. von Lippa Gw. 
Die Einwohner treiben einen 


im 


großen Handf mit duͤrren Zweſ⸗ 


pen, und Sliwowitz, fo fie felb - 
därren und brennen. 

Geßeny, ein fehlow. Dorfim 
Ungwarer Kom. 15 M. vor 
Schobranz, S. Sr. 

Geßt , ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Bezirt. Gehört dem Herin 9 
Tiffa zu. 


N Drhtı 
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Goeftt, ein ungr. Dorf im 
Morfchoder Kom. 2: M, von 
Onod. W. Nw. ) 

Geßt, ein ſchlow. Dorf im 
Mrekburger Kom, vr, am Dub: 
wi M, von Pußtafoͤdimeſch. 


o. 

Goßte, ein ungr Dorf im 
Meutrer Kom. 14 M. v. Neu— 
fra, D, Re, 

Meßtely, ein ungr. Dorf im 
Sempl. Kom. I. am Hernat 14 
M. von Gerentfh. Em. ı M, 
ron Meanafd Sw, Hat nuten 
Feld- nnd Weinbau IE ) 

Geßtered, pin unge. Dorf 
im Eaboltfcher Kom. im Rad» 
udwarer Bezirk. VD 

Geßteſch, ein deutſches Dorf 
im Komorner Kom. 14 M.v.Droßs 
laͤny O. Dieſer Ort iſt das Haupt 
einer anſehnlichen Herrſchaft glei— 
ches Namens den’ Grafen Franz 
und Johann Efterhäfp zuge: 
hörig, 

Geßteſch, Hoftiffomce,, ein 


* 


Gibart 


GMibart, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. I. am Hernat, 
Entjch gegenüber O. ı M. von 
Willmany Sw. 


Bibelly , ein fchlow. Dorf 


im Zipfer Kom. im Iten Ge— 
richtsftuhl. 

Gibina , ein Froatifch Dorf 
im Galader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

Gieze, 5nczin, ein ungr. 
Dorf im Goͤmerer Kom. + M 
von Pelfhög Sw. 2 Gt. von 
Jelſchau. Die Einwohner näh» 
ren fich vom Eifen:Hol; und Ge 
traidbandel, Es werden allbier 
auch viele Tobadspfeiffen g% 
brannt, welche unter dem Na— 
men der Biczeer Pfeiffen befannt 
find. ) 

ige, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kapojcher 
Bezirk. ) 

Biglocz, GBiglowce , ein 
rufnaf, Dorf im Gempliner 
Kom. 15 M. von Wrand. R. 


ſchlow. Dorf im Gömerer Kom, # 


14 Stunde von Natko. 

Geßtete, Befticza, ein unar. 
Dorf im Gömerer Kom. Sw. 
1! M, vpn Goͤmoͤr Sw. 

Geßtj, ein illprifches Dorf 
in Schümeger Komit IM, vo, 
Schompanwär &o, | 

Beßtücz, Hoftomwicza, Hofte, 
ein fchlow, Dorf im Barſcher 
Kom, im flein Tapoljer Pe: 
zirk 3 M, von Klein » Topol: 
tſchan W, 

Berge, ein unar. Dorf im 
Ealader Kom, 15 M. von Gala: 
apdihi W. | 

Erwenyfalwa, Bejpwicza, 
ein vußnaf, Dorf im Bereger 
som, im Difirift Dußina , und 
Wikniea 


Gilwacſche, ein deutſches 
Dorf im Sathmarer Kom. im 
Kraßnakoͤſer Bezirk. ) 

Gilwanfa , im Baraͤnver 
Kom. im Fuͤnfkirchner Stuhl. 
Gimeſch Ghymeſch, ein ungt. 
Dorf im —8* Kom. 1 M. v. 
Neutra No. Das Schloß liegt 
zwiſchen Bergen und iſt unter 
Vela IV, yom Grafen Forgatſch 
erbauet worben, 

Gintzenhof ,„ ein deutſches 
Dorf im Eifenburger Kom. im 
Gebirge an der Muhr, _ 

Ginßeghe, im ‚Eifenburger 
Kom. 1 M. von Bernftein D. 
So. on ber Güns, welche ohn— 
gefehr bißher Forellen Jiefert , 
weiter hinab wird; das Waſſer 
trub , 


Giralth N 


truͤb, mund naͤhrt feine dergleis 
chen Fiſche mehr. 

Giralt, Girvaltowce, ein 
fchlow. Dorf im Gcharofcher 
Kom. IH M. von Hannfchfal: 
wa M. Pro. am Einfluß der Gis 
ralt in die Toͤpl. H. Andreas v. 
Poturnay wie auch Hr. Aler. Sir: 
mienfis und Hr. von Kraßneez 
ehedem Schemfchen be Siralt, ha: 
ber ihre befondern Kaſtelle allbier 
vebſt Gärten und Schwergerey. 
Außerdem find bier verſchtedene 
nügliche Gewerbe veranfialtet 
worden: eine Reinweberey, Zies 
aelbrenneren und eine Sajances 
Fabrif, durch Hrn. Hauptmanp. 
Roth, wozu allbier eine vor: 
trefliche Erde anzutreffen ifl. © 

Birbowecz, im Banat, im 
Difteitt Almaͤſch 15 M, von 
Meadia WM. 

Girincſch, im Sempl, Kom, 
ı M. pon Meayafo ©. Go, 
und ZM. von Mitchfolz gehört 
dem Grafen Doͤry. 

Girmeſche, ein unge, Dorf 
im Sempl. Rom. im Gerichts: 
ſtuhl unterm Gebirge, 

GBiröcz , ein fchlow. Dorf 
im Send Kom. y. an der Di: 
fa 1z Meile yon Brand N. 
Ne * 

Biroda , ein wallach. Dorf 
in Banat 4 M, von Temefch: 
war So, Die Einwohner wenden 
en. meift zum Anbau 
der Melonen, Surfen, und des 
türfifchen Pfefferd an; 1781 ers 
kaufte dieſes Kammeralgut Hr, 
von Schändor um 30520 fl. 

Giſchdia, ein wallach, Dorf 
im Banat ı M, von Yippa ©, 
Die Einwohner nähren ſich alls 
bier von der Bienenzucht, Bors 
itenviehmaft und von Zweipen: 
dürren, auch Brandtweinhrennen. 


Giſſedo ' 


Giſſedo, im Banat am Ras 
nal 3 M. von Lugoſch Nw. 
Biffingen, Nemet-Ujwär, 
ein deutscher Marktflecken im 
Eifenburger Rom, s PD. von 
Ging mit einem alten und fess 
ten Schloße auf einem hoben 
Felſen. Gehört der Batthiänis 
fchen Familie, welche e8 1522 
vom Koͤnige Ludwig II. erbaften 
und im XVI Jahrh, ihre Buch: 
druckerey allbier gehabt hat. Es 
fuͤhret von dieſem Orte eine gan— 
je Herrſchaft den Damen, Hat 
ein Sranzisfaner Kloiter. 
Giſſingen, Köwefhd, im 
Dedenb, Kom. ı+ St. von Ef» 
terhäd S., Sw. iſt Graf Get- 
fchenifch. & | 
Blade , im. Banat, 4 M, 
von Faeſchet So. Allbier befin: 
den fich Eifengruben. 
Gladowa, im Banat + M, 
von. Sacichet. Nw. 
Blagowacrz , Orodinum , 
liegt etliche 1000 Schritt ſvon 
Arad r. an der Maroſch und ift 
der Drt, wo die Einwohner vor 
Zeiten aus Furcht vor den Tür- 
fen ein Kapitel: Archiv in eine 
Gruft follen hinein geworfen has 
ben, welches aber bis igt Nies 
mand entdeder hat. Der Ort 
hat dermablen deuriche Einwoh— 
ner , welche Toback in großer 
Menge anpflanzen und fich da— 
bey fehr wohl befinden. Mans 
cher Dauer befömmtiauch zo big 
30 Eentner. Ymgleichen wißen 
fie Kohl und andere Gartens 
pflanzen berborzubringen,, wo— 
mit fie ſich, guten Unterhalt vers 
haften. 
Blaferbay, &. Sklenno. 
Glashütten, Deweg-Hutta, 
ein rußnak. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. in der Herrſchaft Mafo- 
N5 wige, 
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Ofashütten , 


witza. Es ift allhier eine Glass 
hütte von einem “Yuden errichtet 
worden, die aber wieder einges 
gangen fenn foll. * 
Blashütten , zwey Dörfer 
im Baraͤnyer Kom. 1, Altglas— 
hütten, O⸗Baͤnya. 2, Meugläs- 
hütten, Uj-Bänya. 
GBlashütten , zwey beutfche 
Dörfer im Eifenb. Kom. ı, liegt 
ı St. von Schlaning , nährt 
fih vom bloßen Slasmachen u. 
it Mar. Battbiänifh. N Das 
andere 2 St, von Lockehaus u. 
it Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch N 
Gleblan, Bbellani ‚ein ſchlow. 
Dorf im Trentfchiner Kom. im 
eher a 
errichaft Strecen, | 
Gleck, im Banat 4 M. von 
Beeſchkerek No. 
Blimbocka, im Banat am 
— + M. von Karanfchebeich. 
o 


Globocko, ein kroatiſch Dorf 
im Salader Kom. im Eilaͤnder 
Gerichtsbezirk. 

Glod, ein wallach. Dorf im 
Marmarufcher Kom. 14M. v. 
Budfalwa Ro. E MW 

Gloſchan, im Bäcfcher Kom. 
+ M. von Gajdobra. ©. 

Gloſchicza, im Banat, im 
Pantfchower Bezirk. 

Boberling, ©. Koberling. 

Böcih, Bocow , ein Flein 
fhlow. Dorf im Gömerer Kom. 
IM. von Dobihau ©. Go. 
am Berg Babina, ijt Andraͤſchiſch 
und beiteht aus etlich und 20 
Häufern. 

Borznod, GBottesgnad, ein 
fhlow. Dorf am Bach Gidra, 
im Preßb. Kom. 14 M. von Tyr⸗ 
nau W. Sw. Unter einem Ei: 
chenbaum Hefindet ſich allhier 
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Godinowaſella, 


ein Bruͤnnlein, welches die Fuß» 
gänger von Pöfing nach Tyrnau 
fleifig befuchen. 

Bodinowafelle, im Banat), 
+ M. von fippa Gm. 

Godiſcha, im Baranyer Kom. 
im Gerichtsftuhl Jenfeits des Ges 
birges. 

Boganyfa, ein unge. Dorf 
im Galader Kom. r. am Mar: 
zal ı Meile von Schümeg 2. 
Rw. 

Bogänyfa, ein ungr. Dorf 
im Dedenburger Kom. im Dbern 
Gerichtöbezirt unter Dedenburg 
auf dem Repzer Boden ohnweit 
Cſchapring. Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤ⸗ 
iſch. 


Golez, im Banat, an der 
Temeſch, 1 M. von Karauſche—⸗ 
beſch. S. 


Gehoͤrt zur ſiſch 


Bolop , zwey ungr. Dörfer 
ı, im Gempl, Kom. 4 M. von 
Täallya ©o. hat Aderbau, SE) 
2, Felſchoͤ-Golop im Abaujmarer 
Kom. an den Gränzen des Gem: 
plinere + M. von Saͤnthoͤ ©. 
Der Bach Gollop tbeilet bewde 
Derter, welche ber Familie Way 
zugehören. Die Katbolifchen, fo 
bier wohnen, halten ihren Got: 
tesdienft zu Tällva. 

Bols, Bälofch, ein deutſcher 
Marktflecken im MWiefelburger 
Kom. + M. vom Reuſiedlerſee 
D. Gehörte vor Zeiten dem ungr. 


Sefchichtfehreiber Zhwänfi. 1576 


hatten die biefigen Einwohner 
ihre freue Richterswahl, woraus 
fich der damahlige blühende Zus 
ftand bes Drts einigermaßen 
abnehmen läßt. - Gegenwärtig 
bat der Ort mehr Grundberen, 
vorzüglich die Efterhäfifche Far 
milie. Es wird bier ARE ge 
bauet , welcher aber, da er fc 
nicht 





Bomba, 


nicht halten laͤft, wohlfeil weg: 
gegeben wird. & © 

Gomba, , ein ungr. Dorf im 
Deiter Kom. 14 M. von Mag: 
lot Sp. ſamt einer neuerbauten 
D Kirche und einem fchönen 
Rafiell , welches dem Herrn von 
Barczay gehört. Auferdem hat 
den Ort auch die Jamilie Say im 
Beſitz. 

Somba, ein ungr. Dorf im 
Treßb. Kom. in der Schütt, 
ohnweit Luipersporf No. Es 
war diefer Ort das Stammhaus 
der Herren von Gomba, welche 
im XIJI und XIV Jahrhundert 
berühmt geweſen. Nach der Zeit 
erhielten dieſen Ort die Eifter; 
eienfer von der an 
gamilie für 4000 fl. im Pfand, 
Der Erzbifhof Georg Eelep: 
efchenn legte bier zu feiner Zeit 
eine Tuchfabrif an, welches fo 
ihön ausgefallen, ald das hol 
löndifche und englifche, Es wur: 
den zu dieſem Zwecke fo gar aus: 
ländifche Schaafe wegen der Wolle 
in großer Anzahl berben gefchaft, 
Es trug aber diefer Aufwand 
die Koften nicht, welche aus 
gedachter Fabrick hätten befiritten 
werden follen. Ben dem Erz: 
bifhöfl. Kaftell waren anfehnli: 
che Fifchteiche und Menagerien. 

Bomba , zwen ungr. Dörfer 
im Schümeger Kom. Kifch:und 
Ragy Gomba 14 M. von Bots 
tbian am Plattenſee S. Sw. 

Bombafch, ein fchlow. Dorf 
im Yiptauer Kom. I. an der Wäg 
am großen FSatterberg I+ M. v. 
Roſenberg W. Es befindet jich 
allhier eine Glashuͤtte, im Thal, 
fo Lubochna von dem Berge ge: 
nennet wird, in welchem Gold» 
adern geſpuͤhret werden. Gehoͤrt 


Gomboſchfalwa, 


zur Reſenberger Herrſchaft, wel— 
che kammeraliſch iſt. 
Gomboſchfalwa, Gomboſſow⸗ 
ce, ein rußnak. Dorf im Schaͤ— 
roſcher Kom. ı M. von Eperies 
N. nach Zeben zu, mit e. Kaftell 
der Herrn von Gomboſchy. 

Gor, ein klein ungr Dorf im 
Eiſenb. Kom. gehört zur Herr: 
fhaft Schärwär, davon der Herr 
von Silly Grundherr geweſen, 
ſo aber vor einigen Jahren den 
Genueſern zugefallen. Es iſt das 
Stammhaus der Familie Guari 
nebft e. Kaſtell. 

Bordifcha, ein Dorf im Ba: 
ränyer Kom. im Gchiklofcher 
Stuhl J 

Borgon, im Banat, im Pant: 
ſchower Bezirf. 

Gorichan, ein Froatifch Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

Borichicza , ein kroatiſch 
Dorf im Salader Kom. im Eis 
länder Gerichtsſtuhl. | 

Goricza, ein fchlom. Dorf 
im Eijenburger Kom, im Bebirge 
an der Muhr. 

Borond , ein rufinaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Diftrift 
Lueſchka u. Barthafa, 

Boroshdie , ein wallachijch 
Dorf im Arader Kom. am Berg 
Kotfchowa 25 M. von Borofch« 
jend. D. 

GBoßtala , ein froatifch Dorf 
im Salader Kom. 

Boftony , der GStammort 
vieler adelichen Familien im Eis 
fenburger Kom. 4 M. von Cſchaͤ⸗ 
fany W. 14 M. von Körmend 
W. Sw. bat ungr. Einwohner. 
Gehoͤrt der Familie Hertelendi 
n. a. 
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Gottlob, 
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Gottlob, im Banat, im Cſcha⸗ 
nader Bezirk. 

Gowrdoſowa, im Banat, 
im Pantſchower Bezirk. 

Goweſchdia, im Vanat IM. 
ton Lippa Sw, 

Gowoſchdia, ein wallachifch 
Dorf im Arader Rom. zwiſchen 
Gebirgen. Baut Haber und bes 
figt viele Obftbaume.. * 

Gödenyhafa , Gugyi, ein 
ungr. Dorf im Ngotfcher Kom, 
ı M. von Gyula N. No. am 
Batarfluß. Die jährliche Kon— 
tribution beträgt 76 fl. 3 fr. D 

Goͤdoͤlloͤ, ein großer ungr. 
Marktflecken im Peſter Kom. 2 
M. von Peſt No. in einer ans 
genehnen egend im Thale, 
Nor Zeiten war diefer Drt Bo» 
fhäanifch ist Grafchalfowigifch. 
Der verftorbene Graf und Kam— 
merprälident hat fich durch die 
mannigfaltigen Einrichtungen key 
der Nachwelt einen undergekli: 
chen Ruhm erworben. Das Ka: 
ftell, welches einer Feſtung aleich 
fiebt und von herrfchaftlichen Gre— 
nadiren bewacht wird, ift nach 
derneueiten Bauart prächtig herges 
ſtellt. Es hat 7 Thürme, bie 
mit weißen Blech aedeft find. 
Das Hauptfrontijpig iſt mit bie; 
lem Geſchmack erbauet und bie 
große Gallerie, oder der Balkon, 
von welchen man in den aro- 
fen und prächtigen Gaal, wel— 
eher weiß marmorirt und flarf 
vergoldet it, achen Fann, wird von 
4 marmornen Kolonaden unter: 
fügt. Von dem Zeitpunfte an, 
da Ihre f. f. apoii. Majeftät in 
dieſem Kaftelle einige Tage logirs 
ten, wird ein Zimmer dasThereſien— 
zimmer genennet. Dieſes ijt mit 
der koſtbarſten Materie ausſtaf— 


ſten ſtehn. 


Goͤdoͤllo, 


firt, und uͤberaus glänzend ein: 
gerichtet. Das Bert ifE unter 
einem Baldachin, welcher von 
rothem Damaſt mit goldenen For; 
den, Treffen und Franzen verſe— 
hen ift. Inter den Koſtbarkeiten, 
womit dicfes Zimmer pranaet, 
befindet fich auch das hohe Bild— 
niß dieſer verewigten Kaiferinn 3; 
niginn bon einen jeher geichi’ten 
Pinjel gemahlt. "Mit dem Ge: 


baͤude werden berfchiedene Ver 


änderangen vorgensinmen. Dir 
Fürft bat ein.bequemes Theater 
erbauen laffen, wozu bie Schau— 
fpieler aus Peſt sfters hinberuf: 
fen werden. Im Frühling Hift 
fich der fürftl. Hof allbier etliche 
Wochen auf, und der benachhar; 
te Adel finder fich auch hiebey 
ein, fo daß der Ort ein Sams 
melplag verjchiedener Luſtbar— 
feiten wird. Das Schloß wird 
von einer Anzahl Soldaten br» 
wacht, die im Solde des Für; 
Hinter dem Schloße 
in der Mitte des großen Ziers 
gartens, welcher mit einer aus 
fehnlichen Drangerie und viclen 
Blumen und ausfländiichen Ge 
wächten verfehen iſt, ſiehet man 
ein anderes Gebäude aufgeführt, 
welches der Königsberg genen— 
net wird, In demielben werden 
alle Könige von Ungarn in Mi: 
niatur: Bruitbildern aufbewahret. 
Die Schloffirche iſt nach dem 
neuen Römergefchmade mit 4 
Kuppeln erbauet, und dem heis 
ligen Johann von Nepomuck ge— 
widmet worden, Gegen der Fron— 
te des Schloßes hinuͤber erblicket 
man die prächtige Statue der 
unbefleften Empfaͤngniß Mariä 


mit großen Kojien errichtet, Yun 
Thiergarten 4 welcher über. > 
Etum 


Goͤdoͤlld, 


Stunden im Umfange bat, lau— 
fen verſchiedene Thiere beſonders 
Faſanen in gebäufter Menge bis 
an die Schlofmaner, und find 
meift zahm. Zur Bequemlichkeit 
dieſer Thiere läuft durch den 
Garten, in welchem ein Gartens 
haus ficher, ein fliefendes Wafs 
fer. Die berrfchaftl. Neitfchufe ift 
ſehr wohl eingerichtet. Der Ort ſelbſt 
nimmttäglich an Einwohnern zu. 
Schon bei Lebzeiten des belobten 
Grafens find auf feine eigene 
Koften über 100 neue Häufer zur 
Bevölkerung, und zur Bequenms 
lichkeit ein fehr großes Wirths— 
bang erbauet worden. Die Gleich» 
beit der Häufer nach deutſchem 
Geſchmacke iſt admirabel. 
Reformirten, ſo hier wohnen, 
halten oͤffentlich ihren Gottes— 
dienſt. Die Handlung wird hier 
fleißig, beſonders von Raitzen und 
Griechen getrieben. An Hands 
werksleuten von allen Gattungen 
trift man hier keinen Mangel 
an; die Landwirtſchaft wird auch 
mit vielem Fleiße beſorgt. Die 
Bienen werden in Waͤldern, 
welche mit den ſchoͤnſten Hol—⸗ 
ungen prangen, auf eine wilde 

rt erzogen, und alle hohle Baͤu— 
me dienen ihnen ſamt andern 
fünftlichen Bienenkoͤrben zu ihren 
Behbanjungen. Man trift allhier 
auch eine befondere Art von 
Birffelochfen und Büffelfühen an, 
mit welchen eine einträgliche 
Mayerſchaft getrieben wird. In 
diefer Gegend wachſen auch die jo» 
genannten Hirfchfchwärne in Men» 
ge. — Don Göd$ld Fan man durch 
eine Allee bis nach Beſchnye fom- 
men, imo das Erbbegräbniß dies 
fer nunmehro fürgl. Familie zu 
jchen ill. > 


Die 
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Goͤdoͤr, zwey Dorffchaften 
im Eiſenburger Kom. I, Goͤdoͤr 
Gegendorf. 2, Boroſch-Goͤdoͤr, 
beyde im Günter Bezief. 

Bössrhafa , ein dentſches 
Dorf im Eiſenburger Kom, im 
Gebirge an der Muhr. 

Bödre, im VBarinner Kom. im 
Gerichtsſtuhl jenſeits des Gebirges 


Böle , ein unge. Dorf im 
Schümeser Kom, 3 M. von 
Igall ©. En. 

Bölnicz, ein deutfcher volkrei⸗ 
cher Berg » und Marktflecken im 
Zipfer Kom. I. an der Goͤlnitz, 
zwischen Einfied! und Krompach. 
Das hiefige Eifen, fo hier oe 
wonnen wird, iſt bon großer 
Treflichfeit. Auch find bier fchös 
ne Kupferbergwerfe.e Man teit 
allbier einen KEifenbammer und 
eine KEifendratfabrif an. Hier 
und in Stooß werden eine Men— 
ge befonderer Taſchenmeßer ver 
—J Die hieſigen Gruben 
ind ſchon 1280 bekannt geweſen, 
denn der Koͤnig Ladislaus wies 
für Arme und Kranke aus dies 
fen Gewerfen zu einem Hofpis 
tale jährlich 100 Marf Sifßer 
an, Bor einigen Jahren if 
bier eine goährioe Greifinn bes 
graben worden, welche mit 11 
Kindern 63 Enfeln, 69 Urens 
feln und 4 Ururenkeln gefeanet 
worden. Auf ihren Sranfens 
bette ließ fie 142 don ihren 
Sproͤßlingen herbey Fommen , 
und gab ihnen die ruͤhrendſten 
Erinabnungen. 146 begleitsten 
dieje alte Diutter zur Ruheflaͤ— 
te , welche bey allen ihren Kins 
desfindern jelbji den Hehammens 
dienſt verſehen, und baber mes 
gen ihrer außerorbentlichen Er— 

fahrung 
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fahrung und Geſchiklichkeit von 
den Einwohnern fehr bedauert 
wurde. Mahe an dem Drte find 
noch fieinigte Merfmaale eines 
alten Schloßes oder Kaftels zu 
fehen, Gölnig, Stoos, Wagens 
driehl , Kinfiedf, Krompach, 
Schwedler und Schmölnig has 
ben eine ganz befondere Mund» 
art, welche von der, fo in den 
XVI. Städten üblich, fehr un: 
terjchieden ift. Diefer Ort ge: 
hört der CEſchakiſchen Samilie 
und hat eine & und © Kirche. 
Goͤmoͤr, ein ungr. Marftfles 
den im Goͤmerer Kom. An der 
Abendfeite jtehen an einer Anhoͤ— 
be , welche Waͤrhegy genennet 
wird, noch Uiberbleibſel eines 
Schloßes, von dem die Geſpan— 
chaft den Namen erhalten. Die 
inwohner nähbren fich vom Ader: 
Weinbau, Tobakpflauzen u. von 
Handwerfen. Belonders wird 


bier viel Hafnergefchir verferti» 3 


et. Die Evangelifchen haben 
Bier ftet3 eine woblbeftellte Schu: 
le gehabt, daher die umliegen: 
den Drtichaften ihre Kinder auch 
Vorzüglich wegen Erlernung der 
ungr. Sprache anhero zu jenden 
pflegen. Der berühmte Poet 
Gyoͤngyoͤſchy bekleidete die Würs 
de eined Dicegefpans in dieſem 
Komitate. — 1772 ftarb allhier die 
berühmte Biolinfpielerinn Zinka— 
Panna, eine geborne Zigeunerinn. 
Der ehemalige Grundherr des 
Orts Johann Laͤny ließ fie in 
ihrer Rindheit zu Roſenau in 
der Muſik unterrichten, und er— 
lebte an ihr das Vergnuͤgen, 
daß fie in der Kunft ihren Mei— 
je weit zurüce lief. Sie wur: 
e auf Beranlakung ihrer Herr: 
Ihaft ſchon im ıgten Zahre an 


Goͤmoͤri, 


einem ebenfalls geſchikten Bafgei— 
ger, von deßen Bruͤdern einer 
ein Kontravioliniſt, der andere 
ein Cymbelſchlaͤger war, verhey— 
rather. Dieſes muſikaliſche Ehor 
war im Stande jeden 
Liebhaber der Muſik in Bewun— 
derung und Zufriedenheit zu ſe— 
en, daher es den auch bon vers 
re anjehnlichen Herrichafs 
ten ben vorfallenden Feyerlich— 
feiten oft 16 bis 20 Meilen weg 
abgehohlet wurde. Mach der Zeit 
glückte e8 diefer Orphea, fich mit 
ihrem Manne,, mit ihren 4 äl: 
teften Söhnen und einer Tochter 
bin und wieder hören zu laſſen. 
Ihren Grundberen und Wohlthä 
ter ergögte fie, bejonders im Sons 
mer, mit einer angenehmen Tafel: 
mufif , der ihr am Schaiöfluß 
auch eine anfehnliche Wohnung 
bauen , und diefe ganze muſi—⸗ 
kaliſche Sefellfchaft überhaupt alle 
3 Fahre mit neuen rothen Kleis 
dern befchenfen ließ. ie Auf 
führung diefer Hausfamilie war 
tugendhaft und ſtets vom Fleiße 
begleitet ,„ daher ed denn fein 
Wunder war, daR dieſe Haus— 
mutter, welche der äußern Ger 
ftalt nach Eropficht , fchwars, 
blattermalig' und unanfehnlich 
war, dabey aber ein hohes Als 
ter erreichte, bey ihrem Abſter— 
ben, mit verfchiedenen Trauer 
Gedichten beehret wurde. © 


% 

Bömdri , ein ungr. Dorf 
im Goͤmerer Kom. r. an der Ris 
ma ? M. von Scherfe D. ©. 
Es gehörte eine Zeitlang denen 
2 et > ——— “ he 

vpothed, igo aber befigt folche 
famt dem Kane H. v —333 
Es liegt der Ort 5 St. von Jel⸗ 
ſchau. 


enner U. 


Goͤncz, 


Böncz , Gincez, ein ungr. 
Marftflecken im Abaujw. Kom. 
Sehört der gräfl. Ejchafifchen 
Familie , und ift wegen der lan— 
gen hölzernen Brüde über den 
Hernat u. über die Moräfte, wels 
che ben Ergießungen die Paffage 
unfahrbar machen, befannt. Man 
trift allbier viel Obſt und Wein: 
gehirgen. Der Wein wird in der 
Weinlefe in kleinen Faͤßern in 
Menge verfauft,, welches man 
in andern Gegenden eben nicht 
wahrnimmt. Allhier lebte 1599 
der Meformirte Prediger Gte: 
phan Goͤneczy, deken theologifche 
Srundfäge ‚ fo derfelbe in dem 
Straftat Panharmonia geäußert, 
Albert Graverus, Rektor zu Ras 
ſchau durch feine 1618 zu Jena 
gedruckte Schrift: Abfurda, ab- 
furdorum , abfurdiflima &c. wis: 
derleget hat. Außerdem machte 
fih allhier der reformirte Predi— 
ger Kaſpar Kärolyi durch feine 
ungr. Bibelüberfegung berühmt , 
welche 
durch den Valentin Mantfchfos 
wit zu Wifcholy in 2 SFoliobäns 
den 1589 u. godruden ließ. ) 


Bönterhäfa, oder Göntfchhäfe 


einungr. Dorf im Preßb. Kom. + B 


M.v. Sommerein. M. 
GBönyd, ein ungr. Dorf im 


Abaujwarer Kom. im Kaſchauer 
Bezirk. 
GBönyd , ein großes ungr. 


Dorf im Raͤber Kom. r. an der 
Donau 2 M. von Raab D. Vor 
einigen Jahren ift allhier ein 
prächtiges Wirtshaus von Stein 
am Ufer der Donau erbauet wor: 
den, welches 16 Fenſter in die 
känge und 8 in die Breite hat, 
und den zu Waſſer vorbey fah- 
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renden den berrlichfien Anblick 
gewähret. Bey diefen Drte find 
mitten in der Donau viele Muͤh— 
len an Pflöcden angehängt. Im 
Orte felbjt ift eine große Schäf. 
Rn a ———— des Orts 
ſind die Grafen Franz u. Johann 
Eßterhaſy. & Su * 

Goͤrbed, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Gerichts-Bezirk. * 
Goͤrbeg, ein wallach. Dorf 
im Sathmarer Kom. im Nagy— 
baͤnier Bezirk. + 

Goͤrboͤ, zwey ungr. Doͤrfer 
im Salader Kon. 1, Kiſch Goͤr— 
boͤ ſonſt Prinz-Koͤrbe, weil die: 
ſes Gut vorhero der beruͤhmten 
Familie Prinz zugehoͤrt, nachhes 
vo aber der Familie Körbei zuges 
fallen if. & , Nagy: Görbs Tiege 
zwifchen Schümeg ©. Sw. und 
St. Groth O. No. 1 M. von 
ſchö 1 

reichön, ein illyrifch Dor 

im Baränyer Kom. im Bil 


der oberfie Landrichter Stuhl 


tubl. 

Görckhöny, ein ungr. Dorf 
im Baränyer Kom. im Fünffirchs 
nee Stubl. & SRnlREd 


Börgd, ein unge. Dorf im 
Torner Kom. ı M. von Torne 
W. an der Fandftrafe ) 

Goͤrlincz, ein fchlow. Dorf 
im Eijenburger Kom. im Gebirge 
an der Muhr. 

Goͤroͤginye, Öchraczane, ein 
meitläuftiges fchlow. Dorf im 
Semplinee Kom. der Cſchaͤki⸗ 

chen 


. 
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fhen Familie zugehörig, fiedt 
M. von Homenau N. NRw. & 

Bördömböäly, ein fchlew. Dorf 
im Borfchoder Kom. I: M. von 
Onod W. Gehder dem griechis 
fchen Biſchof zu Ungwär. * 

Goͤroͤſchgaly, ein unge. Dorf 
im Schümeger Kom. vr. am Fluß 
Sn nen 14 M. von Eis 
geth. | 
Börfhöny, zwey ungr. Doͤr— 
fer im Weſpremer Kom. ohnweit 
vom Einfluß des Marzals in die 
Raab, Peer Marjaltdö und 
JIhaäſy IM. von Papa N As 
fchd und Felſchoͤ-Goͤrſchoͤny. In 
dieſem ift eine ) Kirche Gr 
bört mehr Edelleuten. 

Goͤſchfa, ein ungr. Dorf im 
Eifenb. Kom. im Gebirge an der 
Muhr. 

Brabacz, im Banat, im Te; 
meſcher Bezirt + M. von Cſcha— 
tab Mw. Iſt erif 1763 mit 200 
Familien angefiedelt worden. 

Grabocz, im Tolner, Kom. 
im Wölgufcheger Bezirk. 

Graͤbownak, ein froatijches 
Dorf im Salader Kom, im Ei» 
laͤnder Bezirk. 

Gradiſcheſcha, ein fchlow. 
Dorf im Eifenburger Kom. im 
Gebirge an der Muhr. 

ran,  Elztergom, Strigo- 
nium, Oſtrihom. Hiezu gehöret 
1, die Fönigl. Freyſtadt, welche 
eit 490 Jahren diefen Namen 
und welche ohne Mauern 
mit einem offenen Wall an eis 
nem Arm der Donau liegt. Sie 
bat 2 Thöre. Mitten auf dem 
Platze ſtehet dad Rathhaus in 
einem angenehmen Proſpekt, wel⸗ 
ches mit nachſtehender Aufſchrift 
auf roibein Marmor mit Gold 
verſehen ft: D. OÖ, M, Hæc 


ſchen Gebäude 


Gran, 


Paleftra Auguſtæ Therefiz Regis 
Apoftolici Munifica liberalitate 
in Curia--Regiz hujus Civitatis 
Strigon. exfurrexit.— Vor demfel« 
ben prafentirt ſich die prächtige 
Dreyfaltigfeitsfäule. Auf dem 
Mage liek der Domberr Mars 
tin Görgei ein prächtiges Bild: 
niß in rothem Marnior aufſtel— 
len, welches die verewigte Rails 
rinn Koͤniginn in Lebensgröke, 
im Krönungsornate vorftellt und 
der Stadt zu einer aroßen Zierde 
gereichet, Die Parrfirche iſt ein 
Ichönes und maßives Gebäube, 
welches erjt kuͤrzlich aufgeführet 
worden. Die übrigen anfchnlis 
der Stadt ſind 
des General Toͤrk; Herrn von 
Schiſay, Baron Schändors und 
anderer, Die Reitzen haben all 
bier auch eine wohlgebaute Kir— 
he, und die Bürger ein wohl—⸗ 
eingerichtetes Spital, wid auch iu 
ihrem Divertiffernent eine Schich» 
ie ‚ welche das Jaͤgerchor fleis 
ig beſucht. Gleich außerhalb 
der Stadt find ſeit einigen Jah—⸗ 
ven 2 neue Gaffen mit Ichönen 
Häufern angelegt worden, das 
von die eine die Thereſiengaſſe, 
die andete aber die Jojephigafe 
genennet wird. 2, Der Kapitels 
grund oder der jogenannte Thos 
masberg., Auf demielben beſin— 
den fich verſchiedene wohlgebaute 
Häufer, welche von allerley Hand⸗ 
werfsleuten bewohnet werden. 
Das Kapitel hat bier ein eiges 
nes Präfeftorat , welchem jeder: 
jeit ein Domberr prälidirt. Man 
trift allbieer auch ein Razareth 
für Krauke an. 3, Die Feuns 
liegt hoch auf einem Berge, 
dicht an der Donau, und hat 
unter ihrem Fuße die fogenannte | 

Waffen 


Gran, 


Wafferftadt,, welche jederzeit dem 
Primas v. Ungarn zugehört. Vor 
ı» Jahren che Ihro Maie: 
Kät die verewigte Kaiferiun Ks 
niginn allbier mitten in der ‚Fer 
fung eine der prächtigften Kir, 
chen bauen laffen. Vor Zeiten 
war allbier fchon eine der aller: 
ſchönſten Kirchen. Die Säulen 
des Portals waren von weißem 
indianifchen Marmor nach alt 
othifcher Art, welche man übers 
yaupt ſeép Templom genennet. 
Die Türfen ruinirten folche big 
auf eine Kapelle, vom Kardis 
nal Bakotſch. In derfelben bes 
findet fich noch ein Altar vom 
weißen Alabaſter. Die Kuppel 
it maßiv, inwendig mit Kupfer 
überzogen. Der Primas Barko— 
tzu, welcher fich vorgenom̃en, albier 
lauter fchöne und prächtige Ein» 
richtungen zu machen, und das 


Domkapitel zu Tyrnau wieder F 


berzuftellen, bat die meiften Fe— 
fiungswerfe demoliren laffen. Er 
war befonders Willens, feine fürft- 
liche Reſidenz famt einer fehr 
herrlichen Metropolitanfircche an 
der Seite des Thomasberges aufs 
führen zu laffen. Um nun die 
Gemeinfchaft mit dem Kapitel 
defto genauer einzurichten, ıwurs 
den die ſchoͤnſten Wohnungen für 
die Kapitelherren vom Fuße bes 
Berges bis an die — hin⸗ 
auf gebaut- Zu dieſer Zeit ka— 
men noch ſonſt verfchiedene nügliche 
Anftalten zum WBorfchein: Es 
wurden zwey prächtige Ziegel: 
dfen angelegt , wo auf einen 
Brand 40000 Etuck konten ge 
liefert werden, Es wurden gro- 
fe Stallungen auf mehr denn 
109 Pferde errichtet, und zwey 
koſibare Maſchinen angebracht, 
um die Mattrialien zum Bay 
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mis einer fonderbaren Reichtigkeit 
aus dem Fluße in. die Seltung 
herauf zu Ichaffen. Zum Bekten 
des Publifums ift auch eine flie; 
ende Brücde nach dem Modell der 
age eingefchiffet worden, 
welche nach Parfan zu führet. 
Eine andere überaus Foflbare 
Brüde von Quaderſteinen ijt an 
die Gtelle der eingerikenen Fe: 
ftung gebauet und alles auf das 
berrlichite eingerichtet worden. 
In der fuͤrſtl. Waſſerſtadt iſt 
auch ein großes k. Provianthaus 
und ein anfehnliches Komitats: 
haus, nebſt verfchiedenen andern 
guten Gebäuden. 1761 wurde 
allhier auf fürftl. Koſten auch 
eine Buchdruderey eingeführt , 
welche aber mit dem Tode des 
Primas Barfogy wieder einge 
gangen ift. Sowohl in ber Waſ— 
ferftadt, als in der Föniglichen 
reyſtadt laſſen die Franziska— 
nervaͤter die Tuͤcher zu ihrem Ha⸗ 
bit fuͤr ihre Provinz verfertigen. 
Man trift daher alhier zwey 
Faͤrbereyen an. Mit Genehmi— 
gung des itzigen Primas, Fuͤrſten 
Batthiaͤni find die 6 Schulen, 
welche von ihrer Stiftung an je: 
derzeit in der Waſſerſtadt gewes 
fen , in die koͤnigl. Frevſtadt 
verjeget und den Franzisfaners 
pätern zur Erziehung überges 
ben worden. Ringsherum ift ein 
weitſchichtiges Weingebirge, als 
wo quter rother und weißer Wein 
wächft, welcher dem Ofner nichts 
nachgiebt. Am Fuße des Ders 
ge8, auf welchem die Feſtung 
gebauet ijt, entjpringt ein laues 
Waller, welches man zum Ba» 
de braucht. 300 Gchritt von 
der Fejtung liegt das fogenannte 
Georgenfeld, welches ein wohlbes 
wohnter Marktflecken ij. Al 
O j hier 
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hier ift eine & Kirche aufge: 
bauet und ein großer Dbitgarten 
angeleget worden. Sonſt iſt von 
Gran noch zu merken, daß der 
König Stephan allhier das Licht 
der Welt erblidet, Imgleichen 
1631 der befannte Kardinal und 
Erzbifchof Leopold Kolonitfch. 
Das Domkapitel ift feit 1540 
in den Kriegsunruhen nad) Tyr— 
nau verlegt worden , der Erjbi- 
fchof aber hat zu Preßburg fei- 
nen Gig genommen. Man zab- 
let allbier ohngefehr 5400 See: 
len. Die Einwohner veden uns 
grifch und deutfch. Der Drt bat 
zu wenig Einwohner und ift das 
ber nicht lebhaft genug. 

Grancz, oder Cranz, ein 
fchlow. Dorf im Zipfer Kom. 
+ M. von Wallendorf ©. 

Grebenicz-, im Banat, am 
——— Dmor Nw. gegenüber 
4 M. v. Uppalanfa Nw. 
Greifenthal, im Banat, 14 
M. von Fippa Sw. 

Brenicz, Brenz, Hranows 
cze, Hranomnicze, ein ehema— 
liger Marktflecken im Zipfer Kom. 
1 M. v. Lueſchiwna So. 

GSreon, im Banat, im Uj—⸗ 
palanker Bezirk. 


Gribowa, ein rußnak. Dor? N 


im Schaͤroſcher Kom. in der 
Herrſchaft Makowitza. 
SGricſch, ein deutſches Dorf 
im Eiſenburger Kom. 14 M. v. 
St. Gotthard W. 

Grobenſach, im Eiſenb. Kom. 
im Guͤnſer Bezirk, an den Stey— 
riſchen Graͤnzen zwiſchen der Laf— 
nitz und dem Stegerbach 2 M. 
von Pinkafeld W. Sw. 

Brodnau , im Eiſenb. Kom, 
+ M. von Bernſtein ©. ©o. 
Gromoſch, ein rußnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom, im nördlis 
hen Bezirk, 


Groſch, 


Groſch, ein wallach Dorfffiz ; 


Arader Kom. I. am weißen Ks 
vöfch 3 + M. von Borofchyend 
+ Ein anderes liegt ins Arader 
Stuhl u. hat auch eine # Kirche. 

Groſch, im Banat,-z M. 
von Faeſchet No, 

Groſch, ein wallach. Dorf im 
Biharer Rom. im Beler Bes 
F F f, K ſch 

roßdorf, Kereßteſch, zwey 
Dorfſchaften im Eiſenb. Kom. 
I, Ungrifch-⸗Großdorf, Magvars 
Kereftefch I. an der Pinfa, u. gegen 
über rechts 2, Deutſch⸗Großdorf, 
Nemet⸗Kereßteſch 2 M. v. Stein 
am Anger Sw. Allbier if 
der berühmte Eifenberg , wel 
cher den beften Wein im ganzen 
Komitate liefert. Das Finale 
deffelben fchlägt in den tockayer 
Geſchmack ein. Die Jeſuiten 
> zu ihrer Zeit die meijten 

ebirge innen. 8 

Groß⸗Jecſcha, Broß-Rikin 
da, Groß⸗Tapolcſchan, u. d. 
al.. fiebe unter Jeeſcha, Kifinda, 
Tapolefchan, ıc. 

Broßfhügen, Kagy-Levar, 
Leware , ein anfehnlicher und 
weitläuftiger Marftfleden im 
Preßb. Kom. 3: M. von Prefb. 
. Die großen Viehmärfte, 
welche alle Wochen mit Horn» 
und Borftenvieh allbier gehalten 
werden, machen den Ort berühmt. 
Allhier und in. diefen Gegenden, 
befonders zu St. Johann, Gos 
botifcht, Trentfchin de. waren ehe⸗ 
mals viele Habaner, welche als 
Ueberbleibſel der maͤhriſchen Brüs 
der ſchon zu Anfang des vori— 
gen Jahrhunderts nach Ungarn 
gekommen find, anſaͤßig, die ſich 
aber vor etlich und 20 Jahren alle 
zur katholiſchen Religion bekennen 
mußten. Die meiſten unter ihnen 
treiben das Toͤpfer— — — und 

in⸗ 
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Alingenfchmied » Handıwerf. Ihr 
fittfamer Lebensiwandel, ihre haus» 
liche Reinigfeit fann nicht genug 
gelobet werden. Bon der Art 
wie fie ihre Wohnungen mit 
Strohdächern verſehen, welche 
beſonders bey Feuersbruͤnſten von 
gutem Nutzen ſind, iſt 1772 vom 
Herrn Adam kandgraf eine Ab— 
bandlung berausgefommen , und 
kann Hansmirthen auf den fans 
de nicht genug empfohlen werden. 
Diefe Dächer , welche fchon im 
Lande bin und wieder nachgeahs 
met werden, find von Stroh mit 
Reimerde bermifcht. Sie dauern 
länger als alle bisher bekannte 
Gattungen von Stroh-Rohr⸗ 
Schindel » und Ziegeldächern. Es 
fchadet denfelben fein Ungewitter, 
feine Feuersbrunſt; dahingegen 
Sturmminde bie bisher befann» 
ten Stroh » und Mohrdächer ver, 
iwieren, zerreißen, oft gar ab» 
tragen.. In diefer Gegend wächft 
in den fumpfichten Dertern viel 
Kalmus , welcher im Wurzeln 
und. Fandirt in den Gewoͤlbern 
haͤufg verfaufet wird, 
Großmardein, Nagy-Värad, 
Varadinum majus, eine weitläuf— 
tige Stadt im Bibarer Komit. 
Gie liegt in einer Ebene an den 
fiebenbirgifchen Graͤnzen 64 M. v. 
Debretzin So am fchnellen Koͤ⸗ 
roͤſch (Ereuſch) und war ehedem 
eine anſehnliche Feſtung, deren 
Bollwerke aus den ehemaligen 
Kirchenmauern aufgefuͤhret wur—⸗ 
den. Der König Padiskaus , 
deßen Bildniß in Mannsgröfe 
von Metall gegoßen und famt 
den heiligen drey Königen auf 
einem marmornen Poſtament 
beym Eingang der größernSchloßs 


ficche zu ſehen war, ftiftete all» 


Grofiwardein, aut 


ier 1080 das Biltum, und liegt 
eit IOY5 in der von ihm erbau: 
ten Marienkirche begraben, ns 
dere eignen dieſe Gtiftung dem 

. Stephan zu, In den tartarifch« 
tuͤrkiſchen Unruhen bat diefer 
Ort vieles gelitten. Beſonders 
haben allhier die Tartarı 1242 
viele Menſchen umaebracht, und 
den Ort jelbfl —— ver⸗ 
wuͤſtet und zerſtoͤhret. Diefe Un— 
ruhen machten es, daß der Ort 
bald Siebenbirgiſch, bald tuͤrkiſch, 
bald Kaiſ. geweſen. Die ungriſchen 
Koͤnige, als unter andern Bela 
IV. Siegmund, Matthias Rors 
vinus twendeten durch ihre SFrens 
gebigfeit vieled an, um dem Or— 
te wieder fein Auffommen zu vers 
Schaffen, Der König Siegmund 
machte allbier die Verordnung, 
daß in der Hauptfirche, in wel» 
cher fein Grabmahl und das 
Grabmahl der Königinn Maria 
berindlich ift, unaufhoͤrlich Pſal— 
men und Lieder gejungen wer— 
den. Eben in der Safriiten dies 
fer Kirche bat man ein Traftäts 
chen mit der Auffchrift gefunden» 
Ritus explorande veritatis in 
dirimendis controverlüs, woraus 
glaubwürdig wird, dak bier ein 
Hauptort muͤße gewefen fern, 
wo ehemals die fogenannten Dr: 
dalia , oder Waller »und Feuer» 
proben jind gehalten worden. 
Die Prämonftratenfer fanden hier 
zuerft in Ungarn ihren Sis , 
wo fie auf dem bier befindlichen 
Berge die dem heiligen Erzmärs 
tyrer Stephan gewidmete Probs 
ſtey an jich beforimen,. Die Pau— 
linevsund Franchöfater » Mönche, 
dann die Barmherzigen Brüder, 
ynd feit 17,1 vermoͤge ein 
Stiftung von 20000 fl. und eb» 
D 2 nem 
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nem geraͤumigen Hauſe, haben hier 
6 Urſulinnerfrauen, welche die 
weibliche Erziehung beſorgen, ihre 
Kirchen und Kloͤſter. Es befin— 
det ſich allhier auch ein Hauptaum: 
nafium. Geit 1779 iſt der Ober: 
gefpann weltlich, da vorher die— 
fe Würde mit dem Biltum vers 
einiget war. Die bijchöfliche Mes 
fidenz ift neu und prächtig, und 
die neue mit 2 Thürmen verfes 
bene Kirche ift 1778 nach einem 
römifchen Modell vom Bifchof 
Patatitſch, der bald darauf in 
das Erzbiltum SKalotfcha verfe- 
Bet wurde, angelegt. Der bes 
ruͤhmte Sraner eos Netrus 
Pazman, defen Lebensumſtaͤnde 
in der beſondern Beſchreibung 
von Preßburg vorkommen, iſt 
allhier geboren worden; imglei— 
chen Johann Garay, der den 
Tod des heldenmüthigen Zrinv, 
welcher bey Sigeth ſein Leben ein— 
gebuͤßet beſungen, und Lukas Ho— 
daͤßy, welcher * Prediger zu 
Etſched, dann 1604 zu Debretzin 
Euperintendent geworden. Des lez— 
tern Zwiſtigkeiten, die er mit dem 
Großwardeiner Prediger Emerich 
Silwaſch⸗ Ujfaluſchy hatte, be— 
ſchreibt Paul Ember. Er wur— 
de in ſeinen Amtsverrichtungen 
1613 auf der Kanzel vom Schla— 
ge gerührt, worauf er fein Le— 
ben endigte. Mach Zeiler Bes 
richt hatten die Reformirten alls 
bier jchon im vorigen Jahrhun— 
dert eine feine Schule und ein 
Conſiſtorium. In der blockirten 
Feſtung war 1690 große Noth, 
in dem ı Pfund ſchwarz Brodt 
10 fr. und I Megen Getraide 
15 fl. gefoftet, wie folches der 
ungrifche und fiebenbirgifche Ges 
ſchichtslalender anzeiget. Mach 


Großwardein; 


eben dieſen Nachrichten wurde 
allhier bey Abbrechung der Kir- 
chen im Durchgraben eine Gruft 
und darinnen ein Fönigl, arg | 
entdecet. In demfelben befand 
fi) eine goldene und mit Ebel: 
fteinen belegte Krone. Dann 
Scepter , Monftranz; und andere 
Mep und Kirchenornate. 1777 
ftiftete die fromme Kaiferinn Ro; 
niginn Maria Therefia allbier 
ein neues Biſtum für den unirs 
ten Griechifchen Bifchof und ein 
Domkapitel. — Es ift bier ein 
afchgraueer Marmorbruch mit 
röthlichten FSleden. Man findet 
auch bin und wieder Konchnlien. 
1 M. von der Stadt am Fuße 
des großen Gebirges, welches ſich 
bis nach Siebenbirgen erfireft, 
entfpringen warme Bäder , wel» 
che durch einen Hügel, worauf 
das Dorf Hajoͤ gelegen ift , eine 
Stunde Hon einander getrennet 
werden. Die gegen Morden , 
deren 4 find, beiben die bifchöflis 
chen, welche bald den Fleinen Bach 
Petze ausmachen. Ihr Waſſer 
iſt hell und etwas ſchweflicht. 
DieWaͤrme iſt imWinter u. Som: 
mer I9 Brad. Die gegen Si 
den heißen die Felizianifchen, wel» 
che mehr fchmwefelhaltig, im Som» 
mer bis 20 imMWinter faum 17 Br. 
hinauftreiben. Alle diefe Bäder 
werden haufig gebraucht,und thun 
bey Haut: und Gliederkrankhei— 
ten, bey Nierensund Blafenfteis 
nen gute Dienfte, — Neuwardein 
ift von der Feſtung abgejondert, 
und wird in 3 Flecken abgetheis 
let: da ift das bifchöfliche, das 
wallachifche u. dasSoldaten: Wars 
dein. ie Bürger , welches 
Deutjche, Ungarn und Wallas 
chen find, nähren fich vom Fa 
del, 
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del, bon verſchiedenen Handwer— 
ken, von der Viehzucht und 
— Aderbau & + ) [xxx] 


Grofocz, Brozoweze, ein 
fhlow. Dorf im Sempl. Kom. 
im Homenauer Bezirk, 

Bruhn, im Banıt, 3 M. v. 
Iugojch Rw. 

Srünau , Grinavia ,„ ein 
Ihlow. Dorf im Preßb. Kom. 
ı M. von Poͤſing Sw. und 
eben foweit von Gt. Georgen 
No. Gehört der Palrifchen * 
milie. Herr von Silvay hat 
allhier eine Kuriaͤ, welche mit 
einer wohl eingerichteten Mühle 
verjehen iſt. Graf Franz Zichy 
hat vor einigen Jahren bier eben» 
fald eine Ruriä erfauft, die vor 
Zeiten Rubinftifch war. 

Grujßeg, im Eijend. Kom. 
im Guͤnſer Bezird , an den 
Steyriſchen Gränzen , zwijchen 
der Laffnig und den Gtegerbad) 
2M. v. Pinkafeld W. Nw. 


Gſchieß, Girtz, ein deutſches 
Dorf im Deden . Kom. an ber 
Landſtraße beym Einfluß der 


Wulka in den Neufiedler » See. 
3 M. von Debenburg N. Mo. 


Fr Fürft Chterhäfifch mit ei- x 


nem neuen Wirtshauſe und mit 
einem Poſtwechſel verfehen. — Der 
berühinte ©. Kranz macht eines. 
Gauerbrunns bey dem Dorfe 
Gſcher im Debend. Kom. Mel: 
dung, welcher in den benachbar: 
ten Dörfern und Flecken im zims 
fihen Ruffe fenn foll, deßen 
Lage manaber zur Zeit nicht hat 
ausfindig machen fönnen. di 

Gudriaſch, im Banat, im 
Lugoſcher Bezirk. 

Gulacſch, im Bereger Kom. 
im Ziffahäter Bezirk. D, 
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Bulacfch, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. + M. von Tas 
poleza R. Ro. am Gebirge Bas 
datſchon. 

Bulwis , ein ſchlow. ‚Dorf 
im Schärofcher Kom. 14 M. von 
Eperies ©. ©. 

Gumilicza, oder Bumibäfe, 
ein mit Wenden bejegted Dorf 
im Salader Kom. in der Herrs 
ſchaft Belatinz. 

Guotfalwa, Gontowa, ein 
ſchlow. Dorf im Liptauer Kom. 
ı M. von Nagy-Palugya Sw. 

Gurab, Weisgraben, drey 
Dorfſchaften im Preßb. Kom. 
1, Deutich : Weisgrab , Memets 
Surab Z M. von Pußtafödis 
mesch N. Rio, und 4 v. Preßburg, 
bat ungr, Einwohner. Das Has 
ftell allhier ließ Graf Johann 
Palfy 1725 anlsgen. Ohnweit 
von bier find noch alte Bruch— 
ſtuͤcke von dem Dorfe Tarno£, 
und von der Kirche, welche da» 
felbft geitanden. Kroaten bewohns 
ten dafelbe und find unter Graf 
Stephan Illeſchhaͤſy ausgezogen, 
wie bievon Bel in feinem gro« 
fen Werfe Meldung thus. 2, 
Krabatifch: Weisgrab, Horwath: 
urab, 1 M. von Pöfing ©. 
3, Schlowafifch : Weigarab, 
Töth -Gurab + M. von Poͤſing 
S. F In diefen beyden Drtichafe 
ten beſinden ſich ſchlowakiſche 
Einwohner. 

Gurahany, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 24 M. von. 
Halmagy W. Sw. * 

Gurany, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Diſtrikt 
Belenyeſch. * 

Burba, ein wallach. Dorf im 
Hrader Kom. im ‚sender Ge— 


richteftußl! 4 M.,u.n Borofch- 
jens N. Nw. K 
O3 Bus 
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GBurbefcht, gemeinialich Byos 
gony : Burbefcht ‚ein wallach, 

orf im Biharer Kom. im Bes 
lenveſcher Diftrift, * 

Gurdia, im Banat, 4* M.v. 
Koſchowa Sw. 

Guſicz, im Banat, im Ujpa—⸗ 
lanker Bezirf. 3 M. von Ujpa— 
lanfa D. an der Nera. 

Bußona,'ein unge, Dorf im 
Gömerer Kom. IM, von Schers 
fe R. Nw. an den Gränzen des 
Kiſchhonter Kom. 

Guth, ein deutfches Dorf im 
Stuhlweißenb Kom. im Schär; 
me'dfer Bezirk, 

@uth, Gutowo, zwey ungr. 
Niörfer im Bereger Kom, 1, 
Kiſch⸗Guth im Gerichtsſtuhl Mun⸗ 
kaiſch, 2, Nagy-Guth im Di— 
ſtrikt Lueſchka und Barthaͤſa. P 

Butta , ein ungr. Marktfle— 
den im Komorner Kom. r. an 
der Donau am Neuhaͤußler Arm, 
alwo fih die Wäg mit demjels 
ben vereiniget, 

Butta, ein fchlow Dorf im 
Meograder Kom, + M. von ls 
eſcha N. Gebört der ae 
Zieſchy zur Herrfchaft Diwen, 
davon dirmahlen einen Theil H. 
Samuel Benigfv im Pfand hat. 
Hat guten Getraidboder, © 

Muttahaſa, im Eijenb, Kom. 
14 M. von. Wafhwar DR. 

Buttenbrun , im Banat + 
M. von Fippa W, ift ein gro: 
Ber u. fchöner Ort mit deutjchen 
Einwohnern befegt, welche fich 
vom Geld, Weinbau und von 
der Bienenzucht mähren. 225 „*, 

Buttenftein, Jokoͤ, Siehe 
Dobra⸗Woda. 

Guttern, Guttor, ein ungr, 
Dorf in der Schütt im Preßb. 
Kon, 14 M. von Sommerein 
W. Nwel. an der Donau, Die 
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Einwohner legen ſich aufs Fiſchen 
und Jagen. er Ort iſt Graf 
Sapariſch und enthaͤlt auch ein 
paar Kurien, ſo dem Herrn von 
Naßwädy und andern zugebörig. 

Guttorſoͤlde, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im groͤßern 
Gerichtsſtuhl Kapornak. 

Guͤns, Ruͤßoͤg, Ginfium, 
die ‚einzige Fönigliche Freyſtadt 
im Eiſenb. Kom. Gie liegt in 
einer angenehmen Gegend , 4 
M. von Dedenburg an der Guͤns 
und wird von deutfchen Einwoh— 
nern bewohnt, davon ein großer 
Theil dem Tuchmacherhandwerf 
ergeben if. Das hieſige Schloß 
ift mit einem Walle und Gras 
ben umgeben, und gehört dem 
—— Eßterhaͤſy. Bor dem 

edenhurger Thore ift dag Spi— 
tal. Der Graben an der innern 
Stadt wird igt in Gärten ver: 
wandelt. Es ift dieſes Städt 
chen Rord:und Weſtwaͤrts mit 
Hügeln umgeben , welche theils 
mit Weinſtoͤcken, tbeilg aber mit 
Kaftanienbäumen bejegt find , die 
bier bejonders gut gerathen. Die 
Mfirfchen, fo allhier wachien , 
find von befonderer Groͤße, und 
gutem Geſchmack, daher e8 vor 
Zeiten üblich war , daß die 
Einwohner allemahl die erite 
Frucht im Fahre an den faiferlis 
chen Hof, fo wie Prefburg die 
eriten Kirfchen und Dedenburg 
die erftien Trauben liefern muß» 
ten, Die Jagd ift in dem Dbern 
Walde fehr angenehm. Auch 
trift man allbier eine Menge 
Quellen an, die das befte Wajs 
fer geben. 1729 find durch eine 
Feuersbrunft zwey Kirchen , das 
Gymnaſium und viele Häufer 
verunglüft worden, 
diefen Drt wieder en barte 


— — — — 


1777 betraf 


Guns, 


Schickſal. Es find hiebey 208 
Hänfer, Bas fuͤrſtl. Schloß, auf 
deßen Boden fich eben ein Ges 
traidevorrath bon 5000 Metzen 
befand , gänzlich dahin gerichtet 
worden. Der Freyherr don Zi— 
aran verlohr ben diejer Belegen» 
heit feine Bibliothek, welche auf 
24000 fl. gejchägt twurbe, wor» 
unter fich anch Kupferplatten von 
den Bildnißen ungrifcher Könige 
“befanden. 1778 batte ein gros 
ker Theil des Drts aufs neue 
diefes Ungluͤck. Es famen babey 
24 Perfonen um, und 283 Häu- 
fer wurden zur Aſche. DieStadt iſt 
an fich Fein, bat aber defto grös 
Bere Vorſtädte. Die Bürger 
bekennen fich zur fatholifchen u. 
evangelifchen Religion. Erjtere 
haben allhier 2 Kirchen und ein 
Gymnaſium, welchen die Yias 
eiften vorſtehen. Vor einigen 
Fahren ift bier auch ein Waifen» 
baus nach Barbammerifcher Art 
eingerichtet morden, in welchen 
beſonders MDrofelytenfinder im 
Anfange ihre Aufnahme und 
Schutz gefunden. Leztere, näm: 
lich die Evangelischen hielten von 
vielen. Jahren ihren Gottesdienft 
zu Nemeſcheſchö, bis fie durch 
die Faiferliche Milde nunmehro. 
auch in den Stand gefegt wur— 
den, ihr eigenes Bethaus in der 
Stadt zu errichten, mit welchen 
auch eine Schule verbunden iſt, 
wo die Jugend im Refen und 
Schreiben unterrichtet wird. Die 
Anzahl der Menfchen belief fich 
vor einigen Jahren auf 4000, 
Es ift allhier feit 1724 die Dis: 
frifeualtafel. 1463 iſt dieſe 
Stadt unter Lönig Matthias I. 
nebit 5 benachbarten Schloͤßern 
an Friedrith III. römifchen Kais 
fer perfeget worden, bis fie eben 
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dieſer Matthias mit dem Zu— 
namen Korvin 1481 durch die 
Waffen wieder erobert hat. 1531 
bat fie fich durch die Gegenwehr 
wider die Türfen einen großen 
Ruhm erworben. Unter den 
Gelehrten , welche allbier das 
Licht der Welt erblidten, verdie— 
nen Giſecke, Inchower und der 
beliebte ungriſche Schriftſteller 
Franz Faludy angemerket zu 
— 

yalany, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Igaler 
Bezirk, . 

Gyalla, zwey jchlow. Dör« 
fer im Komorner Kom. 1, Ds 
Gyalla 14 M. von Perbette W. 
Sw. & 2, Uj⸗Gyalla + M. v. 
Perbette Sw. 

Byallany, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. im Belenye— 
ſcher Diſtrikt * 

Gyalloka, ein ungr. Dorf 
im Oedenburger Kom. f. an der 
Repze 14 M. von Memejchfer 
©. Sw. Gehört mehr Edelleu— 
ten. 

Byany , drey Dorfichaften 
im Biharer Rom. 1, Köttes 
Gyaͤny, ein unar. Ort ) 2% 
Meſö-Gyaͤny, ein unge. Dorf 
>» 3, Wiſeſch⸗Gyany, Tobolo, 
bat wallach. Einwohner und eine 
+ Kirche. 

Gyanawla, ein fchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. } M. von Gt. 
Gotthard S. Sw. 

Byans , im Eifenb. Kom. L; 
M. von Waſchwaͤr N. Nw. 

Gyanta, Zihinta: ein ungr, 
Dorf im Biharer Kom. im Be— 
lenyefcher Bezirk. ) | 

Byapalöcz , Byapalomesze, 
ein rußnaf. Dorf im Sempliner 
Kom. 1 M, u, Stropko S. # 
O4 Byapıtl 


116 Gyapju, 

Gyvapjiu, Zfehepü, ein wallach. 
"Dorf im Biharer Kom. im Be: 
Venvefcher Bezirt. Gehört dem 
Pandrichter Herren v. Boͤtthy * 

Byarak, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. r. an der Zit: 
wa, IH M. von Nenubäufel Po. 
hievon führt der Fürft v. Gra— 
ſchalkowitſch fein Prädifat. 

Gysramata , ein wallach. 
Dorf im Arader Kom. I. am 
E;zigerfl. 14 M. von Borofchjend 
Sw. + 

Byarmath , drenzehn Drt: 
fchaften in verfchiedenen Komi— 
'tatern. I. Im Araders Fekete— 
Gyarmath, ein ungr. Dorf 1. 
am ſchwarzen Köröich 2 M. ©. 
Bordfhiend? Av. ) I. Im 
Barfcher : Gyarmath, ein fchlow. 
Dorf l.an der Zitwa 1 M. von 
Werebely ©. an den Üentrer 
Graͤnzen. IT Im Bekefcher : 
Fuͤſeſch-Gyarmath, ein ungr. 
Dorf 35 M. v. Sarwaſch No. 
an den Gränzen des Biharer 
Komitats. D EE IV. Im Eis 
Kaburger ' Gnarmath, ein ungr. 

orf r, an der Naab 14 M. v. 
St. Gotthard D. & V. Im 
©raner : zwey Dorfichaften 1, 
Koöͤhid-Gyarmath, bat ſchlow. 
Einwohuer, liegt + &tunde von 
Kemend und gehört dem Kapitel. 
Außer dem Feldbau find hier auch 
Weinberge 2, Kiſch⸗Gyar⸗ 
math, befteht aus ungrifch » res 
formirten Einwohnern ı St. v. 
Bajna S. gehört dem Freyherrn 
son Schaͤndor, welcher bier ei: 
nen neuen Thiergarten angelegt 
bat, fo mit einer Mauer umge 
ben ift. VI. Im Honter , befin: 
den ſich auch zwey Dorfichaften: 
I, Fuͤſeſch-⸗Gyarmath 2 M. v. 
Pereefhiny W. an den Bar: 


Gyarmath, 


fcher Graͤnzen, bat ungr. Ein 
wohner und eine Kirche. 2, 
Kiſch-Gyarmath ı M. von Kb 
mend N. Gehört zur Bätbor: 
fefer Herrfchaft und ift Palſiſch. 
VI. Im Nevgrader: Balafcha 
Gyarmath, ein anfehn!. Markt 
fleden I. an ber poly, Zabora 
©. gegen über daher derfelbe auch 
Ipoly-Gyarmath und wegen 
des berühmten Blaſius Balafcha, 
welcher;13g5 am Leben war, und 
der fih durch feine Tapferkeit 
den Ramen des Broken ermor: 
ben hat Nagy Syarmath genen 
net wird. Es ifk der Stammort 
der Grafen Balafcha, welche da, 
von ihr Prädikat haben, und 
deren Gejchlechtstafel dem Beli— 
fhen Werfe Geite I3r im 4 
Theil einverleiber if. Es if 
der Dre, welcher a4 M. von 
Séetſcheny W. Sw. in einer fruchts 
baren und reigenben Gegend liegt 
und täglich in befere Aufnahme 
fömmt, ſchon 1290 unter Ladis— 
laus Kumanus befannt gewefen. 
Das alldiefige Bergſchloß diente 
famt mehrern andern als Diwin, 
Kekkoͤ rꝛe. zu einer Vormauer der 
Bergftädte, daher denn auch die 
Inhaber gedachter Schlößer die 
Wirde der Bergftädtijchen Ka— 
pitäne befleideten. 1552 fam 
das Schloß doch in türkijche 
Hände, und der Drt wurde aus» 
gebrannt. Da es dieſen wieder 
abgenommen wurde, befchloßen 
die Pandesflände ı668 u. f. die 
Befeſtigung befelben zu fördern. 
1609 nahmen es die Gabriel Beth» 
lenifchen ein. 1626 wurde Gyars 
math wegen bes bier gebaltes 
nen — zwiſchen 
den Türken und Kaiſerlichen be— 
ruͤhmt. 1640 fiel der Ort wies 
der 
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der in feindlicheHaͤnde, welche den- 
jelben zu Grunde richteten und 
ich den Paß in die Beraftädte 
—* machten. 1647 wird auf dem 
andtage fir eine neue Befeſtigung 
geſorgt u. eben in dieſemJahre all: 
biertapfer gefochten. Die Türfen 
wurden zu dieſem Etreit durch 
zwey Vorfälle mehr angeflammt. 
1, zogen die Gyarmather durch 
RundichafterMachricht ein, daß die 
Türken eine überaus reiche und 
anſehnliche Braut nach Gran ab: 
führen würden. Diefer Zug wurde 
abgepaft, mit der ganzen Bede— 
dung gluͤck lich aufgehoben u. fanıt 
allen Schägen nad Gyarmath 
gebracht. 2, wehrten fich auch 
die Weibsleute tapfer und bego- 
ken die Feinde vom Schloße theils 
mit fiedendem Waller, theilg mit 
Del. Diefe Behandlung brachte 
war die Feinde in einen fiärfern 
Grimm , aber durch Benhilfe 
de3 chriftlichen Suceurſes wurde 
Gyarmath dennoch von allen frey 
gemacht. Gegenwärtig liegt das 
Schloß im PBerfall, wozu die 
anhaltenden Uneinigkeiten der 
Inhaber vieles follen beygetragen 
baden. Der Drt hat jchlow. 
und deutfche Einwohner und ift 
mit einer Pfarre und einem 
Yoftwechjel verjehen. «= VIII. 
Im Neutrer: Lappofch » Spar: 
math , ein fchlow. Dorf 12 M. 
von Neutra So. IX. Ym Raa— 


ber: Gyarmath, ein mehr deutfch- 


al8 ungrifches Dorf 3+ M. von 
Raab Sw. Gehört den Prämon: 
firatenfern nach Cſchorna. Die 
Einwohner haben fich meift vom 
Haidboden bieher gezogen. Alls 


bier trift man unterm Walde, 


einen großen Keller unter ver 
Erde an, in welchem man leicht 
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irre gehen kann. Es iſt derfel- 
be mit einer Menge großer Faͤſ— 
ſer von 100 und mehr Eimern, 
angefuͤllt. X. Im Sathma— 
rer: Fejer Gyarmath, ein ungr. 
Marftfleden 2: M. von Sath: 
mar Nw. XI. Im Schi 
‚meger : Gyarmath, ein ungr. 
Dorf im Sigether Stuhl. 

Gyekeſch, ein jchlow. Dorf im 
Honter Kom. ı M. von Schein: 
nig ©. Sw. 

Syekenyeſch, ein kroat. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. ı M. von Le— 
grad Ro, 

Gyekenyeſch, im Barjcher 
Kom  M. von Barfh W. 

Byepefch, zivey wallach. Dör: 
fer im Biharer Kom. 1, Ma: 
guar = Öyepe, Kalemare * 2, 
Olah⸗Gyepeſch + 

Byepejch, ein — Dorf im 
Weſpremer Kom.+ M. v. Dewe— 
tſcher N. No. Gehoͤrt Edelleuten. 

Gyepuͤ, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. I, ohnweit vom 
Salafl. Sälaber gegenüber. 

Gyereſch, ein wallah. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyefcher 
Gerichtsſtuhl. £ 

Gyerk, OrFopcge. ein . 
Dorf im Honther Kom. a4 M. 
von Bofof S. Go. ohnmweit 
der poly IM. v. Perekleny. 
WB. Ni. 


Byermety, ein ungr. Dorf 
im Komorner Kom. 3 M. von 
Dotis D. an den Graner Grän- 


zen. 
Byertyanofch, im Diftr. Kö: 
wär 1. M. v. Kapnifbanya Sw. 
r. obnweit vom lirfprung des 
Flußes Lapoſch, welcher vereis 
nigt mit dem Saſar und Mißt 
ben Aranyoſch-Megyeſch r. in 
den Sämoſch fällt, 
O5 Gyi⸗ 
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— ein ungr. großes . 
ns im Weſprémer Kom. 


v. Papa O. Mo. Graf Karl 
—8 und Evbelleute ſind 
allhier Grundherrn. & 385 

Gyirmoth, ein deutſch⸗ungr. 
Dorf im Raͤber Kom. ı_M.v. 
Raab Sw. r. an dem Raabfluf. 
Gehört dem Räber: Kapitel, hat 
ein groß Brauhaus. Z 

Byirotb, ein zen? Dorf 
im Wefpremer K M. von 
Cſcheßtnek N. yo Ei guten 
Weinbau und Schaafjucht Ges 
hört dem General Gr. Emrich Eß— 
terhäfn. HR 

Gyiroth, @erifhdorf, im 
Eifenburger und Oedenb. Kom. 
ſ. unter Gerifchdorf. 

Byiva, Byewa, ein ungr. 
Dorf im Graner Kom. 2 M. dv. 
Darfany PR. Nw. + Gt. von 
Schaͤrkaͤny. Gehört der Mathe: 
nifchen Familie, wird aber vom 
Kapitel in Erecution genommen, 
Die Einwohner nähren fich vom 
Held un. Weinbau, LE 

Byola, im Banat, im Cſcha— 
nader Diftrift. 

Gyoma, ein ungr. Dorfim 
Befefcher Kom.r. am Kördichfl. 
Endred —— I M. von 
Sarwaſch D. 5 

Byöon, ein ns Dorf im 
Defter Kom. im Ketfchfemeter 
Bezirk. Gyon mit Dabafıch has 
ben ihre © Kirche erhalten. 

Byorok, ein ungr. Marftfl. 
im Arader Kom. 2 M. v. la: 
gowag Mod. mit einem Kaftell 
des H. von Edlsbacher. Es wird 
bier auch koͤſtl. Ausbruch ges 
macht. 

GSyoͤd, im Baraͤnyer Kom. 
im — Stuhl. 

Syoͤlincz, im Eiſenb. Kom. 
imGrbiehe an der Muhr, Goͤrlincz. 


Gyoͤgy, 
Gyoͤgy, Dudineze, ein ungr. | 


ı Dorf im Honther Kom, 24 M. 
a 


von Bofof ©. So. 
Gyoͤmoͤleſchen, im Baränner 
Kom. im Gerichtsſtuhl jenfeite 
des Gebirges. 
Bydsmörd, ein ungr. Dorf 
— Räder Kom. 2 M. v. Raab 
Sp. ohnweit Felpécz W. Ge 
hört verſchiedenen Edelleuten 
— hat — Schaafzucht * 
rö, ein ungr. Dorf 
= Are Kom. # 
Schuͤmegh N. 
—— ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom, + M. von May» 
loth S. So. Graf Telefy und 
MWartensleben find die WBefiger 
bievon. ) 
Gyoͤnke, ein deutſch ungr. 
Dorf im Tolner Kom. an den 
Baraͤnyer Graͤnzen. Dieſer Ort 
hieß ehedem das kleine Fuͤnfkir— 
chen, weil allhier die Epange- 
lifchen und Meformirten jede 
Parthen- mit 2 Bethäufern jund 
die Juden mit einer Synagoge 
verfeben waren. Es gehört die 
jes Dorf der Magyariſchen Fa 
milie © D TIARE 
Byöny, ein se Dorf 
im Gathmarer Kom. 14 M. v. 
Beltet Sw. r. am Krafna + 
Gyoͤngyoͤſch, ein voffreicher u. 
angenehmer Drt im Heweſcher 
Kom. Wird meift von Ungarn 
und wenigen Deutjchen bewohnt, 
die fich insgemein vom Weinban, 
Frucht und Viehhandl ernähren, 
Saser find auch die Jahrmaͤrkte 
fehr beträchtlich und berühmt. 
Die allbiefige Bartholomäus: 
Kirche iſt deswegen merkwuͤrdig, 
weis in derfelben 21 Altäre ſte— 
ven. Außer diefer beiinden fich 
allhier noch 3 Kirchen. Di: 
Franciskaner haben allhier einen 
‚ gro» 


M. von 
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sofen Konvent , in welchem 
Aolinge zu ihrem. Fnftitut vor— 
bereitet werden. Die Häufer wa— 
vn bier ebedem fat alle ohne 
Stodwerf , allein igt balten fich 
bier viele Edelleute auf, welche 
den Drt von Tag zu Tag mit 
neuen Häufern von mehr Eta- 
gen und großen Gärten verfehen. 
Eshat dieſer Ort mehrere Grund— 
heren, Fuͤrſt Srafchalfowig, Ge: 
neral Hauer, Almaͤſchi verdies 
nen hierinnen den erjien Rang. 
Diefer Ort bat große Waldun; 
gen von meift jungem Gehölze, 
in welchen viertelftundlange 
Aleen zur Jagdbequemlichkeit 
ausgebauen find. Daher denn 
auch feine Benennung von den 
bäufigen Kichbeeren , woraus 
Dogelleim gefotten wird , als 
welche auch auf den Baumen 
wie Perlen, welche auf ungrifch 
Snöngn beißen, glänzen, berge: 
leiter wird , obgleich andere die 
Abſſammung ded Namens vom 
Fluße gleiches Namens vermu: 
tben. Es wachfen in diefer Ge— 
gend Mandeln in großer Menge 
und beträchtlicher Größe. Der 
Drt felbft wird für den Mittel: 
punft von Ungarn gehalten. Der 
Bifchof von Erlau hat nahe an 
der Stadt ein großes Terrän , 
welches eine ganze Dorffchaft in 
fih enthält und Kiſch-Puͤſchpoͤki 
genennet ıwird. Man trift bier 
eine ganz neue Kirche an, 
and zur Mothdurft ein fchön eins 
gerichteted Wirtshaus, Fleifch, 
banf ac. 

Byöd ‚zwey Dörfer im Bors 
ichoder Kom. 1, Felſchö⸗-Gyoͤr, 
font Diofchgnör mit einem wuͤ— 
ten Schloße bat jchlowafifche 
Einwohner und liege im Miſch— 
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kolzer Bir. & ) 2, Kiſch— 
Gyoͤr, ein ungr. Dorf ır M. 
von Dardsg O. Ro. 

Györe, ein unge. Dorf im 
Tolnee Kom. im Wölguyfcheger 
Bezirk. 

Ryörgye, ein unar. Dorf im 
Mejier Kom, ı St. von Gelle, 
im Ketfchlemeter Bezirf, Gebört 
meift der Pronanfchen Familie, 
dann haben Hr. von Hußär und 
andere allhier ihre Beligungen. 
Es fehlt dem Drt nicht an guten 
Waigenland, guter Weide, daher 
die Viehzucht vortreflih., Man 
trift hier etliche herrjchaftl. Korn 
magazine an, fodann einen Teich 
voll wilden Geflügeld, Wegen des 
Holzmangels find die Einwohner . 
gendthigt mit Stroh und Koth— 
jiegeln zu, heigen und dabey zu 
fochen. & 

————— Gyurowieze, 
gemeiniglich Pap⸗Gyoͤrgyfalwa 
ein rußnak. Dorf im Bereger 
Kom. im Diſtrikt Krajna⸗Bubu—⸗ 
lisfa und Kajdano + 

Gyoͤrgy, Gyurtſchik 
ungr. Doͤrf im Heweſcher 
im Gyoͤngyeſcher Bezirk 

Gyoͤrk, zwey Dorfichaften 
im Peſter Kom. 1, Hevéz-Gyoͤrk 
ein ungr. und ſchlow Ort 3 M. 
bon Aßod Go. Gehört theils 
zu Hatwan, theild nach Bujaf. 
2, Toth⸗Gyoͤrk, Hornas Jurfa, 
ı M. von Afod und IM. von 
Aecſcha S. hat fchlow. Einwoh: 
ner und gehört dem berühmten 
Advokaten Herrn von Parnitzky 
und andern, AL © 

Gyoͤrke, ein ungr. Dorf im 
Abaujwärer Kom. 3 M. von 
Kaſchau O. Vehört größten 
theild_der Frau Paul v. Motfche 


r * 
? Gyoͤr⸗ 


ein 
om. 


Gyoͤrkefalwa, 


Györkefalwa , ein walach. 
Dorf im Gathmarer Kom. im 
Nagybanier Bezirf. £ 

Gyoͤrgyi, ein fchlow. Dorf 
im Abaujwarer Komitat im 
Kafchauer Bezirk. 

ByödrgyteleE , Byurkow, 
ein ungr: Dorf im Sathntarer 
Kom. I M. von Efchenger Nw. 
I. am Saͤmoſch ) 


Byödrköny, ein deutfches Dorf 
im Tolner Kom. 25 M. von 
Pakſch Sw. har verfchiedene 
Grundberen, worunter der Vi— 
cepalatin Here von Wördich den 
eriten Plag behauptet. 

ByöröcfchEe, ein unge. Dorf 
im Ungwarer Kom. 2; M. von 
Ungwaͤr So. I. an der Theiß an 
den Saboltſcher Gränzen. 


Bysrdd , zwey fihlow. Dör« 
fer im Barfcher Kom. ı, Kiſch— 
Gyoͤroͤd, Malyd: yurad liegt auf 
einem bergichten Boden, bringt 
dem ohngeachtet fchönen Waigen 
hervor , der vor andern in Dies 
fer Gegend den Vorzug bat. 
Gehoͤrt dem ri bon Pely. M 
2, Nagy-Gyoͤroͤd, Welky-Gyurad 
iſt etwas groͤßer, an Naturpro— 
dukten dem andern gleich, hat 
uͤberdies auch Waldungen und 
eine 4 Kirche. x 

Byördk, ein ungr. Dorf an 
PM attenfee im Salader Kon. + 
M. v. Keſthely D. No. 

Gyoͤrok, gemeiniglich Soͤloͤſch⸗ 
Gnöröf , ein ungr. Dorf im 
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Schümeger Kom. ı Meile von 
Schomogywär N. ohnweit vom 
Plattenſee 

Gyoͤroͤſch, gemeiniglich Nr 
te⸗Gyoͤroͤſch, ein wallach. Dorf 
im Beleuyefcher Bezirk. £ 

Bysrwar , ein unge, Dorf 
im Eifenburger Komit, im Ge 


Gyula, | 


birge an der Muhr. 
der Efterhäfifchen Familie & 
Byula , 


Gehoͤrt 


zwey beyfammen | 


liegende Marftfleden im Bele | 


fher Kom. am 51. 
welcher fie fcheidet. I, 
Gyula, allbier find die Häufer 
in einer fchönen Drdnung bon 
ungebrannten Ziegeln gebanet. 
) 2, Magyar: Gnula, 
bat zugleich ein Schloß , und 
ift dad Haupt der SHarruderi: 
fchen Erbſchaft in diefem Kom. 
Um und um find Moräfte, wel: 
che der meiße und fchwarze Kb: 
röfch verurfachen, Diefes Waſ— 
fer nimmt in vielen Kruͤmmun—⸗ 
gen feinen Lauf. Die Luft ik 
bier etwas ungefund : das 
Ackerfeld aber uͤberaus fruchtbar. 
Imgleichen find bier die fihöniten 
Viehweiden, daher denn auch 
die namhaften Viehmaͤrkte als 
bier oehalten werden. Gonft 
find bier auch zwey Thiergärten 
und Schildfrötenteiche. & + 

Byuls, im Baranner Som. 
im Fünfficchner Stuhl. 

Byuls, ein unge. Dorf im 
Tolner Kom. im Gimontuener 
Bezirk, 

Gyula, ein ungr. Dorf im 
Ugotfcher Kom. I. nahe am Ba— 
torfl. die jährlihe Rontribution 
diefes Orts beträgt 227 fl. 2 Er. 


> 
Byulafalma, Byulyefty , 
ein wallach. Dorf im Marma« 
rufcher Kom. r. am Marafl 15 
M. von Sigeth S. So. * 
Byulafalwa , Dulic , 
Shuroger Kom. ©. Dulig. 
Byulai, ein ungr. Dorf im 
GSaboltfher Kon. 
Baͤthor N. Mn. D 


int 


Gyu 


4 M. von 


Kördich ’ 
Neémet⸗ 


Gyulakezi, 


Gyulakeſi, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. an Plattenfee 
M. vd. Keftbely No. & 
Gyurcſchina, ein jchlow. weits 
lönftiges Dorf im Trentfchiner 
Kom. zwifchen Hügeln. 2: M. 
von Sillein S. Sm. an den Neutr. 
Sränzen. Das Feld bringt mehr 
Haber und — als Ge⸗ 
traide hervor. Gehört zur Herr—⸗ 
[haft Fietawa- 

Eyurgyowe , ein geringes 
Dorf im Trentfchiner Kom. im 
mittleren Gerichts » Bezirf mit 
flow. Einwohnern, die fich 
som Ackerbau nähren. 

Gyurko, ein rufnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom. 

Eyurs, ein ungr. Dorf im 
Dedendburger Kom. 14 M. von 
Lapuwaͤr S. Sw. Gehört mehr 
adelichen Familien. 

Gyuro, oder St. Byörgyı 
ein ungr. Dorf im Stuhlwei— 
Genb. Kom. am Wertefcher Thal 
iM. von Bitſchke. ©. ) 

Byud, im Baränyer Kom. 
ı M. von Schikloſch N. Ro, 


)) 

Gyuͤgy, gemeiniglich Toͤth⸗ 
Gyügy, ein illyriſches Dorf 
im Schuͤmeger Kom. ohnweit 
vom PM attenjee 3 M. von Schos 
mogywaͤr N. 

Syuͤgye, ein ungr. Dorf im 
——— Kom. im Samoſcher 

ezirk. 

Gyülewicz , ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. I. an der Saͤ— 
L I M. von Gt. Groth ©. 

o. 

Gyuͤlewiz, im Oedenburger 
Kom. I. an der Repze IH M.v. 
Nemeſchker mit e. fchönen Kaſtell 
des Grafen Jankowitſch, war 
ehedem Drafchlowigiich. 


4 
2 


Gyuͤre 


Gyuͤre, Iwancſchina, em 
— Dorf im Sathmarer Kom. 
+ M. dv. Nagybanien No. ) 
Byürki, Byurkoweze, ein 
ungr. Dorf im Honter Kom. 2; 
M. von Bofof S. So. 
Gyuürsfd, im Baränyer Kom, 
im Fünffirchner Stuhl. 
Gyuͤroͤſch, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. 4 M. v. Ras 
pornaf, D. Ro. 
Gyuͤroͤſch, ein wallach. Dorf 
im Sathmarer Kom. im Kraßnas 
koͤſer Bezirk. * 


9. 


Haag, Zaghi, ein fchlow. 
Dorf im Zipfer, Kom. I, M. v. 
Altendorf So. & 

5abowka, ein fchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. am Bielabach 
im Dbern Gerichtsſtuhl ohnweit 
Biely:Potof und Zaubreg. 

Habura, ein rußnaf. Dorf im 
Sempliner Kom. im Gördginyer 
Bezirk. 

—— ‚ ein ſchlow. Dorf 
im fl. Honter Kom. r. an der 
Nima 1 M. von Theißhol; ©, 
So. Der Ort hat eine Saͤg— 
mühle und wird von vielen Satt- 
lern bewohnt. O 

Sadufhomeg, Hadrsdorf 
im Zipfer Kom. 4 M, dv. Sole 
M. Nm. I. ohnweit vom Her- 


ee Dorf 
Dada ein ungr. Dorf im 
Eifenb. den I on. von Koͤr⸗ 


mend ©. an ben Salader Grän- 


zen. 

Sadwiga, Hedwig, ein ſchlow. 
Dorf im huroger Kom. 4 M., 
von Jwanſchina W. im Gebirge, 
an den Neutr. Gränzen. 


Ha 


202 Hagensborf, 


Sagensdorf, S. Käracjchfa 
im Eifenb. Kom. | j 

Hagyarofch, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im größern 
Gerichtöftubl Kapornaf. 

5agymaſch, ein wallachiſch 
Dorf, im Biharer Kom. im Be— 
ler Bezirf. + 

Sagymafchfalu, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im War: 
deiner Bezirf. £ 

S5ahat, ein. ungr. Dorf im 


Salader Kom. im Fl. Gerichts» B 


Kuh Kapornaf & 

Ha, ein fchlow. Dorf im 
—— Kom. + M, von Mo⸗ 
fhog ©. F Gehört nach Krems 
nitz, bat ein Kaftell, welches 
zur Defonomie weit bequemer 
ift, als zu einer herrfchaftlichen 
Wohnung. 

SHalmafch, zwey Drtfchaften im 
Baränyer Kom. im Gerichtsftuhl 
jenfeits des Gebirges : Kifch » und 
Nagy⸗Hajmaͤſch. 

Hajmäfch, ein deutſches Dorf 
im Schümeger Kom. im Sige— 
ther Stuhl. 

SajmafchEer, ein ungr. großes 
Dorf, im MWefpremer Rom, 1. 
am Schedfluß ı M. bon Wef: 
prim D. 
Jotta W. — dem Biſchof zu 
Weſprem. 

Sajinik, ein ſchlow. Dorf im 
Sohler Kon. an der Gran } 
M. von Altſohl N. mit e. Ras 

el Man trift aliyier herr— 
haftl. Hopfengärten an, welche 
von den Unterthanen gepfleget 

werden. 
Held, ein wallach, Dorf im 
Biharer Kom. 24 M. von Groß. 
wardein D. So. 

Hsjofh, ein unge. Marftfl. 
im Peſter Kom. im Solther Be; 


dv. und ı M. von Pa: T 


Haiklin, 


zirk, 2:M. v. Kaloticha ©. Sa 
Gehört dem Erzbifchof 38 

Da ufa, Hejtuska , ein 
rußnaf. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. im obern oder nördlichen 
Gerichtsſtuhl. 

S5ajßlin, oder Hapflın , 
ein rußnaf. Dorf im — 
Kom. in , der Herrſchaft as 
fowisa. & 

Halabor , ein ungr. Dorf 
im ee Kom. im Felwideker 


ezirk. 

an ‚ ein ungr. Dorf im 
Meograder Kom. I M. von 
Balafıha = Syarmath ©. ©». 

Halap , ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. + M. von Tas 
poltihan N. No. am Berg Bas 
datichon. 

alas, ein ungr. Marftfleden 
und Hauptort in Flein Kumas 
nien an den Golther Gränzen 3 
M. von Kifch- Kördih S. So. 
Es befinden fich in biefer Ges 
gend viele fandichte Hügel, wel» 
che man allhier Buczfa zw nens 
nen pflegt. 

Zalaß, zwey ungr. Dörferim 
Heweſcher Kom. ı, im Gvoͤn— 
guöfger Bezirk, & 2, an der 

ei 


Halaf , ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. I M. von 
Kleinwardein &. Sw. ) 
5alaß, Helacfhomce, ein 
Flein fchlow. Dorf im Trentſchi⸗ 
ner Kom. im: Gerichtsftubl jens 
ſeits des Gebirges, erhäft die 
Einwohner beym Pflug. ' 
HalaKi , ein unge. Marktfl. 
im Wiefeldurger Kom. M. v. 
ungr. Altenburg D. No. Gehört 
zur Altenb. Herrichaft ift vers 
muthlich v. Fiſchern am Urer dee 
Donau angebauet worden. 
Eu 


Nalafi, 


Salafı, ein ungr. ‚Dorf im 
Reograder Kom. I. an der poly 
:M. von Setſcheny N. Nw. 

Salapmefö , RKibar-Pole, 
in Liptauer Kom. an der Wäg, 
wo fich viele Fifcher aufhalten 
und ihre Nahrung beym Fifch- 
ſang juchen. 

alaßto, gemeiniglih Puß⸗ 
ta Zalaßtor, ein ungr. Dorf im 
€iienburger Kom. 14 M. von 
Körmend S. So. anden Sala» 
ter Graͤnzen. 

HalbthHurn , ©. Feltorony. 

Zaligotz, Holgog, ein jchlom, 
Dorf im Zipfer Kom. I M.v. 
Altendorf D. So. In der bier 
befindlichen Höble werben große 
Serippe von Thieren gezeiget. 

Sılımba, ein Bir Dorf im 
Weipremer Kom. obnweit vom 
Blattentee 3 M. von Dewetfcher 


Salalifch, ein wallach. Dorf B 


im Arader Komit. im Arader 
Stuhl * 

Halmazj, ein ungr. Dorf im 
Abaujivarer Kom. auf der Inſel 
Barichonnofch. 

Haılmaj, ein unge. Dorf im 
vi Kom. im Tarner Bes 
zirk. 

5almi, ein unge. Marktfl. 
im Ugotſcher Kom. an'der Land⸗ 
ſtraße. Die Kontribution beträgt 
bier jaͤhrl. 292 fl. 424 fr. ) 

Halogy, ein ungr. Horf im Eis 
fenburger Kom. 4 M. v Körmend 
©. Sw. r. an der Muhr, wird 
von Edelleuten bewohnt. 


Haluziez , ein fchlow. Dorf 8 


im Trentfchiner Kom. r. an der 
Dig 4 M. von Wäg > Ujhely 
N. liegt auf einem Hügel und 
bat eine Kirche, welche ebes 
dem evangelifih war. Die Pfars 


| Hamburg, 223 


ve ift von bier nach Bofchig vers 
fegt worden. Die Einwohner 
leben mehr vom Holzhandel als 
vom Aderbau. 

Hamburg, ein fchlow. Dorf 
im Scharofcher Kom. 14 M. v. 
Siebenlinden Nw. der Berfewis 
alten Familie gehörig. Allhier 
ind noch LWiberbleibfel eines ak 
ten SKlofters zu ſehen, welches 
der Sage nach den Tempelberen. 
zugehört haben foll. 

Hamor, zwey Drtfchaften im 
Barjcher Kom. Aljchs » Hamor, 
DolneHamri und Felfchd-Has 
mor, Horn&Hamri I M. von 
Königsberg R., No. x 

Sammer, ein fchlow. Drt im 
Abanjıwarer Kom. an den Zipfer 
Gränzen 1J M. von Kaſchau 


w. 

Samifhdorf, Homer , im 

Eijenburger Kom. 1 M. von | 
ernjiein Nw. 
Hamrj, zwey fchlow. Dörfer 
im Arwayer Kom. ı, Dfaba« 
Hamrj IF M. von Twrdoſchin 
D. No. 2, Zabid: Hanıry im 
Dbern Gerichtsftuhl. 

5amri, ein ſchlow. weitläufs 
tiges Dorf im Trentfchiner Kom. 
fo der Stadt Trentjchin zuge- 
böret und  M. davon So, ents 
legen ift. Die Einwohner nähs 
ren fich vom Ackerbau und vom 
Brandtweinbrennen. 

Hamwa , ein unge. Dorf im 
Goͤmerer Kom. auf einem Hügel 
am GSchajofl. 23 M. von Put» 
net W. Nw. Hat viele Adelſi⸗ 


e. » 

Hanajna, ein fehlow. Dorf 
im Ungwarer Kom. I M. von - 
Schobranz Sw. 

Sandlowa, Brägerhey & 
fhlow. Dorf im Neutr. 


ein 
om. 
ohn⸗ 


Hangaeſch, 


ohnweit Krikeheu 14 M. von 
Priwize O So. an den Thuro— 
ger Graͤnzen. Gehört zur Herr: 
Schaft Bajmotz. Die Häufer find 
allhier weit auseinander gefegt, 
meil bey einem jeben das Acker: 
feld beygefüget iſt. Bel fagt, 
daß das Dorf eine Meile lang 


224 


ey. 

Zangacſch, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. 14 M. v. 
Porfchod ©. Gehört denen Hrn. 
von Sathmäry. ) 

Hangony, zwey unge Dörfer 
im &ömerer Kom. im Scherfeer 
3 Bi hehe Selfchd-Hangony. 

Hankocz , Hankoweze , ein 
fhlow. Dorf im GSchärofcher 
Kom 2 M. von Zborow So. 

Hanköcz , Hankoweze , ein 
fchlow. Dorf im Senpliner Kom. 
r. an der Udwa 15 M. von 
Homenau WR. 

5ankowa, ein fehlow. Dorf 
im Gömerer Kom. an einem His: 
gel 3 M. von Dopſchau ©. 
zwifchen dem Berg Nacfchin ©. 
und dem Berg Dubowa N. 

Hankowicz, ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Diftrift 
Dufina und Wißnige. 

Sanßlbeck, Erd, im Stuhl: 
weißenb. Kom. mit einem Kaftell, 
iſt Illeſchhaͤſiſch. 

* ein deutſches Dorf im 
Tolner Kom. im Woͤlgyſcheger 


Bezirk. 
— ‚ ein ungr. Dorf im 
Weſpremer Kom. ı7 M. von 


Cſcheßnek D. an den Stuhlwei— 
re Sränzen. Gehört dem 

rafen Theodor Batthiaͤny, ift 
erft vor obngefähr 20 Jahren 
von ebangelifchen Bauern an 
gefiedelt werden. Toback wird 
viel gebaut. x 


Hanufchfaltva, 


Sanufhfalwa, Haritfchan , 
Sannsdorf, ein fchlow. Dorf 
im Zipfer Kom. ı+ M. von 
la N. Nw. 

Sanuſchfalwa, Hanuflowce, 
ein ſchlow. Marktflecken im Schas 
roſcher Kom. 2 M. von Epe— 
ries. O. Hat 2 Kaltellei, 
welche Deſchoͤſiſch und Baron 
Berfewigifch find. Karl der I. 
ertheilte diefem Ort 1332 die 
Marftfrenheit 9) 


03 


Hany, ein unar. Dorf im 
Salader Kom. 1 M. von Was 


fchärhbely Sw. 11 M. von Schuͤ— 
men N. No. an den Wefpremer 
Sränzen. 

Hanzlitfalwa, Sanſlikowa', 
ein fchlow. Dorf im Trentjchiner 
Kom. + M. von Trentfchin W. 
Nw. Diefer Ort it von dem 
ehemaligen Beliger Hanſel alio 
genannt worden, welcher denjel: 
ben von feinem Herrn für feine 
fBeugeleifteten Dienfte erhielt. Es 
befinden fich allhier Kaftelle der 
Familie Bofchany , Raymann 
und eine Wagyoniſche Kuriä. 
Andreas Boaady ließ bier im 
vorioen Jahrhundert eine evan— 
gelifche Kirche erbauen , wel: 
che aber nunmehro ohne Dad 
bis zum Umſturz leer da ftebet. 

Haracfhon, Haritfehan, ein 
deutfches Dorf im Debdenburger 
Kom. 13 M. von Dedenburg 

. Sw. ift Fürft Eßterhaͤſiſch 


Saraköcz, ein fchlow. Dorf 
im Zipfer Kom. 4 M. v. Kirch 
dorf . So. am Gebirge 
Branifto ,„ an den Schärofcher 
Gränzen. 

Scranglab , im Bereger 
Kom. im Kakoner Bezirk. 
Sarangmezoͤ, Segyeſch⸗ellude⸗ 
ßuß, ein wallach. Dorf im 

Biha⸗ 


Haraft, 
Biharer Kom., im Belinyeſcher 


ezirf. 
Zaraßt, Sroßt, Htafce,, ein 
fhlow. Dorf im Zipfer Koın. 
Harafti, ein ſchlow Dorf im 
Abaujwarer Kom. 2 M. von Ka: 
ihau W. Nw. ö 
Serafti, ein unge, Dorf im 
Barinver Kom. I. an ber Drau 
IM. von Baranyawar Sw. ) 
Hırafti , Hraßtince , ein 
ſchlow. ad Br Honter Kom. 
im Boſoker Bezirk. 
Harafiti, ein ungr. und ehe: 


mald deutfches Dorf im Peiter- 


Kom. I. an der Donau iz; M. 
von Peſt S. Gehoͤrt zur Herr; 
ſchaft Laffert. Marſigli meynt 
in ſeiner vortreflichen aber auch 
iͤberaus koſtbaren Beſchreibung 
des Donauſtroms, daß das alte 
Trauſaquincum, welches nach 
Bels Meynung Peſt und Ofen 
ſeyn ſoll, bier geſtanden ſey, 
zu welcher Meynung ihm eine 
alte Schanze Veranlaßung giebt. 
5araßtifalwa, ein deutſch— 
kroatiſches Dorf im Eiſenburger 
Kom. +M. v. Körmend. R. Nw. 
— ein unge. Dorf im 
Toner Kom. r. am GScharwis 
iM. von Sekfard R. Nw. 
Sardichkhe , ein ungr. Dorf 
im Sempl. Kom. tr. am Fleinen 
Vodrogh Z DP.d. Tirebefch. So. + 
—— ı „Balms +» oder 
Salmsdorf, _Harikowze , ein 
ſhlow. Dorf im Zipfer Kom, 
ı M, von Leutſchau Sw. ; 
Zarkacſche, ein ungr. Dorf 
im Gomerer Kom. + M.v. GB; 
ner Wıv. Hat einen Eiſenham— 
mer und ein Kaſtell, fo Heren 
von Drafehfowig zugehört. 
Sarkal, ein unge. Dorf im 
Eomplinsr Kom. FD. Megys 
aßo So. | 
et im Baranyer Kom, 
ı MM. von Schikloͤſch Nw. ) 


= 


Harkabuß, 225 


Zarkabuß, ein fchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. I: M. von 
Twrdoſchin No, an den pohlnis 
ſchen Gränzen. 

Sarkau, Harka, Horka, 
ein deutſches Stadtdorf zu De: 
denburg gehörig 1 M. von der, 
Stadt 5. Sw. 09: 

Harmacz, ein ungr. Dorf im 
Gömerer Kom. 2 M. von Scher- 
fe ©. ©. 

Harmadia, im Banat, + M; 
von Lugoſch D. | 

Haromfa , ein kroat. Dorf 
im Schumeger Rom. im Sanis 
fcher Bot. 
Saronthẽ ſa, ein ungr. Dovf 
im; Eiſenb. Kom. im Gebirge an 
der Muhr. 

Sarſchagy, ein ſchlow. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. $ DL, von 
Eperies &. So. 

Sarſchaͤny, zwey Dörfer im 
Baranner Kom, I M. v. Shit, 
ih So: 1, Kiſch-Harſchäny 
D 2, NagysHarfchäny ) 
 Harfchäny, ein unge, Dor 
im Biharer Kom. im Belenye— 
fcher Beziek. D ’ 

Serichäny , ein unge Dorf 
im Borfchöder Kom. 15 M. v. 
Cſchath N. Mo. bat berühmten, 
Weindan, Gehört dem Biſchof 
bon Eelau. 

Zarſchäny, im Honter Kom: 
it St. bon Levenz. F 

SHarfchhagy, ein ungr. Dorf 
im Schuͤm. Kom. im Siget. Stuhl: 

Zarſchküt, ein unge. Dorf int 
Torner Komitat an den Goͤme⸗ 
ver Gränzen + M. von Kraßna— 


horfa So. 15 M. von Joſcha⸗ 
foͤ N. 

Sarth ein vom Herrn Paul 
Kon Madan vor ohngefehr 
so Jahren nen argelegtes und 
mit deutſchen Rolonilten bes 
festes Dorf im Peſter Kon. ar 
y einer 
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einer Anhöhe, welche die Eins 
mwohner bor a er 
fichert. Liegt 1 M. von Golth 
I. an der Donau. © 

Hartyan, drey Dorfichaften 
tm Meograder Kom. ı, Kiſch— 
Hartvan 2 M. von Getjcheny 
D. No. 2, Schifch » Hartyän , 
wird wegen des Salzwaſſers fo 
genennet, welches bier angetrofs 
fen wird , und den Einwohnern 
fo wohl beym Wiehtranf als 
beym Brodtbaden gute Dienfte 
leifter, Liegt 24 M. v. Setſchen 
D. mit einer & Kirche, Beede has 
ben ungr. Einwohner, 3, Toͤth— 

artyaͤn, Chrtyani, ein ſchlow. 
ri ı+ M. von KifchZelld N. 

w. 

Sertyan, zwey ungr. Drts 
ſchaften im Peſter Kom. Eines 
Tieat an den Neograder Gränzen 
3 M. von Eihöwär S. Sw, 
a Das andere im Ketſchkemé⸗ 
ter Bezirk, und ijt ein Landgut, 
— aus Mayerhoͤfen bes 

eht. 

Hafchhagy , ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. an den Eifen» 
urası Graͤnzen 1 M. von Loͤwoöͤ 


Ssıchichagb , im Baraͤnyer 
Kom, im Fuͤnfkirchner Stuhl. 

Safendorf , Zaizfalu , ein 
froat. Dorf im Eifenburger Kom. 
21 M. von Biffingen Nw. 

Hafendorf, ein deutfches Dorf 
im Dedenburger Kom. IHM. v. 
Dedenburg ©. Sw. 

Saſeſcht, im Banat ı M. v. 
Sugoih O. 

HDafel und Langau, zwey 
Feine Dörfer im Eifenburger 
Kom. wo einige Vitriolhütten 
jieben, und wo man borber den 
Schwefel, den man in Bernftein 
gegvaben hat, fchmelzte und fils 


Haſchina, 


trirte. Jenes beſteht aus ohre 
efehr 10 Haͤuſern, dieſes aus 5 

eyde liegen Holzſchlag gegen— 
uͤber. 

5aſchina, ein rufnaf. Dorf 
im Semplinee Kom. I. an ber 
Ezirofa + M. von Homenau 
jenſeits der Udwa N. No. 

Saſchoſch, zwey Ortſchaften 
im Eiſenburger Kom. 4 M. von 
Monnoroferef & &w. I, Kor: 
wath⸗Haſchoſch, Grabatiſch⸗Ehres⸗ 
dorf RE 2, Nemeth-Haſchoſch 
Deutfch: Ehresdorf, in benden 
fehlt e8 an guter Viehmaſt nicht. 


5aßnoſch, ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. I. an ber 
Baanına 34 M. von Gyoͤngyeſch 
w 


S5ataͤr, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Waſchkocher 
Bezirk * 

—— Satkowze, ein 
ſchlow. Dorf im Abaujiwarer 
Kom. im Kaſchauer Bezirk. 

Satmeg, Zahotya, ein ruf: 
nafifch Dorf im Bereger Kom. 
in der Herrfchaft Munfatfch im 
Diftrift Krajna Bubulisfa und 


‚Rajdano. # 


Hatne, ein fchlom. — 
Dorf im Trentſchiner Kom. 1: 
M. v. Puchow N. an den Maͤh— 
riſchen Graͤnzen. Hat wenige 
inwohner und ſterilen Acker. 
1719 iſt dieſer Ort durch die 
Mißgeburt bekannt worden, da 
ein Kalb daſelbſt mit 2 Köpfen 
an einem Auge zum Vorſchein 
am. 

Sathaͤs, ein Haiducenfleden 
auf einem uͤberaus fandichten 
Boden I M. von Debregin, iſt 
volfreich und hat großen Feld: 
bau und Viehzucht I 


Satsfeld, 


Hats feld 


Satsfeld, ein im J. 1763 neu 
angelegtes Dorf im Banat+M. v. 
Eihadat Sw. ohnweit Heufeld. 
Es haben ſich daſelbſt gleich an— 
ſangs 400 Familien angeſiedelt. 
Und um dieſe neuen Koloniſten 
auch mit nothtwendinen Hausthies 
ren zu verſehen, wurden eine 
Menge Kagen vor 17 fl. zuſam— 
men Ar und hingebracht. 
Satwan, liegt unterm Ge— 
birge Matra und ift em großer 
Marktflecken im Heweſcher Rom, 
ander Zagywa 5 M. von Meft 
und ohngefehr 6 M. von Erlau, 
1524 bielten Zohann von Za— 
polna und Stephan Werbög mit 
ihrem Anhange allhier ihren 
Landtag wider den ungr. König 
fudwig den Ilten. Es gehörte 
diefer Drt in den neuern Zeiten 
dem Grafen Harrach, welcher 
allhier auch ein Lapuzinerflofter 
geftiftet. Hierauf befam deniel: 
ben Graf Grafchalfowig , twels 
her die Pfarrkirche mit vielen 
Koſten herrlich darſtellen lieh. 
Das Hochaltar in derfelben iſt 
nach römifchern Geſchmack. Gleich 
der Kirche gegenüber 35 das 
ſchoͤne und koſtbare Kaſtell, wels 
ches auch von dieſem unſterbli— 
chen Grafen fein Daſeyn erhals 
ten bat. Außer dem bat der 
Drt feir 30 Fahren an Menichen 
fehr zugenommen. Es find über 
200 Haͤuſer und galız neue Gaſ— 
fen angelegt worden. Man fagt: 
daß Harwan in den alten Zeiten 
eines der größten Derter in Uns 
garn foll geweſen feyn, davon 
die Kapelle den Mittelpunft der 
Stadt ausgemacht hat , welche 
eine Viertel Stunde entlegen, 
und an deren Ötelle die damabhli: 
e Hauptlirche gejtanden. Jetzt 
find die Häufer wieder big dahin 
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angebauet, und mit vielen deut, 
hen Einwohnern bevölkert. 
Die Gegend bat eine vortrefliche 
Weide, auf welcher viel taufend 
Pferde ganz wild gezogen wer: 
den. Waſſermelonen geratben 
bier und in der herum liegenden 
Gegend auch ſowohl, daß nach 
Veit viele taufende auf den 
Marft gefübret werden. ine 
dergleichen von 36 Pfunden ijt 
bor mehreren Jahren nach Ers 
lau zum Bräfent gebracht, nach 
vieler Bewunderung in Beyſeyn 
verjchiedener Herrfchaften in 2 
Theile gefchnitten und zum An—⸗ 
denfen abgemahlet worden. Es 
halten ſich allhier auch viele ra— 
giiche Kaufleute auf, welche einen 
eträchtlichen Handel treiben. 
Dhnweit der Stadt trift man 
einen großen Gchaflerhof an, 
eine einträgliche Roßmaut und 
eine anfehnliche Tuchfabrif, Vor 
Zeiten war allbiee auch eine 
—— Praͤmonſtratenſer Prob⸗ 
ey. | 

Satwan, gemeiniglich Puͤſch⸗ 
poͤk⸗Hatwan, ein unar. Dorf 
im Peiter Kom. l. an der Ga» 
Ina, gehoͤrt dem Bifchof zu Was 
gen, und iſt mit gutem Ackerbau 
und fchönen Waldungen verſe— 
ben. Es wird diefer Drt auch 
von Schwaben bewohnt, welche 
fleißig Tobackbauen. Es ijt bier 
eine mäßig große Waſſerinuͤhle 
und ein großer Teich, worinn Fi— 
fche und im Schilfrohr dekelben 
nn Geflügel angetroffen wird. 


XxX — 

Satwın , ein unge. Dorf 
im Gchiimeger Kom. im Gige 
ther Bezirk. 7 

Sausbrunn , Saßprunka, 
ein fchlow. Dorf im Preßburger 
K.ıM.v, Großichügen O. No. an 
P2 der 
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der Rudawan, welche Mühlen 
treibt. Es wird allbier viel Flache 
und Harfgebaut und Del daraus 
aepreft. Die Fichtenwälder be: 
fchäftigen die Einwohner auch 
init Dechlieden. Der Grund ift 
Palfiſch und hat eine & Kirche 
3 

Sawaj, ein rußnaf. Dorf im 
Sempliner Kom. 14 M. von 
Stropfo Po. an den pohlnifchen 
Graͤnzen. £ 

5awardoſch, Zarmiſch, ein 
kroatiſches Dorf im Eiſenburger 
Kom. im Bünſer Bezirk, bat 
gute Viehmaſt und viel Kalf: 
brermereven I. ı M. von Mos 
nnoroferef Nw. 23 A 

Sayducdenftäste, S. Städte. 

Zecze, Hotfhea , im Bars 
cher Kom. im Sleintapolzer 

ezirk. | 

Zecze, Chocza, im Abauj— 
warer Rom. 1 M. von Foͤlke— 
baͤnya Do, und 1 M. von Will—⸗ 
maͤny O. 

Sederwär, ein ungr. Dorf 
im Räber Kom, in der Schütt, 
an den Bränzen des Preßbur— 
ger und Wiefelburger Komitat 
25 M. von Raab N. Nm, Ge: 
hört denen Grafen Wigan und 
Baron Echandor. Erfterer bat 
allhier ein fchön Kaſtell auffubs 
ven, und mit einem fehensiwir: 
digen Minzfabinet, einer auser: 
lefenen Bibliothek und Gewehr: 
kammer verfeben laßen. Gegen: 
wärtig werden allbier fchöneStal: 
lungen und ein Garten im engli— 
fchen Geſchmacke angelegt. Die 
Komorner Fifcher haben allhier 
ihren Haufenfang. =% 

Hedrahely, ein ungr. \Dorf 
im Schumeger Kom, 1: DM, von 
Kapofchwär , am Berg Ze: 
lieſch. S. ) 

Sedri, Hendrichoweze, ein 
rußnak. Dorf im Schärofcher 


Hegeduͤſchfalwa, 


Kom. + M. von Berthod Nw. 
an der Randitraße nach Zips, 
nebjt einem Kaftell der uralten 
Familie Hedri. | 
Segedufchfalime , 5uczowze, 
ein fchlow. Dorf im Sempliner 
Kom. 4 M. von Homenau. W. 


‚Ew. 


Hey , ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. ı M. von Galan— 


tha Sw. 
Segye, im Dedenburger Kom. 
4 mM. von Memefhfe: ©. ein 


abeliches Gut , 
Grundherrn bat. 
Hegyefch , in Baeſcher Kom. 
14 M. von Kula. D. No. 
Zegyeſch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Pape 
fder Bezirf. + 
Hegyefchd, ein deutfches Dorf 
im Salader Kom. ı- M. von 
Tapolza N. No. Ä 
Hegyfalt, im Eiſenb. Kom. 
2: M. von Nemeſcheſchoͤ O. So. 
an den Dedenburger Gränjen , 
hat ein fchön Kattell , welches 
chedem Draſchkowitziſch war, 
und nun durch einen Kauf vom 
General Grafen von Haller bes 
wohnt wird. Hier in diefent 
Drte waͤchſt das befte Häu, 
nicht nur in diefem Som. fon» 
dern vielleicht im ganzen Kreis 
jenfeits der Donau. Die De 
denburger Fleiſchhacker pflegen 
daher ihr Vieh allhier zu übers 
wintern, und die hieſigen Ein— 
wohner ſind meiſt Viehhandler. 
Hegyin, ein ungr. Dorf im 
Eempliner Kom. 3 M. v. Paf 
Be 7 eo. = 
HegvEö, Heiligen» Stein , 
ein er Dorf in Dedenhurs 
ger Kom. + M. von Efterhäd 
W. Nw. Gehört dem Fuͤrſten 
Eßterhaͤſy. A 


welches mehr 


Segy⸗ 


Heghmagoſch / 


5egymagoſche, ein ungr. 
Dorf im Salader Kon, im Tas 
polzer Bezirk, 

Hegymeg , zwey Dörfer im 
Honter Kom. I, Magyar-⸗Hegy— 
meg , ein ungr. Ort. 2, Töths 
Hegumeg, Zaboranyi, ein fihlow. 
Dorf, welches von vielen Schu» 
machern bewohnt wird. 

Segyne, ein unge. Dorf 
im Borfehoder Kom. ıL M.v. 
Borfbod G. Go. an den Aba: 
ujwarer Gränzen ) 

Sehalem , ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. 2 M. v. Acicha 
D. So 


Sejcze, ein ungr, Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Sixoer 
Bezirk, mit einem fchönen Kap 
tell des Biſchofs von Erlau. 


Heiligbrunn , Giche Gent: 
üt. 
Heiligsbrünul, Siehe Sent- 


Kür, 

Seils, Wiſch, zwey Dörfer 
im Oedenburger Kom. 1, Wiſch 
oder Heils r. an der Reͤpzen 
M. von eichepreg N. Nv. iſt 
ein Edelgut. & 2, Kapitel-Heils, 
Kiptalom =» Wifh, gehört dem 
Kapitel nach Raab. 

SHelbiag, zwey fchlow. Dörfer 
im Neutrer Som. 1, Alf» 
Helbing, Nißne-Chlebani LM. v. 
Großtapoltichan No. 2, Felſchoͤ— 
Helbing , WillndChlebant. 

Selezmandcz , ein rufnaf, 
Dorf im Zipfer Kom. I. an ber 
Sölnig  M. von Göinig R. 


No. € 
Selemba, ein ungr, Dorf im 
Honter Kom. 11 M. von ran 
‚an der Donau, wo oſtwärts 
die Fpoly in bdiefelbe fällt. 
Selefchfa, ein ungr. Dort im 
Raranyer Kom zwiichen Fünf 
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kirchen 1 M. No. und Gige: 
ı M. ©. So. 

Helmecz, ein ungr. Dorf im 
Ungwarer Kom. IHM. von ling« 
wir D. No an den Bekeſcher 
Gränzen ) 

Selmecz, gemeiniglich Kiraͤlv— 
Helmecz, ein meitläuftiger Marft- 
fleden im Sempliner Som, wo 
beruhmte Jahrmaͤrkte gebalten 
werden , gehört der Probſtey 
Leleß. Hat ungrifche Einwohner 


Selmeczte, ein fchlow Dorf 
im Gempliner Kom. im Nagy: 
mihälner Bezirk. 


Selmeſch, Salmefh , ein 
fhlow. Dorf im Prekb, Kom, 
I M. von Tyrnau W. Sw. 


Ben diefem Ort befindet fich ein 
Hügel, von weldem Rakotzy 
1705 der Schlacht bey Pudmes 
vig zu gefeben , die aber. für 
ihn fatal ausgerallen it. NE | 

Semifchowecz , ein kroatiſch 
Dorf im Salader Kom. im Eis 
länder Bezirk, 

Sencfche, ein unge. Dorf im 
Schümeger Kom. 13 M, v. Sa: 
pofchwäar Sw. 

senczelöcz, ein ſchlow. Dorf 
im Ungwarer Kom. 35 M. bon 
Schobranz W. Sw. an den Gem: 
pliner Gränzen. 

Senczida , ein unge. Dorf 
im Bibarer Kom. 1. am Bereta 
tyo im Schaͤrrether Bezirk. ) 

5enczko, Senzkowze, ein 
ſchſlow. Dorf im Goͤmerer Kom. 
vr. am Schi zwifchen Mofenau 
und Dopfchau, jr Andrägchifch. 

Senczoͤcz, Henzowze, ein 
Fchlow. Dorf im Sempliner Kom, 
hat zwiſchen den Fluͤßen Onda— 
wa und Tapoly ſchoͤne Wieſen 
und eine aute Viehzucht, ar 

Sendorf, Aucihänye ein 
deutfihes Darf im Eiſenburger 
P3 Kom 
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Kom. r, an ber Laffnitz an den 
Stenrifchen Gränzen 24 M. v. 
Güffingen W. Sw. 15 M. von 
&t. Gotthard. Nw. 

Zeneß, ein kroatiſch Dorf 
im Schuͤmeger Kom. im Gi: 
gether Stuhl. 

Senig, Hönigsdorf, Hani: 
owze, ein Schlow. Dorf im 

charofcher Kom. 

SHenkerefch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye— 
fcher Bezirk. * 


Zenye, drey ungr. Dorf— 
ſchaften im Salader Kom. 1, 
Henne im Tapolzer Bezirf. ) 


2, Petoͤ⸗Henve, und 3, Derbögs 
Senne im Fleinen Gerichtsſtuhl 
Kapornaf, 

Serabafa , ein ungr. Dorf 
im Eifenburger Kom. fo auß 7 
Pauernhäufern beiteht 14 M. v. 
Stein am Anger S. So. hat 
ein uͤberaus niedliches Kaſtell in 
einer ſchoͤnen Lage und gehoͤrt 
dem Herrn Karl von Gindly. 
Der) Ort iſt wegen des ſchoͤnen 
Obſts, ſo hier waͤchſt nicht unbe— 
kannt. 

zerbatfa, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im kleinen Ges 
richtsſtuhl Kapornaf. 

Sercichejcht , ein wallach. 
Dorf im Bibarer Kom. im 
Mafchfocher Bezirk £ 

—A gerczon, ein 
rußnak. Dorf im Bereger Ron. 
im Diftridt Krajna 
und Kajdano, 

gered , ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom, 4 M. v. Hat: 
warn W. Rw. an den Heweſcher 
Gränzen, 

ereg , „Siereg , ein ungr. 
Dar im — Kom, 2 M. 
von Dotis O. Me. & 


ubulifta 


Herend, 


Herend , im Baraͤnyer Kom, 
im Fuͤnfkirchner Stuhl. 

zerencſcheny, ein ungr. Dorf 
im Reograder Kom. 15 M. von 
Setſcheny ©. 

Sereny, ein unge. Dorf im 
Eiſenburger Kom. 3 MR. don 
Stein am Anger R. r. an der 
Güns, 

Serefchtin, zwey Dorfichaften 
im Darfcher Kom. an der Zits 
wa an den Neutrer Gränzen 24 
M. von Barſch W. Nw. 1 
Kifch-Herefchtin, Male Ehraftani. 
3 Nagy⸗Hereſchtin, Welke Ehras 

ani. 

— ein kroatiſch Dorf 
im Schuͤmeger Kom. im Kani— 
[her Bezirk. 

serhbej, Sarbaj, ein fchlom. 
Dorf im Schärofcher Kom. im 
mittänigen PBerirk. 

gerinze, ein ruknaf. Dorf 
im Marmarufcher Kom. I. am 
Nagyag 2 M. v. Hut PR. 

— im Eiſenburger Kom. 
1M. von Stein am Anger So. 
an der Guͤns. Gehoͤrt dem Herrn 
von Inkey mit einem kleinen 
netten Kaſtell. 

germanen , ein der Stadt 


Neuſohl zugehöriger Grund, mit 


einer Kupferbütte, wo die Stadt— 
erze vom Nichtergrund u. Sand» 
berg gefchmolzen werden. 

Serinanfeg, ein unar. Dorf 
im Sathmarer Kom. im Samofch: 
fefer Bezirk. ) 

germany , YHermanowse, 
zwey jchlow. Dörfer im Schaͤro— 
scher Kom. Eins liegt + M. dv. 
Berthod N. Mo, mit einem Ras 
ftell, fo dem 9, Ladislaus v. Petſchy 
jugebört. > 

germany, YHernianowze , 
ein ſchlow. Dorf im Sempliner 

Kom. 


Hernadfa, 


Kom, ZM. von Hanufchfalwa 
G. &o. an den Gcharojcher 
Bränzen. 

gernadfa, im Baranyer Kom. 
im Fuͤnfkirchner Stuhl. 

Ai gernifchefty , ein 
wallach. Dorfim Marmarufiher 
Kom. 2 M. von Gigeth ©. an 
dr Mara, 

gernyakowa⸗-Zella, im Ba: 
nat, im Lippaer Gerichtsftuhl, 
bar ragifche Einwohner, welche 
ihre Sprache verborben fprechen. 
Sie bringen fich mit dem Weinbau 
mit der Vieh-und Bienenzucht 
fort. RE +" 

gernye , ein froat. Dorf im 
Selader Kom. im Eilaͤnder Bes 
zirk. 

zernyek, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. in der Herrichaft 
Alſch »Fendwa und Nempthi. 

gertelend, zwey Dorfichaften 
im Barinner Kom. im Gerichts: 
fiuhl jenfeits des Gebirges. 

zertnek, ein ſchlow. Dorf im 
Schärofcher Kon. IM. v. Bart: 
feld S. an der Kandftraße nach 
Eperied. Don dem Drte hat 
die ganze Herrfchaft den Ramen,“ 
welche dem Grafen Forgatſch 
gehdrt. Es ift hier ein ſchoͤn 
Kaftell famt einen arten, wels 
cher ehedem ein Thierearten ges 
aennet wurde Die Einwohner 
verfertigen allbier viele Schins 
dein fir die umfiegende Gegend, 
wozu fie die fchönen Waldungen 
auffodern. Imgleichen wird bier 
Pottaſche in Menge RER, 

erwalto , ein jchlow. Dorf 

im Schärofcher Kom. J M. von 
Bartfed. S. Sw. 

gerrengrund, Sipania-Dolis 
na, Vallis Dominorum ,„ ı M. 
von Neufohl ift die größte koͤnig— 
liche Erzgrube. Man fan mn. 


Heſchty, 


ter der Erde etliche Meilen forts 
gehen, und an einem andern Drte, 
befonderds bey Altgebirge zum 
Vorfchein fommen. Vor Zeiten 
gehörte fie den Waldburgern. 
Das Zementwaſſer, welches Eis 
fen in Kupfer verwandelt und 
den Drt beruibmt gemacht, ſoll 
1605 entdeckt worden ſeyn. Es find 
itzt allhier einige 20 Kammern, 
in welchen es theils aus den Sei— 
ten herab troͤpfelt, theils aus 
der Erde quillt. Eigentlich vers 
Berwandelt dies Waffer dag Ei; 
fen nicht, fondern legt die Kup⸗ 
fertbeilchen , welche es hat in 
daffelbe nieder. Diefe Derände: 
rung erfardert 2 bis 3 Wochen 
Zeit. Liegt aber das Eifen zu 
lange in dem Zementwaffer , fo 
jerfälft e8 endlich in ein Kupfer» 
ulfer. Aus diefem fo genannte, 
— ———— werden Tobaksdo— 
ſen, Trinkbecher, Sonnenuhren 
und andere Kleinigkeiten verfer— 
tigt, welche mit verſchiedenen 
Reimen bezeichnet werden. Nur 
an das gehaͤmmerte Eiſen fegen 
fih die Kupfertbeilchen an, an 
das gegoffene aber nicht. “Ye öfs 
ter e8 unter dent Hammer ge« 
wefen , deſto größer ift der An» 
fat. Das etwas dünne Eifer 
erhält Eeinen Anſatz, fondern 
wird corrodirt, Wor fich allein 
fan das Zementfupfer im Feuer 
nicht bearbeitet werden, es muß 
et einen Zujag vom andern 
Kupfer befommen. Die Einwr is 
ner find lauter Bergmännse und 
fteben unter der Berggerichtsbar— 
feit. Hier fammlet die Admini⸗ 
ftration jährlich argen 200 Eenr: 
ner fehr Schönen zapfenflemigen 
Kupferpitriol.(vitriolum veneris) 

geichtv, im Bangt, 4 M.von 


Eugofch Re, | 
D.4 getent.- 
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ZSeteny, zwey Dorfichaften 
— Kom. ı, Lowaß— 
Heteny, ein illyrifcheer Ort im 
Baräanyer Stuhl. 2, HofusHes 
tenn, ein ungr, Dorf zwifchen 
Petſchwaͤr W. Sw. und Fünf: 
firchen. D. No. ı3 M. von 
jedem. 
zeteny, kin ungr. Dorf im 
Bereger Kom. im Kaßoner Be: 
air, D 
zeteny, ein ungr. Dorf im 
Komorner Kom, an den Neutrer 
Gränzen, im Udwarder Bezirf. 


Herenyi , ein rufnaf. Dorf 
im Ugotſcher Kom. I. ohnweit 
der Thei 


Orts ift jährlich 137 fl. 15. fr. * 
Bethe, ein ungr, Dorf im 
Goͤmerer Kom. im Yutnofer Be: 


irk. 
etharſch, S. Siebenlinden. 
Gehört dem Grafen Eirmay und 
Alpremont. 

Setmeny, ein ungr. fchlow. 
Dorf im Meutrer Kom. r. an 
Bit Wig + M. von Schellne 


serfchebely , im Baränner 
Kom. im Gerichtsftuhl jenſeits 
des Gebirges. 

Jette, im Vereger Kom. im 
Tilfnhäter Bezirk. 

gettefch, ein ungr. 
Schuͤmeger Kom. .2 
Schomogywaͤr ©. & 

Settye, ein ungr. Dorf im 
Eifenburger Kom. am Fuße des 
Gebirges Schag , 14 M. von 
Schaͤrwaͤr, S. Gehört mehr Edels 
leuten. 

neteye, ein ungr. Dorf, im 
Debdenburger Kom, auf dem ep: 
zer Bodenm., 


Dorf im 
MN. von 


I 


+ M. von Nagy⸗Söͤ- © 
fh, ©. Die Kontribution des N 


Heufeld , 


zeufeld ‚ im Banat, 4 NM. 
von Cſchadat ©. 

Heugraben , Siromnicza, 
ein froat. Dorf im Eifenburger 
Kom. 3 M. von Güffingen Pin. 

Heweich, ein ungr. Marftfl. 
im Heweſcher Kom. Fit Graf 
Hallerifch hat ein fchön herrſchaftl, 
Wohnhaus, Neitfchul und Ge: 
ſtuͤtthof. Außer dem haben auch 
bier ihre Befigungen Joſ. Ber 
nat; Onody , ıc liegt 4 M. Ivon 
Erfau, & 

Hezer, Hieferowitg, Chice— 
row;e, im Barfcher Kom. + 
M. von Aranyofchmaroth. W. 
Hiadel, ein fchlow. Dorf im 
ohfer Kom. I M. v. Ribethen 


. Rp, 

ibbe, Geip,, ein fchlem. 
Mörktfiehen im —— 
Hatte ehedem deutſche Einwoh— 
ner und war ein Bergflecken, 
wie folches aus dem Wappen 
des Orts deutlich abzunehmen 
it. Die Gaffen des Drts haben 
‚biblifche Penennungen , als da 
ind: Bethlehem, Emaus, “Yeri: 
cho, Samaria , Sodoma , Go: 
mora. Die Evangelifchen haben 
allhier eine Artifufarkirche'tund 
eine Schule. 10) 

„id , nemeiniglih ©; Pi ’ 
ein ungr. Dorfim Salader Kom. 
r. am Toltwafluß ı M, von 
Et. Groth Mo. 

gidar, zwey Dorffchaften im 
Baranyer Kom. im Fuͤnfkirchner 
Stuhl. Magyar » und Nemeth 
Hidar. 

Bidaſch, drey Ortſchaften im 
Baränver Kom, liegen ohnweit 
bon einander an den Tolner Grän: 
zen im Gerichtsftuhl jenseits des 
Sebirges. I, Maayar-Hidaſch, 
> 2, Neémeih-Hidaſch & Q 
3% 








Hideghit, 


3, Raͤtz⸗Hidaſch FE — Nemeths 
Hitafeb iſt der erfte Ort. Am En: 
de deßelben ift eine fteinerne 
Brüche ber einen Fleinen Bach, 
welcher die Gränzfcheidung zwi: 
(hen dem Tolner Kom. macht. 
Einige hundert Schritte vom ge 
meldten Bach ftand die Statuä 
Kb. von Mepomud , welche 
Laiſer Joſeph II bev feiner Durch: 
reife auf die Brüde zu einem 
Gränzzeichen verfegen fief. Es 
gehören dieſe Derter der Kaida— 
tihifchen Familie. | 

Sidegbit , ein ungr, Dorf 
im Preßburger Kom. + M. von 
Eberhard in der Schütt S. ©. 
bat mehr Grundherrn ald Baron 
Jeßenak u. die Forgärfchifche Fa: 
milie. 

gidegfut , Kaltenbrunn , 
zwey Dorffchaften im Eifenburs 
ger Kom. 1, Eines liegt 24 M. 
don Guͤſſingen W. Nw. Hat 
deutiche Einwohner und eine 
Kirche. 2, Das andere liegt 
im.Gebirge *Yan der Muhr, hat 
fhlow, Einwohner 

Sidegkut , ein ungr. Dorf 
im Neograder Kom. 14 M. von 
Fülef So.tan den Gömerer Graͤnz. 

gidegkut, ein deutjches Dorf 
im Bilifcher Bezirk. ı M. von 
Dien Nm. 

Sidegkut , Kaltenbrumn | 
DubrameEa, ein fchlow. Dorf im 
Prefburger Komit. 1 M. von 
Prefburg W. Nw. liegt im Ge: 
birge und gehört der Palfifchen 
Familie. 

gidegküte, ein deutſches Dorf 
im Tolner Kom. im Woͤlgyſcheè⸗ 
ger Bezirf. 

Hidegkut, ein deutiches Dorf 
im Welpremer Kom. + M. von 
Weiprim W. Sm. an den Sa— 
lader, Graͤnzen Gehört Edelleu— 
ten & 
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Sidegichea, Hlein» Andree, 
ein unar. Dorf im Dedenbur: 
ger Kom. am Meufiedlerfee ı M. 
von Eßterhaͤs W. Nw. US ber 
rühmter Wein ift Fürftlich, 

gidiaſch, ein wällach. Dorf 
im Banat, + M. von Kewerejch 
Mo. I. an der Temefch. Die 
Einwohner . bauen allhier viel 
türfifchen Waigen und nähren 
fich von der Schaafzucht. Das 
Inſelt füllen fie in die Wampen 
oder in die Gaumägen , wel: 
ches deswegen Warnpeninfelt 
Henennet wird. E8 wird bienit 
von den Walachen überbaupt 
ein ſtarker Handel getrieben , 
wie man diefes fihon zue Markts⸗ 
zei An Peſt erfchen fann. 

im Baraͤnyer Kom. 
im Schiflöfcher Stuhl. 

Hidweg, ein ungr. Marftfl. 
im Eifenburger Kom. $ M. von. 
Waſchwaͤr W. I. an der Mehr, 
it der Stammort der Familie 
Schaller und gehört theils der 
Batthidnifch theils andern ade: 
lichen Familien. 

sidreg, ein großes Erzbifchäfl. 
Dorf im Honter Arm. r. an 
der ‘poly mit einer gemauerten 
Brüde , auf einem zwar aber 
ten aber fehr fruchtbaren Boden. 
Pringt viel guten Tobad, wel: 
cher unter dem Damen des Pa— 
lanfers weit verführer wird und 
zimlich befannt J it: ev gleicht 
dem Debrier. Es bauen zwar 
die Einwohner , welche Ungarn 
find auch Getraide , doch eriteres 
Sefchäfte ift ihnen lieber. Der 
Drt liegt I M. von Honth Mo. 
on I M. von Pereflinv D. 

o. 

KFidwege, zwey ungr. Dörfer 
im Salader Kom. 1, Eins liest 
l. am Einfiuß der Gala, inte 
»5 


at: 
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tenfee I M. von Kefthely W. 
alwo diefer Fluß mit der lezten 
und. langen Brüde von 70 Klaf: 
tern bedeft wird, 2, Das andes 
re befindet fich in der Herrfchaft 
Alfchöstendiva und Nempthi. 

Siöweg, ein ungr. Dorf im 
GSemplener Kom. I. am Zufams 
menfluß des Hernats mit dem 
Shard 14 M. von Onod D. 
No. mit einer Brücke, 


> 
gidwegfalu, ein unge. Dorf fluß 


im Schuͤmeger Kom. im Igaler 
Bezirk. 

Eng Fate ein .ungr. 
Drt im Schümeger Kom.r. am 
Sciofl. Mefd» Komarom gegen 
über 2 M. u. Dfora W. Nw. 
an den Weipremer Gränzen. All 
bier ließ der verſtorbene Palatin 
Graf Batthiany zum Beßten bes 
Yublifung einen anfehn!, Damm 
machen. Diefer Fluß treibt alls 


bier eine beträchtliche Mühle. DB ı 


giereg, Siehe Hered im Ko: 
morner Kom. 

gierm, Hirman, ein beutjches 
Dorf im Dedenburger Kom. 14 
we — Sw. — 

ilkoez, Illkocz, ein rußnak. 

Dorf im Bereger Kom. im Dis 
ſtrickt Bubuliska und Kajdano. 

5ilyõôõ, zillow, ein ſchlow. 
Dorf im Abaujwarer Kom. im 
Kaſchauer Bezirf. 

im, gima, ein ungr. Dorf 
im Abaujwarer Kom. I M. v. 
Kafıhau &. Sw. 

gimod , ein ungr. Dorf im 
Dedeburgeer Kom. 4 M. von 
Kapuwaͤr S, Sw. Iſt Fürft Eß— 
—2 * 

zinczocz, Yinzowze, ein 
rußnaf. Dorf im Zipfer Som. 
1M. von Kirchdorf W. 

Sind, zwey fchlow Dörfer im 

eutrer Kom. an den Barjcher 
Gränzen 5 M, vor Werebehy 


Hird, 


Nw. Kiſch⸗Hind, Mald-Hinbicze; 
und NagyHind, Welke: Hindi: 
eze. 

gird, im Baraͤuyer Kom. r. 
am SKrafcho 14 M. von: Fünf 
firhen D. Ro. 

ʒiricſch, im Baraͤnyer Kom. 
im Schiklofcher Stuhl. D 

girip , ein unge. Dorf im 
Sathmarer Kom. ı M. bon 
Sathmar So, r. am Homorod» 


uß. ) 
giſiaſch, im Banat, im kip⸗ 
paer Bezirk. 15 M. von Lippa. 
— ‚ ein ungr. Dorf im 
Deiter Kom. 14 M. von Akod 
Sw. ift Graf Efterhälifch. 80 
Sladonka, ein ‚jchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. im Dbern 
Gerichtsbezirf. 
5lboke, zwey fchlow. Dorf 
haften im Trentſchiner Kom. 
lſchö⸗Hlboke I. an der Waͤg 
+M. v. Silein W. Sw. und 
Felſchoͤ⸗Hlboke. 
5lboké oder SIuboka, ein 
fchlow. Dorf im Reutrer Kom, 
zwiſchen Genig und Jabloniz z 
M. v. jedem hat guten Acker, gute 
Nferd und Schaafzucht und die 
beßte Wolle nr 
glinik, ein ſchlow. Dorf im 
kiptauer Kom. 14 M. von Ber 
tensdorf Nw. Gehoͤrt den Fami⸗ 
lien Czemitzky und Lehotzky. 
Slinik, ein ſchlow. Dorf im 
Trentfchiner Kom. r. au der Wäg 
+ M. von Biefche N. Mo. 
gliniE, Siehe Geletnek im 
Baricher Kom. l. am Granfluf. 
Das biefige Kaftell ift von den 
Loͤkeliſchen ruiniret worden. 
Sliwifchce, ein ſchlow. Dorf 
im Ungwarer Kom. 14 M. von 
Sobranz Nw. 
glocza, ein fchlow, Dorf im 


Trentſch. Kom. I. an der Wägıt 


M. von Illawa. No, 


gl 





Hluboka, 
zluboka⸗Potoka, 3luchino⸗ 


witza, ein rußnak. Dorf im 
Teregee Kom. im MWerchower 
Birk. 


zobgarten, Hobgart, das 
Ijte Dorf im Zipfer Kom. 1. 
an dee Paper , an den Gchäros 
iher Gränzen I M. von Kniefen 
S. So. Die biefigen Einwohner 
hab deuriche, Haben aber eine be: 
ſondere Mundart, und befennen 
ih zur katholiſchen Religion 
—8 ein ungr. Dorf im 
ümegee Kom. im Sigether 

Etubl. ) 

zochard, ein deutfches Dorf 
im Eifenburger Kom. + M. von 
dinkafeld M. Nw. an den Gtey: 
tiichen und Defterreichifchen Gräns 
zen 


zen. 
Hochftetten, 5ochſtetno, ein 
ihlow. Dorf im Preßb. Kom, 
EM. von Stampfen I. an der 
Narch W. Mw.: 

zochſtraß, ein ungr. Dorf im 
Drdenburger Kom. 15 M. von 
Barifchdorf Sw. und 4 St. v. 
— , iſt Fuͤrſt Eßterhaä— 
ji 


ich. 

Ssohftraf, Oetteweny, ein 
anor. Dorf im Raaber Kom. 
2 Et. von Raab. Gehört dem 
Grafen Wigan u. Baron Schän: 
dor. Hat ſchoͤne Schaafzucht. 

zochſtrafz⸗Sigeth, Oette— 
weny⸗Sigethe,, liegt nahe an 
Hochſtraß felbft und hat eben 
biefe Grundherrſchaft. 

gochwiefen, Welkapoiya , 
ein deutſcher Marftfleden im 
Barfcher Kom. 2 M. von RB: 
niggberg M. Nw. 4 M, von 
Kremnig Sw. und 4 M. von 
Shemnig W. Nw. 

gocſcha, ein jchlow. Dorf im 
Scmpliner Kom. an den Sch# 
tofcher Graͤnzen + M. 9. Strops 
PR. & 
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Soda, ein, ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. im Nyirer Bes 
zirk. DE 

Kodceſchak, im Baͤtſcher Kom. 
4 M. von Bickh R. & 

sodi, ein ſchlow. Dorf im 
Prepb. Kom. + M. von Galan⸗ 
tha W. Nw. mit einem Perds 
nyiſchen Kaftell, jo Graf Philipp 
Batthiaͤni vor einigen Jahren 
erkauft hat. 

sodis, ʒodaß, zwey Mar. 
Baͤthiaͤniſche Ortſchaften im Ei» 
ſenburger Kom. 1, Neu-⸗Hodis, 
hat deutſche Einwohner und war 
ehedem ein Marktflecken. Es liegt 
theils im Thale, theils erhaben. 
Einige Inſeriptionaliſten haben 
hier ihre Wohnungen. Die F Kir⸗ 
che ſteht auf einem Hügel; und die 
Evangelifchen haften fich zu dem 
BerhaufenachNtechnig,welches nur 
1St.entfernet if. Lem ,*, 2,Alts 
Hodis, O⸗Hodaͤß, ein kl.kroa. Doͤrfl 
liegt ISt. v. Neuhodis u. 14 M. 
von Schlaning. 

s5odoſch, zwey Ortſchaften 
im Banat. ı, Eins liegt ı M. 
von Kippa Sw. 2, Das andere 
im Cſchanader Bezirk. Herr 
v. Skolonitſch erfaufte diefes Land— 
gut 1781 um 33500 fl. 

zodoſch, ein wallach. Dorf 
im NArader Kom, im Jender 
Bezirk * 

godoſch, zwey Dörfer im Bis 
barer Kom. 1, Hoboich , ein 
wällach. Ort im Belenyefcher 
Bezirk. # 2, Fake» Hodofch, 
ein ungr. Dorf im Warbdeiner 
Bejirt W 
SLodofch , ein ungr. Dorf im 
Eifenburger Kom. im Gebirge 
an der Muhr © 

Kodoſch, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. + M. bon Serda⸗ 
hely in der Schuͤtt N. No. D 


zodoſch — 
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godoſch, Drey Dorfſchaften 
im Sathmarer Kom. 1, Olah⸗ 
Hodoſch, ein wallach. Ort im 
Kraßner Bezirk. * 2, Kifch 
Hodoſch D 3, Naguy-Hodoſch 
15 M. von Sathmar BR. 1. am 
Turfl. mit einer Uiberfahrt 
Bende haben ungrifche Einwoh— 
ner. 

gognacz , im Banat, 
Paneſchower Bezirk. 

golcſchikoʒ, YHolzifomze , 
ein rußnaf, Dorf im Sempliner 
Kom. im Wranower Bezirk. £ 

golezfchlag , ein froat. an: 
fehnliches Dorf im Eifenburger 
Kom. 1 M. von Bernſtein So, 
1 M. von fodehaus Eiw. Hier 
hat mar vor einigen Jahren 
eine Berggrube glüclich ange: 
einst, Kaligsn, ein ſht 

olgoͤtz, Saligon, ein jchlow. 
Dorf im Zipfer Bon ı M..v. 
Rothenklojter D, und 2 M. v. 
Bela Ro. 

Solicſch, ein fchlow. Markt: 
flecfen, Schloß und SHerrfchaft 
im Neutrer Kom. I. ohnweit vom 
Marchfl. Kaifer Franz brachte 
folche 1736 an fich, 1753 ift die 
daran granzende Herrſchaft Kog— 
niago dazu gefauft, und ihr eins 
verfeibet worden. Die allbier 
angelegte Majolika Fabrif, wels 
che das ſchoͤnſte weite Gefchier 
liefert , und auf franzöfifche Art 
mit kleinen Blubmen gemahlet 
wird, hat ihren guten Sortgang, 
und erhält den Drt ſamt den 
übrigen hier beſindlichen Manu: 
fafturen in einem b.u#"enden Zu: 
ftand. Der böchitjelige Kaiſer 
wendete große Summen an, 
um den Ort zu erweitern und zu 
verfchönern. Das allhiefige präch: 
tig eingerichtete Schloß, welches 
einer Feſtung gleicher und mit 


im 


Holieſch, 


Mauern und Waͤllen umgeben | 
ift, famt den daran ftehenden | 
Hänfern, welche zur Wohnung 
der kaiſerl. Schweigergarde dien: 
ten , zogen auch ſtets aller 
Fremden Aufmerffamfeit an fich. 
Außer dem ift allhier der kuͤnſt— 
liche Entenfang zu bemer: 
fen , wo in einem Gad- 
förmigen Nes im Scptember und 
Dftober gegen 1600 Stud und 
drüber gefangen werden. Der 
Teich ift vieredicht und fo ei: 
gerichtet, daß nur Diejenigen 
Enten, welche den Entenfanger 
anfichtig werden und davon flie: 
gen wollen, allemahl ins Res 
gerathen. Die übrigen Enten, 
fo noch zugegen find, werden 
diefen Vorgang gar nicht gemahr. 
Anker der jährlichen Bejtellung 
empfängt der Entenfanger auch 
noch von jeder Ente, fo er lie: 
fert einen Kreuger , woben er 
recht wohl befichen Fann. Der 
befondere Nugen dieſes Fangs 
ift unter andern auch der , daf 
viel- Pulver erfpahrt und der 
Muͤßiggang verbindert wird. Ui— 
berhaupt wäre es zu winfchen, 
daß die Teiche in Ungarn, de 
ren e8 eine Menge giebt, beker 
benügt wuͤrden, wie folches bis— 
bero fehr vernachläfiget worden, 
Diefe Anſtalt iſt übrigens kaiſer— 
lich, und verdient bewundert u. 
nachgeahmt zu werden. Man 
trift, allhier auch ein kaiſerl. 
Geſtuͤtt, vom ſchoͤnſten Schlage 
an. Die hieſige Judengemeinde, 
deren Zahl ſich gegen 400 belauft, 
hat die Gewohnheit, dem allhies 
figen Kapuzinerkloſter alle Neu— 
jahrstage durch ihren Schachter 
ein Geſchenk zu ftellen zu laſſen. 
Diefes beſteht in einem Hut: 
Zuder, Kaffebohuen, und Yes 
1194 


Hollad f] 


monien, twelches auf einer zin: 
nernen Schüfel dargebracht wird. 


© 

SoUad, ein ungr. Dorf im 
Echümeger Kom. im Kanifcher 
Bezirf. " | 

SoUsES, ein unge. Dorf im 
Neograder Kom. am Gebirge 
Eiherbat 1 M. v. Seeſcheny ©. 
So. gleich dabey iſt das alteSchloß 
Hollöfd auf fteilen Felfen, wel 
ches die erfien Erbauer mehr 
za einem Zufluchtsorte als zur 
Vertheidigung hingeitellet zu ha— 
ben jchetnen. Es wird von gro— 
fen Gebirgen gleichfam einges 
fhloßen , worunter der Berg 
Sondheay und Soͤrhegy die bes 
fanntefien. 1552 fam baßelbe 
zu erſi in die türfifche Gewalt, 
wo es 4I Jahre verblieb. 1663 
nahmen es die Türfen wieder 
ein und hatten es 20 Jahre un— 
ter fich, wo fie von den pohlnis 
ihen Hilfs voͤlkern vertrieben wur: 
den. Mach der Zeit ift es wuͤſte 
gelagen worden, wie denn auch 
ist nur Bruchfiüde davon zu fe 
ben find. Die Eigenthümer des 
Drts find die Forgatichische Fa— 
milie und die adeliche Familie 

emere. 

SoUöfch , Bier unge. Dorf 
fhaften im @ifenburger Kom. 
alle in einer Entfernung böch- 
fing ız M. von Körmend D. 
No. da ift: 1, Egyhaͤſoſch⸗Hol⸗ 
ih 3 Meile von Xörmend 
it der Stammort der Fami— 
lie Holloſchi, welche igo fehr 
jeritreuet iſt. 2, Hidajchs 
Hollofch F. an der Raab 14 M. 
bon Rörmend. 3, Nemefch,Hol: 
loſch ız 4, Nempe : Hol: 
loſch 1 M. 

solomnig, oder Polumnig, 
—— Dorf im Zipſer Kom. 
19Mv. Kaͤsmark Ro. Gehört der 
Familie Berfewigy,a.Yyhafy, m.ift 
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mit zwey fchönen Kaftellen und 
keinwandbleichen verfehben. & © 

Holt, ein wallah. Dorf im 
Arader Kom. r. am weißen Koͤ— 
2 ZEM. von Hallmagy W. 


w. 

golubina, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Diſtrikt 
Dußina und Wißnieze. 

Solyatin, zwey rußnakiſche 
Dörfer im Marmarufcher Kom. 
I, DsHollyatin I+ M. von Des 
koͤrmeſo R. No. + 2, UisHols 
lyatin, Nowofellicz, 2 M. v. 
Oekoͤrmeſoͤ. 

zomichie, im Banat, — 
M. von Coſchowa ©, 

— im Bereger Kom. im 
Kaßoner Bezirk. 

somof , ein deutſches Dorf 
im Dedenburger Kom. am Neu; 
fiedfer See ı M. von Efterhäg 
WB. Nw. ift Fürft Eßterhaͤſiſch 
und anderer Grundberrn. 

gomof, ein deutjches Dorf 
im Schuͤm. 8, im Siget. Stuhf. 

SsomoE, ein unge. Dorf im 
Sathmarer Kom. im Nagybas 
nier Bezirk. 

gomoE, ein unge. Dorf im 
Ungwarer Kom. FM. don Ung— 
waͤr. 
zomolicza,im Banat, I. an der 
Donau 3 M. von Panefchowa S. 

gamenau, HSumenne, Homs 
mona, ein fchlow. Marftfleden 
im Gempliner Kom. in der ſchoͤn⸗ 
ſten Gegend mit einem großen 
Kaftell, fo ehemals der alten ya» 
milie Druget) von Homenau, ist 
aber der Efchafifchen und von dee 
Mothifchen gehöret. Es ift folches 
famt der Herrfchaft durch Ver— 
mählungen an fie gekommen. 
Graf Stephan Cſchaky hat den 
Drt mit fchönen Luſtgärten und 
Grotten verfehen und neben dem 
Marktflecken im Walde — 

i 


23 Homorod, 

Yich Luſtgebaͤude aufführen laßen, 
welches Stephansruh, der bon 
der nothifche Antheil aber Hein» 
richsrub aenennet wird. Außer 


dem ift allhier auch ein .chön 


herrichaftl. Pferdgeftütt. x 

gomorod, drey wallach. Doͤr⸗ 
fer im Sathmarer Kom. $ M. 
von Bette Mo. I. am Fluß 
Homorod , ohnweit dem Ges 
birge Bif. Alfchd = SFelfchd » und 
KöiepsHomorod. Alle, drey find 
mit £ Kirchen verſehen. 

zwey Dörfer im 
Biharer Kom. Dad eine iſt im 
Schaͤrrether Bezirk mit ungris 
fchen Einwohnern verſehen. + 
2 Das andere im Belenyefcher 

iftrift, bat wallachifche Eins 
wohner. 

gomorogd, ein ungr. Dorf 
im Abaujwarer Kom. im Sixoer 
Bezirf. Gehört der Frau Job 
don Kifcheln. 

goncſchicſchor, ein wallach. 
Dorf im Arader Kom. I. obns 
weit vom tweißen Köröfch 25 M. 
von Halmagy Sw. £ 

Sontb , ein ungr. Dorf im 
Honter Kom. an der poly, 
wo noch Wiberbleibjel von einem 
großen und feften Gchloße vor— 
handen, davon dag Komitat den 
Namen erhalten. Man trift 
hiebey fchöne eichene Waldun: 
gen, Wieſen, Tobafsplantagen 
und Weinbau an. Der Drt iſt 
Erzbifchöflich. RE % | 

Soporty, ein unge Dorf_im 
Gempliner Kom. im Serentjcher 
Bezirk. 

Sor, gorowcee, ein ſchlow. 
Dorf im Sempliner Kom. im 
Terebeſcher Bezirk. 

Soreliza, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſchiner Kom. I. an ver 
Kiſchutza an den ſchleſiſch-und 


Horenicz, 


pohfnifchen Gränzen 1 M. von 
Kiſchutza⸗Ujhely N. Do. Gehört 
zur Herrfchaft Strecfchen. 

— ‚ ein ſchlow. mittels 
mäkigse Dorf im Trentfchiner 
Kom. r. an der Wäg + M. von 
Pucho ©. So. mit einer Liber, 
fahrt u. einem berrfchaftl. Meyers 
hof. Gehört dem Grafen Aipre 
mont. 1743 ift allbier durch eine 
Inquiſition eine fogenannte Here 
ausgefpäht , nach Trentfchin ges 
fänglich eingebracht und vom Ko: 
mitats Magiftrat zum GScheiter: 
baufen verurtbeilt und verbrannt 
worden. 

gorgatich, im Batfcher Kom. 
M. von Gegedin Sm. 
Sorhi , ein ungr. Dorf im 
Honther Kom. 14 M. v. Bath 
S. Sw. an den Barfcher Sräns 
gen. ı M. von Lewa D. No. 

Sorka, ein unge. Dorf int 
Goͤmerer Kom. r. am Schajd + 
M. von Belihig ©. 
gorlyo, ein rußnak. Dorf im 
Ungwarer Kom. 32 M. v. ling: 
wir N. No. * 

Sornftein , Sarwid, eins 
deutſcher Marftfleden im De 
derburger Kom. 4 M, von Eir 
fenfiadt Nw. ohnweit Wimpaſ— 
ſing S. nebſt einem alten Schlo— 


2 


ße. Die Einwohner naͤhren ſich 


vom Weinbau. Der Ort iſt Fuͤrſt 
Eßterhaͤſiſch. 

Hornya, ein ſchlow. Dorf 
im Ungwarer Kom. im Sobran— 
jer Bezirk, 

Bean ein ſchlow. mitt! 
maͤßiges Dorf im Trentjchiner 
Kom. ı M. v. Zay⸗-Ugroͤtz W. 
Nw. Die Einwohner ſuchen nebft 
dem Ackerbau, der bier eratebig 


ift, ihre Nahrung auch beym 


Fuhrweſen. 


goröcz, 


\ 


Horde, 


oröcz , YKoromze , ein 
fhlow. Dorf im Trentichiner 


Kom. r. an der Wig + M. von 
Pucho SG. mit einer Lliberfahrt 
und einem alten doch mohlges 
bauten SKaftell der Madocfchänis 
fhen Familie zugebörig, mit ei» 
ner Kirche, welche die Evan: 
gelifchen im Beſitz hatten. 

Sorpacih N ein ungr. Dorf 
im Neograder Kom. 14 M. dv. 
Neograd. N. Ro. 

ʒorpacſch, ein kroat. Dorf im 
Dedenburger Som. 2 . bon 
Memefchfer W. dem Örafen Se⸗ 
tſcheny und der Familie Nagy zus 
gehörig fanıt einem neu verbeßer⸗ 
ten Schloße.. 

Sortb ‚, ein ungr. Dorf im 
—— im Gyoͤngyeſcher 
Bezirk. 

Ssormath, zwey unge Doͤr—⸗ 
fee im Borſchoder Kom. 1, Baͤn⸗ 
Horwath 1, M. von Dedeſch. 
N. Nw. © 2, Dißnofchs 
Horwath im Sendroͤer Bezirk. 


zorwathfalwan, ein ungr. 
Dorf im Eifenburger Kom. im 
Gebirge an der Muhr. | 

Sorwatbi gemeiniglich Erdoͤ⸗ 
Sorwatbi , Hormaczif , ein 
ungr. Dorf im Abauiwar. Kom. 
im Girover Bezirf. 

Sorwathi , Hormwatowze , 
ein fchlow. Dorf im SHonter 
Kom. 15 M. von Honth W. 
Nw. 

Sorwathi , ein ungr. Dorf 
im Salader Rom. zwifchen Ka— 
nifha und St. Groth 24 M. 


von jedem. 
Horwatbi Sorwachhik , 
orf im Torner 


ein rußnaf. 
Kom. 4 M. von Torna ©. am 


Potranikfl. £ 
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Hormwäthkut, ein ungr. Dorf 

im Schumeger Kom. im Kanis 

* Bezirk. ohnweit Lengyel- 
i 


Hoſcſchena, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſchiner Kom. an den 
mäbrifchen Gränzen im mittlern 
Bezirk, hat wegen bed großen 
Grbirges einen fterilen Acker. 
Es iſt' allbier auch ein altes 
halb verfallenes Kaftell der Bas 
ranaifchen Samilie zugehörig. 

SHoßiöt, ein deutiches Dorf 
im Salader Kom. an den Wefa 
premer, Gränzen I M. von 
Schimegh N. 

HrRtomicza , ein rufnaf. 
Dorf im Gempliner Kom. im 
ea Bezirk. * 

gßuaßõ, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belduyes 
fher Bezirk. * 

Hoßufalu , ein ungr. langet 
Dorf im Eifenburger Kom. am 
Fuße des Berges Farkaſch-Erd 
im MRemenyefchallyier Bezirf. ı 
M. von Schärwär W. 

50ßufalu, ein fehlow. Dorf 
im Meutrer Kon. im Meutrer 
en 

ogufalı, Dluha, Langen⸗ 
dorf, ein ſchlow. Dorf im 
Preßb. Kom. I4 M. von Tyre 
nau W. Nw. £ 

a ‚, ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. im Gis 
gether Stuhl. 

50ßufalu, zwey ungr. Dir 
fer im Galader Kom. Das eis 
ne liegt + M. von Alfchd-Fends 
wa Niv. Das andere + M. v. 
ee — | 

Soßumeſoͤ, impilun 
Dluhe-Pole, ein ungr. Dorf 
im Marmarufcher Kom. TI. an 
der Theiß 

oßhu⸗ 
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Soßumefö, Diube» Pole, 
ein fchlow. Dorf im Trentjchi» 
ner Rom. am le Gebirge 
an den mährijchen Graͤnzen 14 
M. von Ujhely W. Sw. Ges 
hört zur Herrfchaft Bitſche. & 

5oßumeſoͤ, ein ruknaf. Dorf 
im IInaw. Rom. im Ungw. DBezirf. 

Sopumefö, vier ſchlow. Dorf: 
Ga im Sempliner Kom. I, 

strofa = Hokumefö I. an ber 
E;irofa +M. von Einna Sw. 
mit einen Kaftell des Heren ler. 
pon Girman. 2, Iſbugya⸗ 
Hoßumeſoͤ, I. an der Udwa 14 
mM. von Sinna W. Sw. 3, 
Koleſch-Hoßumeſoͤ zwifchen der 
Töpl und Ondawa, bat viele 
und fchöne Wieſen. Bohnen und 
Haiden wird bier in Menge 
hervorgebracht. 4, Warano⸗Ho⸗ 
ßumeſoͤ. 

50oßumeſoͤ, gemeinigl. Kraß⸗ 
nahorka⸗ ——— ein ungr. 
Dorf im Goͤmerer Kom. + M. 
von Nofenau Mo. an den Torner 
Sränzen. Iſt Andrafchifch. 
- Hoßureth, Bang Wieſe, 
liegt ohnweit dem Schloße Mu— 
raͤnn, daher es auch Muraͤny— 
Hoßureth genennet wird. Hat 
mehrere Eiſenhaäͤmmer. Die Eins 
wohner fuchen ihren Verdienſt 
mit dem Fuhrweſen und mit der 
Schaafzucht. Hier follen fopiel 
Haafen anzutreffen ſeyn, als 
faum im ganzen Gömerer Komis 
tate, * 

Hoßuretb, Dluha » Luke , 
— Wieſe, ein ſchlow. Dorf 
im Lkiptauer Kom. 14 M. von 
Bertensdorf N. Es befinden 
ſich allhier die Kaſtelle der Fa— 
milien Khebritich und Joͤb. Von 
dem Khebritſchiſchen Kaſtell mel— 
det die Geſchichte folgendes: 
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1719 überfielen daßelbe Nänber 
bey der Nacht, mißhandelten 
den Herrn, erfchoffen 2 Bebdien: 
te, und nahmen eine Menge 
Geldes mit fich fanit vielen ans 
dern Koftbarfeiten. Mit diefem 
Raute ift alfo auch die vor» 
trefliche und zahlreiche Münzs 
fanıfung weggefommen, welche 
Johann Chriſtoph Khebritfch ein 
Sanferdun viele Jahre mit gros 
ßem Fleiße und namhaften Kos 
en zufammen gebracht. Die 
Böfewichter entwifchten fodann 
nach Pohlen. Man fagt der 
Beſitzer wäre zu Ddiefein uner: 
meßlichen Reichtbume durch ci: 
nen glücklichen Weinfauf gefom: 
men. Er behandelte nämlich ei: 
nen ganzen Keller überhaupt , 
mworunter auch ein Faß voll 
Geld gefüllt war, welches man 
dahin zur Kriegszeit in Eicher: 
heit gebracht. 

Hopureth , Dluha » Luka, 
im Schärofcher Kom. -in der 
Herrichaft Makowitza. Der Drt 
it mit einer Meyerey , Kalk 
brennerey , einen Gauerbruun 


und guten Bad verfehen. & 
WA 


50ßußo, ein — Dorf im 
Goͤmerer Kom. 14 M. v. Goͤ— 
moͤr. O. No. 

Hotinfa , Hotteny , ein 
wallah. Dorf im Marmaru: 
(der Kom. r. am Marafl. ı 

. don Kapnik N. an den 
Sathmarer Gränzen. 

Hoticza, ein froat. Dorf im 


Salader Kom. 3 M. von Alfchds 


Lendwa. ©. 

Hotka, ein ungr. Dorf im 
Sempliner Kom. zwiſchen Uj— 
hely und Schärojch : Pataf + 
M. von jebem. Der größte 

Theil 
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Theil des Orts gehört dem SH. 
Sregor. Görgei. 

Sottö, ein unge. Dorf im 
Salader Kom. im gröfern Ge 
tihtsftuhl KRapornaf. 

Sozelecz, Hofilz, ein Flein 
ſchſöw. Dorf im Zipfer Kom, 
AM. von Poprad Eo. ohnweit 
Schwaböcz an der Randjirake. 
Die Herrn von Maridfchy und 
Okolitſchäny haben bier ihre 
ihönen Adelhoͤfe, und zwey 
mwohlgebaute MWirtshäufer. Ein 
Theil des Orts gebört zu dem 
Sitz der 10 Lanzentraͤger, wes⸗ 
wegen auch die hieher gehoͤrigen 
Unterthanen von aller Einquar— 
tierung und Vorſpan frey ſind. 
Die Einwohner naͤhren fich vom 
Ackerbau, Fuhrwefen und vom 
Getraidhandl. 

5oͤgyeß, ein ungr. Dorf im 
Fifenburger Kom. im Kemenyefch- 
allaer Bezirf. Hat verjchiedene 
Grundherrn als Lippitſch und an: 
dere. Der Erdöpdifche Theil ge: 
bört zue Herrfchaft Kifch-Schom> 
Ivo, welche ſonſt die Jaͤnoſchhaͤ— 
fer Herrfchaft genennet wird. 


SögyeR , ein anjehnlicher 
Marftfieden und zugleich der 
Hanptort unter den Gütern im 
Tolner Komitat, welche um das 
Jahr 4720 von dem Feldmar: 
ihallen Marſchall zu erſt ſind 
angelegt worden. Dieſe Herr: 
ſchaft iſt ein deutlicher Beweis, 
was Tolleranz und die Bevöol— 
ferung ben Werth eines Landes 
zu erhöhen vermag. Bor ohn— 
gefehr 40 Fahren brachte dieſe 
Landſchaft der Feldmarſchall und 
&ommendant von Eſſek und 
StHlaponien Graf Merci d’ Ars 
gent von dem Freyherrn von 
Schilfeyen um 72000 fl. Fäuflich 
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an ſich. Um nun dieſes Land— 
chen in mehr Aufnahme zu brin— 
gen, wurden Rolonijten aus dem 
Darmftädtifchen, Hekifchen, Pfaͤl— 
sifchen, — u. Wuͤrtenber⸗ 
gifchen herein beruffen, welche dieſe 
Guter durch ihren Fleiß und gelit- 
tete Lebensart fo empor brachs 
ten , daß diefe Herrfchaft in 
etlich und dreyßig Jahren dars 
auf, dem Grafen Apponyi um 
— fl. verfauft wurde. Auch 
onte man bier borzeiten ein 
Bauernhaus um Io bis 20 
fl. erfaufen, wo man ist dafür 
10 bis 14600 fi. it muß, Es 
gehören zu diefer Kandfchaft etlich 
und zwanzig Derter , als Hoͤ— 
aueh, Palfa, St. Loͤrinz, Koͤ— 
lefcht, Kiſchtormaͤſch, Felſchoͤ-⸗Naͤ⸗ 
na, Kalaſno, Warſchad, Hideg— 
küt, Bereny, Duſcha, Sakadat, 
Mutſching, Zawad, Groß: und 
Klein-Weke, Waͤraſcht, Apar, 
Hant, Zimeny, Klein-Manyok, 
Apathi ꝛe. Die Einwohner ges 
ben meijt deutfch, die Ungarn 
ungrifh. Es wird allbier vor— 
zuͤglich viel Toback gepflanzet, 
welcher gemeiniglich der fchiväs 
bifche genennet wird. Man hat 
berechnet, daß in diefem Fleinen 
Diſtrikt jährlich big 300000 Cent⸗ 
ner wachfen. Seine Haupteigen: 
Schaft iſt Die Stärfe und Schwes 
re am Gewicht. Er ift auch 
dadurch Fennbar , daß an ;dem 
Blatt ein Holzflingel gelaffen | 
wird. Griechen, und Raitzen 
kaufen ihn Stark auf. Es wird 
derselbe auch theild von dem 
koͤnigl. Abaldo zum Gebrauch 
in den Erblanden und ind Aus— 
land fiber Fiume und Trieſt nach 
Italien wie auch in einige Fa» 
briden Deutfchlands verführt. 
Das Obſt geräth hier durch ges 
O hends 
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bends mohl. Kartuffeln werden 
in Menge gebaut. Ehedem ifi 
bier auch viel Potafche gebranndt 
worden, ist aber werden Die 
Wälder gefchonet. Die Schaaf; 
zucht gedeihet auch ſehr wohl und 
werden viele Schaafe davon nach 
Schleſien getrieben. Cie haben 
viel Wolle und werden nie ge: 
molfen. Der Weinbau ift bier 
ebenfall8 beträchtlich, fo daß 
der berrfchaftl. Zebend etlich u. 
20000 Eimer beträgt. An Rohr 
feblet es bier auch nicht, daher 
folches bey Dedung der Dächer 
gebraucht wird. Uiberhaupt trägt 
diefe Herrjchaft dermahlen jaͤhr— 
lich zwwifchen 70 und 80000 fl. 
Die Refidenz ift auf franzäfifche 
Art, nebſt einem fchönen Gars 
ten und meitläuftigen Kellern, 
in welchen leicht 30000 Eimer 
Wein Pag haben recht prächtig 
erbauet worden. GE A I 

Höfe, ein wallach. Dorf im 
Bibarer Kom, im Ermelleker 
Bezirk. 

U ‚ Pool, ein deutfches 
Dorf im Eiſenburger Kom. r. 
ohnweit nom Pinfafluß 2 M.v. 
Monvorikeret Nm. 

Holweny, Hulwinka, ein 
ungr. reformirtes Dorf im Bar: 
fcher Kom. iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch, 
bat fchöne Meder, große Waͤl— 
der, in welchen viel Hagdorns 
bäume anzutreffen find. Im 
Winter laßen fich hier viel Wöl. 
fe feben. 229 Ä 

Hönigsdorf, Zenigh, ein 
fhlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. im — oder Schaͤro— 
ſcher Bezir 

Hornyek, im Baraͤnyer Kom, 
im Gerichtsſtuhl jenſeits des 
Gebirges. 


242 


Hömej, 


Sömwej, ein ungr. Dorf im 
Dedenburger Kon, ZM.v. Ka: 
puwaͤr Sw. it Fuͤrſt Efter: 
haͤſſſch. 

Srabko, ein überaus ſteinig— 
ter Ort im Schaͤroſcher Kom. 
3 M. von Berthod WM. Em. 
an den Zipfer Gränzen ıM. v. 
St. Anna D Mo. bat ſchlow. 
Einwohner. 1333 batten bier 
Auauitiner Eremiten ihren Eig, 
und Niklas Pereny befchenfte ihr 
Klofter , melches er geftifter , 
mit dem Yandgute aleiches Nas 
mens famt dem Patronatsrechte 
über die Kirche Simon und 
Judaͤ. 

S5rabocz, Hrabamwec, ein 
ſchlow. Dorf im Schäaͤroſcher 
Kom. zZ M. von Bartfeld So. 
r. an der Ondawa mit einer 
Papiermühle. Graf Eirmay 
bat allbier fein Kafiell. + 

Srabocz, Hrabomwee , bier 
Drifchaften im Sempliner Kom. 
1, Aljch6:Hrabocz; , ein fchlom. 
Dorf 3 M. von Wrand. 2, 
Iſbugva-Hraboez und 3, 
Drofs Hrabocz zwey rußnafifche 
Dörfer £ ’ 

Srabocz, zwey rufnaf. Dir 
for im Bereger Kom. 1, Alſchoͤ⸗ 
Hrabocz an den Ungwarer Graͤn— 
zen 55 M. von Ungwaͤr N. No. 
im Diſtrikt Dußina und Wiß— 
nitze. 2, sFelfchd » Hraborz im 
Wrehowiger Bezirk. 

Hrebowcihit , en fchlom. 
Dorf im Schärofcher Kom. in 
der Herrfchaft Mafowiga. 

grabowe, ein klein fchlom. 
Dorf im Trentfchiner Kom 1. 
an der Wäg  M. von Gillein 
Sw. unter den Sulvower Pers 
gen und Felſen. Das Kaitell 
gehört der a 

milie 
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milie , welches aber fchon bau— 
fällig. Don diefem Drte hat 
die Herrfchaft ihr Prädikat. Bon 
tem Orte etwas abwaͤrts, ges 
gen die Wäg ift ein neu Wirts— 
daus angelegt worden. 
zrabowka, ein fchlow. Dorf 
zwischen Gebirgen im Trentfch. 
gom.r. an der Wäg 4 M. von 


Yahs So. Ehedem bewohnten D 


diefen Ort adeliche Familien, jo 
dieſen Mamen führten. AN bat 
es Graf Illeſchhaͤſy im Belig. 
Die Einwohner nähren fich vom 
Ackerbau. — Der berühmte Eranz 
erwähnet eines Sauerbrunng bey 
Hrabowa, welcher ohnmeit Dres 
howa betindlich und nur einige 
St. von Trentichin entfernet iſt. 

zrabßkyn, ein rußnak. Dorf 

im Schaͤroſcher Kom. im Zom⸗ 
borer Bezirf. Die Einwohner 
näbren fich von der Viehzucht 
und vom Schindelmachen. Es bes 
finden ſich allhier fechd Sauer: 
beünne. KH 

Srabowifefche oder Sracho⸗ 
wiſchtye, ein fchlow. Dorf. im 
Meutree Kom. im Waͤg-Ujhelyer 
Bezirk zwiſchen Gebirgen. 

Zradek, Sradecz, ein ſchlow. 
Dorf im Neutrer Kom. ı M. 
von Bajmocz So. Gehört zur 
Herrichaft Bajmotz. 

S5radek, ein ſchloͤw. Dorf im 
Meute. Kom. IM. von Deus 
ſtadtl ©o. , 

Sradek, ein ſchlow. niittlmaͤ⸗ 
figes Dorf im Trentſchiner Kom. 
ohnmweit Beczko an Gebirgen, ſo 
die Hradecfer Berge genannt wer: 
den. Die Einwohner leben vom 
Feldbau. 

S5radiſch, ein ſchlow. Dorfim 
Neutr. Kom. liegt zwiſchen Ho—⸗ 
litſch und Skalits. & 


Sradiſcht, ein fchlow. großer N 


Ort im Neutrer Kom. an der 


im Neutrer 
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Breſowa, welche hier 5 Muͤhlen 
und 2 Walfmühlen treibt, aber 
große Ergiekungen verurjacht, 
Liegt 14 Meile von Genig, 
So. Die Einwohner, deren bier 
über 300 we gezaͤhlet 
werden, naͤhren ſich meiſt mit 
Brandtweinbrennen, einige be⸗— 
ſchaͤftigen ſich mit Kalkbrennen. 
ie Waldungen ſind hier meiſt 
mit Buchen verſehen und daber 
zur Schweinsmaft fehr bequem. 
Es wird allbier viel Flachs und 
Hanfgebautu.Del daraus gepreit. 
Das berrichaftl. Brauhaus ift 
anfehnlich. Der Ort hat eine 
Kirdye und gehört dem Braten 
Johann Erdoͤdy. Die blutigen 
Auftritte der ld Alan Voͤlker 
in dem hieſigen Thale, erhalten ſich 
bey den Einwohnern allhier noch 
im Andenken. N 

DER HU ein jchlow. Dorf 

om. $ M. v. Zams 

bofret N. No. mit einem & Fir, 
chengebänbde. 

Hradifchtya, ein ungr. mit⸗ 
telmäßiges Dorf im Neograder 
Kom. 24 M. v. Dewen S. No. 
Gehört der Sentiwännifchen Fas 
milie. Die Einwohner benugen, 
da fie wenig Ackerfeld haben ihre 
MWaldungen von Buchen und Eis 
chenbäumen deſto befier , und 
verfertigen Wügen und andere 
Gerätfchaften. Neben dem ſo fehlt 
es ihnen auch an fchönen Wiefen 
nicht, die ihren zur Viehzucht 
fehr dienlich find. 

Hradifgke , ein rußnak. Dorf 
im Schärofcher Kom. im Zoms 
borer Bezirk. iſt Graf Apres 


montifch- * ‘ 
ee diges ’ Rundſchepchen, 
ein fchlow. Dorf im Zipſer 


Komitat 4 M. von Leutſchau 
5 


Q2 Srad 
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Sradna , drey ſchlow. Ort⸗ 
ſchaften im Trentſchiner Kom. 
1, Kiſch-Hradna mit einer 
Kirche, welche auf einem erhas 
benen Hügel fieht, fo daR faft 
der ganze Bergbezirk von bier 
fan überfehen werden. Im XVI 
‚und XVII Jahrhundert gehörte 
2, 


ſchoͤ-Hraſchan. 
zraßte, Siehe Haraßt im 
Zips. Kom. 
Srencerower , Siehe Ge— 
rentſcher. 


ER ‚ Yribowee , ein 
rufnaf. Dorf im Liptauer Kom, 
r. an der Wäg, Gomboſch No. 


gegenüber IE M. von Nofenberg. 


. Mo. 
gricſcho, zwey fchlow. Dir; 
fer im Trentjchiner Kom. I. an 
der Wig ı M. von Silein W. 
1, Alſchoö⸗Hrieſcho mit einer 
Kirche, zu ©t. Michael, welche 
ebedem Herr von Borfchigfy 
jum Gebrauch für Evangeliſche 
von Grundaus erbauen lief. 2, 
elfchd. Hricfchd, iſt Fuͤrſt Eßter— 
aͤſich mit einem herrſchaftlichen 
Wirtshaus. 
griſchoez, „grichomce, ein 
fhlow. Dorf ım Zipfer Kom. 
I. am Hernat, an den Schä— 
rofcher Graͤnzen + DM. von Krom- 
pach ©. und 4 M. v. St. An 
na W⸗ 
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Srochot, ein ſchlow. Dotrf im 
Sohler Kom. 13 M. von Alt 
ſohl O. No. Die Einwohner, 
deren Vorfahren als koͤnigl. Jaͤ— 
ger gebraucht murden , baben 
noch verschiedene fchöne Freyheits— 
briefe von alten Königen, wel 
che Bewunderung verdienen. 

Srubo, ein fchlow. Dorf im 
Gempliner Kom. im Ötropfoer 
Gerichtsſtuhl im Gereginyer Bes 
zirf. Dieſes Dorf follen die 
Abjiammlinge'Swatoplugi bewoh— 
nen, die man Swotaken nennet. 

Hrufcho ,„ im Honter Kom. 
2 M. von Hont Ro. zwifchen 
Dergen und Waͤldern 

Srufcho, ein fchlow. Dorf im 
Nentrer Kom. 2 M. von Deus 
ſtadtl W. 

zruſchowa, ein ſchlow. Dorf 
im Goͤmerer Kom. 1 M. von 
Ratko So. Es iſt der Geburts— 
ort des berühmten Superinten⸗ 
denten und gefrönten Poeten 
Gregorius Fabri , welcher zu 
Eperies am Gymnaſid erjt als 
Rektor, dann als böhm. Pre: 
diger und Guperintendent ge 
fianden. Er war ein großer 
Deförderer des Studienweſens. 
Durch feine Deranftaltung if 
auch eine Buchdruderen in Epes 
ried etablirt worden. Er be 
faß die feltene Kunft, das Ber: 
trauen und die Liebe der ges 
fammten Yugend zu geminnen 
und ſich darinnen zu erhalten. 
In dem Drte befinden fich viele 
MWachshändler und in der Ge— 
gend oſtwärts wird Achat und 
verjieinertes Holz befonders Birn- 
baum auf den Nedern gefunden. 
Der Ort bat eine © Kirche von 
Eteinen erbauet. 


aru 


| 
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srufebin, ein großes ſchlow. 
Dorf im Arwayer Kom. r. an 
der Arwa an den poblnifchen 
Gränzen 12 M. von Alſchö⸗Ku— 
fin PR. Nero. hat viele Schaafe 
und große Waldungen. 4 

Yubins, ein fchlow. Dorf im 
NReutrer Kom. + M. v. Poͤſch— 
tiny No. oder I. an der Waͤg. 

ubo , ein unge. Dorf im 

Gömerer Rom. I. am Schajd ı 
M. von Tornallya S. ) 

zuofchan , ein froat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

zugyai, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. im Nadud— 
warer Bezirk. * 

zugyak, ein ungr. Dorf im 
Nevograder Kom.l. an der poly 
IM. von Setſcheny W. © 

— zukloi, ein ruß- 
nal. Dorf im Bereger Kom. 
im Werchowiger Bezirf. £ 

Sul, im Barfcher "Rom. 1. 
an der Zitiva 24 M. von We: 
rebely S. 

zunkocz, ein rußnak. Dorf 
im Schärofcher Kom. 2 M. von 
3borod D. So. 

zunkocze, ein ſchlow. Dorf 
im Ungwarer Kom. im Sobran⸗ 
vr Bezirk, 

SHunsdorf , Hunnisvilla , 
ein deutfches Dorf im Zipfer 
Kom, r. am Poperfluß + M._d. 
Käsınarf. ©. Sw. Allbier fiel 
im Jahre 441 zwifchen den Huns 
ven und Römern eine überaus 
Ölutige Schlacht vor, daher denn 
auch noch in den neuern Zeiten 
in diefer Gegend ſowohl alte 
bunniiche Waffen ald auch rd: 
miſche Münzen, Urnen ꝛe. öfters 
gefunden wurden. Die Grand: 
berrfchaft iß die Okolitſchaniſche 
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Familie, welche bier ihr Kaſiell 
bewohnet. 1704 erblifte allhier 
der berühmte Urkundenſammler 
Sam, Sékel v. Doba das Kicht der 
Melt. Er brachte die lexten Jahre 
ſeines Lebens als emeritirterDaupt: 
mann in Eperies zu, wo er mit 
verſchiedenen gelehrten Maͤnnern 
einen weitläuftigen Briefwechſel 
unterhielt und den Liekhabern 
ungriſcher Geſchichten mit der 
Sammlung feiner Dokumenten, 
unter welchen Sich bis 2000 merk⸗ 
wirdige Stuͤcke befanden übers 
aus nmüslih aeworden. 1759 
gab er zu Kafchau das befannte 
Bichelchen Hadi embernek ok- 
tatäfa heraus. Sonſt wohnen 
allbier im diefem Drte auch vie— 
le Juden, die mit einer Gyna« 
goge verjehen find. 

Zuora, ein fchlow. Dorf im 
Liptauer Kom. 14 M. von Oko— 
liefchna N. No. hat 6 Abelhöfe 
und beforgt die Schaafzucht. 
Fr der bieligen Wuͤſte Horan 
befindet fich ein Gauerbrunn, 
alwo bey dem Abfluße des Waſ— 
ferg die Zimmerleute eine Dcher- 
erde‘ fleißig aufjuchen, die Ne 
zu allerhand roth zu färbenden 
Sachen aufbewahren. Wenn die 
fe Erde gebrannt wird, befömmt 
fie eine Dunfelrothe oder Gras» 
natfarbe. PM 

Zuorki, ein kl. ſchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. Z M. v. 
Sifein Sw. Herr v. Akay hat hier 
einen Adelhof mit einer Mayerey. 
Der Aderban ift bier ſteril 
Die ES naͤhren fich mit 
dem Holzhandel. 

Zuoßnicza , ein fehlom, Dorf 
im Trentjchiner Kom. 2 M. v. 
Pucho. No. 


Q 3 yußat e 


246 Hußaf, 


5ußak, ein eufnaf, Dorf im 
Ungwarer Kom. in der Herr 
fchaft Ungwär. -_. 

Sußna, ein rufnaf, Dorf im 
Ungwarer Kom. 7 M. von Ung— 
war N. Div, an den pohlnifchen 
Gränzen. Ä 

5ußt, im MDarmarufcher Kom, 
ift ein auf einem hohen Felfen 
gelegenes von Natur u. Kunft 
feſtes Echloß , unter welchen: 
fich der ungr, Marktfleden gleis 
ched Namens befindet. Es liegt 
berfelbe r. an. der Their mitten 
zwiſchen dem Zufammenfluß der 
Nagvag Weſtwoͤrts u. des Hufts 
flußes Oftwärts. Das Schloß 
bat por Zeiten wunderbare Schif: 
fale gehabt. Die Königinn Mas 
ria befam es zu einer Morgens 
gabe. Außer dem batte es viele 
und verfchiedene Beſitzer. Weil 
alle Echäge dieſer Gegenden der 
Sicherheit wegen auf das Schloß 
gebracht wurden, jo wandten auch 
die Feinde, die folches wußten 
befto mehr Fleiß an, es zu 
erobern. ° Unter Kaifer Rudolph 
beſaß Georg Baſta ſowohl dag 
Schloß als auch die Salzgrube 
und erhöhte den Preis des Sal; 
zes um 3 fl. Diefes gereichte den 
all Zolleinfünften zum Nach: 
theil, weil die Ausfuhr dadurch 
bermindert twurde, 
wurden auch die Meichsftände 
zur Klage veranlaft, welche 1604 
anf dem Landtage zu Prekburg 
angebracht und auch durch aber» 
mablige Herabfegung des Preis 
bi abgetban wurde. Das Staͤdt⸗ 
ein felbit war ehedem mit bie: 
len und fchönen Gebäuden gezie- 
ret. * 

Sußtkös, ein rußnak. Ort 
im Marmaruſcher Kom. vr. am 
Sanee 4 M, von Hußt Ro, 


Hußtot, 


Huftot, im Baraͤnyer Kom, 
im Bezirk jenfeits des Gebir— 


ges. 
5utka, zwey Dörfer im Aba⸗ 


uijwarer Kom, 14 M. von Ka— 
ſchau So. I. ohnweit vom Her- 
nat. Alſchö- und Felſchoͤ-⸗Hutka 
jenes hat ungr. dieſes ſchlow. 
Einwohner. 

Sutts, ein ſchlow Dorf im 
Goͤmerer Kom. im Difirift Mu— 
ran , bat große Waldungen, 
ge und eine Glashütte. Die 

inwohner tragen und fuhren 
das Glas herum, machen Slass 
fenjter ein und fuchen fich damit 
ihre Mabrung zu erwerben. In 
den Waldungen trift man viele 
Hirfchen an. N 

Hutta, im Graner Kom. ©. 
Gt. elek. 

Sutta, ein ſchlow. Dorf im 
Neograder Kom. im Vofchonzer 
Bezirk. 6 

zutta, zwey rußnak. Dörfer 
im Schaͤroſcher Kom. in der 
Herrſchaft Makowitza. Eines hat 
eine 4 Kirche. Das andere oder 
Demeg » Hutta eine Blashütte, 
welche auf DBorfchub eines Ju— 
den ift errichtet worden. 

Sutta, Egerefihtye , ein 
wallah. Dorf im Gathmarer 
Kom. im Kraßnaföfer Bezirk. 


gutta, ein rußnaf. Dorf im 
Ungwarer Kom. in der Herr 
ſchaft Ungwaͤr. 

Smutta, gemeinigl. Wegleſch— 
an ‚ ein fchlow. Dorf im 

ohler Kom. 15 M, von Altfohl 
D. So, und IM. v. Wegleſch. 
©. ©. 

Hutti , ein ſchlow. Dorf im 

!iptauer Kom. an den NArwaner 

Gränzen I M. von Be ten: 

dorf N. nahe bey Raſtokr No. 
" an 


Hiedurch * 


Jabalza, 


an einem unfruchtbaren Boden. 
Daher wird a'bier nur Haber, 
kinfaamen , Erdüpfel hervorge— 
fracht. Der Hotter ift gegen 
ine Meile lang, hat etlich und 
>» Bauernhäufer, deren Ein— 
wohner gemeinschaftlich Leinoͤhl 
prefen. Einige derfelben jind 
Glafer und FFenitermacher. 

* Eines SJutti denft: auch 
Heel in feinem Werfe in der 
Herrſchaft Wördichfd im Preßb. 


Kom. woſelbſt eine vortrefliche . 


Blaspffiein ſeyn fol, H 


I. 


Tabalzı, im Banat, + M. 
von Werſchetz So. 
Jablanicza, im Banat, 4 
M.von Kornia Gw. 
Tablanka, im Arıwaver Kom, 
an den pohlnifchen Gränzen 14 
M. von Twrdoſchin O. Ro, 
hat pohlnifche Einwohner. 
Jablanya, gemeinigl. Töth: 
Tablanpa, im Sempliner Kom, 
im Papiner Bezirk. 
Jebling , Siehe Yobbägnyi. 
Gabloncza, Jablonicz, ein 
hübscher Marftfleden im Neutr. 
Kom. mit fchlow. Einwohnern, 
worunter fich verjchiedene wohl: 
babende Profeſſioniſten befinden. 
Der Ort liegt: I M. von Se: 
nis ©. Sp. und gehörte ehe: 
dem der Korlatkiſchen Familie. 
Mach dem Tode der lezten Des 
figerinn wurde es unter die Er; 
ben, als Feſtetitſch, Apponyi?ꝛe. 


vertheilt. Es betindet jich allhier G 


ein fchönes Kaſtell mit einer 
Kirche, welche erit vor einigen 
Jahr en neu iſt hergeftellet wor» 
den. Es iſt der Ort mit 2 herr; 
ichaftl, Wirtshaͤuſern verf.hen, 
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hat ſchoͤnen Häuboden, ift aber 
den Ergiekungen der Miawa , 
die allbier einige Müblen treibt 
fehr unterworfen. 1704 tel hier 
eine Schlacht dor zwiſchen den 
Faifer!. Generalen Nicfchänn und 
Rakotzy zum Nachtheil des er— 
ſtern. J2 

Jabloncza, ein ungr. Dorf 
im Torner Kom. ı$ M. von 
Torna W. Sw. am Urſprung 
des Potranikflußes. 

Jablonka, zwey rußnakiſche 
Dörfer im Sempliner Komitat. 
Alſchö⸗ # und Felſchoͤ⸗Jablonka 


Jablonowe, ein ſchlow. Dorf 
im Trentjchiner Kom. 2 M. von 
Sillein. ©. Sw. 

Gabrinfowa , ein ſchlow. 
Dorf im Sobfer Kom. 1 M. dv. 
Brieſn N. & 

Tabuka , zwey Ortſchaften 
im Banat, ı, ander Temeſch + 
M. von Panefchowa Nw. Pag 
zwente liegt 4 M. von Wer: 
jheg Go. und 4 M. von Ku— 
ſtil. DM. 


Täcz, dren fchlow. Dörfer im’ 
Neutrer Kom. I, LKifch- yacı, 
Malesfazowce. 2, Nagy: Yacı, 
Welke: Yazoıvce } M, von Groß» 
tapoltichan 2.. Nw. 3, Ra 
meth⸗Jdez, Zemanſte-Jazowee, 
Nemeice, + M. von Groftas 
poltfchan Sw. 

Jad, ein 
Schümeger Kom. + M. von 
Schomoavwär Go. ) 

ad, im Banat, im Eſcha— 

fower Bezirk wobey ein offenen 
raben., 
Jagonak, im Bardnver Kom, 
im Gerichtsftuhl jenſeits des 
Gebirges. 

Jahodnik, ein ſchlow "Dorf 


ungr. Dorf im 


2 Thusoger Rom, bey St. Mars 
£ 


4 tord 
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tony, &. Hat viel Kalkbrenne— 
reyen. Der hiefige Säuerling ent— 
fpringt in einem jenſeit des Thurz⸗ 
flußes gelegenem Walde, iſt Far, 
heil, weinigt und geiltig. & 

Take, St. Deorgen, ein weits 
laͤuftiger ungr. froat. Ort im 
Eifenburger Kom. 14 M. von 
Körmend N. wird meift von 
Edelleuten bewohnt. Es befin— 
det ich allbier auch eine Abthey 
mit einer altgotiich gebauten 
Kirche , welche mit 12 Säulen 
— und einem Bilde von 
der utter Gottes ſeit 1305 
gezieret iſt. Es hat dieſe Ab— 
thei die juͤngere Erdoͤdiſche Fa— 
milie zu conferiren. x 

Takobfa, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. IM. von Füred 
am Mattenfee N. 

Jakabfalwa, zwey Dörfer im 
Bardnyer Kom. im Fuͤnfkirchner 
Stuhl. 1, Németh-Jakabfalwa 
und 2, Raͤcz-Jakabfalwa mit 
einer * Kirche. 

Gakabfalwa , Jakubowani, 
ein fchlow. Dorf im Liptauer 
— 14 M. von Dfolicjchna. 


o. 

Jakabfalwa, Takobsdorf, 
Jakubow, r. an der Malina 
in Preßb. Kom.z M. von Ma: 
lagfa W. Ew. bat ſchlow. Eins 
wohner und gehört der Palfi— 
ſchen Familie, 

Jakabfalwa, Jakobsedorfe, 
Vherſte⸗-NJakubowcen, ein 
ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. + M. von Zeben D. Mo. 
mit einem Kaftell dom Herrn v. 
Petſchy zu gehörig. Man hat 
allbier ein Bergwerk entdeft. 

Gakabhafa , Aakobshof , 
ein ungr. Dorf im Eifenburger 
Kom. 4 M. Bon St. Gotthard 


Jakabwaͤgaͤſch, 


N. No. hat gute Weide und ge— 
hört der Familie Roſchty. Iſt 
das Stammhaus der Familie 
Schaller. 

Jakabwagaſch, Jakobsdorf, 
Jakubowiani, ein ſchlow. Dorf 
im Schaäroſcher Kom. 4 M. von 
Berthod So. © 

Jakfa, ein groß ungr. Dorf 
im Eiſenburger Kom. im Schaͤr— 
wärer Bezirk, hat verfchiedene 
Grundberen und Adelfige, als 
Horwäth , BGBoͤmboͤſch und a. 
Es it das Stammhaus der be— 
rühmten Familie Kemeny, Ri 
fv und Gellefchten ‚Ttegt 3 M. 
von Stein am Anger ©. 

Takfalwa, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. an den 
Graͤnzen des Gömererd 3 M. v. 
Sendroͤ W. Sw. 

Tabs , ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Kapojcher 
Stuhl. 

Jako, ein ungr. Dorf im 

Saboltfcher Kom. im Bärhorer 
Bezirk. ) 
Tabs, ein deutfches Dorf im 
MWeipremer Kom. ı M. v. Bas 
konybely Nm. Gehört mehrern 
Edelleuten. 

Jakohalma, ein wohlgebaus 
tee Drt im Jazyger Fand I. an 
der Torna ı M. von Yakte 
riny. Mo, Die Einwohner has 
ben bier großen Feltbau und 
weitläuftige Viehzucht, daber 
denn auch ihre KHäufer fehr 
compendids eingerichtet find. Aus 
ker den Wohnzimmern, einer Kam» 
mer, Küche haben fie auch einen 
Mäftftall für Schweine, und 
einen Badofen. Die übrige Rand» 
wirtjchaft wird wegen der Feuers⸗ 
gefahr + Stunde vom Orte ıweg, 
getrieben. Da Haben fie > 

un 


Jakorieſch, 


und um ihre Haupt:Drefchplä- 
fe, und Stallungen fürd Horn— 
dieh und fir die Pferde. Diefe 
entfernten Wirthichaftsgebäude 
werden insgemein die Galläfchen 
genennet. Fr 

TaEoricich, Jakowjani, ein 
rußnaf. Dorf im Scharofcher 
Kom. im Somborer Bezirk. 

Jakuſchocz, ein rußnaf Dorf 
im GSempliner Kom. im Strop: 
koer Bezirf. * 

Jalna, Jelna, im Barſcher 
Kom. I. am Gran ı M. von 
reutz D. Dat eine große Kohl: 
brennerey. A 

Tolocz , Salowecz , ein 
ſchlow. Dorf im Kiptauer Kom. 
+ M. von Nagy» Bobrosz N. 
No. Hat Aderbau und Wal: 
dungen. 

oma Jalowaj, ein ruf: 
naf. Dorf im Dereger Kom. im 
Werchomiger Bezirk, 

Talowa, Jalowe, ein rußnaf. 
Dorf im Sempliner Kom. im 
Sinner Bezirk. 

Jalowecz, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 3 DM. v. Pri- 
wigne D. Gehört zur Herrfchaft 


ajmotz. 
Jalſchocz, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 1 M. von 
Leopoldſtadt N. 

Jalſchowecz, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eilaͤndi— 
ſchen Bezirf. 

Jam, im Banat, ı M. von 
Upalanfa Ro. bey -Perlifte Nw. 

Jamnike, ein fchlow. Dorf 
im Liptauer Som. 1 M. von 
Dfoliefchna No. Hat Aeder , 
Baldungen und gute Schaaf; 
zucht. 

Jamnik, ein ſchlow. Dorf 
im Zipſer Kom. 1M. von Leut⸗ 
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ſchau W. Diefen Drt verfchenfte 
Karl der I. an den Kupferftecher 
Petro, welcher das Fönigl. uns 
grifche Wappeninfiegl recht zier: 
lich und mit allem Fleiße verfer: 
tiget hat. Nach der Zeit brach 
te es die Stadt Feutfchau an Sich, 
von welcher es die Pieſchkiſche 
Frag in Verſatz befommen 

at, 

Tanafalwa, Yannersdorf, 
ein deutjches Dorf im Eifenburs 
ger Kom. im Gebirge an der 


uhr 

Jancſcheſchd, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
lenvefcher Bezirf. £ 

Jand, im Barfcher Komit. 
= M. von Kremnig N. an den 
Thurozer Gränzen. 

Jand, im Bereger Kom, im 
Tiffahäter Bezirk. ) 

Gandorf, Krapfand , zwey 
Dörfer im Miefelburger Kom. 
Y, Horwath » Yandorf, Graba⸗ 
tifch-Sandorf + M. von Kitſee 
©.& :, Nemetb: Yandorf, deutich 
Jaͤndorf. Beyde gehören zur Als 
tenburger Herrfchaft. u 

Hank, ein unge. Mearftfl. 
im Sathmarer Kom. am Fluß 
Erge⸗Er 2 M. von 'Sathmär 
Nm. und ı M. v. Gyarmath 
So. x * | 

Tankait, im Banat, IM. 
von Beeſchkerek. Ro. 

Tanköcz, Jankowze, ein 
fchlow. Dorf im Sempl. Kom. 
I. an ber Olyika 12 M. von 
Stropfo So. 

Tankowacz , ein ungr. Dorf 
im Baeſcher Kom. ı M. von 
Almaͤſch N. an der Landftrake. 


Gans, Yanow, nd, ein 
fhlow. Dorf im euer 
om. 


— 


J 
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Kom. 2 M. von Eperies W. 
Sw. r. an der Swina. * 

Tandcz, Janocſcha, Tas 
nowik, eg ein fchlomw. 
Dorf im Zipfer Kom. zwiſchen 
Peutfchau Nw. und Georgenberg 
©. 1 M. v. jedem 

Tanofalma, Tanowa:Wes, 
ein fchlow. Dorf, im Neutrer 
Kom. 1 M. von. Zambofret ©. 
So. Gehört der ‚Bofchänifchen 
Familie. hatte ehedem ein ſchoͤ⸗ 
nes Kaſtell. 

Janyok, zwey ungr. Doͤrfer 
in der Schuͤtt im Preßb. Kom. 
1 M. von Eberhard O. an der 
Donau, Alfchdö » und Felfchd- 
Janyok. 

Janok, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Ejcherhä: 
ter Bezirk, 

ya ‚ ein ungr. Dorf 
im Abaujıwarer Kom. im Sixoer 
Bezirk, 

Janoſchda, ein wallach. Dorf 
im Belenyeſcher Bezirk £ 

Janoſchfa, ein ungr. Dorf 
im Eifenburger Kom. 2 M. von 
Cihafany S. an den Graͤnzen 
des Galader Komitats. - 

Tanofchfa , ein ungr. Dorf 
im Dedenburger Kom. I. an der 
Repze 2 M. von Kapumwär ©. 
Si. Gehört mehr Edelleuten. 

Tanofchfalwa, ein ungt. Dorf 
im Biharer Kom. im Beleune: 
fher Bezirk ) 

Tanofchfalwa , ein fchlow. 
Dorf im Kiptauer Kom. 5 M. 
von DBertensdorf Nw. 

Jaänoſchhaͤſa, ein ungrifch 
Marfıfl. im Eiſenburger Kom. 
3 M. v. Schärwär D. So. nicht 
weit von Karakoͤ NR. wo ein 
großer Damm über den Mar: 
salfl. in die Weſpremer Geſpan— 


Jaͤnoſchhida, 


ſchaft führt. Toback, Kafla- 
nien und andere Landesprodukte 
werden hier in Menge verhan— 
delt. Auch wird hier uͤber die 
maßen viel Geflügel nach Graz 
durchgeführt , welches daſelbſt 
gefüttert und weiter nach Wien 
zum verfauf geliefert wird. Ges 
hört der Erdoͤdiſchen Familie. 


Janoſchhida, ein ungr. Dorf 
im Pefter Kom. r. an der Zagy— 
wa Alſchoͤ⸗Gyoͤrgy gegenüber 2; 
M. von Jaßbereny Go, N 

Tanofchi, im Baraͤnyer Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenſeits des Ge; 
birges. 

Tanofehi, ein ungr. Dorf im 
Deregev Kom. r. ohnweit vom 
Theißfl. an den Saboltjcher Graͤn— 
zen. 24 M. v. Bäthor N. Zum 
Unterfchiede wird es Käntor: Jüs 
nofchi genennet, und wird merit 
von Edelleuten bewohnt. £ ) 

Tanofchi, Janoſſowce, ein 
ungr. Dorf im Gömerer Kom. 
an den Honther Gränzen + M. 
von Rimakombath. S. So. ) 

Tanofchi, gemeiniglich Riſch— 
Tanofchi, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom.  M. von 
Ecihed W. ) 

Tanofchöcz, ein ſchlow. Dorf 
im Eifenburger Kom. im Gebit⸗ 
ge an der Muhr. 

Tanowa, im Banat , IM. 
von Temefchwär No. + M. von 
Beneſchek Sw. liegt im Thal, 
ift ein wallach, Dorf wo Bies 
nenzucht, Holzhandel und Weite 
bau den Einwohnern Nahrung 
verſchaffen. a Zub „*, 

Tenojhöcz , im Banat, } 
M. von Paneſchowa N. WE _ 

Far, ein Landgut im Mel | 
primer Kom. 1 M. von in | 

af 


Jarboſch, 


kat ſchoͤne Waldungen und Wies 
inwachs. Gehört verfchiedenen 
Erelleuten. 

Jerboſche, im Banat, im 
Berfcheger Bezirk. 
Yardanbäfa, im Borfchoder 
Som. 4 M. v. Dedeſch Nw. an 
tn Goͤmerer Bränzen. 
Tarkafch , ein wallah. Dorf 
im Arader SKomit. im Yender 
&tubl. £ 

Jarkoſchto', em wallach. 
Dorf im Arader Kom. im Yes 
der Stuhl. 

Tarmata , Alt und NMeu—⸗ 
Tarmata , im DBanat, 3 M. 
von Temefchwär No. ein deuts 
ſcher wohlhabender Ort, bat 
Feld und Weinbau, Dieſes Land: 


out kaufte Herr Mich. Schäns ſi 


tor 1781 um 90426 fl. M 

Tarmi, ein ungr, Dorf im 
Sathmarer Kom. ı M. v. Et: 
ſched * Jeß 

Jaſanocz, eßenowcen, 
Inocz, ein ſchlow. Dorf im 

empliner Kom. + M. von 
Sinna R. r. an der Ezirofa. 

Tafaran, im Banat, im Ka: 
ranfchebefcher Bezirf. 

Jaſch, im Banat, im Karans 
ichebefcher Bezirk. 

Jaſchd, ein fchlow. Dorf im 
SRERE Kom. 3 M. v. Zirz 


Gap, oder Jaas, im Kraß- 
ner Kom. am Urjprung des 
— Jaas 4 M. von Wals 
owaͤr Nw. 

Jaß⸗gemeinigl. Nagy⸗Jäß, 
im Neutr. Kom. im Bodoker 
Bezirk 5 

Jaßberéeny, ein wohlgebau— 
ter Marktflecken im Heweſcher— 
cher Kom. im Lande der Jazy— 
ger, welcher die uͤbrigen in An— 
ſehung der Groͤße und Frucht⸗ 
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barkeit ihres Feldes uͤbertrift 
1773 hat der Ort ein ſtarkes 
Erdbeben empfunden, wobey die 
Hauptkirche viel gelitten. Es 
wird allhier ein gewiſſes Horn 
gewieſen, mit welchem der unga— 
riſche Heerfuͤhrer Lehel den Kai— 
ſer Konrad ums Leben gebracht 
haben ſoll. Es iſt etwas länger, 
als eine halbe Elle, dabey weiß 
wie Elfenbein mit hübſchen Fi— 
guren ausgelegt, und macht ein 
Sumſen, wenn man es an die 
Dhren bält. Man giebt vor, 
daß eben an dem Drte, wo igt 
das Franzisfanerklofter flieht, 
nämlich in dee Inſel, welche 
von dem Zagywafluße formiret 
wird, des Attila fein Begräbniß 
eyn ſoll. 

Jaßenicza, ein ſchlow. wohl⸗ 
habendes Dorf im Arwayer 
Kom. im Oberngerichtsſtuhl. 

Jaßenowa, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. 3 M. von 
AlſchͤKubin S. Sw. an den 
Liptauer Bränzen, gehört theils 
Adelichen, theils dem Dominio u.ilk 
der Stam̃ort der Jeßenowſtiſchen 
Familie, wie auch der Geburtsort 
des beruͤhmten Hiſtorikers os 
ſeph Benzur, deßen Lebensum— 
ſtaͤnde in der beſondern Beſchrei— 
bung von Prefburg vorkom—⸗ 
affenhay , Taf 

saytenbay , Jaßenowan, 
ein deutfches Dorf im Thuro— 
er Kom. ı M. v. Iwaneſchina 

. an den Meutrer Gränzen. 
Die Einwohner befchäftigen fich 
mit Derfertigung bölzerner Bes 
dürfniße. 

Jaßenowe, ein fchlow. Dorf 
im en Kom. 24 M. 
von &ilein S. Sw. Gebört zur 
Herrichaft Lietawa. 


Jaß—⸗ 


232 Jaßfalu, 


Jaßo, 


Jaßfalu, ein ſchlow. Dorf Das Orgelwerk iſt in 3 Theile 


im Komorner Kom. 14 M. von 
Perbette Mo. an den Graner 
Graͤnzen 

Jaßlocz, ein ſchlow. Dorf 
im Preßb. Kom. vr. an der Bla: 
wa I M. von Tyrnau. No. 


Jaßo oder Too, ein Markt: 
fleden im Abaujıwarer Kom. } 
M. v. Torna No. u.2 M. v. Ra: 
ſchau W. in einem Thale, war 
ehedem ein Bergftädtchen, wie 
man dieſes aus dem Wappen 
des Orts, welches 2 übers Kreutz 
geſtellte Hammer enthält, erſehen 
kann. Es gehoͤrt dieſer Ort 
den Praͤmonſiratenſern, welche 
allhier eine beruͤhmte Praͤlatur 
haben. In der Mite derſelben 
befindet ſich die St. Johannis 
Kirche, welche mit zwey Kup—⸗ 
En und ftarf vergoldeten 

bürmen herrlich gezieret ift. 
Zwischen denfelben rubet die un: 
garifche Krone aufeinem Polfter. 
Was die Bauart und Pracht 
diefer Kirche überhaupt beteift, 
fo findet man nichts glänzen« 
ders. Das Inwendige ift weiß 
marmorirt, auch fehr wiel vom 
achten Marmor und ffarf ver: 
goldet. Die Kuppel pranget mit 
einem herrlichen Bemählde. Man 
trift alldier 7 Altäre an: das 
Hochaltar im Gefichte, und von 
jeder Seite 3 andere, alle von 
Marmor. Ben dem Hochaltar 
fiehen zwey hohe Säulen, wels 
che eben jo wie die Staffeln 
zum Altare und die Kanzel von 
alpin Marmor bearbeitet find. 
Bey jedem Altare find 2 Hei: 
lige vom fchönften Alabafter in 
Lebensgroͤße. Das Geländer auf 
den Ehore ift pon einer Seite 
bis zur andern lauter Marmor. 


abgetbeilt. Der größte Theil 
ift in der Mitte, und die zwer 
Fleinern von beyden Seiten. — An 
der rechten Geite biejes herrli- 
chen Kirchengebaudes befindet 
fih das Prälaturgebäude,, und 
zur linfen die Wohnungen der 
Drdensgeiftlichen. In dem Soms 
merfaal des Prälaten find über 
den ziwen marmornen Raminen 
die [Stifter dieſes Klofters in 
Lebensgröße im ungrifchen Habit 
gemahlt ,„, ald Koloman und 
König Bela II. Aus diefem Saale 
ift ein berrlichee Profpeft nah 
einem Thiergarten, der berg 
auf lieget und voll Wildpret iſt. 
Hin und wieder trift man die 
fchönften Luftbäufer an. Bon 
einer. andern Seite berindet fich 
wieder ein prächtiger Bluhmen— 
garten , mit einer zahlreichen 
Drangerie. Der Bibliothecken— 
faal im Klofter iſt geräumig und 
mit einee anfehnl. Sammlung 
von Büchern und Urfunden vers 
fehen. In dem Archive werden 
auch Befpanfchafts » Dofumente 
aufbewahret. inter Bela IV. 
find die Urkunden dieſes Klofterd 
zwar von den Tartarn verbrannt, 
von eben diefem Könige aber 
1255 wieder erneuert, und in 
dem benachbarten Schloße Tors 
na unterzeichnet worben. Karl I 
hat hier ein Schloß anf einem 
fteilen Felfen erbauen laßen. Es 
wird daher der Drt auch in den 
alten Urkunden Jaßowwära und 
Fortalitium Jalzov genennet. 
Die Stadt Kaſchau fand Gele 
gendeit diefe Feſtung von dem 
Shmifchen Heerführer Talas 
phus am fich zu bringen und be 
fhloß die PVertilgung der Fe 


Aungswerfer , welches aber vom 


Könige 


Jaßtrabi, 


Koönige Ladislaus durch einen 
Befehl der zu Temeſchwaͤr 1456 
unterzeichnet wurde, verhindert 
worden. Unter Matthias bat» 
te dieſe Feſtung bennoch das 
Schikſal gefchliffen zu werden, 
ſo daß — davon kaum 
einige Bruchſtücke übrig find. 
Der Biſchof von Erlau wählte 
diefen Ort famt dem Domfapi: 
tl auf eine Zeitlang zu feiner 
Wohnung , wie die Türken Er 
lau befatfen , und 1777 batte 
das Kloſter die Ehre Ge. fürfil. 
Eninen; den Heren Primas 
Battbiany auf dero Durchreife 
zu beherbergen. 1776 fenerte all 
bier der Prälat Andr. Sauberer 
feine zwente Primig, Es iftin den 
hieſigen Sebirgen ein überaus 
anfehnlicher Marmorbruch, wo 
roth weißgefireifter , fchwarz 
weißgefireifter , und hellblau 
weifgefireifter Marmor gebros 
chen wird. Die Hütte, wo die 
fes Raturproduft bearbeitet wird, 
ift weit läuftig, ed werden daher 
allyier im Winter marmorne 
Kugeln, Mörfer und dergleichen 
Kleinigkeiten mehr, verfertigt ; 
im Sommer hingegen arbeiten 
die Steinmetze Tijchplatten, All 
tarſtücke, Kolumnen , Leichen» 
feine 2c. — 

Taßtrabi, ein ſchlow. Dorf 
im Barfcher Kom. ı M. von 
Kremnig ©. ©. & 

Jaßtrabje, ein weitläuftigs 
fhlow. Dorf im Trentfchiner 
Kom. 13 M. von Zansliarog 
D. No. hat mehr Grundherrn, 


MR 

Jataſch, im Banat, im Wer: 
febeger Bezirk. 

Jazyger und Kumaner, find 
diezenigen fireitbaren Voͤlker, 
welche in den ältern Zeiten mit 
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den Tartarn, Griechen und Un— 
garn langwierige Kriege gefuͤhrt 
haben. Sie erhielten erſt in ſpaͤ— 
tern Zeiten die Freyheit, ſich 
in Ungarn auf dreyen verſchie— 
denen Plaͤtzen niederzulaſſen. Im 
Lande ſind ſie unter den Namen 
Jasſchaäg und Kunſchaͤg bekannt. 
Was die bekannteſten Schrift— 
ſteller von dieſen Leuten ſagen, 
beſteht in folgendem: Die Ja— 
zyger, welche ihren Namen ent» 
weder von dem ſchlawiſchen Wort 
Jazyk (die Zunge, die — 
oder wegen ihrer Geſchicklichkeit 
im Schieſſen, von dem ungari— 
* Worte Jäz (ein Bogenſchuͤtz) 
yerleiten, ſollen ſchon unter dee 
Regierung Salomo , bernach 
aber im Jahre 1086 nach Un— 
garn einen Einfall gewagt has 
ben: und wie fie mit großer 
Beute beladen wieder nach Haus 
fe ziehen wollten , Tieß fie der 
König Fadislaus von allen Geis 
ten einfchlieffen , und verfprach, 
fie in Freyheit zu fegen, wenn 
fie dem chriitlichen Glauben an: 
nehmen wollten. Sie nahmen 
diefen Antrag mit Freuden an, 
und befamen den großen Plag 
bey Hatwan zu ihrer Wohnung. 
Ihre vornehmften Derter heißen: 
Yrofkälafch , Fenkaru , St. 
Gyoͤrgy, Mihalytelek, Jaäßbe— 
renn, Apati. Wie Stephan der 
1I, mit dem griechifchen Kaiſer 
in einem Kriege verwickelt war, 
nahm ‚er die zurücgeblichenen 
fumanifchen Wölter zur Hilfe 
an , welche mit den Griechen 
aber ı121 eine große 

iederlage erlitten. Mach geens 
digtem Kriege nahm fie der Kö» 
nig Stephan der II ins Land, 
und mies ihnen 1124 eine der 
beften Gegenden im Yande , 

jen⸗ 
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genfeits der Theik zur Wohnung 
an, worüber fich die Einheimi— 
fhen ſehr aufbielten und mit 
diefen Voͤlkern in Feiner ſonder— 
baren Derträglichfeit lebten. 
Diefe Gegend wird Groß: Kus 
manien genennt, und die merf: 
wuͤrdigſten Ortſchaften heißen: 
Kunhelyſcheg,, Madaraß, Kol—⸗ 
baßßeg, Kardſagujßaͤlaͤſch. Der 
Reſt dieſer Kumaniſchen Voͤlker 
kam endlich unter Bela dem IV 
an der Zahl 40000 Mann, als 
ſie von den Tartarn hart gedruͤckt 
wurden, nach Ungarn, und be— 
kamen, nachdem ſie den Entſchluß 
gefaßt, den Goͤtzendienſt ganz 
abzuſchaffen, und ſich ſamt ihren 
Verwandten taufen zu Taffen, 
ihren Wohnſitz bey Ketſchkemet, 
welcher Klein-Rumanien genennet 
wird. Die beften Derter find : 
Kun:Sent : Miflifch, Sabadfd: 
laͤſch, Philep » Saläfch. Was 
fonft nech von diefen Bölfern 
überhaupt zu merfen wäre, ift: 
daß der König Ludwig der I 


fie in der chriftlichen Wahrbeit: 


unterweifen laffen; 2) daß Be: 
la der IV. den Titel eines Rus 
manifchen Königs annahm, und 
feit 1248 ihr Wappen in feinem 
Schilde geführet. Dieſes 
einen gekroͤnten, und zum Rau— 
be aufgerichteten Loͤwen im blauen 

elde dor, auf welchem oben ein 

teen, unten aber der wachfende 
Mond zu sehen if. Matthias 
der II bat bey feiner Kroͤnung 
1608 zu Preßburg Denfmedaillen 
austheilen faffın, worauf diefes 
Wappen und alle übrigen, fo 
die Könige von Ungarn führen, 
deutlich zu ſehen iſt. Der Ab» 
druck davon iſt in den k. k. Ans 
zeigen, wie auch in der Wap— 


Jazyger, 


penkunde bes Herrn Kanonifkus 
von Palm. Bey Kroͤuungen wird 


dieſes kumaniſche Wappen auf 


einer Fahne gleich wie 


ſabeth, die Mutter des unglüd» 


lichen Padislaus des IV. war eis 
ne Rumanerinn, und Stephan 
ber V. der Sohn Belaͤ des IV 
ihr Gemahl. Diefe Verbindung 
fowohl, als der genaue Umgang 
einiger Könige mit den fumani- 
fchen Frauenzimmern überhaupt, 
war in Anfehung des Reichs von 
fchädlichen Folgen. Diefe Voͤl— 
fer werden in gewiffe Stühle 
eingetheilt, und ftehen unter dem 
fönigl. Stadtbalter oder Pala— 
tin. Ihre Hornvieh-und Pfer 
dezucht macht Nie reich: Auf 
ihrem Bode n mwächft Feine Frucht 
fo gut als Melonen. Sie be 
dienen fich eines befondern Ge 
tränfes , fo Boga genennet und 
aus Hülfenfaft und Waffer ver 
fertiget wird. Der Holzmans 
gel nöthiget fie, eine Feuerung 
zu brauchen, die dem bolländis 
Kar Torf zwar nicht ganz ums 
bnfich, aber von Viehmijt u ıd 
Stroh zufammen gefnettet wird. 
In den alten Zeiten hatten fie 
ihre bejondere Sprache, wie 
folche® aus dem Vaterunſer er» 
bellet ,„ welches nebft andern 
Schriften in ihrem Archiv flei- 
fig aufbewahret wird: Bezen 
attamaz ,„ kenze kikte, Izen 
lefzen fzenadon , düsön ſzen 
kuklön, nitziegen,, gerde ali 
kekte, bezen ako mozne ok- 
ndmezne, begfzge , pit bütör 
kungön il bezen menemezne, 
nefzeın berde „ jermez berge 
utrogergenge , iltme berne, ol- 
gya manga, kutkor berne, al- 
87? 


andere | 
vorgetragen. Die Königinn Eliv | 


Ibafa, 


ya manna, fzen borfzony , 
boka cfali, botfon igyi tenge- 
re. Amen. — Die Anzahl der 
Jazyger und Kumaner wird auf 
v0000 Seelen angegeben. 

Tbafa , im Baränyer Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenjeitd des 
Gebirged. 

Iborfia, im Galaber Kom. 
im größern Gerichtsſtuhl Ka— 
pornaf.' 

Ibrany, ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. 2 M. von 
Nyireghhäs D. Gehört denen 
Herrn von Ibraͤnyi. 

Sbrony , ein ungr. Dorf 
im Saboltfcher Kom. 14 M. v. 
Bithor W. Sw. ) 

Schracfch, im Barfcher Kom, 
3 M. Bon FKremnig ©. So. 

da, drey Drtjchaften im 
Abaujwarer Kom. I, Nagy: 
Sa, ein ungr. Dorf mit ei- 
nem Cſchakiſchen Schloße & M. 
von Kaſchau ©. Sw. Es ift 
diefer Drt in der Gefchichte 


merkwürdig worden, wegen der f 


Niederlage der Zigeuner im “Yab» 
re 1557 und wegen des Konci: 
liums , fo die Juden allbier 
1650 hielten. 2, Kiſch⸗Ida, ein 
fhlow. Dorf + M. von Kas 
ſchau Sw. 3, Arany⸗Idka im 
Kaſchauer Bezirk, welches eben» 
falls fchlomw. Einwohner hat. 

Idioſch, im Banat, 4 M. 
von Rifinda Nw. 

Idony, im Banat, im Becfchs 
Ferefer Bezirk. | 
Idornak, im Banat, im 
Beeſchkereker Bezirk. 

Idrany, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. + M. von 
Forrd M. No, am Hernat. 

Jedlinka, ein rußnak. Dorf 
im Schärofcher Kom. 
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Teslowa, zwey rußnaf. Dir. 
fer im Schärofcher Kom. in der 
Herrfchaft Mafowiga. Alſchoͤ⸗ 
und —— Sehlowe, 

Teke , ein unge. Dorf im 
Saboltfcher Komit. 4 M. von 
Klein-Wardein S. ) 

——— ,„Jekelfalwan, 
Jaklowce, ein ſchlow. Dorf 
im Zipſer Kom. an den Abauj— 
warer Graͤnzen r. an der Gl» 
nig ©. hat Eifengruben. 

Telenswo , liegt zwifchen 
Oſchgyan und Suha von einer 
Eichenwaldung ganz umgeben. 
1 M. von Rima-Brejfo. Es if 
bier der befte Sauerbrunn in 
diefee Gegend welches das Was 
fer fiedet, und den die benach» 
»barten Leute allgemein trinken. 


R 

a 

Jelſchöcz, ein ungr. Dorf 
im Reograder Kom, 1: DM. von 
Gaͤtſch ©. 

Gene, ein unar. Dorf im 
Gömerer Kom. + M. v. Schers 


e ©. 
Jenke, ein fchlow. Dorf im 
Ungwarer Komit. 13 M. yon 
Paloez R. No. Ein Theil ge 
hört der Frau von Moftfchay , 
und ein Theil Herrn &merich 


Horwaͤth. 

Gend, drey Ortſchaften im 
Arader Kom. 1, Boroſch⸗Jend, 
ein wallachiſcher Marktflecken mit 
einem Kaſtell, war ehedem Mo» 
denaifch, igo Fammeralifch. 

2, Der Peterfifche Antheil r. am 
weißen Kördfch, Erdoͤhegy gegen 
über, bon welchem es durch eine 
Bruͤcke unterfchieden wird, bat 
auch eine Marftfrenbeit und 
eine * Kirche, liegt ı M. von 
Zarand Nw. 3, Kifch:yend ein 
wallach. Dorf ı4 M. er 5% 
ete 
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kete⸗Baͤtor S. Go. an den Bi: 
barer Gränzen. * 

Tend , im Baraͤnyer Kon. 
im ®erichtsftuhl jenſeits des 
Gebirges. 

Tend, Inyoͤ oder Kifch-“Te: 
— ein ungr. Dorf im Biha— 
rer Kom. r. am fchnellen Koͤ— 
roͤſch 3 M. von Großwardein 
Dd. Ro. 3) 


Tend, Tanow , .ein groß 
3 Dorf im Neograder Kom. 
> vH. Neograd N. ift fFammera: 

ifch. 


zwey deutfche Dörfer 
im Peſter Kom. ı, im Pilifcher 
Dezirk, 2, Eben dafelbit 
24 M. von Dfen W. und beißt 
zum Anterfihiede DBorofch = Yes 


nd. 

Tend gewöhnlich Riſch-Je— 
nd, ein ungr. Dorf im Weſ— 
prömer Kom. r. am Tornafluß 
MM. von Wafchärhely Sw. 
nabe am Berg Schomlyoͤ. Ge⸗ 
hört Edellenten. 

Teraba, im Sohler Komit. 
bat den beften Sauerbrunn in 
diefer Gegend A 

Jernye, Geramnica , ein 
fchlow. Dorf im  Schärofcher 
Kom. + von Berthod Mo. 
mit einem Kaftell und Kornma: 
gazin , fo dem Herrn Gabriel 
von Petichy zugehört 

Jerſchnek, im Banat im Eu: 
gofcher Bezirk. , 

Teen, zwey ſchlow. Dörs 
fer im Thuroger Kom, 2 M 
von Netzpal N. und $.M. von 
St Martony Sp. ı, Kiſch— 
sehen, Male » Jeffeno wird in 
Urkunden vom Jahre 1255 uns 
ter Bela IV. Terra Obusk 
genannt. 2, Nagy-Jeßen, Wels 
ke⸗Jaſſeno von ben ſchoͤnen Buch» 


Jeßeni N 


waldungen "allo genennet, wel: 
che in diefer Gegend anzutreffen 
find. Es ift diefes der Stamm— 
ort der Jeßenſtiſchen Familie. 
Auch erblifte allhier 1566 der 
berühmte Johann Yefenius das 
Licht der Welt, welcher zu Wit: 
tenberg mit auferordentlichem 
Benfall den medicinifchen Fehr: 
ſtuühl zierte, und fich dadurch in 
ein folches Anfeben feste, daß 
ihn der Ehurfürft von Sachfen 
zu feinem Leibarzt ernannte. 
Seine glüfliche Praris breitete 
feinen Ruhm aus, fo daß er 
bald nach Prag als Doftor an 
die Univerſitaͤt den Ruff erbielt. 
Allhier wurde er zur Würde ei» 
nes Kanzlers und eines Rektoris 
Magniftei erhoben. Die genaue 
Befanntfchaft, fo derfelbe mit 
dem berühmten Tycho di Brahe 
gerkogen machte e8, daß ihn 
aifer Rudolph II zu feinem 
Leibarzt wählte, in welcher Wiürs 
de er auch von Matthias II bes 
ftätiget wurde. Ben den böumis 
fchen Unruhen verfiel er in den 
Verdacht eines Rathgebers, wo— 
durch er ins Eefaͤngniß gerieth 
und enblichb gar ein Dpfer der 
Mache werden mußte. Die afa> 
demifche Jugend ließ auf feinen 
Tod eine goldene Denfmünze 
prägen, um biefen beredten und 
verdienitvollen Mann der Ders 
gekenheit zu entreifen, 
Jeßeni, im Ungwarer Kom. 


. im Sobranzer Bezirk. * 


Setenig ı zwey jchlow. Dir 
fer im Trentfchiner Kom. im 
Kiſchutzaujhelyer Bezirk. 1, Kifch» 
Jeßenitz, ein klein Dorf mit eis 
nigen Bauerhäufern ı M. von 
aͤgbeßterze N. Do. mit einer 
Kirche , welche ehedem evans 
geliſch 


Feßenicja , 


zeliſch war. 2, Nagy oder auch 
Sunyog-FJeßenitz von dem Mit: 
beiiger alfo genannt, wird von 
Kiih nue Durchs Waſſer getheilt, 
bat zwey Kaftelle und verfchie: 
dene Adelböfe. Bar Eßter⸗ 
häin ließ allhier ohnlangſt eine 
airche erbauen. Die herr— 
fhaftfihe Mayerey wird allhier 
durch einen Span verwaltet. 

Jeßenicza, im Banat, im 
Mehader Bezirk. 

Tegenowa , im Banat , + 
M. von Ujpalanka N, am 


Krafcho. R 
eßenve eßenow, ein 
fch * Dorf im un 
2 M.v. — Frank 
ehEofalwa, Jezkowaͤwes 
— en fchlow. Dorf 
im Meutrer Kom. ı M. von 


Zambofret S. Gehört dem Frey» 


B. 
IAhtreb ‚ ein ſchlow. Dorf A 


im Ungwarer Kom. im Gobran« 
jer Bezirf. 
eütreb, im Sempliner Kom. 
vo. Wrand. Nw. ı Mp. 
Gehört di Heren 
Jeßwin, im Banat, I M. 
ven Zemefchwär D. zwifchen 
Rifofch und Memete hat walla» 
chiſche Einwohner , welche bie 
Bienenzucht und den Weinbau 
nl. * 
— * sine) Drtſchaften im 
Banat. FI, Alt-oder Groß⸗Je—⸗ 
ga liegt 14 M- von Temefchmär 
an der Pöſtſtraße von Komloſch 


IM. 
lıbheln. 
Zernat und Reden. 
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nach Beefchferef, und ift 1759 
mit 200 Familien nen angepflanzt 
worden. 2, DMeusoder Klein 
Jetza eben dazumahl mit 150 
Jamite angepflanzt I4 M. von 
emefchwär W. Nw. 
en „S. Gsboͤr. 
ezernicza, im Thurotzer 
Kom. r. an der Thurz + M. v. 
Moſchoͤtz. W. 
ezerö , Kifenhüttl, ein 
froat. Dorfim Eifend. Kom.2 M. 
v. Guͤſſingen W. Nw. an den Stey. 
riſchen Graͤnzen. | 

Tezergko , ein fchlow. Dorf 
im Zipfer Kom. im nördlichen 
oder erſten Gerichtsbezirk. 

al, ein unge. Marktfl. im 
Schumeger Kom. & 

Igar , ein unge. Dorf im 
Heiwefcher Kom. im Bezirk an 
der Theiß. 

Tgar, zwey Drtfchaften im 
Stuhlmweißenburger Kom. Eins 
liegt 4 M. von Moha D. und 
1 M. von Stuhlweißend. Das 
andere 4 M. von Ynotta Go. 
find mit ungr. Einwohner bes 
etz. 

Jer, im Schümeger Kom. 
x SM. von Simonthurn Nw. 
ur M. ge en No. 

glınz , inanecz , ein 
rußnaf. Dorf im Bereger Kom. 
in der Herrfchaft Dußnicze und 
Wifnige. 

Tglinz, ein rußnak. Dorf 
im üngwarer Kom. 44 M. von 
Ungwaͤr N. Ro. an den Bere: 
ger Grämen. * 

Tglo, oder Neudorf, Nowa⸗ 
es , Iglovia, eine der größs 
ten XVI Städte in Zips I. am 
Hernatfluß, welcher allhier einige 

ühlen u. auch eine Papiermühle 
treibt und gemeinigf. die Kunder 
oder Runnert genennet wird. E4 
R liegt 
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liegt dieſer Ort 2 Stunden von 
Leütſchau Sw. und iſt mit 4 
Thoͤren verſehen. Gegen Mor: 
gen befindet ſich das Untere— 
Thor, negen Abend das Obere, 
denen Mittag das Roſenauer, 
und gegen Mitternacht das Leut— 
ſchauer. DBerfchiedene Einwoh— 
ner dieſes Orts ſind durch 
den Ai der hiefigen Eiſen- und 
Kupferbergiverfe vor 30 Jahren 
zimlich empor gefommen , feit 
wenigen Jahren aber find auch 
einige derfelben theils durch nicht 
genugjam überlegten Aufwand, 
theils weil verfchiebene Erz— 
gruben gewaltig abnehmen, in 
Ruin gerathen. Man trift all: 
bier auch Kupferfchmelzhütten 
an, und daß Kupferer;, jo aus 
dem Johannis und Dolowaifers 
tollen gewonnen wird , pflegt 
nah Schmoͤlnitz geliefert zu 
werden. Die Stadt bat ein 
anfehnliches Terran, fowohl an 
MWaldungen als Feldern. Ers 
ftere dehnen fich bis an den 
Dopſchauer Hotter aus. Der 
jegige Möminiftrator, Herr An— 
ton von Klobuſchitzky errichtete 
aufeben dirfem Stadtgebiete vor 
einigen “Jahren eine Gtutterey, 
welche aber dermahlen auf eine 
Zeitlang in die verarendirte Leut— 
hauer Mayerch perjeget wurde. 

iet, f. Adminiftration des XVI 
Städter Korps hat feit 1773 all« 
hier wegen der bequemen Yage 
ihre a Zu diefem Ende 
bat auch die Provinz dag hieji: 
ge Rathhaus an ſich gekauft, 
und zu ihren Abjichten erweitert. 
Sowohl dieſes Gebäude, in 
welchem zugleich das Archiv 
aufbewahret wird , und unter 
welchen mau durch einen Gchwibs 


$glo ; 


bogen in die Leutichauergaffe 
fömt, wie auch der mit Ku— 
fer gedefte Stadtthurm an der 

faxrkirche, auf welchem fich die 

große Hayerglode betindet, dann 
das neue Rathhaus mitten in 
der Stadt, und andere wohl» 
gebaute Häufer mehr, welche 
alle von vorn mit niedlichen 
Gaͤrtchen verjehen find, dienen 
der Stadt ;u einer wahren 
Zierde. 1435 ertbeilte König 
Sigmund zu Dotis diefem Orte, 
und den übrigen Zipfer » Städs 
ten aufs neue Privilegien , 
weil ihre alten von den Huffis 
ten theils verbrannt, theils zer. 
riffen wurden. Sowohl die Feuers 
lichfeit der allhier im Jahre 
1772 Ba Huldiguna, 
wie auch die Nachricht von dem 
neuen Gigill diefer XVI Städ» 
te findet man in den Wiener 
Anzeigen vom Jahre 1775 im ı2 
St. Obgleich der Leinwandhandel 
bier eben nicht fo ftarf, wie in 
den übrigen Gtädien getrieben 
wird , weil die Einwohner wer 
ie Menge der Bergleute einen 
inlänglichen Abjag zu Hauſe 

haben, jo muß man doch den 
Fleiß jo gar Heiner Mägbchen 
beiwundeen, welche fich im Som» 
mer ganz frühe fchon vor der 
Sonnenaufgang mit ihren Flache» 
brecheln auf. der Gaſſe hören 
laffen. Der Mathematikus Froͤh⸗ 
lich fchreibt in feiner Bibliothek 
für Reifende , daß die Bürger 
alldier vor Zeiten zufammen 
traten, und mujfifalifche Akade- 
mien Dielten, auch freywillig die 
Muſik beym Gottesdienfte ver— 
ſahen, welches in neuern Zeiten 
auch in andern oberungar. Staͤd- 
ten, als in Eperies, Zeben ıc= 
nichts = 


Iglo, 


nichts ungewoͤhnliches war. Der 
berͤhmte Doftor u. Beneraljupers 
intendent iim Heben Schaumbur, 
gischen Herr Gottfried Schwarz, 
deßen Patriotifmus und be 
ſonders gute Mennung für den 
alerhoͤchſten Hof, aus feinen 
Shriften befannt genug ilt, 
und welcher aus Liebe zu feis 
nm DBaterlande feine Mühe u. 
Koſten gefpahret, ſowohl eine zahls 
reiche Bibliotheck von ungrifchen 
Sahen , deren Verzeichniß er 
mit einer Kritik begleitet und 
den Werth oder Unwerth eines 
jeden Buchs gründlich angezeiget 
bat; als eine Munzſammlung 
in Bold und Silber von ungas 
rifchen und fiebenbirgifchen Dus 
toten und Medaillen, wie au 
feltene Baterländifche Handſchrif⸗ 
ten zufammen zu bringen, ev» 
blikte allhier das Licht der 
Welt. Imgleichen der befannte 
Rechtsgelehrte “Joh. Jony und die 
benden Wlefch, von deren Schrifs 
ten und Kebensumftänden in den 
Geſchichten dfterd Meldung ge 
fchieht. Des hiefigen würdigen 
Greifes H. Palzmanns fchönes 
Münz » und Naturalien » Kabte 
net, dann die GBammlungen des 
Herren Predigers Ezirbes, deßen 
patriotiiche Bemühungen, fo er 
in den gedachten Wiener» Ylı 
zeigen geäußert hat, und dem 
leſenden Publifum nicht unbe 
fannt find, berdienen bejehen zu 
werden. Die Correſpondenz der 
fogenannten Maͤhriſchen Brüs 
der bat allhier bey verfchiede, 
nen ihren beufälligen Eingang 
efunden. Der hieſige Freyd- 
bor vor bem Leutjchauer:Thore, 
deken Wände mit fchönen Ges 
mählden , deutjch »und lateinis 
ſchen Inſchriften gezierer find, ift 


ch ter 
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zum Theil mit Maulbeerbaͤumen 
beſetzt. Auch wird allhier von 
einigen die Bienenwirtſchaft ges 
pflogen. Zu den Gpagiergans 
gen und Lands Unterhaltungen 
wählen fich die biefigen Einwoh— 
nee theild die fogenannte Zabas 
wa, welche + St. von ber Stadt 
auf einem Berge gelegen it, 
und wegen des Wirtshaus: Schil« 
des der Blaues Mond genennet 
wird; theild aber das Schloͤß— 
chen Sansfouci , welches Graf 
Stephan Cſchakiſch und £ Sr. v. 
Drte entlegen iſt. Es beſindet 
ich allhier ein herrſchaftlicher 

allaſt, ein Luſthaus, eine Schen⸗ 
ke, ein Tanzboden; im Walde 
eine Einſiedlerey, ein ſogenann⸗ 
Parnaß, ein Fiſchteich, ein 
Bienenhaus. Dann Ringelſpie⸗ 
fe und Vogelſchießen. Jenſeits 
des Hernats ſtehen noch 16 
Haͤuſer, die man insgeſamt den 
16 Stuhl nennet. Die bieftgen 
Sperlinge werden mit Wind« 
büchfen von beftellten Aufſehern 
vertilget, die hievon ihren Kohn 
beziehen. 0 

Agmand zwey ungr. Dörfes 
im Komorner Kom. 24 M. von 
Dotis W. Sw. Kiſch-⸗ und 
Nagy⸗Igmand, jenes wird von 
Edelleuten, die hier ihre Adel— 


hoͤfe er met bewohnt, 
gehhrt dem Grafen Eh» 
terhaͤſy. 


Igneſchty, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Jender 
Gerichtsbezirk. £ 

gnicz , Znyaczowa, ein. 
rußnak. Dorf im Bereger Kom, 
an der Landſtraße nah Mun 
katſch 4 M. von Ungwaͤr Mo. 

—— ‚im Banat, 
M. v. Paneſchowa. So. | 


2 Igram, 


260 Igram / 


Igram, , ein fehlow. Dorf im 
Preßburger Komit. 4 St. von 
a M. von Yuftafödis 
meſch. ehoͤrt der Palfiſchen 
Familie. Die Kapelle allhier iſt 
1725 erbauet worden. J 

gricze, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. + M. von der 
Abten Kapornaf ©. 


riczi, ein unge. Dorf im h 
FR: 38, 


choder Komit. 4 M. von 
Cſchath R. ) 

Tharofh , ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. 2 M. von 
Sroffanifcha Sw. & 

Ihriſchtye ‚ein gering Dorf 
zwifchen Hugeln im & eentfchinee 
Kom. 4 M. v. Waͤg -Beßterze 
&, bat fihlow. Finwohner und 
einen fterifen Acker. 

ferwär, ein ungr. Marfts 
fleden im Eifenburger Kom, 1. 
an der Raab 5; M. von Schärs 
wir S. Die allhiefige Drafchs 
kowitziſche Familien » Herrfchaft 
it dor einigen Jahren an die 
Graf Wigaifchen Erben zertheilt 


- worden , welche auch einen An— 


theil an dem berühmten Walde 
Farkaſch⸗Erdoͤje haben. 
klad, ein deutſches regel: 

maͤßig gebautes Dorf im Peſter 
Kom. z Stunde von Aßod, Do; 
möny gerade gegen über am 
Fuße eines Berges, gebört dem 
Freyherrn von Raday. Die Eins 
wohner, welche fich nach Aßod 
in die Kirche balten, find ars 
beitfame , wohlhabende Schwas 
ben, bauen Tobaf und Wein, 
auch befindet fich allbier eine 
Brandtweinbrennerey. IE % 

Iklod, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Komit. im Nyirer 
Bezirk. 

Ikloda, ein wallach. Dorf 
un Banat, 4 M. von Kewerefch 


Ikriny 


W. Die Einwohner haben in 
den Eichenwaͤldern eine ſtarke 
Wirtſchaft mit der Eichel: und 
Borfienviehmaft. OS 

Sereny , ein ſchlow. Dorf 
im Raaber Rom. 14 M. von 
Raab MW. Sw. Gehört verfchie; 
denen Edelleuten, woran auch 
Graf Yamberg feinen Antheil 


at. 
Star, im Banat, 4 M. v. 
Einnerfeg. N. 

Slgyo, ein wallah. Dorf im 
Arader Kom. zwiſchen Gebirgen 
im Arader Stuhl. £ 

E, ein unge. Dorf im 
Sathmarer Kom. 2 M. von 
Orawicza ©. 

Illadia, im Banat, + M. v. 
Drawicza ©. 

Slagicae , im Banat, im 
Becichterefer Bezirk. 

Illanowa, gemeiniglich Ploſch⸗ 
tin⸗Illano, zwey ſchlow Dörs 
fer beyſammen im Liptauer Kom. 
1M. von Okolieſchna Sw. Die 
Einwohner naͤhren ſich von der 
Schaafzucht, und vom Fuhrwes 
fen. _ m 
Tlowa und Belufcha, eine 
Herrfchaft im Trentichiner Kom. 
Gehörte vor Zeiten der Familie 
Dfirofchig von Gilenowa. Nach 
Abgang des männlichen Stam— 
mes ift diefe Herrfchaft, zumabs 
len da fich der lezte von der Fas 
milie Matthias Dftrofchig der 
fönigl. Treue verdächtig gemacht, 
vom fönigl. Fiffo eingezogen 
worden. Mach der Zeit kaufte 
folche die Familie Bräuner für 
80000 fl. an fih. Hierauf be⸗ 
fam fie der Erzbifchof Setſchei⸗ 
ni im Pfand, der bdiefelbe den 
Trinitariern zu Illawa in eben 
diefem Anfchlag_ legirte. 1723 | 
erlegte Graf Bräuner Br Or⸗ 

en 
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den 85000 fl. und nahm die 
Herrſchaft wieder in Beſitz. Gegen⸗ 
waͤrtig beherrſchet ſolche der Ge; 
neral Graf von Koͤnigseck. Es 
gehoͤrt dazu das ehemalige Schloß 
Illawa, 2 Marktflecken Belluſch 
und Illawa und einige Dorf— 
ſchaften. Das Schloß Illawa 
liegt in einer Ebene l. am Wägs 
fu 2 M. von Trentfchin, und 
batte zu den Zeiten der Beſitzer 
Dirofchig ein angenehmes und 
berrliches Anſehen. Nun ift in 
dem obern Theil deßelben das 
Trinitarier Klofter eingerichtet 
gewefen. Der untere Theil aber 
blieb im alten Zuftande, und ber 
Graben, welcher den obern vom uns 
tern Theil unterschied, ift feit 1719 
miteiner prächtigen Kirche befest, 
dienach dem Modell der ehemalis» 


gen Yefuitenfirche zu Trentfchin 


erbauet und mit Gruften verſehen 
worden. Der übrige Mag des 
Srabeng gegen die Mittagsfeite 
ift mit einer fleinernen Brücke 
belegt, und fo der Zugang zu 
diefer Kirche ganz bequem ein» 
gerichtet worden. Der Marfts 
flefen llama liegt ebenfalls an 
der Wäg ohnweit vom Schloße, 
alwo eine Miberfahrt. Es beftehet 
der Drt ohngef. aus 300 Häufern. 
Die Einwohner haben 'quten 
eva und das fehönite Bräus 
aus in diefer Gegend. Es 
wohnen bier viele Schufter , 
welche mit ihrem Gewerobe gut 
fortfommen. Des “Yahres bin: 
durch werden 7 Märkte gehal— 
tn. Es befindet ſich allbier 
ein herrſchaftl. Zoll und ein Ai 
lial-Oreyßigſt. Die Pfarrfir- 
che befigt die Grabmahle der 
Freyherrn von Dftrofchig n.ift mit 
tiner großen Glocke verfehen. 
Illawka, em gering fchlow. 


Dorf im Trentſchiner Kom. 4 9 
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M. v. Illawa D. So. unter 
dem Gebirge. Diefen Ort Iegten 
die Bürger zu Illawa in den 
friegerifchen Zeiten zu ihrem Zus 
fluchtsorte an. 

Sue, im Banat, 4 M. von 
Melenze M. | 

Illeſchfalu, Selgersdorf, 
Illaſſowce, ein fchlew. Dorf 
im Zipfer Kom. + M. von Leuts 
fhau W. 

Suefchfalma , Jalſſowce, 
ein ſchlow. Dorf im Sohler 
Kom, I. an der Gran + M. v. 
Neuſohl S. In den Waldungen, 
die aus Eichen beſtehen, halten 
ſich außerordentlich viele Tauben 
auf, die ihreNahrung auf den Fels 
dern, welche zivifchen , gedachten 
Waldungen befäet find, ſinden. 

Illeſe bag ein ungr. Dorf 
im Preßb. Kom. in der Schuͤtt 
2 M. von Eberhard O. So. 
an der Donau. Ein ſehr fiſch— 
reicher Ort, wie davon der be— 
ruͤhmte Beel angemerkt bat, 
daß ein gewißer Kerekeſch auf 
einmahl 60 Centen Fiſche heraus⸗ 
gezogen hat. Gehoͤrt dem Gra— 


fen Illeſchhaͤſy. 

Jilia, ein ſchlow. Dorf im 
Hontber Kom. + M.v. Schem» 
nig ©. iftmir vielen Waldungen 
und Wiefen verjehen. 

ling, ein ungr. Dorf im 
Neograder Komit. 14 M. von 
Setſcheny Sw. 

Jlloba, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. 5 M. von Uj—⸗ 
wärofh. ©. ) 

Illoeſchka, Illocſchacz, im 
Baraͤnyer Kom. im Bardnner 
Stuhl, bat griechifche Einwyoh- 
ner. - 

Flocza, ein fchlom. kleinet 
Dorf im Trentichiner Kom. ziwts 
Be Gebirgen „ die den ur 


3 “ 
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wohnern den Ackerbau ſehr be— 
ons — — 

Illonza, nicze, ein ruß— 
naf. Dorf im DBereger Kom. 
im Felwideéker Bezirk. + 

Jlloſchwo, ein rufnaf. Dorf 
ini Bereger Kom. I. an der Borfch: 
wa an den Ugotſcher Gränzen, 
34 M. von Galanf N. No. 4 

egıtofe — W. Dorf 

ofhwa , ein ungr. Do 
im Sathmarer Kom. im Kraß⸗ 
naföfer Bezirf. ) 

JIllowa, im Banat 4 M. v. 
a So. ohnweit Pol⸗ 
waſchnitza No. 

Illowe, ein ſchlow. Dorf im 
Trentfchinee Komit. ı M. von 
Silein ©. Gehört zur Herr 
fchaft Streeſchen. 

ve, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Beldnyefcher 
Bezirk. 

Ilmicz, ein deutſches Dorf im 
MWiefelburgerr Kon. am Neu: 
fiedlerfee 14 M. von Pambha- 
- an Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤ⸗ 


Imeſchhaͤſa, ein griechiſches 


Dorf, im Baraͤnyer Kom. fim 
Bardnyer Stuhl. 

mola, ein unar. Dorf im 
BGoͤmerer Kom. 1 M. von Ras 
galy Ro. an den Torner Graͤn⸗ 


sen ) 

Imoͤl, ein fchlow. Dorf im 
Komorner Kom. 14 M. gvon 
Perbette W. Sw. & 

Imerg, ein ungr. Dorf tm 
empliner Kom. r. am Bodrog 
4 M. von Gemplin WR. mit eis 
nem Kaftell, der Baron Bar: 
Fogifchen Familie ar gehöria, und 
einem Minoritenfiifter. £ 

Inam, ein unse. Dorf im 

Honter Kom, 2} M. yon Honth 


— 





Inaneſch, 


No. Der Boden iſt fruchtbar 
an Getraid, Toback. M ⁊ 

Inaneſch, ein ungr. Dorfim 
Abaujwarer Kom. im Sikſoer 
Bezirk, 

Inczed, ein Froat. Dorf im 
Fifenburger Komit. 4 M. von 
Guͤſſingen ©. 

nee, ein unge. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kanifcher 
Bezirk, 

no , ein rußnak. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. + 

Annand, ein wallach. Dorfim 
Biharer Kom. im Belenyefcher 
Bezirk. £ | 

Inoka, ein ungr. Dorf fim 
us Komit. 24 M. von 

olnof So. an dem fogenannten 
Teufelsgraben ( Ördög Arka ) 
welcher von der Theiß an bis 
an die Gränzen des Biharer Kor 
mitats gezogen ift. 

nnote, ein ungr. Dorf im 
a a Kom. + St. 
von Palotta 2 M. von Moba 
MW. Sw. Gehört den Grafen 
Niflas und Gtepban Zieſchy 
liegt am Baalafch. Allbier wäre 
ein fchöner Plag zu einer Va: 
piermühle. 225 

Innocz, im Gempliner Kom. 
tr. an ber Ezirofa + M. von 
Ginna. N. 

Inny, im Barfcher Kom. 2 
M. von Werebély S. So. 

obahäfa, ein ungr. Dorf im 
Dedenburg Kom.+ M. v. Cſchor⸗ 
na ©. Sw. Fit ein Adelgut und 
das Stammhaus der Familie 
Dörn. 

Sobbagy , ein ungr. Dorf 
im Meograder Kom. r. an der 
Zagywa 24 M. von Hatwan 
N. Nw. an den Hewefcher Gräns 
zen. 


Jobb⸗ 


Kobbägyi, 


Tobbiavi, Tablung , ein 
fesat. Dorf im Eifenburger Kom. 
an der Pinka + M. von Rothen, 
turn Me, und 3 M. 
Shlaniug ©. ift Erdödifch und 
wird auch von &delleuten bewohnt. 
Hat guten SFeld-und Hanfbau. 3 

Tobbowicza, ein rußnaf. Dorf 
Im Bereger Kom. im Diftrikt 
Dußina und Wißnicze. 

Jode, Jend, ein - wallach. 
Dorf im - Marmarnfcher Kom, 
4M. v. Dragomer Sw, + 

sta, drey ungr. Dorfichaf: 
tenim Preßb. Kom. in der Schütt 
x M. von Königsaden Go. T, 
Kiih » 2, Magy mit einer 4 
Kirche hat einen ergiebigen Krauts 
und Melonenboben, 1197 ſchenk⸗ 
te diefen Ort Emerich einem ge 
wißen Zerzowoy, deßen Familie 
es 300 Jahre im Beſitz hatte. 
Bor einigen Fahren lebte allhier 
noch ein Mann, deu die evangel. 
Nrediger zu Preßb. por 40 Jah. zu 
der Ynfurreftion fuͤr ſich ins Feld 
fiellten. 3, Ujhely-Joka. 

Joleße, ein unar. Dorf im 
Bömerer Rom. 4 M. von Rofen« 
a. D. So. | 

orkamecz, im Salader Kom, 
im Eiländifchen Bezirf. 

Töfchafe , ein unge. Dorf im 
Lorner Kom. im untern Be}. ) 

Joſchecz ‚ ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. in der Herr: 
fhaft Lendwa und Nemptbi, 
Joſchefo aſa,ein wallach Markt⸗ 
en im Sathmarer Kom. 14 

‚von Ujwäaͤroſch W. £ 

Tofchefoma , im Banat l. an 
der Theiß 4 M. von Klein-⸗Ka⸗ 
niſcha. Sm. 2 
Joßa, ein fehlow. Dorf im 
Ungw. 8. 14 M. v. Sobranz. W. 

Toßafchd, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 4 M, von Jo⸗ 
Ka N. Mo. 245 M. von Hals 
magy W. Sw. # 


von © 
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Jeßeß ,ein wallack. Dorf in 
Arader Kom. r, am weißen Rs 
röfh, 3 M. von Halmagy W. 


w. 

Jotieſch, im Banat LM, v. 
Koihewa Sw. * a 
Joweſchti, im Banat, im 
Karanſchebeſcher Diſtrikt. 

Ipacſchfa, im Baraͤnyer Kom. 
im Schikloſcher Stuhl 

Ipolkeſi, Spolne » Kefibe , 
ein ungr. Dorf im Honter om. 
auf einer Ebene, 2 M. von 
Hont D. No. hat gute Wiefen 
und Aecker. | 

Ipp, im Kraßner Kom. r. 
am Berettno 13 M. von Deda 
Sp. und M. von Raavfalu. W. 

Ires ‚ ein unge, Marktflecken 
im Tolner Kom. itt einer Ebene 
im Simonthurner Bezirk mit 
einem großen neuerbauten Kaftell, 
gehört dem Grafen Wigan. Es 
befindet fich allhier ein ſchoͤn Korn⸗ 
magazin. Der Ort hat Wals 
dungen u. Weingebirge. a D DE 

rholz, agebomes ein rußnak. 
Dorf im Marmärufcher Kom. 
r. am Taraffl. ı4 M. v. Tet« 
fh N. No. + 

Iriny, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kon. 1: MM. von 
Groß⸗Kaͤroly S. ) 

Trotta , ein ungr. großes 
Dorf im Borfehoderr Kom. £ 
M. von Borfchod D. Se. + 

eſcha, ein ſchlow. groß und 
fchönes Dorf im Pefter Kom, 
zwifchen Czegled und Wlbertt, 
wird Bon verſchiedenen Edelleu— 
ten bewohnt. O 

ſcha, ein ſchlow. Dorf im 
Komorner Kom. ı M. von Kor 
morn D. Mo. 

Afchakfa , ein unge. adeli- 
ches Dorf im Eifenburger Kom. 
neben dem Marjal. 1 M. mon 
Chirwir S. Im wnefifchen 
RN 4 Rriege 
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Kriege war es ein Graͤnzort und 
ein Aufenthalt vieler Dertriebenien 
welche va food in ben Inſeln, 
die die Marzal formirt., und 
mit den dikſten Waldungen bes 
machten find, aufgehalten als 
ihre Sicherheit ben. der Schlacht 
zu St. Gotthard 1664 gefunden 
haben. 


Iſchakoͤcz, ein wind Dorf M. 


im: Salader Kom. I. an der Mus 
ra 13 M. von Alfch6-Lendiva. 


©». 

Iſchap ein un r. Dorf im 
Komorner Kom. M. von Nagy: 
Megyer Sw. Ge bet mehr Edels 
feuten. 


Iſchaßeg, ein ungr. Dorf: 


chen * 
1730 iſt 


im Peſter Hi zwiſch 
zel N. und Goͤdele & 


bier eine Bruͤcke auf Propins 


zialfoften über x Raͤkoſch er» 
bauet worden. 
Iſchep, — ein ſchlow. 


Dorf im Schäroſcher Kom. im: 


untern oder mittägigen Bezirk. 

Iſchep, zwey Dörfer im Sem⸗ 
—— Kom. 1, Magyar⸗Iſcheép 

— ein rußnak. Ort 
AM. von Terebeſch Sw. + ) 
2, Töth. Iſchep, Slowenſth⸗ Bis 
pow) ein. ſchlow. Ort 14 M. von 

rand Nw. 

Iſchkar, im Banat im. Cfcha: 
fower Bezirk. 1 M. von Ke— 
ur ©». 

Iſchke, ein ungr. Dorf im 
Unawarer Kom. r. am Ungfluß 
ı M. von Palocz S. 

Afchnette , Iſhnatowa 
ein ungr. Dorf im Bereger Kom. 
— Lueſchka und Bart— 


—— ein ungr. Dorf 
Im Eifenburger Kom, + DM. von 
Mogyorofhd W.2 M. dv. St. 
Gotthard D. So. 


Iſchpaͤnymeſo, 


Iſchpanymeſo, Sſpanyo⸗ 
ole, ein ſchlow. Dorfi im Goͤmer. 
om. I M. von — S. 

Hier werden viele Latte— und 
Schindelnägl verfertigt, imgleis 
chen verſchiedene Hausbedürfni.. 
fe von Holz, als Teller, Löffel, 
Tröge, Schaufeln »e. 

KL, pifchtye , im Banat 4 
v. Werfcheg Sw. 

fehtenmefeje, ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. im Matrev 
Bezirk. 

Iſchtricz, oder Oftraticz, 
wird in Nagy, Kifch»und Ron—⸗ 
ayofsh =» Fichtriez , eingetbeilt. 
Dagn«Ffchteicz, ift eine adeliche 
Beligung in Trentfchiner Kom. 
14 M. von Zaj⸗Ugrocz an den 
Meutrer Gränzen mit einer 
Kirche, fo im: XVI und XVIL 
Jahrhundert den Evangelifchen 
zugebörte. Itzo ift der Ort zu 
Riban eingepfaret. Kifch » ich» 
tric; liegt obnweit davon, und 
bat ein Kaftell der Familie Sans 
def. Rongyoſch⸗Iſchtriez, Otr⸗ 
hane⸗Oſtratice liegt nahe bey 
Chliwen. 

Iſchtwand, zwey unge Doͤr— 
fer im Salader Komit. Eines 
I: M. v. Schümeg So. Das 
andere r. an der Saͤla, zwifchen 
Egerkeg und Gälaber 2 M. von 
jedem. ) 

Iſchtwändi, ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. ıı M. v. 


Giger W. Nw. ) Su 
Iſchtwändi, ein — Dorf 

im Sathmarer Kom. 53 M. v. 

— N. No. r. am 
urfl 


> 
Sihtwanfalu ,„ Stephans⸗ 
dorf, ein ungr. Ort im Eifens 


burger Kom. + M. von St; 
Gotthard S. Sw. ift Barthia: 
niſch. 


Iſchtwaͤn⸗ 


Iſchtwaͤnfalwa, 


Iſchtwaͤnfalwa, Sſteffanow⸗ 
ce, ein ſchlow. Dorf im Pref- 
furger Kom. 2 M. von Tyrnau 
B. War vor Zeiten in bekern 
Umftänden , und zählte über 
vxo Häufer. 

Iſchtwaͤnwägaͤſch, Sſteffa—⸗ 
nowze, ein ſchlow. Dorf im 
Schäroſcher Komit. + M. von 
Berthod DM. Aw. an den Zipfer 
Gränzen ohnweit vom Purzel- 
grund. 

Ißep, ein illyriſch Dorf im 
Varinyer Kom. ı M. von Mos 
hätſch Sw. am Efchelenfl. 

Inka, Ißok, ein rußnaf, 
Dorf im Marmarufcher Kom. 
am Ragyag 3 M. von Dekdrs 
‚mod R. Rw. + 

Setap ‚ drey ungr. Dörfer 
im Weipremer Kom. 1, Alfıhö 
IM. von Waͤſchaͤrhely W. 2, 
Felichd oder Toͤth⸗mit einer 
Kirche und 3, Köfep- Fhfak. 

Stanz, ein roh af. Dorf 
im, Sempfiner Rom. im Teres 
beicher Bezirf. mit einem Schütt: 
boden des Grafen Afpremont. 


Ißtebne, ein fchlow. adelich 
Dort im Arwayer Kom. 4 M. 
von Alfch6:Rubin W. Nw. Hat 
eine O Artikularkirche. Gehört 
dem Herrn v. Dämwid. 

Ißtebnik, ein Hein fehlom. 
Dorf im Treutfchiner Kom. r. 
an der Wäg ohnweit Trentfchin 
dem Bifchof von Neutra gehoͤ— 
tig, bat fruchtbaren Acer, bins 
al Hol; RE und. einen 


 Ftemer, ein deutfches Dorf 
im Stublweißenburger Kom. 14 


M. von Mohr W. Nw. an den © 


Komorner Graͤnzen, iſt erft vor 
etlich und zwanzig Jahren von 
Schwaben inpvpulirt worden. 
u & 
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Itebei, im Banat, am Kas 
nal 14 M. v. Groß-Becichferef 
No. 24 M. von Temejchwär. 
Sw. 

Jurawecz, ein froat. Dorf 
im Salader Kom. im Eilandis 
fchen Bezirf. 

Jurchewecz, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländis» 
fchen Bezirk. 
Sen, ein gen —— 
m Zipſer Kom. am Urſprung 
der Bialfa 14 M, von Öltene 
dorf ©. Sw. | 

Aurmansdorf, ein dentiches 
Dorf im Eifenburgerr Kom. 
I M.v. Schlaning W. ift Bat» 
thiaͤniſch. Allhier erblidte Here 
Joh. Thom. Edler von Trattnern 
das Ficht der Welt. Sein außer» 
ordentlicher Fleiß im Thun und 
Denken, famt der Gunft der Lan⸗ 


* nn haben ihn bekannter» 


maßen zum Wunder unfererZeiten 
erboben. _ 

Jurok, im Banat + M. von 
Temefchwär S. MWallachen ge: 
winnen bier ihre Nahrung durch 
Melonen, Gurken und tuͤrki— 
fchen Pfeffer-Anban. 

Autb , ein unge. Dorf im 
Schum. Kom.ız M. v, Sänthot 
am Plattenſee So. 

Jutta, ein ungr. Dorf im 
Echümeger Kom. im Kapofcher 


Bezirk. 
Iwacſchkafalu, Iwacſchko⸗ 
wicza, ein rußnak. Dorf im 
Bereger Kom. im Diſtrikt Kraj⸗ 
na Bubuliſchka und Kajdano. 
Iwacſchko, Nyikopej, ein 
wallach. Dorf im Sathmarer 
Kom. ı M, von Sathmar.O 


.6* | 
Awan, ein ungr. Dorf im 
Dedenburger Kom. 15 M. von 
Nemeſchker So. mit einem Ka— 
R 5 fell 
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ſtell dem — Joſeph Berds 


nyi zugehoͤrig. 

Iwan, zwey Dörfer im Bas 
ränyer Kom. Eins liegt im Bas 
raͤnyer Stuhl bat griechifche 
Einwohner und e.+ Kirche. Das 
andere befindet fih im Fünf 
firchner Stuhl. 

Iwancz, im Eifenburger Kom. 
r. an der Raab + M. von 
Cihäfann ©. ı St. von Kir: 
mend, 1 &t. von Gt. Groth 
mit einem Kaftell. Gehört dem 
Grafen Zigray. 

Swanz, ein wendiſches Dorf 
im Salader Kom. r. ohmmveit 
vom Lendwafl. + M. von Des 
bronaf an den Steyrifchen Gräns» 
zen. | 

Iwand, ein ungr. Dorf im 
Sammane Kom. im Matrer Bes 
zirk. 

wande , im Banat , im 
Eichafower Bezirk. 1781 erkauf— 
te diejes Gut Herr Conſtantin 
Moßka um 48000 fi. 

Iwanka, ein ungr. Dorf im 
Borſchoder Kom. im St. Peterer 
Bezirk. © 

Iwanka, ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Kom. im Bezirk an 

Iwanka, ein fchlow. Dorf 
in Neutrer Kom. 3 M. von 
Meutra ©. r. am Reutrafluf. 


Twanka, Swanyi, im Preß— 
burger Kom. 14 M. von Prefs 
burg D. No. mit einem Kaftell 
and Garten, dem Fuͤrſten Gra— 
ſchalkowitz zugehörig; ehedem dem 
Heren Joh. v. Jeſſenak. 

Iwankofalwa, Iwantina, 
ein ſchlow. Dorf im Thurotzer 
Kom. r. an der Thurocz mit 
emer © Artikularfirche, 1718 


Iwanocz, 


von Frau Suſanna von Rak— 
ſchaͤnyi erbauet, an welcher 2 
Prediger ſtehen. Die verwittwe⸗ 
te Frau von Pronav bat ſich 
allhier ihre Begräbnißftelle er» 
bauen laſſen. Es ift bier der 
Geburtsort Johann WBlafins , 
welcher jich durch verfchiedene 
Fatechetifche und Erbauungs— 
Schriften in böhmifcher Spra— 
che um feine Glaubengbrüder 
verdient gemacht. 1719 hatte er 
das Schiffal in feinem hoben 
Alter in feinem Beruf auf der 
Kanzel zu Trentichin vom Schla— 
ge gerührt zu werden. 
wanocz, Iwanowce, ein 
fchlow. Dorf im Eifenburger 
Kom. im Gebirge an der Muhr. 


Amwanomece, ein 
weitlaͤuftig chlow., Dorf im 
Trentfchirrer Kom. r. an der Wäg 
ı M. von Neuſtadtl N. No. 
Es ift unter verfchiedene adeliche 
Familien vertbeilt, welche ihren 
Urfprung aus der Herrſchaft 
Beczko herleiten. Es find bier 
fhöne Aeder, Wiefen, BE und 
zivifchen den Ausflüßen des Wag» 
flußes, auch Weide fürs Horns 
und Schaafbieh, 

Amanowa , ein fchlomw. Dorf 
im fiptauer Kom. I. an der Wäg 
I M.von Roſenberg O. 

Amanowecz, ein froat. Dorf 
im Galader Kom. im Eiländis 
ſchen Bezirk. 

Awanyi , im Baraͤnyer Kom, 
im Schikloſcher Bezirk. J 

—3 Iwanowicz, ein 
rußnak. Dorf im Bereger Kom. 
im Diſtrikt Bubuliska und Kaj⸗ 
dano. + 

Awanyi , ein ungr. Dorf im 
Gömerer Komit, 1 Meile von 
Scher⸗ 


Iw anocz , 


ja, 


Scherfe, No. + M von Rimas 
eich Nw. 
za , ein rußnaf,. Dorf im 
Marmarufcher Kom. I. am Nagy: 
094 M. von Huf. R. * 
zbugya, ein fchlow. Dorf 
im Ungwarer Kom. 4 M. von 
Sobranz W. Sw. anden Gem» 
— Graͤnzen nahe am Labor— 
jafluß. 
zbugya, ein ſchlow. Dorf 
im Sempiiner Kom. 
zmeny, ein deutſches Dorf 
af der Hogyeßer Herrſchaft 
im Tolner Kom. bauet Toback, 
bat 2 Delmüblen, wo Ruͤbſamen⸗ 
Shl zu Beleuchtung der Lampen, 
Kürbistörnershl, Hanfſamen und 
Nußoͤhl in Menge gepreßt 
wird. © % 
fchaE , ein ungr. Dorf im 
Belter Kom. 2 M. v. Philepßä⸗ 
lich So. 4 M. von Ketjchkes 
met * et Izt 
yepfalwa , Szipowce, 
— Dorf im bLiptauer 
Kom. 1 M. von DBertensdorf 
N. Nw. hat Aderbau und jchd> 
ne Waldungen. j 
Tzwor , ein rußnaf, Dorf im 
Bereger Kom, im Diftrift Dns 
fina und Wifnige, 


8. 


Kaba, ein ungr. Marftfleden 
im Bibarer Kom. 2 M. von 
Debregin S. Sw. im Schärre— 
ther Bezirk. Iſt der erſte Ort 
auf der Straße von Peſt im Bis 
barer Kom. Fürft Sßterhäſiſch. 


IB abatdorf, Eiche Dobra. 
Kabold , Kobersdorf, ein 
deutfcher Marktfleden im De 
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denburger Kom. 15. Meile von 

rafnd. S. So. Es befindet 
ich allbier ein Fürft Ekerhäfis 
ched Schloß in einer runden 
orm erbauet und mit einem 
leinen Wall befeſtiget. Der 
Ort beſtehet aus verfchiedenen 
Handwerfss» und Handelsleuten, 
woruntee auch Juden. 


» 

Kaͤcſch, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder, Komit. im Erlauer 
Bezirf. 

acfchand , Racſchanowce, 
ein fchlomw. Dorf im Gempli» 
ner Kom. im Sempliner Bezirk. 

KRaeſchfalwa, im Baränyer 
Kom. im Schiflofcher Stuhl. £ 

Backhotta , im Baränyer 
Kom. im Fünfkirchner Stuhl. 

Racſchorlak, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. 14 M. von 
Kapornaf ©. Sw. 

Radarkut,, ein ungr. Dorf 
im Wefpremer Kom. + M. von 
MWeiprem am Schebfluß. Gehoͤrt 
dem Weſpremer Kapitel. 

Kader, im Banat 4 M. von 
Kewerefh Sw. Wallachen haben 
allbier eine ftarfe WBienenzucht, 
und handeln mit Biehhäuten und 
Scaafiwolle. „*, 

Kaͤsmark oder Kaifersmark, 
Keimarkinum ,„ Cezfareoforum , 
u. inden Urkunden v. J. 1338 Fo- 
rum Cafeorum, genannt, ift eis 
ne anfehnliche Stadt im Zipjer 
Kom. 2 M. von Leutfchau. Gie 
liegt an 3 Fluͤßen, nämlich qu 
der Poper, am Leibigerbach und 
am weißen Wafler, obngefebr 1 
Stunde von dem höchfien Kar; 
pathifchen Gebirge, welches ſtets 
mir Schnee bedeft ift. Es foll 
diefe Stadt — aus 3 Doͤr⸗ 
ſern als St. Peter-Paul; St. 

Michael 
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Michael und Käsmarf entftans 
den , und von Niederſachſenn, 
welche die ungarifchen Könige 
Bi Zeit, da die tartarifchen 

ölfer diefe Gegend ganz ber 
wiüftet hatten, ins Land riefen, 
bevölfert worden feyn. Zu eben 
diefer Zeit nahmen auch die bes 
fannten ‘24 Zipferftädte ihren 
Anfang, welchen der König Stes 
pban ber Vte 1271 fchöne Pris 
vilegien ertheilet hat. Die Lage 
diefes Orts iſt ganz angenehm 
und gefund. Der Boden ift an 
Korn und Flache vecht fruchtbar, 
obgleich dag Obſt wegen ber 
Kälte nicht immer allzuzeitig 
wird. Es ift diefe Stade mit 
drey Thören verfehen, denn da 
it 1, Das DObere:Thor an der 
Mittansfeite, ein hohes und 


ftarfes Gebäude, nach einiger Ber: hof, 


muthung mit Beuhülfe des Zip» 
er Komitats hergeftellt. 2, Das 

iedere= oder Pohnifche » Thor 
fett am m gegen Norden 
und 3, Das Kürjchner » Thor, 
welches gemeiniglicd nur im 
Frühjahre wegen der ‚Seldarbeit 
eröffnet wird. Die borzüglichen 
Gebäude, fo die Stadt zieren, 
find: Das Rathhaus, welches 1461 
erbauet worden, famt einem ats 
fehnlihen Thurm vom Yahre 
1641. Diefe Gebäude haben 1770 
durch. eine heftige Fenersbrunft 
großen Schaden erlitten , ind 
aber nach und nach mit mehres 
rer Schönheit und Vollflommens 
beit wieder hergeftellet, der 
Shurm aufgerichtet und mit 
Kupfer gedeft, das Rathhaus 
vergrößert, und viel zierkicher, als 
ebedem, erbauet worden. Das 
Herrenhaus auf dem Marfte, in 
der fchönften Gegend, mit einem 
niedern Shurme verſehen. Ehe» 


Kaͤsmark 


dem diente ed zum Aufenthal—⸗ 
te der Töfelifchen Familie und 
Domeftifen, dermahlen aber zur 
Einquartirung hoher Militär- 
perfonen. Das Waaghaus iſt 
in der lezten Feuersbrunſt fait 
ganz zu Grunde gerichtet wor: 
den. Ehedem foll allhiee auch 
ein Zeughaus geweſen fenn , 
welches aber in ben Rakotziſchen 
Unruhen, damit es nicht ges 
mißbraucht werden möchte, mit 
Vorfag zernichtet wurde. Die 
Kirche zum heil. Kreug , famt 
dem damit verbundenen hoben 
Thurme, auf welchem die Stun« 
den ausgeblafen , und Tag und 
Nacht ache gehalten wird. 
Meben diefer Kirche , die man 
in einem unanjebnlichen Winfel 
bingeftellet bat, ftebet der Pfarr 
of, der von Paulinern, die den 
Gottesdienſt beſorgen, bewohnt 
wird, der Glockenthurm und auf 
dem Platz der ehemaligen Spi— 
talkirche iſt ein Gymnaſium fuͤr 
die katholiſche Jugend neu her— 
geſtellet worden. Die windi« 
ſche oder ſchlowakiſche Kir— 
che ſtehet in der Schloßgaſſe, 
iſt nicht groß und hat vor etlich 
und 20 Jahren durch Fuͤrſorge der 
Pauliner ihre Schönheit erhal» 
ten. Außer diefen Gebäuden 
giebt es ſowohl in als aufer den 
Stadt viel andere, die in den 
neuern Zeiten! aufgefiihret "wors 
den find , und bee Stadt felbit 
ein fchöned Anfehen zu wege 
bringen. In der Dbern - Bor 
ſtadt bey dem Dbern:Thore fie 
het das evangelifche Bethaus 
und, dad Gymnaſium. Erſteres 
it von Holz, aber ziemlich groß 
und ſchoͤn gebauet. Lezteres iſt 
unter der glorreichen Regiexung 
Marien Thereſiens von Stein 
neu 
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neu aufgeführet worden. 
tem ehemaligen Schulgebäude 
waren folgende Zeilen zu leſen. 
Paupertas „ odium, contemtus, 
gratia mulla - Premia reddun- 
tur quatuor ifta Schole. Bon 
der andern Seite: Hæe domus 
eft Chrifto ftudiis dicata juven- 
tw. — Nemo facrum violet, 
dedecoretque locum. Da fi 
die Gemeine viele Mühe giebt, 
die biefigen Schulen mit tüchti» 
en Lehrern befegt zu erhalten, fo 
ndet fich bier ftets ein großer 
Zufammenfluß von adelichen u. 
andern febrbegierigen Yünglins 
gen. Vor einigen Jahren hat 
dieſe Schule ein mwichtiged Ge⸗ 
fchent an Münzen und Raturas 
lien zum Behuf der Naturges 
fhichte von dem großmüthigen 
Studienfreunde Herrn Homvath 
Stanfchig von Gradeg erhalten. 
— Der ungeheure dicke Thurn 
am Dbern:Thore, welcher 1433 
unter König Siegmund auf Kos 
fien der geſammten Zipjer Ge⸗— 
fpanfchaft aufgeführet worden , 
um wieder die Einfälle der Hui: 
fiten ficheree zu fenn „ welche 
dazumahl die ganze Stadt in die 
Aſche geleget, dad Archiv nebit 
allen — und an⸗ 
dern ſchriftlichen Inſtrumenten 
verbrennet, und eine große An» 
zahl hiefiger Einwohner mit ſich 
fortgefchleppet , ift nach der Zeit 
zum Stadtgefängniße gebraucht 
worden und dienet igt zu einem 
Behältnig des Pulverd. Das 
Toͤkeliſche Schloß, deßen ehema, 
lige Pracht die Sefchichtfchreiber 
nicht genug rühmen koͤnnen, bat 
die Stadt nach dem Abſterben 
der Tökelifchen Familie in der 
Abſicht an fich gefauft, um zu 


Huf 
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verhuͤten, daß in der Zukunft 
durch neue Beſitzer der Stadt 
nicht wieder ſoviel Unheil zuge— 
füget würde als es ehedem ges 
gr Stephan Töfely der 
Itere bat folches erbaut, und 
zu einer folchen Vollkommenheit 
gebracht, daß es im Stande war, 
Königen zu einer Wohnung zu 
dienen. Es iſt diejes Schloß . 
fagt der berühmte Bel, mit 2 
Mauern umgeben, die dazu noch 
von 5 fehr feiten, und mit ſchoͤ⸗ 
nen rothen Ziegeldächern verfes 
henen Thürmen gezieret und bes 
fchüget werden. lm die Mauern 
gebet ein breiter tiefer Graben. 
er Zugang gefchiebt durch ein 
einziges Thor , welches in die 
Mauern der Stadt hinein ge 
bauet ift, und noch igt das 
Wappen des Töfelifchen und 
Thurfonifchen Haufes auf einem 
fchönen rothen Marmor ausges 
bauen zeiget. Diefes Wappen 
ftellet ein gefröntes Tiegerthier 
im blauen Felde vor, welches 
auf einem dreyfachen Hügel mit 
offenem Nachen und in die Hd» 
he gerichtetem Schwanz in vollem 
Grimm fortfchreitet. Das Schild, 
welches nach der ältern Art oe - 
fehnet oder liegend vorgeftellet 
wird, ijt ungerheilt. Uiber dem 
Helm und der daranf liegenden 
Krone fieht auch dieſes Thiee 
aufgebäumet , und ift in ber 
rechten Tage mit einem kurzen 
breiten tärfifchen Saͤbel bewaff« 
net. Der Pag des Schloßes 
wo vorhero, nämlich im Yahre 
1190, ein Nonnenklofter im Flor 
foll gewefen ſeyn, ift geräumig 
und ie a, auf deßen mitter 
nächtigen Seite die Schloffapel- 
le ſteht, die ungemein koſtbar 
erbanet, 
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erbauet, mit Bildnißen der uns 
garifchen Könige, welche in Stein 
ausgehauen, gezieret, und noch 
ist unverfehret if. Der darauf 
angebrachte Fleine Thurm war 
ganz ſchoͤn mit Kupfer gedeckt. 
Inwendig iſt alles fehr prächtig, 
mit Marmor und dem Fünftlich- 
At Schnitzwerk ausgefchmüft. 

ie ent ift unter dem 
untern Gewölbe auch vortreflich 
angebracht. Ein artiger Vorfall 
machte diefelbe 1766 merkwürdig. 
Zu der Zeit entfchloffen fich eis 
nige kühne Huſſaren, die eben 
bey der Stadt Fampirten, durch 
ein geräuiniges Luftloch in die 
Gruft hinein zu fteigen, um etwa 
nach den gemeinen Gerichte eis 
nen Reichthum darinn zu finden, 
Es gelung ihnen, fie fanden aus 
fer einigen Koftbarfeiten auch 
einen fchönen zinnernen Sarg, 
diefen verkauften jie ſtuͤkweiſe an 
die Zinngießer, wodurch die Sa» 
che verdächtig, und endlich gar 
entdeft wurde, Man öffnete 
darauf die Gruft, und mward 
durch die, an einem zuruͤckgeblie— 
benen Theile des Sarges gefuns 
dene ale belehret , daß 
darinnen die Leiche der Gemah— 
finn des Grafen Toͤkely, gebor: 
nen Gräfinn Gyulafſi von Ras 
thot, hingelegt gewefen war. Die 
rechte Seite des Schlofes hatte 
eine lange Reihe von Wohnzim: 
mern u. Speifejälen,melche ſehr ge» 
ränmig , und mit der fchönften 
Stukatur und Mahlerey gears 
beitet waren. Ben und um dag 
Schloß herum befanden fich die 
fchönten Yuftgärten,, Fifchteiche, 
Thiergärten 2c. zu welchen aus 
dem Schloße ein bejonderer Zus 
gang gefünrer, alles dieſes iſt 
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nun in Wiefen und Kohlgärten 
verwandelt worden. Gogar bie 
Stallungen waren prächtig und 
länzend eingerichtet. Man traf 
ier die Fünjtlichiten Wölbungen, 
Säulen und aus verjchiedenen 
Marmor verfertigte Fraß- und 
Trinftröge an. a8 Thor des 
Schlofes ift und war eigentlich 
drevfach , nämlich das Äußere 
Schloß-Stadthor, "welches noch 
in feinem völligen guten Zuftans 
de da ift, und von der pohlnis 
fhen Seite den Zugang zur 
Stadt und zum Schloße zugleich 
eröffnet, dabey von folcher Yäns 
ge, und fo vielen Abtheilungen, 
die zur Sicherheit und Bertheis 
digung nöthig geweien. Hierauf 
war das innere Thor, durch 
welches der Eingang aus der 
Stadt in das Schloß eräfnet 
wurde, mit einem darüber ſehr 
breiten Thurm, in deffen mittlern 
Theil einee der vornehmften 
Speifefäle gemwefen, auf welchem 
der Here bed Schloßes im Ge 
fihte der ganzen Stadt nad 
ihrer längften Hanptgaffe fpei- 
fen fonnte. Endlich war das 
Seitenthor durch die Stadt 
mauer, twelches vorzüglich ben 
den Spasgierfahrten in die auf 
viefer Seite liegenden Gärten 
zur Sommerszeit war gebraucht 
worden, mit einer Aufziebbrüce, 
das aber igt zugemauert iſt. Bon 
allen diefen prachtvollen Schön, 
beiten ift außer den Kellereyen 
und aus Zimmern gemachten 
Schüttboden wenig mehr zu fes 
ben, fo daß diefe Herrlichkeit 
verdient uͤberſchrieben zu werden: 
Nos quoque floruimus, fed flos 
fu. t ille caducus. — Die Rbs 
nige Ludwig , und Giegmund 
kamen 
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kamen allhier mit ungrifchen m. 
yohlnijchen Magnaten zufam- 
men, und hielten ihre Berath: 
iblagungen wegen Friedensbünd: 
niken. Unter der Regierung des 
erften iſt Die Stadt 1380 nebfl 
der Bergftadt DBriefn auf dem 
Yandtage zu Preßburg zu einer 
Inigl. Freyſtadt erklärt worden: 
unter dem Könige Siegmund 
aber, welcher fie vom Drenbigf 
freu gemacht, und unter Mat—⸗ 
tbias den Iten, ber ihr den Adels» 
brief, die Dalsgerechtigkeit, das 
Stappelrecht, wie aud) 1463 den 
Gebrauch des rothen Giegel- 
wachfes verlieben, und beym 
Anfange des XVI Jahrhunderts 
unter Wladislaus den II erhielt 
fienoch mehr verfchiedene Freyhei⸗ 
ten,um welche fieaber ſowohl durch 
den pohfnifchen Woywoden Kies 
ronymus Laſty, ald auch durch 
den Geig der Töfelifchen Fami— 
lie gefommen , bis fie wieder 
unter Ferdinand den IIIten im 
Sabre 1655 in ihre Freybeis 
ten eingefeget wurde. Unter dem 
erwähnten Laſty ift 1543 der 
bundertjährige Hotterſtreit zwi—⸗ 
ſchen der Stadt Kaͤsmark, Bes 
ia zund For geendiget, und bey 
Errichtung des Kontrakts ein 
voͤnfall von 1000 Dukaten ge 
ſetzet worden. Im Jahre 1654 
übte Tökely viele Grauſamkeiten 
in dieſer Stadt aus und wolte 
ſie ganz unters Joch bringen. 
Es rüften 800 Orawer bey 
Nachts ein, und veruͤbten einen 
Schaden , der fich über 20000 
Sulden belief. Eine befondere 
Kommiffion vom Kaifer Ferdi; 
nand brachte die Sache 1659 zu 
Ende. Dem Töfeln wurde das 
Jus Cenfuale mit 50000 Gul-⸗ 
den ausgezahlt, und die Stadt 
belegte über dies den ruͤkſtaͤndi⸗ 
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gen Zins mit Joeo Dukaten. 
Um von dem Toͤkeliſchen Joche 
ganz befreyt, und wieder in die 
Zahl der Fönigl. Freyſtaͤdte aufges 
nommen zu werden, entjchloß fich 
dieStadt, 140000 Gulden zu erles 
gen), welche Summe aber big auf 
70000 herabgefommen. Diefe 
namhafte Zahlung , zu welcher 
das meiſte Geld der Erzbifchof 
Lipai und bie Marjäfchifche as 
milie vorgejchoffen,, verfegte die 
bedrängte Stadt in große Schul, 
den. Doch wurde fie durch 
Ferdinand den IlIten fchon 1655 
wieder in ihre Freyheiten ges 
fegt. Mit der benachbarten Stabt 
Leutfchau, hatte fie 1532 wegen 
der Miederlagsgerechtigfeit, und 
wegen der Freyheit, fremde Waaren 
zu entfiegeln , große Verdruͤßlich⸗ 
feiten, welche eben zu der Zeit in 
blutige Thärlichfeiten ausarteten, 
als Ferdinand der Jund Johann 
Zapolya um die ungarijche Kroa 
ne firitten. 1550 war bier eine 
wohlfeile Zeit. Man fonnte ein 
Maaß Wein um ı16Denari,20 fiir 
bel Korn um 5 ungr. Gulden, 


1 Megen Haber um 4 d. be 
fommen. 1662 graffirte die Peſt, 
und den 12 Auguſt diefes Jah—⸗ 


res fiel ein fo großes Regenwet⸗ 
ter ein , daß das Waſſer Baͤu—⸗ 
me, Mayerhöfe, Gerbhäufer , 
Krautgärten und Meder wegges 
ſchwemmet. Auf dem Gchnees 
ebirge, welches allbier das hoͤch⸗ 
de it, war ein großes Erdbe. 
den, daß Berge gefpalten, Fel— 
fen berabgerollt, und ein neuer 
großer See entftanden. 1706 druck⸗ 
te'allhier Matthias Glafer Elias 
Mlinarowitfch böhm. Geſangbuͤch. 
1711 wüthete die Peft allbier wie, 
der. Auch vonFeueroͤbruͤnſten blieb 
diefe Stadt nicht derfchont, wie 
denn die vom Jahre 1774 und 
1789 
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1780 noch im traurigften Anden⸗ 
fen find. Die Einwohner find 
meift Deutfche, fehr wenig Schlo⸗ 
waren, die fonft im diefen Ges 
genden die Windifchen genennet 
werden, Sie ernähren fich vom 
Meinsund Leinwandbandel, Ins 
ter den Handwerkern giebt es 
viele Färber , daher denn das 
Negotium mit gefärbter Leinwand 
nach Debregin,, Giebenbirgen m. 
weiter fehr beträchtlich ift. Herr 
Doktor Pfeiffer, ein unermudes 
ter Mann und eifriger Patriot 
hat verfchiedeneBerjuche gemacht, 
aus einheimifchen Pflanzen, eis 
ne blaue Farbe zu verfertigen, 
welche dem Indigo in der Güte 
und Dauer nichts nachgiebt. Er 
erlebte daben dad Vergnügen, 
daß feine nach Wien eingefand» 
ten Mufter die Probe aushiel; 
ten. Dan trift. in diejer Ges 
gend auch Siegelerde an. Die 
Anzahl der Einwohner wird all: 
bier auf 3500 gefchäst. Die Bür- 


ger haben zu ihren Unterhaltuns 


aen eine Schießſtadt bon 500 
Schritten, welche 3 Bäche durch» 
fchneiden und den Schuß zimlich 
fhwächen. Die Stadt führet 
in ihrem Wapen ein boppeltes 
Schwerdt, vielleicht als ein An: 
denfen von jener Schlacht welche 
in diefer Gegend zwiſchen dem 
hunnifchen Herrführer Khewe 
und den Römern vorgefallen ſeyn 
foll. Unter den Gelehrten, welche 
allhiee befannt wurden , verdie— 
nen unter andern bemerft zu 
werden : Der Mathematifus 
Fröhlich, melcher allhier 1608 
das Licht der Welt erblifte,, 
Daniel Fifcher ein Medikus, wel: 
cher einige Abhandlungen vom 


Zofayer Erdreich 2c. heraus gab. 


und die Gelehrten des Vaterlan—⸗ 


Kajal * 
des zu einem Briefwechſel uͤber 


gemeinnuͤtzige Gegenſtaͤnde auffo⸗ 


derte, Jakob Kray der eine 
weitlaͤuftige Beſchreibung dieſer 
Stadt hinterließ. Joſeph Benzur 
und ſein wuͤrdiger Nachfolger im 
Schulrektorate Herr Potkoniztzky. 

Kajal, ein ungr. Dorf im 
Preßburger Kom. Z M. von 
Galantha. So. 

Kajanfölde, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. ı4 M. von 
Schümeg. N. No. 

Rajna, im Sempliner Kom. 
r. an der DOndawa ı M. von 
Wrand. N. 

Rajar, ein Eng: Dorf im 
Naaber Kom. 31 M. von Raab 
©. Sw. 4 M. von Felpketz. ©. 
Gehört der Erzabthey zu Mar: 
tinsberg. x 322 

Rajar , ein ungr. Dorf im 
Weipremer Kom. an ben Stuhl- 
weißenburger Gränzen ız M. v. 
Palotta S. Zum unterfchiede 
wird der Ort auch Balaton 58» 
Kajar genennet, weil er am Ans 
fang des Plattenſees liegt: bat 
mehr Grundherrn. Baut guten 
Wein PD RE 

Rajatba , Katazzicze , ein 
ungr. Dorf im Abaujwarer Kom. 
im Fuͤſtrer Bezirk. ) 

Kajatha , Rajaczicze , ein 
fhlow. Dorf im GSchärofcher 
Kom. I, M. von Eperies W- 
Sw. + M. von Berthod So. 
War ehemals ein “Yefuiter-Guth. 

Kajd , gemeiniglih Ylagy» 
Kajd, im Eifenburger Kom. 
I. an ber Gins 15 M. von 
Stein am Anger Go. 

ajdäcſch, ein unge. Dorf im 
Tolner Kom. I. an der Schar: 
wis 1 M. von_&t. Loͤrinz. il 
ein Edelgut. 


Raje 


Kajdand, 


Rajdano, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Diſtrikt 
—— Bubuliska und Kajda— 
no. 

KRajna, zwey Dörfer im Sem: 
plineer Kom. 1, Droß-fajna ı 
M. v. Brand N. Hat rufnaf. 
Einwohner. F 2, Toth⸗Kajna, 
ein jchlow. Dorf 

Raifersdorf, Siehe Cſchaͤßar—⸗ 
falu im Oedenb. Kom. 

Kajßa, ein fchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. M. von Neutra 
N. Rıv. 

Rat, ein wallach. Dorf im 
Sathmarer Kom. im Nagybanier 
Bezirk. * 

Bat , ein ſchlow. Dorf im 
Sempliner Kom. im Gerentjcher 
Bezirk, J 

Rakacicheny , ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Be: 
linyefiher Bezirk. * 

BRakad, ein unge. Dorf im 
Biharer Kom. I, M. von Dios 
Kg Nw. Zi Ditrichfteinifch. 
fiegt an einem Walde  ) 

akaro, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. im Gender Stuhl. 

Rakafchd, ein deutfches Dorf 
im Tolner Kom. im Voͤlgyſche⸗ 
ger Bezirk. 


Kakaſchfalwa, Rakaſſowa, S 


ein ſchlow. Dorf im Neutrer 
kom. LM. von Sroßtapoltichan 


V. Nw. 
Kakaſchfalwa, Kakaſſowce, 
ein ſchlow. Dorf im Schaͤro— 


her K. I+M. v. Eperied. So, 
Kakicſch, im Baranyer Kom, 
im Schiflofcher Stubl ) 
Rakony , ein ungr. Dorf 
im Beiter Kom,im Solther Bezirk. 
Kakowa , im Banat 1 AM, 
von Dognaſchka Sw. am Kra— 
ſchofluß. 
Kakutſche, zwey Dörfer im 
Biharer Kom. ı, Magyar Ka— 
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futfch , ein unge. Drt I. aut 
chnellen Koͤroͤſch, Tinod So. und 
Rev Sw. gegen über ) 2, 
Olah⸗Kakutſch. 

Hal, ein zur Debrder Herr— 
Schaft gehöriges Dorf im He: 
weicher Kom. dem Fürjten Gras 
ſchalkowitz zugehörig. Es war 
allbier eine Pußta, uns der 
berjiorbene Kanımerpräjident Gr. 
Grajchalfowig bat diefen Dre 
mit ungr. Einwohnern bepflanzen 
affen. 

Real, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom, im fl. Gerichts: 
ſtuhl Kapornaf. 

Kalacſcha, ein wallach, Dorf 
tm Biharer Koın. im Beler Dis 
firift. * 

Kalamanowa,, Kelemeonfals 
wa, Kamelfalwa, ein ſchlow. 
Dorf im Thuroger Kom, + M. 
von Iwaneſchina Gw. Der 
Sauerling entipringt in dem 
Kamelfalwifchen Bezirfe, wird 
aber nach dem Zeugnite des 
Hern don Kranz in feiner Bes 
fchreibung der Gefundbrunnen 
der öfterreifchen Monarchie, vers 
nachläßigt. & 

Kalsg , ein unge. Dorf im 
Neutrer Kom. 2 DM. v. Neutra, 


0. 
Kalaͤß, ein illyriſches Dorfim 
Peſter Kom. im Pilifcher Bezirk. 
14 M. v. Ofen N. e. am Dos 
nauarın, der die Inſel Roſch oder 
St. Andre formirt: * | 

Ralaßno, ein deutfches Dorf 
im Tolner K. im Böghfätg. Wer, 

Ralatiha , im Banat, im 
St. Andrafher Bezirk. > 

Kald , ein unge. abeliches 
Dorf im —— Kom. im 
Kemenyeſchallyger Bezirk. it dee 
Stammort der Familie Kaldi, 
mit einem Kaſtell. 


Ra⸗ 
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Raleno, ein rußnak. Dorf im 

GSempliner Kom. im Goͤroͤginyer 
Bezirk. * 
Kalkgraben, ein deutſches Dorf 
im Hedenburger Kom. ı M. 
Sorchtenau ©. So. Liegt tief 
im Thal, 

Ralina, im Sohler Kom. im 
untern Gerichtsituhl. & 

Ralinfalwa, Kalinyefchty 2 
Dorfichaften im Marmarnfcher 
Kom. Eines liegt r. am Kafo 
ı M. von Budfalwma MR. Aw. 
und ift mit wallachifchen Ein: 
wohnern befest. Das andere 
liegt I. am Taraffluß 34 M. 
von Hoßßumeſoͤ N. und hat 
tußnafifche Einwohner. * 

Rau, Siehe Schajtofchfall im 
Dedendb. Kom, 

Raus, ein ungr. a im Bor; 
fchoder Kom. im Sendroͤer Bez. 

Raus, ein ungr. Dorf im 
Meograder Komit. ı$ M. von 
Hatwan W. Nw. an den Graͤn⸗ 
zen des Peſter Kom. & 


Rallo, zwey Drtfchaften im 
Saboltfher Komit. ı, Kifch: 
Kalld hat ungr. Einwohner und 
liegt im Nadudivarer Bezirk. £ 
2, Ragy » Kalld, ein Markt: 
fieden, mit unge. wallach. und 
Rußnakiſchen Einwohnern befegt 
s M. von Debregin 
Der Adminifirator von der Als 
tenb. Herrfchaft, H. DePauli hat 
denfelben Fäuflich an fich gebracht, 
und errichtete daſelbſt eine weit: 
läuftige GSaliterfiederey. 

KRalloſch, ein ungr. Dorf im 
Ealader Kom. 4 M. von St, 
Grotb. Sw. 

Kallya, zwey ungr. Dörfer 
im Galader Kom. . 1, Köwefch: 
Kallya am Mattenfee $ M. v. 
Tapoleſcha D. I A 2, Mind: 
bent⸗Kallya. 


* 


FE im Trentſchiner Komit. 


Kalmaneſcha, 


RKalmancſcha, ein ungr. Dorf im | 
Schüm.R.ı M. v. Sigeth Nw. | 
Kalmand, ein ungr. Dorf, 
im Sathmarer Kom. ı M. von 
Groß:Käroly N. No. ) 
Kalna, zwey ungr. Dörfer 
im Barfcher Kom. ı M, von 
Barſch ©. r. am Granfluf. 1, 
Kifch » Kalıa f Malt: Kalnicza, 
ein veformirter Ort, bat guten 
Weinwachs, fchöne Waldungen, 
eine wohl eingerichtete Mühle, 
beträchtliche Meyerey u. Schwei— 
geren, die aus zimlich großer 
Anzahl ſchoͤner Kühe, Büffel u. 
Schaafe beflehbt. Gehört dem 
Herrn von Pely, der fich viel 
Mühe gibt die Defonomie ems 
por zu bringen, und deßmegen 
andern zum Beyſpiel genennet zu 
werden verdient. Geit der Liber: 
ſchwemmung 1784 ift die Brüde 
von Barſch anhero verjegt und 
auch die ordentliche Heeritrake 
bier eingeleitet worden. 2, Nagy 
Kalna , Welfa-Kalnicza iſt da 
von Hunyadifh. Allhier bein 
det fich ein Komitatshaus, eine 
beträchtliche Schaͤferey, große 
Waldungen. Es wird viel Hau 
gemacht u. waͤchſt viel Getraid. 
Kalna , ein vufnaf. Dorf im 
Senpliner Kom. im Sinner Bes. 
Kalnitz, zwey ſchlow. Dörfer 
Eines 
liegt auf dem Berg Inowetz 3 
M. von Beczko So. ijt gro 
und mit fchlow. Einwohnern 
befegt. Ihre Nahrung erwerben 
fie fih mit Aderbau und 
Defonomie. 2, NRofchom-Kalnit 
macht mit dem erjtern nur ein 
Dorf aus, ftehen aber unter 
zwey Michtern. | 
Kalno, Ralinowo, ein groß 
ſchlow. Dorf im Neograder Kom. 
r. an der Ipoly ı5 M. von 
Loſchonz No. Die re 
ls 
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beftehen hier meift aus Töpfern, 
Kakbindern , haben nebenbeny 
derbau, Wiefen und eichene 
Baldungen. © 

RalnoE, ein rufnaf. Dorf im 
Bereger Kom. im Gerichtsfiuhl 
Munfatich. * 

Kalnok, Rolling, ein Froat. 
Dorf im Wiefelburger Kom. + 
M. v. Wiefelburg D. So. l.am 
Donauarım. 

RKalnoſch, Kalniſcht, ein 
ſchlow Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. 1 M. von Hanuſchowetz 
R. an der Töpf. mit einem Ras 
fiell dem Herrn von Kalnafchy 
zugehörig. 

Kalotſcha, Calotsa, eine als 
te Erzbifchöfliche Stadt im Pe: 
er Kom. im Golther Bezirk. 
iegt I Stunde vom I. Ufer der 
Donau weg in einer moraftigen 
Nohrgegend , welche 20 Duas 
drat Meilen in fich faßt, viel 
BVildgeflügel ernährt und Schaͤr— 
fö8 genennet wird. Zwey Meis 
Ien oberhalb ift die große Kruͤm— 
mung Imſchoͤſch. An derfelben 
it ein anfebnlicher Damm, der 
von dem ganzen Propinzialate, 
d. i. von mehr angränzenden 
Komitatern unterbalten wird, 
um die an der Donau liegens 
den Derter vor Uiberſchwem— 
mungen zu jichern. Einige be» 
baupten: die Koloßalifchen Saͤu— 
len; andere , der Präfeft von 
Pannonien Koloßus; noch andere, 
die Koletiner, ein altes Volk 
jwiichen der Drau und Gau 
hätten den Damen Kalotſcha 
beranlaßt. In den ältern Zei» 
ten war Salotfcha eine fchöne 
und befefligte Stadt , welches 
der hieſige Erzbifchof Emerich 
Eſchaky don einem bier lebenden 
ıacjäbrigen Mann und deßen 
ſchon über 100 Jahre alten Ebes 
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weib erfahren bat, die fich famt 
ibrem gojährigen Gohn jenes 
blühenden Zuftandes der Stadt, 
noch wohl ’erinnern fonten, von 
welchem ihnen ihre Altern Freunde 
öfters Schilderung machten. Yluch 
Zeiler gedenft in feiner Befchreis 
bung eines herrlichen Tempels, 
welcher mit zwey hoben Thür» 
men diefe Stadt gezieret bat. 
In den Türfenseriegen iſt dieſes 
alles zu Grunde gegangen, die 
Stadt wurde ihres Anſehens 
voͤllig beraubet, und iſt dermah— 
len ein offener Ort, welcher 
von verſchiedenen Peofeffioniiten 
bewohnet wird , und Sich durch 
die Großmuth ihrer Erzbiichöfie 
wieder erholt. Unter diefen bat 
gedachter Erzbifchoff Efchafy 1723 
um die Reſidenz, welche außer 
der Stadt liegt und gegen die 
Donau zu ind Quadrat erbauet 
war, mit Feſtungswerken berjes 
ben laſſen, um gegen räuberis 
fie Einfälle gefichert zu ſeyn. 
luch hat derfelbe die Kathedral— 
firdye erbauen laſſen, welche 
nach ihm der Kardinal Batthiäs 
nv als damaliger Erzbifchof von 
innen fchön ausmahlen, mit eis 
ner neuen Drgel verjeben, auch 
von aufen mit zwey erbabenen 
Thuͤrmen und einem Gelaͤute 
hat zieren laken, welches den an: 
— Klang von ſich aibt, 
Es hinterließ allhier erſt gedach: 
ter Fürft noch mehr Denkmaͤh— 
lee der Wohlthaͤtigkeit. Er tif: 
tete allbier ein adeliches Konvikt, 
ließ die alte Reſidenz abbrechen, 
und eine neue nach dem heuti— 
gen Geſchmack berjegen , welche 
unter feinem Hierſeyn bis ums 
ters Dad; gebracht, von feinen 
Nachfolger Freyherrn von Pas» 
tachich aber ganz ausgebanet, 
und mit einem herrlichen Gar: 
S 2 ten 
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ten ift werfehen worden, Außer 
dem hat der Kardinal Batthids 
nn einen ſchoͤnen Vorrath an 
brauchbaren Büchern allbier ges 
Saffen, die Domfirche mit ver— 
fchiedenen Ornaten beſchenkt und 
sum beften der biefiaen Einwoh—⸗ 
ner eine Apothecke geftiftet. Bon 
feinem KHofgefolge bat Jemand 
eine Samlung zu einemXalvariens 
berge veranftaltet, und auf einem 
durchKunft mehr vergroͤßertenHuͤ— 
$ ein praͤchtiges Gebaͤude hinfegen 
affen. Der vor einem Jahre 
verſtorbene Erzbifchoff Patachich 
hat die Domberrnbäufer in eis 
nem halben Zirkel um den Dom 
und die Nefidenz in einer beques 
men Reihe neu aufbauen laſſen. 
Die hiefigen Erzbifchöffe haben 
ihre Sommerrejiden; in dem 
ſchwaͤbiſchen Mearftfleden Has 
jofch, welher 2 St. von bier 
gegen Baͤja zu gelegen ijt. Die: 
je Refidenz ift auch ein Denf: 
mahl des Erzbifchofs Batthiaͤny, 
welche derfelbe ſtatt ber alten 
neu bat aufführen, und mit 
einem Thiergarten verfehen laffen. 
Auch befindet fich allbier eine an: 
fehnliche Stuttereu. Zu Foftü 4 
St. von Kalotſcha dicht an der 
Donau haben die Erzbifchörre 
ihr Luſthaus. Der Fifchfang it 
allbier fo erheblich , daß man 
ehbedem wohl taufend Gtüd 
der fchönften Hechte und Karp: 
fen um einen Dufaten Faufen 
fonte , welches wohl zu dem 
Sprichwort : Archiepifcopum 
Colocenfem Deum elle pifeium 
Veranlaffung gegeben hat. Es 
befand fich allbier zu Kalotſcha 
vor einigen „Jahren auch eine 
Buchdruderey , in welcher der 
hieſige gelehrte Probſt Palma 
feine Gejchichte von Ungarn in 
der Landesſprache ans Licht tres 
ten lief. & 
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Kalocſcha, Ralocſchawa, 
ein rufnaf. Dorf im Marmas 
rufcher Kom. r. an der Kalos 
eſchamka 3 M. von Deförmeld 
Go. mit 2 Adelböfen der Herrn 
von Kalnoſchy. * 

Raloczfa , ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. in der Herrs 
kon AlſchoͤLendwa und Rems 
pthi. 

Ralonda, ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. I. an der. Ipoly, 
Vilke gegen über 14 M. von 
Loſchonz S. Sw. hat gut frucht⸗ 
bar Feld. 

Ralofcha, zwey ungr Dörr 
fer im Gömerer Kom. ı M. von 
Goͤmsr S. Sw. Alfchs » und 
Seljchd, dieſes mit einer Y Kirche. 

Kalota, Relze, ein wallach. 
Dorfim Biharer Kom. im Ware 
deiner Bezirk. £ 

Kaloͤcz, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißenburger Kom. an den 
Weſpremer Gränzen 3 M. von 
Schersgeliich Si.r. am Schär 
wi 

Kaſſcha, ein unge. Dorf 
im Abaujwarer Kom, 2 M.®. 
Fuͤſer N. 

Kaltenbrunn, S. Hidegkut. 

Raltenftein , Lewel, ein 
deutiches Dorf im Miefelburs 
ger Kom. zur Altenburger Herr 
Schaft gehörig, mii einer 
Kirche. Die evangel. Einwohner, 
deren Zahl fich iiber 600 belauft 
halten fihb Yan Bethaus in 
Straßfommerein, fo F St. da 
von entlegen if. 

Kalugyer, ein walfach. Dorf 
im Bibarer Kom. im Waſchkoher 
Bezirk. | 

Kalußa, im Ungwarer Kom. 
im Sobranzer Bezirk. 

Ralyıma , ein ſchlow. Dorf 
im Zipfer Kom. I. am NHernat, 

Krom⸗ 


Ram , 


Mrompach gegen über D. an den 
Schäroicher Graͤnzen. 

Ram , im Baränver Kom. 
im Gerichtsjtuhl jenſeits des 
Gebirges. 

Kam, ein ungr. Dorf im 
Eifenburger Kom. 14 M. von 
Vaſchwaͤr Mo, r. an der Raab, 
Rum gegen über. Gehört mehr 
Edelleuten. 

Kamahafaı, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. 14 M. von 
Alſchoͤ⸗Lendwa R. Priv 

Ramand, zwey unge. Dörs 
4 im AWefpremer Som. r, am 

arzalfl. ı M.v. Wafcharheln 
B.ohnweit vom Berge Schom: 
Iyo. r, Kiſch⸗Kamand wird von 
lauter Edelleuten bewohnt, 2, 
Nagy: Kamand, hier wohnen fo 

enannte Fibertiner. Der Drt iſt 
rdoͤdiſch. 

KRamenfalwa, Ramenowa, 
ein ſchlow. Dorf im Neutrer 
Kom. 14 M. von Groß⸗Tapol⸗ 
eiban Sw. 

Ramenicz, zwey Dörfer im 
Barfcher Kom. an den Gränzen 
des Meutrer Kom. ohnweit vom 
Gebirge Glack, aus welchem 
eine Duelle herab fliekt, wel: 
che eine Dapiermühle und 4 be: 
tratdmühlen treibt. Alſcho und 
FelſchdKamenicz. In die— 
fen wohnen viele Leberer , 
welche das Leder roth färben. 
kiegt 1: M. v. Priwigne S. Sw, 
and eben Soweit v. Oßlan No. 

Ramenicze,, ein mittImäkia 
flow. Dorf r, an der Wäg, 
Illawa gegenüber W. Es befins 
den fich bier viel Edelleuteu. 1 
Adelhof. Der Ort liegt imTrentith. 
Kom, u. ift den Ergießungen der 
Big fehr ansgejegt. 

KRamocſcha, ein ungr. Dorf 
im Komorner Kom. IM, von 
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Butta N. 3 M. v. Komoren N. 
Nw. 2 M. von Neuhäufel Mo. 
I. an der Waͤg, wo fich diefel« 
be +3 M. unterhalb mit dem 
Neuhäusler Donauarım vereis 
nigt. Gehört dem Baron Hunya⸗ 
di und mehr Edelleuten. Die 
Einwohner treiben den Fruchts 
handel. I % 

Ramon, im Eifenburger Kom. 
I. an der Guns + M. von Stein 
am Anger M. Mo, 

Ren, im Banat, IHM. von 
Karanfchebeich. S. 

Kancſchoͤez, ein fchlow. Dorf 
im Eifenburger Kom. im Gebir- 
ge an der Muhr. 

Raniſcha, gewöhnlich hunga⸗ 
riſch Kaniſcha, ein privilegirter 
Kammeral⸗Marktflecken im Bas 
ticher Kom, r. an der Theik, 4 M 
von Zentha N. 4 St. unter Sege⸗ 
din. — Gleich gegenuͤber l. an 
der Theiß im Banat oder der— 
mahligen ſogenannten Thoron— 
thaler Rom. liegt Tuͤrkiſch-oder 
Klein-Kaniſcha. Im 16 Jahr— 
hundert hieß der Ort Rewkani— 
ſcha, wegen der Uiberfahrtsge⸗ 
rechtigkeit, die bey dieſem Gute 
noch heut‘ zu Tage behauptet 
wird. 1781 erfaufte diefes Gut 
Herr Markub Gpurfomitich , _ 
Edler von Serpnsfy um 90009 
fl, und wendet alles an, um den 
Drt zu verichönern und in mehr 
Aufnahme zu bringen. E83 hat 
derielbe eine gute Page, ift vor« 
süglich zum Getraidhandel be 
quem und mit einem großen 
Schuͤttkaſten verſehen. Eu 

Ranıfcha, zwey Ortjchaften im 
Salader Som. 1, Kauiſcha, 
oder SrofsKanifcha, ein Städt» 
chen an den Schumeger Graͤtzzen 
mit ungr, Kinwohuern bejegt. 
S3 Allhiee 


278 Kannd, 

Allhier und zu Oedenburg find 
die Hauptmaͤrkte fuͤr das ſchla— 
woniſche Schlachtvieh. Es be— 
findet ſich allhier ein Poſt und 
Salzamt. Georg Hußti, deßen 
beym Iſtvaͤnfi Meldung geſchieht, 
erblikte allhier das Licht der Welt. 
Er werde 1532 von den Tuͤrken 
zu Rafınia 3 M, hinter Groß» 
warbein gefangen genommen , 
wodurch er Gelegenheit befam, 
bey wieder erhaltener Freyheit, 
den ganzen Drient und Indien 
durchzumwandern. Er binterließ 
eine Meifebefchreibung , wie das 
von bey gemeldtem Schriftfteller 
im XXXI DB. ©. 115 nachztles 
fen iſt. Ffa 2, Raͤtz⸗Kani—⸗ 
ſcha, ein kroatiſcher Ort, im 
Eilaͤnder Bezirk, ohnweit vom 
Draufluß. Gehoͤrt dem Grafen 
von Althan. 

Kanno, ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Kom. ı M. v. Ragäly 
Mo. an den Torner Graͤnzen. 

Kanora, ein rufnaf. Dorf 
im DBereger Kom. im Wercho: 
wer Bezirk. 

Kany, ein fchlow. Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Eſcher— 
haͤter Bezirk. * 

Känya, ein ungr. Dorf im 
Tolner Kom. r, am Koppan im 
Eimontorner Bezirk 5 

Ranyahäaſa, Kelinpeſcht, ein 
wallach. Dorf im Sathmarer 
Kom. 3 M. von Uwäroſch M. 
No. r. am Turflfuß. 

Ranyanfa, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 3 M. von Bajs 
morz. 

Kanyawär, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. I M. von 
Dobronof Mo. 

Kap, zwey fchlow. Dörfer im 
Meufrer Kom. 1, Alfchi-fap, 
Doln«Kapnicze. 2, Relfchd:Kap 

orne Kapnicze IM, v. Frey: 
ſtadtl O. Ne, 


Kapeza, 


Kapcza, ein wendiſches Dorf 
im Salader Kom. ı4 M. von 
Alſcho⸗Leudwa S. So. 

Rapi , 
ungr. Dorf im 
34 M. von Raab. W.r, au den 
Dedenburger Gränzen. Es ge— 
hörte diefer Drt den Kloſter⸗ 
frauen nach Tyrnau und ift igt 
fammeralifh. Die Einwohner, 
welche der evangel. Religion 
zugetban find, nähren fich von 
der SFifcheren und vom Frucht: 
handel. Peztern treiben fie zu Reus 
ſiedl am See, wo fie ihre Frucht auf 
Wägen binbringen, und fich da 
bey wohl befinden. 

Rapi, Rapuffani, ein fchlow. 
Dorf im Schärofcher Kom. 1. 
am Gefefcho 1 M. von Eperies 
No. mit einem alten Schloße, 
wovon die Kapifche Familie ihren 
Namen herleitet. Es hat aud 
ein paar Adelſitze, und ein Kar 
pifches Kaſtell. & 

Rapiffowa, rin rußnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom. 14 M. von 
Bartfeld. No. mit einer Eng: 
müble * 

Rapletb , Raplatowse , 
ein jchlow. Dorf im. Neutrer 
Kon. I. an der Waͤg FM. von 
Frerftadtl MN. Es hefindet ſich 
alibier ein Gteinbruch und an 
einer Seite des Berges ein fleis 
nernes Thor, Kamene Wräta 
genannt, wo fich ebedem Mäus 
ber aufbielten. Das Kaftell, 
welches vom Fuße des Berges 
nur durch die Straße gejchieden 
wird, bat von der Geite de 
Weingebirges eine herrliche Aus 
jicht. WM 

KRaplon, ein unar. Dorf im 
Sathmarer Kom. +M. v. Groß 
Karolyj, N. Allier iſt das Be 

grabniß 


Rabnigdorf , ein ! 
Raaber Rom. | 


Kapolcih , 


aͤbniß des verſtorbenen Grafen 
avͤroly, ben den Franziskanern. 
Die Kapelle auf einer Anhöhe 
gegen Siebenbirgen , verdient 
wegen der Gelegenheit, bey wel— 
cher fie erbauet wurde in der Ges 
ihichte eine Bemerkung. 


Kapolcſch, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im Tapolzer 
Berirf. 

Käpolna, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Beldnyes 
ſcher Bezirk. £ 

Kapolna, ein ungr. Dorf 
im Borſchoder Kom, + M. von 
Berente S. © 

Kapolna, ein Dorf im Ei— 
ſenburger Komit. 14 Me von 
Stein am Anger Sw. M.v. 
Waſchwaͤr D. No. Es befindet 
fih allhier ein koͤſtliches Waffer, 

Kapolna, mit dem Beyna— 
men Kerkaſch-Kapolna, Pofrims 
nicza , ein ungr. Dorf im Eis 
jenburger Kom. im Gesirge an 
der Muhr. 

Rapolna, ein ungr. Dorf im 
Hewefcher Kom. zwifchen Gyoͤn— 
woͤſch und ‚Erlau, gehört dem 
Bischof Ehterhäfn bat eine & 
Kirche und ein wohleingerichtetes 
Virtshaus. 

Kapolna, Rapellen, FtapT: 
na, ein fchlow. Dorf im Pref— 
——— 14 M. von Tyr— 
nau Sw. z Gt. von Igram. 
it Palfiſch. & | 

Kapolna, ein ungr. Dorf im 
Ealader Kom. in der Herrfchaft 
Afchs-Kendwa und Nempthi. 
Rapolne , ein unge. Dorf 
im Torner Kom, 3 M. von yo: 
ſchafo O. 

Kapolnaſch, im Banat, 3 M. 
von Faeſchet, Ro. 
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Rapolnafcbfalma, 13 M. v. 
Stein am Anger So. im 
Eiſenburger Kom. Gebört zur 
Herrichaft Inta, welche der 
Batthiänifchen Familie gehört. 

Rapoly, ziven unge, Dörfer 
im Schuͤmeger om. 1, Eins 
fieat 4 M. v. Koppan No. ) 
2, Kiſch⸗-Kapoly ı M. von Hops 
pan. M. Ru: 

Rapornaf, ein ungr. Ort im 
Eiſenb. Kom, im Gebirge an der 
Muhr. 

Kapornak, ein ungr. Dorf. 
im Salader Kom. beſteht aus 
etlich und 60 Häufern einem Kas 
ftell, Kirche mit zwey Thuͤr⸗ 
men und einen fohönen Garten. 
Es war diefer Hrt in den Altern 
Zeiten 4 berühmt, we⸗ 
gen dem Konvent und wegen bei 
Konfervatorio adelicher Briefe, 
welche in das Konvent nach Sa⸗ 
lawär find verlegt worden. Es 
ift Sapornafj eine einträgliche 
Benediktiner Abthey, zu welcher 

Dorfichaften gehören. Vor 
Zeiten find allhier auch Landta— 
ge gehalten worden. 

Kapoſch, zwey ungr, Ort⸗ 
ſchaften im Ungwarer Kom. 1, 
Kiſch⸗Kapoſch und 2, Nagy⸗-Ka— 
poſch ſo ein Markiflecken und 
nur + Meile oſtwaͤrts entfernet 


iſt. 

Kapoſchwär, ein ungr. Markt⸗ 
flecken im Schuͤmeger Kom. am 
Gebirge Zelieſch mit einem neuen 
Komitatshauſe, welches 1778 
fertig geworden. Es wird all 
bier viel Tobad gepflanjt. &% 

Rapoktafalme , Rapsdorf, 
Srabuſſice, cin fchlow. Markt: 
fleden im Zipjer Kom. M. v. 
NR. Aw Es wird bier 
ein reich Bier gebräut,, ſo 
S4 Hra⸗ 
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Hrabuſchanka genennet wird, 
Bey diefem Drte hielten fich die 
Einwohner der Beipanfchaft 
1245 megen der Tartarn auf eis 
nem Berge 3 Jahre lang auf. 
Es merden in diefer Gegend 
huͤbſche Granaten gefunden. 

Raproncza, Deutfchlita , 
Roprenicza, im Barfcher Kom, 
im obern Gerichtsbezirk. 11 St. 
vom heil. Kreug. 5 
Baproncza, ein fchlow. Dorf 
im Gchärofcher Kom. 14 -M. y. 
Hanufchfalwa Hr. an derToͤpl. 

Baprucze, ein wallach, Dor 
im Araber Komit. im Arader 
Etuhl 
Raptalonfa, ein uner. Dorf 
im Salader Kom. 14 M. von 
Schuͤmeg N. No. & 

Kapuwär, ein unge. Marfts 
flecten im Dedenburger Kom, 3 
St. von Fichorna ohnmweit vom 
Meufiedlerfee ziwifchen Sumpfen 
an einem fl. Arm des Raabflus 
Res, iſt Fuͤrſt Efterhäfiich, mit 
einem Schloße. Es ift daßelbe 
1636 durch den Prinzen bon Bar 
ben den. Türken entrigen worden, 
allwo ein anjehnlicher Kriegs. 
munitions-Vorrath erbeutet wur— 
be, 1708 hatte es das Schick— 
ſal in den Rakotziſchen Unruhen 
zerſtoͤhret zu werden. Es if 
allhier auch eine Tobackfabrik 
angelegt worden. 

Rara , ein ungr. Dorf im 
Schümeger Komit. im Igaler 
Bezirk, 

Raracfhfa , YGagensdorf, 
ein deutfchesDorfim Eiſenb. Kom. 
2 St. v. Eberau S. FM. v. Efchä- 
kaͤny RM. r. ander Pinka, Mind» 
Rent gegenüber, Der Drt it Ev; 
doͤbiſch. Die Einwohner veden 
hiey einen befondern Dialekt. Die 

Kirche iſt St.v.Drce aufeinent 

gel. Dir Pferdhaudel iſt hier 


J 


Karaeſchfalu, 


betraͤchtlich. Hat außerdem guteki⸗ 
chelmaſt und Feldban. . 
Raracfhfalu , ein rußnak. 
Dorf im Lgoticher Kom. ı M. 
von Nagy: Säläfch W. die jährl. 
ums beträgt 78 fl. 224 


r. 
Karacſchond, ein ungr. Dorf 
im Heweſcher Kom. 24 M. von 
Gyoͤngyeſch So. & 
Karacſchonfa, ein ungr. Dorf 
im Gerichtsftubl Kapornaf. 
Raracihbonfalu, Korucſcho⸗ 
nowa, Krecſchuneſcht, ein rußn. 
Dorf im Marmarufcher Kom. 
+ M. von Bocfchfo Sw. und 
eben foweit von Sigeth Ro. I. 
an der Theiß. R 
Karacſchonmeſoͤ, _ Rralis 
nowce , ein fchlow. Dorf im 
Schärofcher Kom. + M. von 
— N. und FM. von 
iralt W. mit zwey abdelichen 
Kaftellen, worunter eines dem 
Hrn. v. Schemſchey zugehoͤrt. & 
Karacſchondfa, im Baraͤnyer 
Kom. im Gerichtsſtuhl jenſeits 
des Gebirges. 
Rarad, ein ungr. Dorf im 
Schumeger Komit, 1 M. von 
Koppan Nw. = 
Rarad, ein ungr. Dorf fim 
Sempliner Kom, r. an der Theiß 
2 M. von Semplin D. So. Die 
Einwohner leben vom Fiſchfang, 
und bewahren fich durch feiner 
ne Mügen vor den Stich ber 
großen und vielen Dicken, die 
in diefer Gegend find. 
Rarako, ein ungr. Dorf im 
Eifenburger Kom. im Kemenyeſch⸗ 
allnaer Bezirk, ohnmweit Jaäno ſch⸗ 
haͤſa. Es ift hier der große Damm 
über die Marzal angelegt. Ge 
hört den Paulinern nach Papa. 
Rarancih , im Baraͤnyer 
Kom. zwiſchen Laſtaſeld und Bar 
ranyawaͤr 
KRaͤran—⸗ 


U 


Karanefchallya , 


Rarancfhallya , PodEa: 
tancjch ,. ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. am Gebirge 
Karancich I M. von Fuͤlek ©. 


Sm. 

Raranefchkefi, einungr. Dorf 
im Neograder Kom. an der Kas 
* 2 M. von Getfcheny 

o. 

Karaſchd, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye— 
ſcher Gerichtsbezirk. £ 

iräß, im Baräanyer Kom. 
im — jenſeits des Ges 


birges. 
Käräfßfß, ein unge, Dorf im 
Saboltjcher Kom. 24 M. von 


Kleinwardein. So. ) 

Raraßlö, zwey rufnafifche 
Dirfer im Ugotſcher Kom. an 
den Bereger Gränzen I. an der 
Borfchiwa. 1, Alichö-Raraplo , 
Zariejcha , Tiegt 14 M. v. Gas 
lant R. Ro. Die jährliche Kon: 
tribution beträgt 455 fl. 36 Er. 
+ 2, Felſchoͤ⸗Karaßloͤ, Hreblya, 
2 M. von Salanf N. Ro. an, 
.. zahlen diefe 237 fl- 
U fr 


Rarafis , ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye— 
ſcher Bezirf. £ 

Karaßtoſch, Pakjelten, im 
Fifenburger Komit. im Günfer 
Bezirk. 

Karawukowa, ein deutſches 
Dorf im Bäcſcher Kom. I. an 
ber Donau + M. von Warffe, 


Karboner, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kon. im Belenye— 
iher Bezir® + 

Karcſcha, Eilf ungr. Dorf: 
Ihaften in der Schütt, im Preß» 
burger Kom. fo diefen Namen 
führen. 1, Amade = Karcicha 4 
M. von Serdahely Sw. 2, Dar 


bey Freyſtadtl. 
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maſer⸗Kartſcha M. von Ser— 
dabely Sw. 3, Ettreck⸗Kareſcha 
3 M. von Serdahely Sw. 4, 
Erdoͤhat-⸗Kareſcha M. von Sers 
dahbely Sw. 5, Eguhäs » Kar« 
eſcha +: M. von Serdahely W. 
Sw. & 6. Goͤnzel-Kareſcha auf 
der Karte Kaſtelyoſch-Kareſcha, 
M. von Serdahely Sw. 7, 
Kuleſchaͤr · Karefcha 4 M. von 
Serdahely S. Sw. 8, Kirälys 
fin-Karefcha 4 M. von Gerdas 
bein Sw. 9, Marocz » Karefcha 
mM. von Serdadely. Sw. 10, 
Pinke-⸗Kareſcha + M. von Ger 
dahely W. Sw. diefe beyven 
gehören zum Wajfer Bezirk, 
11, Schipofch-Karefcha + M.v. 
Serdahely Sw. 

Karcſcha, ein ungr. Dorf im 
Sempliner Kom, im Helmetzer 
Bezirk. ) 

Karcſchwa, ein rußnak. Dorf 
im Ungwarer Kom. im Kappo— 
ſcher Bezirk. 

Rarköcz, Trakowicza, ein 
fchlow, Dorf im Neutrer Kom. 
1737 ind bier 
die Wege durch den berühmten 
Ingenieur Mifowiny gleich eis 
nen Damm angelegt worden , 
die auf Öffentliche Kojlen unter: 
halten werben, und bis Frey— 
ſtadtl vortreflich find, 

Rarlburg, Oroßwär, ein 
grofer deutjcher Marktflecken im 
Wiefelburger Kom, dem Brafen 
Zichy zugehörig mit einem be: 
quemen Kaftell und einen fchös 
nen Garten. Es liegt derfelbe 
an einem Arme der. Donau, an 
defen Schließung fowohl auf 
Beranitaltung des Grafen als 
des loͤbl. Komitatd 1775 —.76 
und 77 durch den Herrn Inge— 
nieur don Kijch gearbeitet tour: 
de, Die Deinung deßelben be« 
835 lief 
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lief ſich, in die Breite genoms 
men, ſamt einigen dazwiſchen 
befindlichen Sandbaͤnken auf 280 
Klafter. Es beſinden ſich auch 
bier Juden, die eine ſchoͤne Sy» 
nanoge haben. 

Rarld, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyefcher 
Bezirk. 

Rarlsdorf, S. Kaͤrolyfalwa. 

Karlsdorf, ein neu angeleg— 
tes Dorf nahe bey Preßb. zwis 
ſchen dem Thebner und Preßb. 
Weingebirge 3 Stunden von ber 
Stadt W. ift Palfifch. 

Rarl, Rarlin, Rad, ein 
ungr. Dorf im Oedenb. Kom. 
2; M. von Warifchdorf W. an 
den Gteyrifchen Gränzen obn- 
weit der Nabnig, dem Fürften 
Eßterhaͤſy gehörig. 

Karmacſch, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. zwifchen St. 
Groͤth So. und Tapolza W. 
Nw. IE M. von jedem 

Rarna, ein fchlow. Dorf im 
Gempliner Kom. 1; M. von Ho⸗ 
menau. Nw. 

Raroly, gemeiniglih Broß: 
Raroly, Nagy-Käroly, ift 
ein weitlauftiger deutscher Markt: 
de im Sathmarer Kom. dem 
zrafen Kaͤroly zugehörig, mit 
einem geräumigen Kaſtell, wel: 
ches meiit mit einem breiten und 
tiefen Graben umgeben ift. Aus 
demſelben führet eine Brüde in 
don beerfchaftlichen Garten, wel: 
cher vecht fchön angelegt iſt. Die 
Olivenbaͤume, aus welchen dag 
beßte Del gepreft, und die bie: 
len Aloen, aus welchen zur Zeit 
der Blühte der Gaft durch an. 
nelegte blecherne Rinnen in Fla— 
schen aufgefangen wird, berdies 
nen bemerkt zu werden. Im— 
gleichen die Aleenfoͤrmig ausge— 
hauene Waldung Samofch, in 


Kaͤrolyfalwa, 


deren Mittelpunkt ein Garten 
zu den herrfchaftl. Sommerun: 
terhaltungen angelegt iſt. Der 
Ort nimt täglich an Häufern und 
Einwannern zu. Die W. €. 
Piariſtenvaͤter haben allbier ihr 
Kollegium, Hauptgumnafium u. 
eine Buchdruderen. Der Handl 
wirb allhier meift durch Griechen 
und Juden getrieben. In der 
biefigen Schweigeren, in wels 
cher fich auch viel Buͤffelvieh bes 
findet , werden fchmafhafte ac) 
verfertiget. Der Plag, wo die 
anfehnlichiten Jahrmaͤrkte gehal; 
ten werden ift bequem und groß. 
Ringsherum haben die Anſiedler 
aus Schwaben die ſchoͤnſten Dorf: 
fchaften angelegt ,„ welche die 
ganze Gegend nahrbaft und ans 
genehm machen. 

Rarolyfalws , KRarlowe, 
ein fchlow. Dorf im Thuroger 
Kom. an den Gränzen des Ars 
wayers, am Einfluß der Arwa 
in die Wäag 1 M. v. Noltichwa 
N. No. hat einen guten Kraut⸗ 
boden am Bach yelichoweg. 

Rarolyfalma, Rerlsdorf, 
im Sempfiner Kom. + M. von 
Patak wird von Fathol. Schwa— 
ben bewohnt. 

KRarofh, ein ws Dorf im 
Saladeri Kom. 4 M. von Kos 
märwärofh N. 2 M. von Gt. 
Groͤth S. Sw. 

Karoſch, ein unge. Dorf 
im Sempliner Som, ı Mr von 
Semplin ©». 

Rıarpfen, Carpona, Korpos 
na, Krupina, eine urafte koͤnigl. 
FSrenftadt im Sohler Kom. 2a M. 
pon Schemnig So. und 5 bon 
Neuſohl S. am Bach Krupiza, 
Es liegt der Drt in einer ange— 
nehmen Gegend nnter Weinber— 
gen. Die mannigfaltigen Objibäu 
me bringen das ſchmakhafteſte Obſt 

her⸗ 


Sarpfen, 


bervor , welches nach Neuſohl, 
Schemnitz ec. gebracht wird. Die 
alten Einwohner waren Sachien, 
durch verichiedene Kriege aber has 
ben allhier Ungarn u, Schlomwafen 
ihren Wohnſitz gefunden, ſo daß 
hier wenig mehr deutſch geredet 
wird. Die Zahl der hieſigen Ein— 
wohner, die ſich meiſt von ges 
meinnuͤtzigen Handwerken naͤhren, 
wird ohngefehr auf 3000 Seelen, 
ihte Kontribution aber auf 3271 
f. 574 fr. angegeben. Die tar: 
tariſchen Unruhen haben die hiefis 
gen Einwohner fowohl um ihre 
Nahrung als um ihre Pripiles 
gien gebracht. Bela der IV vers 
lieh ihnen neue Freyheiten, wel: 
che er und feine Nachfolger zur 
Richtſchnur angenommen, wenn 
andern Städten unter Ähnlichen 
Umftanden ihre Privilegien fol: 
ten erneuert werden. Ein fols 
es Privilegium, welches eben 
König Bela zu_ Karpfen 1244 
Are hat , rndet man benm 

el umftändfich bejchrieben. Es 
gefchiehet darinnen vorzüglich von 
des freyen Wahl eines Pfarrers 
und eines Richters Meldung , 
imgleihen von der Art und 
Weiſe fich zum Zivenfampf (Mo- 
nomachia ) anzuſchicken, welche 
befonders bier bey Karpfen 1581 
mit den Türken jind gehalten 
worden. Inter Ludwich wuchs 
der Wohlfiand der Gtadt am 
meiſten. Unter Giegmund aber 
verheerten es die Huffiten aufs 
neue, blos aus Mache, daß ihr Leh— 
rer 1417 zu Eofinig am Schei— 
terhaufen fein Leben endigen muß» 
te. Mach ter Zeit fahen Mat 
thias und Wladislaus darauf, 
daß fich die Stadt wieder er: 
holen fonnte. linter Ferdinand I 
wurden allhier als an einem Graͤnz⸗ 
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orte Feſtungswerke angeſetzt, und 
1559 die angrängenden Komitäter 
Thurog, Sohl, Liptau, Arwa 
auf dem Landtage auch dahin 
gebracht, daß ſie zur Befeſti— 
gung des Orts das Ihrige 
beytragen ſolten, welches auch 
geſchehen. Dieſe Befeſtigung hat» 
te dieſe 52 — daß ſich der 
herumwohnende Adel anher mit 
den Samilien- Schägen in Gi» 
cherheit begeben batte. Auch 
wuchs die Zahl defelben aljo 
an, daß die Mitglieder des Mas 
giftrats aus lauter Edelleuten 
befanden, worauf auch nad 
der Zeit ſtets aejchen worden. 
1605 kam die Stadt in Botfch» 
faifche Gewalt, welcher hier im 
Nov. Landtag halten lieh. Sieg— 
mund Forgatich war als Faifer: 
licher Gejandter dabey. 1667 
haben die Karpfner einen berrlis 
chen Beweis iyrer Tapferfeit 
abgeleat, in dem fie unter An— 
führung des Kapitan Born don 
Borfoͤ 3000 Tartarn aufs Haupt 
fchlugen, und ihnen die anfehns 
liche Beute wieder abnahmen, 
die fie in dem Sohler Komitat 
gemacht haben. 1678 nahm die 
Stadt Töfely ein und 1703 die 
Nafogifchen, welche den Ort 
1700 mit Feuer verheerten und 
alfo verließen. Die Kirche, wel: 
che auf einem Hügel ftehet, war 
ein Eigentbum der Epvangelifchen. 
Es iſt diefelbe in Den triegerifchen 
Zeiten gleich einem Schloße be» 
feiliget , und mit einer hohen 
Mauer und Thürmen verfehen 
worden. Die Piariften befigen 
einGymnaſium. — Georg Laͤny war 
an der hieſigen Schule Rektor, kam 
1673 in Verdacht, und wurde, 
nachdem er zuvor zu ——— 

ee 
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Berentfhb und Schottwein im 
Gefaͤngniße gefeßen, mit mehr 
andern auf die Galeeren kondem— 
nirt. Er entwifchte glüclich , 
fam über Nom wieder ins Bas 
terland und befchrieb 1676 fein 
Schickſal. Joh. Burius hinterließ 
ein Manuſeript Hiftoriam Hun- 
gariæ ecoleſiaſtieæ. & © 

Karſchin, im Banat, 4.M. 
von Koſſowa No. 

Karwa, ein ungr. Dorf im 
Graner Kom. I. an der Donau 


Nyergeſch-Ujfalu gegenüber Nw. 


ISt. v. Moötſch, wird von Edels 
leuten bewohnt und hat gar kei— 
ne Kontribuenten. Das hieſige 
Kaſtell gehoͤrt theils den Bene— 
diktinern nach Martinsberge, 
theils dem Herrn von Ujlaki. Die 
übrigen Kurien bewohnen bie 
Herrn von Hegyi, Condé, Mi— 
fhig und Suppitzky. Außer 
dem Feldbau wird hier die Schaafs 
zucht beforgt. Es ift bier eine 
Uiberfuhr über die Donau. Der 
Ort iſt ein Filial nach Motfch 
und hat nur eine Feine & Kapelle. 
Kaſchad, im Bardnyer Kom. 
im Schiffofcher Bezirk. 
Kaſchau, Caflovia, Rafıha, 
Koſſice, iſt die Hauptfladt in 
Dberungarn , und liegt r. am 
Fl. Hernat zwifchen etwas entfern: 
ten und nicht gar erhabenen Ge 
birgen in einer Ebene 4 M. von 
Eperies , 12 von Erlau , 24 von 
Ofen und 50 von Preßburg. Nach 
der Mennung der neueftenSchrift- 
ſteller, welche ſolches mit einem alten 
Stadtdolumente erweifen wollen 
iſt Diefelbe aus zwen Dörfern, 
die man Dbersund Mieder » Ka- 
hau nannte entſtanden. Bela 
der IV befchenfte das niedere 
Dorf, welches famt dem obern uns 
ver Sonja den II um das Jahrıı43 
von Sachſen iſt bewohnet gewe: 
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ſen, mit Freyheiten, weil ihn dieſe 
Einwohner 1235 nach der ungluͤck⸗ 
lichen Schlacht am Fluße Scha> 
36, auf ber Flucht vor feinen 
Feinden überaus wohlaufnahmen, 
und ihm mit allen Bedürfnißen 
auf das bereitwilligfte beygeftan» 
den. Hiedurch erhob ſich zu erft die» 
fes niedere Dorf zu einer Stadt. 
Stephan ber I befriedigte fodann 
die adelichen Befiger des obern 
Dorfs, in welchem ein Frauenflos 
fter geftanden, u. davon noch einige 
Merfmahle zu fehen jeyn fallen, 
mit einem Mequivalent, und gab 
ihnen die zwey gleichfals am 
Hernat und nur ı M. von Kar 
fhau liegenden Dörfer Efchan 
und Gennd dafuͤr. Auf diefe 
MWeife wurde 1270 Dber und 
Mieder : Kafchau zu einem Drte 
zufammen gefchmolzen. Dieſe 
neue ermweiterte Stadt erhielt 
fobann 1290 unter Yadislaus den 
IVten ihre Mauern , und wure 
de nach und nach eine berühmte 
Seftung , die fich im Stande fand 
wider die Einbruͤche der Sieben. 
birger ‚. Bohlen, Türfen uud 
Malfontenten ficher zu Stellen. 
Vorzüglich befam fie unter Fer 
dinand den IE einen fiarfen Zu— 
wachs an Feſtungswerken, und 
Kaifer Leopold vermehrte fie über 
dies mit einer Eitadelle, wozu 
die Fuͤrſtin Rafogn 200000 Bub 
den hergeben mußts. Kaiſer Karl 
der VI fand, es für gut erſt ges 
dachtes Vorwerk wieder demolis 
ren zu laffen. Die Batterien, 
Bollwerfe und Piavellins hatten 
ihre eigenen Benennungen, Am 
Dbernthore war rechts die Fleiſch— 
bader und neue Batterie; am 
Untern die Horgatichifche und 
Schmiedbatterie. Die Bollwer; 
fe folgten alfo aufeinander: Das 
Muühlewziegel:und ſtumpfe Boll 
werk, 
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werk, welche 1733 renovirt wur⸗ 
den. Dann die Ehartaque, das 
Mofchfowitifche,Berblenifche und 
Eisbollwerf. Die Ravelins bie 
fen: St. Karl, St. Eugenius, 
St. Joſeph u. St. Peter. Außer— 
tem der Freumannsthurn famt 
einer Batterie am Hernat. Der 
innere Zuftand diefer fchönen u. 
regelmäßigen Stadt und Feſtung, 
die einen opaledichten Platz eins 
nimmt 380 Klafter in die Länge 
170 big 230 Klafter in die Breis 
te hat, tjt ohngefehr folgender. 
Vie man zum Obernthore herein 
timmt , welches nordwärts feis 
nen Platz behauptet, bat man 
den forellenreichen Bach Ejcher: 
mel, welcher aus dem nahe ges 
legenen Weingebirge herabläuft im 
Gefichte. Diefer theilet die Stadt 
in den Oftsund weftlichen Theil, 
fieft vom Dbern zum Niedern⸗ 
thore , ift mit etlich und 20 
theils hölzernen theils fieinernen 
Bruͤkeln, welche zum Gehen u. Fah⸗ 
ten eingerichtet ſind bedekt, u. for» 
mirt mitten in der Stadt nach ei⸗ 
nem Ablauf von 100 etlich und 30 
Klaftern eine Inſel, welche famt 
dem erfi erwähnten Ablauf einer 
gewöhnlichen Halsjprüge nicht 
unähnlich ift. Auf diefer Inſel, 
welche dureh einen ingenieur, defs 
en Grabftein in dem deutjchen 
Detbauſe zum lefen fit, ihren regel» 
mäßigere Geſtalt erhalten, auch an 
einigen Brüdeln mit Schleußen 
berfehen worden, um in Feuersge— 
fahr das noͤthige Waffer aufzubals 
ten, fteilen Sich dem Auge nachjtebens 
de Hebäude dar. An der nörd: 
lihen Spige, wo fich eben 
der Bach in zwey Arme theilt, 
it die Statua Johannis von 
Nepomuk , und gleich darauf 
folgt DER prächtige Ehrenjänle 
der mnbefedten Empfaͤngniß 
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Mariä, welche 1776 unter dem 
Kammergrafen Paul Baron 
Mednyansky mit großen Koften 
renoviret wurde. Hierauf er: 
blifet man etwas zur linken, 
die Hauptiwache und weiter dag 
Feuerfprigen:Behältniß, fodann 
mitten auf der Inſel das Kaffees 
baus, in welchem zu Zeiten Bälle 
für_adelich und bürgerliche Ges 
fellfchaften gegeben werden. Weis 
ter hin zur Rechten nahe am r. 
Cſchermelarm find die Anopfitris 
fer: Sewölber, zur Linken oder ges 
— die ſogenannte Archa 

oa, welche zu ebener Erde auch 
mit einigen Kaufmannsgewälbern 
verjehen il. Ehedem war alls 
bier ein Sommerfal auf Säulen 
geftellet , wo der Magiſtrat 
feine Verfammlangen zu halten 
pflegte, ift aber vor einigen Jah— 
ren abgetragen tworden. leid) 
bierauf ſtehet der geräumige 
Erercier= oder Paradeplag, we 
die Wache täglich aufzuziehen 
pflegt. Nun fömt am I. Ufer 
des Eichermeld der fogenannte 
rothe lodensThurm, deßen Ges 
läute beſonders die große Glocke, 
fo dem H. Urban gewidmet ift, zu 
weilen bis nach Eperied, tmo«a 
von es einige Berge abfjondern 
gehöret wird, Hierauf folgt die 
große von Duaderfteinen überaus 
koſtbar erbaute Pfarr» oder Elia 
fabethenfirche,, famt dem mit 
Kupfer neugedeften Thurm. Den 
Grund zu diefer prächtigen Kir— 
che ließ die Koͤniginn KElifaberh 
Karls des I Gamahlin, Andreas 
des II Tochter und Ludwig des 
I Mutter im Jahre 1324 A 
deren Bau von diefer GStifterinn 
angefangen, von ihrem Gemahl 
und Sohn fortgefegt und von 
Matthias Eorpinus N prächtig 
vollendet worden, daß fie einige 

Schrift: 
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Schriftſteller mit der St. Ste 
phansfirche in Bien veraleichen, 
und diefer allein der Größe mes 
aen den Vorzug laſſen. Man 
findet auch die Bildniße dieſer 
Könige über dem gegen Norden 
fiebenden Portal im Gtein an» 
ebracht. Dieſe Kirche hat bie 

eſtalt eines Kreuges , iſt 20 
Klafter lang und 15 breit, mit 
der fünftlichiten Bildhauerarbeit 
gezieret, und fowohl von innen 
als außen mit Säulen, Pyra— 
miden und andern Schnigwerf 
reichlich verſehen. Diefes erite: 
ve hatte vor mehrern Jahren 
das Schikfal von unerfahrnen 
Werkmeiſtern, mit Kalk übers 
tüncht zu werden, welches bey 
Kennern und Schägern des grauen 
Alterthums zu einem Spruͤch— 
wort Deranlaffung gab. Auf 
der Kirche um das Dad 
des ganzen Gebäudes gehet bon 
außen ein ana, twelcher mit ei— 
nem burchbrochenen fteinernen 
Geländer eingefangen if. Don 
eben fo kuͤnſtlicher Arbeit find 
die zween Thuͤrme, bon denen 
einer völlig ausgeführet , der 
andere aber nur bis an den Bis 
bel des Dachs gebracht iſt. Dies 
fe Pfarrkirche, welche unter Botfch» 
Tan auch den Evangelifchen zus 
gehörte, enthält 27 Altäre. 
Davon find 2 gleich an der Thüre 
1775 von einem Bettler , wels 
cher allhier fein Almofen erbets 
telte , geftiftet worden. Eine 
kuͤnſtliche durchfichtige Stiegeauf 
der rechten Seite des Eingangs 
führet zu einer erhabenen Ka— 
pelle des H. Joh. von Nepomuck. 
Weiter bin nach Mittag zu it 
die uralte Michaelisfirche, alwo 
die Sarnifon und bisweilen die 
unirten Griechen ihre Andacht zu 
halten pflegen. Es wird diejes 
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Kirchengebäude fuͤr das erſte Bots 
tesbaus allhier gehalten. Am füd» 
lichen Ende diefer Inſel, ohnweit 
vom Miedern Thore befindet fich 
die untere Kafferne, welche 1713 
errichtet, faft 30 Klafter lang iſt, 
und ein ganz Battaillon faßt. 
um fih nun auch die übrigen 
Ballen und Gebäude der Stadt 
vorjiellen zu Fönnen, fo ift zu 
merfen, daß von dem obern big 
zum niedern Thore gerade bins 
durch die lange breite Gaſſe oder 
der Mag ihre Dafenn hat. Mit 
diefer Hauptgaffe, welche in bie 
Fänge durch den Efchermel ges 
theilet ift, laufen 2 andere Geis 
tengaffen paralell. Die zur Tinfen 
oder aeg Dften ift die Schmied: 
gaffe. Die zur rechten oder 9% 
gen Weiten wird die Fleiſchhacker⸗ 
gaffe genennet. Jene hängt mit 
der Hauptgaffe durch das Fran— 
zisfanergäkl , durch die Gaffe 
neben dem Glogkoifchen Grund, 
dann durch die Erjefuiten und 
Mülnergaffe, wie amch durch 
das ſchwarz Adler Wirtshaus— 
gäfchen zufammen. Diefe oder 
die Fleiſchhackergaſſe verbinden 
die Zeughaus « Bräubaus : Non 
nen : Schloffer und Forgatfchiiche 
Duergaffen, welche lejtere vor 
Zeiten auch die Mofengaffe ges 
nennet wurde. Huch um bie 
Stadtmauer find noch rings her» 
um wohnbare Pläge, zu wel» 
chen man durch einige Quer— 
gäfchen fommen kann. Die 
vorzüglichern Gebäude folgen al: 
fo auf einander : In be 
Hauptaaffe zur rechten aleich am 
Dbernthore iſt das Zeuabaus. 
Weiter hinab das Militärhofpis 
tal ; dag Kommendantenhans , 
welches Johann Bornemiffe aus 
eigenen Mitteln zimlich prächtia 
erbaute. - Das Poſihaus, das 
Komi⸗ 
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Kmitatshaus, das Urſulinerklo— 
ſer ſamt der Kirche. Die Fleifch: 
bänfe , fo ein anfehnliches und 
enträgliches Durchhaus, u. dann 
das Pfarrhaus. Auf der I. Geis 
tt des Dauptplages befindet ſich 
gleich am Dbernthore : die obere 
Laſſerne, welche 1726 als im drit- 
ten Decennio diefes Sekuli erbaut 
wurde. Weiter hinab das adeli— 
he Konvikt und nebenben die 

ancisfanerfirche und Klofter. 
—— das Exjeſuiten Kollegium 
amt der Kirche und koöͤniglichen 
fademie. In diefem Gebäude 
befindet fich auch die Buchdrus» 
deren, welche der zu Preßburg 
wohnende berühmte Buchdrus 
dee Here Johann Michael 
ganderer 1774 um 7600 fl, an 
fih gefauft,, und folche mit 
neuen Schriften vortreflich ein: 
richten ließ. Hierauf folget dag 
Leutſchauerhaus, welches ſowohl 
Sr. Majeftät dem Kaiſer als 
dem Erzberjoge Marimilian zur 
Beherbergung diente. Das Natlıs 
haus , ein Durchhaus , welches 
unter dem Gtadtrichteramte H. 
Sof. Kleſchtinſty neuerdings ers 
bauet worden. Das f. f. Gies— 
baus, ohnweit dem großen Glos 
ckenthurm. Das Meue Komi: 
tatshaus. Außer dem befinden 
fih in dieſer Hauptgaffe noch 
die graflich Barkotzy, Andräs 
ſchy, Doͤry, Klobufchigfy, Eiche: 
ty, Sirmay, Baron Zahlbaus 


fen, Palotſchay, Berſewitzky, K 


Schweiger und ODetweſchi⸗ 
fhen Haͤuſer, in welchen lez— 
tern ehbedem das Geminarium 
feinen Plag hatte. In der Fleiſch— 
hackergaſſe iſt das Stadtbraͤu—⸗ 
haus, das k. k. Magazin, und 
leich neben bey das Domini— 
aner Kloſter, ſamt der Kirche 
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und einen geräumigen Garten. 
Die Mormalfchule formirt ein 
EE in die Fleifcher und Forga— 
tſchiſche Gaſſe. Aus diefer Gaffe 
fömmt man durch ein neues Thor 
zu den 3 edangelifchen Berhäu: 
fern, welche famt den Schulen 
aufdem Martialhiigel, von wel. 
chem ehemals der fommandiren: 
de Graf Johann Palfy die Stadt 
bejchoffen und auch mit Akkord 
eingenommen, erbauet find. Dies 
fe 3 Berhhäufer, zu welchen man 
dermahblen obngefehr in + Stun⸗ 
de fommen fan, werden von 4 
Predigern ,„ welche ihre Wohs 
nungen in der Stadt haben vers 
ſehen. Zweye derſelben verrich- 
ten ihr Amt in deutſcher, die 
übrigen in ungriſch und böhmi. 
fcher Sprache. Nicht mweit von 
bier haben auch die Neformirten 
ihr befonderes Bethhaus u. ihren 
Prediger. Sonſt beftehet diefe 
Gegend aus Mavyerhöfen, Lufts 
häufern und Gärten. Ohnweit 
dem grünen Baun, beym In: 
ternthore befindet fich eine Kir— 
che, nebft einem Hofpital, wels 
ches erieitert und zur gemein: 
fchaftlichen Geſundheits pflege für 
verjchiedene Religionsverwandte 
eingerichtet worden. Mor dem 
Dbernthore ift ein anderes für 
Soldaten. Der Kalvarienberg 
hat eine fchöne Page und zwi— 
fchen den Weingärten, mo die 
Einjiedleren, flehet die Roſalia 
irche. Der Hernat, welcher 
mit einer Bruͤcke bedeft ift, 
treibt die Obere: Mittel» Kaifers 
müble und eine Pulvermuͤhle, 
oberhalb der Kaiſermuͤhle befin. 
det fich auch eine Schleifmühle. 
Hienächft find an diefem Finke 
auch die Gerbhänfer — den 
ar⸗ 
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Gärten. Die Cſchermel dienet 
einer Saͤg-Papier-und 2 Mehl: 
muͤhlen. Auch fſinden fich bier 
einige Mineralquellen , welche 
man zum Baten warm macht. 
Da ift vorzüglich das Mittel: 
Muͤhlbad und das Bad Banfo 
zwifchen dem Gebirge im Walde. 
Erfieres laͤßt Eifenfleden in der 
Wäsche; dieſes im Gebirge bat 
einen großen Zulauf, Der Mas 
giitrat dieſer koͤniglichen rev: 
ſtadt beftehet aus dem Gtadt- 
richter und 12 Rathsgliedern, 
welche ſamt der Eommunität, 
fo an 4 befondern Tiſchen auf 
dem Rathhauſe ihren Plag eins 
nimmt, feit einigen Jahren ges 
meiniglich nach dem Wahl oder 
Neftaurationstage auf einer ges 
drucdten Tabelle vorgeitellet wers 
den. Die Anzabl der biefigen 
Einwohner iſt vor einigen Jah— 
ven auf 6200 Seelen gefchägt 
worden. Die Bürgerfchaft nabs 
ret fich von der Handlung, wels 
che chedem fehr beträchtlich war, 
dann von ihren Handwerfen , 
Weinbau und Weinfchanf. Die 
fogenannten Hegyallaer haben 
die Freyheit, den Gebirgmwein 
von Jakobi an bis KElifaberh 
auszujchenfen. Außer diefer Zeit 
werden die Ortsweine verfchlie: 
ken. Die Freyheit zu diefem 
Jakobi Weinfchanf follen fich die 
biefigen Weibsperfonen durch ihre 
Tapferkeit erworben haben, twels 
che die Türken, fo durch eine 
Liſt heimlich in die Stadt ein: 
dringen wolten, abgetrieben. Gie 
pflegen daher zum ſteten Anden: 
Ten auf ihren Weinzeigem den 
Tuͤrkenkopf zu führen. Seit dem 
die hieſigen Moräfte um die 
Stadt ausgetrodinet, die Ablaͤu— 
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fe der ſtehenden Waͤſſer befoͤrdert 
und die Stadt gepflaſtert wor— 
den, iſt auch der Ort der menfch» 
lichen Geſundheit weit zuträglis 
cher , ald ehedem. Ein Theil 
der Stadt erhielt ſchon unter 
Kaifer Karl den VIfein Pflaſter, 
wozu diefer wohlthaͤtige Monarch 
6020 fl. anweifen Tief. Nah 
der Zeit hat der Magiftrat auch 
den Hbrigen Theil mir Pflaſter— 
fteinen belegen laffen. Das Wap: 
pen der Stadt wird in dem 
Diplom des Königes Wladislai, 
welches derfelbe 1502 zu Dfen 
gezeichnet, deutlich befchrieben, 
Es ift ein über quer drenfach 
etheilteer Schild, deßen oberes 
kei drey goldene Lilien enthält. 

as mittlere , fo nach der Yän: 
ge gefpalten 17 bat rechts 
die 4 Hanptflüße des Königs 
reich® , links aber einen halben 
Adler. Im unterften Felde end» 
lich ! welches mit einem Balfen 
fchräg durchgezogen tft, werden 
gleichfalls drey goldene Kilien 
vorgeitellt. Ein Engel im bims 
melblauen Kleide, mit ausgebreis 
teten Flügeln und einem Kreuge 


auf dem Haupte, dienet dem» 


* um Schildhalter. — An— 
hatte die Stadt nur eis 
ne Lilie im ei als das 
eigentliche alte Wappen des che» 
maligen Kandguts Kafchau. Ks 
nig Ludwig der I aber gab ibr 
noch zwo andere, und Kaiſer 
Siegmund fegte den Engel im 
rotben Kleide binzu. Wladis- 
laus der II veränderte die Klei— 
dung des Enceis und vermehrte 
daßelbe im fchon bemeldtem Jah— 
ve aus feinens Sejchlechtsivappen 
mit einem balben Adler; feine 
Gemahlin endlich, die eine Toch— 
ter 
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ur des Grafen Gaſtons von Fans 
dila in Frankreich war, fegte zum 
ten Andenken ihrer Abſtam— 
nung drey goldene Lilien zu. 
Im bey der GBefchichte dieſer 
kühmten Stadt dem Gedächt: 
niihe einigermaßen zu Hülfe zu: 
hmmen , folgen bier noch einige 
Nerkwürdigkeiten in chronologis 
ihee Ordnung: 1283 bat die 
familie Priny für die Konvens 
twalen Des Heil. Franciskus die 
franeisfanerfirche ſamt dem Klo; 
ie erbauen laffen, welche, (He; 
baͤude ſodann won den Vätern 
tr Obſerwanz find bezogen wor: 
den. 1308 hatte die Stadt mit 
dem berubmten Matth. von Tren« 
thin ihr Einverftändniß, und 
handeften wider König Karl den 
I —- Der Palatin Dmodäus 
timt daben ums leben. 1224 
wird der Grund zur Klifabeth» 
firche gelegt, deren Bau 1368 
vollendet wird. Zu Ehren des 
Königs Matthias, als des Vollen⸗ 
ders derjelben, brannte an der 
mittägigen Geite nahe an der 
Kirchenthür eine fampe an einer 
fünftlichen Säule, auf welcher 
oben ein Thürmchen,, fodann in 
der Mitte ein Engel bon der 
rechten Seite das alte Stadt: 
wappen, von der linfen das 
Corviniſche zu fehen waren, Auch 
war auf dieſem Denkſtein 
noch dag ungarifche Wappen und 
gegen über zwey Pfeile ubers 
Kreng angebracht. 1422 iſt die 
zweyte Stadtmauer auf Koſten 
der Stadt aufgeführet worden. 
1430 rafte die Peft aljhier viel 
Menfchen weg. 1441 trug Gis— 
fra vieles zur Befeſtigung ber 
Stadt ben, als er tie für Eli— 
fabeth wider Wladislaum den I 


fche Krone beworben. 
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in Bertheidigungsftand zu fegen 
für nöthig befand. 1458 ertheil: 
te König Matthiad der Stadt 
die Freyheit, nach dem Mufter 
und Werth der Münzen zu Ofen, 
Geld zu prägen, welches aber 
mit der Vernachläßigung der bes 
nachbarten &oldbergwerfe zu 
Arannfert aufgehöret hat. Es find 
ben Altertu msiammlern noch ders 
gleichen Heine Münzen vorhanden, 
die bier geprägt murden. Auf 
der einen Geite befindet fich der 
Buchftabe C. auf der andern die 
franzöfifche Lilie, fo die Stadt 
im Wappen führet. 1490 wird 
die Stadt nach Matthias Cor: 
vins Tode von dem pohlnifchen 
Prinzen Albrecht vergeblich bes 
lagert, als fich diefer famt 
Wladislaus um die ungaris 


153 
wird die Stadt von den & 
polyifchenBölkerngeplündert.155€ 
bat das General Kriegsfomiffas 
riat allbier feinen Play erhalten. 
1556 entftand allbier eine große 

euersbrunft, wodurch die ganze 

tadt jamt der großen Kirche, 
2 Moͤnchskirchen und Kloͤſtern, 
dann das Rathaus abgebronnen: 
1557 nahm die fönigl. Zipſer⸗ 
fammer auf bem Zipferfchloße 
ihren Anfang, welche erſt nach 
Donnerſtmark, dann anhero ver: 
feget wurde. 1600 iſt allhier 
eine Buchdruckerey befannt wor⸗ 
den, welcher Joh. David Türfch 
vorgeftanden. Dieſe Kunft ift 
in diefeer Stadt bey nahe ein 
ganzed Jahrhundert von protes 
ftantifchen Buchdruckern in gu— 
tem Flor erhalten worden, Die 
Buchdruder folgten aljo auf eins 
ander: 1610. 11.12 u. 13 war Jo⸗ 
bann Fiſcher, 4621 Nikolaus 
N | Moller 
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Mollerus, 1626 Daniel Scholz, 
1663 Markus Severini, 1664 
Sufanna Severini, 1668 Das» 
vid Tuͤrtſch und noch in 
diefenn Jahre die Wittwe Joh. 
David Türtfch, 1669 Erich Erif 
und Stephan Bofchis. Es find 
in diefer Zeit verfchiedene gelehr: 
te und nügliche Gchriften an 
das Licht getretten. — 1604 fiyd 
die Jeſuiten in diefe Stadt eins 
geführet worden. In dieſem 
Jahre wurde auch die Pfarrkir— 
che den Proteſtanten abgenom— 
men, und iſt auf hoͤhern Be— 
fehl dem Kapitel zu Erlau, als 
ſich daßelbe, da die Tuͤrken 
Erlau einnahmen, erſt nad 
Jafßo, dann wegen mehrerer 

icherheit anhero verfügten , 
uͤbergeben worden. In eben die— 
fem Fahre vertheidigte ſich auch die 
gas wider den General Bafta, 
af er die Belagerung aufheben 
mußte. 1619 ergab fich die Stadt 
an Babriel Berhlen. 1622 ge 
hörte Kaſchau nebft einigen Kos 
mitätern, als Gathmar, Gas 
boltſch, Ugotfch, Bereg, Sem: 
ylin, Abaujwaͤr 2c. Iebensläng: 
lich dem jiebenbirgifchen Fuͤrſten 
Gabriel Berhlem. -— 1647 mach» 
te Sufanna Balafcha zu Ungwaͤr 
eine Stiftung für ein adeliches 
Konvikt, welches nach Berlauf 
v. 12 Jahren anhero verfeget wur: 
te. Alexander Ketzer. vermehrte 
dieſe Stiftung mit einem Bey— 
trag zur Unterhaltung abgelebs 
ter adelicher Perfonen. 1626 
bielt Bethlen mit Katharina von 
Brandenburg allhier ein prächti: 
ges DBenlager. 1644 eroberte 
Georg Rafogn diefe Stadt u. trat 
folche 1660 dem Kaif. Leopold ab. 
1657 ſtiftete allbier des Erlauer 
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Biſchof Benedikt Kiſchdy eine 


Uniderſität und 1659 darauf 


eine Pflanzſchule für junge Geift⸗ 


liche , deren Zahl durch eine 
neue Stiftung des Srofwardeis 
ner Biſchofs Augustin Bent 
mwitfch 1699 vermehret wurde. 
Diefes Seminarium , welches 
der Stadt zur Zierde und zum 
Nugen gereichte, erlebte unter 
dem Bifchof Barfogn das 


Schikſal, daß die Theilnehmer 


befelben ben einem Traftas 
mente im arten aufgehoben, 
und tbeild nah Erlau, theils 
nach Großwardein unverhoft ab: 
geführet wurden. 1672 wurden 
ben der Stadt die Mifivergnüg: 
ten gefchlagen und durch dieſel— 
ben 1677 die Borftädte abge 
brannt. 9 den 22 Auguſi 
entſtand allhier eine heftige 
la wo 122 Tonnen 

ulver in der Luft verſchwun— 
den , 36000 Kübel Korn ver 
brannt und über 300 Menjchen 
ihr Leben einbüßen mußten. 1676 
wurde bier ein Erdbeben ver 
fpühret. 1682 eroberten die Mifs 
vergnügten die Stadt, und Tb» 
fely hielt in derfelben einen Fand» 
tag. 1685 Fam die Stadt wie 
der in Faiferl. Hände. 1687 
find auf Verordnung der Könis 
ginn Eleonora Urfulinernonnen 
von Preßburg bier eingeführet 
worden. 1700 wurde das Dos 
minifanerflofter und Kirche, wels 
che durch die Kriege febr viel 
gelitten zum Theil wieder herge— 
ftellet , da fie vorhero wenigſtens 
100 Jahre wüfte geftanden. 1712 
entftand bier eine ‚Seuersbrunft. 
1713 fundirte Andreas Keger 
und defen Gemahlin Sophia 


Schändor das Zefuitenfollegium, | 
und 
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und der Adminiſtrator bey der 
Zipſerkammer Graf Ladisl. Sent- 
waͤny ſamt dem Freyherrn Joh. 
Sentiwaͤny gruͤndeten allhier eine 
Buchdruckerey, welche mit den Pets 
tern aus den dortreflichen Drus 
fernen zu Bartfeld und Leut— 
ihau verfehen wurde. Auf der 
Jeſuitenkirche berindet fich die 
Auffehrift: Honori Sanctiſſimæ 
Trinitatis Princeps Sophia Ba- 
thori pofuit. 1723 erhielt die 
Kaſchauer Kammeradminiftration 
den koͤnigl. Befehl, darauf zu 
feben, daß die 2894 Stüd uns 
garifcher Bibeln, welche allhier 
durch die Geiftlichfeit den Des 
breginern abgenommen wurden, 
wieder zurüc gegeben wuͤrden. 
1770 ift allbier den 22 Geptemb. 
die erfte Ziehung der Lotterie vor 
fih gegangen und wurden dabey 
die Numern 82. 83. 60. 7I. 52. 
berausgezogen, 1776 ift ben der 
allgemeinen Schulreformation 
alldier eine Afademie und ein 
Hauptgumnafium geftiftet und 
eine oͤffentl. Bibliothek auf F. f. 
Koken unter ber Direftion des 
Herrn Gabriel von Petſchy auf: 
gerichtet worden. 1779 entiteht 
eine Feuerbrunſt. 1781 ift all 
bier ein Schaufpielhaus erbauet 
worden , in welchem die Hilver» 
dingifche Gefellfchaft ihre Stüde 
iuerft aufgeführet hat. — Uns 
ter den Gelehrten, welche allbier 


befannt geworden, find unter atıs 
dern: DBofagy , ein gefchifter 
Poet, der aus einem Schullebs 


rer Conſul geworden; Samuel 
Timon und Stephan Kaprinai 
2 gelehrte Jeſuiten; Paul Gyoͤn⸗ 
anefchi reformirter a wel; 
cher fein Gluͤck zu Frankfurt an 
der Oder gefunden, als er Ra: 
ſchau verlaſſen mußte. H. Friedrich 
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Jakob Fucker, M. D.: welcher 
durch feine 1773 herausgegebe—⸗ 
ne Differtation Generalia Me- 
dieinz befannt geworden, und 
m. a. Auch ift — der Ge⸗ 
burtsort des beruͤhmten Herrn 
Michael von Gomboſch, deßen 
Verdienſte um die Stadt Preß⸗ 
burg in der befondern Befchrei: 
— derſelben nicht unberuͤhrt 
bleiben ſollen. Mehrere Nady 
richten von der Gtadt Kaſchau 
findet man in dem Buche Caflo- 
via vetus & nova; in Gerda: 
beiyi Chorographia Urbium und 
in des Bombardy feiner Topos 
graphie des Königreichs Ungarn. 

Raſcha, im Bardnyer Kom. 
im Fuͤnfkirchner Stuhl. 

Kaſchö, Raffow, ein rußs 
nak. Dorfim Sempliner Kom. 
IM. von Galßetſch S. mit eis 
nem weitläuftigen Kaſtell, der 
Familie Bernat von Bernatfals 
wa zugehörig. * 

Kaͤſchok, ein unge. Dorf im 
Tanne Kom. im Igaler Bes 


zirk. 
Raßahaͤs, im Eiſenb. Kom. Ge⸗ 
hoͤrt dem H. v. Goͤoͤke. 
KRaßahaſa, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im groͤßern 
Gerichtsſtuhl Kapornaf. 
Rapon, ein Marktflecken im 
Bereger Kom. 
Ratadfa, im Baränyer Kom. 
im Fuͤnfkirchner Stuhl. ) 
Ratafa, ein unge. Dorf im 
Fijenburger Kom. 4 M. von 
Körmend ©. | 
Räte, drey ungr. Ortſchaf— 
ten im Meter Kom. ı, Nagys 
Kata, ein Marftfleken in wel: 
chem beträchtlihe Wiehmärfte 
gehalten werben. Es gehöret 
derfelbe famt dem hier berindlis 
chen langen und ı Stofwerf ho⸗ 
3 2 4 — hen 
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hen Kaſtell dem Grafen von Ke⸗ 
glewieſch. & 2, Sent Loͤrinz⸗ 
Kata, r. an der Zagywa ı 
von Almaͤſch O. No. 3, St. 

artony » Kata, 14 M. von 
von Almafh. S. allhier wird 
eine und ) Kirche gebauet. 
SE Außer diefem befinden fich 
noch die Landguͤter in diefer Ge: 
gend Egreſch⸗Kaͤta, Boldog⸗Kaͤ⸗ 
ta und Tamafch-Kata. 

Ratalin, Katarein, im Eifens 
burger Kom. 2 M. von Giß 
fingen N. No. Es ift bier eine ſchoͤ— 
ne&ichelmaftung, und verfchiedene 
Kalföfen, welche den hiefigen Eins 
wohnern wohl zuflatten kom— 
men. 

Ratalin, Siehe Sent-Kataliu. 

Ratlocz , Ratlowce , ein 
ungr. Dorf im Preßb. Kom. 14 
M. von Smolenig D. No an 
ben-Meutrer Gränzen 

Ratol, im Baranver Kom. 
im Fuͤnfkirchner Stuhl. * 

Ratto, ein fchlow. Dorf im 
zer Kom. im Skalizer Bes 
zirk. 

Kattuny, ein ſchlow. Dorf 
im Zipſer Kom. 4 M. von Kirch 
dorf Sw. und + M. von Wal: 
Iendorf N. 


Rattymar, ein illweifch Dorf - 


im Bacher Kom. ı M. von 
Almaͤſch S. Sm. an der Fand» 
re 


Rawa , ein ungr. .Dorf im 
2 Kom. im Wasner Bes 
zirk. 

Kawäeſch, ein ungr. Dorf im 
Galader Kom. ZM. v. Eger: 
ßeg W. 

Kawna, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. im Sender Stuhl. 

Kawocſchan, Kwacfkhani, 
ein ſchlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. an den Abanjıwarer Grän- 
zen 4 M. von Kaſchau N. 


Kazimir an den 


Kaza, | 
Paza, ein’ unge. Dorf im 
Porfchoder Kom. im Gendröer 


M. Bezirf mit einem Kaftell. Der 


meijte Theil des Orts gehört 
der Nadwanflifchen Familie. ä 


Kazar, ein ungr. Dorf im 
Meograder Kom. r. ohnweit der 
Zaguwa 24 M. von Meghyer. 
D. Go. 


Raczinz, ein ungr. Dorf im 
Vorfchoder Kom. r. am Gchajd 
+ M. von Berente W. Nw. 

Kazmark, zwey ungr. Dir 
fer im Abaujwarer Kom. 1, Als 
fch6 liegt an der Landſtraße ohn— 
weit vom Barſchonyoſchfl. 4 M. 
von Mifchfolz No. 2, Felſchoͤ— 
Karmarf hat eine P Kirche. 

Rozmer , ein fehlow. Dorf 
im Abaupwarer Kom. r. an der 
Ronywa 4 M. von Fuflr. D. 
No. wird gemeinigl. Kijch » Kay 
mer genennet. 

Razmer, zwey Dörfer Fin 
Sempliner Kom. 1, Magvar- 
Abaujıwarer 
Gränzenr. an der Ronywa, Laß⸗ 
tony gegenüber J M. von Terw 
beſch Sw. & 2, Oroß⸗Kazimir, 
ein rußnakiſcher Ort M. von 
Wranb N. r. an der Ondawa. 

Kaza, Rahn, ein ungr. Dorf 
im Sempliner Kom. im Terebe 
fcher Bezirf. ) 

Rebell ‚ein fchlow. Dorf im 
Salader Kom. in der Herrfchaft 
AlfchösLendwa und Nemptbi. 

Rebefht, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. im DBelenye 
fchee Bezirf. £ 

Kecſcha, im Banat, 3 M. v. 
fein Beeſchkerek W. 

Kecſchke, zwen ungr. Dörfer 
im Pefter Kom. 1, S-Keeſchke 
r. an der Theiß 3 M. von Kb 
röfhb D. So. :und 3 M. von 
Ketſchkemet. DO. Ro. ) 2», U⸗ 

Keeſch⸗ 


KRecichfemet , 
— im Ketſchkeméter Bes 
ir 


uct. 

LKeeſchkemet, Egopolis, eine 

rohe Stadt, die auch vom bies 
en wohlhabenden adelichen Fa— 
milien, meift bon Ungarn bewohnt 
wird. Hat wenig Waldungen, 
aber deito anjehnlichere Vieh— 
weide, daher find die Jahrmaͤrk⸗ 
te ſehr berühmt. Die fogenannte 
Letſchkemiter Haide fängt gleich 
binter Beh an. Der Boden ift 
fandigt, und mit Fleinen zerrüts 
teten Mufchelfchalen untermengt, 
Ale Steine, deren man nur 
bier und da einen antrift, ſind 
aus diefem Sande zujammenges 
baden, Man fährt oft einen 
balden Tag, ohne einen Baum 
oder ein Haus, außer den Poſt— 
haufern, anzutreffen. Hingegen 
ernährt diefe 55 Meilen lang und 
breite Haide, auf welcher fich 
nunmehro hin und wieder Orts 
haften empor heben, eine unbes 
Ihreibliche Menge Rindvieh. Es 
giebt auch darauf Trappen, gros 
ke Adler und an den Mordjien 
bin und wieder verſchiedene ans 
dere Bögel. Die Piariiten ha— 
ben bier ein fchönes Gymnafium, 
und die Meformieten eine Kirche 
um Schule. Bor Zeiten hatten 
, die jezige Franeiskanerkirche 
mit den Katholifen gemein; es 
(eidere fie nur eine Wand. 1681 
Änt 82 aber fieng jede Parthey 
an, mit Bewilligung ihrer Grund: 
berrfchaft des Grafen Stephan 
Kohaͤry ihren Gottesdienit abge: 
Iondert zu halten. Unter den 
Öffentlichen Gebäuden nehmen 
ich vorzüglich aus: das Math: 
haus, das Militärhaus, Wirtd: 
haus, Waifenhaus und die vers 
ſchiedenen he Die 
defanntern Zugänge find : Die 
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Dfner Strafe von Weiten; die 
Köröfher don Morden ; die 
Eichongrader von Oſten, die Ha— 
lajcher von Süden, die Homo— 
fer zwifchen Mittag und Abend. 
An Waller bat der Drt einen 


Mangel, dem die Einwohner 
durch Grabung verfchiedener 
Bruͤnne zu entgehen  fuchen. 


Die biefigen Bürger nähren fich 
von ihren Profeffionen. Gie 
wißen auch die Kunft von der 
befannten Galzerde ( Szcksö) 
Saife zu verfertigen, welche 
der Debreginer zimlich nahe 
fomt. Man baut bier guten 
tothen Wein. Es giebt bier auch 
große Stuttereyen ( Menyes ) 
welche den Pferdehandel ſehr be— 
Ördern. Auch ift bier eine Poſt⸗ 
ation. Es liegt dieſer Ort Io 
IM. v. Peſt oſtw. und eben foweit 
von Gegedinnordv. & ) u ir 

Kecſchket, ein ungr. Dorf im 
Eifenburger Kom. bey Kenyeri 34 
M. v. Schärwär Mo. ohnweit v. 
vr. Ufer des Maabfl. Gehört der 
—288 Familie. 

Kecſchket, ein deutſches Dorf 
im Komorner Kom. 14 M. von 
Dotis S. Sw. ı M. von Kocich 
&. von bier gehet ein unterir— 
ie Gewölbe bis nahe am 
Körnne 

KReeſchkocz, BRecfkhEowce , 
ein rußnaf. Dorf im Schäro- 
ſcher Kom. in der Herrfchaft Ma+ 
fowicza. 

Recfhöd, ein ungr. Dorf im 
Gömerer Kom. 4 M. don Res 
gal R. Aw. 

Recz, ein ungr. Dorf im Bi: 
barer Kom. im Ermeliker Bes 
jirl. E 

KReczege, ein fchlow. Dorf 
im Kleinhonter Kom. I. an ber Ri: 
ma 5; M. von Rimakombar 
3 N, 
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N. Nw. Es nähren fich hier viele 
Binder , Yederer und andere 
Handwerker. 

Keczoͤl, ein ungr. Dorf im 
Dedendburger Kom. 14 M. von 
Kapuwaͤr ©. So. I. am Raͤb⸗ 
fluß. Iſt Fürft Eßterhaͤfiſch. 

Redfel, im Banat, IM. v. 
M. Becichkeref. Mo. 

Kedhely, Mannersdorfe, 
Maliſtoff, im Oedenburger Fom. 
r. an der Repze 4 M. von Guͤns 
an der Poſtſtraße. Hier wird 
viel Brauserde, jo ein roͤthlicher 
Thon iftgegraben. Iſt Fuͤrſtlich. 
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Kekküt, ein unge. Dorf im 
Salader Kom. im Tapolzer Bez. : 

Rekſche, ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. im Kleinwars 
deiner Bezirf. ) 

Relcfche, ein fchlow. Dorf 
im Seinpliner Kom. 14 M. von 
Stropfo &. mit einem Kaftell 
des Freyherrn von Weeſchey. 

Releefcheny, Klekenow, ein 
fchfow. Dorf im Abauimwarer 
Kon. im Füferer Bezirk. + 

Kelecfhbeny , mit dem Ben 
namen SaramsKelecichenn, Kla— 
&ani, ein fihlow. Dorf im Bar: 


Regye, ein wallah. Dorf fiher Kom. zwifchen Barfch und 


im Sathmarer Kom. im Kraß— 
nafdfer Bezirk. * 

Rebida, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. r. an der Le 
ı M. von St. Groth ©. 

Ref, ein unge. Dorf im 
Saboltſcher Kom. im Dadajer 

ezirk. ) 

Reked, zwey ungr. Dörfer 
im Abaujwarer Kom. im Fuͤſe— 
ver Bezirk. Alfchs und Feljche. 

Rekefch, ein Landgut im Bas 
nat , welches 1781 Herr Raiko— 


witſch um 17550 fl. fäuftich an © 


fich gebracht hat. 

Rekefh, ein ungr. Dorf im 
Baränyer Rom. im Baraͤnyer 
Stuhl. 

Kekeſch, zwey wallach. Dir: 
Kr im Satbmarer Kom. 1, 

— Unguraſt, liegt 
14M. von Naqpbanien D. Ro. 
+ 2, Olah⸗Kekeſch 4 M. von 
Magnbänien. # 

Kekkö, Blauenfiein, MoS- 
rY9.Ramen , ein ſchlow. Markt: 
fleden im Neogr. Kom. 2 M. von 
Setſcheny W. Nw. bat einen gu— 
ten Kaftanienboben, Das Schloß 
erbaute die Familie Balafcha 1273 
wie folches famt den Schiffalen 
deßelben einein Marmor gehauene 
nerxvoͤſe Auffchri,t beweiſet. 


Lewenz + M. von jedem. Hat 
bey grofen und anhaltenden Re 
gen jehr fchlechte Wege, daß die 
Fuhrleute nicht fortfonımen koͤn— 
nen. Ein anderes in diefem Kom. 
beißt Fekete-Keleeſcheny IM. v. 
Aranvoſch-Maroth. D. So. 
Kelecſcheny, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. ı! M. v. 
Berente N. I. an der Sucha. 
Relecfheny, Rlalan , ein 
fchlow. Dorf im Yiptauer Kom. 
14 M. von Nagy: Palugya ©. 


w. 
Relecfbeng , ein‘ rufnaf. 
Dorf im Moarmarufcher Kom. 
l. am Nagyag IE M. von Des 
förmefd No. + 
Kelecſcheny, ein ſchlow. Dorf 
in Neutrer Kom. I M. von 
Srenjtadtl So. I 
Relecfcheny, ein ungr, Dorf 
im nun. K. im Kapofcher Bez. 
Relecfheny , Rlecenow , 
ein 'ungr. Dorf im Sempliner 
Kom. im Terebefcher Bezirk. 
Kelecfcheny , zwey Dörfer 
im Meograder Kom. 1, Fülef: 
Keleeſcheny, Filakowſty-Klatan, 
ein klein ungr. Doͤrfl an der 
Ipoly + M. von Fuͤlek N. Nw 
mit einem guten Ackerfeld A das 
| ie 








Kelemenfalwa, 


die Einwohner fleißig benutzen. 
2, Coͤth⸗Kelecſcheny, Klecanka, 
ein ſchlow. Dorf 14 M. von 
Kekkö M. Mo, 
Relemenfalwa, Rlimowicza, 
ein rußnak. Dorf im Bereger 
Kom. im Diſtrikt Krajna Bubus 
lisfa und Kajidano. 
Belemenfalwa, Kalameni , 
ein ſchlow. Dorf im. Liptauer 
a. 14 M.von Roſenberg N. 


0, 

Kelemer , ein unge. Dorf 
im Gömerer Kom. 1 M. von 
Ragaͤly W. Nm. 

Kelemefch, ein ſchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. 3 M, v. 
Eperieg So. bat einige Adelhoͤ— 
fe und ein Kaftel. Da bier 
mehr Grundherrn find, fo trift 
man bier zur Abwechjelung 7 
BWirrshäufer an. 

Kelenye, Kelenanki, lei: 
nen, ein ſchlow. Dorf im 
Honter Kom. im Boſoker Bes 
zirk, liegt unter einem Berge, 
hat einen mittelmäßigen Boden, 
Eichenwälder, DE. Aus einem 
einzigen Brännlein holen die Eins 
wohner ihr Trinkwaſſer. 

Relmak,, im Banat, l. am 
————— 4 M. von kippa. 


Kelnik , zwey fchlow. Dörfer 
im Thburoger Kom, 4 M, von 
St. Martonn Sp. 1, Alfchds 
oder Dolni⸗-Kalnik. 2, Felfchd» 
oder HorndKaluif. 

Kemecſche, ein ungr. Dorf 
im Saboleſcher Kom. ı M. von 
Nyiregyhaͤs N, No. Hat ver: 


ſchiedene Beſitzer, die 9. Dig 5 


ty u. a. 

Kemed, ein !deutfihed Dorf 
im Bardnvner Kom. im Baraͤnyer 
Stuhl. 
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Kemencze, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Abaujwarer Kom. im Fuͤ⸗ 
ſtrer Bezirk. 1, Alfchd » oder 
iind» Kamenicza. Gehört dem 
Herrn von Katſchandi. D 2, 
Felfchd » oder Wiffua » Kamenis 
ca. © 

Kemencze ,„ Kamenicza , 
ein ungr. Dorf im Honter Kom. 
2 St. von Schemnig , iji Erz« 
bifchöflih. Hat ein Komitats⸗ 
haus, worinn die Verſammlun— 
en gehalten werden. Der biefige - 
leban iſt zugleich allemal Bis 
ce⸗Archidiakonus. Auf dem bies 
figen Boden wäclt Getraid, 
Kukurutz, Tobaf, Melonen. Hat 
fchöne Eichen Wälder. 1781 ik 
allhier die große Execution an 
den Ziegeunern ald Menjchen: 
freßern vollzogen worben. 

Kemeneze, zwey rußnafijche 
Dorfichaften im Ungwarer Kom. 
I, NRowofelieza liegt r. am ling» 
fluß 2 M. von Ungwär ww. 
2, Ujfemencze 24 M. von Sob» 
ran N. am Berg Temnyif am 
den Sempl. Gränzen. * 

Remencze , zwey fchlowaf. 
Dörfer im Sempl. Kom. zwi— 
fhen Homenau N. No. und Gins 
na © Sw. ı M. von jedem 
I. an bderi Ezirofa. 1, Kiſch— 
oder MaläsKamenfa. 2, Nagy— 
oder Welkaͤ⸗Kamenka. 

Kemend , ein ungr. fchlom. 
Dorf im Greaner Kom. ıı M. 
von Parkany R. r. an der Scan. 
Der Drt iſt Vrimatialifch , hat 
eine ſchoͤne hölzerne Bruͤcke über 
den Granfluß. Die Einwohner 
nähren jich vom Feldsund Wein: 
au. x M 
KRemend, ein unge. Dorf im 
Salaber Kom. I. an der Saͤla 
4 M, von Iſchtwaͤnd W. Nw. 
1 M.v. Eäla:Egerfeg D. 
T4 DER: 2 E 


296 Remenyfalwa, 
Kemenyfalwa , im Galader 
om. & 

Kemeſch, im Bardnyer Kont. 

3 Mm. von Gchiflofch 
Kemefchmal, im Eifenb. Kom. 

r. am Pinfafl.ı M. v. Koͤrmend W. 
Kemſche, im Baranyer Kon. 

im Schiflofcher Stuhl. 

Kende, Kenzicze, ein fchlow. 
Torf im Schärofcher Kom. 
r. an ber Torifa, Enigfe gegen 
über 5 M. von Eperies &.Sw. 
hat einige Adelhöfe. Herr von 
Kende hat allbier fein Kaitell. 

Kenderefh , im Banat, I 
M. von Beeſchkerek. 

KRendereſch, ein ungr. Dorf 
im Heweſcher Kom. 24 M. von 
Solnof No. 
fen Forgaͤtſch von Gaͤtſch. 
Kendereſchke, Kendereflöcz, 
ein rußnaf. Dorf im Bereger 
Kom. im Diftrift Bubulisfa u. 
Kajdano. 

Reneſche, ein ungr. Dorf im 
MWefpremer Kom. am Mattenfee 
D. 13 M. von Weſprém ©o. 
und eben foweit bon. Palotta 
S. Sw. gehörte den Yefuiten 
zu Weiprem , ift ist kammera— 
liſch. 


Keneß, ein unge. Dorf im 


nie Kom. 2 M. von Schar K 
w 


r W. 

Keneß, drey Dorfichaften im 
Saboltſcher Kom. 1, Tißa⸗-Ke— 
neiß ein ungr. Ort r. an der 
Theiß, Dob gegen über an den 
Borſchoder Gränzen. a M. von 
Dnod D. ©o. 2 2, Cſ. es 
neß, ein ungr. Dorf im Klein: 
wardeiner Bezirk. D 3, 
Er. Keneh har rußnak. Einwohner 
und eine £ Sirche. 


Keneßloͤ, ein ungr. Dorf im 


Saboltſcher Kom. r. an der 
Theiß mit einer Wiberfahrt 15 
M. von Kleinwardein W. Nw. 


Gehört dem Brass 3 


Kenyeri 


Renyeri, ein ungr. Dorf im 
Eifend. Kom.’ mit einem Kaftell 
dem Grafen Gziraki gehörig, 
hat einen angenehmen Wald r. an 
der Maab. 3+M.v. Schärwär. | 

Kenyhecz, ein ungr. Dorf 
im Abaujıvarer Kom. Z M. von 
Einna R. No. und 15 M. von 
Kafchau S. So. 

KReppet, im Banat, 4 M. 
von Kewereſch D. Die Walla: 
chen bejigen viel Fichenwälder, 
und nähren ſich vom gemäßte- 
ten Borjtienviehbandel. 
Ker, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Komit. + M, von 
Säntbo Nw. Ein großer Theil 
de8 Drts gehört dem Herrn don 

arza. 
Ker, im Batſcher Kom. an 
der Fandftrafe 2 M. von New 
fag R. + 
Rer , ein fihlow. Dorf im 
Tolner Kom. im Simonthurner 
Bezirk. 

Rer, mit dem Beynamen 
Kiſch⸗Ker, Kiar, ein unge. Dorf 
im Honter Kom. an den Bar 
fcher Gränzen ı M. v. Lewa. ©. 

Ker, zwey wallach, Dörfer 
im Bibarer Kom. im Wardei— 
* Bezirk. Kifch » und Magy— 

7 


Ker, zwey ungr. Doͤrfer im 
Neutrer Kom. r. am Neutrafl. 
aM. v. Neutra &. So. 1, Kifch: 
Kris 2, Nagy-⸗Ker. W 5 
Rer, zwey ungr. Dörfer im 
Schuͤmeger Kom. I, St. Gaͤloſch— 
Kerr. am Fekete-Buͤk 2ıM v. 
Echomogiwar Sw. 2, Mar: 
jafch: er 24 M. von Schomogy— 
war W. Sw. ebenfals r. am 
Fekete Bu. 
. Rercfcheliget, ein ungr. Dorf 
im Schumeger Kom. im Sigether 
Stuhl. | 


Ker⸗ 





Kereſcha, 


Rereſcha, ein ungr. Dorf im 
Fifenburger Kom. »M. von St. 
Gotthard S. So. 5 

Rerecfcheny , im Bereger 
Kom. im Tiffahäter Bezirf. ) 

Kereefchend,, ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. im Torner 
Bezirk. 

Rereczke, ein rußnaf. Dorf 
im Drarmarufcher Kom.r. an der 
Borſchwa 24 M. von Deför 
med WB. Fr 

Kerek, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. 14 M. von Ga- 
rand ©. So. + 

Rerek , drey Dörfer im Bi: 
harer Rom. 1, Meb:Keref, ein 
wallach. Drt im Belenwefcher 
Bezirk. F 2, Kiſch-Kerekj bat 
ungr. Einwohner, liegt im Er» 
melefer Bezirk. Iſt Dietrich 
ſteiniſch. D 3 ———— 
im Wardeiner Bezirk. l. am Er— 
fluß 1.M. von St. Job N. Nw. 
> Fi mit unge. Einwohnern 
bejegt. 

Rercfchen , ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. ıt M. von 
Kanifcha Mo. 

Rerefnye, ein rufnaf. Dorf 


‘im Ungwarer Kom. 1 M. v. 
Okruhle, ein 


Ungwär D. So. + 

Rerekret , 
rußnaf. Dorf im Schärofcher 
Kom. 14 M. von Bartfeld So. 
Iſt bald Sirmaifch und halb 
Afpremontifch, mit -einem Ka: 
fiell und einer herrfchaftl. Maye: 
rey 

LKerelloͤſch, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Sarander 
Stuhl. * 

Rerepefih, ein, fchlow. Dorf 
im Peiter Kom. Ei 

Rereple , Rramjane, ein 
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Kereſch, zwey ungr. Dörfer 
im Abaujwar. Kom. 1, Felſchoͤ— 
Kereſch an den Borfchoder Graͤn— 
jen 24 M. v. Vorfihod D. ) 
2, Hernat-⸗Kereſch I. am Her: 
nat ı M. von Gänto PN 

Rerefchkeny , zwey fchlom. 
Dörfer im Honter Kom. an den 
Barſcher Gränzen Z M. von 
Lewa D. 1, Nagy⸗Kereſchkeny, 
Welke⸗Krſſkani mit einem Kajtell, 
fruchtbaren Acer, guten Wiejens 
wachs. 2, Kiſch⸗Kereſch— 
keny, MaléKrſſkani. 

KRereß, ein ungr. Dorf im 
Ungwarer Kom. $ Mr. v. Palo: 
(ja ©. Sw. | 

Reregt, Reiz, im Ungwaͤ— 

rer Kom. 24 M. von Sobranz 
W. Sw. 
Kereßtfalus, Kreutz, ein 
ſchlow. Dorf im Zipſer Kom. 
r. an der Poprad 4 M. von 
Bela Sp. der Fluß fcbeidet bey: 
de. Allhier iſt ein ſiarker Lach- 
fenfang. J | 

Rerefteny., ein unge. Dorf 
im Detenb. Kom. ı M. von 
Eichepreg N. No. liegt in einer 
Ebene. Diefer Drt gehörte ehedem 
den Johaniter⸗Rittern, alsdann 
aber dem Grafen Thomas Nä— 
dafchdy. Seine Gemahlin ver 
chenfte denjelben 1630 den Je— 
uiten zu Dedenburg, mit dem 

orbehalt, wenn der Drden im 
Lande aufhören folte; daß er 
der Familie zufallen muße. 1777 
ſchenkte die Kaiferinn Königinn 
diefeg Landgut dem berdienftbol: 
len Hofrath und Bibliochefär - 
Franz Adam von Kollär, ‚wel: 
cher auch ein fateinifches Freu: 
dengedicht darüber druden lieh. 

Kereßteſch, ein unge. Dorf 


eufnat. Dorf im Sempliner im GStuhlweißend, Kom. 1 M. 
Kom. ı M. von Wrand. ©. von Stuhlweißenb. N. > 
em. * | x 5 Bereg: 
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Kereßteſch, ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. im Schaͤrether 
Bezirk. 

Kereßteſch, ein ungr. Markt—⸗ 
flecken im Borſchoder Kom. am 
Bach Eincia, welcher hier durch» 
fließt. War ein Jeſuiter-Gut, 
und gehört igt der Kammer. ) su 

Rereftefh , gmelow, ein 
fhlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. 14 M. von Eperied Ro. 
Alldier iftder Wohnort des Hrn. 
von Bremen in einem alten 
Kaftelle, welcher nicht nur we» 
gen feinee Sammlung von va» 
terländifchen fchriftl. Alterthuͤ— 
mern, die cr vor einigen Jab— 
ven mit der Derlakenfchaft des 
gelehrten H. von Gefels ner» 
mehret, Sondern auch desivegen 
ruͤhmlichſt befannt ijt, daß er die 
inländifche Yitteratur, wo es nur 
feyn fan beitens befördert. Herr 
von Schemjchen und mehr ande: 
re find auch noch Mitbeſitzer des 
Orts. ES berinden ſich allbier 
3 Adelhoͤfe und eine Mayerey. 
O | 


Kereßteſch, zwen Dörfer im 
Eifenb. Kom. 1, Ungriſch⸗Groß— 
dorf gehört zur Abthey Jaak. 
2, Deutjch Großdorf zum Stu: 
dienfond. S. Großdorf. 
Kereßtete, ein ſchlow. Dorf 
im Abaujwarer Kom. im Cſcher⸗ 
häter Bezirk. 

Rereftüeg, ein wallach. 
Dorfim Biharer Kom. im Be: 
lennejcher Bezirf. — 

Rereftur: unter diefem Pas 
men find 19 Drtichaften in Ins 
garn befannt, ohne denjeninen , 
welche den Bennamen Gent 
führen. I. Im Banat: Kereß— 
tur, l. an der Theiß + M. von 
Tuͤrkiſch-Kaniſcha R. und ĩ M, 
von Gegedin ©. Sw. II; Im 


Kerektur, 


Borfchoder Kom, zwey Dörfer. 
I, Hejd-Kerektur , ein fchlow. 
Dre im Mifchfolzer Bezirf. £ 
2, Schajs » Kereftur , r. am 
Schajé 1 M. von Mifchfolz R. 
Mo. P I. Im Eifenburger: 
Toͤth-Kereßtur, Krizewzy, ein 
ſchlow. Dorf 3 M. von St. 
Gotthard S. Gehoͤrt 17 big 18 
Edelleuten, und iſt einer der 
groͤßten Ortſchaften dieſer Ges 
gend. © IV. Im Deden 
burger: 3 Drtfchaften. I, Rs 
met» Sterektur, Kreug, ein mit: 
telmäßiges Städtchen + M. dv. 
MWadofchfa und 14 M. v. Kar 
puwsr So. mit einem für. 
Schloße + Stunde vom Drte in 
einer Ebene , welches viereckicht 
und mit 4 Thürmchen gezieret 
iſt. Ehedem hatte man allbier 
eine unterirdifche Kommunifation. 
& . 2, Töts» Kereßs 
tur, ungr, Kreug, wirb meiſt 
von Edelleuten bewohnt. 23, Ker 
reßtur, Heil, Kreug, ein ungr. 
Dorf 1 Meile von Wariſch⸗ 
dorf No, Gehört dem Füriten 
Eßterhaͤſy. & V. Im Peſter: 
Kereßtur, ein ſchlow. Dorf 14 
M. von Per. O. An dieſem 
Orte hat die Podmanizkiſche 
Familie ihren Antheil, und der 
General von Bujanowſty hat 
allhier im Sommer in einem 
ſchoͤnen Kaſtell feinen Wohnfig. 
Seine odekonomiſchen Anſtalten 
ſind ſehenswerth, und die vielen 
und nuͤtzlichen Verbeßerungen im 
Gartenbau verrathen einen gro— 
ßen und einſichtsvollen Wirth— 
Shaftsmann , verleiten auch 
denfende Bewunderer zu aͤhnli— 
chen Verſuchen. Der Garten 
ift anfangs in einem ſumpfich— 
ten Drt angelegt, und nach umd 
nach fo erweitert und eingerich— 
tet 
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tet worden, daf man ist einen 
— Fiſch⸗ und Schild: 
rotenteiche ꝛc. 
Das Luſthaus. ſtehet auf Pilot» 
ten recht bequem erbauet. VI. 
Im Preßburger: Kereftur, ein 
ſchlow. Dorf r. am Dudiväg 
ı M. von Tyrnau D. ©o. Der 
böhmifche König Wladislaus 
fiefte 1490 allbier fein Lager 
auf, und wurde von der ungr. 
Sefandfchaft prächtig - empfans 
gen. VII. Im Salader; Kes 
reftur, gewöhnlich Peter-Kereks 
tur, ein ungr. Dorf im grös 
fern Gerichtsſtuhl Kapornaf. 
VII. Im Schümeger : drey 
Dörfer: 1, Balaton Kerektur, 
ein ungr. Dorf. ı+ M. von Keit- 
bein S. So. auf der füdlichen 
Geite des Sees. 2, Kapoſch— 
Kerektur. 3, Dramasferektur, 
Drawa » Krijewec. IX. Im 
Sempliner : zwey Drtfchaften, 
1, Bodrog-Kerektur , ein anfehns 
licheer Marftfleden v. am Bobs 
rog, 4 M. von Tofay N. wird 
von ungr. Einwohnern bewohnt, 
u. ift mit fehönen Aeckern u. einem 
einträglichen Weingebirge bers 
ſehen. Es wird hier ein flarfer 
Viehhandel getrieben, daher die 
hiejigen Yabrmärkte ſehr be« 
rubme find. Der Magiſtrat bes 
fteht aus Fatholifchen, evangeli⸗ 
chen und reformirten Meitglies 
dern. Man trift bier ein wohl⸗ 
— Hoſpital an. Auf dem 
odrogfluß iſt allhier eine Schiff⸗ 
muͤhle, oft bedienet man ſich aus 
Mangel des Waſſers auch der 
Pferde u. Dchfenmühlen. Der Ort 
hat guten Weinbau. gehört dem 
Grafen Afpremont. >y 
2, Setſch-Kereßtur, ein rußnak. 
Dorf 4 M. von Balfttich. ©. 


allhier antrift.' 


Keretye, 299 


Smw. mit einem Kaſtell des Dis 
cegefpand Herren Thomas von 
Sirmay. 3 X. Im Stuhlweis 
fendurger : zwen Dorfichaften, 
I, Schärsfereßtur 24 M. von 
Scheregeltfh S. Sw. hat ungr. 
Einwohner I 2, Raͤtz-Kereß—⸗ 
tur, 3 M. von Erbin an 
der Donau W. wird von fchlow. 
Einwohnern bewohnt, xl, 
Im ligorfcher: Tika » Kereftur , 
oder Kerehtur an der Theiß x 
M. von Nagn » Söldih W. an 
den Bereger Sränzen. Die Jähr- 
liche Kontribution beträgt 147 
fl. 454 fr. 

Reretye, und Baßa im Gas 
lader Kom. im großen Gerichts» 
ſtuhl Kapornak haben ungr. 
Einwohner. 

Rerkocz, ein ſchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. im Wägurhelyer 
Bezirk. 

Rernuja, ein deutſches Dorf 
im Baͤeſcher Kom. an der Land— 
firaße + M. von Efiyonoplia ©. 
©. & 


Rerneß, ein ſchlow. Dorf im 
Eiſenburger Kom. ı M. v. Töths 
Kerektur. S 

Kerpenyet, ein wallach. Dorf 
im Biharer. Kom. im Majchko- 
cher Bezirk. * 

Kerpeſcht, ein walach. Dorf 
im Biharer Rom. im Papme— 
fder Bezirk. * 

Kerta, ein ungr. Dorf im 
Weſpremer Kom. im mittlern 
Bezirk. Gehört der Zieſchiſchen 
Familie. © 

Kertefch, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. I. am Toͤßbach 
>23 M. von Borofchiend O. 


nn KRencſchel⸗ 


39 Kefchelmefd , 


Refchelmefö , Reffelomwa , 
ein vafnaf. Dorf im Marmarn: 
fher Kom. r. am Nagyag I 
M.von Huf R. Nw. Itza ges 
genüber Nm. E 

Keſchkend, im Baraͤnyer Kom. 
im Sciflöfeher Stuhl. 

Keſcheruͤ, gemeinigl. Er⸗Ke— 
ſcheruͤ, ein ungr. großes Dorf 
im Biharer. Kom. im Krmeldfer 
Bezirk. 1 M. von Sékelhid u. 
2 M. von Diöfeg mit einem 
alten Kaftell obnweit v. Erfluß. 
Es wird allbier eine Menge To: 
bad angebaut. ) * 

Repeg, ein fchlow. Dorf im 
Meograder Kom. im. Keffder 
Bezirk, 

Repi ; eilf DOrtfchaften in dere 
chiedenen Komitatern. L Im 

arfcher: Keßi, Kokili, 4 M. 
von Lewenz N. II. Im Goͤmerer: 
Keßi, ein ungr. Dorf im Put⸗ 
nofer Bezirk. II. Im Hon— 
ter: Keßi, gemeiniglich Ipoly— 
fehi , ein ungr. Dorf r. an der 
poly, Delgyefch gegenüber 14 
M. von Perecſchenyn Sw. IV. 
Im Komorner : Keßi, zwey 
ungr. Doͤrfer. 
der Donau, Goͤngyuͤ gen über 
15 M. von Megyer ©. Gehört 
Edelleuten 2, Nagy⸗Keßi D 
V. Im Meograder: Keki, mit 
den Beynamen - Karancjch » Res 
ki, an der Karancich 2 M. von 
Filet Sw. & VI. Im Neu— 
trer: Keßi, font Meid : Keki, 
ein fchlow. Dorf 14 M. von 
Schellye D. und 2 M. von 
Reutra ©. VI. Im Weiter: 
Keßi, zwen Dörfer. 1, Buda— 
Keßi, bat deutſche Einwohner 
und liegt 1. M. von Dfen WB. 

2, Duna » Kefi, ein ws 
orf I, an der Donan It 
n Det N. mit einem wohlge— 


1, Kiſch⸗Keßi an 4 


Keßihoez, 


bauten Wirtshaus an der Do— 
nau, iſt kammeraliſch. VIII. 
Im Stuhlweißenburger: Keßi, 
———— Kiſch⸗Keßi, ein ungr. 
orf 14 M. von Moha. 
Sw. D IX. Im Tolner: Re 
ki, ein fchlow. ungr. Dorf im Si— 
montburner Bezirk. Der Drt 
liegt in einem Thale, bat Wal: 
dungen, nährt fich von der Vieh— 
hanfzucht und vom Weinbau. 


Keßihoez, Rekibowze, ein 
ungr. Dar? im Honter Kom. 
23 M. von Hont Mo. in eis 
nem Thal, bat guten Ackerbau 
und viel MWeingebirge. JE" 

KReßnéten, ein ungr. Dorf im 
Sempliner Kom. ı4 M. von 
Megyaßoͤ S. So. Allbier wer 
den zu Zeiten Haufen im Mens 
ge gefangen. ) 

Repd, zwey ungr. Dörfer im 
Eiſenb. Kom. welche ohnweit von 
einander liegen, wo fich der Mars 
zal mit der Raab vereinigen. I, 
Egy⸗haͤſoſch⸗Keßoͤ. 2, Wärskekd, 

Repölczez, ein ungr. Dorf 
im Prefdurger Kom. in der Schütt 
M. von Sommerein D. ©». 
im Wajker Gerichtsfiubl. 

Refiteg, Rifitag, ein wallach. 
Dorfim Biharer Kom. im Groß» 
wardeiner Bezirf. £ 

Reßthelyn, ein anfehnlicher 
Marktflecken im Salader Kom. 
am Plattenfee, welcher feit einis 
gen Fahren durch die Gorgfalt 
des berflorbenen Grafen und 
Vice +» Kammerpräfidenten von 
Feſtetitſch ſowohl an Einwoh» 
nern, als an Gebäuden fehr zu: 
genonmen hat. Er enthalt mehr 
denn 8000 Geelen, unter wel: 
chen fichb viel ‚gefchifte Hand; 


. werföleute von allen Gattungen 


befonders Tuchmacher befinden. 
Das 


Keßthely I 


Das Kaſtell iſt ſehr niedlich er— 
bauet. An der Pfarrkirche iſt 
der Pfarrer allemal Abbt zu St. 
Nargaret von Hahot. Ein 
Franziskanerkloſter, nebſt einer 
alten aber ſehr ſoliden Kirche, 
dann eine wohl eingerichtete A: 
rothecke find bier auch befindlich. 
Auferdem trift man bier auch 
einen fehönen Steinbruch, u. ver: 
fhiedene Marmorbruͤche an, fo 
aber wegen der großen Härte nicht 
aebraucher werden; einen guten 
Bein, der ſich befonders lange 
balten laäͤßt, Waldungen und 
 berrliche Jagdbarkeit. Ohn— 
weit von dem Orte entſpringt 
der Schwefelbach Hewis, wel— 
der 32000 Klafter vom See nord» 


waͤrts entfernet iſt aus einer 


warmen Duelle, fo eiu fl. See, 
weiber 14400 Slafter in der 
Preite und 60 Rlafter in der 
Tiefe hat. Der Gebrauch diefes 
Vaſſers ſowohl innerlih, als 
änkerlih iſt in florbutifchen , 
benerifchen und in andern Kranfs 
heiten, fo vom Gebluͤte herruͤh⸗ 
ten fehr* beilfam befunden wor; 
den. Hält obnerachtet feiner 
Birme fo nach Reaumurs Ther; 
mometer auf 32 Grab fteiget, 
Heine Gattungen Fifche, fo aber 
um Efen nicht viel taugen. 
Die Barmberzigen: Brüder ba» 
ben vor einigen Jahren allbier 
auch eine Wohnung erhalten , 
und für Freinde ift ein neues 
anfehnliches Wirtshaus‘ Stod: 
werf hoch erbauet worden, mels 
ches einem Kaftelle gleichet. An 
dem allbiefigen See ift ein ſtar— 
fer Fiſchfang, welcher befonders 
im Winter unter dem Eife ge 
trieben wird. Man pflegt naͤm⸗ 
lich Köcher von ohngefehr einem 
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Schuh im Durchſchnitt durch 
das Eis zu hauen, wo hinein 
das Meg gefieft und unter dem 
Eis mittelſt langer Stangen big 
zum nächften och, welches von 
dem andern immer einige Klafs 
ter entfernt it, gefchoben wird. 
Wenn fich nun die Fifche hinein 
begeben, fo werden ſie durch 
die Löcher herausgezogen. Die 
größern Fifche machen ſodann 
auch die Vergrößerung der Kb: 
cher nothwendig. Es ereignet 
fich nicht felten, daß auch 200 
Eentner in einem Tage gefans 
en werden. Hieben ift das Les 
en der Fifcher ſtets in Gefahr, 
wie denn 1782 auf einmahl 46 
Menfchen ums Leben kamen. 
Keßtölz , ein fchlow. Dorf 
im Graner Som. ı M. von 
Dorog D. 1 St. von Cſchew, die 
Einwohner nähren jich vom Feld 
und Weinbau. Gehört dem Kas 
pitel, Ä 
Rezü ‚ im Varänner Kom. 
im Fuͤnfkirchner Stuhl. 
Retergeny , im Ungwarer 


om. 

Reterghafa , im Bekeſcher 
Kom. 1 M. von Efhaba ©. 
Sw. an. den Efchanader Graͤn⸗ 
jen. 

Rethely , zwey Dörfer im 
Eifenburger Kom. I, Neumarkt 
ı M. von Schlaning ©. wird 
von Biehhändlern bewohnt. 2, 
Kethely, ein ungr. Dorf, + M. 
von St. Gotthard D. 

Rethely, ein ungr. Dorf im 
Komorner Kom. 2 M. v. Oroß⸗ 
laͤny W. Sw. 

Rethely, ein ungr. Marktfl. 
im Schümeger‘ Komit. in der 
—— —c* — — 
tenfee 24 V von Keſthely ©. 
jenſeits des Sees. * 


“or Kettj, 


Rettj, ein deutfches Dorf im 
Tolner Kom. im Wölgufcheger 
Bezirk, 

Retornyulak, ein ungr. Dorf 
im Weſpreéemer Kom. im obern 
Gerichtsjtubl ohnweit Papa ©. 
Gehört mehr Edelleuten. ) 

Retty, ein fihlow. Dorf im 
Abauiwarer Kom. im Efcherhä: 
ter Bezirk. * 

Retty, ein ungr. Dorf im 
Graner Kom. an den Barfcher 
Gränzen, 25 M. von Parkaͤny 
N. Nw. 1 M. von Bart) N. 
ift Brimatialifch, bat auch eine 
Curie, welche Herr don Yubbi 
bewohnt. 

Ketzel, ein ungr. Dorf im 

efter Kom. im Solther Bezirk. 


KRewereſch, zmen Dörfer im 
Banat. I, Das eine legt 14 
M. von Temeſchwaͤr Go. Iſt 
roß, aber ſchlecht gebaut. Wal: 
achen bewohnen es in Haͤuſern 
unter der Erde, haben ihre Wal: 
dungen und reichliche Viehmaſt. 
D 2, Das zmwente berindet 
fi) ohnweit Radifhowa Mo. + 
M. von Werſchetz Sw. 
Rewicz, Reritz, ein fchlow. 
Dorf im — Kom. zwi⸗ 
ſchen Moſchotz und Iwaneſchi⸗ 
a 


na. 

Riefhind, ein ungr. fchlow. 
Dorf im Gramer Kom. an den 
KHonter Graͤnzen I. am Gran, Rd; 
hidgyarmat Mo. gegen über ı 
M. von Parfann N. Gehört 
zum Geminario Gt. Stephan, 
und ift ein Filial von Koͤweſchd. 
Die Einwohner nähren ſich vom 
Feld⸗und Weinbau, welcher bier 
roth mwächft —— Sexarder 
fehr nahe koͤmmt. 


J 
J 
u 


Kiefchorna , 


Riefhorna, ein rufnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Wercho» 
wer Bezirf. 

Riglad, Rigladen, im Eis 
fenburger Kom. ı M. v. Pin 
fafelb ©. Sw. an den Steyri— 
ſchen Graͤnzen. 

Rietj, Kieticze, ein ſchlow. 
Dorf im Goͤmerer Kom. an den 
Honter Gränzen +M. von Theiks 
hol; D. So. © 

KRigyik, Kiſchik, ein wallach. 
Dorfim Biharer Kom. im Groß» 
wardeiner Bezirf. £ 

Rigyofch, ein ungr. Dorf im 
Bereger Kom. im Gerichtsjtubl 
Munfatfch. 

Kijo, ein rußnaf. Dorf im 
Schärofcher Kom. * 

Rilimen, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im Fl. Gerichts: 
ſtuhl Kapornaf, 

Rilithj, Sranendorf, in der 
Schütt im Preßb. Kom. ı M. 
von Sommerein Sw, bat ungr. 
Einwohner und eine Wiberfahrt 
über die Donau , welche be: 
fchwehrlich if. Daber denn die 
Ungarn dag Sprüchtwort haben: 
Kilith} Somoriähoz egy het. 
d. i, der Weg dauert von bier 
bis Sommerein eine Woche. Ges 
hört dem Grafen Fllefchbäfn. 

Rilithj, ein deutfches Dorf im 
Schümeger Kom. r. am Schio 
4 M. von Fock jenfeits des Schio 
am Pattenjee S. Sw. 

Rimle, zwen Dörfer im Wie 
felburger. Kom. 1, Hormwath- 
Kimle. Gehört zur Herrichaft 
Altenburg , hat froatifche Ein— 
liegt r. am Donaua 
ı M. von Wieſelburg ©. 1 
2, Magyar⸗Kimle, ungr. Kim— 
ling, hat ungriſche Einwohner 


Siege I. am Donauarm,, I M. 


Kimpany, 


von Wieſelburg S. Sp. Gehört 
dem Grafen Witzay auf Heder- 


wär. 
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Kom. nahe bey Modern, wo es 
bin gehoͤrt. Die Königin Mas 
ria Gigmunds Gemahlin foll alls 


Rimpany, ein wallach. Dorf bier ihr Landgut gehabt haben, 


im Fiharer Kom. im Papme 
ber Bezirf. £ 

Rimpan, zwey mwallah Dir. 
fee im Biharer Kom. im Waſch⸗ 
focher Bezirf. 1, Alfcho » Kims 
pon. * Selfhd-Kimpan. + 

Kinczelowa , ein fchlow, 
Dorf im Sohler Kom. + M. v. 
Neufohl. D. No. Gehört der 
Gerbardifchen Familie. F 

Kinifch, zwey ungr. Dörfer 
im Abaujwarer Kom. im Sikſoer 
Birk. 1, Kiſch⸗Kiniſch ) 2, 


Nagy⸗Kiniſch 
Kintia, im — im Cſcha⸗ 


nader Bezirk. 

Kipet, im Banat, Z M. v. 
Kewereſch So. 

Rirald, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. r. am Schajo 
3 M. von Dedeſch Nw. 

Rirdly , Kralowjan, ein 
ſchlow. Dorf im Kiptauer Kom. 
im mittägigen Bezirf. 

Riralyfalwa, Rönigeberg, 
im Fifenburger Kom. 4 M. von 
&t. Gotthard W. Nw. bat gu» 
ten Feldbau, Hanf und Flache. 


Riralyfalwa , ein ſchlow. 
Dorf im Neutrer Kom. 4 M. 
von GSchellye r. an der Wäg. 


. Rn. 
Kiralyfalwa , ein fchlow. 
Dorf im Sohler Kom. r. am 
Granfl. + M. von Neufohl ©. 
Sw. bey Radwan. Ein 
anderes im untern Bezirk 
—— Siehe Koͤnigs⸗ 


aden. 
Riralyfalma , Rralowa 
tin ſchlow. Dorf im Drefburger 


27 


und daher foll auch der Name 
entjtanden ſeyn. Es befindet fich 
allbier ein Steinbruch. Die 
Einwohner nähren fich vom Acker⸗ 
und Weinbau , welches lez— 
tere auf dem Mobdreiner Gebit- 
ge gefchieht. IE 

Riralybafa , im Ugotſcher 
Kom. I. an der Theiß & M. v. 
Nagy⸗Soͤloͤſch N. No. die jährs 
liche Kontribution veträgt 124 fl. 
16+ fr. 

Riralyi, ein wallach, Fleines 
Dorf im Biharer Kom, im Er: 
melleker Bezirt 2 M. von Sk 
felbid. £ 

Riralyi, ein ange. Dorf im 
Goͤmerer Kom. + M. von Tors 
nallya S. I. an Schajo P 

Riralyi, Rralowa, ein ungr. 
Dorf im Neutrer Kom. 14 M. 
von Neutra Sw, 

Riralyfia, einungr. Dorf im 
Preßb. Kom, in der Schütt 4 
M.von Sommerein D. So, Ges 
hört dem SFrenberen von Jeße— 
naf , davon die Familie das 
Prädikat von Kaiſer Karl den 
VI. erhalten bat. Diefer Ort 
ift in der Geſchichte berühmt 
worden , weil des Königs Ladis—⸗ 
Iai Gemahlin allhier auf dem 
Spagiermwege, in Benfeyn ihrer 
Hofdamen, die Wehen befoms 
men, und genöthiget wurde ihren 
Prinzen in einer Banernhütte 
zur Welt zu bringen. 

Riralynep, Rrälomwce, im 
Abaujiwarer Kom. an den Schäs 
rofchee Sränzen. I. am Torikafl, 
13 M, von Kaſchau O. No. 


Rirch⸗ 


304 Kirchdorf, 


Riechdörf, Szepes-Virallya, 
Dodhradze , eine Sechiehns 
ftadt in Zips zwiſchen Epe— 
ries und Leutſchau, welche von 
einer Seite unterm Zipſer Schloße 
von der andern aber unterm 
Kapitelberge liegt, wo jezt der 
Biſchof reſſdirt Am Himmel: 
fahrtstage iſt hier ein anſehn— 
licher Markt. Außer der katho— 
liſchen Pfarrkirche haben die 
Barmherzigen-Bruͤder 'allbier 
ihren Sig, und die Evangeli— 
fchen ihr Bethaus. Die Bürs 
ger reden deutfch und fchlomwas 
kiſch. © 
Riripolz, ein ſchlow. Dorf 
im Prekb. Kom. + M. von Mas 
latzka W. iſt Paltfch. 
irn, ©. Kulld im Oedenb. 


om. 
Kirm, Siehe Kurimann in 
Zips. 
Kirwa, zwey rußnak. Doͤrfer 
im Marmaruſcher Komitat. 1, 
KifhsKirwa, Bilowarecz I. am 
Taraffluß 14 M. von, Hoßßu⸗ 
mefds Nm. 2, Nagy: Kirwa, 
Kriwo, Kriweſchty, r. am Tas 
raß, Kiſch⸗Kirwa D. gegen über. 


KRiſch⸗Bér, ein Graf Theos 
dor Batthianiſches Gut nebſt 
einem großen und bequemen 
Kaſtell im Komorner Kom. 2 
M. vd. Dotis Sw. Das Dorf 
liegt in einer Ebene und be 
ſteht aus ohngefehr dritthalb— 
hundert Haͤuſern. Die Einwoh— 
ner ſind $ Ungarn und 4 Dents 
che, und. nähren fich vom 
ckerbau. Zu diefem Gut wer 
den hoch 3 andere Drtfchaften 


erechnet, als Hanta, Tamas 


chy und Acka welche aber. an den 
Bränzen des Weſpremer Komis 


- 
- 


‚eine 


Kifch: Ber ! 


tats fiegen. Die hieher gehörigen 
Pußten find Battyan, DOber:und 
Unter » Wafchdinye, Tartſch, u. 
Naͤdaſch. Es ift diefe Herr: 
fchaft auch mit $ fchönen Fiſch⸗ 
teichen verfehen. Zu Kiſch⸗Ber 
find derſelben 3 famt einer 
Mühle, zu Unter: Wafchdinvye 
famt einer Müble, zu 
Naͤdaſch 2 famt 2 Müblen, 
zu Battnan 2. Alle diefe Teiche 
find meift mit Karpfen verfeben; 
Zu Unter: Wafchdinne find auch 
Hechte, weil ein Rohrwerk da 
it. Im Fahre 1772 fieng 9. 
Henry ein Franzofe an auf eis 
gene Koſten Tobaf im Großen 
anzupflanzen „ er börte aber 
ſchon 1774 wegen nicht genug 
gebrauchter Vorficht mit einem 
Verluſt von Soooo fl. auf. Ben 
diefem Anbau hatten im Som— 
mer tägl. 4 bis 5 hundert Mens 
fchen Arbeit, die umliegenden 
Schaafmeifter verfauften den 
Dünger zu diefem der, und 
die Bauern beftritten zu ihrem 
Vortheil das Fuhrweſen. Nach 
der Zeit iſt diefes Pändchen von 
der Grundberrfchaft ſelbſt ges 
pflogen worden. Da die Behand; 
lung defelben in allem Betracht 
ein Mufter einer wohlbeftellten 
Landoekonomie iff; fo perdienen 
die geſammleten Nachrichten bier 
um fomehr ibre Stelle. Die 
gefammte Herrfchaft beftebt aus 


24600 Urbarialjoch zu 12000 
Duadratflafter. Die Produkte, 
welche allbier die Kinmohner 


befchäftigen , folgen alfo auf 
einander: 1, Zum Behuf des 
Zugpiehes und der Schweizeren 
wird Klee gebaut , befonders 
der fogenähnte Ganfion , von 
welchem . von einem Joch auf 
3mal 


Kiſch⸗Ber / 


zmal mähen 5 Fuhren koͤnnen 
gefechfet und bis 12 Metzen Saa— 
men gewonnen werden. 2, Die 


Bienenzucht. Dieſe iſt 1777 und 


"3 auf der Naͤdaſchder-Pußte 
nah der wieneriſchen Bienens 
pflege eingerichtet und mit gutem 
und glücklichen Fortgange betries 
ben worden. Bon 19 GStöden 
find in ein paar Jahren bis 
auf 130 Stüd angewachſen. Hos 
nig und Wachs ift meiſt an Ju— 
den verfauft u. treflich benugt wor» 
den. 3, Der Fleiß der linters 
thanen bat auch die herrfchaftl. 
Provente erhoͤhet. Diefe beliefen 
ſich bis 1776 hoͤchſtens auf 19000 

1777 ftiegen folche ſchon big 
auf 34000 fl. Hiebei murden 
denen, fo an ber Derbekerung 
Theil nahmen über 800 fl. Prüs 
mien ausgetbeilt. 1778 fliegen 
fie noch Höher und beliefen ſich 
über 38000 und e8 wurden wies 
der fo viel Prämien ausgefegt. 
4, Die Mittel der Berbeferung, 
ſind folgende: Die Aeder wur» 
den in Arenda gegeben , welche 
die Herrfchaft nicht beffreiten 
fonnte.e Das Arbarialjoch pr. 
3 fl. ı5 fr. Go wurden auch 
alle fchlechte Wiefen zu Aedern 
aufgerifen ; die beiten Wiefen 
wurden pr. 5 fl. erarendirt; die 
Aecker, Die nicht berpachtet wer; 
den konnten , übernahmen die 
Iintertbanen , nachdem fie die 
Arbeit befiritten, famt Gaas 
men auf die halbe Fexung. Da: 
durch erfparte die Herrichaft 
fehr viel an Zugochfen, Perſo— 
nen. u. d. gl. mehr. 5. Die 
Waldungen werfen auch reich» 
lih das ihrige ab, denn es wird 
jährlich bis 2500 Klafter Holz 
gefällt, und nah Komorn und 
Raab zum Verkauf verführt. Es 


wieder zurüffehren. Es liegt des 
u O 
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iſt ſchoͤn Binderholz, Pfoſten, meiſt 
Eichen, welches zur Borſtenvieh— 
zucht ſehr maſtreich iſt. Der 
Wald liegt etwa 1000 Schritt 
von Kiſchber. Die Groͤße des 
zur Herrſchaft gehoͤrigen Antheils 
wird gegen 10000 Urbarialjoch 
betragen. Im Kiſchberer Wald 
find Alleen ins Viereck ausges 
bauen , welches denſelben ſehr 
angenehm macht. Im Dorfe 
ift eine Schönfärberen, ehedem 
war bier auch eine Tuchfabrif, 
Auch ift hier eine weiß irdene 
Majolifafabrif, wozu der Erd» 
boden fehr gut iſt. 6, Die Schaaf: 
sucht. Diefe it bier nicht weniger. 
beträchtlich; es find bis 5000 deut⸗ 
ſche Schaafe, welche 40 big 45 
Gentner gute und fchöne Wolle 
geben. Das Waſſer koͤnnte hier 
jährlich brauchbarer gemacht wer⸗ 
den, wenn der nöthige Aufwand 
dazu kaͤme: es find viele Quels 
len, diefe müßten gereiniget wers 
den. Nagy: Ber wird der 
Drt genennt wo ebedem eine 
Gulya (Hornviehmweide) und ein 
Haus famt Stallung war. Liegt 
ſchon im Weipremer Komitat an 
der Graͤnze. 

Rifcher , ein weitläuftigeg 
ungr. Dorf im Jazyger Land, 
in einer Ebene 2 M. von Jaͤß— 
beriny und 5 M. von Erlau. 
Es hat der Drt den Namen von 
dem fumpfichten Erdfreis erhal» 
ten, welcher den Sftlichen Theil 
ded Drts umgibt. Das bielige 
Erdreich it Schwarz und thon— 
artig , zur Viehweide und zum 
Aderbau ſehr bequem. In der 
Erntezeit finden fich bier Schnits 
ter aus NRimakombat, Erlau, 
Gyoͤngyeſch ein, welche nicht 
ohne Vortheil zu den Ihrigen 


ri 
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Ort 1 M. von der Theiß weft 
waͤrts, daher denn auch die hie— 
ſigen Wieſen beym Austritt dies 
fes Fiußes ſtark bewaͤßert ters 
den. Damit aber dergleichen 
Uiberſchwemmungen den Aeckern 
nicht zu nachtheilig werden, hat 


man folche am Rande derſelben S 


mit Dämmen, welche mit Bir⸗ 
ken und Weiden verzaͤumet ſind, 
verſehen. An Fiſchen hat man 
hier einen Uiberfluß, beſonders 
wenn ſich der Theißfluß ergießt. 
Die großen werden mit ejner 
Fiſchergabel, die man in der fans 
desſprache Szigony zu nennen 
pflegt gefangen. Im Winter 
[ehit ed bier an einer Menge 
ampreten nicht. In den Weins 
die allbier gebauet * 

a 


gaͤrten, 
den, woͤchſt rother Wein. 


Kiſchſalu, 


Riſchfalu „ein kl. ungr. Doͤrfl 
im Eiſenb. Kom. + M. v. Et. 
Gotthard. D. nahe bey Tu 
laptfa. 

Rifchfalu , ein ſchlow Dorf 
im Meograder Kom. obnweit 
Keletſcheny D. 2; M. von Gaäͤtſch 


. Sw. 
Kifbfalu, Wrala» Wefta, 
ein fchlow. Dorf im Scharofcher 
Kom. + M. von Kaſchau Ro. 1. 
am Hernat ohnweit Tihänn. 
Kiſchfalu, im Sempl. Kom. 
r. am DBodrog HM. dv. Kereß⸗ 
tur Nw. und + M. von Today 
gehört unter diejenigen Ortſchaf⸗ 
ten der Heavallya, wo der je 
berühmte Wein wächft. 2 
Rifchfalu , Wrala» Wiefka, 
ein fchlow. Dorf im Thuroger 
Kon. + M, von Iwancſchina. 


allhier überaus viel Nobrwerf S. S 


ift, fo wird damit geheigt und 
das Feuer auf dem Herd uns 
terhalten. Doch laßen fich die 
Mermöglichern auch Holz aus 
dem Hewefcher Wald, welcher nur 
ı Meile entfernet ift, oder auch 
aus andern waldichten Gegenden, 
welche einige Meilen nach Ror: 
den zu anzutreffen find herbey 
bolen. Der größte Theil des 
Drts ift der reformirten Mes 
ligion zugethan,, Daher denn 
auch bier erft Fürzlich ein 
fchönes Kirchengebäude an bie 
Stelle des alten u. nicht genug 
geräumigen, eben an einen Thurn 
Bon ber niedlichen Seite ange— 
bauet worden, welcher fchon jeit 
13 Jahren allhier feine Stelle 
behauptet. Auch haben die Kas 
— allhier ihre Kirche. & 
—— 

Kiſchfalu, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. im. Sifjoer 
Bezirk. 


. So. 8 
Kifchfalud, ein ungr. Dorf 
im Eifenb. Kom. zwifchen Wep 
und Waſchwaͤr 2 M. v. jedem. 
Riſchhaͤſa, ein wallach. Dorf 
im PBiharer Kom. im Belenye⸗ 
fiher Serichtsftubl * 
Rifch: Tblye, Gießhibel, ift 


ein Rammergut mit einem Wirtd» 


haus u. Waldungen unterm Kal» 
varienberge zwiſchen Schemnitz u. 
Ditn. E Eöınt 1659 auf dem Lande 
tage vor, wo die Scheniniger, wels 
che wider diefes Yandgut mit flies 
genden Fahnen u. Feldſtuͤcken aus: 
gezogen , folches fogar in Brand 
geiteft, angeflagt werden. Dem 
damahligen Palatin wurde fos 
dann die Unterſuchung und Ben: 
legung des Procefjes aufgetragen. 
Kiſchindia, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 24 M. von 
Borofhiend D. So. + 
Riſchkoh, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom, im Belenye⸗ 


fcher Bezirk * 
Rifche 


Rifchlafa I 


Rifchlaka, ein wallach. Dorf 
in Biharer Kom. im Beeler Dis 


frift. * 

Kifhlod und Wärofhlod, 
jwey ohnweit bon einander lies 
gende Ortſchaften im Wefpremer 
Kom. 3 . bon der Abtey Ba; 
fonnbel weſtwaͤrts und 2M. von 
Veſprem nordwärte. In der 
allbiefigen Kammeralwaldung zu 
Liſchlodbaͤnya find fchon vor ets 
lid und zwanzig Jahren vom 
Herrn von Gchebele jedoch 
mit fehr zweifelhaften Vorthei— 
Ien Eifenbergiverfe zu bauen ans 
efangen worden, bis fich end» 
{ich durch anhaltenden Fleiß n. 
Anwendung der Koften vor Io 
und mehrern “Jahren der Segen 
alfo gezeiget, daß man Allauns 
quellen ,„ Antimonium , Berg« 
grün, Eifenftein , Steinfohlen 
und Bitriol entdedet hat. 

Rifh- Maria, ein ungr, pri: 
vilegirter Marftfleden im Biha⸗ 
rer Rom. 4 M. von Debregin 
So. und 24 M. von Großwar— 
dein Nw. I. am Erfluß, Eßlar 
D. gegenüber ) 

Rifhoda, im Banat + M.v. 
Temefhwär S. ohnmweit Yurof 
Sw. Wallachen bauen hier Me» 
Ionen ‚ türfifchen Pfeffer an, wel⸗ 
cher bier fehr wohkteil if. Man 
befömt vom leztern auch 200 
Stüde öfters für ı fr. £ 

Rifchpecz, ein ungr. Dorf im 
Raab. 8.34 M.v. Raab S. Sw. 
ha’ mehr adel. Mitbejiger. © 325 

RKRiſch⸗uj ßaͤlaͤſch, ein groß 
ungr. Dorf in Elein Kumanien, 
welches zu Anfang diefes- Yahrs 
bunderts ift angejiedelt worden, 
Der Ort, ſo ehedem allbier 
geitanden in den Kriegsunruhen 
aber zerſtoͤhret worden, führte 
den Namen Peter »nj: Ealdich. 
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ae Ort hat das Gluͤck, daß, 
die Kapitaͤne dieſes Diſtrikts ſeit 
vielen Jahren allhier ihren Gig 
haben. Hier werden viele fans» 
pretten gefangen , welche die 
fogenannten Satotſch, fo Fiſch⸗ 
a ‚ mit fich ind Honter 
Kom. führen. 

KRißäcſch, im Bärfcher Kom. 
im untern Gerichtsftubl. * 

Rißocz, im Zipfer Komit. 
nahe bey Schwabog S. mit ei» 
nem Sauerbrunn. 

Rittfee, Köptfcheny , ein 
anfehnlicher Marftfleden im Wie⸗ 
felburger Kom, ı St. von Prefs 
burg Sw. in einer Ebene mit 
einem fchönen Kaftell, welches 


‚mit einem Graben umgeben ilt, 


Der Bejiger deßelben Für Eß— 
terhaͤſy, bat allbier zu Maria 
Therefia Zeiten öfters ee 
Ren und Feuerwerke peran» 
alten laffen. Bon dem Pallais 
ſelbſt führer eine Alleee bis an 
die Strafe nach Prefburg, wel⸗ 
che ben Feyerlichfeiten allemahl 
beleuchtet wird, Der Fafangars 
ten wird bon Fremden oft ber 
fucht, und ift vor 40 Yahren 
in diefe Verfaßung gebracht wors 
den, um damit dem Hürften 
bey feiner MWiederfunft von der 
Neapolitanifchen Sejandfchaft ein 
unerwartetes Vergnügen zu mas 
chen. In dem Markt, welcher 
aus 200 Häufern beſteht und 
deutfch und froatifche Einmoh- 
ner enthält, wohnen auch viele 
Juden, die allbier ihre Syna⸗ 
goge haben. Bor Zeiten hatten 
die Evangelifchen auch allbier 
ihren Öffentlichen Gottesdienſt 
und eine wohlbeſtelte Schule, 
welche der Freyherr Liftbins uns 
terflügte. In dem gten Bande 
von Bernoullis Reiſebeſchrei⸗ 
42 bungen 
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bungen Seite 294 findet man 
eine umftändliche Nachricht von 
dem Feſiin, welches allbier 1770 
den 25 July vor fich gegangen 
ift. In eben diefem 9ten wie 
auch im Ioten Bande berjelben 
find auch von andern Driichaf- 
ten des Königreichs Ungarn ins 
terefante Machrichten befindlich. 
D [xxx] 
Rigladen, ©, Kiezlak. 
Rizder, im Baranner Kom. 
im Sunffitchnee Stuhl. 
Rlacſchan, im Barfcher Kom. 
IHM. v. Heil. Kreug Ro. an 
den Sohler Gränzen. 
Rlacfhanj, ein fchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. 2 M. von 
Gillein ©. Sw. ijt ein gering 
Dorf zwifchen den Najeger Ges 
birgen in der Lietawer Herrichaft 


gelegen. 
Rlecfchano, ein eußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Ga 


richtsſtuhl Munkaͤtſch. 

KRlaczan, ein ſchlow. Dorf 
im &empl. Kom. ı+ M. von 
Homenau Sw. 

Kladowa, ein mwallach. Dorf 
im Arader Komit. im Arader 
Stuhl * 

Rlafhtrom, Kloſter, ein 
deutfches Dorf im Dedenbur: 
er Kom. I. an der Repze 14 

. von Warifchdorf S. ©o. 
bier ift eine Adminifiration der 
Eifterzienfer geweſen und gehoͤr— 
te nach Lilienfeld in Defler 


reich. 
BRlaſtromfalwa, ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kom. im Di— 
firift Krajna-Bubuliska und Kaj— 
dano. 

Klaßita, Rlaßitawa, ein 
gering ſchlow. Dorf in einem 
großen Thal im Honter Kom. 


Kledern , 


ı M. von Klieben W. Nw. has 
arofe Wälder, aber wenig A— 
ckerfeld. 

Kledern, CEſchölößtô, ein 
ungr. Dorf im Preßb. Kom. 
in der Schütt an der Donau 
ohnweit Sommerein ©, 

Rlekenau , Rlufno , ein 
fchlow. Dorf im Zipfer Kom. 
l. am Hernat ı M. von Krom— 
yah ©. Sw. und I M. von 
Goͤlnitz D. No. auf der Kranis 
fehen Karte ftebt Fledenau. & 

Rlein»Becfchkeref, im Bo 
nat,2 M.v. Temeſchwaͤr W.Rw. 


2 | 

Rlein: Dörfl, ©. Kifchfelu 
im Eiſenb. Kom. 

Fleinen, ©. Kelenye im Hons 
ter Kom. 

Rlein« Tecza, im Banat, 
+ WM. vo. fl. Beeſchkerek. W. 

Klein: Rakowa, im DBanat, 
4 M. von Werſchetz W. 

Rlein:Rikinda, im Banat, 
3 M.v. St. Miflofch. So. 

Rlein⸗Sent⸗Mikloſch, im Bas 
nat, I. an der Marofh + M. 
von Arad So. 

Rlemberg, ein rufnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom. im füdlis 
chen Bezirk. 

Rlenog , Rlenoweg , ein 
groß fchlow. Dorf im Honter 
Kom. + M. von Theißholz Sw. 
Es nähren ſich bier viel Tuch» 
macher, die die Lacken zur Baus 
ernfleidung terfertigen. Außer 
den wird bier ftarfe Viehzucht 
getrieben , viel Mohn gebaut. 
Der Ort bat große Waldungen, 
eine Waltmühle und gehört der 
Kubinifchen Familie. © = ® 

Rlenowa , ein rußnaf. Dorf 
im Sempliner Kom. im Sinner 
Bezirk. * 

Rlis 


Klieſchin, 


Rliefhin , Rlatani , ein 
ihlow. Dorf im Thuroger Kom. 
r. an der Waͤg Sutſchan gegen 
über. Dieſer Drt lieferte die 
fomitatshayducken. 

Rliefh, S. Kollos im Neutr. 


om. 

Rliefcheina, ein klein ſchlow. 
Dorf im Trentſch. Kom. ı M. v. 
VPucho NR. Nw. bat viel Haſel— 
nußftauden, woraus bie Faßbin— 
der ihre Meiffen verfertigen , 
aringes Ackerland, aber viel 
Sruchtbäume. 

Rlimpa, Klimpach, Rlingens 
bah , ein froat. Stadtdorf nach 
Oedenburg gehörig ı M. von 
der Stadt Nw. an der Straße 
nach Wien 2 

Rlin, ein ſchlow. Dorf im 
Arwayer Kom. an den pohlni— 
ſchen Gränzen ı M. von Twer— 
doſchin Mo. naͤhrt ſich von der 
Viehzucht rad vom Holzhandel. 

Rlitfebowa , im Banat , } 
M. von Lugoſch Ro. 

Alobuſchicz, zwey fchlow. 
Doͤrfer im Trentſchiner Komit. 
Das eine liegt zwiſchen Illawa 
and Dubnitz 4* M. von jedem, 
bat einige Adelhöſe. Die Tri— 
nitarier hatten allbier ihren Gars 
ten mit einem Fiſchteich. Die 
Einwohner nähren jich vom A— 
derbau. Der Drt ift obnlängft 
mit einer fteinernen Brüde ver: 
jeben worden. Das andere Dorf 
gleiches Mamens liegt auch im 
mittlern Bezirk. | 

RloczEofalwa | 
ein rußnak. 


Rlocsky , 
orf im Bereger 


Kom. im Dufina und Wißniger O 


Diſtrikt. 

Klokocſch, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Komit. im Untern 
Stuhl. 


Klokoeſcho, 3 


Rlokocicho , im Ungwarer 
Kom. 14 M. v. Sobranz W. 

Klokodia, zwen Dörfer im 
Banat. Eines liegt 14 M. von 
Werjcheg No. Das andere } 
M. von Moramiga D. 

Kloſing, Siehe Kollofchwär 
im Eifenb. Kom. 

Rlofter , zwey Drtfchaften 
im Banat. Eines liegt + M. 
von Denta zivifchen Pirda, Sw. 
und St. Georg Mo. 2, Klofter: 
Pardofh + M. von Denta W. 

Rlofter, Siehe Klafchtrom im 
Dedend. Kom. 

Rlofter, ©. Znio: Wärallya 
im Thuroger Kom. 

Rlotfh , Rolacſchko, ein 
fchlow., Dorf im Zipfer Kom. 
IM.v. Iblau Sm. 

Rlubina, sin fchlow. Dorf 
im. Zrentfchiner Kom. I M. von 
Ujhely No. 

Rlucfchon,ein ſchlow. Dorfim 
Trentichinee Rom. vr. an ber 
ns I M. von Trentfchin N. 


iv. 

Klucfhowan , ein flow. 
Dorf im Preßb. Kom. ı M. v. 
Tyrnau Nw. 35 

Klukenau, Kluknö, Rluk— 
nowa, ein ſchiow. Dorf i 
Zipfer Kom. S. Klekenau. * 

Klüſchö, ein ſchlow. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. 2 M. von 
Bartfeld S. So. iſt der Stammort 
der Klobuſchitzkiſchen Famile. 

Knes, im Banat, 14 M.v. 
Temeſchwaͤr. Nw. 

Kneſicz, im Barſcher Rom. 
I er: von Nranyofch» Maroth 

5 | 


Kiniefen, Gnazda, eine XVI 
Stadt in Zips I. am Poperfl. 
an den pohlnifchen Gränzen. 
24 M. von Kismarf. O. No. 
u 3 Knyabis 
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Rnyahinya, ein rußnak. Dorf 
im Ungwarer Kom. r. am Ungfl. 
5 M. von Ungwär. 

Rnydfa , ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. + M. von 
Arwa W. Hat zimlich gute 
Schaafzucht. m 

Zoberling , Goberling , 
ein großes deutfches Dorf im 
Eifend. Kom. 4 M. von Schla- 
ning NR. No. und ı M. von 
Bernftein. ©. So. von mehr 
denn So Familien, hat einen 
treflichben Sauerbrunn, der aufs 
loͤſet und abführt, imgfeichen eine 
Saͤgmuͤhle. Bebört dem Gra— 
fen Philipp Batthiany. HB A 

KRobersdorf ,„ im Dedenb. 
Kom. 24 M. von Dedenburg 
I St. von St Merten, ift Fuͤrſt 
Eßterhaͤſiſch. © 

Rochanöcz, ein fchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. r. an ber 
Waͤg ı M. von Trentichin Sw. 
mit einem Kaſtell des Herrn von 
Ottlik und einen ſchoͤnen Sarten. 
Es find bier fchöne Waldungen. 
Die alte Kirche, welche ehedem den 
Evangelifchen zugehörte,ift vor Al— 
ter eingegangen und! zerfiäbret 
worden. An deren Stelle wur: 
de eine andere neue auf einen 
andern Platz an der Landſtraße 
erbauet, Auch find Pie Evan: 
gelifchen bey der igigen Freyheit 
wieder mit einem Bethaus fonfoli» 
vet worden. oO ag 

Kocfh, ein ungr, Dorf im 
Eifenb. Kom. im Kemennefchal: 
laer Bezirk. 14 M. von Jaͤ— 
nofchhafa N. No. und 34 M. 
von Schärwär D. Go. I. am 
HE Hat adelihe Be: 
ger 


Kocſch ‚ein ungr. Dorf im Ko» 
morner 8, ı M. v. Dotis S. Sw. 
Gehört dem Gr. Eßterhaͤſy. ) 


Koeſchin, 

Kocſchin, ein ſchlow. Dorf 
ini Neutrer Kom. 24 M. von 
Neuftadtl Sw. IE 

Rocfhhocz, Rocfhomwce, zwey 
fchlow. Dörfer im Trentfchiner 
Kom. Eines liegt + M. von 
Besfo S. und iſt gegenwärtig 
der Wohnort des Vicegeſpans 
H. von Röfesi. Das andere 
findet man r. an der Wäg I 
M. von Silein W. 

Kocſchkocz, Rockomce, zwey 
ſchlow, Doͤrfer im Trentſchiner 
Kom. 1, Alfchd » Kocfchföcz, l. 
an der Waͤg, Pucho D. Co. 
gegen über FM. von Wägbeh» 
terze W. Allhier iſt ein koͤnigl. 
Salzamt. Auch iſt allhier ohn— 
laͤngſt eine Kirche erbauet 
worden. Die Einwohner naͤh— 
ren ſich vom Fiſchfang und vom 
Aderbau. s2Felſchoͤ⸗Koeſchkoͤcz 
ein mittelmäßiger Ort in einer 
Ebene, näbrt die Einwohner von 
der Wirtfchaft und vom Ader- 
bau. Hat eine Kirche fo 
ehedem den Evangelifchen zuge: 
börte. 

Rockhoba, einwallach. Dorf 
im Arader Kom. im Sender 
Stuhl. £ 

Kocihols, ein ungr. Dorf 
im Tolner Kom. 1 DM. von Pin 
sebely Sw. 

Rocihord, ein ungr. Dorf 
im GSathmarer Kom. im Üyirer 
Stuhl. 

Rockbows, Kufuwa, ein 
rußnak. Dorf im Bereger Kom, 
im Diftrift Srapna » Bubulisfa 
und Kajdano. 

Rockbuba , zwey wallad. 
Dörfer im Fibarer Kom. im 
Belenveſcher Zezivf, jenes mit 
einer + Kirche. 

Koczkaßaͤllaͤſch, cin rußnak. 
Dorf im Bereger Kom. in der 

Herr⸗ 


Koczur, 


Herrſchaft Munkaͤtſch im Diſtrikt 
Dufina und Wißnitze * 
Koczur, im Neutrer Kom. 
+M. von Baimoez W. Gehört 
ter Familie Schimonvi. 
Roczuricz, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. re. am Dubds 
wia + M. von Pöfchtenn Si. 
Rogel, ein deutfches Dorf im 
Eiienburger Kom.am Berg Ochs» 
friegl an den Dedenburger Gräns 
= + M. von Bernitein N. 
v 


Robanocs ı BRobanowee , 
en fchlow. Dorf im Sempli— 
ner Kom, 4 M. von Homenau 
a 


Rohbany, ARohanowee, im 
Biharer Kom. im Ermelefer Be: 
jief. zwifchen Margitta und 
Diva. 

Rohbäny , Kohanowee, ein 
fhlow. Dorf im Schärojcher 
Kom. 14 M, von Eperies 
No. + M. von Hanuſchfalwa 
Nw. mit einem Kaftell des 9. 
von Kohaͤny. 

Robany , ein fchlow. Dorf 
Im Sernpl. Kom. 4 . von 

Gehört den H. 


Salkerfch So. 
Joſ. Katſchaͤndi. 

Roifhbo, ein vußnaf. Dorf 
im Zipfer Kom. an den Abauı: 
wırer Sränzen ı M. von Goͤl— 
nig. ©, Sw. 2M. von Kaſchau 
N. * 

Res , ein unge. Dorf im 
Peſter Kon. im Ketfchkemeter 
Beiirt. 5 

Aokamwa , ein ſchlow. Dorf 
im €. Honter Kom. 3 M. von 
Theißholz ©. Es liegt zwiſchen 
vielen und großen Tannen-Waͤl⸗ 
dern und Bergen. Hat viele 
Schaafe, eine Sägmühle an eis 
nen Dach, der Forellen. nährt. 
Es werden bier viel Schindeln 
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verſertigt, imgleichen wohnen 
bier viele Tuchmacher. Seit ei» 
nigen- Jahren werden bier auf 
f. f. Kojten Silber und Gold» 
bergwerfe gebaut, Me ergiebig 
ſind. /D = 

Rokamwa , ein ſchlow. Dorf 
im Riptauer Kom. vr. an der 
Biela⸗Reka 12 M. von Hibbe. 
N. Ni. die Sinmohner beſchaͤf⸗ 
tigen ſich mit dem Ackerbau, 
ſuchen beym Fuhrweſen ihre Nah— 
rung, muͤßen ſich aber mit — 
brodt begnuͤgen. Sonſt trift man 
hier noch au eine Saͤgmuͤhle, 
Waldungen , und einen Ham— 
mer. 

Rokeny, ein fchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. 14 M. 
von Eperies D. 

Rolacſchin, zwey fchlow. Dörr 
fer im Trentichiner Kom. liegen 
ohnmweit von einander unter dem 


D. Gebirge, haben wegen der His 


gel nicht gar zu fruchtbaren Acker— 
bau. 1, Kijch« Kolatjchin das 
Stammort der Familien Keles 
efchen und Zbifchkd. 2, Nagy—⸗ 
Kolatfhin z M. von Dubnig 
©. und I M, von Trentfchin. 


0. 

Rolacſchno, Rolatani, ein 
fhlow. Dorf im Barfcher Kom. 
3 M. v. Königsberg Nm. 

Rolacito, S. Klotſch. 

Kolarowecz, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſchiner Kom. + M. v. 
Bitſche Nw. an den maͤhriſchen 
Graͤnzen 

Rolatßeg, ein ungr. Be 
im Salader Kom, am Einflu 
der Mura in die Drau ohnweit 
Legrad. 

Kolbach, im Honter Kom. 
ı M. von Schemnitz O. So. 
hat deutſche und fchlow, Ein— 
wohner, die fich vom Aderbau, 
14 ber 
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der bier klein iſt naͤhren, und 
fich alö Berabäuer beym Berg: 
weſen brauchen laffen. 

Rolbadh, ein fcehlow. Dorf im 
Zipfer Kom. 4 M. von Kirch— 
dorf So. 1779 bat diefen Drt 
die Kaiſerinn Königinn am den 
Bifchof von Zips perfchenft. 

Rolbafla, in rußnaf. Dorfim 
Sempl. Kom. im Sinner Bez. * 

Rolbaffo, ein rufnaf. Dorf 
im Sempl. Kom. im Galketfiher 
Bezirk. 


Rolböcz, Rolbomce, ein 
fhlow. Dorf im Sempliner 
Kon. + 


Kolcſch, zwey ungr. Dörfer 
im Satmarer Kom. I. am Ed: 
mofch 15 M. von Satmar D. 
1, Kifch mit einer ) 2, Nagy: 
Kolefc mit einer und Y Kirche. 

Rolcfhin, ein rußnak. Dorf 
im DBereger Kom. in: der Herr: 
ſchaft Munfatfh , im Dittrif. 

ufina und Wißnige. * 

Rolfhwa, Rolcz, ein fchlow. 
Dorf im Zipfer Kom. im ten 
Gerichtsſtuhl. 

Rolenocz, Rolnowce, ein 
fchlow. Dorf im Zipfer Kom. 
im 3ten Serichtsitubl. 

Roleft, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Wajchkocher 
Beirf, + 

Rolibabocz , im linawarer 
Kom. im Sobranzer Bezirk. 

Roligh , ein deutfches Dorf 
im Eifenburger Kom. | M. von 
Dobra Sw. an den Steyriſchen 
Gränzen. 

Kolluth, ein deutfches Dorf 
im Bätfcher Kom. I. an ber 
Donauz M.v. Busdan No. 

Kolmhoff, Ropbäs, ein froat. 
Stadtdorf der Stadt Debenburg 
zugehörig r. am Spittlbach 


x 


Kolom ! 


M. von der Stadt ©. So. bat 
große Wirtfchaft n.ein Wirtshaus 
ohne Keller. g 

Rolon, ein froat. Dorf im 
Eiſenb. Kom. ohnweit Eberau 
weitwärts, bat gute Eichelmaft. 
Auf dem Kirchhof berinden jich 
allhier viele gemauerte Höhlen, 
wo ohne Zweifel ehedem etwas 
mag geitanden feyn, welches eis 
ner Unterſuchung würdig wäre. 
Iſt Graf Erdödifh. UL 

Kolon, Kolenani, ein ungr. 
Dorf im Neutrer Kom. 14 M. 
von Neutra No. SE 

Rolonicza, ein rußnaf. Dorf 
im Sempliner Kom. 1 M. von 
Sinna I. an der Cziroka N. 
No. * 

Rolontar, ein beutfches Dorf 
im Wefpremer Kom. im mittlern 
Gerichtsbezirf. Gehört dem Gra— 
fen Karl Eßterhaͤſy. 

Koloſch, Rliefh, Rlize, 
ein ſchlow. Dorf im, Neutrer 
Kom. 14 M. von Zambofret 
So. In dieſer Gegend Aieft das 
Waſſer Predjarki-⸗woda genannt. 
Es beſteht dieſer Ort aus drey 
Poſſeſſionen, als Kolloſch, Hra— 
diſchtya und Jeſchkofalwa, Ge 
hoͤrte ehedem den Klariſſernon— 
nen ) igo der Sammer. Vor 
Zeiten war. bier eine Abthey, 
famt einem Kloſter, worinnen 
fih Räuber aufbielten. & 4 

Rollofhwar, Bloffing, ein 
deutfches Dorf im Eifenb. Kom. 
+ M. v. Güffingen So. 

Rolftetten, ein deutfches Dorf 
im Eifendb,. Kom. 2+M. v. Sins 
MW. und ı4 M. von Bernitein 
So. Hat den Namen bon den 
Kohlbrennereven, die man zum 
Bergbau braucht. Wird in 

Ober⸗ 


Kolta, 


Ober⸗ und Unter⸗Kohlſietten ab: 
zetheilt, welche ohnweit von ein: 
inder liegen. 

Rolta, Ylagy-und Riſch— 
Rolta, im Eijenb. Kom. IHM, 
von Wafchwär N. iſt ein Land— 
gut der Familie Widojch, mo 
von jie auch ihre Prädifat hat. 


® 
Roltse, im Komorner Kom, 
4 M. von Derbette RN. No. 
Hat fchlow. Einwohner & 
Roly , ein ungr. Dorf im 
Fihareer Komit. im Ermellefer 
Bir. Hat mehr Grundheren, 
worunter auch Herr von Domos 
fofh. Liegt zwiſchen Gebirgen 
und bringt guten Wein bervor. 
Die Komaromiiche Familie hat 
bievon ihr Prädikat, und iſt 
zugleich Mitbefiger I BE 
Romäady , ein ungr. Marfts 
fleken im Biharer Kom. "im 
Schärreiher Bezirk, Iſt Eßter— 
häſiſch. D 
Romarocz, KRomarno, ein 
ihlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. Z M. von Bartfeld, D. 
&o. r. an der Töpl mit einem 
nn des Herren yon Büdefch- 
uti 3. 
— KRomarowce, 
ein ungr. orf im Abaujıvas 
rer Kom. im Kafchauer Bezirk. 
Romarom, zwey Marfıfl. 
im Salader Kom. 1, Kiſch⸗Ko⸗ 
märom am Plattenſee ı M. v. 
Hidiweg an der Sila W. Sw. 
Hat ungr. Einwohner. 2, 
Homof » Komarom, hat deutfche 
Einwohner, und liegt 4 M. v. 
Kaniſcha W. Nw. 
Romarom, mit dem Beyna— 
men Mejd-Romärom, ein ungr. 
Dorf im Weſpr. Kom. I. am 
Schiwo an den Schümeger Bräns» 
zen. 25 M. von Stuhfweifen 
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burg Sw. Gehört. Edelleuten, 


Romarno, ein ten Dorf 
im Neutrer Kom. ohnweit Efchej- 
the wird meift von Edelleuten 
bewohnt. 2 

Romarnyif, zwey rußnak. 
Doͤrfer im Schaͤroſcher Kom. an 
den pohlniſchen Graͤnzen. 1, 
Alſch-Komarnyik 14 M. von 
Zboro D.+ 2, Felſchoͤ-Komar⸗ 
nyik ohnweit vom erſten. Beede 
find Aſpremontiſch. In den lez— 
tern iſt das Graͤnzdreyßigſtamt 
gegen Gallizien zu. + [xxx] 

Romarwarofch , ein ungr. 
Dorf im Salader Kom. 14 M. 
von Sälapathi Sw. L 

KRomiat, Rometen , ein 
deutfches Dorfim Eiſenb. Kom. 
4 M. von Oberwart Sw. Ge: 
hört zu Schlaning. 
Feldbau. AS 

Komiat, ein rufnaf Dorf im 
Ugotjcher Kom. l. am Beberfefl. 
ı mM. von Salanf N. No. Die 
Kontribution des Orts beträgt 
jäbrlich 477 fl. S2 fr. * 

Romnatbi, ein fchlow. Marft: 
fleden im Neutrer Kom. r. am 
Meutrafl. 24 M. von Neutra ©. 
Sp. mit e. Schloße, deßen Stein» 
mauern die Türfen zur Repa— 
ration der Feſtung Neuhaͤuſel 
brauchten. Gehört dem Fuͤrſten 
Srafchalfowig. ä 

Komiatbi, ein ungr. Dorf 
im Torner Kom. ı M. von 
Torna Sw. r. am Potranif, St. 
Andräfch gegen über Aw. ) 

Romls, im Baräinyer Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenfeitg des Ge: 
birges. 

omlöfch, ein ungr, Dorf 

im Abaujwarer Kom. ı M. vp. 
Tölfebänye, 


45 


Hat guten 


Kon 
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Romloſch, im Bekeſcher Kom. 
r. an der Borſchwa an den Ugot⸗ 
ſcher Graäͤnzen 15 M. von Gas 
lank N. © — 

Komloſch, ein ſchlow. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. 15 M.v. 
Eperies Mo. I. ohnweit vom 
Sekeſchofl. Der König Andreas 
II gründete hier 1212 die Fra- 
tres facri Sepulcri Hyerofolymi- 
tani , welche 1244 Bela 'IV. 
beftätigte. Es befindet fich all: 
bier ein Küfemefeifches "Kaftell, 
An dem Drte aber haben mehr 
Grundheren Theil. Außerdem 
ift allhier eine & Kapelle und 
eine © Kirche. 

Komlofh, ein rußnaf. Dorf 
in Ugotfcher Kom. an der Land— 
firaße ı M. von Gyula O. Die 
Kontribution wird jährlich mit 
107 fl. 434 fr. entrichtet, £ 

Romlöfhd, ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom, It M. v, 
Babotfcha So. 

Komloſchka, Komarjani , 
ein fchlow. Dorf im Gchäros 
fcher Kom. ı M. von Tölfebd: 
nya ©. So. und + M. von Füs 
re RD. Nw. * 

Romlofcha, ein rußnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom, + M. von 
Zborow. No. # 

Komyatna, ein fchlow. Dorf 
im _ Eiptauer Kom. It M.von 
Roſenberg N. Nw. & 

Romorn ,„ Comaromium , 
Romarom, Romärno, eine 
fönigliche Freyſtadt feit 1751 
im Komttate gleiches Namens 
auf der Inſel Schütt, in dem 
aͤußerſten Winfel, wo die Wäg 
mit dem Meuhäuslerr Donaus 
arm bereinigt in die Donau fällt. 
Es iſt diefe Stadt, ein offener 
Drt, und liege 2 M. von Neu⸗ 
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haͤuſel S. 4 M. von Raab O. 
No. und 5 M. von Gran W. 
Nw. Schon unter der Regierung 
des Königs Matthias Korvinus 
ward jie aus einem geringen Or: 
te ein volfreicher Flecken. Gie 
ift zimlich Tebhaft, und ihre 
Einwohner, welches Ungarn und 
Deutfche find, und deren Zahl 
der ehemalige dänifche Legations— 
prediger Chemnig in Wien, in 
feiner Bußpredigt 1763 auf 10000 
Seelen angibt, treiben einen ers 
heblihen Handel mit Korn, 
Wein, Fifchen, Honig, Holz, 
ic. — Wenn man von oben zu 
Waſſer hieher koͤmmt, wird man 
von der herrlichen Anſicht der 
Stadt ganz erfreut. Zu erft er 
bfifet man an dem Tinfen Ufer 
die Ziegelöfen , dann den. als 
varienderg mit feinen Stationen 
und eine Reihe von Muͤhlen. 
Mechts präfentiret jich das Wein» 
gebirge famt den Berghütten, fo 
zwar zur Gönner oder Graf 
Zitichifchen Herrſchaft geböret, 
aber verfchiedene Weingärten von 
den Komornern in Pacht genonts 
men find. Auf diefen Weinhuͤ— 
geh ‚ wo itzo der fchönfte Wein» 
ſtock ſtehet, aus welchem viel 
taufend Eimer Wein bezogen 
werden, baute man bor So ah: 
ren Kukurutz, Melonen ıc. Dit 
an der Stadt über den Ffeinen 
Arm iſt dermahlen eine Schiff: 
brücde, welche Ihro Majeftät 
vor ein paar Jahren ftatt der 
gewöhnlichen loͤttenuͤberfahrt 
allergnaͤdigſt bewilligten. Dieſe 
Bruͤcke fuͤhret auf eine ohnge— 
fehr 200 Schritt breite und ge; 
gen + Stunde lange Inſel, wel— 
che mit einem wohlbeftellten 
Wirtshauſe verfehen — 

ur⸗ 
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Birgerfchaft hat .allbier ihre 
Bärten , welche mit Kukurutz, 
Hirfe und Getraid befäet find 
und bedienen fich diejes Spagier: 
gangs in der Gommerszeit zu 
engenebmen Unterhaltungen. Dies 
je Inſel trennt gegen Süden der 
arofe Donanarın , über welchen 
man vermöge einer fliegenden 
Brücke, welche vor 20 Jahren 
zu Preßburg nach dem Modell 
der Prekburger gezimmert wor» 
den, auf die Yandfeite fommen 
fon. Auf eben diefer Geite ſte— 
bet das k. FE. Poſthaus, und in 
der Stadt iſt nur ein Fl. Amt, 
welches die Brieſſchaften beforgt. 
Auch iſt allbier ein bequemes 
Birtsbaus ganz neu erbauet, wel: 
ches ebenfalls der Gönyer Herr: 
ihaft zu gehoͤrt. Ohngefehr bey 
dem Mittelpunft der Stadt pfle— 
gen die vorbeyfahrenden Schiffe 
anzuländen, wo für die Bequem: 
lichfeit der Meifenden beftens 
geforget iſt. Anker den zwey 
rufen Gafiböfen zum grünen 

um und zum weißen Roͤßel, 
befinden fich noch verſchiedene E, 
Schenfbäufer , allwo man mit 
Speis und Trank bedienet wird. 
Nebſt dem jo ift auch allhier 
ohnweit vom Ufer feit ein paar 
Sahren ein -Fompendidfes Kaffee: 
haus angelegt worden, welches 
den wafjerfahrenden Partheven, 
beionders wenn jie bey Nachte 
anländen, oder Wind feyern müs 
Gen, um fo angenehmer ift, 
da von Preßburg bis hieher feine 
beßere Station borfällt. Zu den 
Hauptgaffen der Stadt zählet 
man J. den Plag, auf welchem 
das Rathaus, die anfehnlichften 
Häufer , und die meilten Hand» 
lungsgewölber befindlich find. 
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II. die Srancisfanergaffe, allwo 
die Väter ihr Klofter und ihre 
tirche haben. In eben diefer 
Saffe haben dermablen und zwar 
nahe an gedachtem Kloſter auch die 
Epangelifchen ibr Berbaus, und 
gegen über die Neformirten das 
Ehrige, zu welchem dieſe eine 
anfehnliche Euriä erfauft haben, 
III. die Langegaſſe. In derfelben 
herindet fich das ehemalige Tri— 
nitarierkloſter ſamt der Kirche, 
dann das Komitatshaus. IV, 
die Naigengaffe, allıvo die St. 
Andreas oder ungrifche Pfarr: 
kirche und gegenüber die Schulen 
berindlich find , die bermablen 
von den Benediftinern verfehen 
werden. Es gehörte Liefelbe cher 
dem den Jeſuiten, und ift we» 
gen der Baukunſt und berrli« 
hen Mahlerey eine der beruͤhm— 
tejten im ande. Durch das gros 
fe Erdbeben hat diefelbe unges 
mein viel gelitten , wie denn 
auch ihre beyden Thuͤrme dabey 
bis auf die Hälfte geſtuͤrzet wur: 
den. Don diefer Andreaskirche 
fümmt man zu der. Johanniskirche, 
in welcher deutfcher Gottesdienit 
gehalten wird, und welche jamt 
den Schulen ein Eigenthum der 
Evangelifchen war. Auch ba 
ben noch in diefer Gaffe die 
Raitzen eine ſchoͤne Kirche nebfi 
einen Thurm. An dem Außer: 
ften Theil der Stadt gegen der 
Seftung zu, ijt die Kirche zum 
Heil. Ehrifoftomus, an welcher 
der Stadtpfarrer feine Wohnung 
hat. Es iſt diefelbe feit dem 
Erdbeben ein niedrige® Gebäude 
und gehörte den Jeſuiten, wo— 
bey fie auch ihr Kollegium hat: 
ten. Dermahlen befinden fich 
allhier die OHM IONEN ehe, 

em 
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dem diente das Gebäude zu einem 
bürg. Kaffeehaus. Es bertnden fich 
außer diefen beneunten Gebäuden, 
auch 72 adeliche Eurien, in welchen 
verichiedener Handel frey ge 
trieben wird. Bor einigen Jah— 
ren bat die Stadt nachitehende 
Stadtgefaͤlle an die Meijtbieten: 
den in Beſtand gelaffen: Den 
Erzbifchöfl. Zehend pr. Sı fl. 
Detto in einer Inſel pr. 350 
fle. Detto in einer andern pr. 
25 fl. Die Gärten in der Naas 
berau (Sziget) 37 fl. 4 Gar: 
ten auf einer Pußta 68 fl. den 
MWeinafzis 3158 fl. die 4 Jahr: 
märfte 94 fl. die Pageinfünfte 
616 fi. Die Fleifchbänfe 200 fl. 
den Haussund Gewoͤlbzins 686 
fl. Den Haufenzund Fifchfang 
59 fl. Die Abldfung der Ochſen⸗ 
zungen 60 fl. Das Ufergeld 
an der Raaberſeite 58 fl. 
Die }iegelöfen 150 fl. Die 
Klafterholzeinfünfte 12 fl. Der 
Fönigliche MWeinfchanf, welcher 
im Monat Yulius und Auguſt 
dauert und das Kaiſer Leitgeben 
genennet wird 2311 fl. welches 
alles zufammen 8215 fl. beträgt. 
— Die Feftung ſieht ganz in 
den Winkel wo die Waͤg und 
Donau zufammen Saufen. Pa: 


tur und Kunſt haben ihr diefen F 


May angewieſen. Sie ift von 
der Stadt ohngefehr 2000 Schritt 
abgefondert und wird in die al: 
te und neue ;Fejtung eingetbeilt. 
Jene ift von der Randfeite fchon 
1272 mit einer Mauer eingefaßt 
worden, Nach 200 Jahren aber 
ließ König Matthias Korvinus 
diefe Mauern berjtärfen, und 
neben ben jchöne Ziersund Thiers 
gärten anlegen. Diefe nämlich die 
neue Feſtung ließ Kai. Ferdinand 
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der I 1550 anlegen und Kaifer 
Keopold mehr befeftigen, wie fols 
ches die drey Aufichriften beweis 
fen, davon aber jene am Baſ— 
theyenthor Yon Innen fchon uns 
leferlih it. Man koͤmmt in diefe 
Feſtung über 3 Brüden. Die 
alte, welche Elein ijt, enthält 
eine SKafferne, eine Garnifonss 
firche und einige Mitlgebäude 
füe Officiers. Alle diefe Ges 
baude find durch das Erdbeben 
1783 ruiniert worden und find 
dermahlen unbewohnt. Die neue 
Feſtung ift neben ber alten etwas 
weitläuftiger und enthält ein ſehr 
großes Magazin, ein Militär: 
fpital und ein bequemes Gebäus» 
de für den Kommendanten, wie 
auch eine Kirche, welche aber 
weil fein Militär darinnen ift, 
auch nur fehr wenige Einwohner 
bat ohne Gebrauh da ſteht. 
Zwifchen der Stadt und Feſtung 
ift rechts ein großes Ff. k. Salz: 
magazin, liufs das Proviant- 
Bafhaus. Da: diefe Feſtung 
noch fein Feind hat erobern kön» 
nen, fo erblidet man zum Ans 
denken an einem nördlichen Ed, 
der GSailerjtadt und dem Freuds 
hof gegen über, an der Waͤg— 
feite gegen Neuhäufel zu eine 
igur in Stein gehauen, die 
eine Jungfrau vorftellet. In der 
einen Hand hält fie den Kranz, 
mit der andern zeiget fie die 
Deige ‚ wobeny die Sefchichtfchrei: 
er diefes Motto zufegen, wels 
ches dieſe Jungfrau dem Feinde 
surafft: Komm Morgen. Man 
ftehe die Abbildung diejer Stadt 
beym Schwandtner. Zu den 
Merkwürdigkeiten dieſes Ders 
rechnet man; daß allbier der 
König 
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König Ladislaus Pofibumus , 
wie auch der Erzjbifchof Kolos 
nitfch Das Licht der Welt er: 
Hiften. Auch 
Brofingers Geburtsftadt, welcher 
a unfern Zeiten durch feine 
Ehriften einiges Auffeben ge 
macht. Imgleichen des berühm: 
tn Runfidrechslerd Tobias An— 
geret , 
36 Fahre aufbielt und das 
Slük hatte den ist regierenden 
König in feiner Kunft zu unter; 
weiſen, und fich durch feine Recht: 
ſchaffenheit ſtets in feinem Zu. 
trauen zu erhalten, Karl 
der I fchenfte dieſen Ort 1317 
dem Erzbifchof Thomas, wel: 
cher denfelben I320 in einem 
Taufh wieder an die Kammer 
überließ. 1363 bis 83 hatten 
diefen Drt die Juden im Ber 
fis, welcher ihnen zu einer Münzs 
fiadt diente. Auch war allhier 
ehedem eine Buchdruderen. 1747 
entitand allbier unter den tu: 
denten ein Tumult, welche nach 
dem Befehl der hoben Landes— 
fielle andern zum DBenfpiel zur 
verdienten Gtrafe gezogen wur— 
den. 1763 bat allbier dag Erb- 
beben großen Schaden verurfa- 
het, und viele Menfchen ums 
feben gebracht, jJeboch iſt nach 
und nach wieder alles fehr wohl 
bergefiellet worden. uch nach 
‚der Zeit find mehrmahlen Erder— 
fchäütterungen verfpirhret worden, 
jedoch "Gottlob ! ohne weitern 
ofgen.. — Uiber die Wäg 
ömmt man auf Plötten. Jen— 
feits ijt ein großes] Faiferl. koͤ— 
nigl. Magazin und ein Wirts« 
baus für a ‚, wenn fie 
des Nachts die Donau nicht mehr 
pafiren koͤnnen. Oo )+% 


it diefer Ort 


welcher fich in Ponden. 
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Romorocz, ein ſchlow. Dorf 
im Gempl. Kom. + M. von 
MWrand Nm. 2 
Romorocz, drey Dorfichafe 
ten im Ungw. Kom. 1, Droß« 
Komoroez, ein rußnak. Ort 1% 
M. von Ungwaͤr D. No. 
2, Sobranz-Komorocz + M. dv. 
Sobranz ©. 3, Palagy-Komo— 
rocz, bat ungr. Einwohner und 
ei IH M. von Ingwär ©. 
0. 


Romorzany , ein wallach. 
Dorf im Sathmarer Kom. an 
den Marmarnicher Gränzen , 
14 M. von Ajwarofh N. + 

Kompolt, ein unar. Dorf 
im Hewejcher Kom, im Tarnoee 
Stuhl. | 

Koncſchan, ein fchlow. Dorf 
im Zipfer Fom. im 2ten Ge— 
richtsftuhl. x 

Konczhafa, ein ungr. Dorf 


im Ungwarer Kom. ı M. von 
Ungwaͤr S 
Konczowdol, ein kroat. 


Dorf im Salader Kom. im Ei— 
laͤnder Bezirk. 

Kondo, ein ungr. Dorf im 
Vorſchoder Kom. 4 M. von 
Berente ©. Sw, 

Kondorfa, ein unar. Dorf 
im Eiſenb. Kom. 13 M. von 
St. Sotthart. D. So. Gehört 
den Eifterzienfern. 

onop, ein wallah. Dorf 
im Arader Kom. im Arader 
Stuhl. £ 
Konftka , ein fchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. 14 M. von 
Dfolitfchna. N. Mo. bat einen 
A. Die Einwohner genießen hier 
Haberbrodt. 

Konßka, ein weitlaͤuftiges 
zwiſchen Hügeln zerſtreutes ſchlo⸗ 
wakiſches Dorf im Neutr. Kom, 

IE. 
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12 M. von Eillein S. Em. 
hat fterillen Acer aber, eine be- 
ßere Viehzucht. Die Kirche 
gehörte ehedem den Evangeli— 
fchen. Der Ort wird der Herr: 
Schaft Lietawa zu gezählet. 
KRonßka, ein fchlow. Dorf im 
Thuroger Kom. + M. v. Nolcjch: 
wa. ©. Sw. 

Rontrato, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 5 M, von Bo: 
rofchjiend D. £ 

Kony , ein ungr. Dorf im 

Maaber Kom. 3 M. von Raab 
W. Sw. an den Dedenb. Gräns 
zen. Gebört dem Naaber Ka— 
itel._ Die Einwohner nähren 
fich vom Fruchthandel. Allbier 
in der Hanfchäg wählt ein gif: 
tiges Kraut, welches Koͤnyi— 
Gyoͤker genennet wird. Diejes 
tödtet das Vieh, fobald es da— 
von genieft und entzündet fich 
von den fpiritudfen Beſtandthei— 
fen, wenn es fich eräugnet, daß 
Schifleute, oder Fyifcher die in 
diefen Pfigen herum fahren, 
mit ihren Ruderſtangen gewalt: 
fam daran fiofen, ‚oder es von 
einander reiken. 

Rony, ein ungr. Dorf im 
Zolner Kom. am Koppan ı4 M. 
von Pinzehely Sw. 

Ronyar, ein ungr. Markt 
fleden im Bibarer Kom. it 
Fürft Eßterhaͤſiſch ) 

Ronyhs, Rube, ein wallach. 


Dorf im Marmarufcher Kom. 5 


r. am Jzafl. Dragomer gegen 
über W. +M. davon. # 

Ronyhba, Rudinn, Kudl, 
ein fchlow. Dorf im Prekbur: 
ger Kom. 14 M. von Mala: 
a D. Iſt Palfifch. & 

Ronyi, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom: ım Kanifcher 
Stuhl, * 


Konyuſch, 


Konyuſch, im Ungw. Kom. 
IM. von Sobranz N. No. 

Bopacfh , Rocanonce , 
im Baraͤnyer Kom. im Schif: 
lofcher Bezirf, ) 

Kopocſch, im Eifend. Kom. 
2 M. von Waſchwaͤr R. 22 M. 
von Schärwär Sw. liegt nahe 
bey Cſchempeß. 

Rapacfhany , ein wallac. 
Dorf im Biharer Kom. im Pap— 
mefder Bezirk. 

Ropaczel, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Barbeiner 
Bezirk 

Ropanicza, im Barfcher Kom. 
1M.v. Schemnig W. Sw. 

Ropefchän, ein fchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. I. an der March 
+ M. von Pe Sm. Fit 
faiferlih. Allhier befindet fich 
ein Pferdgeftütte, 

Ropecz, ein sa geringes 
Dorf im Trentichiner Kom. an 
den Meutr. Gränzen 14 M. von 
Illawa D. ©o. 

Roponya, ein ungr. Dorf 
im Gempl. Kom. im Zethener 
Bezirk. 

Roppan, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom, ı M. von Et. 
Groth W. Sm. 

Roppan, ein deutfches Dorf 
im MWefpremer Kom, r. am Ger 
renza ı+ M. von Bafonybel N. 
und eben fo weit von Päpa. 
Gehört der_ Abthey zu Zir. 


Roppany, ein ungr. Marfts 
fleden im Schümeger Kom. r. 
am Koppanfl. 

Kopporcſch, ein ſchlow. Dorf 
im Gömerer Kom. + M. von 
Eichernef Sw. Der Hrt iſt Kor 
barifch und befteht nur aus etl. 
und 20 Hausen die eg 

naͤh⸗ 
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nähren fich vom Kohlenbrennen, 

welche fie zu Hämmern liefern. 
RorabniE , im Banat an der 

M. von Mehadia ©. 


fjerna I : 
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beſitzen ſie in Karpfen. An Wal. 
dungen fehlt es bier nicht, x 


Y 
Rorna, Krena, ein groß 


KRoratföl de, ein fhlow. Dorf ſchlow Dorf in Neograder Kom, 


im Eifenb. Rom. 2 M. von 


Kemend Sp. 


2: M. von Pofchonz N. Mo. 
an den Kifchbonter Bränzen, 


orbefcht, ein wallach, Dorf Diefer Drt bat einen großen 
ar Komit. im Arader Hotter, wenig Aderfeld, Wie: 


Erubl zwifchen Bergen. Die 
Einwohner näbren ſich vom Holz⸗ 
bandel und Tauſchen für ihr 
Obſt, Getraide ein £ 
Korbefcht,, ein wellach. Dorf 
im Biharer Kom. im Papmefder 
Bezirk. 3 
Korejocz 
ein rußnak. 
De Kom. 
afowiga 
Rocitno, ein fchlow, Dorf 
im Neutr. Kom. r. am Dudiwäg 
ı M. von Neuſtadtl S. Sw. 
"Rorlatb „ Rorlatowce | 
ein ungr. Dorf im Abaujw. 
Komit. Z M. von Willmany. 


Rorejowce , 
Dorf im Schäro« 
in der Herrſchaft 


0. 

Rorlatb , ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. an den Goͤme⸗ 
rer Gränzen 3 M. von Fuͤlek. 


Rorlatfo , ein Schloß im 
Meute. Rom. auf der öftlichen 
Seite der weißen Berge, liegt 
3 M. von Tyrnau Nw. hat eine 


angenehme Rage, und ijt das’ 


tammhaus der in der ungari- 
* Geſchichte beruͤhmten Fa» 
milie Korlatkoͤ. 

Rormoſcho, Krmpow, ein 
groß ſchlow. Dorf im Honter 
Kom. 4 M. von Karpfen W. 14 
M. von Schemnig ©o. ift Graf 
Kobärifch und hat viel evangelis 
fhe Einmohner, welche vom A— 
derbaun Jeben. Ihre Weingärten 


fen genug, große und bergichte 
Waldungen. Die Einwohner 
haben hier mehrere Schäferenen 
oder fo genannte Saläfchen. Obſt 
wächt allhier in Menge. Reb— 
huͤner werden bier Befonders im 
Winter anf verfchiedene Art ges 

fangen. 

Kornizel, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirf, £ 

Rorod, I. an der Theiß 14 
M. von Gyarınat N. im Sat: 
marer Kom. hat ungr. Einwoh: 
ner und wird megen der Lage 
Tißa⸗Korod genennet. 

Rora] , ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Beler Di: 
firift. * 

Rorompa, zwey ſchlow. Dör- 


fer im Preßb. Kom. ı, Alfche: 
Korompa, Dolnaͤ⸗Krupaͤ liegt 14 
M. von Tyrnau. N. Es betinder 


fih allhier ein fchönes Kaftell 
mit einem prächtigen Garten und 
einem Schildfrotenteiche, Ge: 
hört dem Grafen von Brunfz 
wit. Es iſt der Ort auch mit 
einem berrfchaftlichen Bräu« 
haus, Zigelofen und einem an« 
Br en Einkehrwirtshauſe vers 
eben & SS 9, aa 2 
rompa, Hornaͤ Krupaͤ14 M. 
von Tyrnau N. Nw. it das 
Stammhaus bes berühmten Ko» 
rompai. * 


KRoron⸗ 
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Kaoronzö, ein ungr. Dorf im 
Maaber Kom. 1} M. v. Raab. 
Ew. hat mehr Grundherrn. All: 
hier ift die Schlacht in dem er: 
fien Decenniv diefes Sefulums 
meafwirdig, welche zwiichen dem 
General Heifter und den Ku— 
rußgen vorgefallen, allwo in dem 
Moraſt viele ihre Leben einge: 
büßet. 

Rorony , ein ſchlow. Dorf 
im Eifenb. Kom. im Gebirge an 
Der Muhr + M. von Mura): 
Sombath ©. Sm. 

Rorofh,, Kruſſowce, ein 
fchlow. Dorf im Neutr. Kom. 
ı M. von Brof-Tapolefchan. 
H. No. 

KRorofchecz, ein fchlow. Dorf 
im Eifenb. Kom. im Gebirge an 
der Muhr. I. am Bach Kugniga 
14 M. von Ober⸗Limpach Sw. 

Rorotnof ,„ Roritnye , ein 
fhlow. Dorf im Zipfer Kom. 
= M. von Kirchdorf, So. 

Rorpad, zwey >. im 
Schuͤmeger Kom. 1, Pufta- 
Korpad, ein illvrifcher Ort im 
Kapoicher Bezirk. 2, Nagy— 
KRorpad, hat ungr. Einwohner, 
und liegt im Sigether Stuhl. 


Kortſchina, im Banat I M. 
bon Raranfchebefh. D O0 

Rorumlya, im Ungw. Kom. 
IM. von Sobranz. D. Ro. * 

Koſch, ein ſchlow. Dorf im 
Heutr. Kom. + M. von Pri: 
wigye Sw. Diefes Landgut war 
vor Zeiten 6 Fahre von allen 
Abgaben frey. 

Röfchya, Rofchecza, ein fchlom. 
Dorf im Trentfch. Kom. war 
ehedem ein privilegirter Markt: 
fleten , bat ein Illeſchhäſiſches 
Kaſtell, und Brauhaus, Es 


Koſchlowacz, 


wohnen hier einige Tuchmacher, 
die . übrigen naͤhren ſich vom 
Ackerbau. Der Ort ift ohnlänaft 
mit einer fchönen fieinernen Brü- 
de iiber die Wäg verſehen wor: 
den, liegt l.an dev Waͤg 4 M. von 
llama Po. 
Koſchlowacz, im Banat, 
im Paneſchower Bezirk. 
Koiharhäfa , ein ſchlow. 
Dorf im Eiſenb. Kom.+ M. v. 
Toöth-Kereßtur ©, im ©ebirge 
an der Muhr. 
Rofcharsz , Koſcharowce, 
ein rußnaf. Dorf im Sempl. 
Kom. im Stropfoer Bezirf. * 
Koſchd, ein fchlow. Dorf im 
Neogr. K. 1M. v. Wagen No. © 
Koſchgyän, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye— 


ſcher Bezirk. * 

Koſchkocz?, Koſchkowce, 
ein ſchlow. Dorf im Sempl. 
Kom. 14 M. von Sinna Sw. 
r. an der Udwa. 

Rofholna , Refielsdorf , 
ein fchlow. Dorf im Prefburger 
Kom. 14 M. von Tyrnau W 
Nw. Die Einwohner ſind meiſt 
Toͤpfer, welche ſchoͤn weißes 


Geſchier auf Holitſcher Art ver— 


fertigen. 
Familie. —e 

Koſchuhocz, Rozuhowce, 
ein rußnak. Dorf im Schaͤro— 
fher Kom. in der Herrfchaft 
Makowitza. 

Rofhuth’, ein ungr. Dorf 
im Prefburger Kom. am Dud— 
wig I M. von Galantha W. 
Sw. 1729 ilt allbier von den 
Fiſchern ein Schwerdt gefunden 
worden, welches feiner Groͤße, 
und altförmigen Gefialt wegen 
ſehr bewundert wurde. 


Roi: 


ehört der Palfifchen 
RU 


Kofchtyän, 


Rofebtyan , ein fchlow. Dorf 
im Thuroger Som. 4 M. von 
&. Martony ©. Herr von 
Autfay bat allbier ein fchön 
Kaſtell. 

Koßorin, im Barſcher Kom, 
M. von heiligen Kreutz. N 


Koßtelecz, ein Hein ſchlow. 
Dorf im Trentichiner Kom. 4 
Meile von Waägbeßterze D. 
Die Einwohner haben fterilen 
Acker; daher die meilten als 
Tagwerfer in herrfchaftl. Dien— 
fien fichen. 

Koßtolan, Koßtolani, ger 
woͤhnlich KCTemefch 
ein ſchlow. Dorf im Barſcher 
Kom. 13 M. von "Königsberg 
B. Nw © 66 find in dieſem 
Kom. noch zwey andere Dörfer 
diefes Namens. 1, Gemeſch⸗Koß— 
tolau. 2, Fenyds Koßtolan an 
den Meutrer Bränzen 34 M. v. 
beil. Kreug. Diefer Ort liegt 
jwifchen Gebirgen. Wo man au 
das fo genannte Welife-Pole geht, 
erbfift man einen großen verals 
teten Thurm. RN 

Koßtolan, vier ee 
im Neutr. Kom. fo diejen Ras 
men führen. 1, Nagn = Kofs 
tolan, ein er Marktflecken 
ı M. von Leopoldſtadt N. Nw. 
r. ohnweit vom Dudwaͤg 2, 
Gymeſch⸗-Koßtolan an den Bar: 
ſcher Gränzen 2 M. von Neutra 
No. ohnweit Gymeſch. 3, Koß⸗ 
tolan 13 M. von Bajmoz Sw. 
4, Koftolan 14 M. v. Neuitadtl 
Sw. u allen Befinden jich boͤh⸗ 
mijche Einwohner, 

Koßtolan, ein fchlow. Dorf 
im Scyarofcher Kom. 24 M. von 
Eperies So. 

Rogtolifchtye,cin fchlom. Dorf 
im Thuroger Kom, 4 M, von 
Netzpal W. 


·Koſtolan, fluß 


Koßtolna, 


Roßtolna, r. an der Waag 
im Trentfchiner Kom. nahe bew 
Chocholna D. No ı St. von 
Trentſchin Sw. mit einem Sauer: 
brunn, welcher den Einwohnern, 
fo wie jener zu Ehocholna, zum 
Tranf , zur Küche und zum 
Brodtbaden dient & 

Koßtolnafalwa, Roftol: 
nejßa ‚ ein fehlow. Dorf in 
Neutr. Kom. I M. von Bars 
moz Nw. Kat mehr Beſitzer. 


© 

Roftrina, ein rufnaf. Dorf 
im Ungwarer Kom. 54 M. von 
Ungwir DR. Nw. I. am Ung—⸗ 
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uß. * 
Zoth, ein kroat. Dorf im 
Salader Kom. in der Herrſchaft 
Lendwa und Nempthi. 
Koteſcho, drey ſchlow. Ort⸗ 
ſchaften im Trentſch. Kom. 1, 
Kiſch-⸗Koteſcho oder Kotfcho r. an 
der Waͤg + M. von Bitfche. 
N. Mo. 2, Nagy-Koteſcho. 3 


f Nemefch-Rotefcho, alle im Kifch- 


uga » Ujhelyer Gerichtsftuhl, 

Rotilnieza, ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Werchos- 
wer Stuhl. 

Rotori, ein kroat. Markt» 
fleden im Galader Kom. r. an 
ber Muhr 14 M. von Cſchak— 
thuen Sw. & 

Rotorinäny, ein ungr. Dorf 
im Eifenburger Kom. am Bach 
Kerfa ohnweit Dawidhaͤſa 1! 
M. von Törhferektus O. No, 

Kotyiglet, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom, im Papme— 
ſoͤer Bezirk, £ 

KRowacfihhide, im Baraͤnyer 
Kom. im Schiklöfcher Stuhl. 

Kowäcſchi, im Barfcher.Kom, 
im Fein Tapolzer Bezirk. 

Rowäcſchi, fonft Segykö⸗— 
Kowäcſchi, ein ungr. Dorf im 
zn Konit. im Wardeiner 
r | e⸗ 
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Kowaeſchoͤcz, 


Bezirk. Here Superintendent & 2, Kifch» Komäcfchi, 2 M. 


Silagyi und andere jind hievon 
Beliger. 

KRowäcſchi, I. an der Raab 
im Eifenb. Kom. ı M. von ter: 
wir Gm, und 2 M. von Schär; 
wir S. Sm. heißt gemeinigl. 
Näba » Komäcfhi. Gehört der 
Batthiänifchen Familie famt ei: 
nem Kaſtell. Hat einträgliche 
Mühlen. PB 

Kowäcſchi, zwey Dorfichafs 
ten im Neogr. Kom. 1, Sit: 
ſcheny⸗Kowaͤeſchier. an der Fpoly 
> Stund von Setſcheny W. Ge: 
—* dem Herren von Radwaͤny, 
auch hat alldier Herr von Fay 
fein berefchaftl. Wohnhaus. & 


2, Sülef: KRowächhi, ein ungr. © 


Drt, ift erzbifchäflich und liegt 
+ M. von Fuͤlek N. I. am Bach 
Sitor. 

Romacfhi, ein deutjches Dorf 
im Peſter Komit. im, Pilifcher 
Delle: 13 M. von Dfen W. 

w. 
Rowacfkhi, zwey Dörfer im 
Schimeger Kom. Das eine hat 
deutfche Einwohner und liegt im 
Sigetber Stubl. Das andere 
beiteht aus ungr. Einwohnern, 
und befindet fich im Kapoſcher 
Bezirk. 2 St. von Kapofchiwär. 
Es führet den Beynamen Puß: 
ta⸗Kowaͤeſchi. 

Kowäcſchi, ein deutſches Dorf 
im Tolner Kom. im Woͤlgyſcheger 
Bezirk. 

Kowäcſchi, ein ungr. Dorf 
im Torner Kom. an den Zipfer 
Gränzen IF M. von Etoss W. 
Sw.ı M. von Krafnahorfa D. 


Kowäcſchi, zwey ungr. Dörs 


fer im MWefpremer Kom. 1, 
Kiſch⸗Kowaͤeſchy liegt ı M. von 
Papa S. Fi Graf Karl Efter 
bäfifch und Johann Schomognifch, 
welcher allhier fein Kaftell bat, 


von Palotta ©. Sw. 

Rowacfchöcz , im Eifenburs 
ger Komit. im Gebirge an der 
Muhr + M. von Ober-Fimpach 
W. Sw. nahe bey NRadog und 
Kölefchwölgne. 

KRowacſchowa, ein fchlom, 
Dorf im Sohler Kom. } M.v. 
Altfohl Nw. & 

Rowarzena, im BBaränver 
Kom, im Gerichtsſtuhl Jenfeits 
des Gebirge. 

Rowallo, zwey fchlow. Dir 

fer im Neutr. Kom. 1, Nagy— 
Kowallo 14 M. von Schafchin 
So. 2, Kiſch-Kowalloz, Kos 
walowes 2 M.von Stalitz O. 
D. In Ai , 
Rower , ein ungr. Dorfim 
Honter Kom. an den Neograder 
Sränzen. r. an der poly +M. 
von Gyarmath Nw. bat guten 
Boden und jenfeits des Flußes 
Weinbau. M 

Rowarz, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. im Bajmoser 
Bezirk. Im Jahre 1640 iſt der 
Ort von dem berüchtigten Raͤu— 
ber Adamko ausgeplündert wor: 
den. Der Raub belief ich auf 
ak — — en 

etſchenyi „Aponyi und andern 
Adelichen. & 

Kowaßinecz, KRolare, ein 
wallach, Dorf im Arader Kom. 
zwiſchen Kuwin NR. und Wilas 
gofhwär S. + M. von jedem. 
Hat fchmakhafte und gefunde 
Meine. * U 

Roward, ein rufn, Dorf im 
Bereger Kom. an den Ugotſcher 
Gränzen. r. an der Borfchwa £ 
M. von Salanf. Si. 

Rozar, drey Dörfer im Bo: 
rinver Kom. Kiſch- und Nagyr 
Kozaͤr liegen 
Stuhl. Raͤcz-Kozaͤr im Gerichte» 

Buhl 


im Fünffirchner | 


Kozaͤrd, 
finhl jenſeits des Gebirges. + 


10] 

Kozard, ein fchlow. Dorf 
im Neograder Kom. r. ohnweit 
der Zagywa, an den Hewefcher 
Gränzen am fcherhat 2} M. 
von Megyer So. Iſt Fuͤrſt Eß— 
terhaͤfiſch. 

Rozelecz, ein ſchlowe Dorf 
im Schärofcher Kom. 

Rozelnik, ein fchlow.. Dorf 
im Sohler Kom. 14 M. von 
Altſohl Sw. ziwifchen hier und 
Oftroluka iſt der hohe Perg 
Kmotra „auf deutſch die Gevat— 
terinn. 2. 

Rozma, zwey Dörfer im 
Shümeger Kom. Eins Tiegt 
1; M. von Shomogywär Gw. 


und hat ungr. Einwohner. Das fel 


andere mit dem Beynamen Fibig- 
Kozma hatauch ungr. Einwohner 
und fiegt im Kapoſcher Stuhl. 

Rozma , ein deurfches Dorf 
im Stuflweißenburger Kom. im 
Eihaftwärer Bezirk, 

Rozma , Kuzmicze , ein 
ihlow. Dorf im Sempl. Kom. 
im Gälfetfcher Bezirk. Gehört 
dem Herrn Sof. Ratichandi, wel» 
her allhier ohnlaͤngſt ein präch: 
tiges Wohnhaus hat aufführen 
laſſen. 

KRozmafalu, ein ungr. Dorf 
im Eiſenb. Kom. ZM. von Dos 
bra ©. 

Kozmal, Kozmalomce, zwey 
Dörfer im Barſcher Kom. ı, 
Kiſch-Kozmal + M. von 1 
Barſch Nw. Gehörte dem Bas 


ron Walufchfay ,„ bat viel 
und guten SE, fo daß der 


Kokmalner und Barfcher Wein 
in diefen Kom. der Beßte ift. 
Man macht allbier viel Hän, 
und trifft viel und verſchiedenes 
Obſt an. 2, Nagy: Kozmal, 
Melle » Kozmaloweze I. an bey 
Gran MM. von Barſch N, 
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Rozmadombja , und Kozs 
modomonya, im Salader Kom. 
n großen Gerichtsituhl Kapor— 
na 


Koßäny, ein ſchlow. Dorf im 
Schaͤroſcher K. im mittag. Bez. + 

Rd, im Baraͤnyer Kom. im 
Schiflöfcher Stuhl. 

Rö-allya, Suptvatra, ein 
twallach. Dorf im Biharer Kom. 
im Wardeiner Bezirk, £ 
bleny, im Bardnyer Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenſeits des Ges 
birges. 

Röbler, im Ungwarer Kom. 
33 M. von Ungwär. N. No. 
Röbslkut, ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. Tiegt zwifchen 
Gebirgen gleichfam in einem Keſ— 
el ı M. von St. Job. P. 1 
M. von Setelhiv. Behört der 
Draiegfifchen Familie. Sodann 
haben allbier auch Boronkay, 
Bonifh und Schärofchn ihren: 
Antheil ,„ und auf erhabenen 
Plaͤtzen ihre Kaftelle. 

RobölkEut, ein ungr. großes 
Dorf im Graner Som. ı M. 
von Baͤtorkes No. 2 M. von 
Gran r. am Donauarm obn: 
weit vom Gebirge Schomiyo, iſt 
Graf Karl Palnich. Die Herr, 
chaft hat bier einen fifchreichen 

eich, welcher 3 Stunden im 
Umfange beträgt, und niemals 
ausgerichet wird. 

Roͤcſchk, zwey ungr. Dörfer 
im Eifenb, Kom. im Kemenyeſch⸗ 
allaer Bezirk. Kiſch und Nagy— 
Koͤeſchk find adeliche Dörfer 1 M. 
von Schaͤrwaͤr Go. 

Röbalonm, Steinberg, ein 
ungr. Marftfleden im Debdenb, 
Kom. r. an der Repze, ı M. 
von Guͤns N. Nw. Iſt Fuͤrſt 


Rökeinefö. oder Kuͤkemeſoͤ, 
Kukowa, sin ſchlow. Dorf im 
$ 2 Schaͤ⸗ 


Eßterhaſiſch. 


24 Koͤkeny N 


Scharofher Kom, 14 M. von 
Hanufhfalwma N. Mor. an 
der Toͤpi. Es berinden ſich all: 
bier zwey Kaitelle. Das neue bes 
figt Herr von Bano, das andere 
Herr von Küfemefei. © 

Rökeny, Rutbin, im Bas 
ränver Komit. im Fuͤnfkirchner 
Stuhl. 

Kökmy , Rokinya, im Schaͤ⸗ 
eofcher Kom. +M. dv. Hanufch: 
falwa D. Nw. 

Rökenyejch, Trnowa, ein 
rußnak. Dorf im Marmarufcher 
Kom. I. am Taraßfluß 2.M. v. 
Teeſchöͤ No. Irholz gegenüber D.k 

Hökenyefch, ein jchlow. und 
ungr. Dorf im Neograder Kom. 
an den Pejter Gränzen 15 M. 
von Hatwarn M. Mo. 
‚der Podmanigfifchen Familie und 
Majtheni. Pat ein Silials 
Kirchengebäude. Allbier befin: 
den fich verfchiedene berrfchaftl. 
MWirtichaftsgebäude. F 

Rökenyefhd , ein rußnak. 
Dorf im Igotfcher Kom. 4 M. 
von Halmi Sw. Die jährliche 
Kontribution beträgt 272. fl. 


Röfegi, ein ungr. Dorf im 
Honter Kon. I M. von Bas 
lafba-Öyarmarh Nw. hat jchdr 
ne Meder. r 
Roͤleſche, ein unge. Dorf im 
Sathmarer Kom. 1 M. von 
Gyarmath No. in einer Inſel, 
fo die Tur formirt. 

Koͤlcſchin, im Bereger Kom. 
im Diſtrikt Dußina u. Wißnitze. 

Rölefchd , ein ungr. Markt: 
fleden im Tolner Kom. r. an 
der Schaͤrwie mit einer Bruͤcke 
zwifchen St. Loͤrinz und Sekſard 
ot M. von Tolna W. Diefe 
Gegend it an Fischen und Krebs 
fen reich, welche in Menge nach 
Wien geführer werden. I SEE 


Gehört h 


Koͤleſchwoͤlgye, 


Roͤleſch · woͤlgye, Proßeczka⸗ 
weß, ein fehlow. Dorf im Eifenb. 
Kom. M. v Ober⸗Limpach So. 

Kölkes, ein ungr. Dorfim Bas 
ränyer 8. M. v. Mohätfch ©. 
auf der Inſel, fo das Gewäßer 
dajelbit formirt ) 

Koͤlked, 2 Dörfer im Eifenb. 
K. 14 M.v. Körmend N. Aw. 1, 
Kiſch-⸗Koͤlked hat ungr. Einwoh⸗ 
ner, meiſt Edelleute, guten Feld— 
bau. 2, Nagy: Kölked wird von 
Kroaten bewohnt. 

Koͤmloͤ, ein unge. Dorf im He 
wejcher Kom, im Tarner Bezirf. 
4 M. von Erlau. Gehört dem 
Bifchof von Erlau, welcher dies 
fen Ort ohnlängft angeleget und 
mit fihönen Gebäuden gezieret 


at. 
Römöre, ein ungr. Dorf 
im Sathmarer Komit. im is 
Be: Bezirk. ) 
Rönigsaden, Riralyfalma, 
ein überaus ſchoͤnes Kaftell im 
Preßb. Kom. 14 M. von Lanlıg 
D. und 3 M. von Wartberg 
Sp. am Nande eined Doncus 
arms. Es gehöret daßelbe fant 
dem dabey liegenden Dorfe gleis 
ches Namens der Palfifchen * 
milie. Graf Johann bat fol« 
ches 1726 ganz modern und jo 
bequem und prächtig erneuert 
laßen, daß es in der That Kö» 
nigen zu einem angenehmen Auf 
entbalte dienen koͤnnte. Es iſt 
prächtig meublirt, und mit geräus 
migen Vferdeftällen und einer ans 
fehnlichen - Reitbahn verſehen. 
Allhier in diefem Kaſtell empfieng 
1751 der höchfifelige Kaifer Franz 
im Berghabit die Kaiferinn Kös 
niginn , als höchfiderjelbe aus 
den Bergitädten mieder nach 
Preßburg auf den Landtag jur 
ru fam. Aus dem Schlofe 
koͤmmt 


Koͤnigsaden, 


kmmt man in einen Garten, 
welcher ringsherum etliche taus 
fend Schritt mit einer Mauer 
umgeben ift, und feiner innerlichen 
Bracht wegen ehedem den Mor; 
jus in ganz Ungarn verdienet 
at. Auf benden Geiten iſt der: 
ſelbe mit aegitterten eifernen 
Thören verfehen, damit Vorbey— 
zehende an dem fchönen Anblick 
„auh ihre Augenweide baben 
mögen. An der MWafferfeite iſt 
ein hydrauliſcher Thurm gegen 
6 Klafter hoch ganz fünitlich 
zu einem Wafferbehältnik errich: 
tet worden. Aus demfelben hat 
das Waffer, fo durch ein Pump: 
werf hinauf gebracht wird, eis 
nen gewaltigen Abfall und wird 
durch mefingene Möhren in die 
Gartenfontänen und Springbrün: 
ne geleitet, welches ſowohl fürs 
Auge recht ergögend als für den 
Garten felbit ſehr nuüglich ift. 
Nach den Beobachtungen eines 
Reifenden befindet fich in biefem 
Garten eine Drangerie von 600 
großen Pomeranzenbäumen , 100 
drey bis Bier Ellenhohe Enpres 
fen, 100 große Leander und 48 
Morthenbäume, 1000 Alnanass 
pflanzen und vielandere ausläns 
difhe Gewaͤchſe. Das Wafen: 
garterre pranget mit Blumen 
und Statuen. Außerdem trift 
man allbier 8 Fontänen anin einem 
befondern Blumengarten , wo 
ein Luſthaus, wie ein. runder 
Tempel angelegt, ein prächtiges 
ſehr großes Glashaus mit Ba: 
fen und Statuen, 4 Treibhaus 
ke viele Luſthaͤuſer, eine gro- 
e Sala » Terrena mit einem 
Saale, welder indianifch mit 
Blumen bemahlt und mit Spies 
geln und ein paar Mel enzimmern 


versehen if. Das Dach ift mit 


ders ließ 


Vaſen und Statuten gezieret. 
Uiberdies findet man allbier 


viele und große Alleen und ho— 
be Hedfen, dann einen offenen 
Sartenfaal mit Statuen befest. 
An diefem Garten hat ehemals 
der erfahrne und gefchifte Kunſt— 
gärtner Brünnig aus Dillenburg 
viele Fahre gearbeitet, und dens 
felben in den fehenswürdigften 
Zuftand verſetzt. Es ift daher 
nicht zu beichreiben, wie viele 
Menfchen dieſes Gartens wes 
gen aus allen Gegenden hinge- 
reifet find, befonderd wenn lo» 
en geblähet oder andere Seltens 
heiten zu fehen waren. Ohnweit 
hievon ift der große Schweiger: 
hof, in welchem die beßten Kaͤſe 
nach bolländifcher Art verfertis 
get werden. ‘Ferner der Faſan 
garten mit einem, Luſthauſe. 
Königsberg, Ujbanya, No⸗ 
wa⸗Baͤuva, Regiomontum, eis 
ne alte Bergftadt im Barfcher 
Komitat r. am Granfluß ohne 
Mauern, I M. von Bulanz 
Nw. IE M. von St. Benedikt 
N. No. 25 M. von Schemnig 
WB. Sw. und 5 M. von Krem—⸗ 
nig S. Sw. Dor Zeiten waren 
die Goldaruben allbier uͤberaus ers 
giebig, To dak die Hayer nur 
mit dem Goldfiaub bezahlet wur: 
den, welcher fich an ihre Klei— 
der , und an ihre Werkzeuge 
unter wäahrender Arbeit angejegt 
bat. Diefer außerordentliche 
Berofegen machte ed, daß bie 
Einwohner bey ten Koͤnigen im 
großem Anſehen franden. Beſon— 
aria, Ludwig deds 
Iten Tochter zu ihrem NAufent» 
halte ein anſehnliches Gebäude 
aufführen und eine Muͤnzſtadt 
errichten. Unker Matthias Cors 
vinus Fam dieſe Stadt noch in 
3 groͤ⸗ 


Königsberg, 


groͤßern Flor; fie führet auch 
noch zum Andenken einen Nas 
ben, mit einem goldenen Ringe 
im Schnabel, in ihrem Wap- 
ven. So wie die Einwohner 
aber ben den Königen beliebt 
waren, fo wurden fie im Gegens 
theil wieder übermütbig, ftellten 
üppige Traftamente in den Berg: 
geuben an ,' und begiengen die 
fhändlichften Ausfchweifungen , 
bis das Maaß ihrer Bosheit 
erfüllet, und über 400 Perſo— 
nen beuberlen Gejchlechts das 
Unglüd betroffen, untermSchmau: 
fe durch ein Erdbeben in einer 
weitläuftigen Erzgrube von den 
Bergen ganz verfchüttet zu wer 
den, Das Blut der Erfchlage: 
nen floß etliche Tage aus dem 
Erbſiollen. Nach der Zeit be— 
ſonders 1722 wurde viel Muͤhe 
augewandt, dieſen Weg zu oͤff— 
nen, es war aber alles verge— 
bens. Iſaak Potter, ein be— 
ruͤhmter Ingenieur brachte eine 
Feuermaſchine her, wodurch alle 
24 Stunden 45000 Eimer Waſ— 
fer aus den Kluͤften heraus Fon: 
ten gezogen werden ; allein man 
fonte doch micht mehr auf bie 
Spuren der alten Adern kom— 
men. Man rechnet die Koften, 
die allhier verwendet wurden, auf 
130000 fl, Und da man bey anbal: 
tender Bemühung dennoch nichts 
außrichten fonte, wurde die Mas 
ſchine 1729 in andere Berggreuben 
verfegt. Die Einwohner hatten in 
denKriegsunruhen auch vieles auds 
zuſtehhn befonders wiüteten die 
Türfen allhier 1664 fo ſehr, daß fie 
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Stroh u. andere brennbare Maie— 


vialien in die Gruben warfen, fol: 
ce anzündeten, und dahurch uͤ— 
ber soo Menfchen durch dan Rauch 
erfiickten, Auch find, ohngefehr 
ſobiel mit in die Gefangenfchaft 


Koͤnigsberg 


fortgeſchleppet worden, wodurch 
denn die deutſchen Einwohner all⸗ 


hier ganz ausgerottet wurden. 


Itzt naͤhren ſich die Leute, wels 
che meiſt Schlowaken ſind, vom 
Aderbau‘, Bierbräuen und bey 
den Glashütten. Bey dem gros 
ken Gefchichtsforfcher Matthias 
Del findet man eine fcherzbafte 
Erzählung von dem ungleichen 
Hotter diefer Stadt an dem dies: 
und jenfeitigen Ufer des Gran 
flußes. Es heißt unter andern 
dafelbft : Die Königin Maria 
war geneigt, das ehemalige Stadt: 
terrän erweitern zu laſſen: lie 
gab daher den Bürgern die Freu» 
beit, die Gränzen dies und jens 
jeits des Flußes fo weit hinaus 
zu fegen, al$ ein Mann in ei 
nem Tage befchreiten kann. Die 
Bürgerfchaft wählte demnach zu 
diefem Zweck 4 wadere Männer: 
welche dies Gefchäfte paarweife 
bewerfitelligen jollten ; Sie giens 
gen daher an einem langen Tas 
e frübe aus; aber nur die 2 
bgeordneten dieffeits des Grans 
legten bey glücklicher Ausführung 
ihrer Aufträge Ehre ein, denn 
die zwey andern waren in ihren 
Nerrichtungen ſehr nachläfig. 
Sie verfaben fich mit werfchiedes 
nen Erfrifchnngen, und vermweil: 
ten fich bie und da, immer in 
der Hofnung, nach einer kurzen 
Ausraftung und Erholung deio 
ſtaͤrkere Schritte machen zu föns 
nen; za ne erlaubten ſich fogar 
eine Nuchmittagsrube und vers 
fäumten einen Schritt nach dem 
andern, bis fe die herannabende 
Duntelheit aberrafchte und nö» 
thigte, ihrer Vorfchrift gemäß eins 
zulenten und nach Haufe zu feb» 
ren. Jene hingegen fparten als 
len Schmaus bis abende, daben 
ſie nach berrichteter Sache * 
ruhi⸗ 


% 


KRönigsdorf, 


ruhiger und vergnügter fenn mol: 


ten. Diefe benugten demnach Zeit Wäg 


und Gelegenheit, und brachten 
ter Gemeine diſſeits des Grans 
durch ihre Hurtigfeit einen uͤber— 
aus großen und weitläuftigen 
Hıtter zu wege. Dabingegen 
jener ganz Flein bis zum Bela— 
den ausftel. — Es befinden fich 
bier 2fatholifche Kirchen, nämlich 
die Stadtpfarrfirche, welche vom 
Jahre 1664 Teer fund und nur 
1725 wieder erneuert wurde, und 
dann die andere, welche zu dem 
biefign WBaifenhaufe gehört. Es 
foll diefelbe mehr Einfünfte ha— 
ben als die Stadt ſelbſt, denn 
fie hat das Dorf Hochitetten im 
Belis. Die Stadt ijt von 3 Ge: 
birgen eingejchloßen. Bon Oſten 
it der Berg Kuppa; von Welten 
der Füchfenhügel, von Süden 
der Taubenberg, u. dieſes machts, 
daß die Viktualien durch bie fos 
genannten Taufcher (Biehtreiber) 
mit Efjeln und Dferden binge: 
fhafft werden müßen, weil fonjt 
mit feinem Wagen durchzukom— 
men if. Die. evangelifchen Fas 
milien halten ich dermahlen nach 
Pukanz zur Kirche, ehedem nach 
Prandarf. Die ee Ges 
baude der. Stadt find das Kam— 
merbaus , Mathhaus und der 
Pfarrhof. Zu den Bequemlich- 
feiten des Orts gehört dieſes, 
daß ein jedes Haus hier ſeinen 
Garten bat. a 

Rönigsdori, ©. Kiralyfalwa 
im Eifenb. Kom. | 

Königshof im Banat 141 M. 
von Fippa Sim. x 

Röpifchenv, ©. Rittfee. 

Röppern, Röpperehrn, ©. 
Ulocza in Zips. 

Koͤppeſchd, ein ſchlow. Dorf 
im Deutrer Som, aD). v Neutra 
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F Sw, liegt + M. von ber 


Köre, zwey ungr. Dörfer im 
Hewefcher Kom. I, Nagy: Köre 
14 M. von Solnof. No. an der 
Theiß, Feguwernef Nw. gegen 
iiber. 2, Kiſch⸗Koͤre r. an der 
Theiß Abbat gegen über Es 
beſizen ſolches mehrere von Adel. 

Rörmend, ein ungr. Marft: 
fle£en im Eiſenb. Kom. an dem 
linfen Ufer des Raabfl. ohnweit 
am Einfluß der Pinka in diefel: 
be. Mebit einem anfehnlichen 
Batthianifchen Schloße. Es wird 
von mehreren Edelleuten , die 
man Inſeriptionaliſten nennet, 
dann bon berfchiedenen Bürgern 
und Handwerfsleuten bewohnt. 
Es ift bier eine große Galznies 
derlage. Ehedem war das Kos 
mitatsgefängniß allhier, aus wel» 
chem ver einigen Jahren die Ges 
fangenen nach Stein am Anger 
find verfegt worden. DBon- hier 
gegen Egerkeg zu iſt vor einigen 
Jahren ein Weg gemacht wor: 
den, welcher 20009 fl. gefoftet bat. 
Auch iſt allbier außer dem Drte 
ein herrfchaftl. Thier:und Faſan— 
garten. Diefer Drt war dielans 
genehmite Wohnung des beruͤhm— 
ten Palatind Ludwig Batthiaͤni. 
In dem großen Saaf im Schlos 
he jind verfchiedentlich Komitats: 
Tongregationen gehalten worden. 
In der großen Neitfchufe wurben 
1762 nach dem Feldzuge die Hus 
karen traftirt. Ben dem Ban 
des Kaftells foll Prinz Eugenius 
aroßen Einfluß gehabt haben. 


or 

KRörmend, ziven fchlow. Doͤr— 
fer im Preßb. Kom. 1, Apaczas 
Körmend + DD. von Wartberg 
D. Sp. am Waſſer, Königsaden 


E4 gegen 


328 Körmecfchte, 


gegen Aber. Nw. 2, Pap⸗Koͤr⸗ 
mend 3 M. von Wartberg ©. 


. 

Körmecſchke, Kremnicka, 
ein ſchlow. Dorf im Sohler 
Kom. 4 M. von Neufohl. ©. 
Dieſer Ort nährt viele Hafner. 
Gehört der Familie von Ra— 
kowßky. 

Koͤrmeſch, Krmeſch, im Lips 
tauer Kom. + DR, von Bertens— 
dorf Sw, bat fchlowafifche Ein» 
woiner. 

Rörnye, ein beutfched Dorf 
im Komorner Kom. 14 M. von 
Dotis S. So. Sehört dem Gras 
fon Ehterhäfn. x 

Rörögy, ein ungr. Dorf im 
Eathmarer Kom. im Kraßnakoͤ— 
fer Bezirk. 

KRöröm, ein ungr. Dorf im 
Gempliner Kom. I. am Schajs 
2 M. von Megyaßo ©. bat eis 
nen fruchtbaren Boden, fchönen 
Wieswachẽ. 

Köroöͤſch, im Baraͤnyer Kom, 
im Schikloͤſcher Stuhl. 

Koͤroͤſch, ſonſt Kiſch⸗Koͤroͤſch, 
im Biharer Kom. IE M. von 
roh: Bardein. Aw. 

Köröſch, ein ungr. Dorf im 
Gömerer Kom. im Roſenauer. 
Bezirk. Ein Theil des Orts nes 
hört der Marisfchifchen Familie 

Röröfh , zwey unge, Dit: 
fchaften im Pefter Kom, x, Kifch- 
Koͤroͤſch 2! M. von Philepkäldfeh 
S. 44 M. von Kaloıfha Mo. 
* 2, Nagy⸗Koͤroͤſch, Groß⸗Koͤ⸗ 
roͤſch, ein offner aber ſehr volk— 
reicher und anſehnlicher Marfts 
fleen in einer Ebene im Peſter 
Kom. 2 M. von Ketſchkemet N. 
Mo. 34 M, von Golnof Sw. und 
11 M. von Pet So. Die Haus 
fer liegen in demfelben zerjireut, 
euf dem Plage aber fiehn fie in 


Koͤroͤſchfa, 


ber ſchoͤnſten Ordnung. Die oͤf— 
fentlichen Gebäude find von gu» 
tem Zeuge und geben dem Drte 
vielen Glanz; befonders das ſchoͤ⸗ 
ne Gemeinhaug, wo allemal der 
Stab fein Quartier zu haben 
pflegt. Die Reformirten befigen 
allhier eine große Kirche, wel— 
che auf einem Hügel fteht, und 
mit einem angenehmen Geläute 
verjehen iſt. Das beträchtliche 
reformirte Gymnaſium, welches 
ſtets mit tÄchtigen Lehrern befegt 
wird, hatte das Glück, dem Staus 
te fchon fehr viele brauchbare Mits 
glieder zu liefern. Es fehlt bier 
nicht an einer wohlbeſtelltenSchul⸗ 
bibliothef, auch nicht an mathe 
matifch pbhufifalifchen Inſtrumen⸗ 
ten, wodurch die Jugend zu als 
len reellen Wißenfchaften ange 
wiefen wird. Das Waſſer ift 
allbier nicht trinkbar, außer in 
zwey Brünnen, welche fich vor 
der Stadt befinden. Auf der 
Seite gegen Solnof zu iſt wegen 
des fumpfichten Bodens ein breis 
tr Damm aufgeführt, wel 
che“ eine Meile weit mit einer 
fchönen Allee befegt iſt. Der 
Meg nach Ketfchfemet iſt fandig, 
führt aber zwifchen lauter Wein» 
Härten, welche rotben Wein ge 
ben, dahin. Die Viehzucht wird 
hier ftarf betrieben , daber find 
auch die hiefinen Viehmaͤrkte ſehr 
beträchtlich. Der berühmte Ref 
tor Stephan Rofchonzi bat all 
bier am Gymnafio viele Jah— 
re mit großem Nutzen gearbeitet, 
und außer feinen übrigen Werfen 
die vaterländifche Jugend mit 
dem vortreflihen Buͤchelchen 
Härmas K s-tlikör befchenft. 2XE) 

Koͤroſchfa, Rerefitwej, ein 
rußnaf. Derf im Schärofcher 
Kam. ı M, dv, Berthod ©. 2 + 

4 





Koͤroͤſchhegy, 


Röräfchhesy , ein ei 
Dorf im Schümeger Kom. -M. 
von Santhod amPlattenfee S. ) 

RöröfchEkeny , — ſchlow. 
Dörfer im Neutt. R.r. am Neu⸗ 
trafl. + M. v. Neutra. S. Alſchoͤ⸗ 
und Felfchd-Kerefchkiny, in bey» 
den wird Wein gebaut. DE 

Rördsfchmefd, Jaßenye, Traj⸗ 
ßy, ein wallachiſcher Marktfle— 
den im Marmaruſcher Kom. r. 
an der ſchwarzen Theiß, wo bie 
Laſuſanka und der Stebnif zuſam⸗ 
men fließen 6 M. von Boeſchko 
N. Ro. Allbier wohnt ein Wald» 
offieier, wo täglich 3 auch 400 
Mann das Holz fällen, und fols 
ches zu Floͤßen einrichten. Die 
Floßleute werden Kormanyofch 
genennt. Der Drt war ehedem 
in Anfebung der Häufer fehr 
jerfireut von 5 Stunden ummegs, 
welcher aber durch eine k. k. Kom» 
miffion 1777 unter der Obwal⸗ 
tung des verftorbenen Vicekam— 
merpräfidenten Grafen von Fes— 
tetitfch fo regulirt und zufammen 
gebracht wurde, dak nunmehro 
förmliche Gaffen erijtiven. Da 
nun die Bequemlichkeit diefer Ein» 
richtung für jedermann ſehr ein: 
leuchtend ift, auch die Einwoh- 
ner ihre Zufriedenheit überall an 
Tag legen, fo haben fich mehr 
Oriſchaften gemeldet, weiche auch 
an einer Ähnlichen Regulation 
Antheil haben wollen. £ | 

Rörtwelvefh,, 10 Ortflhaf: 
ten in verſchiedenen Komitatern, 
l, Im Eifenburger Kom. Kört: 
wilyeſch, Elentendorf, ein deu: 
tches Dorf an der Poſtſtraße 
ı M. von St. Gotthard W. Nw. 
Flachsbau. FR Karl Batthiänifch 
O5 8 I. Im Marmarujcher: 
Koͤrtwelyeſch, Hrufhowa, IM. 


*%5 
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von Hoßßumeſo N. II. Im 
Neutver: Koͤrtweilyeſch, Hruſſo⸗ 
wani, ein ſchlow. Dorf im Bo— 
doker Bezirk. IV. Im Preß— 
burger: Koͤrtwelyeſch, ein ſchlow. 
Dorf ı4 M. von Wartberg 
No. V, Im Sathmarer: Kört: 
welyefch, ein ungr. Dorf 2 M. 
bon Sroßfäroly S. am Krafna 
Arm , welcher Er genannt wird. 
D + VI. Im Sempliner: Körts 
welyeſch, zwey fchlow. Dörfer 
1, Alſchö, le s Hruffow # 
m, von Pasditſch Nm. mit eis 
nem Sirmaifchen Kaftel u. praͤch⸗ 
tigen Garten. Hat fchöne Wies 
fen und Obfigärten. & 2, Fel- 
ſchoͤ⸗Koͤrtwelyeſch, Willny « Hrus 
ſſow + M. von Homenau N, 
Nw. r. ohnweit der Udwa. VII. 
Im Torner: Koͤrtwelyeſch, ein 
ungr. Dorf an der Landſtraße 
14 M. von Torna W. VIII. 
Im Wieſelburger: Koͤrtwelyeſch, 
Dama, ein kroatiſches Dorf be: 
fteht aus 760 Seelen und liegt 4 
M. von Rittfee ©. du hatte ehe: 
dem einen Zoll. Außfer einen 
Adelhof gehört es Herrn von 
Naßwady. IX. Im Zipier: 
Körtwelyefh, Hruſſow, Birn⸗ 
dorf ein ſchlow. Dorf ZM.v. 
sold So. 
886 im Baraͤnyer Kom. 
im Schikloͤſcher Stuhl. 
Koßegh, Kiſſak, ein ſchlow. 
Dorf im Schäroſcher Kom. I 
M. von Kafchan P.r. am Hers 
nat, Abofch gegenüber. 
Köfwenyefch , ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Be- 
lenyeſcher Bezirk. * 
Rßwenyeſch, ein ungr, Dorf 
im Salader Kom. ı: M., von 
St. Groͤth S. Go. 


Koͤ⸗ 


330. Koͤtelek, 


Koͤtelek, ein ungr. Dorf ſim 
Heweſcher Kom. r. an der Theiß 
13. M. von Solnok. No. & 

Koͤtſche, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. ı4 M. von 
Koppan Sp. © | 

Römäg, ein wallach. Dorf im 
Diharer Kom. im MWardeiner 
Bezirk, £ 
Koͤwecſcheſch, ein ungr. Dorf 
im Gömerer Kom. I. am Scha: 
36 3 M. von Tornallya. ©. 

RKoͤweſch, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. am Mattenfee + 
M. von Tihan N. No. 

Röwefhd , eilf Drtfchaften 
in verfchiedenen Komitatern. 1. 


Köweicheguhäfe , 


benburger: Koͤweſchd, Giefing , 
Kewefchda , ein deutfches Dorf 


3 M. von Nemefchker Nw. it 


Sraf Szetfchenifh. & X. Im 
Sempliner: Koͤweſchd, zwey 
unar. Doͤrfer 1, Nagy ⸗Koͤ— 
weſchd, Welkaͤ Keweſchda 1M. 
von Semplin O. So. mit einem 
Kaftell des Freyherrn von Fis 
fcher. Mebenbey find Ruinen ei: 
nes alten Schlofes 2, Kiſch⸗ 
Köwefchd , Mala Kewefchda. 
Köweichegybäafa, Gurbeſchty 
ein wallach. Dorf im Bibarer 
Kom. im MWardeiner Bezirf. £ 
Röwefhfut, im Kifenburs 
ger Kom. 1 M. v. Nemeſcheſchö 


Im Baranyer: Köwefchd im Fünf ©. S 


firchnee Stuhl. II. Im Bereger: 
Köwefchd, ein rußnak. Dorf an 
den Ugotſcher Gränzen. vr. an der 
Borſchwa 24 M. von Salänf 
N. No. F II Im Biharer: 
Koͤweſchd, ein wallach. Dorf im 
Mardeiner Bezirf, E IV. Im 
Borfchoder: Koͤweſchd, ein gro: 
fer und einträglicheer Marktfle— 
den 14 M. von Kereftefch mit 
ungrifehen Einwohnern. Ohnweit 
bievon iſt das Grabmahl des tür: 
Fifchen Veſiers Babily. & V. 
Im Eifendurger: Röweichd, ge: 
meiniglich Naba » Köweichd ein 
ungr. Dorf zwiſchen Felſchoͤ-⸗Pathi 
u. Jakfa ı+ M. v. Scharwär N. 
mit einem Kaftell dem Herrn von 
Veg gehörig. VI. Im Hewefcher: 
Röwefchd, ein unge. Dorf im 
Matrer Bezirk. Vi. Im 
Honter : Köwefchd , ein fchlow. 
Dorf I. am Gran 4 M. von 
Darfany PR. No. VII Im 
Meograbder: Köwefchd, ein ſchlow. 
Dorf 1: M. von Aeſcha N. Nw. 
an den Peſter Graͤnzen; bat meh— 
rere Grundherrn, worunter Herr 
von Eari den größten Antheil 
im Denis hat. IX Im De 


. ©. 
Roͤweſchküt, ein ungr. Dorf 
im Galader Kom. I+ M. von 
St. Groth So. 

Röwi, Ramenani, ein gros 
fer Eifenbandlungsplag im Goͤ— 
merer Kom. 3 M. von “Yoljchs 
wa S. Es beſteht derfelte aus 
ohngefehr drittebalbhundert Haus 
fern, und gehört der Cſchakiſchen 
Familie, an welche e8 durch eis 
nen Tauſch mit Schmölnig ge 
fommen iſt. Es haben allhier ge: 
gen 50 adeliche Kamilien ihre 
Curien, die fich vom Handel u. 
von der Wirtfchaft nähren. Der 
ganze Drt brennt hier ungemein 
viel Korubrandtwein, und wie! 
man fagt fait mehr, als im gan— 
zen Komitat, welcher fodann weit 
und breit verführet wird, obgleich 
die Güte deffelben vor andern 
nicht allemahl Vorzug verdient. 
Es ift allbier eine evangelijche 
Artifularfirche und eine wohlein» 
gerichtete Schule, ben ivelcher 
viele Studirende von der Güte 
der Einwohner ihren Unterhalt 
bekommen. Es find ın manchem 
Jahre wohl auch so Alumnen 
ge: 


Koͤzepeſch, 


gejaͤhlet worden, welche ber hie— 
ige Adel mit Sculbedürfnißen 
ruhmlichit unterjtüser hat. Es 
bat daher dieſe Schule fchon viel 
brauhbare Männer geliefert, 
welche ſowohl im geiftlichen als 
weltlichen Stande gute Dienfte 
geleitet, und noch hin und wies 
der öffentliche Aemter mit Ruhr 
me befleiden. ale Freyheit ge 
nießen fie ungeſtoͤhrt, ſchon über 


ein Sefulum. © 

Rözepefch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom, im Ermelk: 
fer Bezirk. 


Rracfehinowecz , ein froat. 
Dorf im GSalader Kom. im Eis 
länder Bezirk. 

Kracſchfalwa, Kracſcheſty, 
zwey wallach. Doͤrfer im Mar— 
maruſcher Kom. Das eine liegt 
in der Herrſchaft Boeſchko I. an 
der Mara ı M. von Kapnif. 


Nm. -r 

Krasts, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Arader Stuhl 
zwiſchen Gebirgen. Die Einwoh— 
ner leben vom Holzhandel, und 
bertaufchen ihre Obſt für Gr 
treite, * 

Krajna, im Eifenburger Kom. 
2 M. von Dber : kimpach ©. an 
den Steyriſchen Wranzen- ohns 
weit Regede. 

Rama, ein fchlom. Dorf im 
Rentrer Kom. 14 M.von Neu: 
ſtadtl Sm. 0 

Krajnicſcheſchd, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Pap— 
meider Bezirk. * 

Krajnikfalwa, Iſchoßany, ein 
wallach. Dorf im Biharer Kom. 
im Wardeiner Bezirf. £ 
 Resjowa, ein mwallach. Dorf 
im Biharer Kom, im DBeeler 
Bezirk. + 

hKrafowan, ein fchfow, Dorf 
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im Neutrer Komit. 4 M. von 
Döfieny W. r. am Dubdiväg. 

Aralewecz , zwey Eroat. Dorf 
im Galader Kom. im Eiländer 
Bezirk. Alſcho- und Felſchoͤ⸗Kra— 
lewer;. 

Rralithi, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. 1 M. v. Neu— 
ſohl W. Sw. & 

Rralowan, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom, r. an der Ar— 
wa am Einfl. derfelben in die 
Wäg 15 M. von Alfche » Kubin 
WB. Sw. Es iſt diefer Ort an 
den Gränzen des Thurogers und 
die Einwohner find meilt Schiff» 
leute ander Wag. 

Kralowän, ein fchlow. Dorf 
in Trentfchiner Kom. im untern 
Bezirk. 
 Rraloweze, ein fchlow. Dorf 
im Sohler Kom. + Di, von Karps 
fin W. Gw. 225 

Aralowecz, ein wallach. Dorf 
im Banat 1; M. von Yippa ©. 
Sw.2 M. von Temejchiwär. 


irafcbEa, im Ungwarer Kom. 
2 M. von Palog W. 

Rrafchiez, im Eifenb. Kom, 
1; M. von Ober: kimpach Sw. 

Kraſcho, ein unge. Dorf im 
Sathmarer Kom. ı5 M. von 
Sathmar D. &o. ) 

Rraßan, ein fchlow. Dorf 
im Trentfchine: Kom. I. am der 
Kifchuga 1,M. von Uphely R, 
Mo. Gehört zur Herrfchaft Stres 
tfchen. & Dieſe Kicche war che 
dem im Beſitz der Evangelifchen. 

Kraßko, ein fehlow. Dorf im 
flein Honter Bezirk. © 

Kraßnahorka, ein pohlnifches 
Dorf im Arwayer Kom. r. an 
der Arıwa z M. von Twrdoſchin 
Tv. Tregt auf einem Berge, hat 
jehr geſunde Luft, Frische gear 

un 
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und darinn viele Forellen , bie 
fchön find. Um und um find herr; 
liche Wälder, die der Schaafzucht 
wohl zu ftatten Fommen. Ya x 

Kraßnahorka, ein Schloß u. 
Dorf + M. von Nofenau No. 
der Familie Andräfchy gehörig. 
lieber den Uhorner Berg iſt ges 
genSchmoͤlnitz zu, eine fchöne über: 
aus bequeme Straße, bie Slaifers 
firaße genannt mit 11 Kehrun— 

en , zur Bequemlichkeit der 
aſtwaͤgen verfehen. 1530 ift alls 
bier und auf dem Schlofe Mu: 
ring von Johann Zäpolya und 
Franz Bebeck Geld gepräget wor— 
den, welches aber fehr fchlecht 
und unwichtig war. 

Kraßnani, ein fchlow. Derf 
im Trentfchiner Kom. 15 M. v. 
©illein O. Es befinden fich all: 
bier zwey SKaftelle, welche den 
Freyherrn von Pongrag und Lu— 
jinffy zugehören. Der Drt 
gehört zur Owaͤrer Herrfchaft. 

Kraßna, ein fl. Dorf im Tren— 
tfchiner Kom. + M. von Zays 
Ugrotz Nw. gehört der Baron 
Zaifchen Familie, alwo auch eis 
ne herrichaftliche Maneren. 
Kraßno, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. im Bajmosger 
Bezirk. Allhier befindet fich auf 
einem erhabenen Berge eine als 
te a Pfarrkirche. Gehört ben 
Keglewitfchifch und Kobarifchen 
Familien. 

Kraßnowa, ARraffnoweze , 
ein jchlow. Dorf im Sempliner 
Kom. + M. von Pasditſch D. 

Krawian, Rubfchwanz, ein 
fhlow. Dorf im Zipfer Kom. 
J. am Hernatb ohnmeit Lueſchiw⸗ 
na ı M. vom Georgenberg. 

Krembah, Rrumpach, ein 
deutſches Dorf im Zipfer Kom. 
r, an der Biala, Neubeel gegen 
über 14 M. v. Altendorf, Sw. 


Kremnieſchka, 


Kremnicſchka, gemeiniglich O⸗ 
Kremnieſchka, Alt⸗Kremnitz, im 
Barſcher Kom. ein langes Dorf 
15 M. von FKremnig S. a 
dem Waſſer allbier Findet man 
viel FSeuerfteine, welche Jaſpis— 
artig find. 

Rremnicfkhfa , ein fchlom. 
Dorf im Sohler Kom. + St. 
pon Neufohl am Fluße Gran in 
einer Ebene. Gehört der Ra; 
fowftifchen und Radwanſtiſchen 
Familie, 

Kremnicz, Cremnitzium, Kör- 
möcz - bänya, die Hauptſtadt 
im Barfcher Kom. und auch im 
den niederungrifchen Bergftadten. 
Sie liegt 3 M. von Neufohl 
und 4 von Schemnig in einem 
tiefen Grunde, welchen 7 meik 
hohe Berge umgeben, fo zwar, 
daß man ben Dre nicht eher fe 
ben fann, bi man fchon nahe 
daben ijt. Die vorzüglichften die: 
fer Berge find: der Stook bom 
Oſten, der GSchuleräberg von 
Weiten, dann der Sturz, die 
Vollhenne 2c. Den Namen bes 
Orts leiten einige von den Kraͤ— 
merhütten ber, welche die erfien 
Inwohner zu ihrer Nothdurft 
erbauten: andre meinen, er ba» 
be von dem wendifchen Worte 
Kremefi , Kremen ein Feuerſtein 
feinen Urfprung, weil es deren 
viele zu Alt: Kremnig giebt. Noch 
andre vermuthen, Kremnig und 
Schemnig ſtammen von den Drts 
fchaften Krimnigu. Schimnig her, 
welche in Sachfen im Gebirge an 
der Pleiße liegen, deren Emigrans 
ten die Benennung bieher gebracht. 
DieAnlage des Orts follnachEhris 
fti Geburt zwifchen 750 und 776 
gefchehen fenn. Ihre Erbauer 
werden insgemein für Sachſen 

gebal: 


| 
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zehalten, welche ſich zuerſt bey 
dem Schloße Sachſenſtein, 14 
Stunde von hier, niederließen. 
Nah Entdekung des goldhalti— 
gen Gebirges aber, ſo durch 
eihoßene Haſel- und Rebhuͤner 
geihehen „ in deren Eingeweide 
man viele Goldförner, wie bey 
andern Thieren Sand, gefunden, 
pgen fich dieſelben erft nach Alt« 
Kremnitz, und fo bey glüdlicherm 
$ortgange des Bergbaues hieher, 
und legten den Grund zu diejem 
Drte. ESs follen zwar diefe Ge: 
—— ſchon vorher von Quaden, 

othen und fraͤnkiſchen Voͤlkern 
bewohnt geweſen ſeyn, welche 
ſich mit dem Bergbau befchäftig- 
ten. Daber es denn auch fommt, 
daß man ben dem gemeinen Mans 
ne und auf den umliegenden Dorf» 
fhaften , befonders in Krikehay, 
viele quadifche, gothiſche und 
fränfifche Wörter höret, die ein 
Deutfcher nicht leicht verftehen 
kann. Seit den bußitifchen Un— 
ruhen befinden fich auch viele 
Wenden bier, daher denn bie 
Nation in die deutfche und wen— 
difhe eingetbeilt wird. Bende 
Nationen find in Anfehung des 
Gottesdienſtes auch gemifcht ; der 
größere Theil befennet fich zur 
fatholijchen , feit 1543 aber ach 
viele zur evangelifchen Religion: 
Bende verrichten ihren Gottes: 
dienfi deutjch und wendifch. Uns 
ter Kolomaun 1100 ift der Drt 
zur föniglihen Freyſtadt erhoben 
worden, wie man folches aus 
dem Defret Karl! des I, welches 
berfelbe 1342 zu Wifchegrad an 
die Statt abgefertiget hat, wo 
er die Kammer eine fchon alte 
Kammer nennet, erläutern fann. 
die Stadt verehret die H. Katha» 
rina als ihre Schutzpatroninn, und 
übhretfolche auchin ihrem Wappen. 
In demfelben hält fie mit der linken 
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Hand ein Schild gegen die Er, 
de zu, mit der rechten aber ein 
Schwerdt, und am Fuße lehnet ein 
Mad. Im obern Gene des Schildes 
erblidt man ein halbes Wagenrab, 
über welchem der Buchitabe Cl 
ſteht. Im untern Felde befindet 
fich das Fönigl. ungrifche Waps 
pen, doch nicht mit dem ges 
woͤhnlichen WVatriarchenfreuge , 
fondern es ift mit 5 Rilien ges 
zieret, deren Gebrauch von fchon 
bemeldtem Könige Karl dem I 
aus dem Haufe Anjou herrührt. 
Die Stadtmauern follen nach der 
gemeinen Gage aus vielen gold» 
baltigen Steinen befiehen,, und 
in Betracht der Defnungen, durch 
welche mit Stüden gefchoßen 
wird, unter des Negierung Gieg« 
munde —— worden ſeyn, 
weil das Schießpulver kurz vor⸗ 
her erfunden, und die Kriegswiſ— 
ſenſchaft ganz veraͤndert worden. 
Die Stadt an ſich ſelbſt, oder 
der Ring iſt klein, und beſtehet 
nur aus etlich und 30 Haͤuſern, 
deren 27 wirkliche Bürger: und 
Ringhäuſer find. Die Eigenthäs 
mer bderfelben werden Ninabürs 
ger genannt, bejigen beum Weins 
jchenfen und andern Vorfaͤllen 
vorzügliche Freyheiten, find aber 
dafür verpflichtet, Bergwerfe zu 
bauen. Die Zeit der 3 prächtig 
ernenerten Stadtthöre zeigen die 
bedeutenden Innſchriften an. Auf 
dem untern Thore gegen Süden 
erblider man folgende: SVb 
raVflo. aDVentV. rranCIsCI, 
I. R. 1Mperatorls AVgViI 
eXsVrgo. Auf dem obern ges 
gen Morden: RegIna PofonII 
In CoMltlIs Verfante AVgV- 
flo Corregente AVrIfoDInas VI- 
sItante eXftrVor. Auf dem Neu—⸗ 
ſohler Thore gegen Oſten, wel: 
ches ehedem nur ein Pfoͤrtchen 
fuͤr Fußgaͤnger war ſteht von 
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innen: De parVIs portIs Ma- 


gnas InsVrgere IVssIt CIVIs 
aqVo tantos pLaVsVs In Vrbe 
tVLIt. Bon außen: sI VoblsfVL- 
et noVa IanVa soLls In ortV, 
te, patet, LztVM qVILIbet 
aVDlit: aVe! Auf der Baitens 
mauer fann man um die ganze 
Stadt herumgehn. Was die por; 
nehmften Gebäude der Stadt 
betrifft, fo merfe man: T, die 
Markt = oder Stadtpfarrfirche,, 
welche 1557 erbauet, und 1642 
zum erften vor 17 “Jahren aber 
zum zweytenmal prächtig erneuert, 
die beyden Thürme derjelben et» 
mas erhöht, und mit Kupfer ge 
decfet worden. Die Koften der 
Iezten Erneurung beliefen fich 
auf 80000 Gulden. Sie gehör- 
te ehemals den Evungelifchen. 2, 
Die Franzisfanerväter bejigen 
nebjt der neuen Forettofapelle ein 
- Klofter und eine Kirche, mit der 
Auffchrift: Georgius Lippai de 
Zombor, Archiepifeopus Stri- 
onienfis pofuit 1653. In der 
uördlichen Ringhaͤuſerreihe fteht 
3, Der koͤnigliche Kammerbof 
mit der Geldmünze und dem 
Scheidgaden, wo Gold von Sil—⸗ 
ber gefchieden wird. Unterhalb 
des Rammerhofes ift das Per 
verellifche Haus; oſtwaͤrts das 
Rathhaus, das Stadtpfarrhaus, 
‚die Stadtfchule und das fo ge 
nannte bifchöfliche Piſethaus. 
Zu den übrigen Zierden der 
Stadt gehoͤret der prächtige 
Springbrunn, welcher 1751 vor 
der Ankunft feiner k. Majeftät 
Tran; des I. angelegt worden, 
und die Fofibare Drepfaltigfeits» 
ſaͤule, welche 1773 eingeweiht 
worden, und gegen Sul 
den gefoftet haben fol. Das 
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Schloß an der Stadt Tiegt auf | 


einem Hügel gegen Morden, und 
ift mit doppelten Mauern und 
einigen Baftenen umgeben. Das 
vornehmfte Gebäude, darinnen 
ift die heilige Katharinenfirche, 
welche allemal den 25 Novem— 
ber geöffnet wird... Gie gehörte 
auch denen Evangelifchen. Gie 
it die Ältefte, und war ehedem 
die Hauptfirche, ift auch 1400 
wegen Anwachs des Volkes ers 
neuert, derarößert, vor 200 Jah⸗ 
ren aber mit einem Thurm, auf 
welchen Tag und Nacht Wache 
gehalten wird, verſehen worden. 
Eine andre abgefonderte Kapelle 
fteht neben dem obern Eingange, 
und ift ang einer Rundell der in 
nern Schloßmauer aufgeführet 
worden. Es wird allhier nur 
einmal des Jahre, nämlich am 
Tage des heil. Andreas, dem fie 
gewidmet iſt, Andacht gehalten. 
Auf dem Kleinen Schlofthurm, 
welcher erſt vor einigen Jahren 
von außen nen gezieret worden, 
befindet fich die Hauptſtadtuhr, 
wie auch die größte Glocke des 
Stabtgeläntes und das Zügen 
glöflein. - Gonft bermohnen das 
Schloß einige Stadtbeamte, ber 
Thurnermeiſter, Uhrenrichter und 
Stuͤckwaͤrter, welcher die Auf 
ficht über die bürgerlichen Ges 
fangenen bat,denn die übrigen Ars 
reftanten fommen zum Bürtel. Es 
werden bier auch Pfauen gehal- 
ten, weil diefe Voͤgel vor 509 
Fahren durch ein Gefchren einen 
nächtlichen Einfall der Tartarın 
entdecdet hatten. Die Borftädte 
machen den Ort groß und leb— 
haft, und beftehen aus folgenden 
Strafen: die untere Gaße, in 
dieſer befindet fich das, untere 
Spi⸗ 
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Spital mit ber Eliſabethkirche, 
welhe beyde ehmals evangelifch 


waren, wie auch das Obere Hof 


pital mit der Weberfchrift : Ho- 
fpitale S. Jofephi a Archiepi- 
fopo Strigonienfi , Georgio 
Szeleptfeny fundatum, Georgio 
Szecieny auctum MDCCKKXI. 
Ferner: das vor 15 Jahren ers 
richtete Stadtwirtshaus und die 
Chmelzbütte. — Bon hier fommt 
man in die Gegend unter der 
Rennwiefe oder auch hinter die 
Stadt. — Dann folgt die obere 
Gafe, wo verſchiedene Fönigliche 
Behäude , als das Verwalter: 
haus, das 1773 erbaute Kran: 
jenhaus, das Walzendrehwert 
feit 1774, der Hammer feit 1771, 
das Silber » und Kupferziehiverf, 
Vuchwerke nebft einer Wal 
ferkunſt. — Dee Hundsmarft. 
— Der neue und alte Grund: 
die Meuftift: Guldenfpan: der 
Sohlergrund. Auf diefem tik 
vorn das edangelifche Berbaus, 
famt der Schule; weiter in der 
Gaße Das Stadtbräubaug und 
ein merkwürdiges Häuschen , 
welches ein Bürger 1765 im 
Walde erfauft, dafelbft zerlegen, 
und neben fein Haus mit der 
Auffchrift fegen ließ: Ich und 
zupce im Walde im wüjten Kalfs 
fteingrund ; jegt aber bat man 
mich geſetzt in Gohler Grund. 
Dberbalb diefer Gafe fieht man 
die St. Anna Kapelle mit diefen 
Denkfzeilen bezeichnet: DeVotl 
CVLetores SanCte Annz In 
elVs honoreM posVere: und 
binter der Anhöhe auf der Renn— 
wiefe den Körmendifchen Maners 
bof, wo nebft einem Luſtgebaͤude, 
Garten, Springbrunn und Fiſch⸗ 
teich auch feit 1767 eine Kapelle 
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fteht, twelche mit einer Glocke ver; 
ſehen, und dem heiligen König 
Stephan gewidmet iſt: obnweit 
davon gegen Legentl iſt der Pris 
porgfifche Teich , welcher ebens 
falls ſehr ffchreich if. Außer 
dem fieht man auf dem Schülers» 
berge das bürgerliche Schiehhaug, 
wo feit 1755 das Gefchüg befind⸗ 
lich und ein anderes nordmwärts 
für tönigliche Beamte. Ganz 
oben auf dem Berge trift man 
die Kalvarienfapelle nebft einis 
gen Stationen ar. Auf dem 
Sturze ift feit 1668 das Stadt> 
bandlungshaug , die Schmiede 
und das Probierhaud. Oberhalb 
des alten Grundes das Fönigli- 
che Korn » und Schuͤtthaus. — 
Zwey geringe Baͤche, die jich in 
der untern Gaße vereinigen, 
nehmen unter den Schmelzhuͤtten 
den fogenonnten Hauptwaſſergra⸗ 
ben anf, welcher fchon vor etlis 
chen “Jahrhunderten mit großen 
Koften und gemeinfchaftlichemn 
Bentrage der umliegenden Kos 
mitate zum Behuf des Bergbaues 
aus der Thuroger Gefpanfchaft 
über 10000 Klafter mit herein 
geleitet worden und fällt unter 
dem Namen des Kremniger Waj- 
ferö, welches den Puchwerken 
große Dienite leiftet, und daher 
auch meift trübe und weißlich wie 
Molten ausficeht, dem Gchloße 
Sachfenftein ——— in die 
Gran. Dieſer Turzergraben wird 
nicht nur beym Bergbau und bey 
der Geldmuͤnze, in den Waſſer— 
fünften, Poc » Zieh » und Stref; 
werfen, im Hammer, Walzen: 
drehwerken u. Schmelzhuͤtten ge⸗ 
braucht, ſondern treibt auch ei⸗ 
ne buͤrgerliche und oberhalb die 
biſchoͤſiche Kornmuͤhle, welche 
| leztere 
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feztere mit 7 Gängen verjehen ilt 
und ehemals den Königen felbit 
gehörte, wie fie denn K. Gieg- 
mund 1425 um 1334. fl. verpfändes 
te. Hierauf bat fie der Kardi— 
nal und Erzbifchof Zech von den 
Miünzifchen Erben um 4000 fl. 
efauft, woruͤber fich im Erzbis 
chöflichen Archiv viele Urkunden 
Befinden. Noch merfe man den 
fogenannten Graben, welcher aus 
der oͤſtlichen Waldung fommt, 
und durch unterirdifche Möhren 
in den Sohlergrund,, Neuftift, 
in die eigentliche Stadt, auf das 
Schloß und in die Obere Gaße 
eleitet wird. Er nimmt feinen 
eg an der Seite des Blofußer 
Stoßes hie und da auch durch 
Gteinfelfen, und der Waſſermann 
bewacht ihn, damit er im Gans 
ge bleibe, und macht die nöthis 
gen Vorkehrungen , daß er im 
Winter nicht zufriere. — Die 
Zahl der Einwohner belauft fich 
faum auf 500 Seelen. — Die 
DBerggruben , welche Goldkunſt— 
bandinngen genennet werden, find 
feit 200 Jahren theils föniglich , 
theils ſtaͤdtiſch und gewerfichaft: 
lich. Sie werden fonft auch in 
Die hintere und vordere Zeche 
eingetheilet, und e8 hat ein je— 
der Stollen und Schacht, deren 
mancher 170 und mehr Klafter 
tief, feinen befondern Namen. 
So giebt ed einen Grundichacht, 
einen Reopold » Matthias - Annas 
Keibanis Rudolphis H. Dreyfis 
sig » Finfteritern 9. Dreyfaltigs 
keit » Mariabilffhaht u. d. g. 
and bey den Stadt-und gewerk— 
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Gebaͤude, ſowohl bey der Stadt 
als in den umliegenden Gegenden 
angelegt, von welchem die auf 
dem Koͤnigsſchachte in der obern 
Gaße gemachten Hofnungsichläs 
ge beſonders zu merken, weil ſie 
ſchon wirklich vor etwa 20 Jah⸗ 
ven, als man unter dem Schlos 
Be geweſen, reiche Ausbente ge: 
geben haben." Ja man bat feit 
dem Föniglicher Geits auch den 
Tenfelöberg bey Windifchdorfund 
mehr andre unterfuchen laffen, 
welche Arbeit aber, weil fich fei: 
ne Tugenden gezeiget , vor einis 
gen Fahren wieder eingeftellet 
worden. — In Anfehung der 
Geldmünze kaun der Anfang 
zwar nicht beflimmt erden, 
doch hält man dafür, daß fols 
ches nur dann gejchehen, wie der 
Drt ſchon zur Stadtivürde erhos 
ben worden. Daß aber das Krems 
niger Geld durchgehende mit K 
und B bezeichnet wird, ijt feit 
1766, außer bey den Dufaten, 
nicht mehr gebräuchlich. Alles 
Silber u. Gold’wird aus den um» 
liegenden Bergftädten hieher ges 
liefert, und es wären die Worte an 
der Münzthüre nicht unſchicklich: 
Quod Natura parit, labor atque 
pericuia quarunt, Hic trahit in 
formasars operofä fuas. Die Du» 
Faten, befonderg die alten, unters 
fcheiden fich durch die Schönheit der 
Farbe, die man ihnen gegeben hat, 
von den andern. Kaisler giebt in 
Wet Neifebefchreibung ein Bey: 
piel einer beftraften Verfaͤlſchung 
an, welche biebey vorgefallen 
it. Es find ehedem auch viele 


chaftlichen Handlungen der St. Dufaten,, uud andere Muͤnzſor⸗ 


Katharina = Panzer » Sleifcherftols 
Ien u. m. a. Man bat auch von 


jeher neue Hofnungsfiollen und 


ten Euriofitätbalber von Papier 

gepräget worden , fo wie ber: 

fchiedene Denfininzen von Bley. 
Man 
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Man trift im dieſen Gegenden 
auch verſchiedene Edelgeſteine an; 
zf der Skala Granatſteine, auf 
tem Les kow itzer und Deutſchlitt⸗ 
ne Felde Achaten, blau, gelb, 
eöth, weiß, welche Glas ſchnei⸗ 
den, und von vielen Karniole 
mernet werden. Auf dem Teus 
tlöberge findet man Tufiteine, 
die auf dem Waffer fchwinimen, 
— Um fich aber auch die widri— 
zen Schiffale rn Stadt einis 
geemaffen worftellen zu fönnen, 
fo merfe man nachitehendes chros 
nologiiches Verzeichniß: Im Jah⸗ 
te 1230 mußten die Iunshne 
unter König Andreas dem II har⸗ 
te Drangfale erfahren, da die 
Berwaltung öffentlicher Aemter 
in jädifchen und faracenifchen 
Händen ıvar, und bie Föniglis 
be Kammer allbier, nach einem 
erzbiſchoͤflichen ®raner » Dofu« 
mente einen Juden zum Srafen 
gehabt. 1242 wuͤteten die Tar- 
tarn unmenfchlich. Hierauf fam 
Hunger, Pet und andere Plas 
gen. Das Geſchrey der Schlöß- 
pfauen deutete nächtlicher Weile 
den tartarifchen Anfall an. Die 
Inwohner fchaffen jich ihre Fein» 
de von Dalfe , und halten noch 
bis auf den — Tag einige 
Pfauen zum Andenken im Schlo⸗ 
fe. 1278 wechſelte bier und 
in den Gegenden unter Labis» 
fao den IV. nichts als Sen 
gen, Brennen, Rauben und Mor— 
den ab. 1424 bis 33 hat die 
Stadt von der Taboriten oder 
Hußiten vieles ausgeſtanden. 1442 
zeſchahen große Verwuͤſtungen in 
den DBergitädtn unter Simon 
Kofgon Biſchof von Erlau. 1443 
war großes Erdbeben, wodurch 
Häufer und Bergwerfe erſtoͤrt 
wurden. 2326 tuͤrkiſche Einfaͤlle 
nach der Schlacht bey Mohatſch 
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mwährten fo lange bis Dfen wieder 
erobert wurde. 1360 ben 2 Aug 
große Feuersbrunſt. 15° u. f. 
große Hungersnoth und Perl. 
1600 blutige® Handgemenge zwi⸗ 
fchen — koͤnigl. 
Beamten, und einer Bande raͤu⸗ 
berifhen Soldatengefindels hin» 
ter Haneshay, wobey über 20 
Bürger das Leben eingebüßet. 
1605 Botfchfatfche Unruhen und 
Verwuͤſtungen. 1619 bis 24 
Berhlenifche Unruhen und ande» 
re Landplagen. 1626 den 3 Zul. 
Abends ein großes Gewitter und 
fchreflicher Sturmiind, welcher 
das ganze Dach von der Schloß» 
firche niedergemworfen. 1639 Dürs 
ee und darauf große Theutung, 
1642 den 16 Decemb, früß cin 
entſetzliches Grubenfeuer in den 
fogenannten Altermannsſtollen, 
welcher 500 Klafter lang war; 
es entitund durch die Unachtſam— 
feit eines Jungen, welcher eing 
Lampe an einem Holz gepusgt 
hatte. Es erſtickten hiebey über 
© Perfonen: 1644 bis 47 Georg 
Rakotziſche Unruhen: 1648 bis 
d türfifche Uneuhen, wo viele 
inwohner niedergehauen , oder 
in die Sklaverey weggeführt wurs 
den. 1677 dei y Dft. iſt die 
Fleifchhaderzunft, welche aus 
edangelifchen itgliedern bes 
ftand und dem Frohnleichnams⸗ 
umgang nicht Beugewohnt hat, 
um 100 Dufaten geftraft wors 
den. 1678 bis 83 Töfelifche 
Unruhen und Türfentrieg. 1630 
su Weihnachten eine fchrefliche 
Hg ; wodurch einige 
anfer in der Stadt, und ein 
großer Theil der obern Gaße 
berwüflet worden. 1705 Avanz 
a ei Einfälle. 1767 am 
Pfingſtmontag große Feuers— 
drunu, wekche bie unter Gaße, 
9 Spi⸗ 
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Spital und Kirche betroffen. 
1710 Vet, fonderlich in der Ges 
end unter der Rennwieſe. 1716 
—** vor Pfingſten wieder 
eine Feuersbrunſt faſt wie die 
von 1600. — 1740 große Kälte 
und Schnee bis nach Pingfien , 
fodann früher Froſt und Theus 
rung. 1769 ben 7 Novemb. ein 
plöglicher Donnerfchlag und gleich) 
darauf Wind und Wolfenwirbel, 
welcher bie und da, Heer 
in der untern Gaſſe an Gebäuden 
und Gärten vielen Echaben ver; 
nefacht bat. 1771 den 4 Gept. 
abends ein erfchrefliches Donner» 
wetter, Sturmwind und Wol» 
tenbruch , welcher in der untern 
Gaße große und entfegliche Ver; 
wüftungen angerichtet hat. An; 
dreas Goldberger ein bürgerlis 
cher Fleiſchhacker derlohr 25 
Schaafe und ander? Vieh, und 
hatte in feinem Haufe u. Garten 
großen Schaden. Der Verluſt in den 
k. Schmelzhuͤtten belief fich über 
fl. Aus einem zerrißenen 
Haufe entführte die Fluth einer 
armen Inwohneriun 2 Sinder, 
welche Tages darauf mit einem 
fremden Mann ohne Kopf beer— 
digt wurden. 1777 den IS Apr. 
war die fchredliche Feuersbrunft, 
welche mit feiner vorhergehenden 
verglichen werden fann, Gie 
legte 114 Häufer in die Afche, 
und Foftete 8 Perfonen das Yes 
ben. Dean fehe hiervon die Prefs 
burger Zeitung das 33 Stüd, 
wo fie volljtändiger befchrieben 
ift. Die höchiifelige K. K. Mas 
ria Therejia lieh den verunglüd» 
ten Einwohnern 30000 fl. auf 10 
Jahre ohne Intereßen, um ſich 
mit aufzuhelfen. 1781 den 12 
April ftürzte ein Theil des Kal— 
varienberges ein, und berfchits 
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tete außer einigen Schmelzhuͤt⸗ 
ten auch die daran liegenden 
Aecker. Man fchäsgte den Schas 
den auf etliche taufend Gulden. 
Diefe mannigfaltigenlinglücsfälle 
machten ed, daß fih die hie 
figen Bürger nie zu einem recht 
blühenden Zuftande erheben fonn 
ten. Es baben auch nicht alle 
von dem oft mißlichen Bergbau 
oder von der Münze ihren Ins 
terhalt, daher fie fich v. Handwer: 
fen oft fümmerlich genug nähren 
müfßen. Einige machen Verſuche 
in der Bienenzucht, und find bier 
innen die Bemühungen des Ga: 
muel Kaſtners ruͤhmlichſt befannt. 
Auch der Seidenbau wird eini— 
— betrieben. In dem 
Dörflein Schwabenhof find zum 
Behuf deffelben von dem loͤbli— 
chen Stadtrathe Maulbeerbäume 
gepflanzt worden. Die Weibs⸗ 
perfonen befchäftigen fich meiſt 
mit Spigenflöppeln aus weißem 
Zwien, und verhandeln folche in 
Neufohl an die Spigenbauern, 
welche im Lande herum hauſiren. 
Vor mehreren Jahren ift zur ers 
feichterung der gemeinjchaftlichen 
Nahrung ein neuer Weg nad 
Neuſohl durch einen ungehenren 
—8 zu einer gewoͤlbten Durch⸗ 
ahrt ein Stollen 2+ Klafter 
breit 14 hoch, und über 18 lang 
ausgehauen worden. Ohngeachtet 
des großen Aufwandes entfpricht 
der Erfolg doch nicht der Er 
wartung, daher denn ein ande 
rer wohl gemachter Kaiſerweg 
befahren wird. Diefe gar zu 
bergigten Gegenden haben aus 
Ber den unbequemen Wegen 
auch noch dieſes Beſchwerliche, 
daß ihre harten Waͤſſer, die nicht 
nar durch das Getränk, fondern 
anch durch gefochte Speiſen in 

den 
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Inmenfchlichen Körper kommen, 


umeiniglich Kröpfe verurfachen, 


daher Die Inwohner zu Blenfuß 
ft alle Fröpficht find , welches 
fe auch dem vielen Bergiteigen 
Shuld geben wollen. Noch hat 
man fein Mittel, fich davon zu 
kirenen ,„ ausfindig machen föns 
in. — Die zu dem Kremniger- 
zehiete gehörigen Dorfjchaften 
liegen theils im VBarfcher, theils 
im Thuroger Komitat und heis 
fen: Legentl, Windifchdorf , 
Shwabenbof, Haneshay, Kurs 
nershay, Berg, Bleyfuß, Obers 
und Unter » Turz , Glaſerhay, 
Rewund Altſtuben, wo ein be 
rühmtes Bad und Hay, nebfi 
einigen dazu gerechneten Bauer: 
böfen, Efcheremofchno genannt. 
Und da die ımeiften Innwohner 
aus Bergleuten und Köhlern bes 
ſtehen, fo find die erfibenannten 
9 Dorfichaften, fo wie die Stadt 
ſelbſt, vermöge ihrer Privilegien, 
von Finguartirungen, Vorfpann 
und andern Stuhl und Komitatss 
beſchwerden frey, damit fich nur 
feine Hinderniße im Bergbau ers 
angnen mögen. Die Stadt hat 
überdies fchöne Waldungen, das 
ber jie auch den Ueberfluß an 
Fichtenfaammen ſchon dfterd in 
Öffentlichen Blättern feilgeboten 
bat. — linter den hohen Befuchen, 
womit diefe Stadt von Zeit zu 
Zeit beehret morden., . werden 
ihr jene immer unvergeßlich bleis 
ben, da Se. rim. k. Majeftät 
* der I im Jahre 1751 er⸗ 
chienen, und im koſtbaren Grus 
benfleide mit Schlegel und Eifen 
in den bürgerlichen DEE 
Ien binabfuhren, und ſelbſt Erz 
abfiuften. Diefe Einfahrt ift in 
Marınor mit goldenen Buchſta⸗ 
ben der Machwelt zu einer fros 
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ben Erinnerung gezeichnet: wor. 
den: "In hoC eoDeM LoCo, 
Orbis Romani Lunien, fummus- 
ue Monarcha Vifus erat no- 
ras irradiafle fpecus! Aurea 
Montanis redierunt tempora , 
quando Cefar ab Auguflo venit 
ad Antra Throno. Vivat Jo 
felix Francifcus Monticolarum 
Clemens Prote&or, gloria ‚plau- 
fus, amor! VIII Juni. Hier— 
nächit find auch viele Denkmuͤnzen 
mit eignen Händen dieſes Mo: 
narchen gepräget worden. Auf 
dem Avers derjelben find die aller» 
böchiten Bruftbilder mit folgender 
Umſchrift: Franc. on Aug. 
M. Ther. Hung. Rex. Auf dem 
Revers die Göttin Ceres mit dem 
Fullhorn und Merkuckus. Die 
Umfchrift it: Fortuna reduci. 
In der Exergue: Adv. Aug. in 
odin. Hung. MDCCLI. Bey 
diefer Gelegenheit erhielten Se. 
Majeftät von einer Gewerffchaft 
auch einen hübjchen und muntern 
Zwerg ‚, in bergmännifcher Kleis 
dung aus Glaferhan gebirtig , 
welchen Se. kayſ. Majeſtaͤt mit 
Vergnügen annahmen, und mit 
fih nach Wien bringen ließen. 
1764 wiederfuhr dieſer Stadt 
eine gleiche Ehre, da Se. Ma: 
jeftät Joſeph der II in Gefells 
Schaft Zhrer k. Hoh. des Erz« 
berzogd Leopold und Herzogs 
Alberts von Sachfentefchen, mit 
dero höchiten Gegenwart folche 
begnadigten. Dieje hohen Gaͤſte 
befuhren dazumal im zierlichen 
Verghabit den St. Katharinen⸗ 
ftollen, ben deſſen Mundloche 
diefe Begebenbeit in folgenden 
Zeilen auf Marmor zu leſen it: 
iofephi II. Romanorum Regis. 
Leop»'di II Archiducis Au- 
ftrie. Et Albert Dueis Saxoniz 
y2 segü- 
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teriique principis, In hocce lo- 
F ee 1768 die 26 Menfis 
Juli fodinam fubingredientem 
perennem in memoriam pofitum. 
1777 geruheten Se. fönigl, Ho» 
heit der Erzherzog Marimilian 
hoͤchſt dero Gegenmart diefer 
Stadt zu fchenten, und zum gröfs 
ten Troſte der Verungluͤkten die 
Brandftätte in hohen Augenfthein 
zu nehmen. Es gefiel Sr. kön. 
Hoheit im Berghabit eine Grube 
zu befahren, auf welche Gelegen⸗ 
heit ſowohl, als auf die boris 
se Denfmänzen zum Borfchein 
famen, Außer dieſen höchiten 
Befuchen fanden fich in dieſer 
Bergftadt auch verfchiedene aus⸗ 
wärtige Gelehrte ein. Tollins, 
welcher in — Briefen von 
Toͤkeliſchen Münzen, welche 1678 
allhier geprägt wurden, Meldung 
thut. Broven, Brufmann, Keyß⸗ 
ler und mehr andre, wie folches 
ihre leſenswuͤrdige Schriften mit 
Ruhme bezeugen. Bon innlän- 
difchen Gelehrten find allhier bes 
kannt worden: Joh. Steinhübel, 
ehemaliger Eurator der: hiefigen 
Stadtbergiverte. Diejer fchrieb 
1694 in ı2mo Epitome Juris 
Montaniftici VIII montanarum 
Hungari@ Urbium —M. Michael 
Klein, welcher feiner Fatechetis 
ſchen Heildordnung wegen ein 
widriges Schiffal erlebet; und 
ofeph Weiß ein Organiſt. Dies 
er endete vielen Fleiß an, ins 
ändifche Fitteraturfachen und ane 
dere Geltenheiten zujammen zu 
bringen. 
in feiner Sammlung eine tuͤrkiſche 
Grammär in franzönfcher Spra— 


che, welche 1730 zu Konftantis 


nopel gedrudt wurde uch er 
blickte allhier M. Daniel Eornides 


Unter andern hatte er. 


Krencfch, 


das Licht der Welt, beffen vor» 
trefliche Gemütsgaben und aus⸗ 
gebreitete Kenntniß in der vater 
ländifchen Gefchichte, befonders 
in der Diplomatik rühmlichft 
befannt find, Seit mehreren 
Jahren hat derfelbe-in dem Graf 
% elefifchen Haufe feinen Aufente 
halt. Auch ift diefer Ort J. Antr. 
Hofftetterd Geburtsort. Es fin 
dirte derfelbe die Medizin, und 
machte fein Gluͤck am dänifchen 
Hofe zu Koppenhagen, wo er 
Leibarzt und F. Kofratb gewor⸗ 
den. Er ſchrieb eine Erlaͤute⸗ 
rung der Frage: ob der natürs 
liche und rein gewachfene Zinn» 
ber als eine Arzeney in dem menſch⸗ 
lichen Leibe ohne Gefahr ge 
braucht werden kann? Don 
den Familien, welche in den 
vorigen Zeiten in einem bluͤ⸗ 
henden er ee , giebt 
Bel nachſtehendes Berzeichnik an: 
Drehen, Lemoni, Mafchgo, 
oͤß, Dertel, Peverelli, Roſ⸗ 
naueri, Roth von Rothenfels, 
Schindler, von Schmiddeg, Schroͤ⸗ 
ter von MWolgemutbeheim , 
Weiß. Den Profpeft diefer Stadt 
finden Liebhaber beym Schwandts 
ner im aten Theil Geite 839. 
Krencfh, ein fchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. 4 M. v. Großta⸗ 
polcfhan So. hat viele Edel: 
leute die es bewohnen , als 
Goßtony u. a. Allbier erblidte 
der gelehrte Here Job. Ribiny 
das Richt der Welt , deffen Ver: 
diente um das Kirchen » und 
Schulweſen ſowohl zu Prefburg 
als ehemals zu Oedenburg bekannt 
genug ſind. 
Rrensdorf, Siehe Torma— 
falwa, | 


Kreß⸗ 





Krefnja, 


Rreßnja , Breünyea, ein 
wallach. Dorf im Biharer Rom. 
im Beléenyeſcher Bezirf. * 

Rreutz ,„ G. Nemet⸗Kereßtur 
im Eiferb. Kom. 

Kreuz ‚, ©. Kereßtfalu im 
zipſer Kom. Ä 

Rricfchfalwa. Rrilowa, ein 
rufnaf. Dorf im Marmarnfcher 
Som. I. am Talabor 24 WM. v. 
Schkhd MR. Nw. + 

Rricfhbowa, im Banat im 
Raranfchebefcher Bezirk. + M. 
von Senna M. Ä 

Rrigb , ein jchlow. Dorf im 
Zipfer Kom. + M. von Bela 
D.No, mit einem GSauerbrunn. SA 

Krickehay, oder Brägerhay 
Sıandlowa , ein dentfches Dorf 
im Neutrer Kom. an den: Bars 
(her Gränzen, an einem Berg» 
Auf der hier durchfliekt. 1 M. v. 
Kremnig. W. und eben fomeit 
bon Brivigue O. So. Die Mund» 
art, welche allhier geredet wird, 
iR ganz umverjtändlich, und ver» 
diente fo wie jene zu Megen: 
feifen und zu Kukmirn in der 
Hienzey, mit der ordentlichen 
dbeutfchen Mundart paralell ge 
ſtellet zu werden, um die Derfchie: 
huge abzunehmen. S. Hand» 
owa. 

Kriſchowecz, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eilaͤnder 
Bezirk. 

Kriſchtanowecz, ein kroat. Dorf 
im Salader K. im Eilaͤnder Bez. 

Kriſchtein, ein deutſches Dorf 
im Eiſenburger Kom. 2 M. von 
St. Gottharob W. 

Kriſchtyor, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Waſchko— 
her Bezirk. 

Rriwa, ein fhlow, Dorf im 
Arwayer Kom. I. an der Arwa 
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zwiſchen Alſchö⸗Kubin und Twr⸗ 
doſchin 14 M. von jedem. 

Kriwa, ein rußnaf. Dorf. im 
Schärofher Kom. ohnweit Los 
riſſa. Gehört dee Deſchoͤſiſchen 
Familie. 

Rriwa , zwey Dörfer im 
Gempliner. Kom. 1, Töth: Kris 
wa, ein ſchlow. Ort 2, Ulic 
Kriwa, ein rußnatifcher. 

Kriwany, ein Rriwjani , eis 
fhlow. Dorf. im Schärofcher, 
Kom. + M. von Giebenlinden 
N. an der Toriffa mit 2 Defchd, 
fſiſchen Kaitellen. z 

Rriwocibhäny , ein fchlom. 
Dorf im Gemplinee Kom. 1. 
an der Udwa + M. von 9 
menau &o. 

Kriwicza, im Banat, }M. 
von Orſchowa Nw. 

Rriwina , zwey Dörfer. im 
Banat. 1, Eines liegt an ben 
fiebenbürgifchen Gränzen 1 M. 
von Kofhowa Sp. 2, Das ans 
dere im KRaranfchebefcher Bezirk. 
+ M. von Senna Ro, 

Kriwoblad, ein fchlom, gerin» 
ges Dorfim Trentchiner Kom. an⸗ 
ter dem Helfen Derfchateg r. jen⸗ 
feitd der Wäg + M. von Illa⸗ 
wa Nw. hat einen jterilen Acer, 
welcher die Einwohner nöthigt 
ihre Brodt in andern Gegenden 
durch verfchiedene Arbeiten zu 
fuchen. 

Kriwoßud, ein fchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. 4 M. v. 
Beesko Mo. nabe am Kalnis 
ger Thal, hat wenige Einwoh⸗ 
ner, welche die an den Gebir- 
gen zerfireuten Meder muͤhſam 
bauen, Die Gärten bringen 
Hopfen hervor. — Rritooub 
und das Derf Bodowka haben 
einen Richter. 
93. Reis 
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Krize, ein rußnak. Dorf im 
Schärofcher Kom. im weftlichen 
oder Schärofcher Bezirf. 

Rrofma, zwey wallach. Dör- 
Ni im Araber Kom. r. am weis 

en Köröfc 4 M. von Borofchs 
jeno D. 4 M. von Joͤſaſch W. 
Alſcho hat eine + und Felfchd 
ebenfalld eine * Kirche. 

Krokowa, ein fchlom. elens 
bes Dorf im Gömerer Kom. + 
M. von Ratko Gw. 

» Rrompackh , ein  benutfcher 
Marktflecken in Zipfer Kom. r. 
am Hernat 1 M. von Wallens 
dorf ©. Em. und 2 M. von 
—8 S. So. Hat Eiſengru⸗ 


en. 

Krpellan, ein ſchlow. Dorf 
im Thurotzer Kom. I. an der 
Wag M. von Nolefchiva N. 
dieſen Ort, Konfkfa u. noch mehr 
andere Br ünde fchenfte der ehema⸗ 
lige Grundherr Yaurenz Mwdri 
famt.dem hier gewöhnlichen Zoll 
den Stephan Hufdr von Res 
geez, für die Wohlthat, daß 
diefer jenen aus den türkifchen 
Banden erlöfere. 
Krſtyanfalwa, Krßtanowej⸗ 
fa, ein ſchlow. Dorf im Neutr. 
Kom. 1 M. von Zambofret D. 
Ro. Gehört den Turtfchäny-und 
Nudnaifchen Familien. 

Krſtyene, zwen Dorffchaften 
im Barfcher Kom. 1, Lifch- 
Krſtyene, Male:Krftvenant, Klein⸗ 
Kreſtener. am Neutrafl. 34 M. 
von Königsberg Nm. an den 
Meutrer Oränzen. & 35 2, 
Nagy⸗Krſtyene, Weſſe⸗Krſtyena⸗ 
ni, Groß-Kreſten, liegt ohnweit 
vom Erſtern, und gehoͤrt dem 
geiſtlichen Hauptſeminario in 
Ungarn. 

rtoͤcz, ein ſchlow. Dorf im 

— Kom. im Bodocker Be— 
rk. 


Krueſcho, 


Krucſcho, ein ſchlow Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. im oͤſtli⸗ 
chen oder Toͤpler Bezirk. 

Krucſcho, zwey Doͤrfer im 

empliner Kom. 1, Oroß⸗Kru⸗ 
eiho + M. von Wrand Nw. bat 
rußnafifhe Einwohner. + 2, 
Magyar Krucfcho, ein "fchlomw. 
Drt bat eine Kirche. 

Rrupa, ift ſchon unter Alſchoͤ⸗ 
Korompa vorgefommen. Allhier 
wird nur noch bengefügt,, daß in 
dem berrfchaftlichen Garten im 
Treibhaufe ſich unter andern 
nach ber Bemerkung eines Reis 
fenden 30 Kaffeebäaume befinden, 
unter welchen 8 Stüde 4 Ellen 
hoch find und viele Früchte tra» 


gen. 

Rruplemnyik , ein fchlow. 
Dorf im Eifenb. Kom. + M.v. 
Dber Limpach. ©. im Gebirge 
an der Muhr. 

Krufcheczineza , ein pehlnis 
ſches Dorf im Arwaner Kom. 
I. an der Arwa, zwifchen den 
Bergen Magura und den pobl: 
niſchen Graͤnzen 15 M. von Als 
fchö-Rubin M. hat gute Dieb 
zucht und treibt Holzbandel. 9m 

Kruſchinecz, ein rußnakiſches 
Dorf im Schaͤroſcher Kom. in 
der Herrfchaft Makowitza. 

Rrufchlyawa , ein rufnaf. 
Dorf im Schärofcher Kon. in 
der Herrfchaft Maforwiga + 

Rruſchlyo, ein rußnak. Dorf 
im Ech&rofcher Kom. ı M, von 
Bartfeld W. Mr. * 

Reufhowlye, ein deutſches 
Dorf im Baͤeſcher Kom. ı M. 
von Zombor. M. 

Richinna , ein mittelmäkiges 
Dorf im Trentichiner Kom. } 
von Zan-licrog Nm. dent Frey— 
bern von Zay zu, gehlrig. Es 
it allhier eine ä Kirche auf 

einen 


Kubach, 


einem erhabenen Huͤgel, welche 
den Evangeliſchen 1673 abges 
nommen wurde. Gehört unter 
tie kathol. 
Ugrotz. In dieſem Jahrhunder⸗ 
te bauten die Evangeliſchen Ein— 
wohner wieder ein Bethaus von 
Brettern, alwo ber Zay-Ugro— 
F— Prediger abwechſelnd den 
ottesdienſt abzuwarten pflegte; 
allein auch dieſes Gebäude iſt 
1752 von grundaus zerftöhret 
und die evangel. Einwohner der 
evangel. Pfarre zu Zay⸗Ugrotz 
unterdeordnnet worden. 
Kubach, ein fchlow. Dorf im 


Zipfer Kom. Z M. von Lueſchiw⸗ 


na So. r. am Hernat 

Rubin , zwey fchlow. Dörfer 
im Nrwayer Kom. ı, Alfchds 
Kubin an der Arwa. NAllhier 
werden Nomitatslongregationen 
gehalten. Auch erblickte allhier 
Georg Ambrofn 1694 das Ficht 
der Welt, welcher auf feiner 
atademifchen Nüdreife zu Biela 
in Pohlen in Lebensgefahr gerieth, 
doch auf Fürbitte des Vicege— 
Ipans des Arw. Komitatd 9. 
Joh. von Dfolitfchäny aus ſei— 
nem 16 Wochen langen Gefäng: 
nike wieder befrenet wurde. Er 
beffeibete im Lande verſchiedene 
Bredigerftellen und wurde nach 
der Zeit zum, Guperintendenten 
erhoben. Fur feine Randsleute 
bat er in böhmifcher Sprache ver: 
fhiedene geiftliche Erbauungs— 
—— durch den Druck be— 
annt gemacht. 2, Felſchöͤ⸗Ku— 
bin + M. von Alſcho S. Iſt 
der Stammort der Kubinifchen 


u. von Mefchfoifhen Faui— 
ien. 
Rubina , im Trentfchiner 


Kon. in der Serrfhart Stre— 
eichen. 
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Rubra , zwey fchlow. Dörfer 
tm Trentfchiner Kom. ı, Kifch 
Kubra, ein mittelmäßiger Ort, 


Pfarre nach Zaye- hat befonders fleißige Einwohner, 


welche mit ihren Feldarbeiten 
alle Jahre eher fertig werden 
ald andere in ihrer Nachbar» 
fchaft. Ein biefiger Einwohner 
machte den PVerfuch einen Wein» 
garten anzulegen, der ibm jahr» 
lih wenigitens 5 Eimer Wein 
trägt. 2, Nagy⸗-Kubra, Tiegt 
zwifchen Gebirgen Kotjchina: 
* genannt. SE. Beyde liegen4 

. bon Trentſchin Mo. in eis 
nem Thale. 

Kucſchin, ein fchlow. Dorf 
im Scyärofcher Kom. im mittleren 
Bezirk. 

Rucfkhin, ein ſchlow. Dorf 
im Gempfliner Kom, + M. von 
Wrano So. f. an der Ondama. , 

Rucſchowa, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Munka— 
tfcher Gerichtsbezirk. 

Kuczura, im Bäcfcher Kom. 
ı M. von Kula S. So. * 

Rudricz, im Banat im Wer: 
fcheger Bezirk. Es iſt allbier 
auch ein Kloſter. En 

Rujed, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. im Sender Stuhl 


* | 

Kukericſch, Schwabenhof, 
ein beutfches Dorf im Deden« 
burger Kom. im Obern yo 
unter Dedenburg. Iſt Fürft ER» 
terhaͤſiſch. 

Kuklow, Kuglhof, ein Se 
Dorf im Preßb. Kom. 4 M. v. 
St. Johann R. I. ander Mia« 
ya. 

Rutmer , Rukumiern , ein 
deutſches Dorf im Eifenburger 
Kom. 14 M. von Güſſingen W. 
Nw. Gehqrt der Batthiaͤniſchen 
Familie 0 & 
4° Aula 
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Rula, im Bäcfcher Kom. 14 
M. von Zombor So. Ein ande 
res 24 Di, von Baecſch No. 5 


4 

Rulcfharfalma , ein kroat. 
Dorfim Eifendburger Kom. + M. 
von Cchlaning D. 4 M, von 
Alt⸗Schlaning D, Ro. 


Kunyerab, 


fhönen Wieswachs und ein Elein 
MWeingebirge, 

Kunyerad, ein Elein ſchlow. 
Dorf auf einem magern Ader 
land im Trentfchiner Kom. 14 
M. von Silein ©. beftehet nur 
aus einigen Bauernhäufern und 
ift eine adeliche Beligung in der 


Rulefhod, ein ungr, Dorf Lietawer Herrfchaft, 


in der Schütt im Raaber Kon 
15 M. von Raab Mo. r. am 
Einfluß der Cſchiliß in die Dos 
u 


Hau, 
Ruldo, ein unge. Dorf im 

Stublmweißend. Kom, ı M. von 

5 © im Werteſcher 
a 


Rulich, ein fchlow. Dorf im 
Arwayer Kom. im Dbern Ges 
richtsſtuhl ã 

Kulpin , im Deo: Kom. 
IM. von Sajdobra No. 

Kuman , im Banat + DM. ®. 
Malinza Ro. am Moraft. 

Rumanyefcht , ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Bis 
ler Bezirk. + 

ARunhegyefch, ein großer res 
. formirter Drt in Groß⸗Kuma⸗ 
nien 6 M. von GSolnof 4 M. 
von Tördf:-St. Mikloſch. Be: 
forgt den Feldbau und die Vieh— 
aucht. D m | 
Runmnow, ein fihlow. Dorf im 
Neutrer Rom. im Sakolzer Bes 
irf +8t. 9. Senig R. hat mehrere 

efiger fo ander Herrfchaft, Bes 
entied, welche aus 13 Ortichaften 
ejtehet als da find: Senig, Cſcha⸗ 
ejcho, Ehropo, Eſchaßtow, Wer⸗ 
bog, Sobotifcht, Priterfchd , 
Tura, Bukotz, Nibfe, Surdaf, 

ae und SRunnow , ihren 
Untheil haben. Vorzüglich bie 
arüfic Amabdifche und Freyherr⸗ 
ich Jeßenakiſche Familie. Hat 


ter Bezirf. 


Kup, ein ungr, Dorf im 
MWefpremer Kom. + M. von Pas 
ya ©. Sw. ift Graf Karl Ep- 
terhäfifch. 

Rupa, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Cſcherhaͤ⸗ 


D) 

ee Malaͤ Roponya, 
ein rußnak. Dorf im ne 
Kom, r. an der Theiß 4 M, von 
Wördichmart Nw. Die Kontri: 
bution beläuft fich Jährlich auf 
212 fl.3fr. * 

KRupſchincz, ein ſchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. 4 M. von Mus 
ra Sombath W. Niv. 

Kupußina, ein unge. Dorf 
im Bäcjcher Kom. 1 M. von 

ombor W. Sw. phnweit vom 

‚ fer der Donau. 

Kuvaczel, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye⸗ 
[her Bezirk. £ 

Rutaly, ein ungr. Falwinis 
ches Dorf im Graner Kom. 2 

. bon Parkäny 24 WM, vor 
Baͤtorkeſi No. an den Barſcher 
Gränzen. Die Einwohner näb: 
ren ſich vom Feld: und Wein 
bau, dann von ber Viehzucht. 
Ihren Kirchengang halten fie zu 
——— Der Ort iſt Primi⸗ 
tialiſch. IE m 

Kurd , ein ungr. Dorf im 
Tolner Kom. im &imonturner 
Bezirk. 


Kuri⸗ 


4 
v 


Kurima, 


Aucima ein ſchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. in der 
defpart Mafowiga. Hat a 
Adeldäfe „ arten und ein Fi— 
ia! [xxx ] 

Ruriman, Rirn., ein fchlow. 
Dorf tet Zipfer, Kom. im. aten 
Gerichtsbezirk. 
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Rufchtany, zwey unge. Dir, 
fer im Salader Kom, I. an ider 
Saͤla 14 M. von St. Groth ©. 
So. Alſchö⸗und Felſchoͤ⸗Kuſch⸗ 
tann. ’ 

Rufhtil, im Banat 1 M. v. 
Werjcheg So. ü 

Kußin, im Ungwarer Som. 


Rurinfa , ein rufnaf. Dorf 1: M. von Sobranz W. 


im Schärofcher Kom. 14 M. v. 
Bartfeld D. + 


Ruth , gemöhnlih Schetet—⸗ 
Kurth, Seczky⸗Kuthy im Bars 


Rurintyan, ein fchlow. Dorf — 24 M. von Werebily 
N) 


im "Borfchoder Kom. im Sen 
droͤer Bezirk. 


Rütfej ‚ ein ungr. Dorf im 


Rurowa , ein rußnaf. Dorf Selader Kom, in der Herrfchaft 


im Schärofcher Kom, ı M. von 
Bartfeld Nw. + 

Rurtafegi, ein fchlow, Dorf 
im Komorner 8. 1;M. v. Komorn 
D. No. Es find hier zwey Bas 
ranyaiſche Kajtelle, davon eines 
der General, das 2te deken H. 
Bruder bewohnt. Erb» 

Kurth, im Schärofcher Kom, 

Rurtitfch,, ein wallach. Dorf 
im Araber Kom. 14 M. von 
St. Anna. W- 14 M. yon Sci, 
mand. ©. Sw. ft Kakonifch, 


Kurwaler, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. I. ohnweit vom 
Ezigich, ı M, von Borofchie: 
nd ©. So. # 

Rurwingrad, im Banat, im 
Mehader. Bezirk. 

Rufchak, im. Banat, im Wer; 
fcheger Bezirk. u 

Rufhunyicza, ein wallach. 
Dorf im Marmarufcher Kom. 
I. an der Borſchwa 24 M. von 
Detörmefd W. + 

Rufhtanfalwa , Ruſſtano⸗ 
ricza, ein rußnaf. Dorf im 
Bereger Kom. im Difirift Kraj— 
na⸗Bubuliska und Kajdano. 

Kuſchtanocz, ein ſchlow. 
Dorf im Eiſenburger Kom. im 
Gebirge an der Muhr. 


Alſcho⸗Lendwa und Nempthi. 

Küth, mit dem Beynamen Sent 
Kuͤth, S. unter Gent. 

Ruthi , ein deutſches Dorf 
im Stuhlweißenb. Kom, + M. 
von Palotta N. an den Weiprk 
mer Sränzen. Bey Inotta und 
Zilina wird Tobad gepflanzet. x 

Kutbi, ein ſchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. 4 M. von Brod—⸗ 
fie [. an der March. 

Rutina, im Banat am Kanal 
ı M. von Facſchet. W. Allhier 
entzundete fich 1780 die Erde und 
brannte über ein Jahr im Um⸗ 
freife einige Meilen fort, wurs 
de auch nur durch fehr großen 
Regen gelöfcht. Ä 

Ruthafch, ein ungr. Dorf im 
Schium. Kom. im Kapofcher Bes. 

Kuthafchö, ein El. fchlow. Dorf 
im Neograder Kom. 2 M, von 
Szetſcheny ©. Gebört dem 
Grafen Telefi, jedoch haben auch 
Edel!!eute Antheil daran, als 
Herr don Karpe und andere. 

Kuttafalwa , Pokutya, ein 
rußnak. Dorf im Vereger Kom. 
im Difirift Krajna » Bubulisfe 
und Kajdano, | 

Rutbofh, drey ungr. Dör- 
fer im Ealader Kom. 1, Eines 


liest in der Herrſchaft Alfche« 
95 — Lend⸗ 
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Lendwa und Nempthi. 2, Nagy: 
Kutofh, 143 M. von Find 
3, Kiſch⸗Kuthoſch. 

Kuvin, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. ı M. von Wild: 
oſchwaͤr &. + hat M und 

obad plantagen. Der Ausbruch 
Da: gemacht wird iſt koͤſt— 
ich 


ich. 

Ruzma, ein fchlow. Dorf im 
Eiſenburger Kom. 1 von 
Dobra ſie Kozma. 

Kuzmicz, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. + M, von 
Groß » Tapoltfchan. W. 

Ruzmina, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom.im Gerichtsftuhl 
Munkaͤtſch. * 

Kuͤkecſch, ein ſchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. im Gebirge an 
der Muhr. 

Rüld, Birma, KRiern, 
ein deutfched Dorf im Dedenb. 
Kom. 4 M. von Warifchdorf 
No. im Thal zwifchen Wäldern 


Kuͤrth, mit dem Beynamen 

Faj⸗Kuͤrth, im Barſcher Kom. 
nahe bey Ohaj im Werebelyer 
Betr. 
Kuͤrth, ein ungr. Dorf im 
Komorner Kom. + M.v. Batorkes 
u. ı M. v. Perbete D. Mo. Gehört 
dem Erzbifchof RE 

KRürth , im Heweſcher Kom. 
14 M. von Golnof Ro. 


2. 
Rürth , ein fchlow. Dorf im g 


Meograder Komit. 1 M. von 
Acſcha ©. So. Behört dem Frey» 
berrn von Hellenbady nebit einem 
uten Rornmagazin anf einem 
erge. Hier berindet fich eine 
Filial von Kalld. Imgleichen 
erfindet fich allhier auch das 
Fandgut gleiches Namens r. an 
der Fpoly Di. yon Kifch>Zelld, 


Kuͤrth, 
Gehoͤrt dem Herrn Paul von 


S. Proͤnay. 


Kuͤrth, zwey ſchlow. Dörfer 
im Neutrer Kom. ı, Nemeſch⸗ 
Kürth, 4 M. von Neutra W. 
WE 2, Pußta⸗Kuͤrth. 1 M. von 
Rippeny ©. 3% 

Kürth, zwey unge. Dörfer 
im Preßb. Kom. ı, Eines Ir 
M: von Tallofh ©. So. in der 
Schütt. 2, Hidaſch⸗Kuͤrth ı M, 
von Tallofh. N. 

Kürtöfch, gewoͤhnlich Nagy— 
Kuͤrtoͤſch, Welfy Kris ein ſchlow. 
Dorf im Meograder Rom. + 
M. von Kekks S. Gehört dem 
Herrn von Ambrofy, welcher 
allhier eine schöne Wohnung famt 
Garten bat. © 

Rürtöfh , ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. 4 M. von 
Schomogywaͤr. S. Sw. 

— „S. Nagy ⸗ und Kiſch⸗ 
re. 
Rwacſchan, ein ſchlow. Dorf 

im Liptauer Kom. 1: M. von 

Bertensdorf M. 

KRwacſchan, ein rußnaf. Dorf 

im Schärofcher Kom. 
Kwafhow, ein mittelmäßig 

fhlow. Dorf im Trentfch. Kom. 
EM. von Wäg» Befterceze, in 
welchem verfchiedene Kdellente 
wohnen , die auch davon ihr 
Prädifat führen. Der Aderbau 
ift hier nicht gar zu fruchtbar. Es 
tder Ort, in welchem etlich 
und fiebenzig Zugroboter gezabs 
let werden , dem Srafen Aſpre—⸗ 
mont. 





. 


Lab , ein ſchlow. Dorf im 
Preßburger Kom, ı M. von 
Stampfen 


Laͤbaſchinez, 
Stampfen Mm. Gehört ber Pal⸗ 
ſiſchen Familie. 

Labafchincz ‚- ein- walladh. 
Dorf im Banat I M. von lips 
pa So. Die Einwohner fuchen 
ihre Nahrung durch Zwefpen: 
duͤrren, Bienenzucht, Borſten⸗ 
diehmaſt und den Handel. m 


u Läbatlan, ein ungr. Dorf im 
Komorner Rom. Ii4 M. von 
Neßméily. D. Hat mehr Grund⸗ 


22 

Habod , ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Gigether 
Stuhl 

Laborz , zwey - Dörfer im 
Semplineer Rom. 1, Meſoͤ⸗La⸗ 
borz, Mezy-Laborßky ı M. v. 
Einna Nw. 2, Wölya-Laborz, 
Bolva:Laborkfn. 

Labfch , zwey ſchlow. Dörfer 
im Zipfer Kom. ı, Alſchö⸗-Labſch 
IM. von Altendorf W. Sw. 
1675 ift - allbier Albert Labfchan- 
fiy von Räubern ermordet wor— 
den. $_ 2, Felſchoͤ⸗Labſch ä 

Labfchenfa, ein fchlow. Dorf 
im Zipfer Kom. ı M. von Als 
tendorf ©. Sw. 

Lacſchkan, gewöhnlich Uj— 
Laeſchka, ein ſchlow. Dorf im 
Neutr. Kom. 14 M. von Neu— 
tra. 
Lacſchno, im Schaͤroſcher 
Kom. im noͤrdlichen Bezirk. 

Laͤcza, ein ungr. Dor 
Sempliner Kom. im Zethener 
Bezirk. Gehört dem Baron 
Zenye. 

Laczfalu, Schiſcheſt, ein 
wallach. Dorf im Sathinarer 
Kom. 2 M. von Nagybanien 
No. am Kapnikf. 

 Kaczfalwa , Laczkoweze , 

im Sempliner Som. 4 .M. von 
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Homenau Mo. r. an der Czi— 
rofa. 

Laczhafa , ein ungr. Dorf 
in Elein Kumanien 2 Gt. von 
— l. an der Donau. 


Laczto , ein ſchlow. Dorf 
— Kom. im Boſoker Bes 
zirk. 

Lad, zwey ungr. Dorffchaften 
im Borſchoder Kom. 1, Scha: 
jo⸗Laͤd, I. am Schajd + M. von 
Dnod NR. Ro. mit einem Paus 
Iinerflofter ,_ welche bier Grunds 
beren find & 2, S. 3. od, r. 
an der Bodwa ı M. von Bor: 
fhod N. Nw. | 

Laͤd, zwey Dörfer im. Schü» 
meger Kom. I, Magyar» Pad, 
ein ungr. Ort. 2,..Memeths 
Laͤd, ein beutfcher Ort, beyde 
im Sigether Stuhl. 

Lada , ein ſchlow. Dorf im 
Scärofcher Kon. 3 M. von 
Hanufchoweg NR. Nw. Gehört 
dem Herrn don Kapi. © 

Ladamer, ein ungr. Dorf im 
Raaber Kom. 24 M. von Raab. 

Ladany, ein ungr. Dorf im 
GStuhlweißenburger Kom. 2 M. 
von Stuhlweißenburg W. mit 
einem Kaftell des Herrn Grafen 
von Schmidel. & D 

Ladany, im Jazyger Land r. 
am Zarnafl. I. am Gchanjgra» 
IHM. von Arok⸗Salaͤſch. 


Ladany, drey ungr. Dörfer 
im Saboltfcher Kom. 1, Pußta⸗ 
Ladaͤny, im Nabudiwärer Be: 
zirk. 2, Tißa:fabänn, v.. an der 
Theiß ı M. von Today. Gw. 
3, Oermeſoͤ⸗Ladaͤny im Kleinwar⸗ 
deiner Bezirk. ) 

Lademer, ein rußnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom, 2 M. von 

Bart: 


Ladhaͤſa, 

—8 So. in der Herrſchaft 
Makowitza. + 

Ladhaͤſa, ein ungr. Dorf im 

Borſchoder Kom. im Miſchkolzer 


Bezirk. + M. von Diöfchgnde 3 


mit einer Pauliner Reſidenz ) 

LadifchEöcz, zwey Dörfer im 
Gempliner Kom. im Göröginyer 
Bezirk. 1, Aichd » Ladifchköcz , 
Miiny-Ladictow. 2, Felſchoͤ⸗La⸗ 
diſchkocz, Wiſſne⸗Ladickowee. 

. Ladomany, im Tolner Rom. 
im Wölgufcheger Bezirk. 

Ladomer, im Barfcher Kom. 
I. am Gran + M, von Heil. 
Kreutz. S. So. 

Ladomer ,  Ladomirowa , 
im Sempliner Kom. 4 M. von 
Fr ae ©. r. am Udwa— 

u B 


Ladony, zwey Doͤrfer im 


Dedenburger Kom. I. an der 5 


emeſch⸗Ladony. Gehört dem 

. Spiffich von Yappra und 
mehr. andern. 2, Poor⸗Ladony. 
Iſt Graf Nigkifch. 

Ladna, zwey Dörfer im Schaͤ⸗ 
roſcher Kom, 1, Kifch-Ladna r, 
am Hernat 1 M. von Kaſchau 
NR, 2, Nagyskadna , Lokina r. 
an der Sinna ı M. von Kar 
fhau N, No. 

Sagendorf , ein deutſch und 
Eroat. Dorf in Dedend. Kom. 
ı M. von Warifchdorf NR. Nw. 

Lagersdorf, im Banat 4 M. 
von Ujpalanka No. und 4 M, 
bon Weißfirchen ©. 

Lagmoez, im Sempl. Kom, 
r, am Bodrog + M. von Sem: 
pfin ©. Allhier wird der Kalk in 
fo großer Menge gebrannt, daß 
damit nicht nur die umliegenden 
Oerter, fondern auch das Ga: 
boltſcher Kom. hinlaͤnglich ver» 
ſehen werden fan, ) A 


# 


| m 14 M. von Efchepreg Nw. 
J, 
H 


Sagno, 


Lagno, Legenau, Legna 
—— Daclia Ep 
— Kom, im nördlichen Be: 


fe - 
 Kajofchfalma, Ponneufiedl, 
im Wiefelburger Kom. r. ander 
Leitha 1 M. von Kitfee W. Sw. 
it ein Marftfleden und Schloß, 
dem Baron Mefjer gehörig, der 
es dor ein paar Jahren vom 
Baron Bender für 120000 fl. 
erfauft bat. Diefer bar allbier 
eine Lederfabrif angelegt, welche 
in kurzer Zeit weit und breit 
befannt worden iſt. Außer dem 
it allhier ein fchöner Garten im 
engl. Gefchmade, ein kuͤnſtlicher 
Felſen mit einer natürlichen 
Caſtade und einer chinefifchen 
Brüde über die Leutha zu fe 


en. 
Lejofhfalwa, Lajifore, ein 
ungr. Dorf im Neutrer Kom. 
im Bodofer Bezirk. 

Lad , dreyzehn Ortſchaften 
in verfchiedenen Komitatern : 
I Im Bardnver ; Lak, ein deut: 
fches Dorf der Graf Barthid- 
nifchen Familie zugehörig. Liegt 
im Baränyer Stuhl. II. Im 
Borfchoder : Laf, einungr. Dorf 
IHM. v. Borjhod So. an den 
Abauiwarer Gränzen. D II. 
Im Efchanader : Lak fonft Nagy 
Lak, ein wallach. und illyrijches 
Dorf r, an der Marofh ı M 
von Efchanad Ro. F_ IV Ym 
Eifenburger: Lak, vier Dorfjchafs 
ten. 1, Lak 14 M. von Toͤth⸗ 
Kereßtur S. So. Im Gebirge 
an der Muhr mit ſchlow. Ein 
wohnern 2, Lat, ein adelicher 
Sig der Herrn von Kifchfaludt 
Witnyedy und mehr anderer na- 
be ben Nitzk Nw. 44 Meile 
von KEichepreg D, r. ohnweit 
bon 


Lafackhi, 


von ber Repze. 3, Magvars 
dak ein ungr. Ort r. an ber 
Raab. I4 M. von St. Hotthart 
D. 4, Memerb:tat, 4 M. von 
St. Gotthard W. r. an der 
Yafnis, bat deutſche Einwohner. 
V'Im Komorner : Lak, gewoͤhn⸗ 
ich Memefch-Lat, ein ungr. Dorf 
I. an der Donau I M. v. Los 
morn WB. Gehört dem Grafen 
Amade und verfchiedenen Edel« 
leuten. VI. Im Peſter: Lak, 
ein ungr. Dorf I. an der Dos 
nau I+ M. von Kalotfcha Nw. 


LCakart, ein rußnaf. Dorf im 
Ungwarer Kom. in der Herrſchaft 
Ungwär. 

atenbah ,„ ein deutſches 
Dorf im Dedend. Kom. 2 M 
von Dedenburg ©. Sw. mit 
einem Schloße, fo mit einem 
Heinen Wall umgeben ift. Der 
Obſtgarten allhier ift anjehnlich. 
E3 wird von dieſem Orte die gan» 
ze Herrfchaft benennet, welche dem 
Fürften Efterhäfy zugehört. Auch 
it allhier eine & Filialfirche und 
eine Judenſynagoge [] 

Lakotſcha, Lukawifchtye , 
ein ungr. Dorf im Schümeger 
Som. im Sigerher Bezirk. 

Lakoſch, drey ungr. Dörfer 


. werden. 
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fchaft AlſchoͤLendwa und Nem⸗ 
pthi. 1, Ejcherta » Kafofch; 2, 
Kifch⸗Lakoſch 3, Lendiva » fas 


koſch. 
Lalaſchincſch, im Banat, I. 
am Marofh ı M. von Lippa 
So. Siehe Labafchinee. 
Lalinek, ein fchlow, Dorf 
im Trentfchiner Kom. 4 M. von 
ujhely Sw. ft eine abdeliche 


Befigung. | 
Lalithy, ein illyrifches Dorf 
im Bärfcher Kom. im untern 
Stuhl. £ 
Lam, zwey fehlow. Dörfer 
im Honter Kom. im Boſoker 
Bezirk. 1, Alfchd » kam; 2, 
Felfchd » Lim mit einer & Kir» 


e. 
Lam, gewoͤhnlich Nagy⸗kaͤm 


Jein ſchlow. Dorf im Neograder 


Kom. 24 M. von Bitch W. 
Sw. an den Sohler Gränzen. 
Lamacſch, Plamenau, ein 
fhlow. | im Vreß⸗ 
burger Kom. + M. von Prefs 
burg Nw. ohnweit von bier 
nabe an der Roſalia Kapelle iſt 
1774 den 6 Geptemb. ein Kalt 
wagen mit 30 Eentnee Hams 
burger Zucker in Brand geratben, 
welcher wegen Mangel an Wajs 
fee durchaus nicht konte gerettet 
Man bat hinter die 
Urfachen diefer Entzündung nicht 
fommen fönnen. ie Fuhrleute 
fagten aus: Die Räder wären 
durch das Neiben von feldft brens 
nend worden. | 
Lanz, zwey unge. Dörfer im 
Abaujwager Kom. 14 M. von 
Kafchau. Sw. Alfıhd-und Fels 
ſchoͤLanez, welche ohnweit von 
einander liegen. ) 
Lancfkhär, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Rom. 24 M, von 
Nehftadıl an der-Wig En. ñ 


ins Salader Kom. in der He» WE 


* 


Land⸗ 
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Landefchot , ein deutſches 
Dorf im Bardnyer Kom. M. 
von Mohärfch Sw. jenfeits bes 
Waſſers Ejchelenpatafa. Ä 

LandoE , ein fchlow. Dorf im 
Zipfer Kom. 3 M. von Bela 
N, Nw. Es find hier Allabaiter 

nd Marmorbrüche befindlich, 


AR 
Lange, im Eifend. Kom. 
ı M. von Lockehaus W. Sw. 
Langenfels,, im Banat, an 
der NRera + M. von Uj⸗-palanka 


Mo. | 
Ranzer , Landfee, ein Marfts 
flefen im Dedenburger Kom. 
3; M. von Dedenburg Gw. mit 
einen Schloße auf einen hoben 
Berg, jo mit einem doppelten 
Schanzgraben befejtigt worden. 
Iſt Fürſt Eßterhaͤſiſch. Die Kas 
maldulenſer hatten hier ihre Ere— 
mitage, und die Juden beſitzen 
eine Synagoge. 0 
Lanſchitz N oder Landfi N 
Cſcheklefz ein ungr. Marft: 
flecken im Preßb. Kom. 2 M. 
von Preßburg D. und 1 M.v. 
Poͤſing S. am ſchwarzen Waſſer 
mit einem Poſtwechſel und won! 
eingerichteten Wirtsbäufern. 
RE Se 1766 iſt hier eine Fabri 
angelegt worden , in welcher der 
fchönfte Zig und Kattun derfer; 
tiget wurde. Um fich von dem 
fo prächtigen als nüglichen Werf 
einen deutlichen Begriff machen 
zu können, folgt bier eine ums 
ftändliche Nachricht : Die In— 
tereffenten waren Herr von Sal: 
fet, welcher daß Geld und den 
Namen dazur bergab, und deßen 
Schwiegerfohn zent Kamms 
war; dann die Herren Himber: 
er , Wachtler , und Matali. 
Das Haus dazu fammt dem 
anf 30 Jahre gekauften Grund 


Lauſitz N 


wurden mit 3509 fl. ausbezahlt, 
und die zweckmaͤßige Einrichtung 
deßelben koſtete H0000 fl... Das 
Derfonale , welches hiebey in 
Befoldung geftanden war wie 
hiee folget : Buchbalter Giffi 
hatte jährlich 700 fl. Schreiber 
Fauger soo fl. Koloriſt Bäfan 
aus Amfterdam 600 fl. Bleicher 
monatlih 14 fl. Zimmermann 
für die Zubereitung der Möbdel: 
bölzer monatlich ı2 fl. Model: 
ftecher freu Hol;, Logie und mo» 
natlich 25 fl. Beſchaumeiſter jährs 
lich 400 fl. Kaplan, ein Kreugs 
eiftlicher welcher täglich in der 
Annafapelle die Andacht verrich— 
tete Iso fl. und das Trinitarier 
kloſter 12 Dufaten; 8 Glänzer, 
einer täglich 8 Grofchen; 4 Nacht» 
mwächter , jeder die Nacht 6 Gr. 
Färber ohne Arbeitslohn jährlich 
50 fl. Im Laboratorio Tags 
werfer, monatlich ı2 fl. Mahler, 
welcher auf die dabey angeftellten 
100 Möägdchen , denen für das 
Ausmahlen nach dem Stüd 2, 
3, auch 4 fl. bezahlt ward, die Aufs 
Vcht hatte, monatlih 8 fl. 2 
Kutſcher zu 17 Pferden, welche 
wegen der Märkte unterhalten 
wurden, jeder täglich 5 Sr. auf 
Reiſen mehr. Verſchiedene Tags 
werfer mit 5 Gr. auch mehr taͤg⸗ 
lid. _  Spinnerleute die Mens 
e. FSaftoreyen waren in. Kitjee, 

aab, Poͤſing, die ſe — Spin⸗ 
nereyen. Die Niederlage war in 
Preßburg, wobey H. Mattolay 
angeſtellt war. Die Baumwolle 
iſt von Wien zu geſchikt worden. 
Die Einrichtung der Keſſell von 
verſchiedener Gattung, die Moͤr⸗ 
ſer und andere Sachen waren 
vortreflich, daß fie jedermanns 
Achtung, Verwunderung und 
ungetheilten Beyfall an ſich zo⸗ 
| | gen. 


Lanſitz, 


gen. Die Preße und Mangel 
fofiete über 20000 fl. Diefes 
herrliche Werk beſtand einige 
Sabre im feinem Flor gerieth 
aber fodann ind GSteden. Bor 
ein paar Jahren brachte Herr 
Joſeph Wachtler Kaufman zu 
Drefburg dieſe Fabrik in einer 
Sffent!. Licitation um einen fehr 
mäßigen Preis an fich , allwo 
tie Sache im fleinen er 
wird. — — Das überaus ſchoͤ— 
ne und berrlich gedaute Schloß, 
deßen Proſpekt man in einer 
Tuͤtelvignette auf der geographis 
fhen Beſchreibung des Herrn 
von Windifch erfehen kann, fie 
bet auf einer Anhöhe, welche 
ehedem mit lauter Weinftöcen 
bepflanzet war, und if vom 
Grafen Joſeph Eßterhaͤſy 1722 
aufgeführet worden, wie folches 
die Aufichrift des Thurms uns 
tee dem lihrblatte bezeuget. Der 
Grund zu diefem ſehenswuͤrdi— 
gen Gebäude wurde fchon 1714 
geleget , und der Anfang mit 
Heritellung bequemer Keller und 
anderer Vorrathsgewoͤlber und 
Kammern gemadt. Mach der 
Zeit wurde das Schloß auch 
mit einer auserlefenen Bibliothek 
und mit einem anfehnlichen Zeug: 
haus verfehen. In Bernoullis 
Reifebefchreibung finder man hie 
von folgende Nachrichten: Ob» 
leich diefes Schloß, heift es das 
—* welches mit 3 Kupfernen 
vergoldeten Thuͤrmen und einem 
roßen Altane mit grün ange: 

richenen eifernen Geländer vers 
art nicht groß ift, fo find doch 

ie fchönften und angenehmiten 
Zimmer darinn anzutreffen, wel 
che alle mit den Kunſtreichſten 
Gemählden , fehr vielem chinefis 
fchen und anderm Porcellän und 
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fofibaren Tapeten gezieret find. 
Der fchöne Saal bat einen gut 
gemachten Plattfond und ift mit 
den Foftbariten englifchen Papier: 
tapeten meubliret; neben an it 
ein Zimmer mit den 18 Peters— 
burger Stadtprofpeften in Oehl 
emahlt, und an diefes Be“ ein 
Fabinet mit 8 fofibaren Gemaͤhl⸗ 
den ; der Profpeft aus dieſem 
Kabinet über den fchönen Gar» 
ten nach Preßburg bin, ift über; 
aus reigend. Ferner find auf 
diefer Seite zu bemerfen: Ein 
Zimmer mit 67 Thierftüfen in 
Del nach der Natur gemalt (meis 
ſtens Voͤgel) ein grünfeidencg 
Rabinet mit 27 engl. Rupferftis 
chen, ein Schlafzimmer mit in- 
dianifchem Zig , eine prächtige 
vergoldete Fleine Kapelle. — Auf 
der andern Geite des Schloßes 
ift ein Zimmer, ganz mit türfis 
ſchem polirten Hafelnufhol; , 
— ‚, famt einem großen 

hurm, fehr vielem Porzellain 
einer Fofibaren Uhr und Por: 
teaiten,, darneben iſt eine Fleine 
aber ſehr koſtbare Bibliothek, 
und die uͤbrigen Zimmer find 
ebenfalls ſchoͤn. — Zu ebener Er⸗ 
de iſt eine ſehr fchön ausgemahlte 
Salla terrena mit einem Billard: 
darneben ein Kabinet mit india» 
nifchen rofenfarbenem Zeuge tape: 
jieret, worinnen 7 Spiegel, u. 
in den 2 Eden Tiſche von roth, 
blau und weiß gefprengten Mar; 
mor find... Gleich daran befindet 
fih ein Zimmer, deßen Platfond 
blau gemahlt, der übrige Theil 
der Wand aber mit 285 weiß: 
und blauen porzell. Tafeln auf 
bolländifche Art mit allerhand 
Bäumen und Früchten von eis 
nem-staliener in Freſchko bemahlt, 
in der Mitte hängt 2 — 

riſtal⸗ 
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kriſtallener chineſiſcher Kronleuch⸗ 
ter, darauf figen 6 chineſiſche 
Figuren und die Zierrathen dar⸗ 
an find von friftallenen Gloͤck— 

en. Dann ein Zimmer. mit 
upferftichen ; in den 4 Eden 
nd 3 große ſich bewegende japa— 
ifche Figuren famt einer großen 
shinelifchen Figur, auf deren Bruſt 
fich eine Uhr befindet , die den 
Kopf die Zunge gi die Hände 
wie die andern 3 beivegen, alle 
4 find in China verfertiget, und 
aus Petersburg durch den fais 
ferlichen Gefandten Graf Nifos 
lang Eßterhaͤſy hieher gefendet 
worden. Meben diefem Zimmer 
find die in Del gemahlten f. ruf. 
Schloͤßer Peterhof Zarskoe⸗Selo 
Oranienbaum ꝛec. Gleichwie oben 
neben dem Saale der Proſpekt 
don der Stadt St. Petersburg. 
Ein: Sewehrzimmmer berindet 
fih auch bier, vieles Gewehr 
ift mit Bold und Silber ausge: 
legt, auch find darinnen türkifche 
Moffchweife, Pferdzeuge, Troms 
meln, Vaufen , Schilder ſamt 
einen mit ehfenbeinern Figuren 
ausgelegten Sattel vom erjten 
ungr. Könige Stephan. — Sms 
gleichen eine porcellainfammer , 
mit 433 chinefifchen und japanis 
fchen Schüßeln und Tellern aus» 
ezieret, 4 Kaffee und 4 Choko— 
ade Serwices famt 232 Figuren 
in einem gläfernen Schranke ; 
in der Mitte hängt ein porzell, 
Kronleuchter auf 4 Lichter mit 
Bronze vergoldet eingefakt ; auf 
einem Schranke figt eine große 
japanifche Figur mit einem Bu— 
che. — Bor dem Schlofe iii ein 
ee runder Hof, mit 6 Gr 
auden zu ebener Erde, 29 Fanıs 
yenlaternen und vielen rund ges 
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ſchnittenen Baͤumen umgeben. 
In einem dieſen 6 Gebäuden iſt 
nebft den Staͤllen die bedekte 
Reitfchule mit 13 Bildnißen der 
Grafen Eßterhaͤſy in Lebensgroͤ⸗ 
Res die andern Gebäude werden 
von Hausoffizianten bewohnt; 
alle dieſe Gebäude find auf hol: 
laͤndiſche Ziegelart roth ange 
ftrichen. Der Garten iſt nach 
der neueſten Art angelegt erſtl. 
[eher man ein großes langes 
Bafenparterr mit vielen Blumen 
und 8 grünen angeftrichenen Koͤr— 
ben: Diefes Parterr ; mit ı2 
jebe fchönen großen Vaſen bes 
est ; dann iſt linker Hand ein 
ehr langer fchattichter Spazier: 
ang von 40 Bäumen mit Rus 
Gebänfen, viele Alleen , ein gro» 
er runder Play mit gedoppelten 
Baumalleen auf Arfadienart, wie 
zu Chantillj in Frankreich. Die 
großen hohen buchenen Spalier: 
wände find mit 19 Vaſen bes 
IS a einer iſt das metallene 

ruftbild des Grafen Nikolaus 
Efterhäfy in Petersburg gego⸗ 
fen, ed hat 4000 fl. gefofter, 
und ift recht nach bem Leben ge 
macht. Meiterbin im Garten 
it ein ſchoͤnes rundes italiänis 
ſches Gebäude, auf dem Dache 
mit einer Balnjtrade und 10 
Kindergruppen befegt : bier iſt 
ein großer niedfich grün gemals 
ter Saal mit 2 Kronleuchtern, 
einem großen Trumen 4 Elen 
Ian ‚ und 2 große Büften von 
berühmten Leuten auch 3 Arm 
feuchter fammt 2 Marmortifchen. 
Vor diefem Gebinde find 4 gro» 
fe Vaſen, 2 Fontinen und el 
ne fchöne holländische Nelkenflors 
Weiterhin find noch 4 Fontats 
nen, Auch iſt bier ein Schönes 

Dbii 
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Obſt u. Küchengarten. Nach dem 
Alleenwald bat man einen ange 
nehmen Proſpekt. Auf der an: 
dern Seite folgt der Parade; 
wald: bier iſt eine angenehme 


Augenweide, die fchöniten durchs 


banenen Alleen, ein chineſiches 
kuſthaus, ein Felfen durch Kunſt 
gemacht, two man durch 8 Alles 
en ſehen kann: Alle Wege um 
ganz Lanſitz find mit Alleen bes 
jest. Der Alleenwald ift voller 
Wildpret. Eine gute halbe Stun 
de davon Fommt mar in den 
Fafangarten ; bier finder man 
alles, was einen ergögen kann; 
erfilich: koͤmmt man zum Jaͤger⸗ 
baufe, vor welchem auf einem 

enen Plage ein Taubenhaus fte- 


et, worinnen engl. bolländ. und. 
indianifche Tauben fich befinden, - 


Bon da zu einem mit Wähden um- 
gebenen kleinen Gebüfche, welches 
obenhber mit Degen uͤberzogen; 
bierinn find viele einheinifche, 
chinefifche und indianifche Gold; 
und Silberfafanen zu fehen: dann 
fommt man zum Schnedenberge, 
von diefem in eine große Wals 
dung, welche mit fehr langen 
osenbedeften Alleen verfehen it, 
In diefer Waldung erblidt man 
allerhand fehenswürdige Sachen, 
ald einen Kublhafenberg boller 
mofchfowitifchen Thiere. Don 
da kommt man zu einem Schild» 
frdtenteiche , dann zu einem Bos 
gelhauſe mit weißen Cacatu Voͤ⸗ 
geln, dann zu einem umgebenen 
Mage, wo Tannenhirfche find ; 
kann zu einem Behältnife, wo 
ein Tripolitanee Bock mit 4 
Hörnern aufbervahret wird: ıneis 
ter zu einem umgebnen Plage, 
wo englifche Hirfche aus Indien, 
weiche zwar nicht groß , aber 
wegen der weißen Flecken fehr 
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ſchoͤn — ſind. Ferner zu 
einem niedlichen Luſtgebaͤude, 
welches 6 Zimmer zu ebener Ers- 
de hat, darutiter eines fehr ges 
fhmadvoll eingerichtet :. es int 
mit gemahlter gelber Leinwand 
tapejtert , blaßgruͤne 
Streifen; die Einfaßung diefer 
Tapeten iſt von ſeht fein gefchnige 
ter Bißhauterarbeit und rum ans 
geſtrichen, an dieſen TapPton Hin 
gen 16 in DebPgemahlte Bild. 
niße ſchoͤner Maͤdchen, ‚von dem 
Grafen von Rotary In’ Werers, 
burg , welchent jedes Stud mit 
x Dukaten bezahlt worden ; die 
ahmen an diefen Bildern find 
ungemein ſchoͤn und ins Auge 
fallend , von ..Bildhauerarbeit,, 
weiß lackirt und mit erhabenen 
run gemablten Blumen umwun⸗ 
en. Ueber den 4 Thiren ſind 
erhabne antife a von feinen 
she angemahlter Bildhauerar- 
eit mit grünen Blümengirlan- 
den von Schuttzwerk umgeben : 
dann 2 Basreliefs von in: 
dern; in einer Niſche ein Sophr 
mit geflammten Taffet; oberhalb 
eine ſtark vergoldete Uhr; vor 
dem Sopha ein Tifchgen von in» 
dianifchem Holze im vergolderem 
Bronze gefaht, darauf ein brons 
jener vergoldeter Öchreibzeug 
ſteht. In der Mitte hängt eine 
ehr höne englifche Laterne mit 
Iumengirlanden und vwergoldes 
ter Bronze, Der Fußboden iſt 
von. Nußbaumholz; 2 Tiiche 
find von aſchgrauen weikgefireife 
ten Marmor mit porzellainenen 
Geſchirren befegt. — Gleich bar 
neben. iſt ein Kablnet mit weiß 
und hellblau geſtreiftem feidenen 
Atlaß tapeziert , darinnen iſt 
ein ſehr ſchoͤner Lamin von wei⸗ 
kem catrareſet Marmor — er⸗ 
a 
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habnen Blumengirlanden; ober⸗ 
halb ein großer Trumeau von 
einem Glas goo fl. werth, dies 
E hat eine Rahm von Bild: 
auerarbeit, weiß und hellblau 
fehr niedlich gemablet; auf dem 
Ramin ftehen 2 dunfelblane por: 
gell. Vaſen in vergoldere Bronze 
gefaßt: eine dvergoldte Vaſe auf 
einem meiß alabafternen Poſte⸗ 
ment: eine nakte Goͤttinn legt jich 
an die Bafe, ein Kind ift darnes 
ben; auf dem Poflamente fie 
het mit erbabenen goldenen 
Buchftaben: In me labor & vo- 
luptas. Dann 2 Blumengläfer 
in vergoldete Bronze gefakt. 
er einem Kommobdefaften von 
rothem indianifchen Holze ftehet 
eine fchöne vergoldete Uhr nach 
dem neueſten Geſchmack, famt 
2 vergoldeten bronzenen engli- 
ſchen Leuchtern. Die Sopben 
und Seßel find von weiß und 
hellblau geſtreiftem Atlaß. — Die 
äbrigen Zimmer find auch fchön. 
Bon bier geht man wieder zus 
ruͤck, und fommt durch eine ans 
dere bedefte Allee zu einem Flets 
nen botanifchen arten, dann zu 
einee Bienenfiodhütte , wo die 
gelb angeftrichenen Gtöde ein 
Schachſpiel vorſtellen. Ser 
ner iſt links ein Weinberg mit 
Obſtbaͤumen endlich kommt man 
im andern Theile des Waldes uͤber 
den Weg durch bedeckte Gaͤnge 
zur Eremitage, welche von weitem 
wie ein — ausſieht mit ei⸗ 
nem Dache von Schilfrohr und 
zerbrochenen Fenſtern. Die Thuͤr 
iſt mit Baumrinden bekleidet, 
darauf ſtehen auf einer Meinen 
aufgehängten Tafel folgende Wor; 
te: Fata volentem ducunt, ni- 
tentem trahunt. Inwendi 


ein viereckigtes Bild in Oehl ge 


iſt 
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mahlt, ein Todtenſarg von weiß» 
lichtrothem Marmor, darauf figt 
Saturnug mit einer Sichel und 
zu deffen Füßen 2 Gracien; auf 
der Seite ein Ruinengebäude mit 
einer Vaſe, untenher auf eis 
nem Poftement 2 rothe fammte: 
ne Polſter; auf einem liegt der 
Stephansorden auf dem andern 
der vom goldenen Vließ, unten 
am Moftemente find folgende In⸗ 
feriptionen angebracht : Omnes 
eodem Cogimur, omnium ver- 
fatır Urna; ferius ocyus fors 
exitura, & nos in zternum eX- 
ilium impofitura Eymbz. An. 
1773 fa&. Dann noch ein Or 
mäblde, auf welchem, der Graf 
Efterhäfy in einem Bibliotheks 
zimmer mit 8 Perfonen umgeben 
ſtehet. Nun gehet man durch 
bedefte Alleen zur Menagerie : 
diefe ift opalrund und hat ein 
kleines Haus mit einem grün 
und roth bemahlten Thurme zum 
ag der NRingeltauben. 
Außer dem find in diefem ovalen 
Mage noch-4 Kleine Hänfer zu 
age Zwifchen diefen 4 Häufern 
ind auf beyden Seiten 5 fpringen- 
de Fontainen, alfo in allem 10; 
das Waffer dazu wird im Wal, 
de auf einem Thurm gepumpt; 
ein Menjch braucht einen hal—⸗ 
ben Tag, die 6o eimrigen 
Böodingen oder Gefäße voll 
Waffer zu pumpen , und ba 
von fönnen dieje Fontainen 
6 Stunden fpringen. Dann jind 
bier noch 5 Bebhältniße vorn 


mit Satternwerf gejchloßen , in 


einem find indianifche Kraniche, 
im 2ten weiße Pfauen, im zten 
Perlhuͤner und im gtem und sten 
andere Huͤner. In den 4 ge 
dachten Häufern find auch ber: 


ſchiedene ſchoͤn gefärbte auslän- 
dijche 
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diſche Huͤner. Ferner kommt 
mar zum Ententeiche; man ge 
bet über eine fchöne Brüde zu 
einem ovalen Plag mitten im 
Baffer, darüber ein großes Pa» 
rafol angebracht iſt, wo man 
im Schatten figen fann. Rund» 
herum find im Waſſer 7 grüne 
kuſthaͤuſer fiir die ſchwimmenden 
Thiere mit Fandeln, diefe Thiere 
befiehen aus türfifchen Kapn und 
andern afrilanifchen Gänien , 
Enten, Schivanen ıc. Dann ges 
het man wieder zurüf, und 
tommt am einen umfange: 
nen Play, voller Hirjche und 
Rebe. Dann zu einem runden 
Luſihauſe, welches inwendig mit 
egnptifchen und römifchen Gegen» 
den und Muinen bemablt it; 
von bier aus fann man durch 
4 fehe hohe Allen den Pros 
fpeft. genießen, wo fich befonders 
da3 Schloß zu Yanig, auf eis 
nem Berge liegend, fehr fchön 
präfentiret. Ohnweit davon find 
im Walde viele Spiele angelegt; 
Earoufels, Schaufeln, Kegelfpies 
le auf Tiſchen und andere er: 
gögende Sachen mehr. Endlich 
it noch in diefer Revier, ein 
Behältniß, wo angarifche Beiden» 
jiegen von weißer Farbe, und 
fehr gelinde anzugreiffen find ; 
ohnweit Davon indianijche ſchwar⸗ 
je Schweine, welche fehr fett ſind. 
Nichte weit davon iſt ein Bes 
häftnig für einen Marder , 
der fauter Eyer zu freffen bes 
fommt , und noch auf einem 
andern Drte weiden fehr fchöne 
Schweizer , und andere auslans 
difche Kühe. Genug —— 
ein wahrer Aufenthalt des 

nügeng ‚, indem man ba aller 
and Meränderungen bat, ohne 
der Landluſt ſatt zu werden. 


er⸗. 
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Die Erzherzoginn ——* jetzi⸗ 
ge Goubernantin der Niederlan⸗ 
de bat ſich alle Jahr im Som» 
mer einige Monate mit Ihrem 
Gemahl hieſelbſt aufgehalten. 
m Jahre 1766 war der ganze 
. Hof allbier, bey welcher Gele⸗ 
genbeit im alten Fafangorten 
ein rothes chineſiſches Luſthaus 
erbauet ward, wo der Hof als 
len angeſtellten Luſtbarkeiten zu 
ſah. Es war allhier ein Fifcher- 
ſtechen auf der Donau, ein chi⸗ 
neſiſches Pferderennen, ein Baum⸗ 
ſteiger auf hollaͤndiſche Art, ein 
Jahrmarkt, worauf die Kauf: 
leute verſchiedene Nationen vors 
ftellten, und die Kaufmannsbus 
den auf das fchönfte mit Bluh⸗ 
menfeſtons, Tannenreifern und 
Silberſtof ausgezierer waren. 
Hier fahe man Perjianer, Türs 
en, Mohren, “ndianer, Ars 
menier, Holländer, Engländer, 
Italiaͤner ꝛe. Es war hier eine 
uſammenkunft von viel tauſend 
Menjchen aus der Nachbarfchaft. 
Da diefed alles vorben war, 
und der Abend heran rüfte, ſo 
verließ der Hof den Zn 
ten und werfügte fich ind Schloßr 
allwo Ber ganze Garten, das 
große Parterre und ein großer 
italiänifcher Pallaſt mit Statuen 
und Vaſen 38 in Transpa⸗ 
rent des Schloßes von Hol; er⸗ 
bauet war, und mit viel — 
Lampen von verſchiedenen Far—⸗ 
ben und vielen Wachslichtern 
auf kryſtallenen Kronleuchtern 
erleuchtet wurde. Auch war all; 
* eine herrliche Muſik zu 
dren. An dem Alleenwalde 
außerhalb ded Gartens wurde 
ein fchönes Feuerwerk angefteft, 
welches eine Stunde dauerte. 
Endlih folgte ein herrliches 
32 Erw 
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Souper. — — Eine andere Fe: 
fiivität eräugnete fich im Jahre 
1775 den ı0 Auguft, da es dem 
böchften Herrfchaften, ald dem 
Erjberzoge Ferdinand und deſſen 
Gemahlin Beatrir von Eiten ges 
fiel, in en der übrigen 
fönigl. Hoheiten Maria Anna, 
Maria Elifaberh, Maria Ehris 
fiina und dero Gemahls H. Her 
3098 Albert von Sachſenteſchen 
bey Sr. Ercellenz dem ungrifchen 
Heren Hofkanzler Grafen ER» 
terhaͤſy einen Befuch abzuftatten. 
Es fchildert dieſe Landfeyerlich- 


feit den vortreflichen Cha⸗ 
rafter eines Grundherrn ges 
Zwölf 


re feine Unterthanen. 
uernpaate traten an diefemTas 
ge auf Beranlaffung erit gedach- 
ten Grundherrns in den Eheſtand 
und empfiengen gie frübe in 
der Kofephifapelle den prieiter: 
lihen Segen. Das Hochzeit 
mahl wurde im Fafangarten voll» 
sogen. Kin jeded Brautpaar 
Dante bier famt den Hochzeitgä- 
fien feinen eigenen Standbaum, 
einen Tifch und eine drenedichte 
Piramide, auf welcher die gan: 
ze Einrichtung einer Bauernhauss 
haltung zu fehen war. Pflug mit 
Zugehör , Genfen , Siceln , 
Schaufeln und das nöthigite 
Küchengeräthe. Und da fich uns 
ter den Meuverlobten auch ein 
Zimmergefelle und ein Schuh— 
macher befand , fo waren ihre 
Piramiden mit Haudwerksbedůrf⸗ 
niſſen ausgeſchmuͤkt. Die Groß; 
muth des Herrn Hofkanzlers 
gieng ſo weit, daß die Braut— 
leute außerdem mit neuen Klei— 
dern verfehen und die Braͤute 
zu ihrer Austattung mit eis 
ner Kuh, dann in einem feide 
nen Beutel mit neuem Gelbe, 


"aufgeführet hat. 
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Pettgewandt, Tiſchzeug ?c. find 
befchenft worden. &iebenerley 


Mufitchöre waren zu ihren Diem» 


ften, woben fie fich bis an der 
nächiten Morgen erluftigten. Die 
böchitenHerrfchaften febenften die⸗ 
fen Yandlenten auch ihre Gegen⸗ 
wart und äußerten bey den vor: 
gekommenen Hochzeitsgebräuchen 
ihre böchfte Zufriedenheit, 
Nührend find die Empfindungen, 
welche ein Greis, ald Beobach» 
ter dieſes Feſtes in das 68 Stud 
der Prekburger Zeitung in eben 
diefem 1775 Jahre einrücken lief. 
Er vergleicht folches mit dem 
Nofenfeit in SFranfreich, wo in 
einigen Fleden der Grundbers 
jährlich ein Mägdchen ausfteuern 
muß , welches fich nach dem 
Zeugniße des ganzen Orts im 
dem Jahre am tugendhafteften 
Ein äbnlid) 
ruͤhrendes Feſt ift auch auf dem 
fürftlihen Begraͤbnißplatze bey 
Wörlig ohnweit Deffau zur Ges 
wohnbeit worden. 
Lanzenträger , twurden in 
den alten Zeiten diejenigen ade 
lichen Einwohner in Zips ge 
nennet, unter welchen ro alle 
mal mit ganzen bewafnet ben 
König in den Krieg begleiten 
mußten. Sie hatten ihre Eabt, 
Schwerdt, Heerpaufen ıc. wel: 
ches noch zum Andenken aufbes 
wahret wird. Bela der IV bat 
ihre Dorrechte vermehret. es 
berbaupt verfchafte ihnen dieſer 
Dienſt viele Srenbeiten, daber 
noch beutiged Tages Diejenigen 
Derter, die unter ihrer Both» 
mäfigfeit waren, von Steuern, 
Einquartirung und Vorſpannung 
fren find. an nennt diefen 
Bezirk gemeiniglich das Fleine 


Komitat, welches zwar unter dem 


Zipfer 
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Zipſer Obergeſpan ftehet , 
aber mit einem eigenen Biceges 
fpan und den nöthigen Beamten 
verfeben iſt. 

£apa, ein Alyrifches Dorf im 
Shümeger Kom. im Kapofcher 
Bezirk. 

Lapafé, im Tolner Kom. I 
M. von Höguik 2. hat ungr. 
Einwohner 

Lapancſcha, ein deutfches Dorf 
im Baraͤnyer Kom. im Baränyer 
Bezirk. 

Lapaſche, oder Lampaſch, 
zwey Dörfer im Neutrer Kom. 
ı M. von Neutra D. Kifch-ka» 
paih liegt + M. von Nagy— 
Lapaſch. 

Lappoſch, Lopuchow, ein 
ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. bat mehr Grundherrn, 
worunter auch H. von Pulsfy 
ein Mitbeſitzer. © 

Lapfebhina , ein froat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. : " 

Lapuito, ein ungr. Dorf im 
MNeograder Kom. ı: M. von 

let ©. Sw. ift eine abdeliche 

efigung des H. von Motfchäs 
ry, bat viel Aderfeld , Wies— 
wachs aber wenig Waldung. 

Lasse, Laskorweze, im Sem» 
pliner Kom. im Hommenauer Bes 


jirf. 

Laskafalfa , Laßkafeld, ein 
deutſches Dorf im Baraͤnher 
Kom. im Sciflöfher Stuhl. 

LasEo, ein unge. Dorf im 
Baränver Kom. 14 M. von 
Eifef Ro. ) 

Laftod, ein ungr. Dorf im 
Saboltfiher Kom.; M. v. Baͤthor 
N. Nw. 

Laßczo, ein ſchlow. Dorf im 
Schirojcher Lom. J. an der Toͤpl 
ı M. von Hanuſchowez. N. x 
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Laßka, Lazani, ein rußnak. 
Dorf im Scharoſcher Kom. + 
Laßkaͤr, ein fchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. im Baimoger Be: 
sirf. Gehört dem Grafen Bes 
renyi famt einem Kaftell. & 
Zaßkar, im Thuroger Kom. 
r. am Thurzfl. zwiſchen Szotoez 
N. und Bälintfalwa ©. 1 Mm. v. 
Nespal. W. Sw. 
 Laplöfslwa, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. 14 M. von 
Miſchkolz W. © 
Laßfalwa, Laczlawa, ein 
fchlow. Dorf im Thuroger Kom. 
I. am Thurzfl. 4 M. von Jıvans 
eſchina R. Nw. | 
Läßlo, zwey ungr. Dörfer 
tm Dedenburger Kom. an der 
Repze 2 M. von MWarifchborf. 
I, Alſchoͤ⸗Laͤßlo, Unter-Loßtorf 2, 
—— Ober⸗Loßtorf. Iſt 
Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 
Laßtoͤcz, Laftomwce, ein 
ſchlow. Dorf im Sempliner Kom. 
M. von Terebeſch Sw. ı 
M. von Semplin Nw. hat meh» 
vere Beſitzer, mworunter Here 
Petrus Kaſinz; Albert und Las 
dislaus Semere. ) 
Laxtomer, ein fchlow. Dorf 
im Gempliner Kom. 4 M. von 
REN ©. r. am Udwa⸗ 
u 


Laßtonya, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. in der Herr» 
ſchaft AlfchdsLendiva und Nems 
pthi. | 
Latkocza, ein ſchlow. Dorf 
im Trentichineer KRomit. ift ein 


“weitläuftiger Dre im Bezirk jen« 


feits des Gebirges in einem wal— 

digten Thal. Einige Edelleute 

führen hievon ihr Prädikat. 
Latrany, ein unge. Dorf tn 


Schuͤmeger Rom. 24 M. von 


Santhod am Plattenſee. W. 
Sw. & 
33 Las 
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Laturka , ein rußnak. Dorf 
im Dereger Kom. im Wercho- 
wiger Bezirk. 

Lauka , Laufka, , ein rufnaf. 
Dorf im Dereger Kom. in der 
Herrfchaft Munkatſch im Diftrikt 
Kraina » Subulisfe und Kajs 
tan. 

Lauretten, Mlaria-Laurets 
ten, Lomreta, ein deutfcher 
Marftfleden im Oedenburger 
Komit. I M. von Eifenftadt 
N. Nw. mit einem Gerbpitten- 
Klofter, obnmweit vom Yeithafl, 
It Fürft Ehterhäfifch di 

Laut — Lucſchiwna, 
ein ſchlow. orf im Zipſer 
Kom. an den Liptauer Graͤnzen 
ı M. von > ——— WB. Sw. 
mit einem Kaftell dem H:- Dos 
rat Sakmaͤry zugehörig , wel 
cher 08 von der Kaiferin Könis 


gin Maria Thereſia für fich und fl 


* maͤnnlichen Erben erhalten 
at. Der Ort liegt zwiſchen Ber⸗ 
die aus Granit und Kalk— 


gen, 
Der Kalk der 


fteinen beftehen. 


hier gebrannt wird, ift vortreflich. 


Die Einwohner, welche meilt 
der evangel. Meligion zugethan 
find , nähren fih vom Fuhrwe— 
fen und von der Schaafzucht. 
Die Käfe fo bier verfertigt 
werden , behaupten vor die: 
Ien andern in Zips den Vor— 
zug. 
fließt das Lautſchburger Waſſer, 
welches, wenn es anſchwillt oft 
Schaden verurfacht. Ixxx] 

Liz, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. 34 M. von Bo» 
rofchiend D. No. + 

Laͤz, ein fchlow. Dorf im 
Trentfchiner Kom. 11 M. von 
Pucho N. No. an den Mähris 
ſchen Graͤnzen, iſt ein großer Ort, 


Mitten durch das Dorf 


Laͤz, 


welcher ſchoͤne Wirtſchaft treibt. 
Es befinden ſich bier 6 Bauern: 
müblen. Das Feld ift zur Vieh— 
zucht hequemer als zum Acker— 
ban. An Holz ift bier ein Leber: 
fluß, Die Bauern find robufte 
Peute zum Mauben nicht abgeneigt. 
Die Zahl der herrfchaftl. Zugrobo, 
ter ijt hundert etlich und und 
der Handroboter beynahe fo 
groß. Der Drt gehört dem 
Srafen Aſpremont. & 

Laͤz, im Ungwarer Rom. ı 
TR. von Nagy-Mihaͤly SS. Sw. 
i M. von Waͤſchaͤrhely So. 

at ſchlow. Einwohner. 

Laz, gewöhnlich Wimofh: 
Laͤz, ein wallah. Dorf im Bis 
harer Kom. im Ermelldfer Bes 
zirk. £ 
Lazan, ein fchlow Dorf im 
— Kom. im IV Gerichts⸗ 


uhl. 
Lazan ‚ein fchlow. Dorf im 
Meutrer Kom. 4 M. von Bars 
er N. No. 

azari, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Komit. 4 M. von 
Nagnbanien Sw. auf der Karte 
Sakari,+ M. von Sathmar 
N. Mo. J. am- Schärfl. 

Lazar:Pataf, im Bereger 
Kom. im Merchower Bezirk. 
bat rußnak. Einwohn:r. 

Lazi , ein fchlow. Dorf im 
Liptauer Kom. I. an der Mäg 
3 M. von Roſenberg D. 

Lazi, ein ungr. Dorf im 
Weipremer Kom. ı5 M. von 
Eichefnef No. Gehört der Erz⸗ 
abthen nach Martinsberg. 

Lazifchtye, ein fchlom. Dorf 
im Piptauer Kom. 1 M. von 
Nagn:Paluguv ©. auf der Kar: 
te ſteht Lautsko. 


Lazon, 


Lazon, 


Lazon, ein ſchlow. Dorf im 
Sempliner Komit. ı M. von 
Nagy⸗Mihaͤly S. Sw. + M. v. 
Biichärhbely So. 

Lazur, vier wallach Dörfer 


im Biharer Kom. Lazur; Mir b 


Hösfazur und Gzahobol» Larur 
beſinden fich im Belenyeſcher Bes 
jirf, und jedes ijt mit einer bes 
fondern + Kirche verfeben. 4, 
Rebegany » Lazur im Papmefder 
Bezirf. 

Leänyfalwa ‚, semeiniglich 

Nagy⸗Leaͤnyfalwa, Lalowa, ein 
‚rußnat. Dorf im Bereger Kom. 
in bee Herrfchaft Munfätjch, im 
Bezirt Krajna Bubuliska und 
Kaydano. * 

Leaänywär , ein beutiches 
Dorf im Graner Kom, zwifchen 
Dorog So. und Wördfchwär 
Pi. ı M. von diefem, + St. 
von jenem. Die Einwohner naͤh⸗ 
ren fiih vom Feld-und Weinbau. 
Der Ort gehörte ehedem den 
Klofterfrauen zu Dfen und iſt 
nun fammeralifch. W 

Leänywaär , im Gempliner 
Rom. r. an der Theik 4 M. d. 
elek 25; M. von Semplin D. 
bat eine Ueberfahrt ind Sabols 
tiher Kom. 

Gebenbrunn , ein deutjches 
Dorf im Eifenburger Kom. Iz 
M. von Bernitein N. Ro. ift 
Graf Batthiänifch. 

Lebeny, Leiden, ein ungr. 
Dorf im MWiefelburger Kom. 
2 M. von Wieſelburg S. Gw. 
l. ohnweit vom Rapzafl. Die 
allhiefige Abthey, von St. Yas 
fob, welche den Yefuiten zugehoͤr— 
te, ift 1299 don zwey Palati— 
nen , Stephan und Both geitif: 
tet worden. Die Epangelifchen 
erhielten 1784 auch ihre Reli: 
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gionsͤübung und beſitzen ein 
Bethaus. Der Ort IR ift 


Graf Ziefchifch, und die Abthey 
fammeralifch. Mebenbey ift hier 
eine Phaſanerie angelegt wor⸗ 


Lechnicza, ein fchlow. Dorf 
im Zipfer Kom, obnweit dem 
rothen Kloſter nabe am l. Ufer 
= Dunaweg ı5 M. von 


ela. 

Leczfalwa, Leczomicze, ein 

rußnaf. Dorf im Bereger Kom. 

in der Herrfchaft Munfatfch im 

Difteift Dukina und Wifnige. 
Ledecz, Ladicze, ein ungr. 

Dorf im Meutrer Kom. 24 M. 


en. 


. von Neutra Mo. ı M. von Aras. 


nvoſchMaroth W. Nw. an den 
Barfcher Gränzen. 

Ledecz , ein deutſches Dorf 
im Dedenburaer Kom. 4 v. 
Nemeſchker W. Iſt Fuͤrſt Eß⸗ 
terhaͤſiſch. 

Ledecz, Ladicze, ein ſchlow. 
Dorf im Trentſchiner Kom. 4 
M. von Illawa N. No. in ei— 
ner Ebene. Nebſt einem großen 
Kaftell und Garten, ehedem den 
Heren von Morpichig zugehörig. 
a iso mehr Grundherrn, !ale 

aboichänn , Serbaheln. u. m. 
andere. Es iſt der Ort in 5 Theis 
le zertheilt worden. j 

Ledeny, Lafan, Ladzani, 
ein fchlow. Dorf im Hont. Kom. 
+ M. von Klieben W. IE 

Lednitg , eine Herrichaft im 
Trentfchiner Kom. Beſteht aus 
zwey Marktflecken, dem Gchlos 
fe und 24 Dorffchiften Es 
befaß folche ehedem die Teleke— 
fchifche Familie. Der lezte Be: 
figer war ein grauſamer Hert, 
und ein Mauber „ber zugleich 
den Wollüften ſehr ergehen war. 
34 Mann 
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Man ſagt von ihm, daß er anf 
ſeiner Herrſchaft 70 Jungfrauen 
6 ewalt angethan bat, und iſt 
auch wegen dieſer und anderer 
Laſter und Verbrechen feiner Gü« 
ter entjegtworden. Der fönigl, 
Kisfus übernahm folche, wurden 
aber nach der Zeit der Familie 
Bodo verliehen. Da aber no 
2 Töchter aus dem Telefefchiichen 
Stamme am Leben waren, dar 
von Eufanna Georg Rakotzy, 
bie andere aber den Zelemer in 
der Ebe hatten, wurden ihnen 
diefe Güter aus koͤnigl. Gnade 
verliehen. Als aber nach der Zeit 
die Nachfolger des Rakotzy eis 
ner Untreue gegen bie allerhöch: 
— Majeftät ſind uͤberzeugt wors 
en, wurde der Rakotziſche An: 
theif wieder vom koͤnigl. Fisko 
{übernommen , und die Familie 
Matthiafchowsfn erhielt folchen, 
doch mit Protejtation des ra: 
fen Afpremont, welcher ein Def: 
eendent bon der Mafogiichen Fa⸗ 
milie in der weibl. Linie war. 
Es wurde ihm auch das Erb— 
und Succeſſionsrecht durch bie 
Dermittelung des Bifchofs von 
Wagen, Grafen von Altheim 
zu Theil. Denn nachdem die Mas: 
tyaſchows kiſche Familie ausge 
ftorben,, fiel dDiefe Herrfchaft vor 
mebrern Jahren an den verdien⸗ 
ten Reichögrafen von Afpremont, 
als den rechtmäfigen Defcens 
denten. Jedoch haben an dies 
* Guͤtern auch andere ihren 

ntheil. Das Schloß Lednitz 
liegt auf einem hohen Felſen, 
der Kobulinetz genannt wird, 
Bela foll dafelbe erbauet haben, 
daher denn. ter Fluß ben em 
how dir Beluſchka oden der 
Belfluß den Namen erhalten hat, 


kebnig, 


In biefem Schloße erblicket man 
einige Figuren in Stein gehauen, 
einen Springbrunn, eine Cita— 
delle Straka genannt, ſo 80 
Schritt in die Hoͤhe fuͤhret und 
ein Thor, in der Mitte des 
Felſen ausgehoͤhlt. Diefe. Denk: 
würdigfeiten follen von dem Bes 


ch figer Telefefchi berrübren , als 


weicher fich allhier vor feinen 

einden ganz ficher erhalten bat. 

iefer fchon oben erwehnte fezte 
Beliser aus dieſer Familie hat 
fich 1600 benfommen laffen die 
fönigl. Wägen, welche mit wich—⸗ 
tigen Brieffchaften, Dofumen:» 
ten und andern Sachen’ beladen 
aus Siebenbürgen nach Hof jol- 
ten ‚gebracht werden, zu beraus 
ben. Hieruͤber legte zul Nu: 
dolpf ben den Landesſtänden eine 
Klage ein, der Proceß wurde 
ihm gemacht und 1601 mußte e 
unter waͤhrendem Pandtage zu 
Prekburg feine ruchlofen Thaten 
mit dem Kopf bezahlen. — Der 
Marktflecken Lednitz ift mittel» 
mäfig mit fchlow, Eimvohnern 
bejezt und beiteht aus einer Gas 
Re, liegt ı M. von Puho W. 
und 3 M. von Trentfchin. Es 
beiindet fich allbier ein neu ex 
bautes Brauhaus ; eine berr: 
fchaftliche Maveren; 2 Mühlen. 
Man trift hier Kalkftein, PM at 
tenftein,, und Tufiteinbrüche am, 
auch Spuren von Gteinfohlen. 
Die Wälder ſtehen mit Buchen, 
Tannen und Efchenbäumen befegt. 
Die Einwohner find meift Hand» 
werfölente, welche nebit der Pro; 
—— ihre Wirtſchaft beſorgen. 
In Zugrobotern zaͤhlet man bier 
100 etlich und 20 an Handrobo⸗ 
tern etlich und SO. Der Ort haͤlt 
des Jahres hindurch 3 Märkte, 


/ 
Led⸗ 
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Lednitz , zwey fchlow. Dir, 
fer im Trentich. Kom. 1, Row» 
ne⸗Lednitz, r. an ber Wäg } M. 
von Puchow G. 2, Behtercz 
Lednitz, 2 M. von Illawa D. 
No. zwiſchen Wäg: Bektercze und 
Rajetz in den Gebirgen, hat fie 
rilen Ackerbau. ’ 

Leffand, S. Elefant. 

Legentl ,: ein Stadtdorf zu 
Kremnitz gehörig im Barſcher 
Komitat. 

Legb, zwey ungr. Dörfer im 
Drefburg Kom. in der Schütt 
14 M. don Eommerein Ro. h 
Mm, von Säß Go. Kifch- Leg 
und Ragn-kiab fo dem Herrn 
Hofrath von Batjchaf und mehr 
andern zugebört. 

Legenye, Leginya, ein ungr. 
Dorf.im Sempliner Kom. + M, 
von Uihelv N. 4 Meile von 
Semplen W. mit einem Kaftell 
der Familie Pintee von Legenye 
zugehoͤrig. - 

Legind, ein fihlow. Dorf 
im Meograder Kom, 24 M. v. 
Gyarmath ©. So. Hat mehr 
Srundherrn. © Auferhalb des 
Orts ; 
Kırche. 

Legrad, ein ungr. Marftfles 
den im &alader Kom. I. am 
Draufl in einer Meinen ynfel, 
fo die Mura und Drau formi: 
ren, u. 

Lehecfcheny , ein wallach. 
Dorf 
Waſchkoher Bezirk. 

Lekocz, ein rußnak. Dorf 
im Ungwarer Kom. 3 M. von 
Ungwaͤr N. Ro. 

lehota, unter dieſer Benen: 
nung ſind etlich and 40 Ort— 
ſchaften im Lande hin und wie— 
der anzutreffen, welche durch 
ihre Beyngmen, tie fie theils 


St. iſt auch eine ; 


im Biharer Komit. im N 


Lehota ’ 


von den nächft gelegenen Dertern, 
oder angränzenden Fluͤßen ev 
halten haben, von einander uns 
terfchieden find. Man merke 
demnach I Im Arwaner Komi— 
tat: Rehota, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer ald 1, Benyö⸗Lehota 4 M. 
von Alſchoͤ-Kubin N. ein Eleis 
nee Drt jenfeitd der Arwa mit 
einer Sägmühle. Die Hälfte des 
Orts gehört dem Herrn von 
Pajtfchv ; die andere zum Schloß 
Ara. 2, Felſchoͤ⸗-Lehota an der 
Arıwa, Krwa gegenüber. £ 
M. von Mofragy D. Ro. Ges 
hört der Abaftfchen Familie. II 
Im Barfcher : Lehota, ſechs 
Zriſchaften: I, Bartoſch⸗Leho⸗ 
ta, ein ſchlow. Dorf an der 
Kremnig „ in der Herrſchaft 
heiligen Kreug; Meile von 
Kremnig S. Der Fluß allbier 
ühret oft Edeljteine mit ſich. 2, 
hun Se Tekſerhay, ein 


36. 


deutfches Dorf in der Kreuger 
Herrſchaft 3, Podbrehi⸗ 
Lehota hat ſchlow. Einwohner 


3 M. von Kreug Sw. jenſeits 
des Granfl, in der Rewiſchtyer 


5 Herrſchaft. 4, Uj⸗Lehota, Neu: 


ban an den Meutrer Gränzen 
2 M. von heil. Kreug Nw. bat 
fchlow, .. % Kiſch⸗ 
und 6, Nagy⸗Lehota, Groß und 
Klein⸗Hay, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Klein⸗Tapolzer Bezirk. ı 
M. von Königsberg Nw. Kleine 
an bat fihöne Schaafweide. 
Allhier ift die Gewohnbeit die 
Einwohner dur einen öffentl. 
Saffen-Ausruff aufs Rathhaus 
zu beruffen. ill Im Öömerer ; 
Yehota, vier ſchlow. Dörfer: 
1, Fekete⸗Lehota ı M. von Mus 
raͤny D, Mo, hat mehr Grund» 
heren vorzügl, den Grafen Kos 
haͤry, ift ein mittelmaßiger Ort 
85 von 
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von 100 etlich und so Haͤuſern. 
Es befinden ficb allbier Eifens 
gruben und Hämmer. Außer 
dem nähren fich die Einwohner 
vom Anbau des Haidens, der 
Erbfen und von der Schaafzucht. 
oO Mm 2, Muranyskehota +M. 
von Muraͤny ©. iſt ebenfalls 
Kohaͤriſch. Die Einwohner has 
ben viel Schaafe , bauen eine 
Menge Mohn , und verfertigen 
Schindeln 3, Ratko⸗Lehota, 

M. von Ratko S. Wende 
for ein Fluß von einander. 

ie Evangelifchen batten ehe— 
dem ibre Kirche allhier. 4, 
Umrla⸗Lehota, 4 M. von el 
ſchau Nw. ift Kohärifch und naͤhrt 
fih von der Schaafzucht. Bor 
einigen Jahren ift lallhier ein 
Stuͤck LKriftall von 2 Eenten 
gefunden worden, welches nach 
Iglo an Herrn Palsmann ges 
fommen Ye IV Im Honter: 
Lehota , drey fchlow. Dörfer : 
I, Rimastehota, im Flein Hons 
ter Bezirk an der Rima. Hier 
nähren fich viele Wagner. 2, 
itnastehota + M. von - Klieben 

. 3, Bofot:Rehota, Bzowska⸗ 
Lehota im Boſoker Bezirk. Hat 
— Aderbau. U: V Im 
iptauer: Lehota, zwey ſchlow. 
Dörfer: ı, Kiraͤly⸗Lehota I. an 
der Waͤg + M. von Hibbe ©. 

ier werden Floͤße verfertigt. 

er Ort dienet fait lauter Edel: 
leuten zur Wohnung © 2, Pau» 
ejchina-Fehota 4 M. von Nagy» 
dar ” ©. ef Im ag 
er: Lehota, fünf Dorfichaften: 
I, Buda,= Rehota It 1 von 
Gaͤtſch Nw. Allbier erreichte zu 
Beels Zeiten ein Bauerdmann 
fein 105 Fahr, und war bis an 
fein Ende munter und feifch. 


kehota, 


Tom. IV. pag. 67. 2, GSaͤtſch⸗Le⸗ 
hota IM. von Gaͤtſch Sw. 3, 
Kotman » Lehota 14 M. von 
Gaͤtſch N. No. 4, Nöfcha » Les 
hota 4 M. von Gaͤtſch N. Nm, 
5, Schöfch-fehota , ein ungr. 
mittelmaͤßiges Dorf 2 M. von 
Loſchonz N. Ro. Die Einwohs 
ner find Töpfer‘, Faßbinder und 
Wagner. VI. Im Meutrer: 
Lehota, fieben fchlow Dörfer: 
1, Yehota gewöhnlich Fritz⸗Leho⸗ 
ta, ı+ M.von Bajmocz N. Ro. 
Gehört der Bofchänifchen Far 
milie. 2, O⸗Lehota und 3 Uj⸗ 
Lehota im Wägujhelner Bezirk. A 
4, Kiih und 5 Nagyh⸗Lehota 4 

. bon. Privigye So. Bende 
gehören der Majthenifchen de 
milie. 6, Rudna⸗Lehota ı+ M. 
bon Bajmotz W. Nie. liegt zwi⸗ 
ſchen Rudno und fomniga. Ges 
hört der Familie Rudnay und 
andern. 7, Chuda⸗Lehota ı M. 
von Neutra W. VIII Im Trens 
tfchiner: Lehota , zehn fchlow. 

oͤrfer: 1, Mnihowa⸗Lehota, 


ı M. von Trentſchin S. Sn. I. 


an der Wäg ift Graf Illeſchhaͤ⸗ 
fiich an der Straße Barfy, wel: 
che die Herrfchaft auf eigene 
Koften bat anlegen laſſen mit 
einem herrfchaftl. Zoll an ber 
Straße des Paſſes Jarky 2, 
Lehota im mittlern a ı mM. 
von Podhragy D. 13 M.v. Illa⸗ 
wa D. Die Dreyfaltigfeitsfir. 
che hatten eheden die Evangel. im 
Belis. 3, Cſchelko⸗Lehota, ein 
gering Dorf zwifchen Gebirgen 
ı M. von Puho S. Sw. hat 
einige Adelhöfe und einen fchd« 
nen Wald. Liegt unter einem 
Schloffe. 4. Babotskehota + M. 
von Babot Sw. ı M. von Zap: 
Vgrog W. Nw. 5, a 
vs 


Lehota, 


bota I. an der Kiſchutza + M. 
von Uihely D. No. 6, Bude: 
tin-fehbota , 4 M. von Bude 
tin D. Gehört zur Herrfchaft 
gleiches Namens. 7, Licherstes 
hota oder Cſcherna-Lehota 14 
M. Bon Zayv⸗Ugrotz N. Nw. 
8, Peter⸗Lehota, Petrowa⸗Leho⸗ 


ta, mit einer Kirche, fo ehedem % 


evangelifch war. Babina, Efcher: 
na und Petrowa⸗Lehota liegen 
in einem Thale und geben den 
Gebirgen,, von welchen fie um: 
geben werden den Namen Lhots— 
fe Hori. Die Einwohner mi 
fen bier mit Haberbrodt vor» 
lieb nehmen. liegt 4 M. von 
Eicherno,Fehota W. IM. von 
Zay⸗Ugrotz Nw. 9, PMebanis 
kehota, ein Flein Dorf+ M.v. 
Silleiu W. mit einer Kapelle , 
allwo ber Pietawer Pfarrer zu 
weilen Gotesdienft hält. Gehört 
zur Herrfchaft Fietawa. 10, Pres 
eichin » Pehota mit einer Korn n. 
Saͤgmuͤhle, berrfchaftl. Mayerey 
und 7 Bauernmuͤhlen. 

Lehota , zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Sohler Kom. 14 M. von 
Breſno ⸗Baͤnya W. Nw. Alſchoͤ⸗ 
und Felſchoͤ, welche + M. von 
einander liegen. Dieſes ift volk— 
reich und fan unter den Dörfern 
diefer Gegend für den Hauptort 
gebalten werden. 

Lebotka , ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. ı: M. von 
Altfohl Nm. 

Lehotka, zwen fchlow. Doͤr⸗ 
we im Meutrer Kom. 1, Riichs 

ehotfa 1 M. von Neutra W. 
Sm. 2, Nagy⸗Lehotka. Bende 
gehören zur Herifchaft Baj— 
mo 


Lehnotke, ein fchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. 4 M. von 
Arwa So, an der Arwa. © 
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Ceh, ein unge. Dorf im N: 


baujwarer Kom. im Sixoer Bes 
zirk. P 
Leibitz, Leibitzium, Libitza, 
Cubiza, eine der aͤlteſten XVI 
Städte in Zips, welche bereits 
1204 von Sachſen bewohnt war. 
Eie ift groß, volfreich und liegt 
M. von Käsmarf S. In vor 
rigen Zeiten foll dieſe "Stadt 
viel größer und volkreicher ge: 
wefen ſeyn, in dem fich die 
Zahl ihrer Häufer bin auf 800 
belief : heut zu Tage aber wird 
man kaum die Hälfte davon zäh: 
len. Die Fenersbrünfte, in den 
Jahren 1659, 1680 und 1708 
haben diefen Ort nicht wenig 
a und ihn fowohl um 
eine Einwohner, als um das 
ermögen Aus der 
Mekrutenftelung im Sabre 
1779 fann man das Verhaͤltniß 
diefer Stadt mit dem übrigen 
Kronftädten erfehen. Iglo frellte 
dasumal I2 Mann Infanterie, 
6 Mann Kavalferie, eben foviel 
Mferde, Halfter, — Kotzen; 
Leibitz ſtellte 10 Mann Infante⸗ 
rie S Mann Kavallerie und eben 
foviel Pferde mit Zugehör; Kirch» 
dorf, Wallendorf, Bela ftellten 
jedes vor fich — 8 Mann 
Infanterie, 4 Mann Kavallerie 
Famt Zugehoͤr; Menhardsdorf 
Seorgenberg , Foͤlk, Poprad, 
Magdorf, jedes vor fich 6 Mann 
Infanterie, Mann Kavallerie 
Tat Zugehoͤr; Michelstorf , 
udlein, Lublyo, Kniefen, Durls⸗ 
dorf, Rißdorf jedes vor ſich 4 
Mann Fnfanterie, 2 Mann Kar 
vallerie ſamt Zugehör beträgt zu: 
—— 100 Mann Infauterie; So 
Mann Kavallerie ſamt Zugehoͤr. 
Der Richter dieſer Stadt bat 
von jeher vor allen XIII — 


ich» 


Michtern den Nang und bey den 
Verſammlungen nach dem Srafen 
den eriten Gig gehabt: Es hat 
diefer Ort ein weit ausgedehntes 
Gebiet, auf welchem bie zwey 
Stadtdoͤrfer das Gchwefelbad 
und Maverhöfen ftehen: dann 
meitläuftigen Aderbau und gro» 
fe Waldungen, welche aber. zum 
Theil entlegen find. Die Erb» 
fen gerathen bier fat eben fo gut 
und fehön wie auf dem Leutſchauer 
Boden. In der Stadt felbit 
gibt ed viele Tuchmacher , die 
von hieſiger Schaafwolle Pfer: 
dedecken und allerhand grobes, 
weiß, ſchwarz oder graues Tuch 
fo, wie die Natur der WoHe 
die Farbe gibt verfertigen , da» 
- von fih die Bauern zu kleiden 
pflegen. Der Cchnupftobad, 
welcher biee berfertiget wird , 
findet in der ganzen Gegend Bey» 
fall und wird daher in zimlicher 
Menge in andern Dertern ver: 
fchlieben. Das Leibiger Waſſer 
fließet durch einen Theil der 
Stadt, nähret fchöue Forellen, 
und treibt einige Mühlen. Die 
Freyheit ſowohl Jahr:als Wo», 
chenmärfte zu halten, können die 
Einwohner wegen der. fo nahe 
gelegenen Stadt Kaͤsmark nicht 
recht benugen. Daher beziehen 
fie ihre Nahrung meilt vom A— 
derbau , den Handwerfen und 
vom Derfchleiße des Holzes, wel—⸗ 
ches nach Kaͤsmark geführet wird. 
Die Stadtfirche und der Pfarr; 
bof find fchöne Gebäude, wels 
che durch Erneuerung und Ber; 
beferung vor einigen Jahren ein 
recht bübfches Anſehen erhalten 
haben, Es wird auch die Pan 
ve laut den Nachrichten ım ling» 
rifchen Magazin, für die befte 


‚vielem NRubhme gedacht. 


Lekencze, 


und reichſte faſt in dem ganzen 
Zips gehalten; indem man 
das Einkommen derſelben bis 
auf fl. berechnen will. Die 
Evangelifchen balten ihren Got» 
tesdienſt in einem WBethaufe , 
und haben für ihre Jugend eine 
woblbeftellte Schule. Der Ruhm 
diefer Schule war ſchon im vos 
rigen Jahrhundert befannt, be 
fonders wie derfelben David 
Froͤhlich ald Rektor vorgefian» 
den. Der berühmte. Mechtsges 
lehrte Johann Serpilius erbfifte 
allhier 1623 das Licht der Welt. 
Es wird feiner in des P. Ho- 
räny Memoria Hungarorum mit 
Er en 
digte fein Leben 1686 zu Deden 


burg ald Mitglied des innern 


Mathe und gab Gelegenbeit, 
daß mehrere Serpilii in den Ries 
derungarifchen Gegenden , nach 
der Zeit befannt wurden. & © 

Lekencze, ein wallach. Dorf 
im Sathmarer Kom. ı M. von 
Umarofh. N. + 

Lekenye, ein ungr. Dorf im 
Gömerer Kom. ı M. von Pel: 
ſoer So. I. ohnweit vom Scha: 
J 


Leker, ein ungr. Dorf im 
Barfcher Kom. r. am Gran, an 
den Honter und Graner Gränzen 
3 M, von Levenz. ©. 

Leleld, ein fchlow. Dorf im 
Hohter Kom. + M. von Salka 
©. 1: M. von Gran D. Mo. 

Leleſch, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Bezirk. * 

Leléß, Leleſow, ein ungr. 
Dorf im. Heweſcher Kom. im 
Matrer Bezirk, 

Leleß, ein Marftfleken im 
Sempliner Kom. I. am * 

ciafl. 


Lelocz, 


czafl. M. von Semplin O. No. 
mit einer ——— Ab⸗ 
they, und einem anſehnlichen 
Archiv von den aͤlteſten Urkun— 
den ꝛc. Es liegen allhier auch 
viel anſehnliche und beruͤhmte 
Männer begraben. 

Selocz , zwey fchlow. Dir: 
fer im Meutrer Komit, r. am 
Deutrafl. 12 M. von Schimonyi 
N. No. 1, Alſchoͤ⸗Leldez, Dols 
ni⸗Lelowee, Gehört der Familie 
Tarnoͤtzu, die hievon ihr Prädi- 
fat führt. 2, ee r 
Horné⸗Lelowee, hat mehr Bes 


figer. 

Lemefh , Lemefchani , ein 
fhlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. r. an der Torifa zwifchen 
Eperied Sw. und Kafhau Ro. 
2 M. von jedem. „su 

Senarfalu , Kecfhe , ein 
wallah. Dorf im Gathmarer 
Kom. 4 M. von Nagybänya 


w. £ : 

Henarfalma, ein ungr. Dorf 
im &ömerer Kom. I. am Sch 
J6 24 M. von Putnof W. 

Lenartö, ein rufnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom. 15 M. v. 
Barıfeld W. Nw. und 14 M. 
von GSiebenlinden N. 

Lendwa, zwen ungr. Marft» 
im Galader $omit. 1, 

elſchoͤ⸗Lendwa, Unter-Limbach, 
I. am Lendwafl. 2 M.v. Efchaf: 
thurn, mit einem GSchlöfel auf 
dem Berge. Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤ— 
ſiſch. Ohnweit von bier befin— 
det ſich eine Ueberfahrt nach 
Waraſchdin über die Drau. u 
2, Külfchd-Lendiva. 

Jendwa, gemymiglid Felſchoͤ⸗ 
Lendiba ‚„ Ober-Limpach ein 
fhlow. Meoarftflefen im Eifen- 
burger Kom. 44 M. von Et. 
Gottbard Sw, 
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Lengyel, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im Hrößern Bes 
jirf. Kapornaf. 

Lengyel, ein deutſches Dorf 
im Toluer Som. im Wölgys 
fchöger — 

Lengyelfalwa, ein ungr. Dorf 
im Abaujwarer Kom. im Fuͤ— 
ferer Bezirk. 

Hengyeltboti , im Schümes 
ger Kom. am Plattenſee ohn⸗ 
weit Füred mit einem Kaſtell, 
gehört dem Baron Lengyel. 

Lengwaͤrd, Kingwart, ein 
fchlow. Dorf im Ziege Kom, 
4 M. von Leutfchau. Nw. 4 

Henke , ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Kom. I. am Schajs 3 
M. von Ragaͤly W. 

Lenke, ein ungr. Dorf im 
Torner Komit. I. ohnweit vom 
Potrajnit 3 M. von Torna ©. 
Sw. ) 

Lenthi, zwey ungr. Markt 
fleden im Salader Kom. in der 
Herrichaft Alſcho⸗Lendwa und 
Nempthi. 1, Belfchd » Lenthi, 
2, Kuͤlſchoͤ⸗Lenthi. 

Lentowa, ein fihlow. Dorf 
im Neograder Kom. 14 M. von 
Gaͤtſch W. Nw. 

Leogoſechſt, im Banat,ı M. 
von Lugoſch. 8. 

Leopoldowa, im Bana 
ohnweit vom Einfluß der Sheif 
in die Donau + M. von Tits 


+ 


ul. 
Heopoldftadt, Leopoldopo- 
lis, eine anfehnliche Feflun * 
an der Waͤg im Neutrer Kom. 
2 M. von Tirnau und 8 M.v. 
Prefburg. O. Mo. Kaifer Leo» 
pold ließ fie 1665 anlegen , da 
die Türfen 2 Jahre vorbero 
Neuhaͤuſel erobert hatten und 
vermoͤge des — ige 
6r 
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Beſitzer davon blieben. Den 
ıoten April wurden die Gräs 
ben aufgeworfen und den 9 Geps 
tember der Grund mit großer 
FSenerlichfeit in Gegenwart der 
Generalität und verfchiedener 
Magriaten gelegt. Der damah⸗ 
lige ungrifche Hofkanzler und 


nachherige Erzbiſchof Selep— 
tſcheny verrichtete die gewoͤhnli— 
che Andacht dabey. s ſtellet 


dieſe Feſtung ein Sechseck vor, 
und iſt mit hinlaͤnglicher Kriegs— 
munition verſehen. Mitten auf 
dem age beſindet fich die Fir» 
che, ein Dffiziersquartier, Haupts 
ivache, ınit Gefängnißen, dann 
zwey Zeuabäufer und ein anfehn: 
liches Magazin. An den Stadt: 
mauern find die Caſamaten ans 
gebracht. Es dienet der Drt 
meift dem Militär zu einer 
Wohnung und ein -yude hat bier 
feine Krambude, Fleiſchbank u. 
Bräuhans. In den Rafogifchen 
Unruben warb die Feſtung belas 
gert aber nicht eingenommen, 
vielmehr fiel bier 1705 eine 
Schlacht vor zum großen Mach» 
theil der Mebellen. An diefe 
Delagerung wird man hier durch 
3 Bomben erinnert, welche im 
Eingange der Kirche aufgehan» 
gen find. Ben dem Anbau die: 
ter Feftung ließen fich hier viele 

agwerfer und Profeffioniften 
vor dem obern Thore nieder, 
welche den Marktflecken Neu— 
ſtadtl anlegten. Auf dem 1. 
Ufer der Wäg fleht Frepftadtl, 
selches in der Kandesfprache Gal⸗ 
gög und don einigen Gelehrten 
Eleutheropolis genennet wird, 
Es liegt diefer Marftfleken in 
„einer guten Wein-und Aderbaus 
gegend, daher denn das Brodt, 


; Leopoldftabt , 


melches bier ſchmackhaft und in 
ungewöhnlicher Größe gebaden 
wird , von jeher berühmt ift. 
Auf dem Plage foll die unge 
heure Statue von einem alten 
pannonifchen Heerführer herruͤh⸗ 
ren. Im XVI. Jahrhunderte 
iſt allbier auch eine wohleinges 
richtete Buchdruckerey des Valen⸗ 
tin Manfchfowit im Flor gewes 
fen, aus welcher verfchiedene las 
Bu und ungrijche Werke zum 
Vorschein famen. Es iſt diefer 
Drt durch Feuersbrünite oft 
heimgefuchet, verwuͤſtet, und fo> 
wohl von Tiürfen ald andern 
Malfontenten beunrubiget mwors 
den. Die Franziefanerväter bar 
ben allhier ihr Klofter und eine 
Kirche. Oberhalb des Orts bes 
findet fich das Schloß, auf eis 
nem Felſen, melches in vorigen 
Zeiten den Beſitzern zu einer bes 
quemen unb angenehmen Wols 
nung diente. Die gemölbdten 
Gänge waren mit den Bildniken 
der ungarifchen Könige gezieret, 
der Pallaft felbit von Quader— 
fteinen erbauet und mit geräumis 
en Zimmern verſehen. Im Ho» 
( Befend ſich ein uͤberaus tiefer 

vunn , defen unterirdifche Gaͤn⸗ 
ge mit der Wäg vereinigt mas 
ven, fo daß wenn eine Ente bin» 
ab gelaffen wurde, folche im 
Waͤgfluß wieder heraus Fam. 
Die Ausfiht iſt in die weite 
Ebene herrlich. Matthäus von 
Trentfchin hatte dieſes Schloß 
Er der ganzen Herrfchaft im 

efig, dann fam folche an den 
fönigl. Fiskus. Unter Matthias 
Corvinus erhielt diefelbe Laurenz 
von Ujlack, nach deffen ohne Er» 
ben erfolgtem Abſterben es Lud» 
wig Il. 1523 dem Alrrander I 

Thur⸗ 
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Thurzo zu geeignet. Dieſer hin⸗ 
terließ dieſe Herrſchaft bey ſei— 
vn 1543 vorgefallenen Tode 
war feinen Anverwandten; wie 
aber auch diefe ohne Erben aus: 
eftorben , erfaufte fie Adam 
— ſamt dem Schloße vom 
znigl. Fiskus um 1180 fl. Da 
ſich aber der Beſitzer wegen des 
af gg Einverſtaͤndnißes dies 
fee Guͤter verluftig gemacht, fiel 
diefe Herrſchaft 1721 der Erdoͤ—⸗ 
difhen Familie zu, welche lich 
bisher im Befig derfelben rühms 
lihft erbalten bat. 
eordina, JLeurdina, ein 
wallach. eg Aa Marmarufcher 
Kom. I. am Wifho ı4 M. von 
Rhoͤnaßeg D. Ro. + 
— ein ungr. Dorf 
im Beſpremer Kom. ohnweit 
vom Plattenſee 11 M. von Mes 
ſoKomarom Nw. 24 M. von 
Stuhlweißenburg Sw. mit einem 
aſtell, iſt Graf Naͤdaſchdiſch. 


— 
Lecſchina, ein ſchlow. Dorf 
im Schaͤroſcher K. im noͤrdl. Bez. 
Leihtowan , zaſelsdorfe, 
ein fchlow. Dorf im Zipfer 
omit. 4 M. von Iglb. So. 


Leſch, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Bezirk. * 

Leſcht, ein fchlow. Dorf im 
Neograder Kom. ı4 M. von Kek— 
td Rw. D 

Leſchtine, ein fihlow. Dorf 
im Arwayer Kom. an den fipt. 
Gränzen Z M. von Alfchd » Ku: 
bin ©. Sw. ein Artikularort. 
Gehört der Smefchkalifchen Far 
milie. © - Ä 

Leſchtyin, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 74 M. ven 
Vaimotz Nm. 
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Leſchwicz, im nat 

ar Upalanfa D. —— 
eßenye, Leßenicza, ein 

ſchlow. Dorf im ne "Kom. 

1% « bon Öyarmath an der 

Ipoly Nm. 

Leßko, Ließkow, ein fchlow. 
Dorf tm Meutrer Kom. 2 M. 
won Schafhin ©. Go. unterm 
Weißberge , hat einen guten 
Krautboden, welches den Ein. 
wohnern auch die meiſte Bes 
ſchaͤftigung und gute Nahrung 
gibt. xx} 

Leßkocz, ein ſchlow. Dorf im 
Sempliner Kom. 1 M. von Hos 
menau W. 

Leßkowecz, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
rer 

eßna, zwey Eleine deutfche 
Dörfer im Zipfer Kom. 1, Ds» 
Leßna, Alt» Waldorf lebt vom 
Ackerbau, Flachsbau, Gemjen- 
jagd, und hat ſeine Herrſchaft 
zu Hundsdorf und Lomnitz. 2, 
uj⸗Leßna, Neu: Waldorf ift halb 
Berfewigifh , bald Horwath⸗ 
Stanfhigifh. Die Einwohner 
naͤhren * auch bier vom Flachs⸗ 
bau, Fuhrweſen, Gemſenjagd 
und vom Landhandel. Beyde 
liegen etwa r M. von Kaͤsmark 
DW. Nw. hart am Gebirge. f 
Leßna, ein fohlow. Dorf im 


Sempliner Kom. r. am Duſcha⸗ 
fluß, welcher fih mit der Udwa 
vereinigt. + . von Nagy⸗ 


Mihaly Nw. 

Leßnicza, ein ſchlow. Dorf 
im Zipfer Kom. vr. am Duna» 
a 4 M. vom Notben » Klofter. 

. 1) " 


Letha, gemeiniglich Nagy⸗ 
Ketba, ein ungr. Dorf im 
Bibarer Kom. 4 M. von Diss 
— FR Dietrichſteiniſch. 
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Letha, font Rifch > Keta , 
ein ungr. Dorf im Saboltjcher 
Kom. 24 M. von Kalld So. an 
den Sathmarer Gränzen ) 

Lethanfalwa, Hettensdorf, 
S.etanoroce, ein fchlomw. Dorf 
im Zipſer Kom. Allhier wird 
ein getund Bier gebräut und 
verſchikt. Hier findet man .die 
Rudera Lapidis Refugii , wo— 
bin fich die Zipfer unter Bela 
1V bey dem Einfall. der Tartern 
retirirten. Zu 

Letenye, im Salader Kom, 
ohnweit Säla-Egerfeg. 

Letkeſch, ein ungr. Dorf im 
Honter Kom. I. an der Jpoly} 
M. von-Salfa D. So. 
Lettnicz, ein ſchlow. Dorf 


im Meutree Kom. 1 M. von 
Schaſchin. | 
Leuka, Lodehaus , ein 


deutfcher Marktfleden im an 
burger Kom. ı M. von Gäng 

. Nm. r, an der Güng nebſt 
einem Fürft Eßterhaͤſiſchen Schlo 
Fe, welches jenfeits des Flußes 
liegt an den Dedenburger Graͤn⸗ 
zen. Es wird allbier weißer glas 
nell, und Bay fabricirt. Im— 
gleichen befindet ſich bier eine 
PDapiermühle und eine Glaghuͤt— 
te, in welcher gute Bouteillen 
fabricirt werden. Das Schloß 
und die Mühlen gebören 
zum Dedenburger Kom. Der 
Drt felbft zum Eifenburger. Es 
ift allhier ein Auguftinerflofter , 
alıwo bie ee der Gra— 
fen Nadaſchdy und Drafchtomich 
berindlich iſt. Auch rubet hier der 
A verungluͤckte Graf Naͤdaſch⸗ 


v. — Fuͤrſtl. Begraͤbnißort. 
Das Schloß gehörte ehemals 
den Tempelheren, wo noch die 


fhönften unterirdifchen Gänge 


cſche, 


Leutſchau, 
— dem Waſſer ſich beſin—⸗ 
en. 


Leutſchau, Leutsovia, Loͤ⸗ 
ewoce, eine koͤnigliche 
Freyſtadt im Zipſer Kom. 6 M. 
von Eperies und 10 von Ka— 
ſchau. Es ſoll dieſer Ort bey 
Gelegenheit, als das Zipſerland 
von den Tartarn fo ſehr ver— 
wuͤſtet wurde, unter Bela den 
IV 1245 an einem Ort, wo 
ehedem ein Eichenwald geſtan— 
den erbauet worden ſeyn. So— 
viel auch dieſe Stadt von ihrer 
vorigen Herrlichkeit verlohren 
hat, — kann ſie doch noch itzt 
allen übrigen Städten in Ober: 
ungarı an die Geite geitellet 
werden Sie iji regelmäßig 96% 
bauet, und hat die angenehmite 
Page. Wie ftarf fie  vorzeiten 
befeftiget gemwefen fenn müße, 
das zeigen noch die, ſchon größs 
tentheils verfallenen Mauern , 
Thürme und Wälle.. Gie war 
mit XIII Bollwerken verfehen, 
welche die befannten XI. 
Zipferftädte zu ihrer eigenen 
Sicherheit erbauten. Der tiere 
Graben , welcher rings um 
die Stadt gezogen ift, ift igt 
zum Theil mit Schütt angefüllt, 
theild aber auch unlängfi mit 
Weidenbäumen bejegt worden. 
Einige Gaſſen, die fich abwärts 
ziehen, find zum Sehen und 2 
ren unbequem. Defto anjehnli» 
cher aber ift der Platz oder fü: 
genannte Ring, welcher ein laͤng⸗ 
lichte Viereck voritellet und 
130 Schritte in die Breite 1180 
aber in die Känge mißt. Der 
niebere Theil deßelben -ift mit 
Schwiebbögen befegt, die man 
Vorleben nennet, und worunter 
man ben. regneriichem MWertes 
117 7 
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lichen⸗Anſehen nicht wenig vers 
Ihren. ine ihrer fchönften 
Zierde ift Die prächtige Orgel, 
die von zedem Kenner bemundert 
wird. Sie ift 1623 von Ehri« 
kopf Komig verfertiget worben 
und foll 13000 ungr. Gulden ge 
fofler haben. Es beſſehet dieſel⸗ 
be aus lauter Zinnernen Pfeifen, 
welche in 32 Megijter eingetheis 
let find. ym Dedal beiinden ſich 
zwey Mirturen. Außer dem neb» 
men jich beionders die Regiſter: 
Domord , Principal, Hobifldt, 
Salicinal, Gemshorn und Roßs 
quint fchön und lieblich aus. 
Die Safriften und das Biblios 
thbefengebäude , wo einige rare 
Werke anKetten der&icherbeit we⸗ 
gen befeſtiget ſtehen, ſind ſamt dem 
praͤchtigen Thurm, davon das 
Modell auf dem Rathauſe aufs 
bewahret wird, mit Kupfer ges 
deckt. ESs iſt derfelbe 1647 fers 
tig gemacht worden, wobey nebft 
dee Safrifien über 100 Eentner 
Kupfer, eben foviel Eifen und 
„3 Eentner Bley aufgegangen. 

uf der Morbdjeite des Plages 
ift die —— ein altes 
großes Gebaͤude, welches ehedem 
die Niederlage war. Ueber der 
Thüre deſſelben iſt noch das 
Stadtwappen zu ſehen mit der 
Auffchrift : Infignia. Reipublice 
Leutfchovienfis.. Ferner giebt 
das große Rathaus, fo ohmiveit 
gedachter Kirche gegen Mittag 


o 
untere Ring wieder al 


bero Durchreiſe ab, wie folcheg 
Inoeate darauf angebrachte In⸗ 
chrift beweifet: Iosepho II Cæ- 
farl AaVgVsto IVto et Vto 
IDVs IVnlas Iſta aeDe DI- 
VertentlgratVsLItaVItS.P.Q. 
LeVtsoVlensIs. Noch fällt auf 
dem Dbern » Ring das Glasinges 
rifhe Haus wohl ind Auge, 
weil ed nach dem neueften Ges» 
ſchmack hergeſtellet iſt. Die 
Stadt iſt mit zwey Thoͤren ver⸗ 
ſehen, davon eines nordofliwärts, 
das anderee aber ſuͤdweſtwaͤrts 
zu_feben iſt. Zwiſchen beyden 
beñndet fich gen Morgen das 
Mittelchor , durch welches nur 
Merfonen zu Fuß paffiren dürs 
fen. Ale werden zur beſtimm⸗ 
ten Zeit gefperret und geöffnet, 
Am Dbernthore gegen Mitter 
nacht zu trift man den Katzwin—⸗ 
fel, die NRofengaffe und weiter 
bin gegen Abend die Kloſtergaſſe 
an. Gegen Morgen ift die Flei⸗ 
fchergafle, die Spitalgaffe und 
an der Stadtmauer rechts und 
liuks am Mittelthore angebau- 
te Häufer. Am Unternthoͤre iſt 
gean Abend die Meugafle, 9% 
a gen 
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gen Mittag aber die Hoggaſſe, 
und Moriggaffe. Am Mittels 
thor die Entengaffe. Außer der 
Haupttirche find auch noch zwo 
Kloſterkirchen, die fich bon je 


ner in gleicher Entfernng bern» 
den. ie eine ift dem heiligen 
Geiſt 


und die andere der heil. 
Jungfrau Maria gewidmet. An 
ie erftere ift das Minoritenflos 
ſter gebauet , bey der leztern 
aber hatten ehedem bie Jeſuiten— 
väter ibre Wohnung und GSchus 
len. Dicht an dem Kloſter iſt 
igt ein neuͤes Schulgebäude aufs 
geführet worden, allıwo die Mis 
noritenväter die Jugend unters 
weifen. Das adeliche Konpift 
ift auch eines der fihönften Ge, 
bäude diefer Stadt. In demifel: 
ben wurden adeliche Kinder un» 
ter der Auflicht des biefigen 
Probſis, der Regens, und eines 
Sehilfen , der Subregens hieß 
gebildet. Hier ift auch eine, dem 
heiligen Lorenz gewidmete Ka— 
elle. Bor dem Mittelthore 
aben die augsburgifchen Konfeſ— 
fionsperwandten ihre Kirchen und 
Schule. Erftere werden ven 2 
deutichen und einen böhmischen 
Prediger, welcher dermahlen auch 


eine von den obern Klaſſen vers 


fieht, beforgt. Martin Eyriaci, 
ein Leutfchauer, war der erjte 
aus Ungarn, welcher 1522 zu 
Lutherszeiten nach Wittenberg 
gieng ; ſich dafelbft vom Mes 
anchton in die Univerſitätsma— 
trifel einfchreiben und in ben 
Grundfägen der Glaubenslehren 
uuterweiſen ließ. Ben feiner Wies 
u ins Narerland pflanzte 
er diefe Brundfäge fort und ers 
warb ſich dadurch in der Xefors 
mationdgefchichte in Ungarn den 
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erſten Platz. Die Staͤdte Ras 
ſchau, Eperies, Bartfeld, Ze 
ben und der Flecken Schaͤroſch 
nahmen an bdiefer Reformation 
Theit, und die Vorſteher und 
Lehrer diefer Gemeinden traten 
1546 in Eperied jufammen, um 
gewiffe Kircheneinrichtungen feit 
zu fegen. Dergleichen Synoden 
find in diefen Städten nach der 
Zeit abwechfelnd gehalten mor: 
den. Hier in Leutſchau gefchab 
folhes 15975 1614; 24 und 
85. Im Jahre pr wurden 
auf allerhöchften Befehl Kirchen 
und Schulen in der Stadt den 
Nömifchfarholifchen abgetretten, 
und die Evangelifchen Tiefen 
ſichs gefallen ihre Gottesvereh⸗ 
rungen erft in PVrivarhäufern, 
dann am angemwiefenen Drte vor 
der Stadt unter den Bäumen 
im Schnee , mie fich bierüber 
ein gleichzeitiged® Tagbuch aus 
drüft zu halten, bis die biezu 
nötbigen Gebäude hergeftellet 
werden fonten. Ron den fir 
chengebräuchen verbdienet bier 
diefes angemerft zu werden, daß 
das Frauenzimmer auch bier, 
fo wie in den benachbarten ober» 
ungarifchen Städten die Frey— 
heit bat den Öffentlichen Unter— 
weiſungen bis in ihr reiferes Al 
ter benzumohnen, und jich in den 
Glaubens⸗und Sittenlehren ſorg— 
faͤltigſt zu uͤben. ienächjt jo 
treten fie mit ihren Müttern bey 
Communionen zu erſt vor das 
Altar und dann folgt erft das 
inännliche Gefchlecht. Seit einir 


gen Jahren haben diefe Religions⸗ 


verwandte ihre eigene Stolam 

erbalten, fonften waren fie ges 

nöthiget die Gebühren doppelt 

zu entsichten. Don den var 
! en 


ge u tſchau 
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len ift dieſes zu merken, daß ber durch viele edle Handlungen 


ſeit der Sründung ar ad 42 
Neftores das Gymnaſium erft 
inder Stadt und feit 1687 vor 
dem Mittelthore mit vielem Nub: 
me dirigirten. . Man findet ein 
Berzeichniß derfelben in den Bi— 
dermannifchen Adis Scholaflicis 
vom Jahre 1745 im VI Stüd 
des V Bandes. Bie folgen alto 
auf einander : 1544 Daniel 
Türk, eriier Rektor. 1945 Eon; 
rad Henkel; 1547 M. Erafmus 
Rinde; 1549 Dominik Lucillus 
aus GSiebenbirgen; 1550 Ben; 
jamin Lifchomig ; 1553 Albert 
Lavius; in dieſem Jahre iſt das 
Zeughaus unter der Schule ſamt 
den ſonderbarſten Gewoͤlbern ers 
bauet worden ; ı555 Paulus 
Horler ; 1559 Michael Röffel ; 
1561 Anton Platner, 1567 Tho⸗ 
mag Echrell ; 1571 Kafpar Kras 
mer, 1578 Johann Greifenzweig; 
ısgo Thomas Hentſchel; 1587 

artin Sturmius; 1589 M. 
Johaun Mylius; ı5 M. Jo⸗ 
hann Rhau; 16001 Albert Si— 
ckius; 1603 Zacharias Wolras 
dius; 1605 Kaſpar Kramer , 
welcher auch 1616 zum Gtadt» 
richter ermwählet wurde; 1616 
M. Elias Urfinug, darnah Ars 
hidiafonus. An defen Gtelle 
tam Stanislaus Horlerus; 1628 
Matthäus Earo; 1631 M. Yo 
hann Windiich, darnach Prebdis 
ee in Kirchdorf; 1646 Michael 


aſins; 1647 Georg Krifchke 
ein Schlefier ; 1650 M. Hiob 
Zabler; 1652 M. Matthias 


Zimmermann; 1654 Tobias Ste: 
phani aus Mähren. 1658 Kafs 
par Hann aus Kafchau, iſt nach 
der Zeit Rathsherr und Stadt: 
tichter in Leutſchau gemorden. 
Er ſtarb 1687 ‚ nachdem cu Kor» 


fein Andenfen verewigt hat: bes 
fonder8 vermachte er ein Haus 
zur - Konventöbibfiothef , welche 
in dem Sach , fo die vaterlaͤn— 
difche Kirchengefchichte betrift 
auserlefen ift. 1664 M. Johann 
Kemmel. In diefem Jahre raffte 
allhier die Peſt 0 Menjchen 
weg; 1670. M. Jakob Roͤſer; 
1672 . Johann Schwarz, 
mußte wegen Berfolgung fein 
Amt niederlegen; 1682 Melchior 
Roth; 1683 Ephraim Kretich» 
mer; 1710 Johann Dubowsky— 
1717 Andreas Weinert, nachs 
maliger Prediger in Eperies; 
1732 Johann Gimonis ift den 
11 März als Prediger nach Veis 
big beruffen worden; 1736 D. 
Gottfried Schwarz, igt General« 
fuperintendent zu Ninteln im - 
Schaumburgifchen, 1740 Gar 
muel Weinert ward unterm Tho 
ve vom GSchlagfluße gerührt und 
ftarb eines plöglichen Todes. Er 
bemübte fich durch ein Gebeth— 
buch unter dem Tittel: die Harfe 
Davids der Kirche Gottes zu 
dienen; 1748 Georg Gotthard; 
1770 Jakob Bogſch, dermaleh 
Prediger in Debdenburg: Elias 
Chrafiina , fo gegenwärtig sam 
Gymnaſio mit vielem Nugen ar» 
beitet. Den Vorſtehern dieſer 
Schule wird es zum undergeßli— 
chen Ruhme gereichen, daR fie 
vor einigen Jahren dem betagten 
Lehrer Bartholomäus Engel an 
feinem Jubelfeſte eine vorzuglie 
che Ehre ermwiejen und ihm zur 
Bezeigung der allgemeinen Zur 
friedenheit über fein geführtes 
Schulamt mit anfehnlihen Ge« 
fchenfen erfreuet haben. Beſon⸗ 
ders verdient die vortrefliche 
Nede allgemein befannt gemacht 
Ma 4 zu 
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u werden, welche der gelehrte 
rediger H. Joh. Weiß ben dieſer 

—* amlung mit allem 

ebalten bat. Won 

den alten Schulgemohnbeiten ift 
befonders das Gregoriugfeft alls 
bier mit vieler Feyerlichkeit jaͤhr⸗ 
lich begangen , aber auch vor 
einigen Jahren aus guten Urfar 
chen ganz abgefchafft worden. 
Die gefittetern Einwohner fprer 
chen rein deutfch, daher denn 
auch viele Ungarn bieher fon 
men , um diefe Sprache zu 
erlernen. Herr Ephraim O⸗ 
fterlfamm bat zu dieſem Zwek 
eine Sprachlehre herausgege» 
ben , welche in gegenwärtis 
gen Zeiten von befonderm Nu— 
en 'ift. — Unter den Stadt 

indern, welche fich durch ihre 
Gelehrfamfeit und andere nuͤtzli— 
che Bemühungen einen ausge 
breiteten Ruhm erworben haben, 
befinden ſich unter andern: TI, 
Johann Henkel. Diefer war 
der Königinn Maria Ludwichs 
II. Semablinn Beichtvater , ale 
fie zu Dfen und dann zu Linz 
refidirte. 1529 fchifte die Stadt 
Leutſchau Abgeordnete zu ibm, 
um ihm die allgemeine Wahl 
zum Stadtpfarrer zu notiftciren 
und ihn mit fich zu bringen. 
Allein die Königinn ließ ihn nicht 
von fih, fondern nahm ihn 
1530 auf den Reichstag nad) 
Augsburg mit, wo er mit Me: 
Ianchton und andern Theologen 
Unterredungen gepflogen. it 
dem Erafmus von Notterdbam 
fand er in einem Briefinechfel 
und verfügte fich, als die Koͤ— 
niginn in die Niederlande reifte, 
nach Breßlau, wo er ein Kano— 
nifat erhielt und 1539 fein es 
ben endigte. Auf jeiner Grab» 


enerlichen 
achdruck 


kademiſche 
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ſchrift lieſet man bafelbfi : Joan- 
nes Henkelius Leutſovienſis Iu- 
rium Doctor hoc ſub Saxo con- 
ditus, meliorem vitam expedtat 
&c. Imus ab hac vita morien- 
tes: nec mora fic vos ibitis, 
in quibus eft nunc vita, vigor- 
que manendi. Ibunt fic omnes, 

ui pofteritate fequentur. — 2, 
Die Preuerifche Familie, wel 
che fich durch die Buchdrucker⸗ 
funft über ein Jabrhundert vor 
züglich hervorgethan und der 
Stadt zu einer befondern Zierde 
gedienet hat. Schon zu Anfang 


‘des vorigen Yahrkunderts find 


bier einige Buchdrucker be 


kannt worden 1614 iſt bey as 


fob Kloͤß Manuale precum ber» 
aus gefommen und 1618 bey 
Daniel Scholz Josquini Betulei 
de fummo Bono, welches Anton 
Kramer vornehmer Kaufmann 
allbter auf eigene Koſten zum 
Druck befördert hat. 1630 leg» 
te Laurenz Breuer eine meue 
Buchdruderey an, welche nach 
und nach zu einem borzüglichen 
Grade der Schönheit und Boll 
fommenheit gebracht worden. 
Hiezu trug die wechſelſeltige a: 
Befanntfchaft und 
Pertraufichfeit mit dem berühmten 
Buchdrucker Breitfopf in Leip⸗ 
zig vieles bey. Diefer wurde 
ben feinem Anfang von Doftor 
Breuer mit Geld unterftügt, und 
die Breyeriſche Druderey wur 
de dagegen mit den fchönften Ty⸗ 
pen aus Deutfchland verfehen. 
Man betrachte des Cellarü li- 
brum memorialem in vier Spra⸗ 
chen, tag Dictionarium Paris- 
Papai; Comenii Orbem pidtum; 
feine Januam Lingux;, Veftibu- 
lum ; Joannis Jony Commenta- 
tion de Origine & a Fee 
ue 
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Juris Hunno Hungarici und viel 
andere - Bücher mehr, die all 
bier zum Vorſchein gefommen 
find, fo wird es ber Augenfchein 
kigen, daß man den Drud mit 
den fchönften deutfchen und hol; 
ländifchen vergleichen Fann. 
den großen Feuersbruͤnſten 1746 
und 54 iſt der beträchtlichfie zheil 
diefer fchönen Buchdruderen ges 
ſchmolzen und zernichtet worten. 
Die Lleberbleibfel haben die 
Mannfchmieb und Wachsmannis 
fhen Erben theild nach Her 
mannfiadt, theild nach Groß⸗Kaͤ⸗ 
roln und andere D:rter für fehr 


griinge Preiſe verkauft. Den 
et an Verlagsbuͤchern aber 
brachte Herr Doftor Elhard 


fäuflich an ſich. Vor einigen Yab» 
ren bat bier Michael Podho- 
ransky aufs neue eine Buch— 
druderen angelegt , deren Pros 
greffen die Folge entdecken wird. 
3, Berdient unter den berühmten 
Männern auch noch- Paul Ketfch- 
kiſch, ehemaliger Präfes ben der 
Waldburgerfchaft feine Gtelle ', 
welchem bie ee Kaifes 
rinn Röniginn feiner Verdienſte 
wegen beym Bergwefen mit eis 
ner goldenen Kette bejchenfet hat. 
Bon Künfilern welche fich 
durch ihre Werke hervorgethan 
aben, werben bier nur genennet 
Joſeph Borowetzky, ein gefhil; 
ter Digel- u. Inſtrumentma her, 
und Andreas Zifh ein Kunft 
weber aus Jalo gebürtig. Dies 
fer wer fo gludlich vor einigen 
Jahren von Sr. Majeltät dem 
Kaifer ben Vorzeigung eines Tas 
feltuches , in welchem die kaiſerl. 
Wappen eingewebt waren, eine 
Anweiſung ton 2000 fl. auf 10 
Jahre ohne Intereſſe zu erhal. 
ten, welche ihm zu Schmegen 
beym Salzamte zur Fortſetzung 
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feiner Kunſt ausbezahlt wur⸗ 
den. — Die Einwohner nähren 
fich außer dem Haundel und Pros 
feffion groͤßtentheils vom Acker—⸗ 
bau, welcher mit Vortheil uns 
terhalten wird, fo fteinigt und 


n fandicht auch der Boden if. 


Weiches und hartes Getraide ges 
räth bier gut, welches auch vor 
pielen andern Gegenden in Zipe 
einen Vorzug bat, und ergiebis 
ger an Mehl ift, als jenes, 
welches in der Ebene gebauet 
wird, Die Leutfehauer Erbfen 
behaupten den Vorzug vor allen, 
die in Ungarn zu haben find, 
Sie haben an Groͤße und Ge 
fchmad ihres gleichen nicht. Yes 
doch wollen fie nicht immer ges 
ratben. Wenn ibnen aber die 
Witterung günſtig ift, fo geben 
fie eine reiche Erndte, und man 
hat fchon die Erfahrung gehabt, 
dak ein Prefburger Megen , 22 
etragen bat. An »ie fchönen 
Necker der Hügel und Thäler 
ſchließt fich die ſchoͤnſte Waldung, 
welche an allerhand Gattungen 
von harten und weichem Holz 
reich it: Don dem jogenannten 
Marienberg , auf welchen am 
Mariaheimfuchungstage große 
MWalfahrten in die, der heil. 
Maria gewidmete Kapelle ge 
fcheben, fällt die Stadt fo in 
die Augen, daß man den fehöns 
ſten Theil derfelben  überfehen 
fann. Erſteigt man aber den 
Berg von der Dftfeite, fe ftellet 
fie ſich dem Auge noch beffer 
dar, und ſcheint die Geftalt 
einer Zitrone zu haben. Don 
der Abendfeite umfliekt fie ein 
Fleined Waffer, welches bey ſtar— 
fen Negengüßen große Verwuͤ⸗ 
tungen anrichtet , und ben dein 
Mangel des Megend wiedee fo 
lag - Sehe 
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fehr abnimmt , daß die Mühlen, 
deren ‚ außer der Roßmuͤhle au 
den Wall fiebene an der Zahl 
find, oft ind Steden geratben. 
Im Winter jteigt die Noth aufs 
böchtte, fo, daR es nichtd uns 
gewoͤhnliches iſt, Waſſer fürs Geld 
zu kaufen. Denn alsdann nimmt 
auch das, durch Kanäle im bie 
Stadt geleitete Waffer ab, und 
in den Brunnen tft es nicht fons 
derlich gut, in dein ed viel Gals 
peter mit fich führt. Das bekte 
gefündeite und trinkbarſte Waffer 
hat der fogenannte Schulerbrunn 
ohnweit dem ——— Bet⸗ 
haus, welches haͤufig in die 
Stadt geholet wird. Gonber: 
bar iſt e8, daß in Feutfchau ein 
Meet zubereitet wird, der in 
ganz Ungarn den Vorzug be: 
hauptet und nicht nachgemacht 
werden fann, fo ſehr man es 
auch ſchon in andern Städten 
derfucht bat. Die Pohlen und 
Schlefier. waren zeither davon 
Die ſtaäärkſten Abnehmer, und die 
benachbarten Städte rechnen ihn 
auch unter die delikateſten Ges 
tränfe. Ehedem hat man bier 
auch gute Biere gebräuer, mit 
welchen aber bie igigen in kei— 
ne DBergleichung fommen. Man 
hat igt die Ordnung eingeführt, 
daß die Bürger nur zu gewiffen 
Zeiten, wenn fie die Ordnung 
des Bierſchanks trift, Bier ver» 
faufen Finnen , da man fiche 
denn gefallen laffen muß für gu» 
te8 Geld oͤfters mit fchlechtem 
Getränke vorlieh zu nehmen. Es 
ift noch nicht lang, daß man 
auch in der hintern Manerfchaft 
ein Bad angelegt hat. Die wies 
derholten Verſuche alihier Berg» 
werte zu bauen, find zeither 
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ſehr mislungen und ohne den 


f geringfien Vortheil ausgefallen. 


Anfoniten haben die meiften ihre 
Bergwerfe zu Poraeſch, Slo— 
winfa und Neudorf, fo wie den 
Weinbau im Tocaner Gebirge. 
Den Weinfchanf hat die’ Stadt 
für fih. Die Einwohner bür: 
fen den Vorrath ihrer Weine 
nur unterm Reifen verfaufen. 
Die Schaafzuht wird allbier 
mit Nugen betrieben , und iſt 
für die Buͤrgerſchaft ein micht 
geringer Mahrungszweig. Durch 
Touersbrünite ift die Stadt gar 
ehr vermäftet worden , gegen 
welche tbeild wegen Mangel 
des Waffers, theild wegen der 
geringen Anzahl dee Einwohner, 
ben ihrer Entitehung die nöthis 
gen Anftalten nieht getroffen wers 
den konnten. Sie jind in folgen 
den Jahren ausgebrochen: 1332. 
1341. 1342. 1550. 1599. er 
und 1746 , in welcher der ſchoͤ⸗ 
ne Kirchthurm, zu deffen Dede 
der Kaifer Ferdinand I. Io Eent: 
ner Rupfer im Jahre 1554 9% 
geben hatte, fehr ftarf beſchaͤdi⸗ 
get wurde. Das legte große 
Feuer ivar 1752. Das Geläute 
der Glocken iſt fo harmoniſch, 
daß man es in wenig Staͤdten 
hören wird. Die zur Stadt ge 
börigen Dörfer find: Burger 
hof, Zamwada , Koͤpperroͤhren, 
Kuntfchöpchen, Torißa, Lang 
mwardt und zwo Manerfchaften, 
mit der Dborig. In den Wäls 
dern find die berrlichiten Aus: 
ichten in Thäler, Hügel und 

erge, in der ganzen Gegend 
die reinfte geſundeſte Luft, in 
den Bärten die feltenften beiten 
Gattungen von Obſt, wozu 9. 
von Spillenberg durch Herbey—⸗ 

ſchaf⸗ 
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fhaffung auserleſener Pfropfreis 
fr aus ytalien , und andern 
entlegenen Gegenden fehr viel 
beugetragen bat. Die Bienen 
zacht iſt bier fehr erheblich. 
Das Befondere, was Leutfchau 


dor andern Gtädten. bat, ift 
dieſes, daß es bier feine Mor: 
fädte gibt „ anſtatt derjelben 


find rings berum die fchönften 
Bärten ,„ mit Mawerhöfen und 
feit der lezten Feuersbrunſt alle 
Scheuren angelegt worden, fo, 
dak igt in der Stadt nicht eine 


einige mehr erbauet werden 
darf. Diefe Maverböfe find 
meiftentheil8 mit Einwohnern 


bejegt , die die fchlow. Sprache 
reden. Den der fogenannten al: 
ten Leutſch find auf faiferl. Be— 
fehl Waidenbäume in großer 
Anzahl anf den moräftigen Wie: 
fen angepflanzt worden, welche 
in einigen Jahren ein angenehs 
mes Wäldchen erwarten laßen. 
Die Lufe ijt Hier wegen der ber» 
gihten Gegenden fehr gejund. 
Noch iſt auch diejes anzumerken, 
daß das Komitat, welches all 
hier mit einem Archiv verfehen 
ift die a ge ın diefer 
Stadt zu halten pflegt. Die 
Rathsherrn hatten ehedem allhier 
die Gewohnheit, auf das Rath— 
baus nach ſächſiſchem Gebrau— 
che mit Mänteln zu erfcheinen, 
welches aber ſchon lang abge 
fchafft worden. Auch ‚befindet 
ih allhier ein Fönigl. Haupt: 
drenfigftamt , und eine Poſtſta— 
tion. Die Auzahl der Einwohs 
nee belauft fich auf 4588 Seelen 
und die Kontribution auf4133 fl. 
Das Wappen’ der Stadt zeigt 
in dem Schilde zween gekroͤnte 
Löwen , welche ein filbernes Par 
triarchenfreug halten. Auf dem 
gefrönten Helme aber bejindet 
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ſich eben ein dergleichen Kreutz 
mit zwoen Muſchelſchalen. Meh— 
rere Nachrichten von dieſer 
Stadt findet man in Bels Pro- 
dromo undin V. Wagners Ana- 
lectis Scepufi. Um fich aber 
auch. eine Vorſtellung von dem 
deutfchen Dialeft einigermaßen 
machen zu Fönnen, welcher in 


.diefen Gegenden bey den Dorfs 


feuten üblich iſt, Bar allhier 
aus Bubenkas Mechenbüchel als 
eine Zugabe noch eine linterre- 
dung zwerr Bauern, welche mit 
einem Laſtwagen aus einen bes 
nachbarten Flecken in bie Leutſch 
fuhren ‚ eines gewiffen dbamali« 
gen Merbotd wegen aber beym 
Miedertbore zu Yeutjchau nicht 
ein gelaffen wurden. Als fie 
daher ganz unwillig wieder ums 
fehren und beym Dbernthore bins 
ein fahren mußten, fagte Ans 
dreas zu. Balzern: Por fehlas 
—— met jchlappn met 
oal, ist ſchlunda bieda, fon 
Ylieda-Thoa , piß zun Oba— 
Thon , fes ja goa beit, piß 
bie en dy Stödt kommmn, 
bien di Leit ale wald. (B) 
ve duoch, bie beit ie aach 
on hieha, piß zun Oba⸗Thoa? 
Du thieichta Boloſch (ſpricht 
der A.) bie beit? fes jo 
gleych fuo beit fon Oba—⸗ 
Choa, piß zun Nieda⸗Thoa, 
as hıhea, piß zun Dba,Thoa. 
Cho ych baas bol (fpricht 
Balzer, daßß fuo beit ie, abe, 
bie palt komba piß duothin? 
( Andreas antwortet ) alspalt 
daßß bie bien duot fein, ſuo 
bien bie fehont pis duothin 
fein Eommn. Ey ey! doad 
baas ich bol, (Balzer) aba, 
bie vil ſyn boͤl aach Schrytt 
pi duothin? (Audreab:) Ich 
Aa 4 baas 
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baas nit, bie miffen fe zen: 


Als find fie mach langem Ges 
fpräd eins morden, daß fie 
die Schritt zählen werben; und 
darbey auch abmerken, wie viels 
mal ſich die Raͤder umdrehen 
werden; Andreas ag Daher zu 
Balzer: Giefta Palga, treip 
du die Den pamelih,, on 
el di Schrytt, ond lud o 
oas födafta Rod, bie fyche 
biet umdren, ich bie ofs bin» 
daftaludn,bin vilmol ſychs biet 
umdren , ond bien fych zwa» 
möl biet umdren, fuo bie ich 
a Riebal ofn Stakkn fehneidn, 
ond du bieft aach a Kiebal 
of di Peitfch fehneidn, bienn 
vch dein Ad zmamdl ums 
ret. Nun fuhren fie fort, und 
als Balzer gemerfet, daß fo 
bald er 7 Schritt —— ſich 
das Rad zweymal umgedrehet 


bat; fo ſchneidet er einen Kerb 


anf feiner Peitſche, und Haut: 
Of 7 Echrytt zwamdl: Der 
Andreas fprah , ond mein 
Ad of 9 Schrytt zwamol 
rg eben einen Kerb au 
einen GSteden. Und fuhren als 
R fort, mit ihren Schritt zeh—⸗ 
en, und Kerbe fchneiden. Allg 
r nun vor das Mittel-Thürchen 
amen , fiunden fie ein wenig 
Kill, und zählten ihre angezeich- 
nete Kerben. Da findet Balzer 
(ber bey den förberfien Rad ges 
meien) 115 Kerb und ı Schritt 
mebr. Andreas aber (ben den 
hindern Rädern) nur 84 Kerb, 
und 5 Schritt und ſpricht: A 
bie is dos? ich fend ofn 
Stakkn nor 89 Biebel, ond 
du mich: a fagt: U, ich 
bae nit bie dos ift, ich hob 
je gut gezelt: Annnc. boftu 
gut gezelt (fast der A) ich 


d bie peſſa zeln Evan, 
f du? 


wa, 

hob jo boͤl peſſa gezelt, bie 
du, ich hob aach mich Schritt 
dedba as bie du, denn du 
hoaſt nor ı druͤba, ich bob 
aba Sembba; fuo goah hihie, 
ond lud off dos hintaſta Röod, 
ond zel peffa di sage aach 
di Riebal, bie bien palt Iucdn, 
ich oda 
Nun fuhren fie abermal 
fort, der (A) bey den Förbern, 
der (B) aber bey den bintern 
Nädern , zählen abermal bie 
Schritt und fchneiden die Kerbe 
auf. Als fie zum Dber » Thor 
famen, befichtigen fie abermal 
ihre gefchnittene Kerbe. Andreas 
der nun bey den förder Raͤdern 
war) fand 72 Kerb und 6 Schritt 
mehr. Der (B) aber bey ben 
hinder Rädern nur 56 Kerb und 
6 Schritt. Da fagt der (A 

Sie Pruda Palga du hoa 

jtzt wenniga Riebal. Bos (fagt 
ber B) wennigä Hiebalich hobb 
jo böl gut gezelt: Wie (jagt 
der Andreas) ich hobb aadı 6 
Schrytt mieh? (Andreas fagt) 


f Bie is denn dos? du boaft 6 


Schyytt mieh, ond ich aach 6 
Schrytt mieh, od die Riebal 
fyn nit an? Da zanften fie 

eine gute weile um die Ker— 


ich 
5 und um die Schritt, wuſten 


aber Loch nicht wie viel Schritt 
von Ilntern-big zum DObern.Thor 
gefchehen, und tie vielmal ſich 
die Förder und Hinter» Mäder 
umgebrebet. Big ein Bürger zu 
ihnen foınmen, und gefagt: Die 
Förder: Räder, drehen fich eher 
um, teil fie um etwas Fleiner, 
als die Hintern. Darzu fagt 
der A jo drum! Drauf giengen 
ie in die Stadt, und legten das 
ifen ab. u [xxx] & © 


Les 


Lemwa, 


Lemwa , Lewenz,. ein Fürft 
Eirerhäfifcher Marktflecken im 
Barſcher Kom. an der Landſtra⸗ 
fe, an melchem auch andere 
Grundberrn ihren: Antheil ha— 
ben , mit einem Schloße, fo vor 
Zeiten famt dem Drt wohl ver 
fhanzt geweſen, wie hievon noch 
einige erkmahle er Beweiſe 
dienen koͤnnen. er Ort iſt 
volkreich und lebhaft, hat einen 
weitlaͤuftigen und fruchtbaren 
Boden , auf welchem viel ſchoͤ— 
nes Getraide waͤchſt und das 
weiße Brodt, fo bier gebaden 
wird ganz befannt if. Außer 
dem wird bier viel Kufurug , 
Wein und Tobad gebaut, welcher 
bier auch in Menge verkauft 
wird. Die Wochensund Jahr⸗ 
märfte find bier erbeblih. Es 
werden bier viele Schaafe, viel 
Hornvieh gezogen und dag Bor: 
ſtendieh mit türkiſchem Waigen 
gefhttert. Inter den biefigen Ein» 
wohnern giebt es viele Särber, 
und für das ungr. Frauenzims 
mer werden bier viel Porten 
verfertiget. Auch wird bier 
Brandtwein in Menge gebrannt. 
Die Zigeuner, welche bier wohn» 
baft ſind, treiben einen ſtarken 
Handel mit Pferden, und ver; 
dienen ſich ihe Brodt auch mit 
ter Wuſik. Im Orte ſelbſt ift 
eine Muͤhle mit 4 Rädern, eine 
andere mit drenen, die der Herr: 
fchaft einträglich find. Don die— 
m Drte führer die ganze Herr: 
fchaft den Namen, daber denn 
euch Die fürfll. Beamten allbier 
ihre Wohnungen haben. Franz 
Kazy, ein Jeſuit, erblicte all: 
bier das Licht der Welt, und 
machte fich zu feiner Zeit durch 
feine ungariſche Gefchichte , und 


Peward ! 
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andere Werfe befamt. & ) 
A x — 

Leward , zwey ſchlow. Ort⸗ 
ſchaften im Preßburger Kom. 1, 
Sijchrkeward, KleinSchügen J. 
ohnweit der March 4 M. von 
Groß⸗Schuͤtzen. 2, Nagy⸗Leward, 
Groß⸗Schuͤtzen, ein namhafter 
Marktflecken M. von Gt. 
Johann S. 24 M.v. Stampfen 
&. Gehört dem Grafen Kollos 
nitfch. Allhier werden vortreflis 
che Mefferflingen und andere 
brauchbare Sachen von Eifen 
— welche weit und breit 
beruͤhmt ſind. 

Lewarth, ein ungr. Dorf 
im Goͤmerer Kom. im Ratkoer 
Bezirk. ⸗ St, von Jelſchau. 

Lewel , Raltenftein , ein 
deutsches Dorf im Wiefelburger 
Kom. r. am Leithafl. ! St. bon 
Straßfommerein &. So. und Z 
M. von ungr. Altenburg W. 
Die Einwohner halten ſich zum 
evangel. Berhaus nach Strafs 
Sommerein, Gebört zur Alten» 
burger Herrfchaft. s 

Lewelek, ein ungr. Dorf im 
Saboltfher Kom. 1 M. von 
Baͤtor W. ) 

Leßjacho, ein fchlow. Dorf 
im Thuroger Kom. I. am Thurz» 
fluß + M. von Znio : Waral» 
f " 


Ya. D. 3 
Liba, ein beutfches Dorf im 
Eiſenb. Kom. + M. von [Mens | 
haus Mo. 34 M. von Et. Gott 
hard W. Sw. an den Steyri— 
ſchen Graͤnzen. 
Libade, ein — Dorf im 
Graner Rom. ıı M. von Par: 
kaͤny Nw. ı St. von Gyarmat. 
Bebört dem Kapitel. Die Ein» 
wohner haben ihren Kirchgang 
nach Kettj. Bauen Feld und 
Wein. SS 
Ya 5 Lis 


378 Lib eeciche, 


Nibercfhe ;, zwey fehlom. 
Dörfer im Neograder Kom. 1, 
Kifch:Fiberefche 2 M. v. Gaͤtſch 
©. Sw. 2, Naqgy Libereſche, 
11 M.von Gaͤtſch Em. © 

Libethen, Libetha, Libeth— 
Baͤnya, Lubietowa, eine fd» 
nigliche freye Bergſtadt im Soh» 
ler Kom, 2:M. von Neuſohl O. 
zwifchen Gebirgen. Es iſt die: 
fer Drt von Sachſen angelegt 
worden und Ludwig der I erhob 
ihn 1379 aus einem Bergflecken 
zu einer Freyſtadt. Dieſes bes 
rühmten Könige Tochter Maria 
befchenfte die Einwohner dies 
fed Orts fodann 1384 mit einer 
Mühle, Fleiſchbank und einem 
Badhaus. In den Hukitifchen 
Unruhen famen die Einwohner 
diefes Orts um alle ihre Urkun— 
den und Freyheitsbriefe, welche 
ihnen jebod vom Könige Mat- 
thias Korvinus wieder aufs neue 
zugetheilt wurden. 1535 find 
unter dee Regierung Kaifer Fer: 
dinande des I die Gränzen fell: 
ee worden, um den Zwi— 

igfeiten mit den Nachbarn vor- 
zubeugen. Diefe wurden ‘auch 
von den nachfolgenden Königen, 
beſonders unter 2eopoldo 1 
erneuert. Wladislaus zählte die, 
fe Stadt gleich den übrigen Berg: 
ſtaͤdten Kremnig, Schemnig ıc. 
unter die Kronguüter. Die Stadt: 
mauern wurden unter Sailer 
a 12 erneuert und ausgebef: 
fert. Die Häufer diefer Berg» 
ſtadt find ganz niedrig erbauet, 
außer der deutfchen Kirche, welche 
ein maßives Gebäude it, und dem 
Rathhaus, welches mitten im der 
Stadt ſtehet und in den alten 
— gleich einer Feſtung zur 

ertheidigung gedienet hat. Zwey 
Bäche fließen bier durch, ale 


Liebethen 


die Hutna und Uwodka. Die 
Einwohner, deren Zahl ſich auf 
1166 belauft ſind itzt lauter 
Schlowacken, welche eine Kons 
teibution don 1033 Gulden 15 
Kreuger bezahlen. - Die Bergs 
werfe allhier waren ehedem ‚reich 
am Golde, :igt aber wird nur 
etwas Kupfer u. Eijen gewonnen. 
Der berühmte Gefchichtfchreiber 
Bel gedenker eines reichen Man: 
nes allhier, welcher durch den 
Bergbau um all ſein Vermögen 
— iſt. Er behielt nichts 
brig als einen goldenen Ring 
u. Schulden. Das Gluͤck ſpielte mit 
ihm aber ſo wunderlich, daß 
er ſich durch eben dieſen vor fei- 
‚nen Vorfahren ererbten Ming 
den er verfegte und den Berg. 
bau damit aufs neue anfteng, 
wieder zu großem Mermögen 
hinauf geſchwungen. Es iſt da» 
her auch ein Bergamt allhier. 
In dem Gebiete dieſer Stadt 
findet man gleichfalls wie zu 
Boga feine Sperlinge , ı weil das 
Ackerfeld fehr gering iſt und auf 
die Ausrottung dieſer Voͤgel 


ſtark geſehen wird. Ehedem was 


ren jährlich zu dieſer Abſicht 


696 von der Obrigkeit aus, 12 fl. 


ausgeſetzt, dermahlen wird kaum 
die Hälfte mehr daran verwen— 
det.- Für 10 junge Gperlinge, 
welche aus dem Neſt ausgenoms 
men werden, wird ein Pfenni 
bezahlt u. für einen alten. Kopf au 
ein Pfennig. Die umliegenden 
Berge machen den Ort gefund, 
daber derfelbe auch in den Peſt— 
zeiten zu einem fichern Zuflucht» 
ort gedient. Ehedem hatten 
auch die Evangeliſchen ibre 
freye Neligionsübung alldier , 
aber die Kirchengefihichte gibt 
Nachricht , daß in den im 
tolles 


« 


Libichawa , 


tolleranten Zeiten Prebiger und 
Schulmeifter durchs Feuer dom 
Leben Ser Tod gebracht wur: 
den. ie Stadtdoͤrfer find Zeis 
lerdorf und Scaiba. In dem 
Wappen führet der Drt den H. 
Pabſt Clemens (einige. halten 
Mariam Magdalenam dafür ) 
fniend mit gefaltenen Händen; 
auf beyden Seiten bed Schildes 
find zween Fleinere, davon der 
eine fo nach der Länge geipalten 
it, in einem Felde fünf Sterne, 
in dem andern vier Querbalken 
jeiget; das zwente enthält einen 
kreuzweis gelegten Bergſchlaͤgel 
und eine Harke. 

Libichawa, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. im Bodocker 
Bezirk. 

Aiborcſcha, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſchiner Kom. 1 
Trentſchin M. Nw. an den mäh- 
riſchen Graͤnzen ohnweit vom 
Waͤgfluß, allwo ſich die Ein» 
wohner mit der Fiſcherey be— 
ſchaͤftigen. Die Gebirge gleiches 
Namens erſtrecken ſich bis an die 
Mährifche Graͤnze. Der Ort 

ehoͤrt dermahlen zum Studien— 
Er ehedem zur Kapelle an der 
Pfarrfirche in Trentfchin, welche 
die Yefuiten im Beſitz hatten. 

Kichtenfurt, ein Fein Dorf 
im Eifenburger Kom. $ Gt. von 
Nechnig S. Die Einwohner 
find theils deutfche,, theils kroa— 
ten, die fich vom Ackerbau, von 
der Flachsarbeit und von der 
Schaafzucht naͤhren. Es befin— 
der ſich allhier ein großer und 
anfehnlicher - Thiergarten. Der 
Ort gehört dem Kardinai Bat: 
thiany. Yan 

Lihtenwald, im Banar } 
M. von Lippa Sw. ohnweit 

Yon einem Buchenberg. Die Ein: 


M. von’ 
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wohner, welche deutſche find, 
näbren fich vom —— 

Liceſchirt, Likirtowee, ein 
ſchlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. r. am Torikaflnk 2 M. v. 
Eperied Sw. 4 M. von Lemeſch 
N. Gehört dem Baron Renault, 
bat ein fchön Kaftell, Braͤuhaus, 
guten Wieswachs. 

Licze, Liczine, ein ungr, 
Dorf im Gömerer Kom. 14 
M. von Yelfchau So. foll der» 
mablen nebft mehr andern Ort: 
fchaften für 66000 fl. im Verfag 
feyn. Hat ein Z Filialfirche. 

Lidecz, Ladicze, ein ungr. 
Dorf im Barſcher Kom. ı M. 
von Aranyoſch⸗-Maroth W. am 
Waffer Zitwa an den Neutrer 
Graͤnzen. 

Ließek, ein ſchlow. Dorf im 
Arwayer Kom. 1 M. von Tıor 
dbofhin Go. 3 M. von 
Trßtena D. No. 

Ließko, vier fchlow. Dorfs 
fchaften im Trentjchiner Kom. 1, 
Biekfo , im untern  Gerichtsbe- 
zirf 4 M. von Winstiiheln M. 
r 3 M. vom MWägfluße 2, 
Ließko, im mittleen Bezirk mit 
einem neuen Kaftell des Herren 
von Gilway. Hart fruchtbaren 
Ader und baut Wein © RE 
3, Alſchö⸗Ließko, ein mittelmäs 
Big Dorf tm Thal, bat einen 
Adelhof der Ordodiſchen Fami—⸗ 
lie zugehörig. ı M, von Pu— 
how D. Sp. 4, Felſchoͤ⸗Ließko 
+ M. von Illawa ©. Beyde 
liegen ohnweit von einander, 

Ließkocz, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. im untern Ge: 
richtsſtuhl an der Salatna. 

Ließkow, ein fchlow. Dorf 
im DMeutrer Kom. unter dem 
Schloße Korlatkoͤ W. 
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Ließkowecz, zwey ſchlow. 
Dörfer im Trentſchiner Kom. I, 
Ließkowecz + M. von Ujhely 
Mo. Gehört zur Herrfchaft Bus 
detin. 2, Ließkoweez ein mittels 
möbigs Dorf unter dem Gebir, 
ge ehört dem Grafen Königs: 
ed, der bier eine anfehnliche 
Mayerey hat, nebft einem Ka» 
ftell, fo aber baufällig- if. 

Ließno, ein fchlow. Dorf im 
Thuroger Komit. 4 M. von 
Jwaneſchina Sw. 

Lietawa, eine Herrfchaft im 


Trentfchiner Komitat. Befteht 
aus dem Gtäbchen Rajetz 
und 21 Dorfichaften. Gehörte 


por Zeiten verfchiedenen Beſitzern, 
ald denen Grafen Toͤkely, Thur: 
fo, Eßterhaͤſy, Reway, denen 
use oyn , Petroczy, 

engyel und Ujfaluſchy. Itzt 
hat es auch verfchiedene Herrn. 
Das Schloß, welches vormahls 
anfehnlih war liegt 6 Meilen 
yon Trentfchin und ift meift im 
Derfall. Das ſchlow: Dorf lies 
tawa am Majegfl. wird auch 
Lueſchka⸗Lietawa genennet, liegt 
gleich unterm Schloße gleiches 
Namens 14 M. von Sillein ©. 
Sw. ift mittelmäßig, lebt vom 
Aderbau hat einige Adelhäfe, 
worunter bie Ugronowigifche Euriä 
die vorzüglichfte if. Die & 
Ken — — die Evan⸗ 
geliſchen im Beſitz. 

Ligeth, im —5 Te⸗ 
meſchwarer Bezirk. r. ohnweit 
vom Temeſchfl. am Kanal ı M. 
von Temeſchwaͤr S. Die Ein; 
wohner find Wallachen und näb: 
ren fich von der Bienenzucht und 
von Feldban. „*, | 

Ligeth, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Somit, im gebitgich- 
ten Bezirk. 


Ligeth, 
Ligeth, drey Dorffchaften 


in drey verſchiedenen Komitatern, 
welche durch ihre Beynamen 
unterfchieden werden. 1, Hoßu⸗ 
Ligeth, ein wallach. Dorf im 


Biharer Kom. im Belenyeſcher 


Bezirk. Wird in wallachiſcher 
Sprache Grujlongo genennet. 2, 
Köwefch »Rigeth , ein wallach. 
Dorf im Marmarufcher Kom. 
r. am Talabor 4 M. von Wit 
N. + 3, Magafch »Ligerh, ein 
ungr. Dorf im Sathmar. Kom. 
I. am Batarfl. 3 M. von Gath- 
mir M. 

Ligwand, Nebersdorf, ein 
deutſches Dorf im Oedenburger 
Kom. + M: von Groß⸗Wariſch⸗ 
dorf So. mit einem fchönen Ka⸗ 
ftell und Garten, fo dem Grafen 
u zugehöret. AL 

iEawfa , ein fehlow: Dorf 


im Liptauer Rom. r. an der 


Wig + M. von Nofenderg N. 
Das Schloß ,„ welches allbier 
Johann Korpin mit vielen Kofien 
— iſt 1707 zerſtoͤret wor⸗ 
e 


n. 
Liker, ein ſchlow. Dorf im 

klein Honter Kom. I. an der 

am IM. von Teißholz. ©. 
o 


Limpach, ein deutſches Dorf 
im Eiſenb. Kom, + M. von 
Kukmirn Sw. r 4 M. von Für 
ftenfeld No. 

Limpach, ein fhlow. Dorf 


im Preßb. Kom. 4 M. von 
Poͤſing W. ift Valtifch. hat ſchoͤ⸗ 
ne Waldungen. ZRE | 

Hintgraben , ein deutſches 


Dorf im Dedenburger Kom. 3 
M. von Oedenburg Sw. Fi 
Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch 
Lipa, ein wendiſchee Dorf 
im Salader Kom. in der Herr⸗ 
[haft Belatin;. d 
» 


Lipahöez , 


Lipahoͤcz, ein wmenbifches 
Dorf im Salader Kom. in ber 
Herefchaft Belatinz. 


Liparth, ein unge. Dorf im 
Eifend. Kom. 1 M. von Wep 
6 So. r. an der Guͤns. Iſt 
ein Edelgnt. 


Atpefche,, gemeiniglih VNe⸗ 
met: ipefche, Deutſch⸗Liptſch 
ein ſchlow. Marktflecken im Lip⸗ 
tauer Kom, ı M. von Roſen⸗ 
berg D. Go. Gehört zur Lieta⸗ 
wer Herrfchaft. 

S.ipcefche, ein wallach. Dorf 
im Marmarufcher Kom. r. am 
24 M. von Hußt. 


Lipeſche, ———— Zolyo⸗ 
Lipeſche, auch Toͤth⸗Lipeſche, 
Böhmifch » Liptfch, ein ſchlow. 
Marktfleden im Sohler Kom. 
re. am Granfl. unter dem Schlos 
fe gleiches Namens 14 M. von 
Neufohl Mo. bat eine Papier» 
müble. In den Schriften wird 
ed ein Oppidum privilegiatum 
Regium taxatum genennet X 
Sipnicza , zwey große pohl: 
nifche Dörfer im Arwayer Kom. 
11 M. von Tmrdofchin N. No. 
Es wird allbier fleißig gefponnen 
und Garn verkauft. Jeder Wirth 


maht auch das weiße grobe 


Tuch ſelbſt, welches dem Bauerd» 
mann zur Sleidung dient, es 
werden daher die nöthigen Walk» 
müblen auf gemeinfchaftliche Ko⸗ 
fien unterhalten. Zum Unter⸗ 
fchtebe beißen fie Alſcho und 
ey ee Diefes ift mit 
einer irche verfeben. 

Lipnik, ein ſchlow. og Ar 
Meutrer Kom. ı M. von 
mocz D. Gehört zur Herrſchaft 
Bajmoczj. 
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Lipnik, ein rußnak. Dorf im 
Zipſer Kom. 4 M. vom rothen 
Klofter D. No. & 

Lipnik, ein rußnaf. Dorf im 
Schärofcher Kom. I. am Poprad 
21 M. von Giebeulinden N. Di. 
bat mehr Grundheren, worunter 
auch Herr von Ginyei Mitbes 
figer iſt. 
—— — an F 

ar 3 . von Temeſch⸗ 
wär 8 Die deutſchen Eins 
wohner, mit Wallachen vermifcht, 
haben bier eine wwftläuftige 
Wirtſchaft; Weinbau, Obſtgaͤr⸗ 
ten, Kukurutzanbau, Bienenzucht 
Borſtenviehmaſt, Hornvichzucht, 
Zweſpenbrandtwein oder ſoge⸗ 
nannter Sliwowitza geben ihnen 
hinlaͤngliche Befchäftigung und 
das gehörige Auskommen. Ein 
wallachifher Dechant, melcher 
unter Temefchwär ftehet, hat all⸗ 
bier feinen Sig. IS „*, m 

Hippo, ein wallach. Dorf im 
Sathmarer Kom. im Kraßnakd⸗ 
fes Bezirk. * 

Lipporz , Steinfurt, ein 
Proat. Dorf tim Eifend. Kom. 
14 M. von Gäffingen. D. No. 

at viele Hafner, und gehört zur 

— 

ppocz, ein ow. Dor 
im Slmerer Kom. 1 M. von 
Teisboh. No, im Ratkoer Be 
3 


Jippoez, Lipowce, 2 fchlow. 
Dörfer im Schärofcher Kom, * 
Eine liegt 4 M. v. Zeben W. 

RM 2, Keczer : kippory, Fe 
ezerfte » Liporoce liegt ohnweit 
Deklin. Die Herrn von Keczer 
—— von dieſem Dete the Dr: 


QJs dik 


at. 

Lippoczʒ, Lipowecz, ein 

ſchlowh. Dorf im a a 
om. 


382 Lippooz, 


Kom. r. an der Wing ı M. von 
St. Marton R. Allhier ift ein 
erheblicher Salmfang. 

Lippocz, cin rufnaf. Dorf 
im Ungmwarer Kom, in der Herr» 
fhaft Ungwaͤr. 

Lippold, ein ungr. Dorf im 
Preßburger Kom. in der Schütt 
14 M. von Boͤſch. Sw. r. ohn⸗ 
weit vom großen Donauarım I 
M. von Hederwaͤr M. No. bat 
verfchiedene Mühlen. In diefer 
Gegend wird viel Zinnfraut ges 
fammlet , welches fodann in den 
Städten’ verfaufet wird. 

Lippowa, oder Harcfkhan, ein 


illyrifchh Dorf im Baraͤuyer Kom. 


2 M. von Paranvawdr. M. 
Nw. mit einem Schloße. £ 

Lippowa, ein: fchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. 15 M..v. 
Bartfeld Go. in der Herrfchaft 
Makowicza. 

Lippownik, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. ı4+ M. von 
Sroftopoltfchan. W. RE 

Liptod / ein deutfch und illy⸗ 
rifches Dorf im Baraͤnyer Ko» 
mitat. 

Liſchpe, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im | 
richtsftuhl Kapornaf. 


Liſcho, ein ſchlow. Dorf im. 


Honter Kom. 13 M. von Klie 
ben S. iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 
Die Schemniger haben bier uns 
ter andern auch ihre Weinberge. © 


Liß, ein fchlow. Dorf im 
Trentfchiner Kom. im Gileiner 
Bezirk. Gehört zur Herrichaft 
Dwär. 

Sika, ein fchlow. Dorf tm 
Trentichinee Kom. I MD. von 
Pucho Nid. an den mährifchen 
Bränzen, ein weitlänftiger Det, 


Lißieza, 


hat beſtaͤndig Zwiſtigkeiten mit 
der Nachbarſchaſt in Mähren 
wegen der Gränzen. Die Ein» 
wobhner find robuft, einige zum 
Naub geneigte. Das Feld ift 
zur Viehzucht wegen der Gebir— 

e ergiebiger ald zum Aderbau, 

8 ift allbier ein Gränzdreifiaft. 
Die Zahl der biefigen Zugrobo- 
ter belauft fih auf drey hundert 
etlich und drevfig , und. der 
Handroboter auf hundert etlich 
und drenfig. er Drt gehört 
dem Grafen Aſpremont [xxx] 

Lißicza, ein fchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. im Si— 
leinee Bezirf. Gehört zur Herr 
[haft Owar. 

Jifka , ein ungr. Dorf im 
Gempliner Kom. r. am Bodrog 
+ M. von Today M. Nw. Ge— 
bört dem Zipfer Kapitel & ) 


Lißko, famt Gborfia, ein 
ungr. Dorf im Galader Kom. 
im größern Bezirk Kapornaf. 

— ein ſchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. r. an ber 
— 4 M. von Roſenberg. D. 

v 


Lißo, ein unge. Dorf im 
Schümeger Komit. Z M. von 
Iharoſch Sw. 

Litawa, ein fchlow. Dorf 
im Honter Kom. ı4 M. von Bo» 
fot ©. ©o. z 

Hithe , ein ungr. Dorf im 

Neograder Kom. 2 M, von Get: 
ſcheny N. 
Lithéer, ein ungr. Dorf im 
Weiprimer Komit. 14 M. von 
MWeiprim D. So. 4 M. ven 
N am Plattenſee. 

0 « 


Litinye, ein fhlow. Dorf 
im Schärofcher Kom, im Som⸗ 
borer Bezirk, 


litiſche, 


Litiſche, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſchiner Kom. 2 M. von 
ujhely D. So. in der Herrſchaft 
Stretichen. 

Sitka , ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Ejcherhäter Ber 


irk. 

Litke, ein ungr. Dorf im 
&aboltfcher Kom. im flein Wars 
deiner Bezirk. Ein Theil befigt 
5. von Drmojh ) 

Liwina, Loßin, ein jchlow. 
Dorf im Nentrer Kom. im Bos 
docker Bezirk. 

Liwo, Liwow, ein rufnaf. 
Dorf im Schärofcher ge 14 
Mm. von Siebendinden N. No. 

Locſch, ein ungr. Dorf im 


Dedenburger Kom. I M. von 
Eichepreg Mo. zwifchen Bereny 
S. &o. und Bi Sw 


Locſchmand, Lutzmanns⸗ 
burg, Letſchburg, ein deut: 
fher Mearftfleden im Debenp. 
Kom. I. an der Repze ıı M.v. 
Grof-Warifhdorf S. Go. Hier 
fliegen die Wäfler Naiding , 
Schworza, Stoob in die Repze; 
über alle dieſe Flüffe geht die 
Voſiſtraße von Oedenburg nach 

ins. Iſt Für Eßterhaͤſiſch. 


© 
Locz, Kowcze, ein fchlow. 
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wen; S. So. hat einen guten 
Hotter, wo viel Getreide, Rus 
furng, Topad, Wein gebauet wird. 
Nebenbey wird auch die Pferd 
und andere Viehzucht fleißig bes 
forgt. * 

Lodne, ein ſchlow. Dorf im 
Trentſchiner Kom. 4 M. von Ujs 
bely D. No. gehört zue Herr 
fchaft Bubetin. 

Loͤfalu, Robula, ein fchlow, 
Dorf im &Schärofcher Kom. + 
M. von Bartfeld &. So. 

3.050, zwey rußnak. D m. 
int Bereger Kom. I, Kiſch⸗Loho, 
MalasLohowa, im Munfätfcher ‘ 
Bezirk. 2, Nagy-Loho, Welkas 
Lohowa in der Herrfchaft Mun⸗ 
kaͤtſch und St. Miflofh, im 
— Bubuliska und Kajs 
and. 

Lohomerje, im Eifenburger 
Kom. 1 M. von Murafombat 
W. Mw. und 15 M: von- Chers 
Limpad). 

“ Kohowecz, ein froat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

Loibersbach, Liepersdoff, 
ein deutſches Dorf im Dedenb. 
Kom. ı4 M. von Debenburg. 
W. zwiſchen Agendorf W. und 
ne FR Fürft Eßter⸗ 

N 


Dorf im Barfcher Kom, im kl. häſiſch 


Tapolzer «Bezirk. 

Hoc; , ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. } M. von Get» 
fcheny. D. 

B.ocz, zwey ſchlow. Dörfer 
im Preßburger Kom. ı, Alfchös 
Locz, Dolne s Locziee und 2, 
Seljchd-Kocz, Hornds Eacjice r. 
am Dudwig ı M. von Tirs 


nau. O. 
Lodany, ein ungr. Dorfim 
Barfcher Kom. ı M. von Ee 


J.oipersdorf, oder Leopolds⸗ 
dorf , Cſchoͤtoͤrtoͤk, ein unge. 
Markiflecken in der Schütt an 
der Komorner Landſtraße. Ges 
hört zur Herrfchaft Eberhard. 
In der Kirche allhier befindet fich 
das Maufoleum des Lofumtenen 
ten Mere, welcher allbier be 

raben liegt. Die Grundherr⸗ 
haften bejtehen aus den gräfl. 
Illeſchhaͤſy, Balaſcha, Aponyi, 
wie auch Freyherrlich Zeßt- 

nafis 
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nafifchen Familien. Man fehe 
dad mehrere unter Cſchoͤtoͤr⸗ 


toͤk. 

Loͤk, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im MWarbeiner 
Bezirk. + oo. 

2.68 , mit Hormwatkuti, ein 
unar. Dorf im Schümeger Kom. 
4 M. von Lengyeltothi Sw. 1. 
am FI. Lafi, welcher in den 
Plattenſee flieht. 

Loͤk, Frauenheid, Swetis 
cza, ein deutſches Dorf im Des 
denburger Kom. $M. von Groß» 
MWarifchdorf Nw. Iſt Fuͤrſt Eß⸗ 
terhaͤſiſch. Unter den hieſigen Ein⸗ 
wohnern iſt der ſogenannte lan⸗ 
oe Tanz im Sommer gebraͤuch⸗ 


lich. 

Lokcza, ein ſchlow. Dorf im 

rwayer Kom. 14 M. von Als 
chd-Rubin N. Ro. jenſeits des 

ebirgeds Magura. Die Eins 
wohner haben einen großen Vers 
fchleiß an Kornbrandrwein. 
 „ökut, ein fchlow. Dorf im 
MWeiprimer Kom ıH M. von Wefs 

rem N. hat große Waldungen, ein 
Derefchaftt. Kaſtell und gehört 
dem jüngern Graf. J. Eßterhaͤſy. 
Es befindet fich allhier eine Glass 
fabrif , nebſt großen Pottafchen» 
ſiedereyen. 

Lomna, ein ſchlow. Dorf im 
Arwayer Kom. 13 M. von Als 
ſcho⸗ Kubin Nw. an den Tren⸗ 
tfchiner und pohlnifchen Gräns 


en. 
j Lomna, ein eußnaf. Dorf im 
Semplineer Rom. J M. von 
Brand. ©. 

KLomnig, warn Dörfer im 
Zipfer Kom. ı, Kakaſch-Loin⸗ 
nis, Großsfomnig ein deutfches 

roßes und volfreiches Torf 4 

d. von Kaͤſmark Sw, I, am 


Eomnicza, 


Poprad. Hat außer einigen A⸗ 
deihöfen zwey jchöne Kaftelle. 
1780 ift bier auf Veranſtaltung 
des Zipfer Komitats eine Brüde 
mit,pier fleinernen Bögen aufge- 
führt worden. Die Einwohner 
nähren fih vom Aderban, von 
der Flachsarbeit und vom fe 
derhandel , fo fie ſelbſt ausgaͤr⸗ 
ben. & B 2, Kiſch⸗Lomnitza, 
flein Yumnig, r. obnweit vom 
Yoprad 3 M. von Fblau. W. 
hat deutjehe Einwohner. S. Ho» 
Iumnig. 

Lomnicza, ein fchlow. Dorf 
im Meutrer Kom. 13 M. von 
Bajmotz W. Nw. hat ungezoge: 
ne Bauern. Gehört mehr Edel: 
leuten. 

Longh, Kuzani, ein fchlow. 
Dorf im Gchärofcher Kom. r. 
an der Toͤpl + M. von Hanu— 
men Gehört den Herrn 
von Gchemfchey und Doturs 
nyay. 

CLonka, zwey wallach. Dörfer 
im Marmaruſcher Kom. I, Lone 
fatuf, er. am Wifcho, mo der 
Fluß Kaßo bineinfällt + M.von 
der —— deſſelben mit 
der Theiß D. mit einer Saͤg⸗ 
müble + 2, Seleſch-Lonka, Lu⸗ 





Ta 2 M. von Felſchs R.. * 


Lontho, ein ungr. Dorf im 
Honter Kom. 14 M. von Pe⸗ 
reeſcheny Nw. | 

Konya, zwey ungr. Dörfer 
im Bereger Kom. im Kaßoner 
Bezirf. Kifch-und Nagy-Lonya, 
beede mit einer befonbern ) 
Kirche. 

Lopaſcho, ein fchlow. Dorf 
im Reutrer Kom. 24 M. von 
Stalig ©». 

Lopej, ein ſchlow. Dorf im 
Sohler Kom. r. am ui 14 


Lophagy, 


M. don Brieſn W. Die F Kir 
de und das Pfarrhaus ſtehen 
of einem Hügel. 

Lophagy, Kucze, ein wallach. 
Dorf im Sathmarer Kom. im 
Ltaßnaköſer Bezirk. £ 

Lopofcha, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 3 M. von 
Neuſtadtl an der Wig Sw. & 


Lopuſchna, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. + M. von 
uUbely D. Gekhoͤrt zur Herr 
ſchaft Budetin. 

Loranthaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Saboltſcher Kom. 14 M. v. 
Baͤthor N. X ) 

Lore, ein wallach. Dorf im 
Biharer Komit. im Wardeiner 
Bezirk. £ 
Loſch, Locſcha, Lofing , 
ein. ungr. Dorf im Oedenbür— 
er Rom. r. am Gpittlbach ı 
M. von Eßterhaͤs S. Sw. Ge 
hoͤrt dem Grafen Witzay, mit 
einem Kaſtell, welches erſt vor 
einigen Jahren iſt repariret wor⸗ 
den. FRE 

Lofhonez, Lofontzinum, Lu⸗ 
cenec, ein unar. Marftfleden 
im Neograder Komit. in einer 
angenehmen Gegend. 2 M. von 
Filet Nw. 14 M. von Gaͤtſch 

o. wo ſich das Schloß huͤbſch 
darfiellet. Es bat der Ort 4 
Gaſſen, alwo die Häufer zims 
lih auseinander fliehen und zur 
Haltung des Hauspiehes bequem 
angelegt find. Auf dem Plage 
findet man die Gebäude mäher 
beyfammen. In der Mitte defels 
ben ſtehet das Kirchengebäude 
niit einer ſtarken Ringmauer ums 
geben ; das Komitatsbaus, wo 
die Berfammlungen pflegen gehals 
ten zu werben und mebr andere 
Sebaͤnde, die ſchͤn ins Zuge 
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fallen. Nachdem Filet in den 
Kriegdunruben zu Grunde ges 
richtet worden, machten fich vies 
le Begüterte von Adel allhier 
feßbaft und erhoben dieſen Drt 
durchihre Gegenwart zum Haupt» 
ort diefes Komitats. Die vor 
züglichern rg welche fich 
dazumahl .bieher verfügten ımwa.® 
ren: Balog, Bafchty, Bulyow⸗ 
ſty, Efchemiczky , — 
Ebeczky, Gellen, Gyurky, Kan» 
do, Kaͤntor, Koromzay, Lita— 
ſchy, Motſchaͤry, Pelaͤrgus, Nds 
day, Salontay, Seinere u.m.a. 
Bon dieſen Familien gibt der 
berühmte Bel in feinem Werte 
Nachricht, daß es lauter Mäns 
ner geweſen wären , weiche ich 
in Kriegs:und Friedenszeiten um 
das MWaterland überaus verdient 
emacht batten. Es heift das 
— Decora fua, non ex 
avorum fumofis imaginibus, fed 
fuis ipforum cicatricibus , et 
geftis pro patria rebus exifti- 
mantes. Es gehörte diefer Ort 
vor Zeiten dem Rofchonzifchen Ges 
fchlecht , welches aber 1552 bey 
dem Verluſt von Temefchwär ers 
loſchen ift. Mach der Zeit befaken 
denfelben die Familien Forgaͤtſch, 
Balafcha, Zichy, Semere u. TördE 
untereinander, In neuern Zeiten 
haben fich allhier verfchiedene ges 
chifte Handwerksleute niederge> 
affen, welche ſamt den übrigen uns 
adelichen der Grundherrſchaft ihre 
Zinfungen abtragen und von dem 
Drtdniagiftrat, welcher bon der 
Kommunität gemählet wird, res 
giret werden. Des zebere hin» 
durch werden bier 6 volfreiche 
und beträchtliche Märkte gehals 
ten. 1451 fiel hier eine Schlacht 
noifchen Johann Eorpin und den 
Dölkeen des bekannten “Johann 
35 Giskra 
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Giskra vor. Einer andern Schlacht 
ben deeſem Drte wird in dem 
Corpore Juris vom Yahre 1625 


im ı7ten Artikel gedacht , almo W 


1622 den 3 Nov. 130 Perfonen 
elendiglih umgebracht und der 
Drt zur Zahlung v. 3000 Gulden 
ensthiget wurde. — Die Re 
emirten habeu allhier ihre Kir» 
‘he und Schulen, welche leztern 
ehebem auch mit evangelifchen 
Lehrern befegt waren. 

Lofhonz, Koffanecz, ein 
fchlow. Dorf im Prefb. Kom. 
4 M. von Smolenig Sw. Es 
mwohnen bier viele Dreshöler, die 
verfchiedenes hoͤlzernes Geſchirr 
verfertigen. 

Lottb , Luoth, ein ungr. 
Dorf im Barfcher Komit. im 
Merebelyer Bezirk. 

Lotthard, ein froat. Dorf im 
Baraänyer Kom. im Fünffirchner 
Stuhf. 

Lowaſch, ein unge. Dorf im 
Salader Kom. ı4 M. von Tis 
bany Ro. ohnweit vom Platten» 


ee. 

Lowaßaͤd, Kuifing, ein deut: 
fched Dorf von etwa 60 Häu: 
fern im Eifenburger Kom. r. an 
der Pinfa 14 M. von Körmend 
W. Nw. Bebört zur Abthey 
Saal. Die Eimwohner, welches 
arbeitfame Leute find, bedienen 
fich eines befondern Dialefts, 
der unverftändfich ift. Sie bar 
ben ihre Gruͤnde meiit auf dem 
Hagensdorfer und Mint:Genter 
Hotter. 

Lowäßi , Lowafowce, ein 
ſchlow. Dorf im Neutrer Kom. 
15 M. von Reutra N. Ne, 
 Lomwäßi, ein unge Dorf im 
Salader Kom. im joe Gr 
richte ftuhl Kapornat. 


Loweſcha, 


Lowcſcha, J ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Barſcher Kom. 1, Kiſch⸗ 
Loweſcha + M. von heil: Kreng 
2, Nagy: Lowefcha er. am 
Sranfluf. 

Loza, ein rußnak. Dorf im 
Bereger Kom. 24 M. von Sa 
lanf. No. I. an der Borfchwa 
an den Ugotſcher Gränzen. + 

Zozorno , ein fchlow. Dorf 
im J——— Kom. 4 M. von 
Stampfen N. No + M. von 
Apfelsbah S. Gehört der Pal« 
fiſchen Familie 

Löckh, Lucſcha, ein fehlom. 
Dorf im Baranyer ‚Kom. 

258 , zwey deutfche Dörfer 
im Weſpremer Kom. + M. von 
der Abthey Bakonybel MW. 1, 
Kiſch⸗Loͤd, ohnweit hievon befin⸗ 
det ſich ein Eiſenhammer. 5 Die 
fer Ort liegt + M. von Nagy— 
oder Wärofch-?dd W. & HOhn: 
weit biebon trift man,eine Glas. 
hättean. N Gehört dem Bifchof 
zu Weiprem ©. Loͤd. 

Loͤdoͤſch, Kinlsdorf, im Eis 
fenb. Kom. 2 Gt. von Rothen— 
tburn W. Ew. Gehört dem Pa 
disſaus Erdödy 

LE , ein ungr. Dorf im 
Barfcher Koın. zwifchen Wäldern 
st M.v. Barfh Sw. ijt Fuͤrſt 
Eßterhaͤſiſch. Außer dem der 
und Weinbau wird die Mich: 
zuckt befonderd mit Pferden ber 
trieben. D an IS | 

SöE , ein ungr. Dorf im 
Sabolticher Kom. I. an der Theiß 
1 M. von Nyiregyhaͤs Nw. und 
ı M. von Tofay S. Sw. Der 
größere Theil des Orts gehört 
dein 17 Joſeph Patan von Bay. 
Aököfhhäfa, ein ungr. Dorf 
im Gömerer Kom. Z M. von 
Goͤmoͤr W. Nm. 


or 


Loͤlle, 


Loͤlle, ein ungr. Dorf im 
Shümeger Kom. ©. am Plat- 
tenfee, Koͤwaͤgoͤ⸗oͤrſch gegenüber, 
3 M. von Säntod W. Aw. Am 
Ufer des Sees alltier befindet 
ſich ein mineraliſcher Eifen Schlig⸗ 
gang, deßen Sand ohne vorher, 
gegangene Roͤſtung vom Magnet 
angezogen wird. 

Löre , ein illyriſches Dorf 
im Peter Kom. in der Inſel 
Efchepel I. am rechten Arm der 
Donau, Adonn gegen über 14 
M. von Raͤtzkoͤwi W. £ 

Loͤrinczi, ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. r. an der Zagy— 
wa z M. von Hatwan N. Nw. 
on den Weiter und Hewefcher 
Gränzen. 

Löwõ, ein unge Dorf im 
Borfhoder Kom. ohnweit vom 
Eogerfluß 24 M. von Erlau. 
D 


LöwS , ein unge. Marftfles 
den 3 M. von Egerfeg D. 
No. und Z M. von Saͤlafej. N. 


Löwõr, Schuͤtzen, Lewir, 
ein deutſches Dorf im Deden- 
burger Kom. 13 . von Ef: 
techäd ©. Sw. Gehört dem Für: 
fin Eßterhaſy. B 

Löwö , ein unar. Dorf im 


Saboleſcher Kom. im Hein War 8 


deiner Bezirk. + M. von Fleig 
Wardein jteht Döge N. Gehört 
der Loͤweiſchen Familie. ) 

Luͤbelle, zwey fchlow. Dör: 
— im Liptauer Kom. 1, Kiraly— 
ühelle + M. v. Deutfch:Fiptfch 
D. 2, Nemeſch⸗kuͤbelle im mit 
tägigen Gerichtöbezirf. Hat An- 
timonium. 

Luͤbenyik, ein ſchlow. Dorf 
von etma 50 Häuſern im 
Goͤmerer Kom. + Di, von Yels 
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Ihau Nw. Gehört dem Grafen 
Kohäry. Die Einwohner wer: 
den bey den Hämmern, die auch 
—— allhier im Orte find be: 
chäftiget und zum Fuhrweſen 
des Eiſens augeftellt. Es it 
iee eine- berefchaftliche Mühle. 
an trift Bier GSchuferleim 
———— — Ver⸗ 
uttung der melzöfen ſehr 
nöthig iſt. O Bern Ep 
Lubina, ein fchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. 1 M. von Neus 
ftadtl an der Waͤg Nm. © 
Lubiſche, ein fchlow. Dorf 
im Gemplinee Rom. r. an der 
Udwa ı M. von Homenau N. 
Lublyo , blau eine XVI 
Stadt in Zips + M. von nie 
fen ©. Sw. 23 M. von Kaͤs— 
marf D. No. r. am Poperfluß, 
dem Schloße gleiches Namens 
Sw. gegenüber, zinifchen welchen 
eine hölzerne Brüde befindlich. 
Das Schloß ift famt den XIII. 
Städten von Sigmund an Uladis— 
laum König in Bohlen für 80640 fl. 
verjeget worden. Betraͤgt nah 
der damahls behandelten Münze 
7000 böhmifche oder breite Gro⸗ 
en. 
Suboez , Lubowerz , ein 
rußnaf. orf im GSchärofcher 
om. e. an der Gwinna am 
Einfluß derfelden im den Hernat 
ı M. von Kafıhau N. Ro. 
Lubotiny, ein rußnak. Dorf 
£. ohnweit v. Popradfl. ı+ M. v. 
Bartfeld WB. Nw. 4 M. von 
aloefha D. Sp. Der Drt hat 
chöne mwohlgebaute Haͤuſer an 
der u Hier werden 
Weine abgeladen, welche zu Waf, 
fer nach Pohlen geliefert werden, 
Auch befindet fh allhier eine 
Salzniederlage, 8% 


Bh2 


% 


Lubnya f 
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Lubnya, ein rußnak. Dorf 
64 M. von Ungwaͤr an den pohl⸗ 
nifchen Graͤnzen. 

Luch, ein rufnak. Dorf im 
Ungwarer Kom. r. am Ungfluß 

M. von Ungwaͤr Nw. 

Lueſchatin, ein fchlow. Dorf 
im Sohler Kom. r. am Gran 
ı4 M. ron Neufohl No. 4 M. 
von Boͤhmiſch⸗Liptſch. D. 

Lucie, zwen unge. Dörfer 
im Preßb. Kom. in der Schütt 
1 M.von Serdahely Sw. zwi⸗ 
ſchen Erdöhät-Kartfcha und O⸗ 


Gelle. Sie werden zum Unter⸗ K 
rer KifchLuefche und Nagy D 


uefche genennet. 
: Luckbiwne, Siche Laptich> 
urg. 

Luckhta, zwey Dörfer im 
Bereger Kom. 1, Kiſch ⸗Lueſch⸗ 
fa, Nowo⸗Selicza ein rußnak. 
Ort in der Herrſchaft Munkaͤtſch 
in Krajna Bubuliska und Kajdas 
no. 2, Nagy:Lucihfa Lucok, 
ein ungr. Dorf im Diſtrikt Lueſch⸗ 
ka und Barthaͤſa. 

Lucſchka, ein ſchlow. Dorf 
im Zipſer Kom. + M. v. Kirch⸗ 
dorf N. 
ucſchka, ein ſchlow. Dorf 
im Echärofcher Kom. 4 M. von 
Hanunfchoweg R. Nw. Gehört 
dem Herrn Bäno von Lueſchka, 
welcher bier eine fchöne Mayes 
ren bat. 

Lucſchka, MWalczicze , ein 
fhlow. Dorf im Trentſchiner 
Kom. I. an der Wig 4 M. von 
©illein ©. ©». Y eine adeliche 
Befigung und gehört zur kieta- 
wer Herrſchaff. Kin anderes 
itegt 3 M. von Eillein ©. Sw. 

ucſchka, ein ungr. Dorf 
im Torner Kom. + M. von 
Stoos. W. Sw, 14 M. von 
Torna Aw. 


Lueſchka N 


Lucſchka, ein ſchlow. Dorf 
imflingwarer Kom. von ohnges 
fehr 40 Häufern 2 M. von 
Sobranz Sw. I M. von Nagn 
Mibäly vr. an der Latorza. Mit⸗ 
ten im Dorfe befindet fich eine 
) Kicche. Es gehöret dem Mis 
chael Staray. In ber bier an» 
gelegten großen Maneren ters 
den lauter Büffel und Kühe ge 
halten. 

Lucidta ‚ mit dem Beynas 
men Hareſchan-Lueſchka, ein 
fchlow. Dorf im Schärofcher 
om, 3 M. von Eiebenlinden. 


Lucſchka, dren fchlow. Dörs 
fer im Trentfchiner Kom. 1, 
Konzina⸗Lueſchka 2 M. von Eils 
lein D. No. Gehört zur Herr» 
fchaft Omär. 2, Nezbubd:Lucfch> 
fa I. an der Wig, Moyß ©. 
gegenüber, gehört auch zur Herr⸗ 
fchaft Omar. 3, Movf:Lurfchfa 
vr. an der Mög obnweit vom 
Schloße Owaͤr Sw. anden Thus 
rotzer Graͤnzen. 

Lucſchky, ein ſchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. 1 M. von 
Nofenderg N. No. Es ijt bier 
1761 am Fuße des Karpatifchen 
Gebirges Hotfch genannt ein Bad 
entdedt worden, welches befons 
ders von Wohlen ftarf befucht 
wird. Es diente diefes Bad vor 
Zeiten denEinwohnern zum Hanf- 
roͤſten, bis es gcreiniget und von 
dem Herrn Adam Turiansky zu 
einem rechten Bade gemacht und 
erbaust worden. Kontrafte und 
unfruchtbare Perſonen, die ſich 
degelben mit Nutzen bedienet , 
haben es uberaus befannt und 
beraͤhmt gemacht. Zur Bequem 
lichkeit der Fremden ift allhier 
auch ein wohl eingerichtetes 
Wirtshaus mit fchönen und bes 
que 


Lueſchony, 


— Gelegenheiten, dann mit 
allungen hergeſtellet worden, 
und der Grundherr Abafy hat 
den Ort mit einer Kapelle 
verſehen. Man trift hier viel 
und ſonderbare Krebſe an, die 
wenn ſie geſotten werden, eine 
ig te Schaale befommen. In 
den Felſenloͤchern halten ſich auch 
viele Schlangen auf, und fchleis 
chen ſich befonders im Sommer 
bis in die Häufer ein. AR 

Sucfhony , Lutzen, ein 
deutſches Dorf im MWiefelbur: 
ger Kom. r. an der Donau ohn⸗ 
weit ungr. Altenburg D. 

Lucz „ ein unge. Dorf im 
Sempl. Kom. vr. an der Theiß. 
1: M. von Serentib ©. Es 
bat der Det eine fchöne Vieh—⸗ 
sucht und die Einwohner betreis 
ben biee auch den SFifchfang,, 
befonders den Hauſenfang. D)ZA 

£uczin, ein fchlow. Dorf im 

grader Kom, 24 M. von 
Setſcheny So. & 

LZuczowe, ein fihlow. Dorf 
im Eifenburger Kom. + M. von 
Toͤth⸗Kereßtur Nw. 24 M. won 
St. Gotthard ©. 

Ludad, Ludung, ein ungr. 
Dorf im Eifend. Kom. # M. 
* —— Sw. I. an der 

ü 


ng. 

Ludany, gewöhnlich Rördfch: 
&Sudäny, ein ungr, Dorf im 
Bekeſcher Kom. 2 M. von Gyus 
le Nw. ) 

Ludaͤny, ein unge. Dorf’ im 
Neograber Koın. I. ander Ipoly 
+.M. von Setſcheny N. 

Ludäny, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 

re im Neutrer Kom. x, Al: 
choͤ⸗Ludaͤny, Dolne: Lupanicze, 
mit einem: Kaltel. Gehört: dem 
Grafen Erdoͤdh. & BE 2, Fel⸗ 


Ludaſch, 3% 


ſcho Ludaͤny, Horndtudanie 
an der Meutra + M, von Kanne 
Bodok O. und eben ſoweit von 
Serdahely Sw. Bor Zeiten 
war allhier ‚eine Abthey. Der 
a vee dem Neutrer Kapis 
€ . 
Ludafch, ein unge. Dorf ine 
Heweſcher Komit: im Tarnaer 
Bezirk. — | 
Ludoſch, im Banat , im’ 
Beejchferefer Bezir. 
Luebersdorf, ein deutfches 
Dorf im Eifendurger ‘Rom. 14 
M.v. Pinkafeld Sw. 3M.v. Bern⸗ 
ſtein Sw. Graf Theod. Batthiaͤny 
hat allhier eine Fabrik von Nuͤrn⸗ 
berger Waaren anlegen laßen, 
allwo Knoͤpfe, dann Leuchter 
von Meking, Eiſen und Stahl 
perfertiget werden. ih 
Lugoſch, zwey mallahifche 
Dörfer im Biharer Komit. im 
MWardeiner Bezirk. 1, Alſchoͤ⸗ 
Lugoſch * 2, Felſchoͤ⸗Lugoſch, 
Lugaſſel. # 
Lugoſch, im Banat mit eine 
Poſtwechſel. 1726 erbaute all⸗ 
hier der Praͤfekt Johann Nagde 
aus Mehadta eine * Kirxche, 
mie diefes ein marmornes Denk⸗ 
mal daſelbſt beweiſet. 8 
Lugofh ‚ein rußnak. Dorf 
im Säthmarer Kom. 3 M. v. 
Grof:Karolv B. Sw. # 
Lugozd, ein wallach. Dorf 
im Nrader Kom. im Yender Ber 


irk * 

Luka; ein ſchlow· ODorf im 
Neutrer Kom. 15 M. von Neu 
ftadtl T.. ohnweit dom Waͤgfluß 
unterm Schloße Temetweny, hat 
ſchoͤne Obſtgaͤrten und Wieſen. 
Das. Kafiell iſt an einem erha⸗ 
herren Orterund gewähret eine 
herrliche Ansicht. TIL 
Bb 3 Luka, ; 


390 Luka, 


Luka, im Sempl. Kom. 14 
M. von Schaͤroſch⸗Patak No. 
bat ungr. Einwohner. ) 
Luka, zwey fchlow. Dörfer 
im Sohler Kom. ı, Oßtro⸗ku⸗ 


fa 4 M. von Altfohl Sw. © © 


2, Welfa + Lufa, Nagyreth, ı 
M. von Altfohl R. + M. von 
Saramfeg. So. , 

Lukacſchhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Eifenb, Kom. l. an der Ging 
4 M. v. Guͤns S. So.und ;M. 
von Nemeſcheſch W. Nw. gibt 
das Prädikat dee Familie Zars 


Ta. 

Lukacſchoͤcz, ein ſchlow. Dorf 

im, Sempliner Kom. l. an ber 

Olyika 14 WM. von Homenau, 
m 


Zufafa, ein ungr. Dorf im 
Salader Rom. im kleinern Bes 
zirk Kapornaf. 

Lukafa, ein kroat. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Sigether 
Bezirk. 

Lukarecz, im Banat I M. 
von Sinnerßeg N. bat wallach. 


Einwohner, die vom Feldbau I» S 


ben und ÜE -pflanzen. 
KALukaſchoͤcz, im Eifenburger 
Komit. 4 M, von St. Gott: 
bard. D. Ä 

Aufamicza, ein fchlow. Dorf 

im Schärofcher Kom. + M. von 
Bartfeld. ©. 
Lukawicza, im Sohler Kom. 
+ M. von Altfohl R, No. Don 
dem wunderbaren Kronewetvo— 
gelfang mllbier, welcher den 4 
Oktob. er wird, thut der 
berühmte Beel T. II. pag. 384 
eine Meldung. 

Luky, zwey fehlow. Dörfer 
im Trentjchiner Rom. Das eine 
liegt ı M. von Pucho Niv. und 
IM. von Lifa ©. an den mähri- 


Luko N 


fhen. Gränzen , ift ein großer 
Drt mit einer alten Kirche‘, 
fo ehedem evangelifh war. 2, 
Das andere iſt eine abeliche Bes 
figung. 4 M. von Ujhely W. 


mw, 

Luko, Lukow, ein rufßnaf. 
Dorf im Schärofcher Kon. 14, 
M. von Bartfeld W. Sw. Ges 
hört dem Grafen Alfpremont , 
welcher hier eine fchöne Mas 
yerey beſitzt. Ak PR 

Lukowa, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. I. an der Bors 
fchwa 4 M. von Huft Nw. an 
den Marmarufcher und Ugotſcher 
Graͤnzen. 

B,ukowifchtye , ein ſchlow. 
Dorf im Gömerer Kom. + M, 
von Natfo Nw. 

CLukowna, ein ſchlow. Dorf 
im Gobler Kom. 14 M. von 
Neufohl So. Hier wohnen dies 
le Vogelſteller. 

Luͤle, ein fchlow. Dorf im 
Barfcher Kom. 2; M. von Barfıh 
Sw. 1; M. von Werebfly. ©. 

o 


Lunka, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. 24 M. von Hals 
magy So. + 

Kunkaspırie , ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Pap- 
mefder Bezirk. 

Lupak, im Banat, 4 M. 
von Dognafchfa. D. 

Lupeſcht, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Arader 
Bezirk. + 

Lupocz, ein: fchlow. Dorf 
im Neograder Kom. + M. bon 
Gaͤtſch. W. v 

Lupczowa , im Banat, im 
Mehader Bezirf. * 

LCuſchna, Ludrowa, zweiy 
ſchlow. Doͤrfer im Liptauer — 

2 M. 


Lufchof ? 


2 M. von Mofenberg ©. zwiſchen 
den Gebirgen Saletin. ©. und 
Praſchitwa. R. 

Luſchoke, ein unge. -Dorf im 
Baranyer Kom. im Schiflöicher 
Stuhl. 

Yuttillya , ein fchlow. Dorf 
im Barfcher. Kom. + M. von 
heil. Kreus. DR. Nw. _° 

Lutomw , ein El. fchlow. Dorf. 
im Trentfchiner Kom. im Brzirf 
jenfeits bes Gebirges. Hat müh— 
jamen- Aderbau. - 8rO 

Luͤki ein wallach. Dorf im 
Biharer Komit. im. Ermelléker 
Bezirk, * | 

Lyachomwerz , Ayahbucz , 
ein. wallach. Dorf im Marma— 
ruſcher Kom. 24 M. von Deför: 
med NR. Nw. 

Lyuki, ein fchlow. Dorf im 
Neutrer Kom, I. am Neutrafl. 
ıM. von Neutra ©. So. 
 Eyutta , ein rußnak. Dorf 
im Ungwarer Kom. in der Herr 
ſchaft Ungwaär. + 


M. 


Machkowecz, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eilaͤnder 
Bezirk. 

Nacfcba , ein wallach. Dorf 
im Arader Rom. zwifchen St. 


Anna Nw. und Dtlafa D. So. - 


ı M. von jedem. 29 

Mechha , ein groß ungr. 
Dorf im Pefier Rom. 1 MD. von 
Aßod W. Nw. 

Macſched, zwey ungr. Dörs 
fer im Preßb. Kom. 1, Kiſch— 
Macfted I. am Dudiwäg ı M 
von Galantha W. ohnmweit Diös 
eg N. 2, Nagy: Macjched 4 
M. von Sered, Sw.. 


Macfchb, 391 


Macſcho., ein ſchlow. “Dorf 
im Neutrer Kom. I M.- von 
Bajmog. W. 

Macſcholya, ein ungr. Dorf 
im Bereger Kom.- zwifchen. Be» 
regfäß SG. und Wäri Nw. 4 
M. von jedem. 

Macſchowicz, im Banat 1. 
an der Donau 14 M. von Uj⸗ 
palanfa. ©o. | 

Macze ; oder Maleza, ein 
fchlow. Dorf im Sempl. Kom. 
r. an der Ondawa 5 M. von 
Terebefch -D- und r M. von 
Waäfcbarbeiy S. So. Es it 
diefes der Stammort der Herrn 
von Mealcezan, und iso meiſt im 
Befig der Familie Szofolyi und 
Balanitz. Der Ort liegt in ei— 
ner fchönen Gegend, hat fruchtbar 
Feld, ſchoͤne Wieſen und Obſt⸗ 
gaͤrten. | | 
mMaczedonia, im Bauat } 
M. von Schebel Ww. 

Maczdorf, Matthejocz, eine 
XVI. Stadt in Zips l. am Po» 
rad + M. von ‚Georgenbe:g 
Do. zählt nicht viel über 100 
Häufer. Die Einwohner näh- 
ven fich von der Flachsarbeit, 
vom Prandtweinhrennen, Sur 
und Brandweineßighandel. 


(OR. 

Maczhäfa , ein _ungr. Dorf 
in der Schütt 14 M.. von So— 
meiein. D. No. - 
Maczinecz, ein Froät. Dorf 
im Salader Kom. von 
Eihäftsn Su 

Maczonka, ein ungr. Dorf 
im Hemwefcher Nom. 35 SM. non 
Gysngyeſch, zwifchen ber Zagy⸗ 
wa 5. und dem Berg Matra Rw. 

Mad, mit dem Bevſatz Nagy⸗ 


1; M. 


Mad , im Preßb. Kom. in der 
Schütt, ein unge. Dosf + M. 
Bb 4 bo 


292 Maba, 


von Boͤſch N. No. zwiſchen War» 
kony und Alber. Bey diefem 
Drte pflegte der König Mat: 
thing Koırinus zu Zeiten unter 


einem arofen Lindenbaum fein - 


Deranügen zu haben. Die Ein. 
wohner aber vertilgten dieſen 
Baum gefließentlich, vermuthlich 
aus Möfichten , fo zwar, daß 
man nicht einmahl den Vlag da» 
Bon mehr wißen fonte. Als 
der König wieder bin fam, um 
fih untere dem Schatten dicfer 
Finde wieder zu erquiden, fand 
er folche nicht ‚ Fonte-auch den 
Vertilger nicht entdeden. Er bes 
zeigte daher gegen die Einmoh- 
ner feinen Unwillen und bediente 
fih unter andern diefer Worte: 
Cſchiri⸗biri, Rofz emberek. ) 

Mada, zwen ungr. Dr’fchafs 
ten in zwey verfchiedenen Kom. 
I, Nagy »Mata. ein Markt» 
fleden im Saboltſcher Kom. 2; 
M. von Bärhor N. ) 2, Kifch: 
Mada, im Sathınarer Rom. im 
Nyerer Bezirf, Gehört der Has 
milie Patan zu. SD 

Mada, ein ungr. Städtchen 
im Sempliner Kom. + M. von 
Schärofch » Pataf S. Es wird 
bier viel und guter Wein gebaut, 
welcher unter die Tockayer ges 
rechnet wird. Unter bem Gebirs 
ge befinder ſich allbier der ſchoͤ⸗ 
ne koͤnigl. Weingarten Mafos 
witza genannt. Man trift bier 
und in diefer Gegend viele Wein- 
und Prefbhäufer an. Nach Aus; 
gang der Trautfonifchen Familie, 
welche folches nach des Rakotzi 
einer Achtserflärung, vom Kais 
er. Joſeph den I. überfommen, 

t es der koͤnigl. Fiskus im Be 
fig genommen. Dermahlen has 
ben an dem Drte ſelbſt ihren An: 
theil Die Grafen Sirmay, Klo 


Madaczka, 


buſchitzky, Aſpremont und Ba 
ron Ortzy. DW 
Madczka, ein ſchlow. Dorf 
im Neograder Kom. 24 M. von 
Gaͤtſch W. Mw. am Gebirge 
Oſtroſchki, an den Gränzen des 
Sohler Komitats. 

Madar, ein unsre. Dorf im 
Komorner Kom. 14 M. von Bi; 
torfefi So. an den Graner Brän; 
zen. Iſt Valfıfch DEE _ 

Madarafi, ein wallach. Derf 
im Biharer Kom. 15 M. von 
Groß⸗Wardein. Sw. + 
. Madarag , ein ungr. Dorf 
in der Schutt 5 M. von Eber: 
hard D. Co. 1 M. von Luis 
persdorf NR. Nm. Gehoͤrt zu der 
Herrfchaft Eberhard. 

Madaraͤß, ein wallach. Dorf 
im Sathmarer Kom. 3 M. von 
Sathmär. S. am Fluß Bal- 
fony. + 
Madaraͤſch, ein ungr. Dorf 
in Groß -Aumanien = M. von 
Kunhegvefch, 6 Meilen von De 
bresin und = Meilen von Nad— 
udwaͤr, bat große Viehzucht 
und Ackerbau I TEE 

Madocſcha, ein unge. Dorf 
im Tolner Rom. vr. an der Dos 
nau Pataj W. Nw. gegenüber 
2 M. von Foͤldwaͤr So. ) 

Madocſchan, ein ſchlow. 
Dorf im Liptauer Kom, IM. 
von Bojenderg Mo. Davon die 
adeliche Familie Madocſchaͤny 
das Präbdifat führer. 

Madonya, zwey fchlom. Doͤr⸗ 

e im Honter Kom. + SM. von 

oſok ©. So. 1, Alfchs: Ma 
donya, Dolne » Mladniege. 2, 
Felſcho-Madonya, HornéMlad⸗ 
nicze. | 

Madrizefhty, ein wallach. 
Dorf im Arader Kom. im ‘Ye 
nder Behrk. + 

Mas 


Maduniecz, 


Mad uniecz, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. r. an der 
Vig I M. von Freyſtadtl N. 
Nw. 1775 war allbier eine fo 

oße Ueberſchwemmung, daß 
ich die Meenfchen auf Bäume 
in Sicherheit begeben mußten, . 

Magendorf; zwey ungr. Doͤr⸗ 
fer im Preßb. Kom. inder Schütt 
t. am Deuhäusler Arm. 1, 
Groß» Magendorf, Nagy: Mas 
gar + M. von Luipersdorf No. 
bat mehr Grundherrn. Der ungr. 
Kanzler , Niklas Illeſchhaͤſy er» 
blifte allhier das Licht der Welt. 
Rakotzy ließ bier zu feiner Zeit 


— 7 ea au —— 
onſt ij e Inſel Mergeſch 
befannt. Der Ort * die 


Marktfreyheit am Thomasang. 
2, Klein Magenborf, Kiſch. Ma—⸗ 
* „liegt ohnweit davon. Ges 
oͤrt dem Grafen — und 
dem Herrn von Kempelen, wel⸗ 
her es nach Abſterben einer 
Branche der Echibaifchen Familie 
bon der verſtorbenen Kabſerinn 
Königinn Maria Therefia er 
halten, 

Magersdorf, S. Nagy ⸗Falu 
im Eiſenb. Kom. a 

Maglalcza, ein unge. Dorf 
im Dedenb. Kom. + M. von 
Ejchorna er ohnmeit Barbatjch- 
tb. W. 


Maglod, ein fchlow, Dorf 
im Peſter Kom. liegt an einer 
Anhöhe 3 M. von Veſt D. &o. 
Der allbiefige Prediger Martin 
Klanieza aus Gt. artin im 
hurotzer Kom. gebürtig, hat 
ſich durch das fchöne Werk be 
rühmt gemacht, fo unter diefem 
Titel 1783 zu Peſt herausge— 
fommen ift: Chriftiiana Seculi 
er Hungariam in Reli- 
Sione Tolerantia. &c. .© 


Magofch ; 393 


Magoefch, ein unge. beutfches 
Dorf im: Baränver Komit. im 
Gebirger Bezirk. 

Magofchi, zwey ungr. ne 
ben einander liegende Dörs 
fer im Eiſenb. Kom. im Kemes 
er * er 

ago 2, Bor Magojchi, 14 
M. es Dömslt. No. 
-Magofihpart, Brebi, ein 
fchlow. Dorf im Barfcher Kom. 
im Obern Gerichtöbezirf. 

Magura , ein walladh. Dorf 
—— ee im Bele—⸗ 
nyefcher Beztk. 

"Maguri ‚ im Banat 1 M.- 
von eugofch ©. und + M. von 
Senna Nw. 

Maayarad , ein wallach. 
Dorf im Arader Kom. 2 M. 
von Borofchiend S. Baut Weis 
ne , welche gut find. E (E 

Magyarad, Megyarowcze, 
ein ungr. Dorf im —** Kom. 
1 M. von Maroth Sm: Far 

Magyarad, gewöhnlich Puß⸗ 
ta⸗Magyarad, ein — Dorf 
im Salader Kom. 1 M,- don 
Bak S. Sw. 2} 'M. von Sir 
la⸗Egerßeg ©. Sw. 

Moagyarfalma , Vherflkä⸗ 
Wes , ein fchlow. Dorf im 
giptauer Kom. I. an der Wäg z 
M. von Dkolitfchna Go. hat 2 
Adelhoͤfe und mähre fich dom 
Ackerbau A 

Magyarfalwa, Ungeraden, 
Oherfta » TVes , ein fehlow. 
Dorf im Preßb. Kom. I. an der 
March, it Palfifch, und liegt 
13 M.von Stampfen Nw. 
Magyarod, ein ungr. Dorf 
r. an der Saͤla, Hidweg gegens 
über, am Einfluß derſelben tn 
den Plattenſee ı M. von &älas 
Apathi S. So. + M. von Kiſch⸗ 
Komarom D. No. 
3b 5 Mar 


394 Magyarod, 
Magyarod, ein ungr. Dorf 


im Schuͤmeger Kom. im Igaler 


Bezirk. | | 
Magyaroſch, ein ungr. Dorf 
im Graner. Kom. 14,M. von 
Dorog W. Mir.‘ : Gehört det 
Paulinern, welche an guter Eins, 
richtung dieſes Orts nichts er» 
mangeln laſſen. F 
Magyaroſchd, ein ungriſch 
Dorf im Eiſenb. Kom. 24 M. 
von Cſchaͤkäͤny S. So. 
Mahala, im Banat, im Te 
mefchinärer Bezivt 0m 
Mrabolany , Mahulinecz , 
ein ſchlow. Dorf im Barſcher 
— IE M: von Koͤnigsberg 


Mahomfa ‚ein ungr. Dorf 
im Salader Rom. in der Herr: 
ſchaft Alſchoͤ⸗endwa und Nem⸗ 


pthi. 
Majdan, im Banat, + M. 
von Dramiga Mo. | | 
Majducha, im Banat, im 
Becichkerefer Bezirk. 
ajk, ein berübmtes Kamal⸗ 
dulenſer Kloſter im Komorner 
Kom. + M. von Droflany. D. 
No. und 3 M. von Dotis. ©: 
So. Es fieber nunmehro Teer, 
und iſt mit verfchiedenen Natur; 
benettcien verſehen, ald mit gu— 
tem Waſſer, Schönen Fifchteichen, 
weitläuftigen Waldungen, herr: 
lihen Fiſchen, Krebſen aud) 
Schildkroten. In dem Kloiter: 
garten. blühten zuweilen die 
fhönften Aloen. Ben jedem Teich 
war zugleich eine Mühle. Ge: 
rade über den Teichdamm befin— 
der fih eine Kapelle, wo auch 
Frauenzimmer Meke bören Fon» 
ten. Seit dem das Kloſter auf 
gehoben, find Jagdtafeln aufge 
. welche das Jagen vers 
eten. 


Majom, 


Arsjom , ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Rom. im Gcherfeer 
Bezirk. 

Majorocſchka, NTajoromeze, 

ein fchlow. Dorf im Semp!. 
Kom. l. an der Tapoln 14 M. 
von Wrand Nw. 2 M. von 
Hanufhfalma im Schärofcher 
Kom. &o, 
Wajorfalwa, Mayersdorf, 
ein fchlomw. . Dorf im Sohler 
Kom. + M. von Libethen D. 
©. am Gebirge Wilpor. 

Majorhaͤs, ein fchöned neu 
erbäutes Fufifaftell in der Schütt 
dem Freyherrn von Jeßenak zu— 
gehörig. Es liegt in einer an 
genehmen Gegend + St. v. Eber⸗ 
hard D.S9,u.21 St.p. Prefburg. 
Kaifer Karl der VI. verlieh diefes 
Landgut dem berühmten Mechtd» 
verfiändigen u. ka k. Hofrath Paul 
v. Jeßenak wegen treu geleiltet ı 
Dienſte ben dem GSucceſſionsge⸗ 
ſchaͤfte. Dieſer ſieng an daßelbe 
1736 zu erſt mit Wirtſchaftsgebaͤu⸗ 
den zu beſetzen, u. fo kam es nach u. 
nach empor. Seit einigen Jahren 
wird nicht nur das Kartell ſelbſt 
fehr verfchönert, ſondern auch der 
Garten mit vielen abwechſelnden 
Veränderungen aus laͤndiſchen 
Pflanzen und Gewaͤchſen der gr 
ftaft verfehen und gezieret , daß 
auch ihre koͤnigl. Hoheiten die 
dermalige Gtatthalterinn in den 
Niederlanden ſamt böchit- dero 
Gemahl den Herzog Albert von 
Sacfen » Tefhen und andern 
hohen Standes Perfonen fich zum 
Beſuche einfanden, und an ben 
Einrichtungen ihre Vergnügen aus 
ferten. Der englifche Garten, 
der Pfafangarten, die Philago—⸗ 
rie, ausd welcher man durd 8 
Alleen allemal einen Ort erbiidt: 
als Eberhart, Majorhas, Hi— 

deg 


Majoſch, 


deghit — Buͤſchdorf, Schiltern, 
Loipersdorf , Sommerein; die 
Eremitage und verſchiedene Am⸗ 
beliffement machen den Drt uͤberaus 
teisbar und zum angenehmften 
Sommeraufenthalt. 

Majoſch, im Tolner Kom. im 
ebene Bezirk. + St. v. 
Bonnhäd. © 

Majfch , ein illyrifch-beutfches 
Dorf im Baränyer Kom. 14 
M. von Baraͤnyawaͤr Mo. - 

Maıfche , 
nien. 

Maitheny, Maczitow , ein 
fhlow. Dorf im Preßb. Kom. 
r. om Dudiwäg 14 M. von Ge 
red W. Parna, Dudwaͤg und 

irna fließen bier zufammen. 


DTajthbeny , zwey Drtfchaf 
tm im GSathmarer Kom. 1, 
Kiſch Majthen, Malı-Maftin, 
ein ungr. Dorf 4 M. von Nagy— 
Maitheny N.) * 2, Nagy— 
Maithenn , Welln: Maftin, ein 
teuticher Marftfledenirz M.v. 
Nagy-Kaͤroly. D. 

Majtig, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. im Sämofcher 


zirk. 
Maizell, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. ! M. von 


Nemo’ Pröna, No. Hier wohn⸗ 
ten ehedem diel Gteinmege. Es 
wird noch mit Tophacen Stei— 
nen ein Handel getrieben. 
Einwohner reden eine befondere 
teutiche- Sprache, die ganz aus: 
geartet ift. 

Makad, ein ungr. Dorf im 
Peiter Kom. auf der Inſel Efche: 
pel ı DM. von Nasföwe Sw. ) 
Makaria, ein rufnaf. Dorf 
im Bereger Kon. ı4 M. von 
Berg Nm. + 


Die M 
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Makfa, ein ungr. Diet i 
Eiſenb. Kom. ı, Kiſch— 
a M,-von Waſchwaͤr. W. 2, 
Nagy Makfa ı M. von Wafche 
war. W. Sm. 
Makler , ein unge. Markt 
fleken im Heweſcher Komit. 1 
M. von Erlau Sw. Iſt biſchoͤf⸗ 
id. 8 
Maid, ein unge, - Dorf im 
Cſchanader Kom.r. an der Mas 
rofh 2 M. von Segedin D. 


in Hein Sum» % > 


Maldez , Makomwecz , ein 
rußnaf. Dorf im Sempl. Kom, 
im Stropfoer Bezirk. * | 

Makowicza, ein Schloß und 
eine Herrfchaft im Schaͤroſcher 
Kom. an den pohlnifchen Gran» 
zen, welche aus zwey Marfts 
fleden und 83 Dörfern befiebt, 
Gehoͤrte ehedem der Rakstziſchen 
Familie Das Schloß erhielten 
Georg, Sigmund ‚und: Paul Ras 
kotzy don den Tarzayſchen Er: 
ben. pleno jure für 13000 fl. 
Itzo gehört eine Hälfte dem 
rafen Afpremont , "die andere 
dem Grafen Sirmay. Der Furfi 
Franz Rakotzy nannte fich in feis 
nen Urfunden einen Herzog don 
Makowicz Dux Makovicenfis. 

Makowicz, zwey Dorfichafe 
ten im Banat. Eines liegt { 
M. von Orawicza ©: a8 
andere I M. von Wjpalanfa. 
0. 
Makrancz, ein ungr. Dorf 
im Abaujiwarer Kom. an ben 
Torner Gräuzgen +M. von Schep⸗ 
Sr So. hat einen feuchtbaren 

oden, viel Wiefen, Schaaf: 
zucht, gute Wolle. Gehört dem 
Baron Preni jamt dem Kaſtell. 

Malachowe, Malahau, ein 
fchlomw.. Dorf im Sohler Kom, 
3. M. von Neuſohl. Sw. 
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Malaczka, einfchlom. Markt; 
— im Preßb. Kom. 4 M. v. 

zroß⸗Schuͤzen S. Go. 34 M. 
von Preßb. N. Nw. Die Palfi- 
fhe Familie hat allhier in dem 
durch diefelbe erbauten Tranziss 
Banerflofter ihren Begraͤbnißort. 
Es gehört diefer Drt zum Graf 
Dalfifchen Majorat, woſelbſt der 
Grundherr ein fohönes Kaftell be; 
I: — Es find hier einige Adel⸗ 

e ri) N 


. NY 

Malaſch, zwey Dörfer im 
Barfcher Kon. 34 M. v. Barfch. 
S. an den Graner Gränsen. ı, 
Kifh-Malafch ein ungr, Landgut 
der Herrn von Foglar, wo eine 
Schweuseren mit vielen Kühen 
und Schaafen. 2, Nasn: Ma: 
laſch, ein fchlow. Dorf, bat 
weitläuftige leder mit Getraid, 
Kukurutz und viele Schaafe. 2 
M. von Ledoa. W. Im 

Malatin, dren fchlow. Dorf 
fchaften im kiptauer Kom. + M. 
von Deutfch-Fiptfch So. Alfchd« 
liegt Mo. Felfhd »und Köfkps 
Malatin D. Bon diefer hat bie 
adeliche Malatinskifche Familie 
ihre Benennung. 


Kom. 


Flachsbau, Yeinwandiweben und 
von den Bleichen, daher ihnen 
ei ıe Menge Leinwand zugeführt 


Mall, 


wird. Der Bet gehört der Goͤr⸗ 
geiichen Familie. 

Male , ein ungr. Dorf im 
Gömerer Romitat ı M. von 
Purnof. & 

Maley, wird ben den Walla- 
chen das Kukurutzmehl genennet, 
und Mamaliga der Bren aus 
diefem Mehl, welcher tm Banat 
den Wallachen zur Nahrung dies 
net, davon fie fiarf werden auch 
lange leben. 

Malinka, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Komit. 4 M. von 
Diveih D. So. © 

Malitowit , im Banat, im 
Temefhwärer Bezirk. 

Malnspataka, Malincz, ein 
ſchlow. großes und wohlhaben⸗ 
des Dorf im Meograder Ko 
2+ M. von Loſchonz. M. bat 
großen Hotter, der aber meiſt 
aus Tannen, Buchen und Eichen 
wäldern bejteht, wo viel Hau 
gemacht wird. Es werden bier 
viel Schanfe gehalten, daher 
man bier 10 auch ı2 fogenannte 
GSaläfchen antrift, wo viel Brin⸗ 
fenfäs und andere Käfe die grün 
ausfehen, verfertigt werden. Ihre 
Wolle verhandeln fie zum Theil, 
machen aber auch felbjt viel gro» 
bes weißes Tuch, wozu fie mehr 
rere Malfmüblen befigen. Es 
werden allhier an der poly, 
die im Walde entjpringt und 
viel fchöne Forellen nährt, auch 
eine Menge fchöner, langer Bret— 
tee und Latten gefchnitten, und 
viele Schindeln verfertigt, nebſt 
den Fakbinder» Naifen, welche 
bin und wieder verführt und ver: 
kauft werben. Die Pferdezucht 

eht allbier auch in einem guten 
Ruf. a zZ m 


Malo m; 


Malom, 


Malom, ein ungr. Dorf im 
Bardnyer Kom. im Fünfkirchner 


Etuhl. 

Melombäfe N Muͤnichhof 
ein kroat. Dorf im Oedenbur—⸗ 
ger Kom. 1 M. von Grof, Was 
riihdorf D. So. Fit Fuͤrſt Eß⸗ 
terhaͤſiſch. 

Malomſchok, ein ungr. Dorf 
im Raaber Kom.r. an der Raab 
3 M. von Naab Sw. Gehört 
dem Grafen Amade. Hat gute 
Krebſe. © | 
Malomßeg, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Komit. r. an der 
Reutra ı4 M. v. Reuhäufel. N. 

Malonya, WMalinowi,, ein 
fhlow. Dorf im Barfcher Kom. 
4 M. von Aranyofch- Maroth 


S. So. bat fchöne Krebfe und? M 


ie fchöne Jagdbarkeit und 
ogelfang. Die Brüde allbier 
wird auf Provinzialtoften erhal. 
ten. Bon diefem Drte hat die 
frenberrlich Malonyaifche Fami— 
lie ihre DBenennung. X 

Malyi, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom, + M. von O⸗ 
nod S. Sw. auf der Karte jteht 
Mohi. 

Vans, im Banat, im Eſcha⸗ 
fower Bezirk. 

Mand, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom, im Sämofch: 
fefer Bezirf. D 

Mandofk, ein ungr. Markts 
fleden im Saboltfcher Kom. } 
M. von Klein, Warbein Mo. 
Gehört dem Herrn Johann Lbs 
npai. Ä 

Manfa, ein ungr. Dorf im 
Baränper Koın. im &ebirger Bez. 

Manige, Melfenicze , ein 
fhlow. Dorf im Neutrer kom. 
1 M. von Freyſtadtl W. Nw. 
an den Preßb. Graͤnzen, hat frucht⸗ 
baren Boden, Die graͤflich Tols 


Mankocz, 397 
waiſche Familie hat allhier ein 
ſchoͤnes Wohngebaͤude. 


Mankocz, Mankowcze, ein 
ſchlow. Dorf im Barfcher Kom. 
im Klein» Tapolzer Bezirk, Es 
bat dieſes einträgliche Landgut 
die Forgatfchifche Familie dem 
Klofter zu Elephant vermakht. 

Mannfhein , ©. Muſchai. 
im Dedenb. Kom. 

Many, ein unge. Dorf im 
Stuhlweißend. Kom. + M. von 
Bun: N. an den Graner Graͤn⸗ 
jen. 

Mannye, zwey ſchlow. Dir, 
fer in zwey verfchiedenen Komi⸗ 
taten , welche von der — 

etrennet werden. 1, agy⸗ 

aͤnnya, im Barſcher Kom. 14 

d. von Werebely. ©. I. am 
Fluß mit einer Bräde, wo Zoll 
entrichtet wird. Die Familie 
Koller, führer hievon das Prädi- 
fat. & 2, Kiſch⸗Maͤunha im 
Neutrer Kom. r. am zitmwafl. 
Nagv-Mannya ©. — 1 
M. von Schuraͤny No. 

Manyok, zwey Doͤrfer im 
Tolner Kom. in der Herrfchaft 
Högnek gelegen. im Wölgnfches 
ger Bezirk. ı, Kiſch-Manyok 
baut Wein und Tobad. © 2, 
Nagy: Manyof. 

ara, ein Fluß im Marmas 
rufher Kom. welcher an den 
Sränzen des Gathmarer Kom. 
entfpringt u. fich bey Bard und Fe⸗ 
jerfalma am I. Ufer des Kaps 
mit demfelben vereiniget. 

Maraz, ein griehifh und 
ilgrifches Dorf im Bardnyer 
Kom. im Baränyer Stuhl. 

Marcz, ein beutfches Dorf 
im Dedend, Kom. 4 M. von 
— D. und 24 M. von 

edenburg W. Baur Wein und 
bat viel Obſt, befonders Kir⸗ 

ſchen, 


398 Marczal, 
fehen, welches überhaupt von 
hier nach Oedenburg und Wien 
dverführet wird. Iſt Fürft ER: 
terhaͤſiſch. M 

Marczal, ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. I M. von 
Setſcheny Sw. 4 M. von Ipoly⸗ 
Gyarmath W. Sw. mit einem 


Kaftell und Garten Herrn von S 


Sentiwaͤny zugehörig , font bat 
auch die Baſtiſche Samilie Ans 
theil an diefem Gute. IE 

Marczali , ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. 35 M. ®. 
Schomogywar Sw. I. am Feke⸗ 
te⸗Buͤck iſt Graf Setſcheniſch mit 
einem herrſchaftl. Abſteigquartier, 
welches von Beamten bewohnt 
wird. 

Marczalto, ein | 
im Wefpremer Kom. am Einflu 
des Serentfche Flußes D. und 
des Marzals W. in den Arabo 
oder Raabfluf 4 M. von Mas 
lomfhof. ©. ı+ M. von Päpa 
N. nebft einem’ Raftell dem Ba» 
ron Amade zugehörig. 


‚Zöpel ıı 


Marga, 


Marga, im Banat 14 M. 


von Karanſchebeſch D. an den 


Siebenbirgifchen Gränzen. ss 
Margegen, Margitfalwa, 
Margeczani, im Zipfer Kom. 
am Einfluß der Goͤlnitz in den 
Hernat r. an diefem und I. an 
jenem ı M, von Gölnig. ©. 


0. 
Mergitta, im Banat + M. 

von Moramiga W. ss 
Margitta, ein ungr. Markt— 
flefen im Biharer Komit. am 
Berettvo 4 M. von Debregin 
D. Behört dem Grafen Kor: 
nis. Hat berühmte Jahrmaͤrkte 
befonders an Vieh. * iſt all: 
>» 


bier ein Gränzzoll. 
[xxx] 

NMargitta , ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im größern 
Bezirf Kapornaf. 

——— ein ſchlow. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. I. an der 
M. von Hanufchowez 
N. mit einem Kaſtell, ſo dem 
Herrn von Deſchoͤffy zugehoͤret. 


Marczeke, ein ſchlow. Dorf © 


im Trentfchiner Kom. vr. an der 
Waͤg HM, von ttihely S. Sr. 
mit einem Kaftell, fo der Er 
dödischen Familie zugehört. 
Marczelfalwa, Mitoſchin, 
ein fchlom. Ag im Liptauer 
Kom. im weſtl. Bezirk. Gehört 
dem Freyherren von Lujchinsfn. 


Marczibafa , ein wallach. 
Dorf im Biharer 8 
ai Bezirk. £ 
Marczihaſa, ein Ange. Dorf 
im Romorner Kom. 2 M. von 

omorg Mo, 

Märfa, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Komit. I M. von 
Schikloͤſch. N. Nw. 


om. im Bde r 


Maria⸗Sello im Banat am 
Temeſchfluß. 14 M. von Beeſch⸗ 
kerek So. 

ee Sr im Banat iM. 
von St. Mikloſch Smw. Herr 
Ehriftopf Nako erfaufte dieſes 
Sur famt Groß :St. Mikloſch 
1781 um 700000 fl. Dearienfeld 
wurde bey diefer Licitation zum 
erftenmale um 218561 fl. ausge 


uffen. 

Marienthal, Vallis-Marianz, 
Marianky, ein ſchlow. Dorf im 
Prefb. Kom. IE M. von Prebs 
burg R. Nw. + M. von Stam— 
pfen So. Nebenben iſt das be 
ruͤhmte Paufinerklofter , in wel 
chem der General diejes Ordens 
jeine 


Marienthal, 


feine Reſidenz bat, und das 
mwunderthätige Frauenbild, zu 
welchem fehr häufige Wallfahrten 
gefchehen. Es liegt der Ort 
zwiſchen Gebirgen in einem an 
genehbmen und mit difen Wals 
dungen umgebenen Thale und 
—— mit St. Georgen und 

reßburg der Page nach ein 
Drenef. Diefes Klofter ftifte- 
te Kömig Ludwig I. im Jahre 
1377 und befrenete dafelbe won 
der Gerichtsbarkeit der Rothen— 
feiner Herrfchaft. Die Gränzen 
des dazu gehörigen Terräns wur: 
den ein paar Jahre darnach durch 
den Altenburger Kaftellan und 
durch einige Domherrn des Preß- 
burger Kapitels, welche fich da» 
ben als koͤnigl. Kommiffarien 
einfanden feftgeitellt. Die Toch» 
ter dieſes Königg Maria und 
ihr _ Gemahl König Sigmund 
beftätigten dieſe Einrichtungen. 
1471 fchenfte Yadislaus Rosgon 
diefem Klofter ein Haus in Preß⸗ 


burg , welches unter dem Nas fi 


men der Mariathalerhef oder 
das Weismönchenhaus befannt 
it. Der Kardinal und Erzbis 
Ihof Sachjenzeig verſchafte dies 
fem Kloſter einen großen Theil 
feines Anſehens. € bielt ſich 
allhier öfters auf, und molte 
auch bier begraben fenn, daher 
ſich —— auch bier ein präch- 
tiges Grabmahl errichten Tief. 
Sein Wunſch fam aber nicht in 
Erfüllung, denn als derfelbe zu 
Regensburg feinen Geiſt aufgab, 
wurde die Leiche nach Preßburg 
gebracht, und auf faiferl. Yes 
fehl in die St, Martingfirche 
eingefegt. Bon der Entdedung 
des gedachten Frauenbildes fin: 
det man mehr Nachrichten in 


„ten a 
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den nalen des Ordens, melche 
Be en 1663 heraus gefommen 
ſind. 

Marienthereſienſtadt, Ma- 
ria-Therefiopolis , hieß ehedem 
St. Maria, in den ältern Zei: 
ten Sabatfa, Soboticz. Diefe 
neue Fönigliche Freyſtadt liegt 
im Bätfcher Kom. 5 M. von 
Gegedin und 7 von Sombor in 
einer Ebene und ift ziemlich 
groß, in dem fich ihre Ränge 
auf 2000 Wiener Klafter und 
1300 in die Breite erjiredt. 
Nach Debregin ift fie dem Ge, 
biethe nach unftreitig die größte 
in ganz Ungarn; denn 5 beutfche 
Meilen in die Länge und Brei— 
te erſtrecket fich ihr Terrän , auf 
welchem Hornvieh, Pferde und 
Schaafe in großer Menge zu 
fehen find. Was die Stadt 
felbften anbelangt, fo fiehet fol; 
che in 2380 und mehr Käufern 
da. Außer den Hauptfiraken fin- 
det fich Feine Ordnung an Häus 
ern. Das Francisfanerflofter , 
Kafferne und etliche Wohnuns 
gen der Adelichen find die fehens- 
würdigften Gebäude. Die neue 
Pfarrfirche ift nach dem Modell 
der Metropolitanfirche zu Ka— 
lotſcha in noch etwas größerm 
Umfang bergefiellet worden, und 
dienet dem Drt zu feiner ges 
ringen Zierde. Die Anzahl der 
Einwohner belauft ſich über 
23000 Geelen , von welchen 
der 4 Theil der griechifchen, die 
übrigen aber der römifchen Kir⸗ 
che sugethan find. Der Magi- 
firat beftehbet aus 13 Gliedern 
und 2 Motaren , welche vermoͤg 
der Privilegien römifch katho⸗ 
liſch — mußten. Sie exercir⸗ 

e Gerechtſame, 8* - 
a 
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das Forum Reviforium bey der 
Grundherrſchaft geweien. Die 
Luft in dieſer Stadt und ihr 
zugehörigen Gegend iſt tempe— 
rirt, daher fie auch voralle Als 
ter paſſet, fie mögen verjchieden 
feun wie fie wollen. Es iſt fols 
ches aus den fandigen Grund u. 
tiefen Brunnen 
Mitten durch die Stadt flicket 
ein £leiner Bach, auch find drey 
Teiche vorhanden , in deren eis 
nem die Fröfche niemals quaden. 
Vor Zeiten wohnten bier Un—⸗ 
gar ,„ welchen ber berüchtigte 
Zömlenyi Peter Deäk unter 
andern auch ein Privilegium 
fchrieb; dieſe zogen \.ch in ben 
vielen Unruben von bier in ans 
dere Gegenden , jenen folgten 
altgläubige Ragen, fpäter aber 
Dalmatiner und Kroaten nach, 
deren Nachfommen noch heutiges 
Tages vorhanden find. Gabad» 
fa war bid 1743 der Theiker 
Gränzmilig zugethan; da aber 
jene dem Rande einverfeibet wurs 
de, fo mußten fich auch dieſe 
darnach bequemen. In Ruͤckſicht 
ihrer geleiiteten Meilitärdienfte 
murden ihnen im erjt erwehnten 
Jahre Privilegien ertheilet, in 
melchen der Ort den Namen St. 
Maria befam, deken fie fich big 
1780 da der Drt zu einer koͤnigl. 
Srenftadt erhoben wurde bes 
dienet. Es find aber dem Rande 
diefe Algen unbefannt, weis 
Ien folche in öffentl. Reichsta⸗ 
gen zur Artikulation nicht find 

bergeben worden. Ben ber 
Einvecleibung oder NReincorporis 
tung zogen viel difuniete Rai⸗ 
gen, benen es nicht gefallen 
molte civiltfh zu werben , in 
dad angränzende Banat, unter 


abzunehmen. 


Marientherefienftabt, 


die aldortige Pandmilig. Da 
num viele Seffionalftellen ben fols 
chem Abzug leer geblieben, fas 
men von Ketjchfemet, und an 
dern Drten Ungarn bieber, fol 
che auszufüllen, es find alfo feit 
der Zeit wohlhabende Ungarn 
hier abermal anjähig geworden, 
welche ohngefehr den Sten Theil 
der Einwohner ausmachen. Zu 
dem fommen alle Sabre aus 
Mähren , auch aus dem fips 
tauer , Arwayer und ne: 
Komitat viele Leute benderlen 
Gefchlehts in die sFeldarbeit 
bieber , von welchen immer eis 
nige, die feine Luſt haben in ihr 
Vaterland zurück zu kehren bier 
verbleiben und fe&haft werden. 
An deutfchen Handwerksleuten 
fehlet es bier auch nicht, davon 
aber die Meiften ben Jagden 
nachgeben , ihre Profeffionen 
vernachläßigen und daher in dürfe 
tigen Umftänden leben. Das 
meifte Kommerz, aus welchem 
die hiefigen Einwohner ihre Eins 
fünfte beziehen, beiteht in dem 
Verkehr mit Horndieh , Mails 
ochjen , jungen Pferden, Schaas 
fen, Wolle und Biehhäuten. Den 
Waarenhandel haben meiftens 
die Griechen in Händen. Aller 
band Getraide wird im Weber- 
fluß gebauet, welches ſowohl 
auf dem Plag , ald auf bie 
Schiffe gebraht und in Baͤja 
verkauft wird. Es waͤchſt all⸗ 
hier auch Wein, welcher aber 
bey ſo großer Menge des Volks im 
Ort ſelbſt verſchlieſſen und ver» 
braucht wird. Die katholiſchen 
und diſunirten Raitzen haben 
einerley Sprache, nur das lez⸗ 
tere eine etwas hoͤhnende Res 
densart haben. Ihre zn 
; I 


Marientherefienftadt, 


MH die ungrifche, anftatt ber 
Cchiſma aber tragen fie ſowohl 
Binter als Sommer Voeſchko⸗— 
ten, unter welche fie über bie 
Hoien ii eig Tücher bis an bie 
Knie winden , welche vor die 
groͤßte Zierde wehalten werden, 
indem fie ſchekicht find, n. in ihrer 
Sprache Dboife heiken. Da fie 
nun beftändig die Fuͤſſe mit ders 
gleichen Tuchern ummwunden has 
ben, fo läßt es ſich voritellen, 
das folche einen übeln Geruch 
bon. fich geben , dee faft uners 
träglich iſt. Ihre häusliche Ein; 
rihtungen find einfach. Gtroh 
inden Betten , und drüber wols 
lene Teppiche gebreitet, machen 
ale Meublirung and. Ihre 
Alten halten fie in Ehren, daher 
es auch koͤmmt, daß ganze Fa— 
milien ben einander wohnen, wor; 
unter der Aelteſte Befehlshaber, 
die übrigen aber alle Knechte u. 
Mägde find. Die Yüngfte aus 
der Familie muß Abends allen 
übrigen bem ange mach die 
Botſchkorn ausziehn, und bie 
Oboikas abnehnten, ausjtauben 
und folche zur Trofnung ausbreis 


ten, fräbe aber jedivedem feis 
nen Antheil zur vechten Zeit 
eingänbigen. ln füpfernen Kef 


fein und dergleichen Töpfen hat 
die Mation großen Gefallen, 
welche auf das reinlichite gebal: 
ten werben, eingefeben aber ba: 
ben fie ſolches noch nicht, daß 
dergleichen umverzinnte Gefäße 
zum Kochen höchit fchädlich F 
Ihre Weiber, die fie nicht zum 
eften behandeln , verfertigen 
alle Häusliche Nothwendigfeiten, 
als : Leinwand, Tapeten , 
Schürze und erwähnte Fußtücher 
oder Dboife, auch Gelfengarn 
u. d. 9. Hauptſaͤchlich find fie 


Marientherefienftadt, 401 


in der Weberen gefchift und in 
ihrer Art künftlich. Don einem 
gewißen Kraut, das rothe Blu: 
men bat, verfertigen fie gelbe, , 
rothe , grüne und fchmwarze Far: 
be, mit welcher jie die gefpons 
nene Wolle , fo zu Tapeten und 
andern Nothwendigkeiten bes 
ſtimmt iſt, ſo gut und fchön 
— als immer die Perſianer. 
ie Wollſpunſt und Faͤrberey 
macht zuweilen, beſonders bey 
den disunirten ratziſchen Weibern, 
die ſich nicht ſonderlich fauber 
halten, daß fie den Ausfag oder 
Kräge befommen. Uebrigens ijt 
die ganze Nation benderley Ge» 
fchlechts immer aufgeräumt. Alte 
Schlachten und berühmte Gol: 
daten befingen fie am liebſten, 
obſchon der Ton und die Mes 
fodie für fein muflfalifches Ge: 
hör iſt. Denn jede Strophe des 
Liedes fängt fih mit D an, 
welches fo lange gezogen wird, 
ald es der Athem zuläft, und 
dann koͤmmt erſt die Erzählung 
der Sache. Meiftens find ders 
gleichen Gefänge in Ned und Ant: 
wort abgefaßt. Viele, befonders 
alte Weiber, verfertigen dergleis 
chen Gefünge aus dem GStegreife: 
man darf ihnen nur eine es 
fehichte erzählen, fo bringen jie 
folhe alfobald in einem Liede 
vor. — — — Die difunirten 
Mägen werden von Fatholifchen 
oder Illyrern, Serbli oder Wals 
lachen genennet. Die illyrijche 
Nation aber theilet fich vermöge 
der verfchiedenen Mundarten in 
folgende Voͤlker, als: Buujes 
wager , Dalmatiner, Kroaten, 
Schofagen, Cziprowatzen, Kar 
lotnyaken und Bosnyaken, wels 
che leztern, am fchöniten Ayriſch 
fprechen. ERE m 
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402 Marikowa, 

Marikowa, ein weitläuftiges 
fchlow. Dorf im Trentfchiner 
Kom. zwiſchen Gebirgen 15 M, 
von Pucho N. an den mährifchen 
Sränzen , alwo mit den 
Nachbarn öfters Gränzitreitigfeis 
ten obwalten. Die Einwohner 
ind robuft, leben mehr von der 

iehzucht als von, Aderbau. Die 

Kirche gehörte ehedem den 
Evangelifchen zu. 

Marifhdorf, ein beutfches 
Dorf im Eifenburger Komit. ı 
M. von Schlaning Aw. - 

Mark , Markfoweze , ein 
Pair Dorf im Gempliner 

omitat im Gempliner Bezirk 
nahe am Bodrog, bat gutes Ters 
ran, fchöne Wiefen und Wal: 
dungen. 

Markocz, ein unge Dorf 
m —— Kom. im Tarner 

ezirk. 

Markocz, ein ſchlow. Dorf 
im Eiſenburger Kom. 24 M. v. 
St. Gotthard S. 1M. von Töth; 
Kereßtur. N. 

Markocz, ein ungr. Dorf 
im Schuͤmeger Kom. im Sige— 
ther Bezirk. 

Maͤrkowecz, im Banat, 4— 
M. von Werſchetz. O. 

Markowicza , ein ſchlow. 
Dorf im Thuroger Kom. r. ohn⸗ 
weit rom Turzfluß + M. von 
Mofchög. W 

Markotta, ein ungr. Dorf 
im NRaaber Kom. 3 M. von 
Raab W. Sw. r. an der Rep— 
ze. Gehoͤrt dem Raaber Kapitel. 

Markufhfalwms , Markus 
ſſowee, Marksdorf, im Bip 
fer Kom. + M. von Yald ©. 
l. am Hernat. Allbier wird 
lichtrother Marmor mit weißen 
zuom und dern: gegraben. 

8 iſt Diefes der Stammort ber 
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‚  Markufchfa, 


Moaridfchifchen Familie , wovon 
fie ihre Prädifat führe. Man 
trift hier verfchiedene Kaftelle an, 
we eines das andere an Schön; 
beit übertrift. | 

Markuſchka, ein fchlow. Dorf 
im Gödmerer Kom. ı: M. von 
Dobfhau ©. am Gebirge Du— 
browa. Die Einwohner nähren 
fih von der Schaafzucht und 
bauen viel Haidengrüge. 

Mearkufchöcz , ein fchlom. 
Dorf im Eifend. Kom. ohnweit 
Martvanz Sw. +M. von Mu 
raßombat. N. 

Marocſcha, ein ungr. Dorf 
im Baraͤnyer Kom. im Schiklo⸗ 
fher Stuhl. 

Marockhe , im Marmarı 
fcher Kom. in der MWerchomina. 

Marocz, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im größern Bes 
zirk Kapornaf.- 

Narocze, ein deutfches Dorf 
im Baraͤnyer Kon. im Gerichts» 
ſtuhl jenfeit8 des Gebirges. 

Naroff, ein froat. Dorf im 
Salader Kom. im Eiländer Bes 


zirk. 

Mardk, drey Dörfer im Bas 
ränyer Kom. im Baranner Bes 
zirk. Das Fammeralifche und 
bifchöfliche Marof haben ſchlo— 
wafijche, das fogenannte Memet: 
Marof aber deutfche Einwohner, 
und eine F Kirche. 

Marok, ein ungr. Dorf im 
zu Rom. im Tiffahäter Ber 


zirk. ) 

Marokfoͤlde, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. in der Herr— 
ſchaft AlſchoLendwa und Nemp⸗ 


ihi. 
Marokhaͤſa, ein fchlow. kl. 
Dorf im Neograder Kom. zwi⸗ 
ſchen Gebirgen 21 M. von Get: 
ſcheny O. So. Gehört dem 9 


Marofch , 


MNichaletzky und andern Ebellen, 
tm- St. v. Schamfchonhäfa Nw. 
aroſche, ein ungr. und 
deutſcher Marftfleden im Hons 
tr Rom. I. an der Donau, 
Bifhegrad gegenüber, Es find 
allbier Tobafpflanzer. Der biefis 
ge Wein wird im Lande weit her⸗ 
um verführt. Die Erde, fo bier 
anzutreffen ift, bat eine röth» 
lihe Farbe. 5 % 
Marofchfalwa , ein ungr. 
Dorf im: DBarfcher Kom. r. am 
Gran + M. von Bari ©. 
ı M. von Lewenz S. Der Bo» 
den trägt bier reichlich Getraide, 
Kukurutz, Obſt, und pranget mit 
einem Buchenwalde. Die Grunds 
berrfchaft ift Baron Hunyady. 
Marofchs, ein ungr. Dorf 


im Wefpremer Kom. am Schi⸗ 


wofl. + M. vom Plattenjee So. 
und 1 M. von Mefd : Komas 
rom : >» 
Marotb , gewöhnlich Ara— 
mmofch-Maroth, Morameze, ein 
ſchlow. Marktflecken im Barfcher 
Kom. mit einem Kaftell, gebhörs 
te Herrn von Paluſchka, wel: 
cher den Ort in Aufnahme ges 
bracht, und mitten mit einem 
woblgebauten Kornfpeicher vers 
fehen hat. Mach deßen Tode hat es 
der Kardinal Migazzi für feine 
nenn von dem Fönigl. Fisko 
äuflich an fich gebracht. Es 
wird der Ort von verfchiedenen 
Mrofeffioniften bewohnt, wor: 
unter die Tuchmacher fchöne Tür 
cher verfertigen. Es liegt der: 
felbe zwiſchen dem Schloße Ghy— 
mefch und St. Benedikt ı M. 
von Flein Tapoltſchaͤn ©. r. an 
der Zitwa. [ 

Maroth , zwey fchlow. Doͤr⸗ 
fer im Honter Kom. I, Apathr 
Marorh, Dpgtowsfe » Moramce 
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91 M. von Rlieben ©. hat gu— 
ten Acer, Wieswachs GG Es 
gehörte dem Kilterzienjerorden. 
2, Egybafafh-Maroth , Koitols 
ne: Moramceze, WE © Sn diefem 
Bethhauſe ijt 1777 die feyerliche 
Inſtallation ded Superintendens 
tend H. Eichernandty , welcher 
zu Schemnig Prediger geweien, 
vor fich gegangen. Unter Kart 
dem I. Ludwig dem I. und Mat« 
thias Korvin joll diefer Ort ein 
fehr — Städtchen ge» 
wejen jenn. Es befindet ji 

ein Kaftanienwald. — 
Maroth, ein ſchlow. Dorf 
im Graner Kom. r. an der Dos 
nan I M. von Gran D. So, 
15 M. von Dorog Ro. mit eis 
ner runden türfifchen Mofchee. 
Aus dem biefigen großen Holz» 
fall werden jährlich genen 1500 
Klafter bezogen: das SE Gebirge 
am Wafchbarz iſt beruͤhmt. 

Marſchowa, ein kl. fchlow. 
Dorf im Trentfchineer Kom. 1% 
M. von Silein S. Sw. + M. 
l. von der Waͤg. Es wohnen 
bier meift Edelleute , und die 
Marſchowskyſche Familie hat von 
dem Drt ihr Prädifat. Der Us 
ckerbau ift hier mittelmäßig. 

Martinicze, im Banat, im 
Beeſchkereker Bezirk. 

Martinta , zwey rußnak. 
Dirfer im Bereger Kom. I, 
Kiſch⸗Martinka in der Herrfchaft 
Munfätfch, im Difteift Dufina 
und Wißnitze. 2, Rraina- Mars 
tinfa, in eben diefer Herrjchaft 
in Krajna Bubulisfa und Kaj« 
dano. 

Martinofhowerz, ein kroat. 
Dorf im GSalader Kom, in Eis 
länder Bezirk. 

Martinsberg , Siche Gt, 
Maärtony im Raaber Kom. 

Ce a Mar⸗ 


404 Martinya, 

Martinya, ein fchlow. Dorf 
im Eifend. Kom. ı M. von D; 
ber-fimpach No. 25 M. von St. 
Gotthard Sw. 

Marton, zwey Ortſchaften im 
Dedenburger Kom. 1, Kiſch⸗ 
Marton &. Eifenftadt. 2, Nagy: 
Marton. Siehe Mattersporf. 

Nartonfa, ein ungr. Dorf 
im Baränyer Kom. 4 M. von 
Petſchwaͤradya Sm. 

Nartonfalma , ein unar. 
Dorf im Gämerer Kom. ı M. 
von Echerfe Mo. ) 

Martonfelma , ein fchlow. 

ıf im Neutrer Kom. r. an 
der Zi 
©. Sw. 

Martonyi, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. zZ M. von 
Sendroͤ W. Sw. I. an ber Bod⸗ 


wa ) 

Maͤrtonyoſch, ein illvrifches 
Dorf im Baͤeſcher Kom. an der 
Theiß ı M. von Kanifcha Nw. 


Martonwafhär , ein ungr. 
und fchlow. Dorf im GStubl: 
weißenb, Kom. an der Pandfirafe 
14 M. von Ertfchin.Sw. m. e. 
Kajiell.e Gehört dem Grafen 
Brunjwif. 

Martoſch, ein ungr. Dorf 
im Romorner Kom. I. an der 
Wig 24 M. von Kommorn N. 
No. ) 


Do 
aitwa ı M. von Werebely. 


Martyancz , ein fchlomalis 


ſcher Marftfieden im —— 
Kom. 4 M. von Muraßom— 
bat N. & 


Maruſch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Beler Di— 
ſtrikt £ 

Maruſch, ein ſchlow. Dorf 
im Neograder Kom., im Kekkder 
Bezirk, wird gewöhnlich Kifch» 
Marujch genannt. Ä 


Mafchköcz , 


Maſchkoͤcz, ein fchlow. Dorf 
im Eifend. Kom. im Gebirge an 
der Muhr 1 M. von Dber 
Kimpach D. So. und 1 M. von 
Toͤth-Kereſtur W. Sw. 

Maſchkoͤcz, Maſſtowcze, 
ein rußnaf. Dorf im Sempl. 
Kom. im Papiner Bezirf, + 

Maſchkowa, ein fchlow. Dorf 
im Neograder Kom. 3 M. von 
Gaͤtſch S. Sw. © 

Maſchkowecz, im Galaber 
Kom. im Eiländer Bezirk. 

Arafhtort , im Banat } 
M. von Komlofh & 

Atakarfalma, Nyegrowa, 
ein rußnaf. Dorf im Bereger 
Kom. im Felwedeker Bezirk. + 

Mapt , ein fchlow. Derf im 

refburger Komitat ohnweit 

tampfen 4 M. von Marien 
tbal Nw. Man hat ben diefem 
Drte fchon mehrmalen verjchies 
dene Alterthümer ausgegraben, 
als Lampen, Thränengefäke, A: 
fihenfrüge, Münzen von Anto— 
nin, Hadrian und der Fauſti— 
na. Gehört der Paͤlfiſchen Familie. 

Mattersdorf, Nagy⸗Mar⸗ 
tony, ein deutſcher Markftfle— 
den im Oedenb. Kom. 2 M. 
von Dedenburg. W. Sm. dem 
Fuͤrſten Efterhäfy gehörig; wird 
meift von Juden bewohnt [7] 

Arathejöcz , Maczejoweze, 
Matsdorf, im Zipfer Kom. r. am 
Poprad nahe ben Seorgenberg D. 
bat nicht viel über 100 Hänfer. 
Die Einwohner nähren fich von 
der Flachsarbeit, vom Brandt 
weinbrennen, Bier » und Efig 
handel ꝛe. Die hiefigen Pferde 
find berühmt © 

Mathewaͤgaͤſch, Matvow⸗ 
ce, ein rußnak. Dorf im Schä— 
rofcher Kom. 3 M. von Ha 
nujchfalma N. Mo. ohnmeit Si: 
ralt. Ro. £ 
Mas 


Matifchowa, 


Arlatifchomwa , ein rußnaf. 
Dorf im Schärojcher Kom. J. 
am Voprad 24 M. von Gie- 
benlinden R. Nw. * 

Matoleſch, ein ungr. Marft: 
flefen im Sathm. R.r. am 
mofch, Tunvof Mo. gegenüber 4 
M.von Gyarmath SG. Sw. ) 

Maty, ein unge. Dorf im 
Baraͤnyer Rom. im Schiflofcher 
Stuhl. VD 

Alattyfalmwa, ein ungr. Dorf 
im Ugotfcher Kom. zwifchen Ka; 
ratſchfalwa D. und Soͤloͤſchweg— 
ardd. W. 4 M. von jeden, 
EM. von Nagyſoͤlloͤſch W. Die 
jaͤhrliche Kontribution des Orts 
beträgt 219 fl. 47 fr. 

Kılattyafıbfalu , Aa ; 
Matt'aſſowee, ein ſchlow. Dorf 
im Zipfer Komit. 4 M. von 
Altendorf S. anden pohlnifchen 
Gränzen. Aus Gerſte wird bier 
in Menge Brandtwein gebrennet. 

ATattyafchbafa , ein ungr. 
Dorf im Abanjıwarer Kom, im 
Füferer Bezirk, 

Mattyaſchka, Matt voſſow⸗ 
ce, ein rußnak. Dorf im Sem— 
plinee Kom. 14 M. von Strop— 
fo ©. Sw. } M. von Modo; 
roefhfa Mo. +, 

Mattyaſchocz, em fchlow. 
Dorf im Eifenburger Kom. ı 
M. von DOber:fimpach N. Nw. 
und zZ M. von Neubaus O. Go. 
ATattyafchöcz, Matt'yaſſow⸗ 
ce, ein fchlow. Dorfim Sem; 
pliner fom. 3 M.von Wrand N. 
No. 14 M. v. Homenau. W. Sw. 

Matyaſchocz, zwey ſchlow. 
Dörfer im Liptauer Rom. 1, 
Alſchoͤ⸗Matyaſchoez, Niind: Mas 
tmafowice I M. von Nagypa— 
lugva MR. am Gebirge, hat pie: 
le Adelhoͤfe; 2, Telihd: Matya= 
fhöc;, Wiffne Matyafforwice. 


Saͤ- B 
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Matyocz, Matyowec, ein 
ungr. Dorf im Ungwarer Kom. 
+ M. von Kapoſch. N. 
WMatyuſch, ein unge. Dorf 
im Bereger Kom. im Kafoner 
ezirk. ) 
Maza, ein ungr. Dorf im 
Tolneer Kom. im Wölgyfcheger 
Bezirk. 
Meczenſeiffen, zwey große. 
deutſche Marktflecken im Aba— 
ujwarer Kom. welche ſamt den 
Pfarren dem Jaßower Praͤmon— 
ſtratenſerorden zugehoͤren. Die 
Einwohner ſtammen wahrfcheins 
lich aus Stevermarf und Ban: 
ern her, reden deutſch, doch fo daf 
man fie fchwer verjteben fann. 
Sie find fehr arbeitfam, und 
find meiſt Eifenmanufafturiften, 
die theils in Eiſenhaͤmmern arbei» 
ten, theils Flinten, theils ver: 
fhiedene Hauinfirumente verfers 
tigen. Diele derfelben find Weg» 
macher u. Pflaiterer, die im Stans» 
de find, die grökten Berge, Felſen u. 
unbefteigliche Derter gang u. fahr⸗ 
bar zu machen. Much wißen fie 
Moräfte auszutroknen, Fifchtei- 
che zu graben, daher fie denn 
felten zu Haufe find. Dur 
ihre Weiber wird ber Aderbau 
betrieben und die übrige Haus 
haltung beforgt. Sie 'gehen in 
ihrer Kleidung fchlecht einher, 
und umnterfcheiden fich bon ans 
dern Weibern durch ihre grunen 
aus Kronrafche beſtehenden Für» 
tücher. Ihre Feniter überziehen 
fie ſtatt Glas mit Schleim und 
Blafen, daher fagt man, dak 
ihre Glafer Stiere find. Zum 
Unterfchiede werden dieſe bey— 
den Derter Dber » nnd Unter— 
Megenfeiffen genennet,iwelche zii: 
ſchen Jaͤßb und Stooß anzutreffen 


ſind. 
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Mecſcher, 


Mrecfkber , ein unge. Dorf 
im Miefelburger Kom. r. an 
der Donau an den Raaber Gräns 
zen 2 M. von Wiefelburg. ©. 


D, 

Mecſchke, ein ungr. Dorf im 
Baränyer Kom. im Fuͤnfkirchner 
Stuhl © 

Medencze, Medinecz, ein 
rufnaf. Dorf im Bereger Kom. 
in. der Herrfchaft Munfätfch in 
Krajna Bubulisfa und Kajdas 


no. £ 

Medeſch, ein wallach. Dorf 
im Sathmarer Kom. im Kraßna⸗ 
koͤſer Bezirk. * 

Aledaye , Medzani, ein 
fhlow. Dorf im Echärofcher 
Kom. 14 M. von Eperies Nw. 

Medayeſch, 6 DOrtfchaften in 
verfchiedenen Kemitatern I. Im 
Biharer: Medgyeſch, ein wallach, 
Dorf im Beler Bezirk. Der 
Drt hat diefes Veſondere, daR 
man die Meder nicht miften darf, 
wenn MWaigen gefüet wird, wohl 
aber wenn man Roggen anbauen 
will. II. Im Dedenburger : 
Medgnefch, Mürbifch, ein deuts 
fched Dorf am Neufiedler See 
IH M. von Dedenburg, dem es 
zugehöret. Liegt zwifchen Ruft ©. 
und Kroisbah M. + M. von 
jedem; baut gute 225 III. Im 
Salader: Medgyeſch, ein ungr. 
Dorf 24 M. v. Schuͤmeg N. Nw. 
IV. Im Sathmarer: Medgyeſch 2 
ungr. Ortſchaften 1, Das eine 
liege ı M. von Etſched W. Nw. 
» 2, Das andere mit dem Bey; 
namen Aranyoſch⸗Medgyeſch, iſt 
ein Marktflecken 24 M. von 
Sathmar D,NRo.+) V. Im 
Schärofcher ; Medgyeſch, ein 
J Dorf + M. von Hanus 
chowetz. W. & 
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Medina, 


Medina, ein ungr. Dorf im 

olner Kom. r. am Schaͤrwis 
17 M. von Seffard Nw. 14 
M. von Tolna W. Stv. Hiebey 
tft das Gefilde Tabod; hat eis 
nen Mednyanskiſchen Adelhof 
und gut Terraͤn. Gehoͤrt dem 
Herrn Beßeredy. * 

Medne, ein ſchlow. mittel: 
maͤßiges Dorf im Trentſchiner 
Kom. im mittl. Gerichtsbezirk. x 

Medwe, Weiskirchen, ein 
ungr. Dorf im Raaber Kom. 
I. an der Donau in der Schuͤtt 
I M. von Raab NR. No. mit 
einer Ueberfahrt. Den Namen 
MWeisfirchen balten einige. für ei: 
nen Spignamen, weil die Sir 
che allemal ſchwarz ausgefehen, 
Gegenwärtig hat man zwar die 
Kirche geweiftet, den, Thurm aber 
ſchwarz gelaffen. 

Medwecza, ein rußnaf, Dorf 
im Bereger Kom. im Werchos 
wer Bezirk. 

Medwecza, ein rußnaf. Dorf 
im GSchärofcher Komit. in der 
Herrfchaft Mafowicza. [xxx] 

Medwedoͤcz, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Munkatſcher 
Bezirk. 

Medwecze, ein fchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. im Dberns 
Gerichtsitunl. Ein adeliches Dorf 
der Medwegfifchen Familie zu: 
gehörig , jwelche einen Bären 
in ihrem Wappen führet. 

Aredwefh , im Banat, + 
M. von Temefchwär So. Wals 
lachen, die den Drt bewohnen, 
haben bier große Waldungen. H. 
Niklas Pakſacſchi kaufte dieſes 
Gut 1781 um 42300 fl. 

Medweſch, Nierbiſch, drey 
Ortſchaften im Eiſenburger Kom. 
5, Kiſch⸗Medweſch, ein ir 

arI 


Medzibrod, 


Dorf £ M. von Güſſingen ©. 
2, Nagy-Medweſch mit Froati- 
fden Einwohnern,  M. von 
Bifingen ©. So. 3, Nemeſch— 
Medweſche, bat auch deutjche 
Einwohner. 14 M. von Güffin- 
gen ©. So. 

ANtedzibrod, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. ohnweit Ar— 


wa W. 

Medzibrod, ein fchlow. ade 
lihes Dorf im Sohler ' Kom. 
re. am Gran 3 M. von Fiberhen 
N. ift der Stammort ber Med» 
jibrodgfifchen Familie, Die Ein; 
wohner find gute Schügen und 
Vogelſteller. 

Medzihradne, ‚ein ſchlow. 
Dorf im Arwayer Kom. zwi—⸗ 
fchen Alfch6- S. und Felſchoͤ⸗Ku— 
bin N. + . bon — u 

Medyaßo, ein mittelmäßis 
oer unge. Marftfleden im Sem» 
plinee Kom. I: M. von To: 
day. Sw. hat verſchiedene ade: 
lihe Eurien, gehört dem Gra— 
fen Andräfchy. SE 

Megleß, ein ſchlow. Dorf im 
Sempliner Kom. 4 M. von Tes 
rebefch Nw. ) 

Niegyefa , ein unge. Dorf 
im Bardnıner Kom. im Shnffiech, 
ner Stuhl. 

Ytegyebida, ein ungr. Dorf 
im Eifend. Som. + M.- von 
Ikerwaͤr. W. Nw.r. an der Guͤns. 

Megyer, mit dem Beyna— 
men Nagp-Megyer, ein ungr. 
Marktflecken im Komorner Kom. 

M. von Komorn Aw. & ) 
dich. Meover ein großes Land— 
gut im Maaber Kom. der Bes 
nediftinee Abten nach St. 
Martinsberg zugebörig + M. 
von Raab. ‚ 

Meghyer, ein jchlow. Dorf im 
Meograder Kom. ı5 M. von 
Setfſcheny D. Gehört dem Freys 
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herren von Hellenbah, H. von 
Tapolefchanyi und Seremy. In 
dern Belifchen Werfe findet man 
eine Nachricht, von einer Here, 
welche bier ein neues Ehepaar 
aetrennet, aber auch deswegen 
bon der Romitatsobrigfeit mit 
der gewöhnlichen Strafe belegt 
wurde. sz 

Ategver , ein fchlom. volfs 
reiched Dorf im Neutrer Kom. 
IM. von Meuhäufel Nw. hat 
ein fchönes Pferdgeſtuͤtt und .ges 
hört dem Grafen Kaͤroly. 

Afegyer , ziwen Dörfer im 
Peſter Kom. auf der Inſel Gt. 
Andre, Il. am rechten Arm der 
Donau ı M. von Wäsen ©, 
Sw. 1, Bekaͤſch-Megyer mit 
deutichen Einwohnern. 2; 
Poeſch-Megyer mit unge. und 
einer P Kirche. 

Ategyer, ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. 1 M. von 
Klein Wardein W. Sw. im Das: 
daer Bezirk. 

Megyer, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 2 M. von Schi 
meg Nw. 25 M. von Salabee 
N. Ro, 


‚Alegyer , ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. I. am Koppan, 
Babony N, gegenüber 4 M. von 
Säntod. So. 

Megyereſch, ein ungr. Dorf 
im Komornee Kom. 14 M. von 
Komorn Nw. ) 

Megyeſch, ein ungr. Dorf 
im Eiſenb. Kom. 113M. von 
Ikerwaͤr Sw. I. an der Raab. 

Mehadia, ein in Banat an der 
Ezerna langes Dorf, welches theils 
wegen warmer PBader theils 
wegen vieler roͤmiſchen Afterthüs 
mer u. Inſchriften merkwuͤrdig iſt. 

Meheß, Mihißka, ein ungr. 
Dorf im Torner Kom. 1. am 
Potrajnik 4 M. von Zorna W. 
&ca Mehi, 
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Atehi , ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Kom. I. am Schajo + 
M. von Tornallma ©. mit ei— 
nem Kafiell dem Herrn von 
Mumbard, Graf Kohaͤriſchen Fiss 
fal zugehörig. | 
‚ Atebtelek , ein ungr. Dorf im 
Sathm. K. im Nagybanier Bez.) 

Mekenyeſche, ein deutſches 
Dorf im Baraͤnyer Kom. im 
Bezirk jenſeits des Gebirges. 

VUlelcſchicz, ein ſchlow. weits 
laͤuftiges Dorf im Trentſchiner 
Kom. r. an der Waͤg ı M. von 
Waͤg⸗Ujhely No. it ein Filial 
von Kocharorz. Es ließen diefe 
Kirche die Evangelifchen erbanen 
und bedienten ſich derfelben big 
1763. Die Grundherrn des Orts 
find die Herrn von Girefchig u. 
von Melſchitzky. Außerdem woh: 
nen bier mebr adeliche Familien. 
Die Einwohner befigen Neder , 
Wieſen, Brennholz, Gärten. 
EM 


- Afelencze , im Banat, im 
Becjchkerefer Bezirk. cu 

AtelEut , ein ungr. Dorf 
im Barfcher Kom. 2 .M. von 
Almaͤſch No. & 

Meleghegy, ein fchlomw. Dorf 
im Gömerer Kom. 24 M. von 
Goͤmer W. Sw. I. am Balog, 
it Graf Kobärifch und neben 
bey befindet fich ein altes bau» 
faͤlliges Schloß. | 

Atellek, ein ſchlow. Dorf im 
Barfcher Kom. 4 M. von Wes 
rebely Go. 

Mellek, zwey Dörfer im 
Schuͤmeger Kom. im Gigether 
Bezirk. 1, Alma» Mellet , hat 
froatiiche Einwohner. 2, Gun: 
gyoͤſch⸗Mellek hat unge. und eis 
ne © Kirche 

Melethe, ein ungr. Dorf im Goͤ⸗ 
mer. Kom. 1 DR, v. Pelſchötz Sw. 


⸗ 


Melnicza, 


Melnicza, ein rufnaf: Dorf 
im Bereger Kom. in der Herrs 
schaft Munkatſch, im Bezirf Du= 
ßina und Wißnitze. Wird ges 
wöhnlich Kifch » Melnicza ges 
nennet. 

Mencſchel, ein unge. Dorf 
im Wefpremer Kom. + M. von 
MWilhonfd S. Sw. und + M. 
von Mattenfee N. Gehört Es 
delleuten, 

Mende, im Peiter Kom. % 
M. von Maglöth D. No. SIE 

Menge, Hfehenicze , ein 
ungr. Dorf im Deutrer Kom. 
im Neutrer Bezirk. 

Mengsdorf, Menkuſſowee, 
Atengufchfalwa , ein fchlow. 
Dorf im Zipfer Kom. + M. von 
Fudiwna N. Nw. am hoben 
Wald an den Piptauer Gränzen. 
Hat eine Sägmühle am Mopers 
fluß , gut Feld und Ackerbau. 


& Die Einwohner machen Tröge 


zum Baden und Wafchen. 2 
Meneſch, ein wallach. großer 
Drt im Arader Kom. an einem 
Hügel mit einem Kaflell. Der 
Wein, fo hier gebauet wird, ift 
roth, und der Ausbruch ſtark 
und koͤſtlich. Gehört der Kam» 
mer. + 3E Außer dem ift Al 
fchö » Felfchd + und Erefta Mk 
nes im Jender Bezirf, wo ftars 
fer IE wädit. 
Menhardsdorf, Menere⸗ 
dorf, Werbo, eine XVI. Stadt 
in Zips + M. von Käsmarf ©, 
Sw. ı4 M. von Leutſchau N. 
Mia, zahlt 120 Häufer._ Hat 
deutfche Einwohner , welche fich 
die Leinweberey, das Brandtweins 
brennen, die Pferdezucht und den 
Feldbau angelegen fenn faffen. In 
den wenigen Waldungen trift nıan 
allbierHivichenichwänne ober Tars 


tuffeln au. & © 
Mera, 


Mera, 


Mera, zwey ungr. Dörfer 
im Abaujwarer kom r. am Her: 
natfl. Czécze gegenüber 1 M. 
von Willmäny W. Sw. ı, Al: 
ſchö-Mera D und 2, Felfchd» 
Mera, hat mehr abeliche Beſi— 
ke ) 

Mera, ein ungr. Dorf im 
Hewefcher Kom, an der Torna 
4 M. von Aroffälläich D. hat 
mehrere &rundherrn. 

YiTeracfchiez , zwey ſchlow. 
Dörfer im Meutrer Kom. ı M. 
bon Nagy-Bodok W. Sw. Ak 
ih6:Meraczicz | 

Meragh, ein wallah. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye: 
{her Diftrift. £ 

eiterciche , ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. an den Goͤ— 
merer Gränzen } M. von Pur 
nof ©. 2; M. von Divdefch W. 

Mere, Merowceze, ein fchlow. 
Dorf im Honter Kom. I, am 
Schemniger Bach 24 M. von 
Klieben ©. ©o. 

Kierem , Kiirlingsdorf , 
ein froat. Dorf im Eifenburger 
Kom. im Günſer Bezirk ı M. 
von Rothenthurn DO. No. 

Merenye, in Sempl. Kom. 
Eiche Mernye. 

Aterenye, ein ungr. Dorf im 
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Schomogywär D. Sp. 2, Mer: 
nye im Gempf. Kom. dem 9. 
von Sulyowsky gehörig, liegt 
zwiſchen Gebirgen, | 
Alerö, ein illyriſch Dorf im 
Schimeger Kom. ı M. von Kaps 
poſchwaͤr Sw. 
£iTerfche ein ungr. Dorf 
im Eiſenb. Kom. + M. von Dis 
mölt No. im Kemenyefchallaer 
Bezirf I. am Marzal. Es iſt 
allbier ein großer Damm über 
diefen Fluß, welchen die, Edels 
leute erhalten und Maut e' nnehs 
men. Ueber biefen Damm ſind 
über 40 Big gegen 50 Brüden 
gelegt ,„ welche ſich in einer 
Diſtanz von 14 Meile endi— 
sen. Der Ort iſt der Sig ver— 
ſchiedener adelichen Familien- 
Merſchina, im Banat 3 M. 
don Dramicza Nw. am Karte 


uf, 

ierzidorf, im Banat, im 
Temefchwärer Bezirk. ı M. von 
Temefhwär N. bat deutiche Eins 
wobner, die fich v. Feld: Weinbau 
u.der Bienenzucht nähren. RS „+, 

Meſchericſch, im YBanat, 2 
M. von Mehadia Nw. 

Aiefcherhäfa, ein ungr Dorf 
im Dedenburger Kom, I. an der 
Repze 14 M. von Efchepreg. 


Schuͤm. K. im Sigether Stuhl. O O. N 


Mergeſche, ein ungr. Dorf 
im Raaber Komit. r. an der 
Raab 2: M. von Raab Sw. 
IM. von ThR ã 

-ATergefiehfa , ein rufnaf, 
Dorf im Schärofcher Kom. in 
ber Herrfchaft Mafowicza. 
- Hier ,„ Mlirkowize, ein 
ſchlow. Dorf im GSchärofcher 
Kom. 4 M. von Schomofch D. 
2 M. von Eperies S. ©o. 

Mernye, ein illyeifch Dorf 
im Schümeger Kom. 24M, von 


. Mo. 
Meſchteri, zwen ungr. Dörs 
fer im Eifend. Kom. im Kemes 
npefchallaer Bezirf, am Berge 
Schäg 4 M. von Doͤmoͤlk Sw, 
Alfchd » und Felfchd = Mefchtert, 
Diefes ijt mit einem Kajtell vers 
feben, welches der Familie Be⸗ 
fafchi zugebört, 

Meſchteri, ein deutfches Dorf 
im Weſpremer Kom. 4 M. von 
der Abtey Bafonubil_S. Ir 
M. von Weſprem. N. & 


ers WMeſch⸗ 


410 Meſchticz, 
Meſchticz, im Banat, + M. 
von Werfcheg. Go. 
viTeßefch , ein unge Dorf im 


Borfchoder Komit. + M. von 
Sendroͤ D. No. ) 
Meßlen, ein unge. Dorf 


im Eifend. Kom. 1 M. von Is 
eſchad W. Nw. und 3 M. von 
Nemeſcheſcho O. So. wird von 
Edelleuten bewohnt. 1681 legten 
die Grundherrn wider den Erz: 
bifchof von Kalotfcha Georg Ges: 
tiheny aufdem Fandtage zu Des 
denburg wegen Beeinträchtigung 
ihrer Rechte Klagen ein, welchen 
durch einen feitgefegten Poͤn— 
2’ bon 100 fl. abgeholfen wurde. 


Meßteẽſchkon, ein fchlow. 
Dorf im Trentfchiner Kom. + 
M. von Puho Mw. an den 
mäbrifchen Gränzen zwiſchen Ges 
birgen, iſt zur Viehweide weit 
bequemer als zum Aderbau, 

Meßtegnyoͤ, ein unge, Dorf 
im Schümeger Kom. I. am Fe 
fete: Büdfl.e 2 M. von Mars 
ezali So. 35 M. von Schumogy: 
wir Sw. 

Meßtinßka, ein fchlow. ruß— 
nak. Dorf im Schärofcher Kom. 
I, an der Ondawa 2 M, von 
Bartfeld D. So, 4 M. von 
Stropfo. N. Nw. \ 

Metſcheny, S. Perwaͤny im 
Oedenb. Kom. 

Meyersdorf, im Banat, im 
Cſchanader Bezirk. 

Mezeſch, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom, 3: M. von 
Halmagy Sw. ; M. von Jo: 
ach Nw. + 
‚Mtezefch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Rom. im Belenye— 
cher Diſtrikt. £ 


Meziad, 


Mteziad , ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye—⸗ 
fcher Bezirk. | 

KiTeznewellö, Wladowarce, 
ein ungr. Dorf im Honter Kom, 
an der Krupina I M. von 
Klieben Go. und eben foweit 
von Boſok Sw. zwiſchen Ber—⸗ 
gen, hat guten Aderbau RE 

Mezoͤ⸗Alma, ein wallach, 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
lenyeſcher Bezirk. * 

Mezoͤd, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Komit. 14— M. von 
—— — und 

Ylezösgarang , ein walad. 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
lenyefcher Bezirk. * 

Mezoͤlak, ein ungr. Dorf 
im Wefpremer Kom, + M. v. Paͤpa 
W. iſt Graf Kat. Efterhäfifch. ) 

Atiawa , ein ſchlow. großer 
Marftflefen im Neutrer Kom. 
am Fluße gleiches Namens, ber 
bier durchflieft, liegt zwiſchen 
zwey Bergen im Thale 3 M.v. 
Skalig, von Writerfchd 5 St. 
24-M. von Ujhely an der Wag 
W. Die DVolfsmenge läßt fich 
daraus abnehmen dafk fich all 
bier vorm Fahre, als die Zaͤh⸗ 
lung der Evangelifchen, wegen 
Erbauung eines neuen Bethhau— 
fe8 vor fich gieng, 8836 Haus 
gejeffene befanden , ohne den 
minderjährigen Seelen und Knech— 
ten. Die biefigen Einwohner 
find robuft und arbeitfam. Bes 
fonders wohnen bier viele Schu« 
fter, Rein:u. Beuteltuchweber, wie 
man benn von leztern tiber 80 
Meifter zählen fann. Auch wird 
bier Wollenzegng gemebet. Die 
übrigen Befchäftigungen der Eins 
wohner beftehen im Flachs- und 
Leinbau, Bierbraͤuen, Brandes 

wein⸗ 
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wein und Kohlenbrennen; Buchl⸗ 
und Leinshlpreßen. Es wird bier 
viel Kukurutz angebaut, Melonen, 
und ſeit einigen Jahren Saffran. 
Die Borſtenviehmaſt in den Bu— 
chenwaͤldern iſt betraͤchtlich. An 
Steinkohlen fehlt es hier auch 
nicht, davon aber wegen bins 
länglihem Vorrath an Holz, 
fin Gebrauch gemacht wird. 
Auch trift man bier viele Stein; 
brühe an. Wenn das Obſt ges 
raͤth, wird - allbier in großer 
Quantität eine Salze, Lekwär 
genannt, gefotten, und Eentners 
weis verfauft. Imgleichen wis 
fen fie aus den Sonnenblumen 
ein Augenwafer zu brennen , 
welches im groͤßern Maaße ge 
fhieht. Der bielige Fluß treibt 
von feinem 1lrfprunge an bis 
an den Hotter gegen 15 Mühlen, 
und an den übrigen Baͤchen be. 
finden fich eben joviel, wo nicht 
mehr. Der erite Beliger dieſes 
Orts war Graf Naͤdaſchoy. Nach 


ſeinem Tode erhielten es mehre⸗ 
re Familien, als Erdoͤdy, Cſchaͤ— 


ky, Berenyi, Forgaͤtſch, Res 
way, Zay. In der Kirche, 
welche den Evangeliſchen 1731 
abgenommen wurde, lieſet man 
an der Mauer nachſtehende 
Nachricht: Templum SS. Trir 
nitatis, quod Myava Comite 
Paulo de Nädasd Anno Do- 
mini 1586 fundata, per Co- 
facos Anno 162I „ppugnata, 
Dip!omate Keligionis 1646 do- 
nata , ejusque ufu Anno 1660 
privata, ob recuperatam liber- 
tatem 16,96 turbata, Prid, 
Pentecoftes Anno ı697 funda- 
vit, utin eo tribuantur: Lex, 
Evangelium, Baptifma, Cana, 
precesque , fecuris, pavidis, 
natis , lapfisque, Triuni, fuo 
fumptu et Elemos, audo , 
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accedente Sereniſſimor. Re; 
um ,„ Eledtorum - et Reipu- 
lic Hollandicz apud Sacra- 
tifimam Cefareo-Regiam Ma- 
jeftatem Interventione, Anno 
1701 continuavit , rzeunte 
Daniele Krmann Paflore- fuo 
feptimo. Recordare noitri alme 
Jehovah ! Die Schiffale diejes 
Aa fommen in ber befon: 
dern Befchreibung von Preßburg 
vor , 1009 derfelbige 1740 im 
Schloße fein Leben endigte. Ge— 
genmwärtig haben die Einwohner 
wieder die Freyheit erhalten, ein 
Bethaus zu bauen, welches von 
Stein ı9 Klafter fang, und 12 
breit aufgeführet warden. Die 
Haͤuſer des Orts liegen zeritreut 
im Thal und auf den Bergen. 
Den größten Theil der Einwoh— 
ner machen die fogenannten Kos 
paniger aus. © 

Alihl, S. Pußta⸗St. Mis 
haln im Eiſenb. Kom. 

Michlsdorf, Straza, eine 
XVI. Stadt in Zips + M. von 
Georgenberg ©. beitcht aus ohn— 
gefehr 84 Häufern. Aus Man 
gel der Weide ſchicken die Ein 
mwohner ibre Pferde auf die Graf 
Koharifchen Weidepläge bis ins 
Goͤmerer Kom. welches nicht we⸗ 
nig Koſten verurfaht. Ihre 
Nahrung beziehen fie vom A— 
ckerbau, DBrandtweinhrenueren 
und den. Profeffionen , fo sie 
treiben. © | 

Mieſchinye, zwey ſchlow. 
Dorfer im Sohler Kom. ı4 M. 
von Libethen Sw. Alſcho liegt 
von Felſchd 4 MM. ©. 

Yılıcfchke, ein griechifch illyri: 
fched Dorf im Baraͤnyer Kont, 
im Baraͤnyer Bezirk. 

Micſchke, ein unge, Marft: 
flecken ım Biharer Kom. ıM. v. 
Adorjaͤn No, 

Mieſch⸗ 
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Micſchke, Strebersdorf , 
Seleze , ein deutfches Dorf im 
Dedenburger Kom. IT. an der 
Repze 1: M. von Groß » Wa: 
rifhdorf ©. So. 

Atiergöcz , ein fchlow. Dorf 
in Trentfchiner Kom. im Bezirk 
jenfeits des Gebirges. 

Miglecz, ein ungr, Dorf im 
Abaujwarer Komit, 4 M. von 
Ginna Mo. 


Migleß, ein fchlow. Dorfim S 
Gömerer Kom. ı M. von Jolſch⸗ 


wa. So. Hier mohnen biele 
Hafner , welche ihr Geſchirr auf 
den Märkten für Getraide ber: 
taufchen. 

Aigle , Migleffow , ein 
fchlow. Dorf im Sempl. Kom. 
+ M. von Terebeſch Nw. mit 
einem Kaftell, welches der Fa— 
milie Bernat von Bernatfalwa 
sugehört. ) 

Mihajlo, ein fchlow. Dorf im 
— Kom. in Sinner Be— 
zirk. 


Mihalaka, ein wallach. Dorf 


im Arader Kom. im Arader Ber 
zirk, ohnweit Arad, bat fchöne 
Zobadspflanzungen. * 
Mihald, ein unge. Dorf im 
Schuͤmeger Komit. I M. von 
Iharoſch R. Nw. & 
MWMihalydi, ein ungr. Dorf 
im Gaboltfcher Kom. 3 Dr von 
Debresin D. No. Die Fren: 
herrn bon Splenyi führen das 
Prädikat von diefem Drte, ) 
- Mlihalyemwecz, zwey froat. 
Dörfer im Salader Kom. AT: 
fchö : und Felfchd - Mihalnerwecz 
bende im Eiländer Bezirk, 
Atihalyfa, zwey Dörfer im 
Eifend. Kom. ı, Daß eine bes 
ſteht aus ſchlow. Einwohnern 
und liegt 15 M. von Waſch⸗ 


t 


/ 
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wir S. Sw. 2, Das andere 
ift eine große adeliche Bejigung 
mit ungr. Einwohnern, im Ke— 
menvefchallyaer Bezirk + M. ®. 
Doͤmoͤlk NR. Nw. Ehedem hats 
ten die Evangelifchen alfbier ihre 
Kirche. Ohnweit von hier Sw. 
it 1 Mihalvfa. 

Aıtihalyfa , ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. I. an der Gi: 
la } M. von St. Groth ©. 

o. 

Mihalyfalwa, ein — Dorf 
im Biharer Kom. ı2 M. von 
Wämofchpertfch. D. Gehört dem 
Heren „von Släwy, der allhier 
feine Kapelle hat und an» 
dern. 

Atihalyfalwa, ein ungr. Dorf 
im Gömerer Kom. ı + M. von 
Gömer Sw. 

ytihalyfa, ein ungr. Dorf 
im Saboltfcher Kom, 4 M. von 
Debresin D. * 

Atihalyi, ein ungr. Marft 
flefen im Dedenburger Kom. 14 
M. von Kapuwaͤr S. En. ı 
M. von Wadoſchfa W. Sw. iſt 
nach Beled der größte Ort, bat 
verschiedene Grundherrn als Rats 
fifche Erben , fo das alte Schlof 
bewohnen, zwifchen welchen und 
dem Garten die Raab durch— 
läuft, dann Kiſchfaludi, Wiczkn u. 
andere. Die Yahrmärfte find 
bier beträchtlich. 

Mihalyane, Mibälyi , ein 
ungr. Dorf im Sempliner Kom. 
> M. von Semplin W. Nw. 


) 

Ntibalybafa, ein ungr. Dorf 
im Meipremer Kom. bey Waͤ— 
Schonyfd Nw. Gehört Edellenten 


Mihalyka, Rrainitowa, ein 
rußnak. Dorf im ee 
om. 


Mihalyfowa, 


Kom. 1 M. von Wisf N. Nw. 

1 M. von Huft No. + 
MibalyEowa , im Sohler 

Komit. im Untern Gerichtäbe: 


zirk. 

Mitzaͤlytelek, im Jazyger 
Land I. an der Zagywa ı M. 
von Jaͤßbereny. 

Mihefa, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 11M. von Grof: 
Kanifcha. Sw. De 

mitlofhdi , Niklsdorfe, 
ein deutfches Dorf im Wiefels 
burger Kom. r. an ber Yeitha 
jwifhen Gtraffommerein W. 
Nw. und Zurndorf Ge. ı M. 
von Gols am Reufiedlerfer D. 


mikloſchfalwa, im Sohler 
Komit. im Untern Gerichtöbe 


irk. 
Mikloͤſchj, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. r. am Kop⸗ 
panfl. Koppan gegenüber 14 M. 
von Igal N. Ro. 

mikloͤſchwaägaſch, Miklu— 
ſſowce, ein rüßnak. Dorf im 
Schärofcher Kom. ı2 M. von 
Rafhau N. No. 

Atitlowecz, ein froat. Dorf 
im Ealader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

Mikofa, ein ungr. Dorf im 
Hewefcher Komit. im Matrer 


Bezirk. Gehört größten Theils 
H. Aler. Bekeny von Miko— 
falwa. 


mikohaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Abauzw. Kom. im Fujerer 
Bezirk. £ 

AtitEola, GBaram:AMfıkola , 
ein ungr. mahrbaftes Dorf im 
Barfcher Kom. r. an ber Gran 
2: M. von Lewa ©. it Fürft 
Eßterhaͤſiſch. Gehoͤrte 1550 dem 
Klofier zu Elephant. 
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Mikola, gemöhnlih Waͤmoſch⸗ 
Mifola, ein ungr. und ſaͤchſiſches 
roß. Dorfan der Ipoly, hat gro⸗ 
Gen und guten Hotter, fchöne 
MWiefen, Buchen» und Eichen 
wälder, 

Mikola, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. 15 M. von 
Sathmar No. ) 

KitiEolefihany , ein ſchlow. 
Dorfim Goͤmerer Kom. im Rat» 
foer Bezirk, hat viele Töpfer. 

Mikolincz, im. Banat ? M. 
von Dramicza. Sw. 

Mikoſchoͤcz, Mikluſſowce, 
ein ſchlow. mittelmaͤßiges Dorf. 
im Trentſchiner Kom. 4 M. von 
Duhow. Sw. 4 M. von Wi; 
roͤſch⸗Koͤ So. hat viel Kompoje 
feffores. 

Mikowa, ein rufnaf, Dorf 
im Sempliner Kom. 14 M. von 
Stropfo. Mo. + 

Mikſchi, Mikluſſowce, ein 
ungr. Dorf im Neograder Kom. 
r. an der Ipoly 4 M. von Lo—⸗ 
fhonz S. So. 

Mikſchowa, ein klein fchlom, 
Dorf im Trentſchiner Kom. zwi⸗ 
Ko Anhöhen r. ander Waͤg 14 

. von Sillein W. Sw. 

Milchdorf,, Tejfalu, ein 
ungr. Dorf in der Schuͤtt 4 M., 
von Gommerein. So. 

Ailej , ein unge. Dorf im 
Salader Kom. im größern Be— 
zirk Kapornaf. 

AMilgraben , ein bdeutfches 
Dorfim Eijenb. Kom. 4 M.von 
Neuhaus N. 3 M. von St. Gott: 
hard W. Sm. 

Militieſch, zwey illyriſche 
Dörfer im Batſcher Kom. 1, 
Raͤez⸗Militieſch 2 M. von Baͤtſch 
Nw. * 2, Nemefch. Militiefch ı 
M. von Zombor No. bat auch 
ungr. Einwohner, & 

mil 
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Millenbach, im Zipſer Kom. 
4 M. von Matzdorf N. + M. 
von Georgenberg No. 

Millochow, ein mittelmäkig 
ſchlow. Dorf im Trentſchiner 
Kom. r. an der Wäg 5 M. von 
Pucho Ro. Das Bächlein, fo 
aus den Gebirgen hier vorbey 

ießet, treibt eine Saͤgmuͤhle. 
luf der Inſel zwifchen der Waͤg 
wird viel Obſt verhandelt. Aus 
Berdem ift der. Acker fteril. Es 
ift bier eine & Filialkirche. 

Millotta, ein ungr. el 
Sathmarer Kom. I. an der Theiß 
2 M. von Gyarmath. N. No. ) 

Alınaj, ein ungr. Dorf im 
Ungwarer Kom. 1 M. von Ung⸗ 
wär D. £) 

vinichhof, S. Malomhäfa. 
im Oedenb. Kom. 

Minichhofen, S. Baraͤtfalu 
im Wieſelb. Kom. 

Minichmaͤrhof S. Baraͤtma⸗ 
jor im Eiſenb. Kom. + M. von 
Schlaning D. 

Mini » Wiefen, ©. Uricz 
fa im Thuroger Kom. 

Minihof, ein deutfches Dorf 
im Eiſenb. Kom. M. von Neu: 
baus D. No. und 21 M. von 
St. Sotthard W. Sm. 

- Mintgent, dreyzehen Drt: 
fchaften in verfchiedenen Komi— 
tatern. I Gm Abaujwarer : 
Mintßent, zwey fchlow. Dörfer 
1, Daß eine im Kafchauer Ber 
zirk. Gehört famt der Pfarre 
dem ——— zu 
Jaßow 2, Das andere iſt 
im Cſcherhaͤter Bezirk. II. Im 
Baraͤnyer: Mintßent, drey ungr. 
Dörfer I, Das erfte liegt im 
Gebirger Bezirk. & 2, U Mint: 
gent © u. 3, Cſchonka⸗Mintßent, 
liegen im Fuͤnfkirchner Stuhl. 


Minyaͤd 


III. Im Borſchoder: Mintßent, 
ein ungr. —2— iſt gleich einer 
Vorſtadt von Miſchkolz anzuſe⸗ 
hen. IV, Im Eſchongrader: 
Mintßent, ein ungr. Dorf 1. 
an der Theiß 14 M. von Wis 
fchärhely Nw. Es wächft hier 225 
in einer fandigten Ebene, wel— 
cher fich aber nicht halten läßt. 
Iſt Erdoͤdiſch. V. Im Eifen: 
burger: Mintßent, Allerheili— 
en, zwey unge. Dörfer 1, 

as eine liegt I. an der Pinka 
ı M.von Körmend W. Nw. Ge: 
hört zu der Bernauer Abten, 
welche dem Studienfond einver» 
feibet if. Micht weit von der 
Pinka allhier foll ehedem eine 
Drtfchaft geftanden ſeyn, wie 
folche8 nod) einige Rudera aus 
weifen. Auch die Namen der 
Dorfleute fcheinen adelichen Ur; 
fprungs zu ſeyn. 2, Das an 
dere liegt 2 M. von Waſchwär 
D. nahe bey Eichehi im Keme— 
nyefchallyaer Bezirk. & VI. Im 
Hewefcher: Mintgent, ein ungr. 
Dorf im Matrer Bezirt 4 M. 
von Peterwäfchär. VII. Ym 
Saloder: Mintkent, zwey ungr. 
Dörfer. 1, Säla » Mintfent r. 
am Gälafl. Lind Sw. gegen» 
über 5 M. von Gälafd ©. 2, 
Kökenyefh-MintKent im gröfßern 
Bezirk Kapornat. VII. Im 
Zipfer : Mintkent, + M, von 
Kirchdorf D. ©o, 

Minyad, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Yender 
Bezirf. * 

Minydez, Minyower, ein 
rußnaf, Dorf im Sempliner Kom. 
+ M. von Stropfo S. Gm. an 
den Schärofcher Gränzen. £, 

Mirbifh , Negyefch , ein 
deutſches Stadtdorf im zn 

om, 


Mireſche, 


Kom. am Neuſiedlerſee 1 M. 
von Dedenburg No. und + M. 
von Ruſt ©. aut gute Weine 


Mircfche, ein rufnaf. Dorf 
im Ungmarer om. r. am ling: 
fluß, Kifch-Paktey W. Sw. ges 
— 44 M. von Ungwaͤr. 


mirE , ein ungr. Dorf im 
Sathbmarer Kom. 14 M. von 
Groß: Käroly N. Rw. | 

Mirkoͤcz, im Banat ı M. 
von Ujpalanka. Ro, bey Ber: 
liſtye D. 

Mirolya, ein rußnaf. Dorf 
im Schärofcher Komit. in der 
Pier Mafowiga. 

Mirofcha , ein rußnak. Dorf 
im Schärofcher Kom. 2 M. von 
Bartfeld D. ©o.r. ander On 
dama 3 M. von Meftikfa M. 
dem Grafen Afpremont gedörig. 

Miſchdorf, Wifcherdi , ein 
ungr. Dorf im Preßb. Kom. in 
der Schütt IH M. von Som— 
merein W. Mw. 

Miſchefa, oder Miskfa, im 
Galader Kom. im fleinern Ge: 
richtsſtuhl Kapornaf. | 

Miſchkarowicza, ein rufnaf. 
Dorf im Bereger Kom. im Wer: 
howiger Bezirk. 


Miſchke, ein wallah. Dorf Der 


im NArader Kom. 14 M. von 
Borofchjiend MN. liegt zwifchen 
Wäldern, hat auch ungr. refor: 
mirte Bauern und Tobadplans 
tagen. # 

Miſchke, Mifchendorf, zwey 
Dorfſchaften im Eiſenb. Kom. 
1, Das eine liegt 14 M. von 
Rothenthurn S. So. und 3 M. 
von Groß⸗Petersdorf G. r. ohn⸗ 
weit der Pinka, u. wird v. deutſch 
und froatifchen Einwohnern be. 
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wohnt. Iſt groͤßtentheils Papdis, 
laus Erdoͤdiſch & 2, Das an 
dere Mifchendorf ijt ein Batthiä- 
niſches Gut zu der Herrfchaft 
Inta gehörig, bat gute Märk: 
te, liegt oftwärtä an Farkaſch⸗ 
Erddje 1 M. von Schärwär D. 

v. im Kemenyejthallaer Bezirk 


Miſchke, ein fchlow. Dorf im 
Defter Kom. 14 M. von — 
ihr 
iſchke, ein ungr. Dorf i 
Wefpremer Kom. - oma 
Dewetfcher ©. gegenüber IHM. 
m. 


bon Waͤſchonykoͤ PR. 9 


Miſchkolz, Miskoltzinum , 
ein anfehnliches ungr. Städtchen 
im Borfchoder Kom. 6 M. von 
Erlau R. Es hat dasselbe eine 
Schöne Lage. Gegen Weiten ein’ 
angenehmes Thal und viele 
Steinbruͤche. Gegen Norden 
ſchoͤne Wälder, gute Yagdbar: 
feit, auch etliche Weingebirge. 
Gegen Dften den Fluß Shaj. 
fruchtbare Aecker und Wieſen; 
ſüdwaͤrts die Berge Hawaich, 
Tapolja, Mintkent, worauf gu: 
ter Wein waͤchſt. Es liegt der 
Drt zwifchen zwey Bergen etwas 
niedrig , und mird gegen die ' 
Dit:u Nordwinde gefchügt. 
d und Weftwind: ftreicht 
frey duch das Thal hin. Die 
meiften Einwohner find Ungarn; 
doch gibt es auch Schlomafen , 
NRußnaden und Magen hieſelbſt, 
dann einige Deutfche , Griechen, 
Juden, Türken und Zigeuner. 
8 find hier einige hundert ades 
liche berühmte‘ Familien, worun⸗* 
ter die vornehmiten folgende find: 
Graf Doͤry, Graf Borfchi, Bü: 
ID 2: Sepefh, Gathmärn, 

oejchäry und ander. Die 

Etadt 
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Stadt hat negen 13000 Einwoh⸗ 
ner. Im Jahre 1780 war die 
Zahl der Gebornen 593 als 
Zio männlichen 283: weiblichen 
Gefchlechtd. Der Getrauten 141 
Naar und die Zahl aller Ehen 
02286. Der Xerftorbenen 339. 
Big Indie Mitte des XVI Fahr» 
hunderts blühte bier die katho— 
Iifche Religion , dann nahmen 
die meiften Einwohner die Res 
formirte an. Im erſt eve 
mwähnten 1780 Jahre befanden 
ſich nach der Konfertption 8433 
Neformirte ; 3980 Katholiſche, 
sog Lutherifche, 157 Schiimas 
tifer und 70 Yuden allbier. Die 
Einwohner leben vom der: 
Weinbau und andern Handthier 
rungen. Beſonders trift man 
bier viele Ndvofaten an. Das 
Sranenzimmer ercellirt allbier in 
der Gefchiffichkeit, ſchmakhaftes 
Brodt zu baden. Außerdem be: 
fchäftiget ſich daßelbe mit Spin; 
nen und Wirken leinener Waas 
ren. Die Einwohner find ge 
fällig gegen Fremde, und vom 
Yurus der großen Welt noch 
ziemlich entfernt. Der Wein iſt 
gut und wohlfeil , das Klima 
gefund, doch bringet auch bier 
der Mißbrauch des Nektars ver: 
——— Lungenſuͤchtige hervor. 

enn der gemeine Mann krank 
iſt, ſo ſucht er ſich entweder 
mit Wein zu kuriren, oder nimmt 
ſeine Zuflucht zu unwißenden 
Quakſalbern und alten Weibern, 
ob es hier gleich an ordentlichen 
and geſchikten Aerzten und po» 
thecken nicht fehlet. Die Stadt 
bat zwey öffentliche Plaͤtze. Auf 
dem einen in der fogenannten al: 
ten Stadt werden Mittwochs u. 
Sonnabends Wochenmaͤrkte, auf 
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dem andern in ber Neuſtadt aber 
jährlich 4 anfebnliche Jahrmaͤrk— 
te gebalten. Die Marftpreije 
hängen von guten und fchlechs 
ten Wegen ab, daber fie fehr 
verſchieden find. Kalbfleifch und 
MWildpret ift theuer; aber deito 
woblfeiler find im Sommer und 
Herbſt die Melonen, welche im 
Veberfluk zugefuͤhret werden. 
Salz und Honig giebt es hier 
in Menge. Unter die vorzuͤgli— 
cheen Gebäude gehört die fchöne, 
ehemals fatholifche, igt reformirs 
te Kirche auf dem Berge As 
waſch, die Kirche zu Allerbeilis 
gen, die Sraneisfaner Kirche und 
a. m. ie Stadt zählt 2400 
Häufer und 1424 Keller. Die 
Straßen find breit, die Häufer 
nach der Schnur an einander 
hängend gebauet und meiſt von 
Stein. Das Almaſchiſche und 
Büfifche Palais, das Rathaus, 
das Haus des Dicegefpans, das 
Komitatshaus, das Fanfche in 
der Neuſtadt gehören unter die 
fchönften Zierden der Statt. 
Das Komitatshaus ift mit fol 
genden Inſeriptionen verfehen: 
Leber dem Eingange : PonDero 


CaVsarVM VlIres IVstosqVe 


orono — IVrls Patronos , 
CVnCtos qVogVe DaMno Fa- 
Vores. Hinten’ über dem Aus, 
gange: Armiger ecce foris vi- 
gilat, dum ponderat alter: Or- 
nat uterque, regit Conjunkis 
viribus dem : His procul in- 
vidia pulfa, concordia crefcet: 
Concordes animi dicunt con- 
cordia jura.. Auf der öftlichen 
Seite: Non amor atque pre- 
ces, odium, nec dona, timo- 
res, Reſpectusque movent: red- 
de cuique ſuum, Yuf der Nord: 

ſeite: 
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ſeite: Juſtitiæ, quam cara Co- 
mes prudentia juris! Jure atque 
juſtita floreat haecce Domus. 
Katbolifen und Reformirte ba» 
ben ihr eigenes Gumnafium , 
und die Evangelifchen feit einem 
Sabre ihr Bethaus. Suͤßes 
Bafter bat man aus ben Berg» 
flüßen Sinwa und Pege, wie 
auh ans dem Fluß Scajv. 
Das Erdreich bringt weder fos 
viel Getraide noch Heu herhin— 
daß die Stadt das Jahr vor, 
durch genug haben koͤnnte, fons 
dern die Einwohner, die feine 
andere Befigungen haben, müfs 
fen Korn mund Futterung fau- 
fen. Biele Häufer find mit ſchoͤ⸗ 
nen Obſtgärten verfehen. In 
dem Berge Awaſch findet man 
Perfteinerungen , Riefengebeine 
und andere Foßilien. Diefe Ges 
end bringt gegen 90 Arten weis 
* Weinbeere hervor. Die vors 
nehmfien nennt man Scharodala, 
Kätöts, Kiſchkoͤweſch; Magaſch⸗ 
hegy; Näadaſchtuͤ, Nagy » und 
Kirch s Sichermef ; St. Gyoͤrgy, 
Forgö, Ernyoͤ ꝛe. Die hiefigen 
Weine find diuretiſch und bey 
Verſtopfungen gefünder , als die 
Ausländifchen ; fie haben eine 
angenehme Säure, eine faft den 
Deiterreichijchen ähnliche grüns 
lihe Farbe. Die Stadt hat 
verfchiedene ſchoͤne Privilegien 
3. €. daß feine frembe Weine 
eingeführt werden dürfen ; daß 
die Einwohner von allen herr⸗ 
fchaftlichen Abgaben frey find ; 
von der HDalsgerechtigfeit u.d. 9. 
In den türfifchen Kriegen, Toͤ⸗ 
elifchen und Mafogifchen Ans 
ruben hat diefer Ort viel gelit- 
ten, fo wie durch die fehrefliche 
Seuersbrunft , welche 1781 den 
25 May Bormitags zwilchen 8 


Miſchle / 417 


und 2 Uhr ohnmeit vom Minos 
ritenfloftee entftanden if. Es 
in daben 204 Hänfer; 257 

eller, 107 beſonders geftandes 
Ställe und Kammern, in Sums 
ma 568 Gebäude zu Grunde ges 
richtet und 27 enfchen vers 
brannt worden. An baarem find 
103 Bulden verſchwunden. Aus 
erdem wird der Verluſt an Ges 
rätfchaften , Kaufmannswaaren 
und andern häuslichen Vorrath 
auf 360387 fl. geichägt. Das 
Iöblihe Borfchobeer Kom. bat 
aus Meitleiden die betroffenen 
Einwohner auf eine gewiße Zeit 
bon den Öffentl, Abgaben frey 
gefprochen. — Zu den hieligen Na⸗ 
turjeltenheiten fann man die 5 
Kugeln rechnen, welche allbier 
im ‘Jahre 1560 nach dem Zeug: 
niße des Iſchtwaͤnfius, groß wie 
ein Menfchentopf, von grün und 
eifenfarbe, fchwer am Gewichte 
und fchweflicht vom Geruche, 
bey heller Witterung unter plög» 
lihem Donner und Blig aus 
der Luft berabgefallen find. Eis 
ne berfelben fol im Schloße zu 
Disfhgydr aufbewahrer und die 
übrigen durch) den Gigmund 
Ballafhius an Katfer Ferdinand 
gejchift worden fern. — — Eis 
ne umftändlichere Befchreibung 
von Miſchkolz hat der berühms 
te - Komitatsphufifus 
Benfö 1782 zu Kafıhau ang Ficht 
treten laffen, welche zugleich mit 
fchönen medictnifchen und andern 
DBemerfungen reichlich verſehen 


it. >» + 0 

Miſchle, zwey ungr. Dörfer 
im Abaujwarer Kom. 1, Alfchö» 
Mifchle gehörte den Jeſuiten, 
welche bier fchöne und weitlaͤuf⸗ 
tige Keller hatten. 2, Felſchoͤ⸗ 
Mifchle liegt am Einfluß der 
Dd Olſch⸗ 


Samull 
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Olſchwa, in den Hernat, Sa⸗ 
dany gegenüber ı$ M. bon 
Kaſchau. So. 

Mifchlina, ein ſchlow. Dorf 
im Sempliner Kom. 5 M. von 
Homenau W. Mw. 

Miſchin, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſchiner Kom. 15 M. von 
Trentſchin O. Mo. zwiſchen Ges 
birgen, hat mehr Grundherrn. 
Die Marienkirche iſt 1673 
den Evangeliſchen abgenommen 
worden. Das Feld ift zur Vieh⸗ 
zucht mehr bequem ald zum Us 
derbau. 
Mifchticze , Imfticze, ein 
rußnai. Dorf im Bereger Kom. 
I. am Beberfafluß 24 M. von 
Hußt Nw. an den Marmaru— 
ſcher und Ugotſcher Graͤnzen. * 

Mißia, ein ungr. Dorf im 


Solner Kom. 13 M. von Sis 
montburn S. So. Gehört der 
Familie Kifh, aus welcher 


zwey Brüder 2 Kaflelle bewoh⸗ 

nen, bie fie erbauten. WE ) 
Mißloka, Mißlawa, ein 

ſchlow. Dorf im Abaujwarer 


Kom. im Kaſchauer Bezirk. Es 


wohnt allhier zugleich eine deut⸗ 
fche Kolonie, welche zur Ans 
nehmung der katholiſchen Melis 
gion bemüfiget wurde; ihre ehes 
maligen Sucher wurden öffentlich 

-Yerbrannt. Hat ſchoͤne Blei⸗ 


chen. | 

el ' Tone N 
ungr. Marktflecken im Sathma⸗ 
rer Kom. ı M. von Nagybär 
nien W. ) 

mits, Maut, Wamofc, 
falu, ein felon Dorf im Sob- 
ler Kom. 3 M. von Brieſn. N 
Nw. Die Stadt Briefn hat all» 
bier ihre Maut. 


* 


ein © 


Mitticz, 


Mitticz , drey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Trentfchineer Kom. 1, 
Koßtolna⸗Mittiez, iſt bifehöflich 
hat wegen der vielen Anhoͤhen 
einen ſterilen Acker. 2, Ne⸗ 
meſch⸗Mittiez ‚ wird von bers 
fchiedenen Edelleuten bewohnt. 
Liegt im Bezirk jenfeitd des Ge. 
birged. 3, Roſchon⸗Mittiez, hat 
zwey Kajtelle ein Madocfchänis 
fches und ein Ordödijches. N 

Mizdo, zwey ungr. Dörfer 
im Eifenb. Kom. 1, Schärfts 
Mizdo ıt M. von Körmend 
So. an den Salader Gränzen, 
2, Nagy MWizdo 4 M. von Kör- 
N DO. So. r. am Cſchoͤrnoͤcz⸗ 
ach. 

Mizgolz, Mizgowce, ein 
mittlmaͤßig ſchlow. Dorf im 
Trentfchiner Kom, welches zims 
lich gut Aderfeld bat. 

Miadetincz, ein fehlow. Dorf 
im Eijenburger Kom. im Gebir—⸗ 
ge ‚on der Mura 4 M. vou 
Murafombat. D. 

Mladonya , zwey fchlom. 
Dörfer im Honter Kom. + M. 
von Boſok ©. So. Alſcho⸗und 
Feifchd: Meladonya , oder Mia 
dunicz. 

Mlagyo , Mlacowo , ein 
fhlow. Dorf im Neograder 
Kom. IM. von Kofchon). N. 

WMlinarocz , Mlinarowce, 
ein rußnak. Dorf im Schäro⸗ 
fiber Km. 14 M von Bartfeld. 


o. + 
Mnifchany, ein fehlow. Dorf 
im Goͤmer. K. + M. v. Cſchetnek. 
S. Sw. iſt Graf Kohaͤriſch, hat 
gute Vieh-und Schaafzucht. Ehe⸗ 
tem befand ſich allhier ein Non⸗ 
nenkloſter. 

Moeſch, ein ſchlow. Dorf im 
Graner Kom. I. an der Donau. 
1 Ile 





Moeſcha 


1M. von Neßmil No. Iſt Erz 
biſchoͤfl. Ss befindet ſich bier 
ein kaiſerl. Schuͤttkaſten und ein 
Proviantbaus; ſodann ein Pris 
matial»Schüttfaften, und an der 
Donau viele Mühlen. Eine * 
pPfarre iſt ohnlängft errichtet wor⸗ 
den, ſonſt wohnen bier Refor⸗ 
mirte. 

Mocſcha, ein ungr. Dorf 
im Komorner Kom, ız M. von 
Dotig Nwo hat eine große Schaf; 
leren. 


em Grafen Eßterhaͤſy 
gehörig. 


> 

Mocſchaͤr, ein ſchlow. Dorf 
im Barfcher Kom. 14 M. von 
Kreug So. an den Graͤuzen des 
Honter Komitats. 

Moeſchaͤr, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Beltnyes, 
fcher Bezirk. £ 

Mocſchaͤr, ein fihlow. Dorf 
im Sempl. Kom. 4 M. von 
Nagy Mibälyi Sm. 

Mocſchaͤr, zwey Dörfer im 
Ungwarer Rom. ı, Mocfchär, 
14 M. von Lapofh D. No. 1. 
ohnweit der gene mit ungr. 
Einwohnern. 2, Droß-M os 
eſchaͤr, ein rußnaf. Dorf 44 
M. von Ungwaͤr N. Nw. l. 4 
M. vom Ungfluß, 

Mochbarmany, ein fchlom. 
Dorf im Schärofcher Kom. 14 
M. von Eperied ©, TI, au der 
Torißa. 

Mocſchidlan, Mokislani , 
ein fhlow. Dorf im Neutrer 
Kom. 3 M. von Holitfch So. 

Moeſcholad, ein ungr, Dorf 
im Baränyer Kom. im gebirs 
gihten Bezirk. 

Mocſcholad, ein angr. Dorf 
im Schuümeger Rom. im Kapo» 
fcher Bezirk. 

Moeſcholya, Mofforo, ein 
ſchlow. Dorf im Schärofcher 
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Kom. 14 M. von Eperies W. 
Nw. Graf Bornemiffa bat all. 
bier ein ſchoͤn Kaftell. 
Mocihonak , ein unge, 

Marktflecken im Meutrer Kom. 
2 M. von Neutra Sw. Allbier 
iſt die Mefidenz des Biſchofs 
von Meutra. 1 

Modern, Modor, Modra, 
eine koͤnigl. Freyſtadt am Fuße 
bes karpatiſchen Gebirges., in 
einer gefunden und angenehmen 
Gegend, 4 Fleine Meilen von 
Preßb. D. No. 3 M. von ZTira 
nau und ı M. von Pfing. Sie 
bat gegen Morden das Weinges 
birge und binter demfelben weit» 
liuftige Waldungen, welche mit 
den jchönften Eichen, Fichten „ 
Ulmen , Tannen, Eichen und 
Sindenbfumen prangen. Diefes 
Gebirge ift mit den fchmafhaf« 
teften Waflerquellen verfehen, 
welche in Bäche -zufammen- flies. 
fen und 7 Mühlen, eine Sig- 
und Walfmühle treiben. Die 
berühmteften dieſer Quellen find 
der Merenbrunn; der Dürnfegel 
und der Zlabed. Zu diefem lez⸗ 
teren verfügen fidy die Einwohner 
und die Schuljugend, und ere 
quicen fih dafelbit in den Som⸗ 
mertagen durch verfchiedene Un—⸗ 
terhaltungen. Bejonderd war 
diefes gewöhnlich, da die — 
aus .diefee Gegend die Mayen⸗ 
bäume zue Auszierung der Kim 
chen feyerlich herzuholen pfleate. 
Ehe diefer Drt noch zur koͤnigli⸗ 
chen Freyſtadt erhoben worden, 
hatte derfelbe verfchiedene Herren. 
Heinrich Graf von Preßburg bes 
[8 foldhen 1287. Da fich aber 

eßen Söhne zu der Varthey 
ded Gichenbirgifchen Waiwoden 
Dpur, welcher diefe Gegehd ders 
heerte, fchlugen , nahm ihnen 
da der 


'420 Mobern, 


der König Labislaus Kumanus 
den Drt weg, und befchenfte 
Damit den Srafen von Prefburg 
Johann. Im Yahre 1400 mach» 
te ſich denſelben der befannte 
Giebenbirgifche Waimode Sti— 
borius von GStiboritfch eigen. 
Sodann überfam denfelben die 
Drkägifche Familie, Unter die: 
Y empfahl fih Michael Dr: 
agg fihon als ein Knabe dem 
Könige Sigmund, als er in Ge— 
enwart des Königs einen Haus 
en bemafneter Knaben als Zahn» 
drich angeführet, und eben bey 
diefem Kinderaufzuge erhabene 
Eigenfchaften an fich bemerfen 
ließ. Diefe feine Fähigkeiten 
mit Klugheit vereinigt verjchaff- 
ten ihm bey reiferm Alter große 
Ehrenftellen und Reichthuͤmer. 
Er erbielt fih auch in feinen 
Gluͤcksumſtaͤnden unter 5 Könis 
gen, und Matthias Korbinus 
erhob ihn zum Walatin. Bachs 
dem diefe Samilie in ihren lez— 
ten Stammbalter Ehriftoph aus; 
geftorben, Htel der Ort 1549 aufs 
neue dem koͤnigl. Fisfo zu. Das 
mit aber derfelbe in Zufunft 
nicht wieder Eönnte verfauft oder 
aus föniglicher Gnade verfchenft 
werden, erlegten die Einwohner 
anden fönigl. Fiskus 6000 ungr. 
Gulden überhaupt, und verpflich- 
“teten fich jährlich eine Zahlung 
von 6 . zu leiften, auch eine 

arthie Holz zur Bedielung der 

chiffe zu liefern. Diefen jährs 
lichen Zins erhob erfilich die koͤ— 
nigliche Schasfamnier felbit: big 
1610, alsdann die Familie Päl: 
fi. Bon diefer übernahm dens 
felben der Erzbijchoff Yippai und 
entrichtete folchen dem Pafmani: 
tifchen Seminarium in Wien 
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bis 1687. In dieſem Jahre er 
hielt ſodann dieſe Zinſung der 
Biſchof von Erlau Feneſchy fuͤr 
das rothe Kollegium zu Tyrnau. 
Die älteften Freyheitsbriefe der 
Stadt jind , fopiel man weis, 
vom Könige Ludwig ben Iten 
vom Jahre 1361 gezeichnet. Sie 
haben ihre Beziehung auf die 
frene Magiftratsmahl , auf den 
Weinbau, auf das NWiederlugss 
geld u. d. gl. Könia Sigmund 
bejiätigte alle dieſe Frepheiten, 
deren 8 an der Zahl angegeben 
werden, und verbot zugleich zum 
Beßten der Bürgerfchaft, daß 
allbier feine Freyhaäuſer fratt fins 
den folten. Die Könige Wlas 
bislang und Ferdinand der Ite 
vermehrten dieſe Freyheiten und 

erdinand der II. erlaubte der 

tabt 1631 die Zollgerechtigkeit. 
Unter Nudolph den IE iſt die 
Stadt auf dem Yandtage in die 
Zahl der übrigen koͤnigl. Frey» 
fiädte aufgenommen worden und 
1613 fam fie in die Zahl der 
Tavernikalſtaͤdte. Die Stadt iſt 
von Innen ſchoͤn und vieredicht, 
jedoch mehr lang als breit, Gie 
befteht famt den Vorſtädten aus 
330 Häufern , welche von 4700 
Menfchen bewohnt werden, und 
ift mit Mauern und einem Wall 
umgeben. Die neueren Fejtungss 
werfe jind 1610 angefangen und 
1646 vollendet worden. Auch 
ift noch ein altes Bollwerk vor; 
handen, welches nach der Vers 
mutbung des berühmten Ge: 
fchichtfchreibers Bel in den Zeis 
ten muß angelegt worden ſeyn, 
als man fich. mit Pfeilen und 
Wurfriemen zu vertheidigen pflegs 
te. Die Stadt hat drey Thöre 
und vor Jedem eine Vorſtadt. 

Auf 
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Auf dem Dbernthore gegen Mit« 
ternacht fieben die Worte: Nifi 
Dominus cuftodiverit Civitztem, 
fruftra vigilant, qui cuftodiunt 
eam. Auf dem lntern gegen 
Mittag: Der Herr ift unfer 
Schirm und Schild, der Herr 
it unfer Schug. Sela. Gegen 
Abend iſt das  Pölingerthor. 
Auf demfelden bernder fich der 
doppefte kaiſerl. Adler, dann 
zur Rechten das ungrifche und 
zur Linken dad Stadtwappen. 
Die Auffchrift lautet: Dei O. 
M. Pot. Aufp. Divo Max, II. 
D, Rud. II. D. Matth. Imp. 
et Reg. Aug. ut P. P, ad im- 
mort. memor. benignittis lib. e 
publica MDCXVII. Witten 
durch Die Hauptgaſſe der Stadt 
vom Oben zum Unternthore 
fließt dee Bach Modra , welcher 
in den Sommertagen früh ein 
liebliches Rinfeln von fich hören 
laͤßt. Am Ufer beffelben werden 
oft Yeinmanden gebleichet , und 
am Eharfamftag erhält fich bey 
den gemeinen Leuten noch ber 
Aberglaube, daß wenn fie fich 
unter dem erjten &eläute damit 
waichen, fie im Gefichte ſchoͤn 
bleiben und bon Gommerfleden 
befrenet werden. Es ijt daher 
unterhaltend wenn man ein Aus 
enzeuge jeyn Fan, wie mit dem 
Giodenfchlage die benden Ufer 
des Bachs Menfchen an fich bes 
rauslocken, die für ihre Rein— 
fichfeit beforgt find. Die vor— 
züglichern Gaffen der Stadt find 
der Ring famt der Hauptgaſſe, 
welche erſt beiagter, bin und wies 
der mit Bruͤckeln und Stegen 
bedeckter Bach beiwäffere. Dann 
ift die Pöfingersund Tuchinacher» 
gaſſe. An diefer beiinder ich 
die neue Gaffe, alıvo eine zahl» 


x 
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reiche bürgerliche Mägdchenichus 
fe. Außer dem Pöfingerthor an 
der Hafnergaffe findet man die 
Spitalgaffe mit einem Spital. 
Die meiften Häufer find allbier 
fo gebauet,, dab immer dag EP 
des einen dem andern vorſteht, 
und daher die Stadt von einis 
gen Vielleck (Filef) genennet 
worden. Much find die Häufer 
allhier meift mit Gärtchen verfe: 
ben, in welchen der Nofmarin 
vorzüglich wohl und in Menge 
geraͤth. Die anfehnlichern Ger 
bäude find in der Hauptgaſſe 
rechts gegen das Oberethor zu, 
das Graf Stahrenderaifche Haug, 
in welchem vor einigen Yahren 
die Fönigl. Kommiffion über die 
Stadtangeleaenheiten unter den 
beuden Eönigl. Hofräthen, Frey— 
heren von Mednyansky und H. 
von Schäghi ift gehalten wor⸗ 
den. Dann ift das Frenberelich 
Zanifche Haus.” Das Militärs 
haus, alwo die Wachparade ges 
halten wird. Auch berindet fich 
auf diefer Seite das goldene 
Hirfcbenwirtshaus. Auf der lins 
fen Seite ift das ehemalige “yes 
fuiter)paus und mehr andere. 
Auf dem Ring ſtehet das Nathe 
haus, und unter den Math: 
zimmer in der Pölingergaffe die 
Stadtapothede. Noch befindet 
fich auf dem Ring der anſehnli— 
che Thurm , mit 47 Gentner 
Kupfer gedeft, deßen Werth auf 
2246 fl. angegeben wird., Es 
ift derfelbe mit einer Schlaaube 
und mit einem barmonifchen Ges 
laͤute von 3 bis 4 Gloden vers 
feben. Die gröfte derſelben tt 
65 Gentner ſchwer. In eben 
diefee Gegend fiebet auch der 
fteineene Roͤhrbrunn und. ‚weiter 
aufwärts , die ſogenannte Schras 
od 3 Me, 


4er Moderh, 


Modern B 


ne, wo Brodt und andere Vik⸗ fchiebenen widrigen Wmftänden 


tualien verfaufet werben. Gleich 
schen gebachtem Thurm befindet 
fich die Benediktinerkirche famt 
den Kloſter für 3 Väter dieſes 
Ordens, ald den Pater Supe⸗ 
rior und 2 Patres. Es iſt dies 
fes eine Abminifteatur , fo zur 
Martinsberger Prälatur gehoͤ—⸗ 
ret. Allbier Befinden fich auch 
die Fatholifchen Schulen. Das 
Kirchengebäude, welches vor Er» 
Bauung bemeldten Thurns nur 
eine Kapelle war , hatten die 
Evangelifchen bis 1674 im Be 
fis, und die böhmifche Nation 
bielt allbier zuerft ihren Gottes» 
dient. Die deutfche Nation ers 
baute ihre Bethaus, lange vor 
den Botfchfaifchen Unruhen auf 
ter fogenannten Altftadt oder vor 
tem Unternthore, und behauptes 
te folches bis 1635. In diefem 
Jahre wurde diefes Gebäude 
zur katholiſchen Pfarrfirche , 
melche erft vor ein paar Jahren 
mit einer meuen anfebnlichen 


die fchon 
die an Gemeine hingegen 
bielt i 


. häufern aus, deren vollfommes 
ne Herſtellung ſich unter der 


- Diger, unter welchen 


big im die zwanzig Fahre hinaus 
309 , fo, daß das deutfche Bet: 
haus erfi 1714 den 2 Geptemb. 
feyerlich eingeweihet werden fon» 
te. In den neuern Zeiten ift 
gleich diefem Bethauſe gegenüber, 
die Joh. Nepomucenus Kapelle, 
welche mit einem  blechernen 
Thürmchen verfehen iſt, herge⸗ 
ftellet worben. Ohnweit hinter 
derfelben it das katholiſche 
Pfarrhaus, und nebenben tie 
Prediger » Wohnungen famt den 
evangelifchen Schulen. Das es 
dangelifche Weſen nahm allbier 
1573 unter dem Prediger ar 
kob Wolf öffentlich feinen Ans 
* Anh ... 
iefen Gemeinden gegen 4o Pre 

Elias Mohl 
und der igt lebende Herr Mis 
chael Torfofc zur Superinten⸗ 
dentenwürde erhoben wurden. 
Außer denen verdienen Knogler, 
Schnaderbach, Hratzky, Kreps 
lehner, Klar, Ruprecht ꝛc. in 
der Litterärsund Kirchengeſchich⸗ 
te ihre Bemerkung; imgleichen 
M. Michael Klein, welcher alls 
bier in feinem Pathmos den bes 
fannten Liederſchatz zufammen 
gefammlet hat. ie biejigen 
Schulen hatten von jeher das 
Gluͤck mit würdigen Rektorn ber 
fegt gewefen zu fenn. Unter Gas 
muel Hermann war die Jugend 
befonders zahlreich. Diele Äel⸗ 
teen fchiften ihre Kinder megen 
Erlernung der böhmischen Spras 
che anber. Die biefigen Eins 
wohner And demnach Deutſche 
und Böhmen. Leztere haben an 
ihrer Zahl durch. mährifche Eru» 
lanten nicht wenig zugenommen. 
Erjtere haben die Gewohnheit uns 

ter 
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ter bie deutſche Sprache oft 
ſchlowakiſche Wörter zu mengen, 
um vielleicht dadurch verftänbli. 
her zu werden. uch bat das 
biefige Hlumneum durch die Guͤ— 
tigfeit des verjtorbenen Bag Sr 
H. Joh. von Jeßenak einen Bevs 
trag erbalten. Die Einwohner 
näbren fich allbier von Hands 
werfen und bauen ganz gute 
weiße Weine. Beyde Meligions« 
parthenen beiigen daher ihre 
frenen Weingärten, die man bie 
Kicchenweingärten nennet, und 
eingsherum an der Pfarrkirche 
baben fie einen gemeinfchaftlichen 
Begräbnikplag. Inter den Pro: 
fefftionijten befinden fich befon- 
ders viele Tuchmacher. Die bie: 
figen Müller erhielten ſich von 
jeber in dem guten Ruffe, ein 
ſchoͤnes Gerjil zu verfertigen, auf 
melches die griechifchen Kaufleus 
te große Deftellungen machen, 
und es weit und breit verführen. 
Außer dem oft volfreichen Wos 
chen maͤrkten am Samſtagen wer: 
ben allhier jährlich ſechs Haupts 
märfte gehalten, wozu die Eins 
wohner die Freyheit vom KRönis 
ge Matthias dem II. erhielten. 
Die Bauern, welche tich aus 
den umliegenden Dorfichaften 
babey vinfinden, laßen fichs, wie 
Bel angemerft, ben den Wein— 
geigern gemeiniglich wohlgeſche— 
ben, und im diefer Nuͤckſicht ver: 
dienen die DWergleichungen des 
bieigen WBeind mit dem Des 
denburger und Tockayer in der 
Schreiberifchen Topographie von 
Modern eine NMachlicht; denn dem 
biefigen Landınann muß ber 
Modreinee Wein eben fo gut 
fchmeden, als einem andern der 
Dedenburger und Todaner. Sonſt 
bat man von diefem und den be—⸗ 
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nachbarten MWeingebirgen biefes 
Sprichwort: dag Prefburger ſey 
bag geiste; das St, Georger 
das befte ; Poͤfinger das präch 
tigſte; das Modrer das trächtig- 
fie. Vor einigen Jahren hat 
man allbiee auch einen Bergbau 
angefangen, und der berühmte 
v. Born meldet in feinen Briefen, 
daß allbier im Hornſchefer mit 
Asbeſt vermengte Bleygaͤnge ftreis 
chen, die igt belegt find, Diefer 
Bergbau bat fich aber nicht er» 
halten, fondern von bier nach 
Poͤſing gezogen. Bon den Kriegs» 
unruhen und andern Wideriväre 
tigfeiten melden die Gejchicht: 
fchreiber folgendes: Im Jahre 
1605 hat fich die Stadt an bie 
Botfchfaifchen ergeben muͤßen, 
durch den Frieden zu Wien aber 
fam fie an Kaifer Rudolph wie. 
der zurüd. 1619 Fam ge aufs 
neue ind &edränge In dem 
Nafogijchen Unruhen erfuhr fie 
7 Yale bindurch viele Drang: 
fale, Raub, Feuer, Hunger, 
und große Lribute 1705 war 
die Noth am groͤßten. Jedes 
Haus wurde mit 10 Soldaten, 
die erhalten werden mußten, bes 
legt. Ueberdies mußte der Ma— 
giſtrat täglich 3 Centner Fleiſch 
und 7 Centner Brodt ſchaffen. 
Unter der Leichenpredigt eines 
adelichen Kriegsmannes enſtand 
zu eben dieſer Zeit eine heftige 
Feuersbrunſt, welche vielen Scha⸗ 
den anrichtete. 1729 entſtand 
eine noch ſchaͤdlichere, wobey die 
Stadtpfarrkirche und die zwey 
Bethaͤuſer ein Opfer ber Flam⸗ 


men werden mußten. Bey dies 
fer Gelegenheit gab der ſchon 
berühmte Guperintendint Elias 


Mohl ein nachahmungswärtises 
Beyſpiel der Rechtſchaffenheit 
Dd 4 | und 
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und Menfchenliebe. Denn da 
die Flammen immer mehr um 
ſich griffen, und auch das fatho» 
liſche Pfarrhaus zuͤndeten, in 
welchem der Pfarrer an podag> 
raifchen Umſtaͤnden Franf dar» 
nieder lag, und von allen feis 
nen Reuten in der Angſt verlaf 
fen wurde , hörte der eben vor— 
bengehende Superintendent beffen 
wehmüthine Stimme, die um 
Mettung ſchrie. Er verfügte fich 
daher mit Lebensgefahr hinein, 
nahm ihn auf feinen Nüden, 
und brachte ihn in Eicherbeit. 
Außer den Feuersbrünſten find 
hier auch dfterd durch Wolfens 
brüche fchädliche Ueberſchwem⸗ 
mungen veranlaffet worden, mo 
die —* bey großer Er— 
giefung des Bachs genoͤthiget 
wurden mit Fahrzeugen hin und 
her zu fahren. — Als eine 
Denkwuͤrdigkeit wird allhier 
auf dem Rathauſe in dem Par— 
theyzimmer ein Gemaͤlde eines 
wuͤttenden Ochſen aufbewahret, 
weicher auf der Schlagbruͤcke 
entfommen, die Einwohner ber 
Stadt bey feinem Rennen durch 
perfchiedene Gaſſen in Schreden 
und Schaden verfegt , und enb- 
lich — Poͤſingerthor von einem 
Hügel über die Stadtmauern 
hinüber gefprungen ift, fo daß 
er unverlezt in das MWeingebirge 
entfommen , we er abermahls 
vielen Schaden angerichtet bat. 
Die Bürger eilten ihm fodann 
mit Gewehr zu Pferde nach und 
erlegten ibn. Das Stadtterrain 
begreift 2 Meilen im Umfange, 
und die Graͤnzen deßelben find 
poor ı379 berichtiget und 1702 
urch eine Kommiffion aufs neue, 
befonders wegen der Waldungen 
unterjucht und feilgefegt worden. 
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In diefen Waldungen befindet 
fih der überans hohe Berg Kos 
gel, welcher eine weite Ausſicht 
gewähret und den Einwohnern 
allhier zu einem Wetteranzeiger 
dienet. Wenn alfo derſelbe hei— 
ter ift, und es in der Stadt auch 
regnet, fo erwartet man fchöne 
Witterung , im Gegentheil deu 
tet er ben der fchönften Witte 
rung die man in der Stadt bat, 
Megen und unftätes Wetter an, 
wenn man daſelbſt Mebel oder 
Mauch erblidet. Der allbielige 
Magiſtrat beſtehet fo wie in 
mehrern koͤnigl. Freuftädten aus 
13 Mitgliedern und 60 geuanns 
ten Bürgern. Die Reftauration 
defielben ift bier im Jänner ge 
wöhnlich. Die Kontributton der 
Stadt belauft fich jährlich auf 
6543 Bulden. Seit mehrern 
Fahren erhält fich allhier auch 
ein judifcher Handeldmann, wel⸗ 
cher in der Hauptgaffe der Stadt 
fein eigenes Hand befigt. Fin 
anderer Jude ijt allhier 1784 in 
dem bdeutfchen Bethauſe mit 
vieler — getauft wor⸗ 
den. as Wappen der Stadt 
iſt ein in die Laͤnge getheilter 
Schild. Im goldenen Felde, 
zur Rechten befindet ſich auf ei» 
nem dreyſpitzigen Huͤgel ein mit 
3 Trauben beſchwerter Wein— 
ſtock; Im linken rothen Felde 
deuten die 3 Querbalken die 3 
hieſigen Baͤche an, deren 2 die 
Stadt und einer die Vorſtaͤdte 
bewaͤßern. Joh. Georg Schrei— 
ber, ehemaliger Buͤrgermeiſter 
allhier hat 1729 zu erſt eine to— 
pographiſche Beſchreibung dieſer 
Stadt ans Licht treten laſſen, 
worinnen man zugleich fein Glau—⸗ 
bensbekenntniß beygefuͤgt finden 
kann. u © 8 
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Modersdorf, ein fehlow. 
Dorf im Prefburger Kom. + 
M. von Tirnau. ©. Go. die 
Shuljugend zu Zirnau pflegt 
gewöhnlich allhier ihre Mes 
freationstage zu halten. 

Modnik, im Banat  M. 
von Bofchur So. 

Modoſch, im Banat am Ten 
meſchfluß 2 M. von Beeſchke⸗ 
ref. So. ’ 
Modra, ein fchlow. Dorf im 
Sempl. Kom. I. an der Ezicofa 
14 M. von Homenau N. Ro. 

Modro, zwey fchlow, Dörfer 
im Neutrer Kom. im Wägup 
helyer Bezirk. Kifchund Nagr: 
Modrö , diefes mit einer 
Kirche. 

Mogyorod, ein unge. Dorf 
im Peiter Kom. + M. von Ke— 
repeſch W. Mw. Allhier iſt 
zwiſchen Geyſa dem II. St. La— 
dislaus und dem Salomo eine 
Echlacht vor ſich gegangen, wie 
Bonſin und Bel davon Mel— 
dung thun. 

Mogyorofh, zwey rufnaf. 
Dörfer im Bereger Kom. in der 
Herrſchaft Munfätfch, in Kraj— 
na Bubulisfa und Kajdano. T, 
Kiſch⸗Mogyoroſch, Mikoſſoe mit 
einer F Kirche; 2, Nagy-Mo— 
gyoroſch, Kopindez ebenfals mit 
einer 

Mogyorsfh, ein ungr. Dorf 
im Eaboltfcher Kom. ı M. von 
Klein-Wardein. Sw. & 

Mogyoroͤſch, ein wallach. 
Dorf im GSathmarer Kom. im 
Kraßnakoͤſer Bezirk. + 
. Mogyorofch, ein ungr. Dorf 
im Ingwarer Kom, 4 M. von 
Palocz ©. So. 

Mogyoroſchd, ein ungr. 
Dorf im Borſchoder Kom. 1 
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M. von der Abtey Bel R. 
Mo. 34 M. von Erlau. N. 
Mogyoröfchka, ein fchlow. 
Dorf im Abaupwarer Kom. IL 
M. von Böldogkd. Ro, + 
Moha, ein unge. Dorf im 
Stuhlweißend. Kom. 14 M. von 
Stuhlweißenburg Rw. ) 
Mohaͤcſch, ein ungr. Städt 
chen im Baränyer Kom. hat uns 
griſche, griechifche und illyriſche 
Einwohner. Liegt I. am Cſchelen. 
AM.v. Schikloͤſch O. 1526 lieferte 
allhier Ludwig den Solimann eine 
Schlacht mit 24000 Mann,die ſehr 
unglüdlich ablief. Der König ſelbſt 
blieb im gedachten Moraſt Efches 


5 len fleden und erſiikte dafelbſt. 


Außerdem fanden bey dieſem 
Vorfall ihren Tod 2 Erzbifchöfs 
fe; 6 Bifchöffe, welche dazumahl 
mit ihren Banderien auch ins 
Feld zogen ; 28 Magnaten vom 
erfien Nange und eine große Zahl 


vornehmer Edelleute, fanıt dies - 


len von der afademifchen Jugend 
zu Fuͤnfkirchen, welche aus pas 
triotiſchem Eifer dieſe Kampagnie 
mit machten. In dieſem Orte 
erblikte Martin Berſewitz das 
Licht der Welt, welcher ein 
vertrauter des Wardeiner Bis 
ſchofs Franz Forgaͤtſch war, 
und auf den Tod Kaiſer Ferdis 
nand des I eine Trauerrede bers 
aus gab, in welcher wichtige 
Hachrichten von den paterländis 
fchen Veränderungen anzutreffen 
find. DE N 

Mohi, Mohowce, ein ungr. . 
Dorf im Barſcher Kom. im Yes 
wenzer Bezirk. hat auten ders 
bau, Schöne Waldunaen. 32 

Mohol, ein illyriſches Dorf 


im Baͤeſcher Kom. im Theißer 
Bezirk. £ 
Dd 5 Mo⸗ 


Mohora, 


Mohora, ein ſchlow. unge. 
Dorf im Meograder Kom. ı 
M. von poly» Öyarnıath ©. ©o. 
J dem H. v. Majtheuy, der 

ier ein ſchoͤnes Kuftell Hat, und 
der KHorwatifchen Familie. 


Moys, ein ſchlow. Dorf im 
Trentichiner Kom. r. an ber 
Wig 3 M. von Gillein So. 

woytien , ein walach. Dorf 
im Marmarufcher Kom. I. am 
Wiſcho 25 M. von Dragomer 
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4 fih mit DBerfertigung der 
slöße, fo zum Saljtransport an: 
gewendet werden. £ 

Mokcefha , ein ungr. Dorf 
im Ungwarer Kom. 7 M. von 
Paloͤcz ©. Gehört dem Herrn 
von Moktſchay. ) 

Mokra, ein wallach. Dorf 
im Araber Kom. hat guten Wein: 


bau. 225 
Mokra, ein rufnaf. zerſtreu— 
tes Dorf im Marmarnjcher 


Kom. am Fluß gleiches Namens, 
welcher fich bey Brußtura mit 
den Taraß vereinigt, 6 Stunden 
yon Dombo RR. Mw. in einem 
Thale. Gehört dem Fönigl. Fiss 
Tus. Gleich oberhalb liegt Deutſch⸗ 
Mofra, wo die aus Dberditer 
reich hergepflanzten Waldleute 
ganz bequeme hölzerne Wohnun: 
gen haben, u. bey der Waldmani— 
ulation gute Dienfte leiften. Am 
Fluße Mokra befindet fich eine 
mwohleingerichtete Schleufe und 
eine Sägmühle. * 

Maobkra, ein rußnaf, Dorf im 
Ungiwarer Komit. 4 M. von 
Ungiwär. N. 

MTokragy , Mokrad, ein 
ſchlow. Dorf im Arwayer Kom. 
an der Arwa. FR Abafiſch. 


di mader Bezirk 24 M. von 


upmarer Rom. ı 


Mokrihay 


Mokrihay, ein ſchlow. Dorf 
in? Neutrer Kom. + DM. von 
Elnlig Sp. Gehört der Stadt 
SPalig. 

Mokrin, im Banat, im Efcha- 


ch 
Se⸗ 
gedin S. So. & 

Moldau, Sepſchi, im Aba- 
von Ja⸗ 
#6, ein unge, Marktflecken und 
ein Gig sole Handwerks; 

on ört dem Grafen Doͤ⸗ 
Moldawa, im Banat, I. an 
der Donau 14 M. von Ujs 
palanfa So. 

YTolnarin, ein ungr. Dorf 
im Eifenburger Kom. I. an ber 
Naab + M. von Hidweig D. 
und 3 M. von Waſchwaͤr N. 
Al der Sig der Familie Schal» 

r. 


Molnarin, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im groͤßern 
Bezirk Kapornak. 

Molnoſch, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. r. an der 
Neutra + M. von der Stadt 
Meutra. W. 

Molwaͤny, ein unge. Dorf 

im Schümeger Kom. 14 M. v. 
Iſchtwaͤndi. Sw. am Gyön 
gyeſch. 
Monaſter, im Marmaruſcher 
Rom. ein FH. Dorf r. an ber 
Theiß, MWördichmärt Nw. gegen« 
über 


Mondorlak, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. ı M. von Gla 
gowag. So. # 

Monok, ein unge. Dorf im 
Sempliner Romit. 2 M. von 
Tockayhy W. mit einem Kaftell 
und fchönen Garten dem Grafen 
Andraͤſchy zugehörig, In der 
bersjchaftlichen Kapelle wird der 

. ans 


leute, 
ry 


Monor N 


mverfebrte Leih bed H. Urbans 
aufbewahrt. M 
Monor, ein ungr. Dorf im 
—* Kom. ıı M. von Oltſcha 
Ro. 5 


Monorofhtyia, ein wallach. 
Dorf im Arader Kom. 4M. von 
Glagowag. D. No. zwiſchen Ges 
Birgen. £ 

Monofchokor, ein ungr. Dorf 
im Baraͤnyer Kom, im Fünffirch: 
ner Stuhl. | 

Monofchter, im Banat, + 
M. von Bon Ew. am Ras 
nal oder Begafl. 

Monofchtor, ſechs Ortſchaf⸗ 
ten in verſchiedenen Komitatern. 
I. Im Böächher: Monoſchtor, 
gewoͤhnlich Baͤcſch⸗Mondoſchtor 
I. cn der Donau, ı M. von 
Baͤja S. &. N. Im Banat: 
Monofchtor, I} M. von Arad 
Sw. 4 M. von Terefiopl. Nw. 
wird von Wallachen und Raigen 
bewohnt. 43 St. davon iſt ein 


Poſthaus. u III. Im Baraͤ⸗ 


uyer: Monoſchtor, ein ungr. 
Dorf im Schikloſcher Etuhl. F 
IV, Im Heweſcher: Monoſch⸗ 
tor, ein ungr. Dorf 14 M.v. 
Jaͤßbereny. Nw. V. Im 
Veſter: Monoſchtor, ein ungr. 
Dorf auf der Inſel St. Andre 


2 M. von Dfen MR. VI. Im 


Sathmarer : Monofchtor, ein 
wallach. Dorf f+ M. von 1js 
waͤroſch ©. # 

Monoſchtorßeg, ein illvri» 
fhes Dorf im Baͤeſcher Kom. 
I. an der Donau + M, von N: 
pathin. N. ã 

Monoßlo, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im Tapolzer 
Bezirk. O 

Monya, 5miniani, ein 
ſchlow. Dorf im Schharoſcher 
Kom. im noͤrdlichen Gerichts— 
bezirk. 
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Monyaßa, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 34 M. von 
Borofchiend. & + 

Monyoro, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Yender Ber.E 

Monyorod , ein ungr. jchlos 
wakiſch Dorf im Baränyer Kom. 
im Baraͤnyer Bezirf, 

MonyorofereE , Zbraun , 
ein deutfher Marftfleden im 
Eijend. Kom. 2 M. von Euffin- 
gen No. und 2} DM. von Stein 
am Anger Sm. r. an der fins 
fa. Iſt das Stammhaus der 
Erdödiichen Familie in einer 
fchönen Gegend, und der Haupts 
ert in em Bezirf, welcher 
der Pinkaboden genennet wird, 
Das Schloß it mit einer Mauer, 
Baftionen und einem Wall ums 
geben. Es wurden in demfels 
ben oͤfters Komitatsverfanmluns 
gen gehalten. Der Drt gehört 
der Altern und jüngern. Seite 
von der ziventen Branche name 
fih Karl und Ludwig Erdoͤdy. 
Auf dem Schlofthor befinbet 
fich eine Inskription. Hat ſchoͤ—⸗ 
ne Eichelwälder EM 

Monyorofa , ein unge. 
Dorf im Bardnyer Kom, im 
Fuͤnfkirchner Stuhl. 

NToor , ein beutfcher mwohlges 
bauter Mearfıfleden im Stuhl⸗ 
weißenb. Kom. 2 M. u. © 
weißendburg. N. Nw. Graf 
Lamberg bat allbier ein neu, 
fchön u. modern gebautes Schloß, 
und Baron Eujchinsfy ein Kas 
ftell. Die Kapuziner FEN allbier 
mit einem großen und ſchoͤn ge: 
bautenKlofter,dann mit ZiersObfts 
Weingärten, Fifchteih u. Wals 
dungen verſehen. Es iſt allhier auch 
eine f. k. Kavallerie Kaſſerne. 

Moracz, zwey Dörfer im 
Eifenburger Kom. I, Das eine 
bat ungr. Einwohner 5,M. von 
Eihäfäny ©. So, >, Tötichäg« 


428 Morasy, 


Morädcz ein ſchlow. Ort im 
Gebirge an der Muhr. 4 M. v. 
Muraikonbath Ro. ; M. von 
Martyanz. D. 

Moragy, ein beutiches Dorf 
im Tolner Kom. im Wölgyfche- 
ger Bezirk. 

Morawicz, im Banat, im 
MWerfcheger Bezirk. ı M. von 
en ohnmeit vom Ali» 
bonaer Moraft. 34 M. von Te 
mefchwär ©. Gi. Su 

Morczida , MWroriczhida , 
ein ungr. Dorf im Raaber Kom. 
r. an der Raab mit einer Brüs 
de, bat ein großes und maßiv 
gebautes Kirchengebäude , 
wien vermutben laͤßt, daß 
das Dorf, welches fich wegen 
Ergießungen des Raabflufes wei— 
ter nach Raab zu, bingezogen 
hat, fehr populd3 muͤße gemes 
en ſeyn. Es liegt igo an einer 
Inhöhe + M. von Leith Em. 
3: M. von Raab Sw. und die 
Kirche fteht einfchichtig. Gehoͤrt 
dem Grafen Eßterhaͤſy zur Pa: 
per eisen ‚ und den ehe: 
maligen Klariffernonnen zu Tir: 
na, fo Ih fammeralifch. Die 
evangel. Einwohner waren fo 
gluͤcklich einen Schulmeiiter zu 
erhalten. 

Morgenrötbe, SG. Zar, 
Diiar. 

Aloroda, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. am Eziairfluf, 
Gyarmata gegenüber ı M. von 
Borofchiend Sw. + | 

Ylorowan ,„ Nlorowanka, 
ein fchlow. Dorf im Heutrer 
Kom. I. an der Wäg, Püflenn 
gegenuber mit einer Ueberfahrt. 

Morowno, ein fehlow. Dorf 
im Neutrer Kom. I M. von 
Priwigye. D. So. 


Morwe, 


Morwa, Aforomiani, ein 
flow. Dorf im Sempl. Kom. 
+ M. von Waͤſchaͤrhely N. Ne. 
und + M. von Pasditſch W. 
Nm. an der Tapolv und DOndas 
wa: bat fchöne Eichenwalbun, 
gen und große Wiefen. 

Moſchdoſch, ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. im Yogaler 
Bezirk. 

Moſchendorf, S. Nemer 
Schärofcylaf im Eiſenburger Kos 
mitat. 

Aofhgo , ein kroat. Dorf 
im Schümeger Kom. im Gigeth. 
Bezirk. 

KlofchEoez ,„ Moſſkowec, 
ein fchlow. Dorf im Thuroger 
Kom. I. am Turzfl. + M. von 
Zniv:-Wärallya, ©. Go. 

Moſchnicza, im Banat, 
M. von Temeichivär Go. liegt 
in einem Walde und bat wals 
lachifche Einwohner , die fich 
vom Holzhandel nähren. Herr 
Kyriak, Segidiner Griech kauf— 
te dieſes Gut 1781 um 70000 fl. 

Moſchocz, Moſſowce, ein 
ſchlow. Marktflecken im Thu— 
rotzer Kom. 2 ; M. von St. 
Marten S. hat den Namen 
von den vielen Schufiern, die 
bier wohnen: Moc Sſewcow. 
König Bela der IV. verfchenfte 
diefen Drt 1233 an 3 Edelleute 
Porjon , Faurenz und Gopvr. 

Moſſoez, Moſſowee, ein 
ſchlow. Dorf im Neutrer Kom. 
r. an der Waͤg 4 M. von Neu⸗ 


ftadtl. S 
Siehe Wir 


Moſchonium, 
ſelburg. 

Moſchtenecz, zwey ſchlow. 
Doͤrfer im Trentſchiner Kom. 
1M. von Pucho D, So. Fels 
ſchoͤ⸗ und Alſchoͤ-Moſchtenech, 

| liegen 


Mofchtifchtne, 


liegen ohnweit von einander in 
einem Thale, haben geringen 
Feldbau. 

Moſch tiſchtye, ein ſchlow. 
kleines Dorf im Trentſchiner 
kom. r. an der Waͤg 1 M.von 
hucho S. zmifchen Hügeln, hat 
ering Ackerfeld , daber fich die 
———— mit Haidenbrodt bes 
gnügen müßen. 

Motko, ein fchlow. Dorf im 
iptauer Kom. im mittägigen 
Gerichtsbezirk. Es iſt zu mer 
ken, daß die Ortſchaften: Motko, 
Stranyan, Kiraͤly, Czin, St.Kerekt 
mit einem Wort Sent Kereßt, 
oder Swath Kijj beißen. 

Mmotorilecz, ein fchlow. Dorf 
im Eifenb. Kom. + M. von O⸗ 
ber⸗Limpach ©. Sw. im Gebir⸗ 
ge an der Muhr. 

Moteſchicz, zwey fchlow. 
Dörfer im Trentſchiner Kom. 1} 
M. von Zaj»Ugrog Nw. 1, 
Alichd-Motefchicz, liegt zwiſchen 
Anböben im Thal mit einem 
Kaftell der Motofchigfifchen Fa⸗ 
milie zugebörig, von der es bes 
wohnt wird. Es ift dafelbe 


von Duaderfteinen regelmäfig in. 


Seftalt eines Quadrats angelegt 
and mit herrlichen Gärten vers 


Orechowa genennet 
Kirche, fo ben 
Evangelifchen zugehörte liegt ganz 
in Ruinen. 2, Felfchd hat eben 
diefe Grundherrſchaft und liegt 
nur 4 M. von obigen. ©. 
moͤſchceny, ein beutfches 
Dorf im Tolner Romit. im 
Woͤlgyſcheger Bezirk. 
Moͤoſch, r. an der Donau } 
M. von Tolna ©, ©». | 
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Hlraczocz, Mrazowec, ein 
rußnaf, Dorf im Sempl. Kom. 
im Steopfoer Bezirk. £ 

Mucſchfa, ein deutfches Dorf 
im Tolner Kom. im Wölgnfche, 
ger Bezirk. Gehoͤrt zur Herrs 
Schaft Hoͤgyeß, baut guten Te 
bad. x 


Mucſchi, ein deutſches Dorf 


in eben dieſem Kom. und Bezirk 
mit einer Kirche. | 
Aluckhony , ein fchlom. 


Dorf im Borfchoder Kom. ıt 
M. von Borſchod ©, Sw. ı 
M. von St. Peter. Gehört 
dem Grafen Stephan Efterhi- 


y + 

Mudrocz, Mudrowcee, ein 
ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. 11 M, von Eperies. ©. 
ı M. von Schomofch O. 

Atüdendorf, Sunyogdi, in 
der Schütt ohnweit Frattendorf 
1} ©t. Preßburg. D. 

Atüifü, ein Weingebirge ohn⸗ 
weit Gyarmath im Raaber Kom. 
mwoben die Dotißer Herrfchaft 
einen Mayerhof bat, ben ein 
Arendator durch die Schanf;ucht 
benugt u. nebenben viele Bienen 
hält, denen er einen Acker mit Hai⸗ 
den zu, befäen pflegt. RE „*. 3m 

Atublenbach , im Zipfer Ko» 
mitat, nährt feine Einwohner 
bon der —— u. vom Lein⸗ 
weben. er Fichtenwald allhier 
heißt der Muͤhlenbacher Buſch. 
Der Graben treibt eine Muͤhle. 


*9 
Muͤhlendorf, Saͤrofiwaͤm, 
im Oedenb. Kom. an der Wul— 
fa 2 M. von Debdenburg. ga 
FT zu. Iſt Sch ßter⸗ 


ch. 

Mulyadka, zwey Doͤrfer im 
Neograder Kom, 1, Raͤroſch⸗ 
Mulyad ein ungr. Ort an 

er 


430 Mumor, 


der Fpoly 4 M. von Märofc. 
S. 3 M. von Fofhonz S. Sw. 
2, Mulyadka ein ſchlow. Dorf 
liegt 4 M. von Loſchonz. So. 
Mumaor, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. in der Herrfchaft 
Alſchoͤ⸗Lendwa und Nempthi. 
Munkatſch, Munkatfinum, 
ein weitläuftiger und volfreicher 
Marktflecken im Bereger Kom. 
4 M. von Ungwaͤr O und 14 
M. von Kafıhau. E8 liegt die 
fer Ort am Fluke Latorza , 
welcher hier verſchiedene Inſeln 
formirt, in einer Ebene, welche 
den beiten Waigen hervor bringt. 
Die Einwohner find Ungarn und 
Nufnafen. Don der erſten Ans 
fähigkeit diefes Orts berichtet 
des Königs Bela Geheimfchreiber 
folgendes : die Hunnen , welche 
nach Ungarn kamen, hätten ihren 
Weg über das Gebirge und bie 
Waldungen Hawafch genommen 
u. fich fodann hier niedergelaffen, 
um von ibrer befchwerlichen 
Neife ausraften zu können. Gie 
blieben bier 40 Tage beyfammen 
und verbreiteten fich hierauf in 
die umliegenden Gegenden. Es 
hat von diefem Drte eine ganze 
Herrfchaft den Namen , zu wel» 
cher ehedem gegen 300 Borf: 
fchaften gezählet wurden : daher 
it ed auch fein Wunder, daß 
die ehemaligen Befiger derfelben 
den Tittel der Herzoge gefuhret, 
Diefe hg hatten in den 
altern Zeiten auch die Königins 
nen von Ungarn ald ein Leibge— 
dinge im Befig. Bon ber Of 
Nord,und Beifeite pranget dies 
fer Ort, jedoch in einer Entfer, 
nung mit dem fchönften Weinge- 
Birge, Beſonders ift der foges 
nannte Nagy⸗Hegy oder Große⸗ 


Munfätfch ’ 


Berg berühmt , deßen Trauben» 
moft die Wohlen feiner Güte we⸗ 
gen ehedem ſtark aufzukaufen 
pflegten. Gegen Norden find fos 
dann Eicheltragende Wälder, wel⸗ 
che der biejigen ſehr einträglichen 
Borſtenviehmaſt wohl zu flatten 
kommen. Auch findet man hier 
Eifengruben und verfchiedene Ei: 
fenhämmer. Diefer Drt hat von 
feinem ehemaligen Glanz durch 
die verfchiedenen Rriege vieles 
verlohren. Theodor Keriatowitich 
ein rußiſcher Fuͤrſt, welcher von 
den Lithauern aus Pobdolien vers 
trieben wurde, nahm feine Zu: 
ra zu dem ungarifchen König 
udwig den I; mwelcher ihm den 
Drt und die Herrfchaft übergab. 
Diefer Fürft ließ dieſes Städt» 
chen zuerſt mit Mauern ein 


Schließen, davon aber igo nichts 


mehr zu fehen ift, und fliftete 
allhier ein griechiiches Kloſter für 
Bafılitenmönche mit einer dem 
heil. Niklas gewidmeten Abtey, 
welche nach der Zeit zum grie 
hifchunirten . Biltum erhoben 
wurde. Geine Gemahlinn forgs 
te dabey für ihr Geſchlecht, und 
führte bier griechiiche Monnen, 
ebenfalld nach der Megel des 9. 
Baltlius ein, denen fie am jen- 
feitigen Ufer des Latorzaflußes 
ein Kloſter erbauen ließ, fo aber 
nunmehr eingegangen. in glei» 
ches Schikfal hatten allbier auch 
die Dominifanernonnen und die 
Dominifanerpäter, deren Klöfter 
bier florirten., Es beitand diefer 
Drt ebedem aus 6 nambaften 
Gaſſen, welche mit verfchiedenen 
herrfchaftlichen Gebäuden befegt 
waren, die aber dag harte Schik⸗ 
fal dee Kriegsunruben in eine 
ganz anders Beftalt ah re 
ö at. 


M unkaͤtſch — 


hat. Der gegenwaͤrtige Eigen⸗ 
thuͤmer des Orts Graf Schön» 
born hat hier viel ſchoͤne und 
nuͤzliche Anſtalten befördert. Uns 
tee andern befindet ſich allhier 
eine Strumpffabrif , und eine 
anfehnliche Pferdſtutterey. Leber 
den fchnellen Latorzafl. hat erft 
gedachter Graf 1782 auf eigene 
Koften eine Brüde von 14 Joch 
erbauen Taffen , welche ſowohl 
fürs Kommerzivefen als für bie 
militärifchen Durchmärfche über: 
aus bequem ift. “yhre Ränge bes 
trägt 110 Klafter, und ihre Breis 
te 6 * * ) [xxx] Die 
beruͤhmte Feſtung unfätfch , 
welche auf einem ganz abgefons 
derten fleilen Se in einer Ebe⸗ 
ne ı St. vom Marftfleden ent» 
feent ftebt, ift mit Bewilligung 
der Könige Karlund Ludwig 1660 
ton ſchon ermähntem rußifchen 
Fürftien Theodor SKeriatowitfch 
mit erftaunlicher Mühe ers 
baut worden , doher fie denn 
auch mit Recht D,unfafey oder 
Munfätfch genennet wird. Gie 
it in einem Felſen, in welchem 
3 verfchiedene Feſtungswerker, 
eines böher als das andere nebft 
einem tiefen Graben ausgehauen 
worden. Mad) dem Tode diefeg 
Erbauers kam die ganze Herr: 
fhaft auf die Krone zurüd, und 
1425 ward fie mit dem Woiwo⸗ 
den von Nascien Georg für Bels 
grad eingetanfchet. Nach der 
Schlacht bey Mohätfch hat fie 
Johann Zaͤpolya nebft der gan—⸗ 
zen a ie chaft und verjchiedes 
nen andern Brtfchaften in Befig 
genommen. 1628 hat fie der 
Fürft von Siebenbirgen, als da» 
mabliger Befiger mit noch zwe 

bejondern auern und fieben 
fejien Bollwerken verfeben Jaffen. 


aus tapfer. 
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Franz Rakotzy, vermehrte ihre 
Feſtungswerke mit einigen Schanze 
Ken , und ließ überbieg den 
Fluß Latorza binleiten, fo dag 
die Felung — in einer 
ante liegt, und nicht ohne 
rund für umübermwindlich ges 
halten worden if. Auch bew 
dem Eingange am Fuße des 
Derged , mo dad Magazin, 
berfchiedene Herrſchafts⸗ und Of: 
feiergebäude, dann die Kaffers 
nen ꝛc. befindlich waren, war 
alles feft und unzugänglich, So 
feſt aber auch alles war, fo 
eroberte diefen Drt dennoch 1567 
der Faiferlihe General Razar 
Schwendi durch fehleunige Ans 
fhläge, und benugte die Schlafs 
rigkeit der Belagerten. Nach 
der Zeit fam diefe Feftung wies 
der in feindliche Hände. Franz 
Rakotzy der ste und nach ihm 
Emerih Toͤkoͤly brachten ihre 
Schäge und ihren Kriegsporrath 
bieher ; nachdem aber lejterer den 
fiegreichen Waffen des großen 
£eopold8 weichen mußte, warf 
fich feine Gemahlin, eine gebors 
ne String, mit einigen Voͤlkern 
in dieſes Schloß, und vertheis 
digte folches eine Zeitlang über« 
1687 wendete fich 
das Blatt. Denn da fie ihren - 
Soldaten die Befoldungen nicht 
leiten konte; auch alle gehoffte 
Hilfe von außen ausblieb, warb 
fie nach einer langen Belagerung 
und einem anhaltenden Bomba® 
dement zur Uebergabe gezwuns 
gen, wo fie fodann mit ihrem 
Sohne Franz Rakotzy dem_IT 
nach Wien —— wurde. Bey 
der Uebergabe kamen alle Scha— 
ge, das Archiv und auch des 
goldene Zepter, der En u, 
e 


m, 
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Helm, welche Toͤkoͤly als Zei⸗ 
chen der fürſtlichen Wuͤrde von 
dem tuͤrkiſchen Kaiſer empfangen 
hatte, in die Haͤnde des Gene— 
rals Kaprara. Bey ie Se: 
fegenheit kamen die prächtigen 
Palaͤſte, welche mit Gold, Sils 
ber und vielen Kunftftüden ges 
jieret waren, dann die fchönen 
u. foftbar angelegten Zier» Dbjt: 
und Thiergärten, wie auch die 
verfchiedenen Walfmühlen, wel 
ehe am Fuße des Berges ange 
legt waren, gänzlich in Ruin. 
1703 kam Franz Nafogy der II. 
ans Pohlen hieher, und fing bie 
Unruhen aufs neue an. Nach ver» 
fchiedenen porgefallenen Schlach» 
ten aber ward endlich 1711 diefe 
Feſtung von den kaiſerl. wieder 
erobert, und der Friede im Koͤ⸗ 
nigreiche  bergeftellt. Dieſes 
Schloß, welches mit einem über; 
aus tiefen Brunn von 50 Klaf: 


tern verſehen ift, verdienet auch. 


megen der harten Gefangenfchaft 
des berühmten Grafen Stephan 
Kohaͤry angemerkt zu werden, 
wie auch wegen der vorgegebe: 
nen Korreſpondenz, welche die 
Nafogifchen mit den unter Ras 
raffa verunglüdten Eperießern 
foll vorgefallen feyn , wovon 
man aber bis auf den heutigen Tag 
keine zuderläßigen Beweiſe dem 
Publikum hat vorlegen fönnen. 
Mon den Diamanten , welche in 
diefer Gegend gefunden werden 
fiehbe den. Allmanach von ln: 
garn. 

Muoleſcha, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. I. ohnweit vom 
zu 3 M. von Neufopl. 

o 


Muotyowa, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kon. +M. von Alt 
ſohl ©. Die Einwohner koͤnnen 
zon 10 Koͤnigen die fchöuften 


Murı 


Peivilegien aufweifen, denn fie 
waren allemal mit auf der Jagd, 
wenn die Könige zu Altfohl Be 
ten und fih mit der Jagd er» 
lufigte. Es gehört dem Gra— 
fen Stephan Eßterhäſy. 
WMur, ein befannter Fluß, 
der im Salzburgifchen entfpringt, 
Stevermarft in zwey Gtüde 
tbeilet , von da nach Ungarn 
fömmt und bey Legrad von der 
Drau verfchlungen wird. 

. Murany , ein wallach. Dorf 
im Banat I} M. von Temefch- 
wir Mo. hat guten Aderbau u. 
Wiefen. Diefes Gut erfaufte 
Here Joſeph Kulterer Bürger 
zu Temefchwär 1781 um 62109 
Gulden. 

Alurany , ein uraltes, gro⸗ 
feg und ehemals fehr feites Schloß 
im Goͤmerer Kom. auf einem 
hoben Felſen. Es gebet nur ein 
ſehr enger Weg binauf. Alles 
das, was ehedem die Garnifon zu 
ihree Nothdurft hinauf haben 
mwolte , Holz, Brodtze. mußte 
auf eifernen Ketten mit Ejfeln 
hinauf gezogen werden. Der 
allhier befindliche Brunn ift über 
aus tief, fo daß das Waffer in 
federnen Säden oder Eimern 
durch Pferde nur in $ Stunden 
herauf gezogen werden fann. 
Wenn eine Ente durch dieſen 
Brunn hinab gelaffen wird, fo 
ſchwimmt ſie auf dem, unterm 
Schloße befindlichen Waſſer, fo 
aus einem Felfen hervor quillt 
heraus’ Es befindet fich allhier 
im Scloße nachjtehende Auf 
fhrift im Marmor: Ad Dei, 
ejusque immaculate Matris 
honorem, ad Excelfam Päatrie 
hujus defenfam ,„ quo Comes 
Francifcus Weffeliny de Hadad 
Fortalitium hocce a fide Regia 
deficiems in Obedientiam rede- 

git 
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it. Anno 1651 die 29 Julii. 
ußer diefer Auffchrift find alle 
bier auch vor nicht Tanger Zeit 
vier derfchiedene Saͤrge mit In⸗ 
ſchriften entdeckt worden: In 
tem einem kupfernen Sarg liegt 
eit 1067 eben dieſer beruͤhmte 
alatin Franz Weſcheliny; Im 
jweuten zinnernen Maria Setfchy 
eborne Drugeth von Homenau; 
* dritten kupfernen Franz 
eorg von Troppen feit 1643 5 
Im vierten fupfernen Franz 
Georg Sttichy von Rima⸗Seétſch, 
welcher 1621 im 48 Jahre feis 
nes Alters unter dem Schloße 
Barfo umgelommen if. Nach 
dem Tode Weſchelinys, welcher 
dieſes Schloß durch feine Gemah— 
lin Maria Seétſch befommen , 
erhielt es Graf Kohäry. Allhier 
ſollen alle Akten der befannten 
Ronfpiration der Wefcheliny, Nas 
dafchdn ze. gefunden worden jeyn, 
wie man folches beym Kazy weis 
ter nachlefen Fann. 
Muranallya, Unter⸗Muran, 
podmuranyi, ein ſchlow. Dorf 
im Gömerer Kom. am Fuße 
des Bergſchloßes gleiches Na— 
mens, 24 . von Dobichau 
Sw. und 2 M. von Gichetnef 
Nw. Gehört der Kopärifchen Far 
milie, Die Einwohner verfertigen 
allhier viele Schindeln und Bre— 
ter. Das Wafler, fo and dem 
Schloßgrunde hervorquillt und 
fih fodann in den Schajo er: 
gießt, nährt viele, fchöne und 
große Forellen. 8 wird all 
biee auch gutes Papier verfers 
tigt, und viel Hanf und Flache 
gebaut. Die meilten Dörfer dies 
jed Bezirks nähren fich von den 
Fifenfuhren, bey den häufigen 
Eifengruben und Himmern, die 
in diefer Gegend in Menge an: 
getroffen werden. Naturalien— 


von Welenje N. 
&e 
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ſammler haben bier viel. und oft 
Kriftall auch Granatitein gefun« 
den. M % 

Alurga, ein deutfches Dorf 
im Zolner Kom. im Woͤlgyſche— 
ger Bezirk. 

Muſchaj, ein unge. Dorf im 
Dereger Kom. 4+M von Bereg 
©. am Gebirge Mufchai, bringt 
vortreflihe Weine hervor. ) 


Muſchaj, Hlannfchein , 
Muffarba, im Dedenburger 
Kom. ohnweit Eßterhaͤs, gehöre. 
Edelleuten. 

Muſchla, ein unge. Dorf 
im Sranes Kom. I. an der Dos 
nau Tath N. gegenüber ı M, 
von Parfanın W. Sw. Der 

farrer allhier bat jich eine 

ruft bon fihönen Marınoe 
bauen laffen. Der Drt gibt den 
Herrn von Mufchlay ihre Präs 
difat. & W 

Alupka, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 2 M. von 
Borofchiend. ©. 4 M. von Mas 
gyarad. W. + 

Arußteihti , ein wallach. 
Dorf im Fender Berirf. £ 

Mutne, ein pohlnifches Dorf 
im Arwayer Kom. im obern Ges 
richtsftuhl. 

Aruzna, ein fchlow. Dorf im 
Eifend. Kom. im Gebirge an der 
Muhr. 1 M. von Martyanz. 
N. Nw. und 14 M. von Ober⸗ 
Limpach. So. 


N. 


Nabrad, ein unge. Dorf im 
Sathmarer Kom. r. am Sämofch 
ı M, von Gyarmath. W. © 

Kadab, ein deutfches Dorf 
tm Stublmeißend. Kom, + 


Kae 
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Yladab, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. ı M. von Zarand 
Nw. Iſt ein großes Kammeral- 


ut, * 

: Madabula, Madebula , ein 
ungr. Dorf im Gdmerer Kom. 
5 DM. von sg ern W. am Schas 
j6 mit einer Brüce. 

Nadalbeſchty, ein malladh. 
Dorf im Arader Kom. im er 
nder Bezirk. £ 

VNatantelek, Yledar , ein 
mwallah. Dorfim Biharer Kom. 
im Wardeiner Bezirk, £ 

Nadaſch, ein wallah. Dorf 
im Arader Kom. 34 M. von Bor 
de So. + 

adafch, im Banat, 1 M, 
von —— So. Bu 

Nadaſch, Nadoſchani, ein 
ſchiow. Dorf im Honter Kom. 
14 M. von Bata ©, Go. 4 M. 
von Maroth W. Nw. Gehört 
dem Kapitel zu Neuſohl hat viel 
und gute iſt ein geſunder 
Drt, welcher fo gluͤcklich war, 
auch in der Peſtzeit unangeiteft ges 
blieben zu ſeyn. 

Nadaſch, ein fchlow. Markt 
fledden im Preßb. Kom. + 
son Smolenig D. No. mit eis 
nem Kaflel. Gehört dem Frey: 
herrn von Mongrag. 1704 fiel 
bier eine Schlacht vor. &. 

Naͤdaſchd, ſechs Ortſchaften 
in verſchiedenen Komitatern. J. 
Im Abaujwarer;: Näͤdaſchd, ein 
ungr. Dorf } M. von Tölfes 
baͤnpa Nw. 24 M. von Ras 
fchan So, Gehört der Familie 
Schooſch. &) I. Im u: 
vanyer: Naͤdaſchd, ein deutſch 
Dorf unter dem Gebirge Metr 
jchet 24 M. von Eeljard W. 
Nw. 3 M. von Fuͤnfkirchen am 
Fuße des Mädafcher Berges , 
weicher eine Etunde erfordert, 
wein man defen Gipfel erreichen 


Naͤdaſchfalwa, 


will. Hier iſt ein prächtiges. 
Sommerlufifchloß des Bifchofs 
bon — mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Garten, der mit Waſſer⸗ 
fünften und mit einem Thiergars 
tem berfeben ift, wo —35 u. 
andere Thiere anzutreffen find. 
Es bat derfelbe 2 Stunden im 
Umfange 85 II. Im Bor 
choder: Naͤdaſchd, ein ungr. 
orf im Gt. Peterer Bezirk, 
IV. Im Eifenburger : —8æ 
ein ungr. Dorf} M. von Kir 
mend ©. iſt das Stammhaus 
der adelichen Familie von Ri 
dafchd , welche igt im Männlis 
chen ausgeftorben. V. Im Pre» 
burger: Mädafchd, ein unge. 
Dorf in der Schütt  M. von 
Boͤſch Nw. I. ohnweit vom gro» 
fen Donauftrohbm. VI. Im 
Schümeger: Nädafchd, ein ungr. 
Dorf im — Bezirk. 
Nädaſchfalwa, Trßtennö, 
ein ſchlow. Dorf im Liptauer 
Kom. + M. von Okolitſchna. 
N. bey Smretſchan. W. 
Nadaſchka, Tregecani , ein 
fchlow. Dorf im Abaujwarer 


M. Kom. r. an ber Olſchwa 2: M. 


von Kaſchau. D. 

Nadaſchka, ein ungr. Dorf 
im Zornee Kom, 5 M. von 
Torna. Sm. 

Kader, im Banat, im Pan 
tſchower Bezirk. _ 

Madfö, Nadfej, ein fchlow. 
Dorf im Schärofcher. Kom. 

Nadius, im Banat, im Ejchas 
nader Bezirk. 

adküt, Robrbrunn, ein 
deutjches Dorf im Eifenburger 
Kom. I, an der Lafnig + M. ©. 
Burgau in Steyermarf, Ro. 3 
M. von Oberwart Sw. 

Yadlan, Nadlice, ein fchlow. 
Dorf im Neutrer Komitat 4 

Meis 


Radollya, 
me von Schambofret. W. 


Nadollya, zwey Dörfee im 
Fifenburger Kom. an der 
Dinta nahe bey Körmend, W. 
1, Hormäth:Nädollya, hat kroa⸗ 
tihe 2, Magyar » Nadollya , 
ungr. Einwohner. 

Nadoſchd, im Eifenb. Kom. 
im obern Günfer Bezirk. 

Aadßeg, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. I. an der Donau, 
i4 M. von Tallofh So. 4 M. 
von Waͤſchaͤrüt in der Schnitt 
N. hier waoͤchſt viel Rohr, wels 
ches zu Körben, Rohrdecken ver; 
braucht wird. 

Madudwär , ein deutſches 
Dorf im Peſter Kom. an den 
Gränzen ded Batfcher Kom. 3% 
M. von Kalotſcha. ©. So. & 


Klasudwär, ein ungr. Markt» 
en im Saboltſcher Kom. 4 

. von Debregin 2 M. von 
Karczag⸗Ujßaͤlaͤſch. Gehört dem 
General Revitzky und viel andern 
Ndelichen. Allhier lebte vor eis 
nigen Jahren ein gemwißer Ni— 
kolaus Katona, welcher ein fo 
kuͤnſtliches Bett mit eigenen 
Händen verfertigte, daß viele 
durch den Ruf bingeloft wurs 
den, um dieſes Kunßſtuͤck zu fe 


en. >». 

Magotich, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom, r. am Koppan 
14 M. von Igall. N. 

Tagyag, ein ungr. Dorf im 
Baränyer Kom. + M. von Ni: 
u D. No. im Gebirger Be 


ef, 

Magyag, ein Fluß im Mar» 
marufcher Som. welcher an den 
pohlniſchen und Bereger Graͤnzen 
entſpringt und bey Hußt am rechs 
ten lifer in die Theiß fahr. 
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Tagybanien, Nagy⸗Baͤnya, 
Siehe NReuftadt im Sathm. Kon. 
Klagyfalu, Brogdorf, $ Orts 
[haften in verfchiedenen Komit. T. 
Im Arwayer: Naayfalu, Wels 
14 Wes , ein groß Dorf. II. 
Im Banat: Nagy falu, i4 M. 
von Arad W. hat vermägliche 
Einwohner, die aus Raigen u. 
Wallachen beileben. Die Dies 
nenzucht wird hier fleikig betries 
ben. Eine : Stunde von bier [. 
an ber Marofch ift das fchäne 
und prächtige Kloſter Besdin, 
fo den Griechen gehört. Es bes 
wohnt daßelbe ein Archimandrit 
mit 15 bis 20 Mönchen. Ks 
wurde erſt fürzlich renopirt. Es 
it allhier ein reichlichee Fifch- 
fang , fhöne MWaldungen und 
trgiebiger Feldbau. # III. Im 
Baraͤnyer: Nagyfalu, ein ungr. 
Dorf 2 M. von Schikloſch ©. 
So. ) IV. Im Eiſenburger: 
Magnfalu , Magersdorf ‚ ein 
deutfches Dorf r. an der Raab 
Tottfalu Nw. gegenüber + M. 
von St. Gotthard W. — 
Im Honter: Nagyfalu ein ungr. 
orf r. an der Ipoly ı M. v. 
Hont, No. VI. By Meogras 
der: Naqgufalu, elfüä» Weg, 
ein ungr. Dorf + M. von Lo—⸗ 
fhonz N. © VI. Im Res 
trer: Nagyfalu, ein * 
Dorf r. am Neutrafl. 14 h 
von Neutra S. So. VII. Im 
Saboltſcher: Nagyfalus, ein 
ungr. Dorf I. ohnweit der Theiß 
‚don Tockay S. zwiſchen 
ßlaͤr No. und Saboltſch Sw. 
M. von jedem. Gehoͤrt der 
amilie Boniſch. ) 
Nagyod, ein unge. Dorf im 
Barfcher Kom, I. am Gran ı 
M. von Lewa S. Sw. hat gu 
Een ven 
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ten Wieswachs, gehört dem 
Fuͤrſten Eßterhaͤſy. 

Nagyßeg, im Neutrer Kom. 
im Neutrer Bezirk. 

Tabacfh, ein ſchlow. Eroat. 
Dorf im Preßb. Kom. 4 M. 
von GSmolenig Mo, allhier ift 
ein Srancisfanerflofter nahe an 
einem Berge, mit der. Einfiedles 
ren der heiligen Katharinaͤ, wel⸗ 
che von dem herumwohnenden 
Molt fleikin befucht wird. Zum 
Bon diefes Stifts gab Freyherr 
Joh. von Apponyi, welcher von 
* reichen Aeltern abſtammte 
und ſelbſt ein Einſiedler wurde, 
Gelegenheit. Auch lebte allhier 
der P. Hyppolitus, welcher we⸗ 
en ſeiner außerordentlichen Ent⸗ 

altſamkeit weit und breit in 
Ruf kam. Allhier iſt für bie 
fchlow. Nation das Novitiat. ̃ 

Nak, ein unge. Dorf im Tol 
ner Rom, im Gimonthurner 
Bezirk. 

Wameny, ein unar. Dorf im 
Bereger Kom. im Tiffahater Bes 
zirk. Fin großer Theil gehört 
EN Loͤnyai. ) 

ameny, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Komit. Z M. von 
Jank. O. So. 1 M. von Sath⸗ 
mar Nw. ) 

Nameßto, ein fchlow. neu 
privilegirter Marktflecken im Are 
waner Kom. im obern Gerichtss 
Stuhl. Hier wohnen viele Leins 
twandhändler , die wohlhabend 
find. no 

ana, zwey ungr. Dörfer 
im Hemefcher Kom. ı, Felſchoͤ⸗ 
Mina im Tarner DBezirf. 2, 
TifaMäna r. an der Theif St. 
Imre Nw. gegenuber. Zur Zeit 
der UWeberfchwemmung werden 
die Reiſenden mit ihren Wägen 


Mana f 


zu Abad in die Plötten einges 
est und bis nach Mäna‘, fo 1 

. dabon entfernt ift hinüber 
ebracht. Gehört zum Biſtum 

lau. Es wohnet allhier ein 
glücklicher Fifcher Stephan Way 
da, welcher zum Öftern auf eis 
nen Zug fihon 40 Eentner Fifche 
aug — Theiß herausgezogen 
bat. & D. | 

KTana, ein ungr. Dorf ins 
Braner Kom. 4 M. von Par 
fany. Nw. 

ana , ein bdeutfches Dorf 
im Wefpremer Kom. 4 M. von 
Zirez D. No. ift Graf Naͤdaſch⸗ 
diſch, gehört zur Herrſchaft 
Dudär. Ob die ehemalige Näs 
daſchdiſche Buchdruderen allbier 
oder in einem andern Mana oder 
Naͤnaͤſch etabliret war, babe bis 
hero nicht ergründen koͤnnen. 

Mana, zwey deutfche Dörfer 
im Tolner Kom. 25 M. von 
Sekßard W. Nm. 1, Alfchde 
2, Seljchd-Näna. 

VNäaänäſch, eine Haidudenftabt 
im Gabolfcher Kom. 2 M. von 
Debregin. I | 

VNandor, ein ungt. Dorf im 
Meograder Kom. 24 M. von 
Gyarmath S. So. den Freyherrn 
von Pronay gehoͤrig. 

Nandraſch, ein ſchlow. Dorf 
im Goͤmerer Kom, I+ M. von 
Jelſchau S. Iſt Cſchaͤkiſch. 

VNannersdorf, ©. Kedhely 
im Oedenb. Kom. 

Nänfalwa, Nenvyeſty, ein 
wallach. Dorf im Marmaruſcher 
Kom. ve. an der Ya ı M. von 
Nhönafek. ©. Si. 

Manti, Hurecz, ein wallach. 
Dorf im Sathmarer Kom. I 
M. von Beltek. ©. ug den 

e⸗ 


Napkor, 
Bebirgen Farkaſch⸗Ora und 
Kiſch⸗Buͤk. € 


Aapkor, ein ungr Dorf im 
Sabolticher Kom. ı M. von Kal: 
BER. No. ) 

Tapradfa, ein unge. Dorf 
im Salader Kom. im” größeren 
Bezirk Kapornaf. 

Tapragy, ein ungr. Dorf 
im Goͤmerer Kom. 1, M. von 
— Sw. ) 

ärda, zwey kroatiſche Ben 
ſammen liegende Doͤrfer im Ei⸗ 
ſenb. Som. 1, Kifch : Närda , 
Klein⸗Nahring ift ein Sig der 
edelichen Familie von Zichh ARE 
2, Nagy »Närda, Groß» Rahs 
ring ı M. von Rechnig &. M 

Garda , im Banat, im 
Vantſchower Bezirk. 

Karaj, VWabrein, ein unge. 
Dorf im Eifenburger Kom. 1 
M. von Stein am Anger Sw. 
wird von Edelleuten bewohnt, 
bat guten Feldbau. ’ 

Kaffe Wiefe, Wifefh-Keth, 
im Goͤmerer Kom. 

Klapaly, ein 3 großes 
Dorf im Komoener Kom. + M. 
von Dotis Nw. Gehört dem 
Grafen Eßterhaͤſy bat eine ſchoͤ⸗ 
ne Mühle und berrichaftliche 
Stallungen. D Ä 

Naßticz, zwey ſchlow. Dör- 
% im Trentfchiner Som. 1, Al⸗ 
6 Raktic; + M. von Zavs 
Ugrog S. Sw. zwifchen Pan 
und Ugrog. 2, Felſchö⸗Naßtiecz 
nahe an Zay »llarog in einem 
Thale, hat guten Soden, Wiefen. 

Ylaßtras, Momwalanı , ein 
fhlow. Dorf im Bömerer Kom. 
im Matkoer Bezirk, bat viele 

er. 

Naßwad, ein ungr. Dorf im 
Komorner Kom. I. an der Wäg 
IM. von Neuhäuſel. S. 5 
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Natafalwa, Naczina⸗Wes, 

ein ſchlow. Dorf im Sempli— 
ner Kom. r. ohnweit der Udwa 
und L ohnweit der Dufcha 14 
M. von Homenau ©. 4 M. 
bon Nagy: Mihafn. N. 
 Hawajocz, ein fehlow. Dorf 
im Meutrer Kom, + M. von Bis 
monvi W. Rw. und 2 DM. von 
Nagy⸗Tapoltſchaͤn. Mo. 

Kebersdorf, ©. Liguand im 
Dedendb. Kom. 

Kedenmartt, ©. Nykk im 
Dedenb. Kom. 

Neczpal, ein fchlow. Dorf 
im Meutrer Kom. ? M. von 
Bajmoͤcz D. No. 

Kleczpal, ein ſchlow. Dorf 
im Thuroger Rom. 15 M. von 
JIwancſchina. Mo, ı M. von 
St. Marton Go. mit einer far 
tholifchen, und evangelifchen Ars 
tifularfirche. Die Kaftelle, ſo 
bier. find, gehören der Juſchti⸗ 
fhen Familie. Der Fluß, fo 
bier durchfließt, ift bald Kalt 
und warm , und friert daher 
auch im bärteiten Winter Bis 
zu einer gewißen Weite nicht zu; 
treibt Papier⸗Saͤg⸗ und Getraids 
mäblen. oPB + 

Medanscz, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 14 M. von 
Nagn-Tapoltfchän O. Wo. 

Nedaſchöcze, ein ſchlow. 
Dorf im Neutrer Kom. 4 M. 


von MitrasZambofrit W. 


KLledecza , ein ſchlow. Dorf 
im Trentjchiner Kom. r. an ber 
Wig 4 M. von Silein So. 
mit einem Kaſtell, ijt der Stamms 
ort der Nedetzkiſchen Familie. 

Kedecza , Ylendorf , iM 
Zipfer Kom. im Iten Gerichts— 
bezirf. £ 

Medlifchtye ,„ Medelig , in 
froat. Dorf im SGalader Kom. 
@e3 l. 
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I. an der Drau: M. von Eichäfs 
thurm S. mit einer Weberfahrt 
nach Kroatien. 

Nedoſcher,, Kedozer , ein 
fhlow. Dorf. im Neutrer Kom. 
I: M. von Bajmoy Mo, hat 
ein Spital. Die hiefigen Einwohs 
ner nähren fich vom Fuhrwe⸗ 


en. 

Lledofcher , Vedozer, ein 
fhlow. Dorf im Thuroger Kom, 
®. bey Raffcha +M. von Mo» 
fhös. ©. 


egyed, ein ungr. Dorf im 
Meutrer Kom, r. ohnmeit ber 
Win anden Komorner Gränzen 
14 M. von Gutta N. 2 


von Schellve ©. hat einen gus & 


ten Zwiebelboden. ) 

VUedeliſchtve, ein ſchlow. 
Dorf im Neograder Kom. 2 
M. von Sätfch W. Nw. 

Llegyefch, ein unge. Dorf 
im Borfchoder Kom. I. an der 
Eger 23 M. von Erlau D. an 
den Heweſcher Grönzen. Don 
diefem Orte führt die Gepes 
ſchiſche Familie ihr Pradifat ) 

Vehre, ©. Gtrafchfa. 

Llekefchen , ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. 2 M. von 
Dedeſch. W. 

Kelipina , ein rufnaf. Dorf 
im Bereger Kom. in der Herr: 
fhaft Muntitfh im Diftrikt 
Dukina und Mifnige, + 

Tema, gewöhnlich Kallofch« 
Nema, ein ungr. Dorf im Kos 
morner Kom. 1. an der Donau 

önni gegenüber. ) 

Nemeſchicz, Temfehitz, ein 
fhlow. Dorf im Neutrer Kom. 
* M. von Brof » Tapoltfchän. 


w, 
Klemcefcbin, Kemcanı, im 
Barjcher Kom, am Gran ı M. 


Nemeze, 


von Barſch. Gehoͤrt nach St. 
Benedikt. Ohnweit hievon iſt 
eine Glashütte, die Obice ges 
nennet wird. 

Nemcze, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom, 4 M. von Reus 
ſohl Mo, 

Nemeczka, ein fchlom. Dorf 
im Sohler Kom. I. am Graufl. 
ı M. von Libethen. N. Ro. 

Vemeczke, im Neutrer Kom, 
im Bodocker Bezirk. 

Ylemedi, zwey ungr Dörfer 
im Peſter Kom. 1, Alfche: Re 
medi 24 M. von Veit. So. ıt 
M. von Taxony D. Mo. D 2, 


M. Felſchö-Nemedi 2 M. von Aeſcha 


Sw. Gehoͤrt dem H. von 

Goßtony und andern. 34 
VNemeſcheſcht, im Banat I 

M. von Farcfchet. D. 
VNemeſchke, ein ungr. Dorf 

im Schümeger Kom. am Gnön» 

gueich I: M. von Iſchtwaͤndi 
mw 


. © 

Nemeſchker, ein ungr. Dorf 
im Dedenburger Kom. 2 M.v. 
Eßterhaͤs ©. Sw. Gehört mehr 
Etelleuten. Es werden allhier 
die Komitatsverfamlungen ges 
halten, und an lebelthätern die 
Erefutionen volljogen. Die & 
vangelifchen haben hier eine Ars 
tikularkirche. Wegen der ungris 
fchen Spriwhe , welche bier rein 
gro wird, finden fich bier 
fters deutfche Kinder ein , wels 
che diefe Sprache lernen. & © 

Nemeſchnep, ein ungr. Dorf 
im Salader Koın. im gröfern 
Bezirf Kapornak. 

Nemeſchokrute, ein Hein 
fchlow. Dorf im Trentfchiner 
Kom. zwiſchen Hügeln. Gibt 
bas Praͤdikat ber adelichen Fa— 
milie Okruczky und at ſt 

ti: 


Nemefchän , 


Adelböfe. Der Aderbau Fönte 
fruchtbarer jeyn. 

Nemeſchaͤn, ein fchlow. Dorf 
im Zipfer Kom. zwifchen Leut— 
fhau So. und Kirchdorf 
Min. 2 M. von jedem. | 

Llemefhfieg, ein ungr. Dorf 
im Preßb. Rom. in der Schütt 
im untern Eiländer Bezirk. 

Nemeßer, ein ungr. Dorf im 
Galader Kom. 2; M. von Ka: 
vol So. 2 M. von St. Groͤt 


w. 
Nemet, im Banat } M. von 
fein Becſchkerek. Sw. 
LIemetbi , eilf Drtfchaften in 
verfchiedenen Komitatern. I. Im 
Abaujiwarer : Nemethi, zwey 
unge. Dörfer. 1, Hidaͤſch⸗Nẽe— 
methi, Hidas-Nemnigza, r. am 
Hernath mit einer Leberfahrt z 
M. von Sinna S. 2, Tornyoſch⸗ 
Nemethi, Tornyod » Nemnicza, 
+ WM. von Sinna. Gehört der 
Eihäfy » und Komardmifchen 
amilie. D II. Im Baränyer: 
imerhi , ein kroat. Dorf im 
ünffiechner Bezirk. III. 
Im Barfcher: Remethi, Nems 
je, ein fchlow. Dorf 4 M. 
son St. Benedikt am Gran Nw. 
rt M. von Königsberg S. Sm. 
Iv. Im Borfchoder: Re: 
methi, vr. am Schard ein ungr. 
Dorf 1 M. von Putnok. W. 
Gw. V. Im Honter: NRemetbi, 
Memeze, ein fchlow. Markt: 
flecfen feit-1721 4 M. v. Klichen 
N. Nw. war anfangs mit Deuts 
fchen Einwohnern befegt, die nuns 
mehro in Schlowafen ausgear- 
ter find, aber die ſchlow. Spra— 
che Schlecht fprechen. Gehört dem 
Geminario Clericorum. Hat 
Aecker und Wälder. WE VI. Im 
Debenburger: Nemethi, ein ungr. 
Dorf 2 M. pon Kapuwär. So. 
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VI. Im Sempliner: Memethi , 
I, am Hernat, ein ungr. Dorf 
2: M. von Today Sw. Es 
ift allhier ein Haufenfang. ) 
== VII. Im Tolne: DR 


—ñſ ỹ ⸗ 
methi, ein ungr. Dorf zwi—⸗ 
fhen Dfora und MPinzebely 


im Simonthurner Bezirf. Ger 
hört verfchiedenen Edelleuten und 
iſt erſt vor etwa 20 Jah. neu anges 
legt worden. & 3 IX. Im llng» 
tvarer: Nemerhi, zwey ſchlow. 
Dörfer r. am Ungfl. ı M.v. 
Ungwaͤr Sw. Alſchoͤ 4 M. von 
Felſchoͤ So. 

CTemetfalır, vier unge. Dir 
fer im Salader Kom. 1, liegt 
im Säntoer Bezirf. Das zte 14 
M. von nd S. Sw. Das 
te in der Herrſchaft Alſchoͤ⸗ 
endiwa und Nemprbi. Zwiſchen 
utafch und Pinteffalma das 


ate. 

Lfemetfalu , zwey ſchlow. 
Dörfer im Schärofcher Kom. 1, 
Kapi⸗Néimethfalu, Nemcowceze, 
I} M. von Eperies D. Mo. © 
2, Talpi⸗Neémethfalu, Memcows 
ce r. an der Töpl ı+ M. von 
Bartfeld S. Go. 

Llemfchecz , im Eifenburger 
Komit. zwiichen Muraißombat 
und Martyaͤnz + M. von je 


dem. 

Nemſchowa, ein fchlom. weit⸗ 
läuftiged Dorf im Trentfchiner 
Kom. an der Wäg, wo bie 
Wlaͤrka ‚fo aus Mähren fomt, 
hinein fällt , mit einer hölzernen 
Brücke an der Laudſtraße, if 
Graf Illeſchhaͤſiſch. Es iſt all 
hier eine Salzniederlage, hexr⸗ 
ſchaftl. Meveren , Zoll, Braͤu⸗ 
und Wirtshaus. Die Einwoh— 
ner treiben meiſt das Schulter 
handwerk um? veſertigen bot 


weißer Leder recht fchöne —— 
Ee 4 u 


und Schuhe, für das —— 
mer dieſer Gegenden. Die 
Kirche war ehedem ein Eigen— 
thum der Evangeliſchen. 

VNemthie, Nemetka, ein 
ungr. Dorf im Neograder Kom. 
J. an der Zagywa 34 M. von 
Fuͤlek S. Sw. 

Nenye, zwey ungr. Dörfer 
im Honter Rom. 1, aloe 
Henne, Menincze. 4 285 2, Lu⸗ 
Dan Nenineze I M. von 
Kitts. W. 


Lleporaez, drey fchlow. Dir; 
fer im Trentfchineer Kom. 1, 
VBorfchan-Meppracz, zwiſchen Ans 
hoͤhen. Die Einwohner fuchen 
ihren Unterhalt beym Fuhrwe— 
fen. 2, Kiſch⸗Neporacz. 3, Ros 
an⸗Neporacz. H von Eulyows 
ky bat allhier feinen Sig. 

. Kleradnocz, im Eijenburger 
Kom. 15 M. von Dber-kimpach 
D. No. und 2; M. von Gt. 
Gotthard. ©, 

YJereßnieze, zwey rußnaf, 
Dörfer im Marmaruſcher Kom, 
1, Alſchö⸗Nereßniez r. am Tas 
raffl, 23 M, von Teeſchö. R. 
Mo. Man bat allbier Spuren 
von einem ehemaligen ‘großen 
Salzgrubenbaue. F 2, Felfchd- 
Be 3 M. von Teeich. 


Nermet, im Banat, im Wer⸗ 
-fcheger Bezirk. 

Neſtich, Neuſtift, ein fchlow. 
Dorf im Preßb. Kom. M, von 
.. — ä az 

efa, Nißa, im Meogra> 
ber Kom. + M, von Efchdwär 
15 St. von Aeſcha W. an den 
Peiter Gränzen Nw. Gehört dem 
Grafen Joſeph Klobufchigfy mit 
einem bübichen Kajtell von 2 
Stockwerken. Die biefigen Nuis 


Neßelej 


nen einer alten Kirche und eines 

alten Gebäudes follen Meberbieib» 

fel der Tempelberen fern. Es 

ift allbiee eine Biegelbrenneren. 
HA A 


Ließelej, ein unge. Dorf im 
Salader Kom. im Größern Ge— 
richtsſtuhl Kapornak. 

Neßluſcha, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſchiner Kom. 4 M. von 
Ujhely Nw. Gehört zur Herr 
ſchaft Bubetin. 

Neſmely, ein ungr. Dorf im 
Komorner Kom. r. an der Dos 
nau. Der Mein hat vor andern 
viele Vorzuͤge. Gehört dem Gras 
fen Niklas Zichy. I 225 su 

Neßta, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Ejcherhäs 
ter Bezirk. 

Flegdorf, Siehe Nedeeza in 

ips 


ps. 
Neu-Arad, im Banat I, an 
ber Marofch Alt: Arad S. gegens 
über, Here von Neumann ver 
mebrte dielen Ort 1766 mit $2 
Häufern und eben ſoviel Fami— 
lien aus verfchiedenen Meichds 
andern. ©. Arad, su 
Neuberg, ©, Ujhely im Eis 
fenburger Kom, | 
Neudorfl, ©. Tap:&t. Mi: 
flöfch im Raaber Kom, 
Lleudorf, im Banat I M. 
von Fippa Sw. iſt 1763 mit 
148 Familien angepflanzt wor— 
den, Hat ſchoͤn und viel Obſt. 
ı782 kaufte dieſes Gut Herr 
Stublrichteer Dejchd um 30550 
Bulden. 
Fleudorf, am Gran im Bars 
fher Kom. &. Garam⸗Ujfalu. 
Lfeudorf. Die Drtjchaften 
unter diefer Benennung find um 
ter dem Artilel Ujfalu. 


Neu⸗ 


Reuborf, 
—— ‚ in Zips Siehe 


Solo. 

Aeudorf, Nowoſello, ein 

deutſches Dorf im Oedenburger 
Kom. r. an der Leitha, Neuſtadt 
O. gegenüber 4 M. von Dedens 
burg WB. Riv. 
[Ieufeld,, ein dentfches Dorf 
im Dedenburger Kom. r. an der 
keitha Ebenfurt No. gegenüber 
2 M. von Eifenitadt. Nw. 

Lleubof, im Banat ı M.v. 
fippa Sw. Diefen Drt, Lich. 
tenwald; Puchberg; Altringen ; 
Charlottenburg ; erhielten die 
Hırın Balafıh Vicegefpan, Gar 
bo Stublrichter, Poſchfay Mech» 
nungsführer im Temejcher Kom. 
und H. Potyondi bey der Liei— 
tation am 37000 fl. 

Neuhaus, S. Dobra im Eis 
jenb. Kom. 

L{eubsufel, Erfek - Ujvär , 
Nowe⸗-Zamky, ein Marftfleken 
im Neutrer Kom, r. am Neutras 
fluß 44 M. von Reutra S. So. 
Es gehöret diefer Ort dem Erz 
bifhof von Gran. Vor Zeiten 
war dieſes ein anſehnliches Städt» 


chen, zu welchem die Pantaiis- 


tee Tarbofchfed, Udward, Kuͤrt, 
Maͤrtoſch, md, Nakwad, Si— 
md und einige Prädien ge 
hörten. Beſonders war die bie 
ſige Feftung berühmt und ein 
fieter Zanfapfel. Es bat diefels 
be 10 harte Belagerungen aus 
neftanden, und nach der Anga— 
be der Echriftitellee haben dabey 
uber 100000 Menfchen ihr Le— 
ben eingebükßet. Der Erzbifchof 
Paul von Warda hat fie zu feis 
ner Zeit mit eigenen Koſten ans 
aelegt , wie es noch Sitte war, 


daß die Geiftlichkeit ſelbſt mit Sekul 


ihren Banderien zu Felde 309. 
Anfangs ſoll dieſelbe vom Fluß 
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Neutra entfernt geſtanden ſeyn; 
Sirotin hat Ne 1581 mit Bey— 
hilfe der maͤhriſchen Fandesftäns 
de, welche auch 1609 zur Be: 
fefrigung derfelben 6000 fl. anbo» 
ten, von ihrem alten Platz bies 
ber verfegt haben. Es war dies 
fe Feſtung mit zwey Thören, ala 
mit dem Wiener und Graner⸗ 
tbor, Sodann mit 6 Bollwer« 
fon verfehen, welche alle ihre 
befondern Ramen hatten. Gie 
hießen: Gcherderinn , Friedris 
chinn , Kaiferinn, Forgatfchinn, 
Boͤhminn und Wienerinn. Unter 
erdinand dem I. wird dieſer 
Feftung 1556 in den Landesges 
fegen zmerfk gedacht, woben die 
ſtaͤrkere Befeftiaung dem Erzbis 
fchofe und dem Baͤthory, welcher 
feine Güter ohnweit von bier, 
zu Baͤtorkes rc. hatte / aufgetran 
gen. Die Erzbifchöfe unterhiel⸗ 
ten allbiee auch die Beſatzung— 
1569 trugen auch die angräns 
zenden Komitater zur Befeſti— 
aung das Ihrige bey. Der 
Erzbifchof Drafchlowig beſtimm⸗ 
te Sooco fl. dazu, und Georg 
Pippai fein Nachfolger hatte die 
Sorge der Auszahlung über fich. 
Durchdiefes Anjeben, in welchem 
fich diefe Feſtung erhielt, wurde 
der Drt ein Gig der fogenann: 
ten Sapitäne des diefjeitigen 
Donaufreifes. Niklas Balfy bes 
Fleidete zuerft diefe Würde. Es 
beiiand dazumal die biefige Gare 
nifon aus 1000 Mann zu Per: 
be; und aus 2co Mann zu Fuß, 
ohne der deutschen Mannfchait, 
die höhern Orts zugegeben wur— 
de. In dieſem bluͤhenden Zu⸗ 
ſtaude erhielt fich dieſer Drt I; 
Sefulum. In den Berjchkais 
ſchen Unrufen wurde die de 
fung von den Obriſſen Rhedei, 
Ee 5 der 
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der die Haibucken anführte, zu: 
erit belagert. Und da dieſer 
Held feinen eigenen Kräften 
nicht fo viel zutraute, um feis 
nen Man allein auszuführen , 
berief er den Dbrilten Homos 
nay mit feiner Mannfchaft zu 
ſich. Dazu näberten fih auch 
ihre Bundesgenoffen die Türfen, 
und rubten nicht, Bis fie die 
Feftung durch Werrätberen ero— 
berten. Diefer Homonay führ: 
te fein eigenes Tagbuch in um: 
grifcher Sprache, welches Bel 
feiner Motig, lateinifch einverleibet 
bat. Inter andern wird in dems 
elben angemerft 1, Daß ein 

ienenſchwarm ben Tardofchfeb 
über das Lager flog, welchen 
einige feinee Soldaten aufgefan« 
gen. 2, traitirte Homonay in 
feinem Lager die Türfen und 
Tartarn, welchen er auf fechg 
Tifchen verfchiedene Speifen vor; 
fegen lieh. Diefe Gäfte aber 
führten fich dabey fehr unge 
buͤhrlich auf, fie foffen die Gup- 
yen aus den Schüffeln und ver: 
fchluften die übrigen Speifen gleich 
den gierigften Thieren. ine 
Parthie mußte der andern Pag 
machen , aber alle zeigten fich 
dabey von einer fehr fäuifchen 
Geite. 3, Wie Illeſchhaͤſy mes 
gen der Uebergabe der Feſtung 
mit den Belagerten traftirte, 
fhlih fih Homonay verffeider 
mit hinein, und beſah unbe 
merft die innere Derfaffung. 
Die Mebergabe wurde den 
Botfchfaifchen zuerfannt , weil 
die Delagerten fchon große Hun: 
geränoth ausfiehen muften. 
Zeit von 9 Wochen fchlachteten 
fie 209 Pferde, und verzehrten 
das Fleifh ungefalzen. Die 


In fl 
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Köpfe und das Eingeweide wur 
den den Weibern und Kindern zur 
Sättigung überlaffen. Ben der 
Einnahme der Feſtung ftellte 
Homonay 59 gefangene Türfen 
auf freyen Fuß und ließ das 
Te Deum anflimmen , woben 
der Feldprediger Pisfolt die Ne 
de hielt. — Unter währender Be: 
lagerung entftand in der Feftung 
eine Feuersbrunſt, wobey in we— 
nigen Stunden genen 400 Haͤu— 
fer nebſt der ungriſch reformirs 
ten Kirche in Flammen aufgien» 
gen. Die ungrifch Fatholifche, 
und die deutfch evangeliſche blie— 
ben famt dem griechifchen Kirch: 
lein daben unverfehrt. Wie die 
Botfchkaifchen hinein Famen, lie 
ken fie die Mauern ausbekern, 
und festen wieder alles in gus 
ten Zuftand. Mach ein paar 
Fahren fam der Ort an König 
Matthias den IT. zurüd. 1619 
nehmen: die Bethleniſchen den 
Drt weg u. machenden Kommen. 
dantenKohäry zum Kriegsgefange— 
nen, den fie nach Kafchau fort: 
ihiden. 1620 eitfteht wieder 
eine jchrefliche Feuerdbrunfi , 
welche den Ort meift einäfchert. 
1621 nimmt der faiferliche Ge— 
neral Buquoi mit der Feitung 
eine Belagerung vor, wird aber 
daben von den Feinden burch 
eine Lanze getödtet, worauf er 
mit 16 Wunden feinen Geil 
aufgab. Bon feinem Neichthum, 
den er mit im Lager batte, ge 
ben die Gefchichtfchreiber 600009 
fl. an Baareın an, und fchägen 
feine übrige Equipage auf 200000 
. Der Ort ward endlich den 
Bethlenifchen entrifen, Fam aber 
1663 in türfifche Gewalt. Es 
fiel biebey eine Schlacht vor, 
wobey 
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wobey gegen 3000 Mann faifer!. 
Seits vermißt murden. 1272 
blieben anf dem Schlachtfelde, 
ro wurden gefangen. Unter 
diejen leztern befand fich auch 
Johann Ferdinand Auer, ein ges 
borner Prefburger, welcher famt 
500 und mehr andern zu Kons 
fantinopel im Triumpb aufge 
fübret wurde. Er brachte als 
Kefangener 11 Jahre in ben 
Siebenthürmen zu, und befchrieb 
das tirannifche Derfahren in 
diefer Sefangenfchaft. Auch Wan: 
ner befchreibt das Schikſal diefer 
Gefangenen , fo man in Bels 
Notig weiter nachlefen Fann. 
Bey biefer m hatten 
die Türfen auf 8 Anhöhen 150 
Stüde aufgepflanzt; 5 Tage bins 
tee einander fpielten fie gegen 
350 Kugeln, verfchiedene auch 
von 65 Pfunden hinein, u. brann: 
ten die Mühlen von allen Sei: 
ten ab. m Türfenlager ents 
ſteht große Thenrung. Forgaͤtſch 
wehrt ſich als Kommendant der 
Feſtung tapfer. Das Magazin 
geht in Rauch auf, und verur— 
ſacht großen Schaden. Pulver, 
Raketen, Pechfränze gehen in 
die Yuft,und 4) Mann verlieren 
daben ohne den Dfficieren da$ 
keben. Ein Weib wolte das har» 
te Schikſal PBiefer gelung durch 
Vergrabung eines Amulets ab: 
wenden, welches nach der Zeit 
dem Kommendanten Berantwor: 
tung zu 509, weil er Wiffenfchaft 
davon gehabt haben foll. 
Soldaten und Weiber erregen 
einen Tumult, und dringen auf 
die Hebergabe, welche auch uns 
ter billigen Bedingnißen vor fich 
gebt. Der Baſcha, ein gerech» 
ter und fanfter Mann fam we 
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gen dieſer Billigfeit fehr übel 
an. Ans Meid wurde er zu 
Konftantinopel verdächtig ges 
macht, worauf fein Machfolger 
1669 den Befehl mitbrachte, daß 
er öffentlich geföpft werden müs 
fie, welches auch gejchehen. Geis» 
ne Haut wurde odann mit Ge 
würzen und Baumwolle ausge 
fchopft and zum Beweiſe nach 
Konftantinopel abgeſchikt. Dies 
fer fein Nachfolger übte hier mehr 
Sranfamkeiten aus. Befonders 
foderte er große Tribute ein. 
Den Dbriften Soiher nahm er 
1674 aefangen, welcher feine 
———— mit 4000 Reichstha⸗ 
een erkaufen mußte. Diejegr 
Verfahren kam ihm theuer zu 
ſtehen: denn 3 Jahre darnach 
gerieth der Vicebefehlshaber bey 
den Chriſten in die Gefangenſchaft, 
fuͤr deßen Befreyung ſodann fos 
viel Dukaten baar mußten aufs 
gezaͤhlet und noch dazu 8 chrijtlis 
che SHaven frey gejiellet wer— 
den. Im Jahre 1681 fam der 
Drt twieder in chrifiliche Ge— 
walt. 1703 belagerten denjelben 
die Rakotziſchen und wurden 1704 
durch eine Derrätheren Meiſter 
davon. Sie Tieken benfelben 
durch einen Franzoſen befeftigen, 
und mendeten große Summen 


darauf, wie Bel fagt: Tres 
nummum Myriades. 17/09 wur: 
aiſerl. 


de die Pre von dem 
General Heijter zum leztenmale 
belagert und erobert. Der Vor— 
ratb an Munition, den die Ras 
fogifchen zurück laffen mußten, 
war überaus groß, hundert ets 
lich und fechzig metallene Stüde; 
eine unfägliche Menge Flinten; 
Slintenfugeln, Raketen ze. 13000 

tuͤckkugeln; 102 Centner Mehl, 

72 
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72 Centner Zwieback, 329 Salz⸗ 

ſteine; 567 Megen Getraide ohne 
Speck, geraͤuchertem Fleiſch und 
andern Sachen. Im Jahre 1724 
befand Kaiſer Karl dee VI für 
aut, diefe Feftungsiwerfe, wel— 
che fo vielen Menſchen das Les 
ben gefoftet, fehleifen zu Taken, 
welches auch in dem folgenden 
Sabre gefchehen. Bon dem heu— 
tigen Zuftande des Orts findet 
man folgende Nachrichten. Die 
Einwohner find Deutfche, Uns 
garn und Schlowafen, die fich 
von Handiverfen und vom Han— 
bel nähren, Man trift allhier 
noch einen Mafogifchen Pallaſt 
an, in welchem die Herrnſtuͤhle 
pflegen gehalten zu werden. Ges 
genüber ijt das Rathhaus. Die 
»tatholifche Pfarrkirche, wie auch 
die Franzisfanerfirche dienen dem 
Drt mit ihren fchönen Thuͤrmen 
zu einer Zierde. Ehedem hatte 
Meuhäufel in der Nähe Fein 
eigenes Ackerfeld, diefem Uebel 
half der Erzbifchof Setjcheny ab, 
und befchenfte den Drt 1691 mit 
den Pandgütern Lek, Alfchögug 
und Nyarhid, worüber der Kais 
fer Leopold eine Urkunde aus: 
fertigen lieh. Die hiefige Mühle 
ift einträglich und das Wirths— 
haus für Meifende bequem. Ueber 
ten Fluß gebet eine Brüde. 
Der berühmte Eriefuit Stephan 
Kaprinay, erblidte allbier das 
Liht der Welt, und Tollius 
bejuchte 1687 den Drt, um die 
Ruinen und Geltenbeiten anzu— 
fehen, wo ihm fein Neifegefähr: 
te die unangenehme Machricht 
bekannt machte, daß er famt fei- 
. wen Trupp tiber 400 türfifche 
Buͤcher ind euer geworfen , 
worte ihm Tollius für jedes 
Stuͤck gerne einen Thaler ges 
geben hätte, 
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VUeuhegy, S. Uj⸗VPodbre 
im 47 Kom. ” 
Giehe Lit 


Lfeumarkt , 
hely. 

Neumarkl, Siehe Farkaſchdi⸗ 
falwa. | 

Lleufag , Ujvedek „ Neo- 
planta, eine fönigliche Freyſtadt 
im Baͤtſcher Kom. an, der 
Donau, Vetermwardein R. gegen: 
über, Es war diejer Ort ehe 
mals blos eine Schanze. Da 
aber in Peterwardein vor Zeis 
ten weder Naigen noch Griechen, 
Armenier, Proteftanten, Juden 
und Muhamebaner geduldet wur 
den, ließen fich In diefer Schans 
je nach und nach viele Raigen 
nieder , daher man fie Anfangs 
auch die Naigenfiadt nannte, bis 
fie endlich wegen ihrer blühenden 
Handlung, frarfen Aufnahme u, 
Bevoͤlkerung 1748 zu einer koͤ— 
niglichen Freyſtadt erhoben, und 
den Landesfländen 1751 in dies 
fee Qualität vorgeftellet wurde. 
Sie hatte damals 4000, it 
aber 10000 Einwohner , die aug 
allen Religionspartheyen beite: 
ben, und gleiche Gewißensfrey— 
beit haben. Mean zäbler hier 
bis 2009 Häufer, davon zwey 
Drittheil den Nichtunirten Gries 
chen , ein Deittbheil aber ben 
Nömifchkatholifhen zugehören. 
Auch Yuden beligen allbier bev 
so Haͤuſer. Die Kontribution 
beträgt 68388 fl. 20 fr. Der 
Maziikeat iſt halb der Griechiſch 
nicht unirten und halb der katho— 
liſchen Religion zugethan. Aus 
allen orientaliſchen Gegenden hal⸗ 
ten ſich hier Kaufleute auf, die 
durch ihren Handel, Deutſck« 
land und Ungarn mit ber Tuͤr— 
key in Verkehr fegen. Es er⸗ 

nähret 
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nöhret die Stadt auch 

wardein und fendet alle Arten 
von Lebensmitteln, fo gar Milch, 
Kite, Butter, Ever, nr Sa 
den und Gartengewaͤchſe über 
die Donau dahin, weil die Bür- 
ger der Feſtung und die Ein 
wohner der Vorſtadt nur fich 
felbft verforgen, und nicht viel 
Lebensmittel zum Derfauf auf 
den Marft bringen. Zwifchen 
benden Städten dauert der 2 org 
del und Wandel tagtäglich fort, 
und die Pontoniers und Schiff» 
fnechte fegen die Leute mit Faͤh⸗ 
sen, flachen Böten und Floͤßen 
von einem Ufer anf das andere. 
Am nördlichen Ufer der Donau, 
gerade Meterwardein über, hat 
der griechifche Bifchof feine Res 
fidenz. Seine jährlichen Einfünfs 
te belaufen fich nicht über 10 
bi$ 12000 Gulden. Diefe Res 
ligionsverwandten haben allhier 
5 Kirchen und eine wohlbeftellte 
Schule. 1782 führten fie ein 
neues großes Schulgebäude auf. 
Ein anderes großes Gebäude dies, 
fer Art befigen aus kaiſerl. Mil 
de jeit 1783 auch diegenigen Gries 
hen, welche fih aus den türs 
fifchen Provinzen, Macedonien, 
Bulgarien und Epiro bier nies 
derließen und im gemeinen Le— 
ben griechifch fprechen. Die Ka— 
tbofifchen haben hier . ebenfalls 
eine prächtige Kirche, por wels 
cher man die Foftbare Dreufals 
tigleitsfäule erblicet. Die Gries 
chifch nicht unirten haben vor eis 
ner ihrer Hauptkirchen ein fchön 
Hearbeiteted großes Kreuz von 
rothem Marmor, defen Herſtel⸗ 
[ung 4000 fl..gefofiet hat. Bey 
grokem Waller war torhin kei— 
we Kommmunifation weder mit 


eters 
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der Feſtung noch mit der auf 
diefer Seite liegenden Brudfchans 
ze. Im Jahre 1773 aber wur. 
de ein feitee Damm von der 
Meterwardeiner Fortifikation er» 
richtet, wodurch bey der arößs 
ten Ueberſchweumung dennoch 
die Paffage erhalten wird. Ehe 
dem war der Drt halb kamme— 
raliſch, und halb der Sraͤnz⸗ 
— — ‚, welche an 
der Donau ihren Wohnfig hat. 
YAın meiften nahm der Drt zu, 
wie Belgrad in türfifche Hände 
fam, denn da begaben fich die 
vermöglichften Kaufleute hieher 
u. fo iſt diefer Drt durch Tos 
leranz, Bendlferung und Indu⸗ 
firte einer der erften und beß— 


ten Handelspläge des Koͤnigreichs 


Ungarn geworden. 

Kleuſiedl am See, Nizſider, 
ein Marktflecken im Wicjelburs 
ger Kom. 1 M. von Battenz 
dorf Sw. Diefer Ort war ehes 
dem ein Leibgedinge der ungari« 
fchen Königinnen. Agnes Ans 
dread III, binterlaffene Witiwe 
batte bier 1301 ihren Wohnſitz. 
Ingleichen die Königinn Mas 
via. Das Archiv, welches alls 
bier aufbehalten wurde, iſt von 
den Mifvergnügten zu Aſche 
verbrannt worden. Die Paulis 
nerväter haben hier feit 1680 ihre 
Reſidenz. Ohnweit nom Drte 
befindet fich ein einträglicher 
Steinbruch. War ebedem mit 
einem Schloß verfehen. 

[Teufiedler ‚ oder Eßterhä⸗ 
fer See, Sertd, ift 4 M. lang 
und 2 breit, und liegt zwiſchen 
dee Dedenburger « und Wiefels 
burger Geſpanſchaft. Ehedem 
ſollen auf dieſem Orte verſchie⸗ 
dene Ortſchaften geſtanden ſeyn, 

wie 
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wie ſich denn in dem fuͤrſtlich 
Eßterhaͤſiſchen Archiv cin Dofus 
ment befinden ſoll, welches von 
14 Dörfern ein Zeugniß gibt. 
Vormahis bielten fich bier mehr 
und mannigfaltigere Fifche auf, 
als igt, welches die an dem 
tifer ringsherum erbauten is 
feherbütten beweifen. Geit 1728 
foll das Wafler falzigt gewor— 
den fern, wo fich die Anzahl 
der Fiſche ſtark verringert hat. 
Doch fehlet ed bier nicht an 
Karpfen und Karaufchen, twels 
che den Reuten daſelbſt Nahrung 
geben. Dft fängt man auch 
Hechte und Schaiden von zims 
licher Größe: doch kommen die 
Karpfen denen in der Donau, 
weder an Gefhmad noch 
Größe ben. In dem gro 
Ken Rohrgebuͤſch halten fich eis 
ne große Menge wilder Gäns 
fe , Enten „ MRobrhüner , 
Schnepfen u. d. a. auf. Bon 
dem Rohrwerk ziehen die ans 
gränzenden Drtfchaften jährlich 
einen beträchtlichen Nugen. Es 
dienet zur Dedfung der Häufer 
und zur Feuerung. Der Ueber, 
Auß wird mit vielem DBortbeil 
verhandelt. Die Getfchenifche 
Familie hat über diefen Gee 
das Wafferrecht. In diefem Be» 
tracht müffen die Fifcher jaͤhr— 
lich etwas Gewiffes an die Herrs 
Ihe abgeben. Die fo genann» 
te Gegenshütte , welche der ber 
ruͤhmte Weinnegotiant Edlinger 
zu feiner Zeit erbauet bat, zahlt 
jährlich 6 Dufaten. Wenn der 
See voll Waffer ift, berichten 
die Gefchichtfehreiber , daß feine 
Nachbarsleute eine fchlechte Weine 
Icfe hoffen ; und wenn wenig 
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Waffer iſt, erwarten fie befto 
mehr Wein, Allein diefes trift 
nicht allemal zu. Don 20 Yab» 
ven ber hat der See wenig ober 
gar nichts abgenommen, viel» 
mehr war hobes Waſſer und 
doch eine gute Weinlefe. 1740 
war der Gee klein, und der 
fchlechtefte Wein. 1768. 74. 75 
war der See groß und der Wein 
dem ohngeachtet gut. Die Der: 
ter, fo daran liegen, heißen 
Neujiedel am See; Yois; Win» 
den; Gefchieh; Nuft eine Eönigl. 
Freyſtadt; Merwiſch oder Mer 
gyeſch, an deßen Terrain der 
See ein fchön kryſtallenes Sal; 
anlegt. Kroisbach, Wolfs } Et. 
von Dedenburg; Seplak, Schrol⸗ 
len oder Schütör,, alwo das br 
ruͤhmte Eßterhaͤs entjtanden iſt; 
Paumhacken, Apetlen, Ilmitz, 
Podersdorf, Gols. Die ſuͤdli— 
che Spitze dieſes Sees endiget 
ſich in einem Rohrwerk, und 
endlich in einem ſchwimmenden 
Raſen, auf welchen viele hun» 
dert Fuhren Heu gemacht wer» 
den. Iſt der Winter fcharf u. 
fireng, fo pflegen bie DBeliger 
diefer Wiefen ihr Rohrwerk und 
bey froftiger Witterung nach 

aufe zu führen. Iſt der Wins 
ter aber gelinde, fo werben nur 
Schafe und Hornvieh binge 
trieben , welche hier uͤberwintern 
und den Morrath des Heuss 
verzehren, weil man mit feinem 
Laſtwagen im Stande iſt dieſen 
Raſen zu befahren. In der 
Landesſprache wird dieſe mo 
raſtige Gegend die Hauſchaͤg 9” 
nennet. Die Jaͤgerey in dieſer 
Hanſchaͤg wird ven dem fürtl. 
Ehteshäichen Haufe jaͤhrlich 

um 


Neuffna N 


um 600 fl. verpachtet. Nahe 
daran ftehen zwey Dörfer Defly 
und Atſchalag. Es zeigen fich 
bie und da Flüße, die fich wies 
der verbergen , und unter dem 
Vaſſer ihren Lauf fortfegen. 
Eolte diefer See mit der —* 
abgezapft werden koͤnnen , fo 
würde die Viehzucht mit großem 
Nugen in allen anliegenden Der» 
tern ſehr anwachſen. H. Jun⸗ 
ker hat vor ein paar Jahren 
dieſen See ganz niedlich in Kup: 


fer geftochen. 
(Teufina , ein meitläuftiges 
gandgut im DBanat , welches 


1782 der faiferl. rußiſche Gene; 
ralwachtmeifter Zorieſch für fich 
und feine Familie für 450000 fl. 
erfaufte. 

Neuſohl, Novifolium , Befz- 
tercze-Binya , Banfta.Byftris 
ce, ift eine der fchönften Städte 
unter den ſieben Bergjtäbten und 
feit 1776 ein bifchöflicher, feit 1795 
aber ein königl. Kommiffariens 
fig. Es liegt diefe Fönigl. Frey⸗ 
und Bergftadt 3 M. von Krem⸗ 
nig und 4 M. von Schemnisg in 
einem weiten angenehmen Thale, 
das gegen Dften der Urpin oder 
Granberg fchließet. Die zween 
Füße, die Gran und die Bißtrig 
verfchaffen ihr viele Vortheile 
und Anſehen. Jener fließet auf 
der Dftfeite nach der Fänge der 
Stadt :.diefer von Abend gegen 
Oſten, und fällt, nachdem er 
fih in feinen zween Armen vor» 
bero wieder vereiniget, dor dem 
Unterntbore in die Gran. Einer 
diefee Arme ift durch die Stadt⸗ 
maner auf eine Müble geleitet, 
der andere aber bdienet dazu, 
um durch die Echleufen das 
überflüßige Waffer und die Ge 
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fahr bey den Mühlen abzumen« 
den. Das Waſſer Liefer Bis 
triez fann man im Granfluße 
fajt 200 Klafter weit unterfcheis 
den. Schon im Jahre 1255 hat 
diefe Stadt der ungr. König Bes 
la der IV. mit einigen Freybeis 
ten begnadiget. Der ehemalige 
Stadtnotarius Oſwald Plotſch 
ſetzet in ſeinem Manuſeript, wel⸗ 
ches 1702 bey Erneuerung des 
großen Schloßthurmknopfs bin» 
ein gelegt, 1761 aber bey ber 
großen — zum Vor⸗ 
ſchein gekommen; und nach ihm 
Matthias Bel in der Noötitia 
Hungaris ihren Urfprung in die 
Zeiten Andreas des Hieroſoly⸗ 
mitanerd ums Jahr 1222, unter 
welchem viele Einwohner ang 
Sachfen zum Bergwerkbau in 
diefe Gegenden find geruffen wor» 
den. Bende Gchriftfiellee er 
zählen zugleich den Anwachs 
derfelben famt den Schiffalen 
älterer Zeiten ausführlid. Die 
Stadt beſtehet vorzüglich aus eis 
ner langen Hauptgafie, von ſchoͤ⸗ 
nen, meijtentbeild zwey Stods» 
wert boch aufgeführten fleiners 
nen Häufern, welche in bie obes 
re:und untere-Gaffe und in dem 
länglichten großen Ring , fo 
mitten dazwifchen befindlich, 
getheilet ift; dann aus einigen 
Seitengaſſen, welche mit vielen 
ebenfalls zwey Stockwerk hohen 
und fehr wenigen kleinen bö 

jernen Gebäuden befegt find. 
Diefe Gaffen heißen namentlich 
die Badergaffe; Die Obere⸗und 
Untere » Silbergaffe; dee Pfarr: 
hof; die Granergaffe ober bey 
ben SSleifchbänfen und die Rene 
gaffe. Die Morftädte vor dem 
Dbern » Intern: Öraner und Ba» 

derthore 


448 Neuſohl — 


derthore find betraͤchtlich. Won 
eben erwähnten Gaſſen entlehnen 
auch das Dbere » Iintere s das 
Graner: Bader sund Silberthor 
ihre Namen, fo wie von dem 
Kammerhof dad Kammertbor. 
Vor diefem, vor bem Graner, 
und bar dem Unternthore find 
Brüden über die Gran, welche 
wieder ihre Benennung von den 
Thoren haben. Auf dem Schlos 
fe, einem alten Gebaude von 
großem Umfang, welches weft 
wärtd zwifchen dem Dbern und 
Baderthore, der Grauergaſſe ge 
genüber, befindlich, und feit der 
erfchredlichen - Einäfcherung der 
ganzen Gtadt 1761 noch nicht 
erneuert worden, ift die deutfche 
und böhmifche Prarrfirche, mel: 
ehe leztere aber durch die 1781 
entftandene Feuersbrunſt ganz zu 
Grunde gerichtet worden it , 
ohne wieder bergejtellet zu ſeyn. 
Ueber dem Schloßthor fiehet der 
ſchoͤne Stadtthurm, worauf über 
den Uhrzeiger auf der Eupfernen 
Kuppel das vergoldete Gtadts 
wappen, das im Schilde die 4 
Fluͤße des Stadtterraing, als die 
Gran, Bißtrig, Senig und 11: 
durna , welche gemeiniglich anch 
Motifchina genennet wird, füh: 
ret, zu feben if. Die befann- 
te große Glocke, von 100 Gent: 
nern, ift von einem wohlerfahrs 
nen Glodengiefer Preiß ges 
goffen worden. Gie hat, was 
ihren Mlang betrift, weit und 
breit ihres gleichen nicht. Die 
ehemalige ee ‚, welche 
in dem großen Brande geichmols 
zen, hatte 175 Eentner am Ges 
wicht und it ſchon 1560 umge 
offen ISTI aber wieder ausges 
eßert worden. Außer den vers 
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fchiedenen Aufſchriften ſtand aufs 
derfelben: Mit Gotteshilf goßlhmich, 
Martin Schreiber. Außer den 
bemeldten zwo Kirchen, ſtehet 
auf dem obern Ring in der Gras 
nergaffe, an der linfen Seite, 
wenn man zum Granertbor her 
ein fömmt , die bifchöfliche oder 
vormahlige Fejnitenfirche , wel 
che ein Eck auf den Ring und 
in gedachte Granergaffe formirt, 
famt dem Klofter, einem anfehn: 
lichen Gebäude, das igt theils 
zu Wohnungen der Kapitelberrn, 
theils dem nen errichteten Haupt; 
aumnafum zu Hörfälen dienet. 
Die Spitalfirwe rechts am lins 
ternthore beym Kingange, als 
die Alteite in der Stadt, ift der 
H. Elifaberh, einer Prinzeffinn 
Andreas des II. geweihet, und 
die am Dbernthore ebenfalls 
rechts am Eingange dem beili« 
gen Geiſt. Diefe lezte if im 
vorigen Jahrhundert von den 
Evangelifchen erbauet und jo 
eingerichtet worden , daß bende 
Nationen die deutfche und böhs 
mifche zu gleicher Zeit ibren 
Gottesdienft darinnen halten kon⸗ 
ten. Vor der bifchöflichen Kir» 
che zieret feit 1719 eine der 
Muttergotted zu Ehren errichtes 
te Statue von Stein den Ring, 
und mitten auf dem Plazt beſin— 
det fich ein bequemer hoͤlzerner 
Nöhrfaften. Unter den übrigen 
größeren Gebäuden find auf dem 
Ding der Wagthurm, dem Schlo» 
fe oftwärts und der Domtlirs 
che nordweſtwaͤrts gegemüber. 
Er ift unter den 3 biefigen Thür: 
men der ältejte, mit Pupfer ges 
deft und mit 5 Zifferblättern 
verfehen, deren eines gr unten 
über der beweglichen Mondfugel 
die 
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bie Stunden anzeiger, zog 
merfet man unter den anſehnli— 
hen Gebäuden bie Bifchöfliche 
Reiidenz , die aus einem bormaa 
ligen Kaiferbhaufe zubereitet wur» 
de. Gie. berindet fich ohnweit 
von dem berühmten Krebſen— 


wirtshaufe, weiches ‚vor Zeiten h 


dem Fuͤrſten Berhlen zur Wobs 
nung diente, als er bier zum 
ungrifchen Könige ausgeruffen 
wurde. Diefe bifcköfliche Refi- 
den; formirt ein Eck in die Bas 
dergaſſe. 3, Der koͤnigl. Kams 
merbof, fo ein Durchhaus, wo 
man durchs Kammerthbor am 
nächften über die Gran zum Hals 
darienberg kommen fann. 4, 
Das Mathaus zwifchen erſt ges 
dahten Kammerhof und dem 
ehemaligen Jeſuiter Kollegium. 
s, Das Meerwaldifche Haus, 
dem Kammerhof weſtwäaͤrts aes 
genüber neben dem gedachten 
Krebſenwirtshauſe, formirt ein 
Ed an der Reihe der Häufer, und 
it mit einer Althan verfehen. 
6, Das Komitatshaus in ber 
Badergaffe, welches feit ohnger 
fehr 12 Jahren iit erbauet wor» 
den. 7, Das Hofpital in der 
Dberngaffe , der heiligen Geijts 
firhe Suͤdoſt gegenuber. 8, 
Das Salzamt vor der untern 
Vorſtadt. 9, Die Mühle links 
am Unternthore , welche dem 
Spital zugehöret und mo bey 
der leztern Fewersbrunft Feuer 
ausgefommen iſt. An dem Biß— 
tritzfluß ift außer diefer erſtbe— 
meldten Mühle auch noch eine 
andere bor dem Gilberthiore ; 
dann ein Fönigl, Kupfit » und 
Eifenhammer vor dem Bader 
thore, jener iſt mit 6 bdiefer 
mit 5 Hämmern Yerfehen. Im 
erjiern wird auch Kupferdrat 
gezogen, jo wie Eiſendrat in 
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der don H. Kalſtorfer auf der 
Stamwniifa vor einigen Fahren 
angelegten Drathmuͤle. Sp, 
wohl die Baͤlke an den Schmid: 
ten, als die Hämıner werden in 
beyden durch das Waffer aetrie, 
ben, Gleich hinter dem Kupfer, 
ammer , find in einem engen 
Thale, welcher Laſtomer heißt, 
an einem Bach viele Pulver— 
mübhlen; und vor dem Interns 
thore ijt nebſt einer Erxzröjte , 
eine koͤnigl. Schmelzhuͤtte von 14 
Oefen, in denen man dad von 
Schemnig herauf geführte Sit 
bererz und den Schlich ſchmel— 
jet. Obgleich hiezu ungemein 
viele Kohlen erforderlich fiud, 
indem das Feuer in den Defen, 
des Nachts ſowohl, als des 
Tags, die Sonnabendsnacht 
ausgenommen, immer fortbren— 
net : fo wird es an denfelben 
dennoch nicht leicht a Man 
flöket aus den ungeheuren Wäls 
dern, die an der Gran jehr groß 
und dichte wachen , jährlich ei— 
me folche Menge Holz herunter, 
daß fowohl in der ohern als 
untern Kohlung zulangliche 
Kohlen gebrannt, und noch da—⸗ 
ben die Quadratflafter um ei— 
nen billigen Preis zum Private 
ebrauche verfauft werden fanıt 
iefe Holzung gehört ganz der 
föniglichen Kammer , und die 


Stadt bat noch auf dee 
andern Seite ihre anſehnliche 
MWaldungen. Die untere Kobs 


fung iſt vor 29 Jahren durch 
Unachtſamkeit eines Kohlbren— 
ners in Brand gerathen, wo⸗ 
bey viel 100 Klafter Holz 
ſamt der Schmelzhaͤtte, die nur 
ein Fahrweg von einander ſchei⸗ 
det, und etlichen daran benudiis 
chen Gebunden ein Raub den 
Flammen werden mußten. Ahike 
Sf ten 
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ter andern, zur Bequemlichkeit 
ter Stadt dienenden Einrichtuns 
gen, fönnen die nicht minder 
nüglichen als koſtbaren Waſſer— 
leitungen gezäblet werden, wel: 
che aus zwoen , eine Gtunde 
weit entlegenen Quellen, das 
fchmafhaftefte Trinkwaſſer der 
Stadt zu führen. Dieſe theis 
len ihren reichlichen Vorrath 
durch zween Kanäle verfchiedes 
nen Mebenröhren mit, die fich 
ſowohl in einem jediveden Haug, 
das die Bräufrenbeit von alten 
Zeiten ber hat; alg auch in wes 
nigen andern, die davon ausge— 
fchloffen find, in Grande oder 
Waſſerkaͤſten ergiefen. Der 
Röhrbrunn auf den Markt, und 
etliche bedefte Brünne anf einer 
jeden Gaſſe, leiten ihr Wailer 
ebenfalld aus denfelben. Eines 
der beliebteften Trinfwälfer flies 
fet vor dem Baderthore, obns 
weit dem ebangelifchen Bethauſe, 
aus einer hervorragenden Riune 
von einer bejondern Duelle, das 
in viele Häufer vor der Tiſch— 
jeit in großen Gefäßen her 
gehofet wird. Kinige find Lieb— 
baber der Sauerbrunnen, die in 


den „Gärten an der Abendfeite O 


| Db 
fie gleich jehr fchweflicht find ; 
fo fchneden fie doch mit einem 
harten oder fäuerlichen Wein 
gemifcht, ungemein wohl. Uns 
tee den jtärfiten iſt einer vor 
dem Dbernthore, ben den Kraut— 
flefen , und der andere auf der 
Eſtawnieka. Gewaͤrmt dienen 
dieſe Sauerbrünne in 4 Garten— 
häuſern zu Gefundheitsbädern, 
die ſowohl von hieſigen Einwoh— 
nern, als aus der Nachbarſchaft 
den gauzen Sommer hindurch 
haͤufig beſucht werden. Noch 
quillt ein ſolcher Brunn auch 


diifthgängig bervorquellen. 
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por dem Silberthore hervor. Die 
beträchtlichen Wochenmärfte, die 
alle Montage gehalten werden, 
tragen zur bequemern Nahrung 
der Bürgerfchaft nicht wenig ben, 
indem nicht nur durch die, aus den 
benachbarten Sefpanfchaften ber» 
beufommende Käufer; fondern auch 
durch die Verkaͤufer, die verſchie— 
dene Arten von Getraide aus 
dem Honter und Meograder Ko« 
mitat zuführen, vieles Geld 
im Kurs gebracht wird, wovon 
die 32 Ninghäufer , welche als 
lein das ausfchließende Recht 
baden Wein zu halten und zu 
fchenfen, wie auch die Braͤu⸗ 
haͤuſer, in Ruͤckſicht auf ihr be 
ruͤhmtes Märzenbier, einen names 
haften Vortheil ziehen. Außer 
den Kaufleuten und Krämern, 
nehmen bieran auch eine Mens 
ge unzunftmäßiger Brodtbedes 
rinnen und andere Weiber, bie 
mit verjchiedenen SKleinigfeiten 
handeln , ihren Antheil. Die 
Märkte find im Herbit, wenn 
das Schweinvieh zum Verkauf 
gebracht wird , die flärfeiten. 

inige fuchen fih eine Erle» 
terung ihrer Nahrung durch den 
bit » und Krautgartenbau zu 
verjchaffen. E8 giebt Gaͤrtne⸗ 
rinnen, die untereinander wet: 
eifern , welche von ihnen das 
eriie Kraut im Sommer nad 
Schemnig zum Derfauf fchiden 
fann, wofelbft fie es ver einis 
gen “Jahren ehe ſich noch bie 
nähern Dorfbäuerinnen anf den 
Gartenbau legten, mit vielem 
Vortheil los werden fonten. Ans 
dere Finühen ſich die erften und 
ſchoͤnſen Blumen verfchiedener 
Arten zu erzielen, die bey Ger 
legenbeit der SKinderleichen und 
Hochzeiten der Dorfnumpfen 
haufig abgehen. Es ift nicht 

leicht 


\ 
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leicht ein Haus, ohne Gärtel 
iu tinden , woraus wenigſtens 
die Kuͤche nicht einigermaßen ver- 
forget werden fönte. Die mei» 
ten Häufer aber haben zimlich 
große Gärten, deren Gewächfe 
auch zum Gebrauch auderer zu 
Marfte pflegen geichift zu mwers 
den. Die größten liegen an der 
Südjeite , Jenjeiss der Biftrig, 
und hinter dem evangel. Bet: 
hauſe. Die beften find neben 
den Granerthor die fogenannten 
Burgftädtl, die fa den ganzen 
Tag an der Sonne liegen. Bon 
dem Fleiße bey der Obſtbaum— 
enltur , zeigen die getrokneten 
Bißtriczerpflaumen , die auch 
außer Orts verführet werden. 
Der Ackerbau wird zwar, we— 
gen den nahen Berge nicht mit fon» 
derlichem Vortheil betrieben; es 
find? aber dennoch die Hügel 
allenthalben , auch fogar der 
fleile Urpin, deßen Mittagsfeite 
flach iſt, bepflüget. Dem Mans 
gel des Korns hilft die Zufuhr 
aus den benachbarten Gefpans 
ſchaften reichlich ab. Die deut» 
Ihe Sprache wird hier recht 
rein ; aber unter den 5000 
Einwohnern nur bon wenigen 
der Vornehmern gefprochen : im 
täglichen Umgange muß man 
fih wegen der Dienftbothen aus 
den bemachbarten Ortfchaften der 
fchlomwafifchen bedienen. Auch 
die Kinder der Dentfchen, befon» 
ders das Frauenzimmer, deme 
doch dieſe fchöne Sprache übers 
auswohl anſtehet, Iernen fie erft 
bey retferen Fahren. Obſchon 
bier‘ fein Wein wählt, fo fan 
man doch bier um billige Preiſe 
nach der verſchiedenen Guͤte und 
Mannigfaltigkeit des Gemwäches 
von 2 bis 40 fr, damis bedienet 
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merden, Man trift hier Tos 
dayer, Dfner, Erlauer, Mifchs 
kolzer, St. Seorger, Pöfinger auch 
Dedenburger MWeinean. Mach der 
eingeführten allgemeinen Wer: 
beßerung des Schulwefeng haben 
die Karholifchen feit 1776 bier 
eine Hauptſchule in der Stadt 
und die Yugsburgifchen Koufet 
fionsverwandten ihr altes Ly⸗ 
cäum, wie auch eine Artikular— 
firche vor dem Baderthore, wor— 
innen am Sonntag erftlich von 8 
bis 10 Uhr in böhmiycher Spras 
che, dann von ſo big ıe Uhr im 
deutfcher , Gottesdienſt gehalten 
wird. Zwiſchen den Prediger 
Wohnungen , welche fchön und 
bequem da ftehen, und zwifchen 
der Wohnung des Meftors 
gleich am Bethauſe befindet fich 
die Schule mit eittee außerleje« 
nen Bibliothek. Inter den Was 
turalien » Sammlungen iſt des 
H. Majors Ludwig von Rads 
wansfn feine von beträchtlichen 
Werth und fchöner Auswahl, 
Co dann die Bücherfammlung 
des H. m. Bohuſch. Die fchd» 
ne bifchöfl. Bibliothed Hatte das 
Schiffal in dem lezten Brande 
ı781 ein Dpfer der Flammen 
zu werden. Inter den beruͤhm⸗ 
ten Männern , welche allhier das 
Richt der Welt erblidten, vers 
vienen vorzüglich bemerkt zu 
werden. D. Hermann und Mid. 
Peſchko. Bender ihre Lebensum⸗ 
fände follen in Betracht ihres 
inilden Stiftungen und ihrer aus« 
erlefenen Buͤcherſammlungen ir 
der befondern Beichreibung von 
Prefburg vorkommen. — Hrang 
Adam Kollär, ehemaliger F. & 
Hofrath und Wibliorhefär zu 
Wien, welcher außer ſeinen uͤbri⸗ 
en gelehrten Werten unter dem 
Ara ler 
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feinen Libellum ſingularem de po- ſi 


teſtate legislatoria cira facra &c. 
u.nach der Zeit, durch feine Er- 
ziehungsfchriften vorzüglich be; 
Tannt geworden. — Der beruͤhm⸗ 
te D. Madan legte allbier den 
Grund zu feiner Miffenfchaft. 
Auch ift der berühmte Gefchicht: 
fchreibeer Matthias Bel allhier 
erzogen worden. An gefchiften 
Kuͤnſtlern und Handwerfeen fehl: 
te es bier ebenfalls nicht. Hier» 
unter fönnen gezahler werden: 
Potkonitzky ein DOrgelbauer, Bar 
ter und Sohn; Preiß ein Glos 
dengießer; Krumm ein Uhrmacher; 
Kuplik ein Büchienmacher u. a. 
Seit ein paar Jahren befindet 
fih allhier auch eine Buchdrus 
deren. Die damafeirten Güs 
belflingen, welche hier verfers 
tiget werden , find weit und breit 
berühmt. Se. 8. 9. der Grof: 
herzog Leopold lichen fich felbit 
1764 bey dem Säbelmacher Pla: 
vay welche verfertigen. Das Ge: 
heimniß derHärtung behält die Fa⸗ 
milieZubrohlawßky unter fich. Die 
Faͤrberey wird hier ebenfalls mit 
vielem Fleiße getrieben, und das 
bey eine zimliche Auantität In— 
digo verfonfumirt. Die umlies 
gende Gegend ift eine der anges 
nebmften. Hügel, Berge, Thäs 
ler, Wälder, Haine, Wiefen, 
Fluͤße, Bäche und alles, was 
das Ange eines Lieblings der 
Natur an fich locfen fan, wechjeln 
hier ab, und verfchaffen den Eins 
wohnern im Sommer viel Ders 
gnügen, daher denn auch bie 
Schlowaken ein Sprichworthaben: 
Za ziwa w Byſtrici, a po fnırti 
w Ylebi d. i, In dieſem ke; 
ben wünfchen fie in Neuſohl zu 
fenn , und darnach im Himmel. 
Die reigendfien Gegenden, die 
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am häufigften bejucht merben 
ind: 1, Der obere Rechen, 


wo das Floͤßholz aufgefangen 
wird. Diefe Rechen find an eins 
ander bangende Wafierbänfe , 
und fo breit, daß zwey Perfos 
nen ganz bequem neben einans 
der fortgehen koͤnnen. Es find 
diefe Baͤnke aber nicht gerade 
quer. über die Gran gerichtet 
fondern ganz fchrege, fo, vaf 
man mehr denn 4 Stunde braucht, 


‚ae das Ende derfelben zu ers 


reichen. Das Angenehme ift nun 
das Maufchen des Waſſers, wels 
ches durch viele Abläffe pafirt; 
dann die von einer Eeite hoben 
Erlen, auf denen fih mans 
nigfaltige Arten von Möneln 
aufhalten, und ihr Fied in das 
Geränfche des Waffers trillern. 
2, Ein fait ähnlicher Spagiers 
gang iſt vor dem Baderthoͤre, 
nahe am Kupferhbammer , wo 
man neben der Biftrig eine Als 
lee und auf der andern Geite 
einen bebuͤſchten Hügel antrift. 
3, Eine Wiefe vor dem Silber⸗ 
tbore , diefe formirt faft ein re 
auläres Viereck, und ift von 
Gärten umgeben. 4, der Berg 
Kopa nahe am Urpin, alwo feit 
1682, da die Tiefen Oeſchowa 
Slatina, Hainif , Farfafchfals 
wa, Badin, Michchina und ans 
dere Derter übel behandelten, ein 
fieinernes Wachthaus fteht, wel 
ches erji vor einigen Jahren un» 
ter- dem Gtabdtrichter Panner 
wieder neu ift gedeft worden. Als 
bier.bhält bie Schuljugend gewöhns 
lich ihre Mapferien. Die Kons 
tribution dee Stadt belauft fich 
auf 8266 fl. Zu einer kurzen 
Deberficht der alten DBerändernns 
gen und Begebenheiten folget 
hier noch ein chronologifches Wer» 
zeichniß, welches die merkwuͤr—⸗ 
dig» 
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digſten DBorfälle enthält. Bevor 
die Stadt 1222 anaelegt wur; 
de, wohnten die Einwohner, wel— 
che meiit aus Thiringen von An— 
dreas LI. wegen den Berabau 
berein berufen wurden, zu Alt: 
gebirg, Ulmannsborf, Herrens 
rund, und lebten in Hütten zers 
ug Die barbarifchen Voͤlker 
beunrubigten fie in ihrem Vor 
baben , daR fie ſich unter Bela 
dem IV. wieder zufammen far. 
melten u. in ihrem Bau des neuen 
Saals oder Neuſohls fortfuhren. 
Diefer König ertheilte ihnen 1255 
derfchiedene Privilegien , unter 
andern, daß jie Niemanden als 
gehoene Deutiche zum Waldburs 
gerrecht oder zum Befig der fo 
genannten Minghäufer zulaffen 
folten. In diefen Urkunden wer— 
den fie Hoſpites de nova villa 
genennet, tepban der V. und 
Eadislaus Kumanus beitätigten 
alle diefe Freyheiten. Andreas 
III. erweiterte die Gtabtgrän: 
jen gegen Thurog und kiptau. 
Die untere Gaſſe wurde zuerfi 
angelegt, und: fo die Elifabethen- 
fire. Hierauf bauten jie dag 
Spital für alte nnd fieche Berg» 
Ber Das älteite Haus auf 
em Ring foll das ehemalige 
Veißiſche Haus gewefen feyn. 
1300 wird der Bau der Haupts 
fire auf dem Schloßplage un» 
ternommen , und erit nach 40 
rg darauf vollendet. 1309 
ind die Gränzen des Gtadtter» 
sind unter Karl dem I. genauer 
beitimme worden. Die Dorf 
fhaften, welche ſich die Stadt 
eigen machte, waren Scharufal⸗ 
wa, oder Zamrela;, St. Antal; 
St. Jakob und Rofiführerdorf‘, 
alſo genannt , weil die Einwoh— 
nee deßeiben das Efen für 
die Bergleute nach Altgebierg 
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und Herrenarund führen mußten. 
Mach der Zeit nämlich en 
noch einige ald Dramwecz, Pol 
ter 2c. dazn gefommen, fo daf 
die Stadt 7 Dörfer im Deiig 
batte. Auch würden fie die Zahl 
ihrer Randgüter noch mehr “ders 
mebret haben, wenn nicht uns 
ter Ferdinand den I, das Ders 
bot gefommen wäre, daf bie 
Städte feine Dörfer oder Rand» 
guter an ſich kaufen duͤrfen. 
Dermahlen beſitzen fie St. Yas 
kob, Koftführerdorf, Sachjendorf, 
Rudolphsdorf, Linzelowa u. Rem: 
ce. 1478 bielt ſich Matthias Kor: 
binus ſamt feiner Gemahlin Bea« 
trır allhier auf und ertheilte ben 
Befehl, daß das hölzerne Wer 
faufhaus, welches mitten auf 
dem Mage jtand und den Pro— 
fpeft benahm, nieder folte gerißen 
werden. 1496 erzeigt ſich Koͤ⸗ 
nig Wladislaus gegen die Bür: 
gerſchaft wohlthätig. Werfchies 
dene Bürger thun fich zu der 
Zeit hervor : Das Haus des 
Vitus Muͤhlſtein wird zum Mathe 
haus gemacht. Michael Königs 
berger wandte zur Derfchönes 
rung der Schloßkirche vieles an, 


In ſeinem Teftament vermachte er, 


daR der jogenannte Petermans⸗ 
thburn an aedachter Kirche mit 
Kupfer folte gedeft werden. Es 
wurden auch dazu 100 Pentner 
angewandt, welche s000 fl.’ ges 
foftet. Zu der Zeit iſt auch die 
Shloßmauer aufgeführet und 
mit Baſteyen verjehen worden 
150 entfteht eine große Feuers» 
brunft. 1516 eenzuerte König 
Ludwig als ein ısjähriger Kna— 
be ihre Privilegien , die fie in 
Klammen verzehrt zu fenn glaub: 
ten. 1542 wird bier unter Fer 
dinanb Landtag gehalten und die 

öf 3 Stadt 
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Stadt erhält dabey die Gtappels 
aerechtigfeit. 1546 und 47 laffen 
fib allhier eine Menge Heus 
fchreden fehben. 1555 ‘Feuers: 
hrunft. 1601 raft die Peſt all, 
hier einige taufend Menfchen 
weg. I fengen und brennen 
tie Botfchfaifchen Voͤlker unter 
Ihrem Anführer Franz Rhedei, 
und der Gtadtrichter Zahlmein 
wird als Geifel meageführt. 
Buͤrger werben theild niederges 
fäbelt, theils an die Türfen ver: 
fauft. Durch diefe Vorfälle wird 
tie Zahl der deutſchen Einwohs 
ner ſehr; verringert, und Gchlos 
waden und lingarn nehmen zu, 
und werden zu Bürgern anges 
nommen. 1608 wirb in den f}: 
nigl. Freyſtaͤdten der Befehl bes 
fannt gemacht, daß Gchlowas 
Ten und Ungarn nicht nur zu 
Buͤrgern, fondern auch zu Rathe«- 
mitgliedern folten, aufgenommen 
werden. Neuſohl fchügt ihre 
alten Privilegien ver, und woi— 
te fich zur Befolgung diefes Be: 
fehls auch durch ten Schlieds— 
richter den Palatin felbft, nicht 
bequemen, daher denn der Stadt 
auf dem Landtage zu Prefburg 
eine Strafe von 2000 fl. zu ers 
fannt wurde, — Die Stadt wird 
mit Mauern umgeben und mit 
Shören und Baſteyen verfehen, 
welche lejtere ihre Namen von 
den Zünften erhielten, denen jie 
zur Bertheidigung übergeben wur—⸗ 
den, Da war die Goldfchmiedss 
Slerfihhacder » Huter s Binder - 
Schuſter-Baſtey u. d. al. 1619 
geichieht der Bethleniſche Eins 
fall unter Getfchn. 1620 wird 
hier unter Bethlen Landtag ge: 
halten, und dieſer Fuͤrſt zum uns 
arifchen Koͤnige auggeruffen. Die 
Schloßlirche diente zu der Zeit 
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den Evangelifchen und Refor— 
mirten zum Gebrauche. 1644 
fommen Rafogifche Voͤlker all 
biee an. 1645 vaft bie VPeſt ei- 
nige, 1000 enfchen weg, des 
Tages flerben auch 26 Menichen, 
1650 den 22 März fommen Mit: 
glieder fchlow. und ungr. Na» 
tion in den Matb, und die Kir 
che zum heif. Geift, wie auch die 
fchlowafifche auf dem Schlofe 
werden erbauet. 1651 hatte bier 
ein Steinmeg dad Schiffal auf 
dem Markte mit dem Schwerdt 
beftraft zu werden, weil er nach 
dem Tode feines Waters erjt den 
Diebſtahl entdeckte, den dieſer 
bey Lebenszeiten ausgeübet hat. 
1653 wird die Oberegaſſe und 
der Wagthurn ein Opfer der 
Flammen. 1666 Gebährt bier 
ein gemeined Weib außer dem 
Dberntbore ein lebendiges Rind 
und einen Iebendigen Löwen , 
und fchiebt die Schuld auf den 
Löwen, der an dem Gpringbrunn 
auf dem Plage angebracht war, 
Diefer wurde fodann abdgejchaft. 
1669 wird bier Landtag gehals 
ten, und der Palatin Weiche 
liny fiirbt. 1674 Töfelifche Uns 
ruben. Der Magiſtrat mird 
halb Fatholifch eingefegt. 1679 
Det, mo in, einem Tage 50 
Menfchen hingeraft wurden. 1680 
wird ein Komet gefehen. 1683 
erpreft Stephan Getzy ein Tb» 
felifcher Anhänger von der Stadt 

. 1684 eräugnen fich 
verfehiedene Scharmügel , wobey 
viele adeliche unglüdlidd wur 
den, die ſich anber in Sicher: 
heit werfügten. Don 1670 bis 
1685 hatten die Kaiferlichen die 
Stadt im DBefig, und benupten 
das wohleingerichtete Zeughaus 
anf dem Schlofplage, Sie ver⸗ 

fahen 


Meufohl, 


fahen damit die Schlößer Liptſch, 
Wigleſch, Arwa. 1688 wird 
den Epangelifchen der Play zu 
Kirchen und Schulen auf der 
Vorftabt ausgezeichnet. 1697 
wird bier ein herrliches Fren- 
fchießen gegeben, wegen ber Bif: 
torie bey Szentha. Die Ueber; 
ſchwemmungen des Waſſers wer— 
den durch Aufſchriften an den 
Stadtmauern angedeutet. 1702 
den 17 Jal. kommen 75 bey: 
ammen ftehende Schaafe vom 

onnerfnall zugleich ums Reben. 
Ueberſchwemmungen der Bißtrig 
und Gran. 1703 MNafogifche 
Unruhen, wobey fich Radwanſty 
atriotiſch hervorthut und beym 

I fein Lob erhält, Dieſer 
Shriftftellee erwähnet auch in 
feinem großen Werfe des Ausrufs, 
melcher ehedem am &hloßthurn 
gewöhnlich war. Der Wächter 
tufte nämfich Szalaj virafztaj! 
foll bedeuten: Szöljäl, ſzohal 
virralztö5 Ruffe, ruffe Wächter. 
Und — de des — 
gend: Hajnal vagyon, ſzép pi- 
ros hajnal. Die” Morgeneöthe 
ift da , die fchöne Morgenröthe. 
Majd meg-virrad. Es wird 
baid Tag werden. wm. ſ. w. 1791 
entitand den 3 aufden 4 Auguſt 
gleih nach Mitternacht in dem 
1 &t. von der Stadt entlegenen 
t. k. Rupferbammer eine Feuers— 
brunſt, welche einen Schaden von 
mehr als 2 Millionen Gulden 
angerichtet hat. Es find dabey 
127 Perfonen erjtift, verbrannt 
oder verjchütter worden , und 
die Bebäude, fo baben ganz ab» 
gebrannt, find aus folgendem Ders 
jeichniße abzunchmen:: 2 Kams 
meralgebaude, [ —— Kolle⸗ 
gium; 20 Stadtgebaͤude, worun— 
ter die uralte nach gothiſcher Art 
erbaute deutſche Pfarrkirche, 
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welche mit dem hohen Altar von 
Cedernholz; mit der großen Or— 
gel von 22 Regiſtern und andern 
Zierrathen prangte auch mit 
begriffen iſt; doch ſind hiebey 
die koſtbaren mit Perlen u. Stei— 
nen geſchmuͤckten Kirchen⸗Ornate 
annoch gerettet worden, 16 Bas 
ſtionen; am Ring 32Privarhäufer; 
in der Dberngafie 45; in der 
Branergaffe 31, in der Graners 
vorſtadt 305 in der Unterngaffe 
55 in der Dbernjilbergaffe 1; in 
der Babder-und Pfarrgaffe 49; in 
der Badervorfladt 32; zuſamm 305 
Gebäude. Man Fann diefen traus 
rigen Vorfall in des H. Adami 
feinee Bußrede nach allen Um— 
ftänden genauer beſchrieben fin: 
den und belichig nachlefen. 1781 
entitand wieder eine Feuersbrunft. 
17383 außerordentliche Ueber» 
jhwemmung, welche durch ei: 
nen eingemauerten Marmorſtein 
angedeutet wird. Der berühm- 
te Tollins hat diefe nach füchli- 
fber Art gebaute Stadt furz 
und fchön befchrieben. Inter ans 
dern merfet er hiebey an, daß 
der Ning im Stande wäre feiner 
Größe wegen die benachbarte Berg» 
ftabt — in ſich zu faßen. 
Fleuftädtl , an der Waͤg, 
Dolne Nowe-Meſto, Väg-Uj- 
hely, ein fchlow. Marftflefen 
im Meutree Kom. 4: M. von 
Leopoldrradt NR. Allhier jtiftete 
Stiboriud eine Probſtey, wie 
folches ein rother Marmoritein 
an der Kirchenthir bezeichnet. 
O BE vorher Wein, großer 
etraidhandel. [xxx] 3% 
VNeuſtadt, VWagybanien , 
Ujväros, Nagy - Bänya, ein 
fönigl. freye Bergitadt im Satb- 
marer Komitat. Es Tiegt die— 
felbe in einem von Gebirgen, 
bie ſich von Mitternacht gegen 
5f4 M 


DI» 
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Morgen binziehen umgebenen 
Thole 2 M. von den fiebenbirs 
aifchen Gränzen und 53 M. von 
Sathmaͤr. D. So. Don dem 
Mach Cafar , welcher bier ver: 
fehiedene Mühlen , Poch » und 
Etampfwerfe treibt, wie auch, 
weil der Drt vor Zeiten mit den 
Beramerfen die beitändige Mor: 
aengabe der ungarifchen Königin» 
nen geweſen, führet derfelbe auch 
den Damen Rivnlus Dominar 
sum oder das Frauenbächlein. 
Aus Urkunden und Frenheits- 
briefen, welche diefer Stadt vom 
Könige Ludwig den I. ertheilet 
worden, fiebt man, daß bier 
ſchon 1347 Vergwerfe gebauet 
wurden. Matthias Korbinus üs 
berließ der Stadt im Jahre 1468 
has Münzwefen, und die Berg: 
werfsnugung pachtiweife , für 
jährlihe 13000 Goldgulden. In 
den ungr. Fandesnefegen vom 
Fahre 1519 gefchieht ſchon von 
der hiefigen Kammer Meldung, 
welche bie koͤnigl. Bergwerksein— 
Fünfte beforgt hat, woraus fich 
auf das Alter des hiefigen Berg» 
baues fibließen laͤßt. Die Alten 
migen die Kunft, ihre Erje 
genau zu fcheiden und aufzu— 
ſchmelzen, fehr gut verftanden 
haben. Der Sentner vom rein aus: 
gefchiedenem Erje fpll 79 big 
112 Loth an göldifchen Silber ger 
halten haben. Von dem Jahr 1526 
on find diefe Vergwerfe, durch 
periihiedene - Deränderungen , 
Kriegsunruhen und Empörungen 
in Abnahme nnd endlich um die 
Mitte des vergangenen Jahr— 
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vortreflichen Briefen des Herrn 
von Born vorzuͤglich geruͤhmt. 
1748 wurden die bis dahin un— 
ter der Kaſchauer Kammeral— 
Oberadminiſtration geſtandene 
Bergiverföpermwaltung der hieher 
gehoͤrigen Bergwerke an ein eis 
genes hier errichteted Inſpekto— 
ratamt übertragen, welches aus 
einem DEberinipeftor und ver 
fchiedenen Benfigern befteht. Seit 
dem Formen die in diefer Ges 
gend liegenden Wergwerfe zu 
Kapnif : Felfchd » Sefete » Rapofchs 
und Misbänva täglich in groͤ— 
Bern Flor. Die Oekonomie bey 
den biefigen Kanmzerdörfern , 
welche vormahls aus II Ort 
fchaften beitunden, ist aber durch 
den Ankauf der Herrfchaft Dlah: 
lapofch vermehrt worden find, 
verwaltet ein Dbermirtfchafts 
Inſpektor. Die Dörfer find zu 
den Mäünzsund Bergivefen ge 
zogen worden, um das Fuhr— 
werf und die nöthigen Handar— 
beiten beftreiten zu fönnen. Die 
Münzen, melche bier ausgepräs 
get werden find mit den Buchfta 
ben N. B. bezeichnet. Die Ein 
wohner , welches Ungarn und 
Deutfche find, und fich von Hand» 
werfen, vom Wein und Berg: 
bau naͤhren, belaufen fich auf 2120 
Geelen und entrichten an fähr- 
licher Kontribution 2755 fl, 20 
fr. Die NP farrfirche ijt von 
Duaderfieinen ganz maßiv 9% 
bauet und dem H, Stephan ge 
widmet. Gleich daran Eeindet 
lich das ehemalige Kollegium der 
Fefuiten, welches allbier der Bis 


hundert in gänzlichen Berfall —R*8 Matyaſchowsky geſtiftet 
"bat 


rarben. In den neuern Zeiten 
merden die Merdienite des H. 
von Gersdorf und bed Grafen 
Stampfer um die Wiederauf 
nahme dieſer Vergwerke in den 


Außer dem baben auch die 
Minoritenpäter allbier ihre Kir 
che und Kfofter, Das erangeli- 
ſche Bethaus Hat unter ten 

De · 
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Iredigern Karaß und Türtfch 
witrige Schiffale gehabt. Auch 
ketindet fich in dieſer Stadt ein’ 
tinigl. Hauptdrevkiaftamt, ein 
Saljverfilberamt und ein Pofts 
wechſel. Die biejigen Berge find 
ganz mit Kaftanienbäumen be: 
nachſen. Auch trift man allbier 
ein paar Bergquellen an, davon 
die eine einen vortreflichen Säuer: 
lina, die andere aber ein Waſſer, 
welches den Durſt mehr reigt als 
loͤſchet, darbietet. & Pr u [xxx] 

Neuſtift, ein deutjched Dorf 
im Dedenburger Kom. IM. von 
Martersdorf MW. Mw. zwijchen 
ent N. und Wiſecz 


w. 

Neuſtift, Ujßalonk, im Ei: 
ſenburger Kom. + M. von Schla; 
ring W. Nw. in anderes 1 
M. von Güffingen Sw. 

Lfeutra , Nitria, Nytra, 
eine uralte Stadt im Neutrer 
Kom. am Fluke gleiches Namens 
10 M. von Preßburg und eben 
foweit von Gran, Sie liegt uns 
ter dem Schlofe und wird durch 
den Fluß in die obere und un: 
tere Stadt getheilt. Jene iſt 
mit ſchoͤnern Gebaͤuden beſezt 
als dieſe. Es berinden ſich auf 
derſelben die Kapitelhaͤuſer in ei— 
ner bequemen Reibe, das Ce: 
minarium Clericorum und dag 
Srancisfanerflofier famt der Kir: 
de, welches der Biſchof Niklas 
Telegdi 1370 allhier eingefeget 
bat. In der untern Stadt ift 
tie Pfarrfirche, deren Verſchoͤ— 
nerung durch die Bütigfeit des 
Brafen Anton Grafchalfowig be: 
wirfet worden ift. Hiezu koͤmt 
fodann der Grund Yaroga, wel 
cher Edelleuten zugeböret. Ober: 
halb demfciben berindet fich auf 
einer Anhöhe das fihöne Pia— 
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riſtenkloſter ſamt der Kirche und 
dem Kollegium. Dieſe Väter, 
welche im Jahre 1709 von dem 
Bifchof und Meichsfanzler Las 
dislaus Matthiafchomsfn einge, 
führet wurten, haben allhier auch 
die Auflicht über das abeliche 
Konvitt. Dieſe bifchäfl. Stadt 
war in den eriien Jahrhunder⸗ 
ten eine fänigl. Freyſtabt, und 
wurde auch in diefer Dualität 
1264 von Bela dem IV. an feis 
nen Sohn Bela damabligen Hers 
309. von Sklavonien verfchenft, 
von welchem fie deſſen Bruder 
König Stephan ber V. erhielt. 


©. Diefer machte wieder 1286 dem 


Bifchof Pafchafius damit ein Ges 
fchenf und Ludwich der I. gab 
1364 feine Beftätigung dazu, 
jeit dem fie bishero eine bijchäfl. 
Stadt geblieben if. Der Bis 
fchof Paul Bornemißa ertheilt 
ihr 1558 neue Freyheiten, des 
ren fie jich aber unter Biſchof as 
chariad Moſchoͤtzy 15892 einer 
gewifen Empörung wegen, bers 
luftig gemacht bat. Die Ein 
wohner diejer Gtadt find Iin» 
garn, Schlowaden und Deutfche, 
deren Vorfahren fchon im Jahre 
824 folglich noch vor ter Ans 
funft der Hunnen den chriftlichen 
Slauben annahmen , und wie 
die Kirchenbücher melden, ihren 
Bifchof batten. Es it der Ort 
gut bevölkert und treibt. ſowohl 
den Handel, als terfchiedene 
Handwerke. Das Brodt, fo 
bier aebaden wird ift von be; 
fonderer Güte, 1775 den 16 
Dft. hatte fie dad Ungluͤck 105 
ihrer Hänfer durch eine Feuers— 
brunft zu verliekren, welche aber 
bald wieder hergeftellet wurden. 
Diefes Feuer entfiand damahls 
pon ber Unvorſichtigkeit eines 
15 Wei: 
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bed, twelche abends unterm Da- 
che einige Sperlinge auffangen 
wollte, um folche nach der einges 
führten Gewohnheit an Behör. 
de zu liefern. 1779 bat allbier 
eine gewiße Madame Czapow⸗ 
ſty eine Penfionsanftalt für 
junge Fräuleing errichtet, alwo 
diefelben eine Anweifung in der 
deutjchen und franzoͤſiſchen Spras 
che, dann in verjchiedenen Frauen» 
jimmerarbeiten und in der häuss 
lichen Wirthfchaft erhalten. Die 
jährliche Einlage iſt auf ı25 
Bulden angejegt und dabey aus: 
bedungen worden , daß jede 
Theilnehmerinn mit Bettzeug u. 
Eßbeſteck verfeben fenn, und bie 
Tanzſtunden von Fiebhaberinnen 
befondens bezahlet werden muͤß— 
ten. Da dieſer Drt dermahlen 
zum 8. f. Kreisfommiffariatefig 
beſtimmet ift, fo —— derſelbe 
in kurzem ein weit herrlicheres 
Anſehen erhalten. Pater De— 
ſeritſch erblickte allhier das Licht 
der Welt. Das Schloß liegt 
auf einem felſichten Berge , 
100 fich auch der bifchöfliche Pal» 
laſt, und die Kathedralkirche be: 
findet. Das Alte: dieſes Schlos 
ßes geht über die Zeiten des 
Koͤniges Stephans hinaus ; denn 
diejer Megent beilimmte es zum 
Gefängniß feines Wetters des 
jungen Wafuls (deßen Namen 
Del von dem deutſchen Worte 
MWaifel herleitet) um denſelben 
feinee Ausjchweiffungen wegen 
zu züchtigen und ihn auf beße— 
re Wege zu bringen. Mach dem 
Tode ſeines Sohnes Emerichs 
gedachte diefer König , da er 
feine näbere Erben hatte, dies 
fen Waſul auf den Thron zu 
bringen. Er wurde aber von 
Toner Gemahlin Bifela getän:- 
het. Denn eye nach Stephan 
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feine Abgeordneten hingeſendet 
um den Waful in Freyheit zu 
ftellen und zu ibm zu bringen, 
kam Gifela diefem Vorhaben 
dor und fandte einen ge 
wißen Gebus von Dfen nad 
Neutra, der diefem Waful die 
Augen ausitehen und feine 
Dhren mit Bley verfiopfen muß» 
te, Wie diefer Unglücliche fo» 
dann zum Könige gebracht wur: 
de, fo fahe er deßen Unfaͤhigkeit 
zum Megimente. Diefe Gijela 
ift die Stifterinn der Schloßkir— 
che, und der Biſchof Erdoͤdy 
erweiterte den Pallaſt anf das 
berrlichite. Auch verdienen noch 
unter den Bifchöffen bemerkt zu 
werden: 1, Johann II. wegen 
feiner Treue gegen Karl den 1. 
weswegen er vom Matthäus bon 
Trentfchin manches Ungemach 
bat ausſtehen muͤßen, beſonders 
da dieſer den koſtbaren ſilbernen 
Sarg allhier, in welchem die 
Gebeine des heiligen Zoerardus 
eines Polacken, welcher wegen feis 
ner Enthaltfamfeit , frommen 
kebenswandel, und der an feis 
nem Leibe durch Kajtenungen eins 
gewachfenen Kerte befannt ıwurs 
de, beraubte, und über dies, 
aus Mache, da ihm der Bifchof 
feine Lingerechtigfeiten vorbielt 
die Gebäude des Orts nieder 
reißen ließ. 2, Benedikt aus 
Italien. Diefer fam alg Wund⸗ 
arzt an den koͤnigl. Hof Karl 
des erſten, und wurde dabey 
als ein gelehrter Theologe bes 
kamtt, fo daß Ludwig der J. 
kein Bedenken trug ihn erſt zum 
Probſt und dann zum Biſchof 
von Neutra zu erheben. 3, Ans 
tonius erſt Probſt zu Preßburq, 
dann Biſchof, iſt bey verſchiede— 
nen Geſandſchaften nach Rom, 
Neapel und Pohlen gebraucht 
wor 
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worben , befonders in Angele— 
arnheiten wider die Bermählung 
Wladislai mit Peatrir. Mach» 
Km war das Billum 10 Jahre 
erledigt und Johann Zapoiya 
jegte Valentin Tördf ein, wel 
&ber die Einkünfte diefes Biſtums 
als ein Weltlicher genof. 24 
dinand der I. vertrieb diefen Bes 
figer, und verpfändete dieſe geiſt⸗ 
liche Pfruͤmde an Aler. Thurs 
fo. 4, Franz I. Thurfo erhielt 
1542 das Biltum , vermechjelte 
aber 1557 den geifilichen Stand 
mit dem weltlichen, verebelich» 
te fich erft mit Barbara einer 
Tochter des Niklas Koßtka, her: 
nach mit Satharina einer , ge 
bornen Zriny. 1564 wirb er 
Dbergefpan von Arıwa und 
1566 Dber » Proviantfommifie: 
rius. Er ftarb 1569 und P. 
Pray ſetzt in feiner Hierarchie 
pon ihm deferuit Epifcopatum, 
ac ad Sedtarios tranfiit. — Nicht 
weit von bier lient auf dem hos 
ben Berge das befannte Kamal⸗ 
dulenfeer Kloſter, welches der 
Biſchof Jaklin diefem Orden 
eingeräumet bat. Ehe dem soll 
der König Stephan dieſe Ab— 
ten für den Benediktinerorden 
geitiftet haben. Sie liegt in ei: 
nee unergleichlichen Gegend , 
welche mit den gefündeften Wafs 
ſerquellen reichlich verfehen ift. 
Der Wein, fo bier wächft, hat vor 
vielen andern diefer Gegend ei: 
nen Borjug nach dem befannten 
Sprichwort: Vinum Zobrenfe, 
decuseft & gloria menſæ. Auf 
dem fogenannten Srauenberg obns» 
weit Neutra am Fluke Neutra 
— ehedem auch einige Mits 
glieder ron dem Moajarener 
Orden. ä Nu Su 
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Vleutra, Fütra, ein anjebns 
licher Fluß, welcher aus zwey 
Bächen entſteht. Einer derſel— 
ben entjpringt oberhalb ventfch 
Proben; der andere bey Walaß— 
fa. Bela und wird Mitricfa ges 
nennet. Es Siegen an demjelben 
außerdem Marftfleden Skatfchan 
die Dörfer glei Diwek⸗Uj⸗ 
falu, Diwek und Rudno. Na— 
he bey Bilitz laufen beyde Waͤſ— 
ſer zuſammen. Hier trift man 
an demſelben bevor er ſich in die 
Donau ſtuͤrzt nachſtehende Drts 
ſchaften an: Deutſch⸗Proben;- 
Bilitz mit einer Bruͤcke; Nowak: 
Zambokrit; Nagy-Boſchaͤn- 

ajmotz; Nagy-Tapoltſchaͤn; 
Serdahely; Kowarz ; Ludaäny; 
Apony; Elephant; Salakuß und 
Pereßleny. Dann die Stadt 
Neutra und Neuhänfel. 

Llewed , Llewilawi , ein 
fchlow. Dorf im Barfcher Kom. 
im El. Tapolzer Bezirk, 

lewer, Llewerice, ein ſchlow. 


-Dorf im Barfcher Kom. an den 


Neutrer Gränzen. I. ander zit 
wa I von Arany⸗Maroth. 
Sw. 

YIewer, Newerice, ein ſchlow. 
Dorf in Neutrer Kom. im Neu⸗ 
tree Bezirk, 

Lfewetlenfalu , ein * 
Dorf im Ugotfcher Kom. + M. 
von Halmi Niv. heißt fonft auch 
Gyakfalu. Die Kontribution 
beträgt jährlich go fl. 2 fr. 

Newiczin, aufder Karte fieht 
Nuricza, ein ſchlow. Dorf im 
Meutrer Kom. 14 M. von Dal 
mocz. Nw. 

Fiezethe, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Komit. 4 M. von 
Bodock. Sw. 


Nẽez· 
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Llespefcht , ein ſchlow. Dorf 
im Semplinee Kom. un Sempl. 
Bezirk. : 

Nezſchithaͤſa, Efezitomee, 
ein fchlow. Derf im fiptauer 
Kom. 12 M. von Mofenberg. 
D. No. r. ohnweit vom Wägs 


fluß. 

YliezE, im Eifend. Kom. + 
M. von Lak ©. So. und 31 
M. von Efchepreg D. ft der 
Stammort der berühmten Fa— 
milie Nicjiy. & 

Nikitſch, S. Fülefh im De 
denb. Kom. 

Nikla, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Komit, 1 M. von 
Schomogywaͤr W. Si. 

LIiElowa, ein rußnak. Dorf 
im Schdrofcher Kom. r. an der 
Dndawa ı M. vom Schloße Ma: 
fowiga D. So. £ 

LTiEola , im Salader Komis» 


tat. 

Nikola, fonft auch Wamoſch⸗ 
Mikola 
Honter Kom. l. an der Ipoly 
Del gegenüber + M. von Per 
reefhiny W. & 

Ftielsdorf, Miklöſchdi, im 
MWiefelburger Kom, die hieligen 
Einwohner halten fich zum Bet: 
haus nach Zurndorf. S. Mis 
kloͤſchdi. 

Niminieſch, ſonſt auch Okrut⸗ 
Niminieſch, ein ſchlow. Dorf im 
Trentſchiner Rom. r. an der Wäg 
FM. von Puhs N. 

Niſchnya, ein fchlow. Dorf 
im Arwayer Kom, r. an der 
en. 2 M. von Twrdoſchin. 


w. 
VNiſchnya, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Ram. im Woͤguj⸗ 

helyer Bezirk 


ein ungr. Dorf im 
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Nitra, ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. an der Ypoly r 
M. von Fület N. Mw. 

Nitraßeg, fonft Chaimowa, 
ein fihlow. Dorf im Barfcher 
Kom. er. am Neutrafl.i M. von 
Oßlaͤn N. Hat ein fchön Ka- 
ftell. Berenyi und Pitafchy find 
allhier Grundherrn. AR 

Nograd oder Neograd, ein 
ungr. Dorf im Komitat gleiches 
Namend 25 M. von Hont ©. 


So. 

Nolcſcho, Llollowa , ein 
fchlow. Dorf im Thuroger Kom. 
I. ohnmweit der Wig 1 M. von 
Sutſchan D. No. 17 M. von 
St. Märton No. su 

Norap, ein ungr. Dorf im 
Weſprémer Kom. + M. von Düs 
pa S. it Karl Eßterhaͤſiſch. 

Norſchincz, ein fchlow. Dorf 
im Eifenb. Kom. + M. von Mus: 
rajßombat D. Ro. im Gebirge 
an der Muhr. 

loßiez, Dolne:YTofice, ein 
ſchlow. Dorf im Trentſchiner 
Rom. I, an der Waͤg an einer 
Anhöhe + M. von Pucho Re. 
bat Viehweide aber geringen X: 
ckerbau. Iſt der Stammort ber 
Thurfonifchen Familie , wie fols 
ches aus dem Aldelshrief von 
Rudolph II. erbellet. 

NJoßkowa, ein fihlow. Dorf 
im Eifenb. Kom. im Gebirge 
an der Muhr ı M. von Nes 
haus, ©. 

Joßlop, ein ungr. Dorf im 
Weſpremer Kom. + M.von Bl: 
fchärhely No. zwifchen Droki D. 
No, und Polyan W. Gehört 
dem Bifhof nah Raab. & !? 

Lfofire , ein fchfow. Dorf im 
Honter Kom. 14 M. von Ro: 
twigrad Sw. 


Noß· 
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Nofiwai, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. 2 M. von Er» 
lu N. Ro. ) 

Nowa, ein unge. Dorf im 
Salader Kom. imgrößern Bezirk 
Kopornaf. | 

Nowa⸗Kuria, Neuhof, ein 
kroat. Dorf im Salader Kom. 
ıM. von Lendwa Sw. 

LIowaj, zwey ungr. Dörfer 
im Abaujw. Kom. 1, Alfchds 
Mowaj und 2, ——— 
an der — e ı M. von 
Willmany. W. im Kfcherhäter 
Bezirk. ) 

Ylowaj , ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. 2 M. von Er» 
lau Mo. Gehört zur Herrjchaft 
St. Petery. & 

YIowa-Sella, im Banat, im 
Pantſchower Bezirk. "ss 

LIowaE, ein fchlow. Dorf im 
Meutr. Kom. I. am Neutrafluß 
IH M. von Bajmösg S. Sw. 
hat ein Spital für Arme und 
Kranke. Oberhalb ift das Schloß 
Keihelötd. & 

YTowäf, ein ungr. Dorf im 
Meograder Kom. 24 M. von 
Fuͤlek. So. 

Nowakowecz, Nezaticze, 
ein kroat. Dorf im Salader 
Kom. im Eiländer Bezirk. 

Flowoßedlicza,, ein fchlow. 
Dorf im Sempl. Kom. r. an 
dem Urſprung der Cziroka 14 
M. von Sinna N. an den pohl» 
nifchen Graͤnzen. 
NMowoßello, ein deutfch und 
illyrifch Dorf I. an der Donau 
ı M. von Bäcich. So. 

Ylomwottj, ein pohlnifches Dorf 
im Arıwayer Kom. jenjeitd des 
Derged Magura 2 M. von 
ſchö Kubin R. Nw. an den pobhl: 
niſchen Graͤnzen. | 


Ye © 
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Nowottj, ein fchlow. Dorf 
im kiptauer Kom. im mitters 


nächtl. Gerichtsbezirk. 
Nozderkoͤcz, Nozderkowce, 
ein ſchlow. mittelmäßiges Dorf 
im Trentjchiner Kom. I. an dee 
Wig 4 M. von Trentfchin S. 
H. don Moteſchiezky iſt Grund» 
here allbier. Der Ort ifi mit ei» 
ner berfchaftl. Meyerey, dann 
mit gutem Ackerfeld verſehen, 
bat aber Mangel au Hol; und 


Wieſen. 

LIoßdromicz , ein fchlow. 
Dorf im Trentfchiner Kom. [ 
M. von Zlawa D. No. + M. 


von Podhragy R. Das Dorf 
liegt unterm Berge, hat wenig 
Bauern , aber adeliche Höfe. 
Hat angenehme Waldungen und 
Aecker in einer Ebene. 

Noͤtincz, ein fchlow. Dorf im 
Meograder Kom. 1 M. von Reos 
grad D. So. & 

Llyagd, ein rußnaf. Dorf im 
Sempl. Kom. 14 M. von Gins 
na N. Nw. an den poblnijchen 
Sränzen. £ 

LIyagowa, ein rußnaf. Dorf 
im Marmarnfcher Kom. ı5 M. 
von Tetfhd N. No. * 

LIyagora, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 34 M. von 
Borofhiend No. an den Biha— 
rer Gränzen. # 

Clyalka , ein ungr. Dorf im 
Raaber Kom. 4 M. von Mar» 
tinsberg Ge. ohnmeit Zap Nw. 
gehört den Martinsbergern. m 8 

Nyärad, zwey beutfche Dörs 
fer im Baraͤnyer Kom. I, NRyis 
rad 1M. von Mohaͤtſch Sw. 

2, ehe im Baränyer 

tuhl. 

Liyarad, zwey unge Dörfer 

im Borſchoder Kom. — 
y 
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Nydrad 2 M. von Kerekteich 

N. Nw. 5 2, Felfchd-Mydrad, 

2 M. von Didefch N. Nw. an 

den Gdmerer Sränzen ) 
Liyarad , gewöhnlich Töth» 

Liyarad, ein unge. Dorf im 


Preßb. Kom. KM. von Woͤſchaͤr⸗ 


ut in dee Schutt Go. im untern 
Bezirk außerhalb der Inſel. 
NAyaͤrad, ein ungr. Dorfim 
MWeipr. Rom. + M. von Papa 
Si. ohnweit Tema, Sw. Iſt 
Karl Eßterhaͤſiſch. & 
Liyarad, ein ungr. Dorf im 
20m Kom. +M. von Kappofc) 


D. Ro. 

Nyaroſchd, zwey ungr Dörs 
fer im Prekb. Kom. in der Schütt 
1. Alſchoͤ⸗Nyaͤroſchd, r. am Neu; 
hänslee Arm + M. von Wa 
ſchaͤrut ©. So. hat einen er» 
giebigen und großen Fruchtboden. 
2, Dap-Ryarofchd 15 M. von 
Gerdaheln D. So. mit einem 
neuen Wirtshaus an der Rand» 
take nach Komoren. Iſt Pils 


ſch. 

Nyarloͤ, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye—⸗ 
ſcher Bezirk. £ 

Livarod, ein ungr. Dorf 
im Naaber Kom. I. an der Dos 
nau in der Schütt =} M. von 
Raab NR. ift Graf Wigaifch. 

NUyärßeg, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Beltnnes 
fcher Bezirk. £ 

NAyawolaͤd, ein ungr. Dorf 
im Galader Kom. 2 M. von 
Salabir N. 2 M. von Paltas 
wär oder Märtonfa D. So. 

Nyebojßa, ein ungr. Dorf 
im Preßb. Kom. + M. von Gas 
lantba N. Nm. 

yegerfalwa, Efyegrü, ein 
wallach. Dorf im Bibarer Kom. 
im Belenyeſcher Bezirk. £ 


Auf, 


Nyẽek, zwey ungr. AN im 

— Kom. ı, Alſchö-Nyek, 
ones Nyekie in einem Thal 2 

M.v. Hont No. Auf den Berge 

find 285 in der Ebene Weder. 

2, Felſchoͤ⸗Nyek, Hornet, Nye⸗ 
e 


LIyeE, zwey ungr. Dörfer im 
Tolner Kom. 1, Alſchö⸗Nyik 
am Schärwis Bataßek gegenüber 
>» 2, Felſcho⸗Nyek zwiſchen 
Dfora und Meſoͤ-Komaͤrom, im 
Simonthurner Bezirk. 

Nyek, zwey ungr. Dörfer im 
Preßb. Kom. 1, Nyek, 4 M. 
von Talloſch W. Nw. 2, in 
der Schütt 3 M. von Boͤſch 
N. ı M. von Mid W. Nw. 

Ayek, Neckenmarkt, eins 
Marktflecken im Oedenb. Kom. 
14 M. von Oedenburg S. Sw. 
Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch, liegt an 
der Landſtraße von Dedenb. nach 
Guͤns. ZU 
Ayéer, ein fohlow. Dorf im 
Barjcher Kom. & M. von Barſch 
©. an den Graner Gränzen. 
Gehört dem H. von Schipeky, 
welcher bier eine anſehnliche Stut⸗ 
teren bat anlegen laffen. Auch 
die Komitatd Stutterey-Anſtalt 
wird bier verpflegt. 

Liyermeg, ein wallach. Dorf 
im Bibharer Kom. im Beler 
Bezirk. £ 

NAyewiczke, ein rußnak. Dorf 
im Ungw. Kon. vr. am Ungflu 
I M. von Ungwär N. Nw.* 

Avyewolno, ein ſchlow. Dorf 
im Barfcher Kom. + M. von 
Kremnig. ©. Sp, an den Soh⸗ 
ler Gränzen. 

Liyigrefalwa, Nyigreſcht, ein 
mwallah. Dorf im Sathmarer 
Kom. 4 M. von Kapnik. W. 
Sw. Ge 


Slyim, 


Nyim N 


KIyim, ein ungr. Dorf im 

Schümeger Kom. im Igaler Bes 
irf. 
NAyir, DBetulia, fo wird eine 
Gegend im Gaboltjcher Kom. 
von den Birfen genennet, welche 
biee in auferordentl. Menge 
wachfen. Es wird diefed Wort 
verfchiedenen Dertern, die all» 
bier befindlich find vorgefegt, als 
Nyir⸗baͤtor Nyiregyhaͤs ıc, 

Avyirad, ein ungr. Dorf im 
Balader Kom. 14 M. von Schuͤ⸗ 
me D. 

Yıyiregybäfe, ein ungr. Dorf 
im Saboltſcher Kom. 2 M. von 
Tokay S. Go. &+ ®_ 

Fiyirefhfalwa, Dunkowieza, 
ein rußnak. Dorf im Bereger 
Kom. in der Herrſchaft Muns 
farih in Krajna Bubuliska und 
Kaydano. £ 

Flyiri, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Züftrer 
Bezirk. 

Ayiricſch, Brezani , ein 
ſchlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. I. an der Toͤph 4 M. von 
Hanufchoweg. R. 4 M. von Gi⸗ 
ralt W. Nw. 

L{yomar, ein ungr. Dorf im 
Borjchoder Kom. 142 M. von 
Borfchod D. ©o. ) 

Liyomja, ein dentfched Dorf 
im Baränver Kom. im Fünf: 
kirchner Stuhl. 

LIyöger , im Eifend. Kom. 
1; M. von Schärwär ©. 

LIyöger, ein deutſches Dorf 
im Weiprimer Kom, 4 M. von 
Tr Nw. iſt Karl Eßterhä⸗ 
iſch. 

Avyül, 3 — Doͤrfer im 
Raaber Kom. 1 M. von Mars 
tinsberg Nw. and eben foweit 
von Raab am Bach Pannofus, 
der fich in die Repze ergiekt. 
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Kifch: Nagy» F und Räptalan- 
Nyuͤl. Es liegen alle dreye fo 
nahe beyfammen, daß fie nur 


ein Dorf ausmachen, h Nagy⸗ 
Ryuͤl if ein herrſchaftl. Haus 
für den Hofrichter. guter 


Wein, welcher nach Gchlefien 
verführt wird. Kiſch-⸗ und Magna 
gehören dem Geminario zu Stein 
am Anger , feit der Theilung 
des Biſthums. Käptalan-Mnuül 
hat das Naaber Kapitel im Bes 


fig. 

Nyulaſch, Joiß, ein deutfches 
Dorf im Wiefelburges Kom. am 
Menfiedler See ziwifchen Winden 
So. und Neuſiedl W. Nw. 14 
M. von Gattendorf an der Feitha 
WB. Sw. Gehört zus Herrjchaft 
Altenburg. ar 

Nyuſchtya, gznuſſtya, ein 
ſchlow. Dorf im Honter Rom. 

r. an der Rima 5 D2. von Theiß⸗ 
holz S. So. © 

Nyuͤwed, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk. 24 M. von Großwardein 
DM. I. um DBeretiyo. 


D. 


Obat, ein wallach. Dorf im 
Banat ! M. von Schebel W. 
am Temefhfl. Die Einwohner 
fuchen ihre Nahrung durch den 
Vieh-Inſelt-Haͤuthandel, und 
befchäftigen fich mit der Dies 
nenzucht. 4” | 

Oberdorf , Urbersdorf , 
ein deutfches Dorf im Eifenb. 
Kom. ı M. von Güffingen So. 
auf dem Berge, neben dem herr⸗ 
fchaftlihen Weingarten ift eine 
Kapelle der heil. Anna gewid⸗ 
met u unter welcher der berw 

ſchaftli⸗ 
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ſchaftliche Keller, wo die Weine 
ehr aut aufbehalten werben. 

ie Ausſicht von diefem Berge 
ift herrlich. Man fieht bis Gras, 
das Schloß Rackelsburg, und 
ben hellem Wetter die Waraſch⸗ 


dinee Berge in Kroatien. & © 


Oberfia, ein wallah. Dorf 
im Arader Kom. im Arader Ber 
zirk. * 
Obrezanecz, ein krogt. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

Obrömwacz , ein illyrifch- 
wallach. Dorf im Bäcfcher Kom. 
ı M. von Palarfa N. _ 

Obrucſchno, ein rußnaf. 
Dorf im Schärofcher Kom. + 
M. von Bartfeld N. an den 
pobfnifchen Gränzen. 

Behodnieza , ein fchlow, 
Dorf im Brentichiner Kom. r. 
an der Kifchuga ! M. von Aljs 
hely — — zur Herr⸗ 

aft Streeſchen. 
ne ein fchlow. Dorf 
im Gömerer Kom. + M. von 
Eſchetnek Nw. Man gräbt hier 
gediegen Eifen, welches gleich 
verarbeitet werden fann. Der 
Ort befteht aus hundert etlich 
und 30 Hänfern ,„ hat mehr 
Grundherrn, 2 Papiermühlen , 
eine © Netikulartirhe. Die 
Einwohner beforgen bier fleißig 
die Schaafzucht. Bubenfa_ er 
blickte bier das Licht der Welt, 
welcher zu Leutſchau fein Res 
chenbüchl durch den Drud bes 
fannt gemacht hat. & m 

Defha, im Banat, ı M. v. 
Werſchetz W. 

Ocſcha, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom. 44 M. von Peſt 
So. 34 M. von Taxony an der 
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Dora. D. So. hat eine Foft; 
bare ) Kirche von Duabderfteis 
nen, Gehört dem Grafen Tele 
fi und mehe andern. u  - 

Ocſchard, ein ungr. Dorf im 
enge Kom. im Fünffiechner 


tuhl. 

Ocſchko, ein ſchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. r. am Dudiväg IL 
M. von Waͤg⸗Ujhely S. Sw. 
In der Geſchichte iſt eines Ja— 
work liſtige Einnahme di eſes Orts 
befannt, der den untreuen Oeſch— 
fay gefangen nahm. 

Ocſchowa, em fchlow. Dorf 
im Sohler Kom. 14 M. von 
Altfohl. Ro. Diefes war ehe: 
dem ein bolfreicher Drt, und in 
einem weit mehr blühenden Zus 
ſtande. Stephan Pilarik, deſſen 
in der Kirchengejchichte Meldung 
geichieht, erblickte allbier 1615 
das Licht der Welt, und Matthias 
Beel 1684 der fich durch feine 
Werke — und unſterblich ge⸗ 
— dem Fuͤrſten Eß⸗ 
terhaͤſy. 

Odalfalwa, ein ungr. Dorf 
im Goͤmerer Kom. r. am Scha— 
38 ı M. von Tornallya ©, 

Odorin, Bdorocz, ein fchlow. 
Dorf im Zipfer Kom. + NM. v. 
Marksdorf. D. und 3 M. von 
Iglo. ©. So. 

Odua, im Banat, im Wer 
ſchetzer Bezirf. j 

Odwaſch, ein wallach, Dorf 
im Arader Kom. zwifchen Ge— 
birgen. + 
Deeih, ein abeliches Dorf 
im Wefpr. Kom. 2 M.v. Stuhl» 
weißendb. Sw. 

Decichd , ein unge. Dorf im 
Bekeſcher Kom. im Eſchabe— 
Bezirk. ) = 


Geden⸗ 
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et Sopronium, So- 
prony, eine fön. Freyſtadt 8 M. 
v. Wien D. So. und eben foweit 
von Preßburg W. Sw. Sie 
liegt groͤßtentheils in einer Ebe— 
ne, und bat W. Sw. das ke— 
bergebirg und Kaftaniengärten ; 
WB. Nw. den Dudlerswald; Weins 
gebirg. D. Wiefen, Aeder und 
an der Seefeite wieder einträglis 
che Weinberge. gr Urfprung 
leitet man von den Roͤmern her, wie 
ſie denn wirklich der Standort 
der XV. Legion war. Die deuts 
fhe Benennung foll zu Ottokars 
Zeiten entſtanden jeyn, als derfelbe 
diefen Ort in den Kriegsunruhen 
wüft u. de gemacht hat. Die hieli« 
en Binwohner find deutfche, deren 
Borfahren groͤßtentheils aus De» 
fierreich und Gtevermarft her. 
fomen und den Ort Debden: 
burg nannten. Die innere Stadt 
ii nicht groß, aber die Vorſtaͤd⸗ 
te defto größer. Beyde find ſehr 
gut gebauet. Der Haupteins 
gang in die Stadt gefchieht beym 
Vordernthore, allwo der fchönemit 
Kupfer gedefte vunde Stadtthurn 
befindlich , welcher im Lande für 
den böchften gehalten wird, und 
einen gewölbten Durchgang ger 
währet. In der Kuppel — 
finden ſich unzählige Namen von 
derfchiebenen Perſonen in das 
Kupfer eingezeichnet. Das zwey⸗ 
te Stadtthor iſt das Hinterthor 
gegen Suͤden; das deitte iſt 
a8 fogenannte DBrüdel gegen 
Weiten, und nordwärts der neue 
Durchgang beym evangelifchen 
Berhaufe. Die vorzüglichern Ge; 
bäude in dem Umfange der in: 
nern Gtadt find gleich linker 
Hand am Dbernthore das Rat— 
haus, welches von innen über; 
aus bequem eingerichtet, und mit 
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wo. Gemaͤhlden Zezieret iſt. 
echts gegenüber iſt die Brigadier⸗ 
wache im Lakneriſchen Hauſe. 
Im Geſichte die Apothecke und 
zur Rechten derſelben die Frans 
cisfanerfirche jamt dem Kilos 
fer. . Mitten in der Stadt 
berindet fich die Meugaffe, 
und gegen Suͤden die Georaen» 
gaffe, wo die ehemalige Jefui« 
tenfirche und Kloſter an den 
Stadtmauern. BZwifchen dem 
Hinternthore und dem Brüdel ift 
das Urfulinerklofter und Kicche, 
und davon gegen Morden das 
Zeughaus, welches vor 6 Yabs 
ren zur Mormalfchufe eingerich« 
tet worden if. Nahe am Bruͤ— 
del befindet ſich das Theater, 
auf den Pag dee ehemaligen. 
Dchfenmüble erbauet; und in der 
Bethausgaffenortwärtsam&tadts 
graben das neuerbaute evangelis 
che Bethaus. Die Worftädte 
find auch mit berjchiedenen Th» 
ren und Gaſſen verfeben, die 
man fich nach folgender Angabe 
leicht vorftellen fann. Bon Prefs 
burg fömmt man nach Dedens 
burg durch das Michaelerthor, 
ohnmweit welchem ebenfalld auf 
einem Berge die Michaelisfirche 
ihren Pag bat. Im Gejichte 
nach der Stadt zu, iſt die Mis 
chaelisgaffe- und dann der Pfarrs 
bof an der heiligen Geiftfirche. 
Vom Michaelertbor zur Rech 
ten oder Nordwaͤrts jiehet das 
Wienerthor. Diefed bat im 
Gefichte die Wienergaffe fams 
der Johanniskirche; und links 
gegen das Michnelerthor it der 
Sandgraben auf dem Berg; uns 
ter demjelben das Schwarzadlers 
wirtshaug. Rechts amWienertho— 
reijt die Windmählengaffe, und 
die NRofengaffe am linken Ufes 
&g des 
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des Spitlba 3, welcher hier bon 
Morden nach Güten zuflieft , 
und mit I fleinernen Bruͤcke und 
3 Fußſteigen bedeckt iſt. Links 
vom Wichaelerthore, wo der fas 
tholifche Gottesacker, koͤmmt 
man auf die Wieden zum Kir— 
chengaſſel. An’ der Michaelis: 
gaffe , von oben herab gegen 
Süden ober links ift die Fifcher- 
gaffe und Maulbergaſſe, in de: 
ren Gegend füdiwärts das katho— 
Tifche Waiſenhaus. Am untern lin« 
fen Ufer des Spitlbachs ift die 
Schlippergaffe, die zumSchlipper: 
thore hinausführet, alıwo dag me» 
gen der großen Tobadspfeife und 
des Beutels befannte Bierhaus bes 
findfich. Nechts am Epitlbach iſt 
die Schmidgaffe, und hinter dieſer 
die Nfaffenmieje, die dem Stadt— 
pfarrer zugehört. Bor dem ebemas 
ligen fteinernen Thor ift das Way» 
haus , das fogenannte Pag! mit 
einem Brunn; und die Fiichers 
huͤtte. Hinter derjelben nord: 
wärts die Kavalleriefaferne , das 
Schießhaus und der ehemalige 
Konviftzarten. Zwiſchen dem 
vordern Stadtthor und dem 
Durchgang beym evangelifchen 
Bethaus find außer einigen Hand» 
lungsgewölbern,, an der Gtadts 
mauer, welche überhaupt rings» 
herum drepfach und mit IT Bas 

even verſehen ift, im Graben 

minger, und gufiuös angelegte 
Gärtchen, und weiter nordwaͤrts 
außer demfelben der Teich, die Neu— 
ſtift, welche zum Neuſtiftthor hin⸗ 
ausfuͤhret. Ohnweit davon am lin: 
fen Ufer des Zeilerbachs ift die 
hintere Gaffe, und am rechten 
nordweitwärts der fcharfe Ed. 
Bor dem Brücdel gehet von dem 
fcharfen Ed bis an die Ungerſtraße 
u. daß Unger-oder Potfchenthor die 
lange Zeile. Auf derfelben befindet 
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ſich das Pofthaus, tag evan⸗ 
geliſche Gomnaſium, hinter wel⸗ 
chem der Gottesacker, und das 
Dominikanerkloſter ſamt der Fire 
che. Außer dem Bruͤckl befindet ſich 
die Walkmuͤhle, eine Fleiſchbank, 
und gegenüber die fogenannten 
Drenbäufer, und der Teich vor den 
Dominifanern mit Alleen befegt. 
An diefem Teiche ift ein Behält 
niß zu Feuerwaͤgen, Sprigen und 
Feuerleitern; beyde Teiche find mit 
Schleißen zum Ablaffen des Waſſers 
verfeben. Ohnweit dem Ungers 
oder Motfchenthor iſt oſtwaͤrts 
die Fleine Potſchengaſſe oder der 
Sauzipf. Nahe daben am fo 
genannten Potfchiberg wird ber 
Viehmarkt gehalten. Bor dem 
Hinternthor der Innern Stadt 
ift die Silbergaſſe. Zwiſchen 
diefem und dem Obernthore iind 
am -Stadtgraben verfchiedene 
Handlungs » und Profeffioniften 
Sewölber, wo man mit vieler 
Bequemlichfeit alle Nothdürftigs 
feiten benfammen finden kann. 
Mor denfelben it der gewähnlis 
che Marftplag , wo Frucht und 
Gartengewächfe verkauft werden. 
Diefen erfi gemeldten Gemölbern 
ſuͤdwaͤrts gegenuͤber ift die foger 
nannte Straße, welche gemeinigr 
fich zwifchen den MWirtshänfern 
genennet wird, weil man bier 
das Hirfchen » Ochfen »Nöfel und 
Engelwirtshbaus antrift. Der 
Weg vom Porfchithor Big zum 
MWienerthor ift 1768 mit Steinen 
ge ne worden. Da die Stadt 
acht orffchaften im Beſitz bat, 
fo fann man durch folgende Thoͤ⸗ 
re am nächften dahin gelangen: 
Bor dem Neuftiftthbor, wo auch 
der Neuhof beitndlich, welchen 
Graf Preußing magniſik bat ans 
legen, und den Garten mit Alle 
en, Hecken und Statuen zieren 
laſſen. 
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faffen. ©egenmwärtig gehöret der 
ſelbe der Stadt zu mit einem 
anfehnlichen Bräuhaufe und eis 
nee Ochfenmühle. Es wird der; 
elbe dei beſucht, und bie 
äfte finden allhier aufer Wein, 
welches wegen des Linterfchleifg 
nicht gelitten wird, Bier und 
andere Erfrijchungen. Vor bie: 
ſem Neuſtiftthor Tiegt Wandorf, 
welched aus 36 Hänfern befteht 
und ı Stunde entfernt iſt. Agen⸗ 
dorf 1} St. weftmärts bat 81 
Häufer ; Loipersbach 37 Haͤu— 
fer. Vor dem Wienerthor trift 
man in einer Entfernung von I 
Stunde Klingenbach, melches 
froatifche Einwohner bat und 
aus 46 Häufern befieht. Bor 
dem Michaelerthore ofiwärts am 
Meufiedferfee Mermwifch mit 54 
Häanfern. Bor dem Echlipperthor: 
Wolfs ebenfalld am See mit 35 
een und einem berühmten 

chwefelbad. Mor bem Potſchi⸗ 
Thor gegen Mittag I St. von 
der Stadt Kolmhof mit Froati» 
fchen Einwohnern und 63 Haͤu⸗ 
fen; Harkaͤu 1 St. von der 
Stadt bat 78 Häufer. Diefe 
Bauernhöfe machen an der Zahl 
430 Seffionen aus und entrichs 
teu an Bergrecht jährlich ıco+ 
Eimer Wein. Die Einwohner 
in der Stadt, deren Zahl man 
auf 12000 angibt nähren 
eh von der Handlung, den Küns 


n und Handiwerfen, befonders 
aber von Tuchmwebereyen , deren 
Tücher nach E&flavonien nnd 


Kroatien verfauft werden, Don 
der feinften Winterwolle ift bier 
1782 der Eenten zu 24 fl. eu 
fauft morden. Die übrige zn 
20 biß 22 fl. Der Weinbau iſt 
ſehr beträctlih. Die bier er 
zeugten Weine ind ſtark und dar 


Debdendurg, 457 


bey lieblich am Geſchmack, das 
ber biefelben ehebem außerhalb 
Landes, befonders nach Schlejien 
arf ausgeführet wurden. 1782 
nd allhier Weine vom 177Giger 
ahr, an Schlefier und Fremde 
t 285200 fi. abgeleht worden, 
Der bifchöfliche Zehend betrug 
1781: 2992 Preßb. Eimer. 1769: 
3784 E,; 1764 aber 3465 Eimer, 
Ile —— werden Viehmaͤrk⸗ 
te gehalten, auf welchen an 
Hornvieh jährlich über 40000, 
an Schweinen aber bis 150000 
Stüde aufgefaufet , und zum 
Theil nach Defterreih, Mähren 
und Böhmen verführet werden. 
Auch in Prefburg halten fich 
ſtets Dodenburger Handelsleute 
auf, welche mit Vorſtenvieh han— 
deln. Ale Montage und Dienjts 
tage find zu den Wochenmärften 
bejtimmt , und auf denielben 
wird faft aller Vorrath der Eis 
fenburger, Weipremer ,. Sala 
der, Schimeger und Bebdenkurs 
er Zufuhr, meift an die Da 
erreicher verkauft. 1787 find 
hier zwifchen Oftern und Püng» 
ften wohlfeile Laͤmmer zu Faufen 
gewefen. Das GStüf um 7: 8 
und 9 Kreuger, welches am Ge 
wichte 5: 6 und 7 Pfund wog, 
Die biefigen vier Kahrmärfte 
werden von Echlefiern, Mährern 
und Defterreichern ftarf beſucht, 
welche für ar Waaren derfchies 
dene rohe Lanbesprodufte, als 
Wein, Tobaf, Honig, —8* 
u. d. gl. ausführen. Auf dem 
Waghauſe iſt eine ſtarke Nieder⸗ 
lage von Honig, Wache, Weins 
ftein, Tobad, Wolle n. Schmalz, 
welche gleichfalld außerhalb Fans 
bes gefchift twerden. 1781 find 
am ‚Elifaberhenmarft auf dem 
Waghaus abyewogen worden: 
@9a2 2309 


k 
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2300 Eentner Honig, der Een» 
ten davon verfauf: für ıcH f; 
Potaſche 208 Eentner, ebenfalls 
am 104 fl. Weinftein so Eent: 
ner zu 7 fl. auch 7 fl. Das 
fchöne Dekeaburgee Obſt wird 
edörrt, und in Schachteln gleich 
allg weit und breit vecfübet. 
Es wird Pfundweis verfauft um 
8 bis 12 Grofchen , nach dem 
Merbältnife dee Zierung , welche 
obenber nieblich angebracht iſt. 
Die Kaftanien geratben bier wohl, 
und wird der Megen pr. 3 fl. 
verfauft, In der biefigem Buch» 
druderey ift außer verfchiedenen 
nüglichen Werfen 1727 auch ein lat. 
Schreibfalender in .n abge: 
druckt und mitnachfiebenden Rus 
brifen verſehen worden: Pro- 
ventus et Accepta; Expofita et 
Expenf&; Negotia expedita. Das 
Hawaner Haus vor dem Deus 
ftiftsther, fo die Feuerprobe aus: 
gehalten ; der grüne Stein unter 
dem Durchgang des bordern 
Thors ; und ber zjungfernfopf 
an der Stadtmauer find hieſi— 
ge Wahrzeichen. Der Stadt: 
magiftrat beftebet aus Fathos 
lifchen und evangelifchen Mit: 
gliedern , welche mit der Buͤr— 
gerfchaft in einen langwierigen 
und fofifpieligen Procek verwi—⸗ 
delt wurden. 1783 den ı8ten 
—— wurden die Stellen des 

dagiſtrats nach Verlauf von 10 
Jahren, in Gegenwart des k.k. 
Kommiffärs Freyherrn v. Schil⸗ 
ſon mit Beybehaltung freyer 
Wahl der Bürger wieder vollzaͤh— 
lig gemacht. Die 6 ebangeli— 
ſchen Mitglieder legten ihr Ju— 
rament gleich auf dem Rath⸗ 
hauſe ab, und die Katholiichen 
in der heiligen Geiſikirche. Herr 
Ludwig Gabriel wurbe biebey 
zum Nathsherrn und gleich dars 
auf auch zum Bürgermeijier ers 
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wählt. Es ift allhier ein Eönig- 
liche Hauptdreyßigſt, Salzvers 
jilberamt und ein Poſtwechſel. 
1782 ift von bier die Polifirafe 
nach Wien über Parenburg durch 
den kaiſerl. Luftgarten eröfnet 
worden. Unter den anjehnlichern 
Privatgebäuden verdienen bes 
merft zu werden : Zwey Fürft 
Eßterhaͤſiſche Häufer, two Kaifer 
Leopold mit feiner Gemahlinn € 
leonora 1622 logirten , und wo 
Maria Thberefia 1773 bey der 
Durchreife von Eßterhaͤs, nach 
den fie fich vor dem Potfchithoe 
die Stadtichlüßel auf einem roth» 
famtenen Polfter von dem damab» 
ligen Birgermeilter Andreas Tor 
tofch bat übergeben laſſen, ihr 
Abſteigquartier nahm. Hienaächſt 
das GrafFeſtetitſchiſche Haus und 
das Baron Meſchkoiſche, wel 
ches einen großen aal, ein 
Zimmer mit rothem Goldſtoff 
tapeziert, vieles chinefifche Pors 
cellän u. andere Geltenheiten ents 
bäft. Auch zog das ehemalige 
Edlingerifche Haus eines rei» 
chen Weinhändlers vieler Augen 
an fich. ESs ijt nach italiänifcher 
Art mit Statuen, Vaſen und 
Karnatiden por ohngefähr 30 
Jahren prächtig erbanet worden. 

ie große Stiege iſt mit Gta 
tuen und Dafen befegt, der Plas 
fond von Gulielmi famt noch 
drey Deden, welche alle biejer 
Künftler gemacht hat. Die Zims 
mer find prächtig menblirt, bes 
fonders die Defen find mehr ald 
fürfilich vergoldet; nur Schade, 
daß diefes Gebäude in einer ens 
gen Gaſſe ſtehet. Es werden 
allbier hin und, wieder auch vers 
fchiedene römijche Alterrhümer, 
als Rampen, Pfennige, Kuos 
chen, Schleudern 2c. angetroffen. 
Beſonders Fam der Todtengrä- 
ber bey Erweiterung des evang. 
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Freydhofs 1679 auf viel der— 
gleichen Seltenheiten. In der 
Schlippergaffe in Ritimeifier Di: 
walts Haufefand man einen ſtei— 
nernen Sarg ; außer den Micha: 
elertbor in des Rathsverwandten 
Hochholzer feinen Weingarten 
Nukrein ebenfalls; in des Oberft: 
wachtmeifter Hauer feinem Gar: 
ten römische Begräbniße. 1782 lieh 
Graf Paul v. Feſtetitſch einen Gar; 
ten umgraben, wo auch 4 Schuhe 
tiefin der Erde ganze roͤmiſche Graͤ⸗ 
ber, kupferne Münzen, Lampen u. 
nachſtehende Inſtription ausge 
graben wurden. P. Pompeius 
P. IF. Volt. Colonius Viana. 
Vet. Leg. II. P. F. Anno 
LXX H. S. E. T. F. 1. A. R. B. 
Pompeiae Fuſcæ L. Die Pri— 
vilegien, welche die Stadt von 
ungariſchen Koͤnigen aufzuweiſen 
hat, dienen zum Beweiſe ihrer 
mannigfaltigen Verdienſte. Salos 
mo machte ſie, der Gage nach, zwei» 
art Freyſtadt, da fie wider die 
Bulgaren u.Biffinier tapfern Bey— 
fand geleiitet hat. Emerich, Be: 
fa der IV. und Stephan der V. 
erfreueten fie mit anfehnlis 
hen Srenheiten, welche Fadiss 
laus Kumanus 1277 befiätiget. 
Unter andern erhalten fie darin» 
uen das Halsgericht. (Jus gladii) 
Karl der I. beſchenkt die Stadt 
mit einem Privilegio 1313 und 
wieder 1317, wo er den Ein» 
wohnern die Beſitzung Pagba 
oder Patſcha, davon bie Pat: 
fchergaffe noch beſteht, Fonferirt. 
1327 erhalt die Stadt bierüher 
die Betätigung. 1738 laͤßt ihnen 
der König die Hälfte des Zinſes 
vom Neuſiedlerſee zu, um die 
Stadt zu verfihöneen, 1349 er: 
langen fir auch die andere Hiffte, 
um die Stadt it eineir Gras 
ben ju ver Ludwig der 
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Große unterzeichnet für fie- ein 
Pripilegium 1246. Matthias Kor» 
binus ertheifer ihnen 1464 bie 
goldene Bulle, worinnen bejons 
ders der Gehorſam und die Treue 
der Dedenburger belohet und die 
Privilegien der vorhergehenden 
Könige beftätiget werden als 3. €. 
Ladislai vom Jahre 1277 Ans 
dreaß III. vom Fahre 12975 
Karls I. vom Jahre 131: unb 
13175 Ludwigs vom Jahre 1345; 
GSigmunds vom Jahre 146 m 
die eigenen ziwen, welche Mat: 
thias 1463 ertheilet hat. In eis 
nem bderjelben wird es ihrem 
Willen frengeftellt, die Driginalien 
der alten Freyheitsbriefe ganz ges 
heim zu haften, u. folche Nieman— 
den wider ihren Willen vorzeigen zus 
dürfen. Eben diefes Privilegium 
tranffumirten u.beflätigten auch die 
Könige Wladisfaus 1498; Ludwig 
1524; Ferdinand I. 1533 und 
Marimilian 1576. Außer bie: 
fen bejigt die Stadt auch noch 
ihre Frenbeitshriefe von Leopold 
dem Srofen bon 1704, und bon 
Joſeph dem I. vom Jahre 1706 
zwey, 100 die Dreykigiigefalle 
der Stadt Fonferirt wurden. Das 
Kicchen und Schufmwelen it all 
bier ben beyden Religionspar— 
theyen in einem blühenden Zus 
itande. Kaiſer Friedrich III. wels 
cher die Stadt im Pfand hatte, 
twied für den Erbauer der Pfarr 
firhe zum heiligen Michael ges 
halten. Die Frauenkirche, wel⸗ 
che die Francistanerdäter im Bes 
fig haben, fol! ein gewißer Vieh— 
händler erbauet baben, daher 
man noch 1 Gaisbock an der— 
feldben in Stein gehauen wahrs 
nimmt. Diefe Kirche hatten die 
Minoriten ailhier fchon 1349 
im Bells. Der Bifhof Draſch— 
kowiz jtiftete allyiee 1653 ein 
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adeliches Konvikt, melches 1778 
nach Raab verlegt worden. 1779 
wurde hier ein Domfapitel ers 
richtet, weiches aus einem Probſt 
und 4 Kapitularen beitehet, Es 
befanden fich ehedem allhier 22 
geiitliche WBeneftcien, welche in 
verfchiedenen Häufern, Kellern 
und andern Gennditücen beſtan⸗ 
den. Diefe find mach der allerböch» 
fien Derordnung 1782 und vorbero 
verfauft, und 15derſelben zum lin» 
terhbalt des Kapiteld angewendet 
worden. Die katholiſche Jugend 
wird fowohl in den Normaljchus 
Ien als in dem lateinifchen Gym⸗ 
nafio erzogen. Die Normals 
ſchule in der Stadt beiinder fich 
an der- Gtelle des vor 6 Jah—⸗ 
ven kaſſirten Stadtarfenald und 
iſt mit einer Zeichenflaffe für 
Tathotifche und luthriſche Kinder 
versehen, Ben der Ausleerung 
Diefes Zeugbaufes find allhier 


viel alte Gewehre und Geräthe, 


morunter berfchiedene fchägbare 
Ilntiquitäten waren, Pfundwei— 
k als altes Eifen verfauft worden. 
in Jude bot für alles 3000 fl. 
Unter andern befand fich daruns 
ter altgebackenes Brodt vom Jah⸗ 
ve 1392 : 1650 und 1705. Im— 
feichen eine Kanone mit ber 
uffchrift: Stadt Dedenburg 
hat mich gießen laffen 1562. Eis 
ne andere Normalfchule iii auf 
der Morfiadt am Pflafter, wo 
vormals das fat. evangeliſche 


Gymnaſium von ı557 Did 1673 M 


fansiret war. Don dem latei» 
nifch » Patbolifchen Gymnaſium 
find bis 1654 wenig Gpuren 
vorhanden, Zu der Zeit, ba bie 
Jeſuiten 1636 allbier eingefüh» 
get wurden, bekamen fie das 
Kollegium und die Schule auf 
der Sandgrube in der Vorſtadt. 
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1683 aber zogen diefe Bäter in bie 
Stadt und erhielten das Kolle 
gium und Gymnaſium in der 
Georgengaffe, und zwar in eis 
nem Privathanfe, deßen ehemal. 
evangel. Beſitzer fih im Scherze 
vernehmen ließ, er baue dieſe 
Wohnung fuͤr Jeſuiten, welches 
auch in die Erfuͤllung kam. 1781 
iſt das Kollegium fuͤr die Kapi⸗ 
telherrn zur Wohnung eingerich⸗ 
tet worden, und das Gymna⸗ 
fium wird von Dominifanerbäs 
tern , unter der Aufficht des P. 
Jeleneſchieſch verfehen. Die Rek⸗ 
tores und Magiſtros, welde 
vom Jeſuiterorden bier fall ein 
Sefulum den Unterricht ertheils 
ten, fan man in den Verzeich— 
nißen finden, welche diefe Väter 
von Zeit zu Zeit durch den Drud 
haben befannt machen laſſen. 
Don dem Zuftand der Evangelis 
fiben ſind folgende WRachrichten 
vorhanden: Bald nah Martin 
Luthers Meformation, hat deßen 
Lehre allhiee bey der Bürger 
fchaft Benfall gefunden, fo daß 
man fchon 1524 zimliche Spur 
ren davon hat, wie denn in eben 
diefem Jahre verſchiedene luthe⸗ 
riſche Buͤcher allhier oͤffentlich 
durch den Scharfrichter verbraunt 
wurden. Nach der Zeit ſchikten 
die Vürger ihre Söhne nad 
Wittenberg auf die Univerſitaͤt. 
1539 ſtudirte daſelbſt Georg as 
ber; 1545 Joh. Schreiner; 1555 
ich. Mirth , Jakob Roth und 
Karl Noſenkranz. Aber nit 
eher, als 1565 hat die Öffentliche 
Religionsuͤbung allbier ihren Ans 
fang genommen. Dazumabl nahm 
der ganze Mogiſtrat diefe Lehre an, 
und feit ber Zeit wurbe berfelbe 
bis 1673 mit erangeliſchen Wit 
gliedern Lefegt, Gleich nach der 
ers 
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ir des lutheriſchen Sys 
ems find albier 5 Prediger ans 
gefiellet worden. Die erften 3 
waren GStadtprediger, der bierte 
beym Spital, und» der fünfte 
beforgte Die ungarifche Gemeine. 
Sie folgten alfo auf einander: 
1, Bon der Reformation bis an 
die Botfchfaifchen Unruhen: 1555 
Simon Gerengel aus Batſchek 
in Defterreich hielt feine erfte 
Predigt am Himmelfabrtstage. 
1571 ob. Peter Mufeus ein 
Nürnberger; 1573 Hans Hofer, 
Mrediger im Spital. 1574 Andr. 
Vfendtner beym Spital; 1578 
Jakob Mitichentl in der! St. 

eorgen Kirche; Andrerus; Keons 
bard Pinder mußte 1584 weichen. 
1584 Hans Gröbel. 1590 Kon⸗ 
rad SIöfl; 1595 M. Gabriel 
Brundberger wurde entlaffen ; 
1597 Stephan Reiter ; 1602 
Joh. Heine. Wipfaner. II. Nach 
geftillten Botfchfatfchen Unruhen: 
1606 Jak. Egerer aus Zips; 
1608 Stephan Fuchssäger und 
M. Ehriftian Pferring ; 1619 
M. Markus Huber und M. 
Ehriftoph Genſelius. 1626 M. 
oh. Hagius ein Iglauer aus 

ähren ; 1622 Paul Schuber 
ebenfals daher. 1627 Joachim 
Unger 5 1635 Andre. Winkler, 
Hrediger im Spital ; 1637 M. 
Matthäus Bartheller; Johann 
Heinrich; und M. Chriſtoph 

teibelmaner ; 1640 Joh. Schu⸗ 
berts 1644 M. Joh. Jakob. Neu— 
heller; 1650 Matthias Lang; 
1651 Chriſtoph Sobitſch; 1665 
M. Joh. Barth ein Straßbur—⸗ 
ger. Bey der ungriſchen Ge— 
meine waren: 1617 Matthias 
Koͤßeghi; Daniel Bois: 1637 
Thomas Simonhäfs; „1939 Nils 
lad Schaͤrfoͤy zugleich ungriſcher 
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Schulrektor; 1660 M. Mich. 
Unger zugleich Rektor und Paul 
Koͤweſchdy zugleich Schulrektor, 
ſchrieb eine Grammatik, 1674 
mußte er ins Elend wandern, 
DI. Rach dem Dedenburger fand» 
tage bon 1681 big auf unfere 
Zeiten, Im Yabre 1674 ben 
28 Febr. find allbiee den Evan— 
gelifchen ‘alle Kirchen benommen 
worden, und die 2 Prediger 
Barth und Sobitſch mußten ſich 
am Michaelistage in die benachs 
barte Fönigl. —*28 Eiſen⸗ 
ſtadt verfuͤgen. Den 10 April 
1675 durften fie aber auf k. k. 
Zulaſſen wieder anhero kommen. 
Den 18 April darauf legten bey— 
de in dem Fuͤrſt Eggenbergifchen 
Haufe ihre Predigten wieder ab, 
und festen den ottesdienit mit 
allergnädigfier Erlaubniß Ihro 
k. k. Maieſtaͤt Leopoldi in ber 
innern Stadt im vormahligen 
Schubertiſchen Hauſe fort. Dieſes 
Bethaus iſt in der großen Feuers⸗ 
brunſt 1676 den 28 Mon. völlig 
abgedrannt, und barauf 1677 
jedoch meiſt von Hol; wieder 
bergeitellet worden. Mach diefer 
allergnädigften Freyheit waren 
bier jeberzeit zwey deutfche Pre⸗ 
diger , ald 1692 Adam ruber 
1693 M. Mich. Meiner aus 
Meiſſen; 1708 Ehriftian Ger 
pilius 1714 Joh. Andr. Kaſten⸗ 
holz; 1723 Job. Sigm. vil⸗ 
gramımz 1724 Samuel Serpi⸗ 
lius 1739 Joh. Gottfr. Dertel; 
1749 M. Joſ. Torkoſch, legte 1784 
fein Amt nieder. 1758- Pbilip 
Samuel Münch ; 1759 ob. 
Chriſtohh Deccard 1771 Gas 
muel Gamauf. IV. Nach er- 
haltener k. k. Erlaubniß 1775 
den 17 Ful. die Kirche neu ge 
woͤlbt, und ertdeitert zu bauen, 
Ög 4 wie 
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wie auch feit 1783 den dritten 
Nrediger halten zu bürfen, foms 
men folgende Mrediger vor: H. 
M. of. Torfofch und H. Gas 
muel Gamauf -waren die erften 
im neuerbauten Bethauſe; 1783 
ob. Gottfr. Aſchboth ſtarb 1784 
An deßen Stelle H. Karl Rakwitz 
beruffen wurde. In eben die— 
Es Sabre it auch H. Yafob 
ogfch allhier zum Prediger ges 
mählet und von Laibitz abgeholet 
worben, Bon den ewangelifchen 
Echulen ift folgendes zu merken: 
1, die dren deutfchen, als eine 
in der Stadt und zweye in den 
Vorſtaͤdten find mit zwey Rebs 
tern befegt. 2, Die ungrifche 
ift 1673 famt dem ungr. Predis 
ger eingegangen und nicht wieder 
befeget worden. 3, Das las 
teinifche Gymnaſium ift 1682 da, 
mo ed igt in ber langen Zeile 
ftebt, völlig zu Stande gefom:- 
men, nachdem es vorbero feit 
1557 auf dem Pflaſter an ber 
Micharlisgaffe bis 1673 jeinen 
Mag hatte. Herr Chriftopb 
Hunımel Bürgermeijler ſchenkte 
dazumahl feinen Garten dazu. 
Es war von jeher mit fechs Leh— 
rern beiest. Die Meftores def 
felben folgten alfo auf einander: 
1566 Franz Hartmann; 1573 
M. Kafpar Zeitvogel aud Bas 
ben in Defterreich,; 1374 M. 
Mich, Ruſtler; 1582 Abrabam 
Echremel aus Straßburg; 1589 
Chriſtoph Agrieola , beffen Kolles 
gen zer Bo Martin — 
er, Laurenz Baumgarten: 1 
M. Steph. Ivanko; 1600 M. 
Heinrich Ackermann; 1617 bis 
1627 Chriſtoph Hausmanner, un: 
ter welchem Georg Muͤller u. M. 
Joh. Eberhardt als Konrektores 
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geſtanden. 1629 Ehriftoph Pfauen⸗ 


fchwanz ; 1636 Chriſt. Schwanz 
bofer; 1641 Lukas Walla. 1647 
M. Jakob Lagus aus Hamburg; 
1650 bis 61 Ehriſtian Seel: 
mann aus Koburg in Franken; 
1662 M. Samuel Hentjchel aus 
Wittenberg; 1665 M. Daniel 
Tieftrunf aus Peterfeld in Sach» 
fen ; 1682 Johann Fridelius ; 
1712 Joh. Ehriftoph Deccardz 
1741 Daniel Hainotzy; 1747 
Joh. Ribiny, dermahlen ältefter 
Prediger in Prefburg ; 1758 
Adam Farkafch, deſſen Konreftos 
tes 1758 Chriſtoph Dekard; 1759 
Joh. Sarka; 1763 Joh. Gottfr. 
Aſchboth; 1766 Sam. Hainoyy. 
1767 H. Jonathan Wietoris aus 
Kuntaplotza, deſſen patriotiſche 
Dienſtferügkeit H. von Kranz im 
ſeinem vortreflichen Buche von 
den Geſundbrunnen der oͤſterrei⸗ 
chiſchen Monarchie vorzüglich 
gerühmet bat. Die Fundatio 
nen, welche von wohlthaͤtigen 
Herzen zur Alnterbaltung des 
evangelifchen Wefens dem hiefis 
gen Konvente find übergeben wor» 
den, belaufen fich ohngefehr auf 
101000 Gulden. Zum Anden: 
fen folgen bier ihre Namen: 
Lackner, Loͤwe vereinigt mit Leo⸗ 
pold Artner; Weinberger; Raum⸗ 
ſchuͤßl; Toͤroͤk; Genſel; Loͤffel⸗ 
bolz; Radl; Roſina Chriſtina v. 
Rogendorf; Rußy; Maria “Yfas 
bella von Rogendorf; Andrey; 
Sailer; Palm; Boßwek; Figel; 
Hermann; Gabriel; Jeßenak; 
Artner; Gabrielin geb. v. Thall; 
Volker; Mondorf; Deimel; 
Pelz; Sakony; Cſchaͤny. Unter 
den hieſigen Gelehrten find vor 
andern bekanut worden » I Ehris 
ſtoph Lakner ehemaliger Bürs 
Ä Pe 
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germeiſter, Kaiſer Ferdinand des 
I. Hoffchran; (Aulæ familiaris) 
und Rath, er befchrieb die ungr. 
Krone; das Dedenburgifche Nat: 
baus rc. In feiner Jugend 
lernte er die Goldfihmiederen 
und verfertigte auch felbit ver» 
fhiedene Becher, Schüfeln , 
Kelche, Ringe ꝛc. die er ß dann 
im Teftamente dem Kaifer ver: 
machte, damit derjelbe bie von 
ihm ausgefegten Gtipendia bes 
ſtaͤigen möchte. Er errichtete 
alldier eine Gefellfchaft für ade, 
lihe Juͤnglinge und Studirende; 
und ftiftete überhaupt viel Gus 
tes, daher man von ihm in den 


Schriften folgendes Rob antrift: 


Vere ‚hie vir fuit ævi fui or- 
namentum, Cæſaris delicium , 
Themidos corculum, pauperum 
et innocentie Afylum, Curiz 
Oraculum , Hungaris ocellus, 
Urbis decus. 2, Georg Sigm. 
biebezeit Stadtphyſikus iſt 1720 
indie Leopoldiniſch-Karoliniſche 
Geſellſchaft Naturæ curioforum 
aufgenommen worden. 3, An— 
dreas und 4, Karl Friedrich Loͤw, 
beyde Medicine Doctores. 5. 
Joh. Andr. Lochner ſchrieb Jus 
— Hungarie, 6. Matth. 
ang Prediger allhier. 7° Joh. 
velz, ein Rathsherr ſchrieb Hun- 
garia ſub Vajvodis et Ducibus; 
hernach Hungaria ſub Geyfa 
Rege. 8. Georg Serpilius ers 
blickte allhier 1668 das Richt 
der Welt u. wurde nachhero Sus 
perintendent in Negensburg. Sei: 


ne Schriften werden beym Pater, 


Horanyi angegeben. Der ge 
drudten find 43 an der Zahl, 
dee ungedruckten 16 Stüde. 9. 
9. D. Eonrady M. D. Vater 
und Sohn. Bel und Romiromi 
beſchrieben den Oedenb. Wein. 
Zerdinand der III. und die Gr 


G 
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mahlinn des Kaiſers Leopold ſind 
allhier in der Francis kanerkirche 
gekroͤnet und 5 Landtage als 
1553, 1622, 1625, 1635 und 1681 
gehalten worden. Die Kontris 
bution der Stadt beträgt 25142 
fl. 25. fr. Das Theater hat ı2 
Logen, eigene Dekoration. Bey 
Bällen wird die Bühne herabges 


laſſen. Der jährliche Pachtzins bes 


trägt 400. fl. Das Wappen der 
Stadt iſt eine fette Mauer mit 
3 Thürmen und einem Thore, 
ober demfelben mit zween Gter« 
nen gezieret. Auf dem gefröns 
ten Bells ftehet der kaiſerl. dop⸗ 
pelte Adler mit den, Buchitaben 
L. I.aufder Bruſt. O0 5 u 
©eköritö, im Sathm. Kom. 
I. am Saͤmoſch, Saͤmoſch⸗Ujlak 
Sw. gegenüber 2 M. von Sath> 
mir Nw. ) | 
Deködrmefö, Bour, YWalos 
wa, ein rußnaf. Dorf im Mar: 
marufcher Kom. I. am Nagyag 
6 M. von Hußt N. 
Oekroͤſch, ein wallach. Dorf 
im’Bihärer Kom. im Beeler Bez. 
@elbö, zwen Dörfer im Eis 
fenb. Rom. 2 M. von Efchepreg 
S. Sp. und 14 M. von Schir. 
war N. Nw. Kifch-u, Nagy⸗ODelboöͤ. 
Oelweéd, zwey ſchlow. Doͤr— 
fer im Honter Kom. 1, liegt l. 
ander Ipoly, Kiſchkeßt gegen: 
über 2 M. von Gran Mo. hat 
einen guten Frucht und Kufurugs 
boden. 2, Kifh- Delweo I, am 
Ringe yt M von Wererfchiny. 
du | 


v. 
Oelwéd, im Graner Kom. 2 
M. von Bätorfes M. Ro. und 
3 M. von Erſchek⸗Ujwaͤr. D. So. 

Delwefh, ODlejatowa , ein 
ungr. Dorf im Ugotfcher Kom. 
I. am Beberkogem ı5 M. von 
Galant, Ro. 
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©er, zwey Dörfer im Eifens 
burger Kom. 
UntersWart, r. an der Pinfa 
4 M.vpon Ober⸗Wart: wird bon 
adelichen Familien bewohnt. I IE 
2, Selfchd>Der, Ober: Wart, r. an 
der Pinka 15 M. von Schlaning 
Sw. Auch hier wohnen viel 
adeliche Familien. Der Drt be; 
ſteht beyläufig aus 600 Hänfern. 
Die Einwohner nähren fich vom 
—J— treiben Handel und 

rofeſſion. Es iſt bier ein gu— 
ter Hanf⸗ und Flachsboden. Man 
trift hier verſchiedene Eiſenhaͤm⸗ 
mer, Saͤg⸗ und Mehlmuͤhlen an. 
Gehoͤrt groͤßtentheils dem Herrn 
von Seremley. A8- 

Der , ein froat. Dorf im 
Schümeger Rom. im Kanifcher 
Bezirk. j 

Ver, ein wallach. Dorf im 
Sathmarer Kom. 24 M. von 
Groß⸗Kaͤrolh W. Niv. an den 
Sathmarer Gränzen * 

Oerloͤmuſchucza , Jora, 
imUngw. Kom. im Kapoſcher Bez. 

Oermeſoͤ, gewoͤhni. Ladaͤny⸗ 
Oermeſoͤ, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. im kl. Wars 
deiner Bezirk, ) 

Oermeſoͤ, Strafhte, im 
Sempliner Kom. mit einem Ras 
fell, dee Familie Okolitſchaͤny 
zugehörig. 

Deröfh, ein. ungr. Dorf im 
Borfchoder Kon. ohnmweit Sajoͤ⸗ 
Geged. 1777 legte bier Georg 
Finta fein ır2 Fahr zuruͤck und 
war frifch und gefund. 

Beröfh, ein ungr. Dorf im 
Sempl. Kom. im Helmetſcher 
Bezirk. 

Derpars , im Gathmarer 

N) 


Serſch, 
Peſter Komq 12 M. von Ofen 
:- Sm. £ 


ı, Alſcho Oer, W. S 


Oerſch, zwey ungr Doͤrfer im 
Dede Kom. ı, TornasDerfc. 
2, Tißa⸗Oerſch, ı M. von Ti 
fafüred gegen Solnok 8 Ge⸗ 
hoͤrt dem rer von DBorbily 
mit einem Herrfchaftshaus. 

Oerſch, ein unge. Dorf im 
Raaber Kom. I. am Balonyer 
Bah ı M. von St. Martind 
berg No. n® Stuhlweißenb. 
Landſtraße. F 

Oerſch, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Kappoſcher 
Bezirk. 

Oerſch, vier ungr. Dorſſchaf— 
ten im Salader Rom. 1, As 
ſchoö⸗Oerſch; 2, Felſchoͤ⸗Oerſch. 

‚ Kiſch⸗Oerſch am — 
yat einen Sauerbrunn am Ufer 
des See. An diefem Drt fan 
man bey einem Felberbaum füh 
und fauer Waller fchöpfen. An 
der Oberfläche ſchoͤpfet man für 
ßes Seewaßer, 3 Schuh tie 
fer aber Sauerbrunn. 4, Kör 
wägd:Derih. © 

Derfihegb , ein gewißer Dis 
firift tin Eiſenb. Kom, an den 
Steyrifchen Sränzen. Die Ein 
wohner mwolten fi 1681 von 
ihrer Grundherrſchaft wegen des 
Drucks frey machen , wurden 
aber auf dem Landtage wieder 
zurücke gewiefen. 

Oerwend, ein unge. Dorf im 
Biharer Kom. nahe ben Fleiht 
im Wardeiner Bezirk. ) 

Oerwenyeſch, zwey wallad. 
Doͤrfer im Biharer Kom. Eins 
liegt im Beler Bezirk. FE Dub 
andere im Belanyeſcher. * 

Oerwenyeſch,, ein deutſchet 


Dorf im Salader Kom: 14 M. 
von Fuͤred. Sw. | 


m. 
Oerſch, gewoͤhnlich Buda— 
Oer⸗ 


Oerſch, ein deutſches Dorf im 
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Oerwiſcheſche, zwey Dörfer 
im Neutr. Kom. ı, Kiſch⸗Oer⸗ 
wifchefche, Dalnt: Orwiffie, 2, 


Vefchy , ein großes unge. 
Dorfim Wefpr. Kom. 3M. von 
PDalotta. ©. und 2 M. von 
Beiprem D. So. r. am Fluß 
Sched. Gehört dem Wefprim, 
Kapitel. Karcn 

Oeſchoͤd, Sedinecz, ein 
fhlow. Dorf im Honter Kom. 
r. am Fe Bach 2 M 
von Klieben. ©, 

Öefchdege, im Neutrer Kos 
mitat. 

VOeßööd, im Schuͤmeger Kom. 
im Igaler Bezirk, hat ungr. 
—— vSſteaß, u 

etteweny, gohftraf, ‚eine 
Pol von — W. Gehoͤr 
dem Grafen Witzay und Baron 
Schaͤndor, hat gute Schaafzucht. 
Die Einwohner naͤhren ſich meiſt 
mit Fruchtfuhren. 

Oettweſchfalwa, Zlatari, 
Zolatorowa, ein rußnak. Dorf 
im Marmarufcher Kom. 2; M. 
von Hußt Mo. 

Dettwefh, ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. im Kanis 
iher Bezirk. 

— „Siehe Altdorf in 
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O Falu, ein beutfches Dorf 
im Bardnyer Kom, 4 M. von 
Baranyawaͤr N. Nm. auf der 
Karte fteht Töthfalu. 

O⸗Falu, ein jchlow. Dorf im 
Cchärofcher Kom, 14 M. von 
Eperies &o, 
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Ofen, Buda, Budin, eine 
fönigliche Freyftadt om rechten 
Ufer des Donauſtroms, Peſt gegen» 
über. Diefer in vielem Betracht 
ſehr merfiwürdige Ort verdiente 
eine weit umftändlichere Befchreis 
bung , ald es die Abficht und 
die feilgefegten Graͤnzen biefes 
Werks zulaffen. Indeſſen fann 
ed Liebhabern der Befchichte nicht 
unangenehm feyn, die wichtigiten 
Umjtande, welche man in den 
Gefchichtbüchern hin und wieder 
jerfireut antrift, in einer Kürze 
bier beufammen zu finden. Das 
jegigeditofen war fchon im J. 256 
nach Chriſti Geburt eine beträcht- 
liche Stade der Sikambriſchen 
welches verſchiedene als 
te Münzen und andere Monus 
mente beweifen , die man allbier 
ausgegraben hat. Es hiek das 
ber auch diefer Ort Sifambria. 
Im Jahre 373 famen die Hunnen 
bieber, deren Anfuͤhrer Attila fich 
bier 401 feinen Gig erwäblte. 


t Da derfelbe aber mit den Roͤ⸗ 


mern Krieg führte, und felbit 
bis nach Gallien eindrang , uber» 
nahm fein Bruder Buda unter⸗ 
deffen die Sorge der Regierung, 
und nach Ihm wurde auch die 
Stadt in der Folge Buda ge 
nennet. Als Artila im Sabre 
411 zurüde kam, und dieſes 
erfuhr, erwuͤrgte er feinen Bru—⸗ 
der eigenhändig, ließ den Körs 
per in die Donau werfen, und 
im ganzen Reiche befehlen,, daß 
man die Stadt kuͤnftig nicht 
mehr Buda fondern nach feinem 
Namen Attila nennen folte. Die 
Deutfchen refpeftirten frenlich 
feinen Befehl , und nannten 
die Stadt Etzlburg, feine Un— 
Er aber behielten den Damen 
uda bey, weil fie den — 
e . 


* 
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der des Attila wegen feines vor⸗ 
treflichen Charakters zu fehr ges 
liebt hatten, welcher Name denn 
auch bis auf gegemwärtige Zeit 
geblieben ift. Die deutfche Be— 
nennung foll von den Kalföfen 
berrübren, welche ſich ehedem 
in diefer Gegend befanden. Im 
Fahre 445 ftarb Attila an eis 
nem Blutiturz. 1242 famen die 
Tartarn und verwuͤſteten faft 
ganz Ungarn, weswegen man 
alle Koftbarkeiten, die man der 
Wuth diefer Voͤlker entreiken 
wollte, in dad im Jahre 1000 vom 
Könige Stephan erbaute Schloß 
brachte, und den ganzen Berg, 
der vorhero der Peter Berg hieß, 
neu befeftigte. Hieraus entitand 
nun dag — Neue oder 
eigentliche Ofen, und das übris 
ge nannte man Alt:Öfen. Koͤ— 
nig Bela der IV. erhob diefes 
neue Ofen drey Jahre darauf 
zu einer Föniglichen Freyitadt , 
der er verfchicdene ſchoͤne Pri— 
vilegien ertbeilte , auch einige 
Zeit darauf zu feiner Mefidenz 
ermählte. 1269 ließ er die ber 
heiligen Jungfrau Maria ge: 
meihte Pfarrkirche und die dem 
heiligen Johann dem . Täufer 
gewidmete Franciskanerkirche er: 
bauen. Da aber beſagter Koͤ— 
nig Bela der IV. feine Graͤnzen 
zwiſchen Alt-Dfen u. dem Terrain 
des Domfapiteld gefegt hatte, 
entftanden verfchiedene Streitig> 
keiten. Um dieſe beyzulegen 
beſtimmte Ludwig der J. im Fah— 
re 1355 durch einen Tauſch dem 
Kapitel zu einem Aequivalent die 
Guͤter Komaͤr, Galambock, St. 
Peter und Koroſch an den Graͤn— 
zen des Schuͤmeger und Sala— 
der Komitats, Alt⸗Ofen aber zu 
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einer koͤnigl. freyen Stadt durch 
ein beſonders Privilegium: und 
ſo wurden die Graͤnzen beſtimmt, 
welche nachher von Ludwig dem 
II. im Jahre 1524 durch eine 
andere Urkunde beſtätiget wur—⸗ 
den. Zu erſt als Neu⸗Ofen er 
baut wurde, war es voll der 
herrlichſten Gebaͤude. Es herrſchte 
Wohlſtand und Pracht daſelbſt. 
Aus allen Gegenden Deutſch— 
lands, Frankreich, Italien und 
Spanien ließen fih Künftler und 
Handwerker bier nieder. Allein 
die unglüdfliche Schlacht bey 
Mohätich machte, daß man 
Jene faum noch die Rudera bon 
allen diefen Herrlichfeiten fin 
bet. 1329 wurde Neu:Dfen jur 
immerwaͤhrenden f. Mefidenz er 
waͤhlt, daſich DieKdnige vorher meiſt 
in Wiſchegrad aufhielten. Zu 
dieſer Veraͤnderung gab folgende 
Begebenheit Anlaß. Als in eben 
gemeldtem 1329 Jahre den 17 
April am Aſterfeſte der König 
Ludwig der I. mit der Königinn 
und feinen Kindern bey ber Tas 
fel ſaß, trat ein gewißer Feli— 
cianus Zaachay ind Zimmer, 
509 fein Schwerd , bieb zuerſt 
nach dem Könige, jedoch ber: 
geblich, dann hieb er der Köni: 
ginn 4 Finger an der rechten 
Hand ab, und wolte auch bie 
Kinder des Königs ermorden. 
Sie flüchteten fih aber , um 
Johann Patoczy fach dem 

euchelmörder einen Dolch in 
den Leib, daß er tobt blieb, 
Diefe fchaudervolle Begebenheit 
erwefte bey König Ludwig dem 
I. — Karl des J. Sohn 
einen Abſcheu fuͤr Wiſchegrad, 
ſo daß er Ofen mehr lieb ge— 
wann und allhier 1243 — 

ene 
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dene Dalläfte und Wohnungen 
für fich und feine Familie zurech» 
te machen‘ lieh. Mach feinem 
Tode kam Maria feine ältefie 
Prinzeſſin, die ſchon mit Gigs» 
mund Herzog von Brandenburg 
and Kaifer Karl des IV. Sohn 
verlobet war, durch eine freye 
Wahl zur Regierung ‚ ber fie 
auch mit ihrer Mutter Elifabeth 
unter Anführung des Palatins 
Niflad ara vorſtand. Mit 
diefer Regierung waren vwerfchies 
dene Reichsftände nicht zufrieden, 
fondern wählten Karl von Apus 
lien zum König und frönten 
ihn 1385 zu Stublmweißenburg 
in Gegenwart Mariä, die 
ihon mit Sigmund vermählet 
war und ihrer Mutter ‚Elifas 
beth. Diefes ſchmerzte nicht nur 
beyde über die maßen, fondern 
auch der Palatin Gara wurde 
dadurch auf die Seite gefegt, 
und veranlaft, daß er ben Koͤ⸗ 
niginnen den Rath gab, diefen 
neuen König zu * in den Pal—⸗ 
laft anher nach Dfen freundfchafts 
lih einzuladen um gewiße Vers 
träge in Nichtigkeit zu bringen. 
Unterdeffen waren ſchon alle Ans 
falten zu feiner Ermordung vor; 
gekehrt. Kaum fingen fie ihre 
vorgeblichen Unterhandlungen an, 
als Blaſius Forgaͤtſch ein Zei— 
chen erhielt und ihm mit dem 
Säbel den Kopf mitten entzwey 
fpaltete. Er ſtarb bald darauf 
in Gran. 1386 verfügte fich 

aria, ihre Mutter Elifabeth 
famt dem Niklas Gara und 
Forgaͤtſch nach Girmien. 
dieſer Reiſe ließ ihnen Johann 
Horwath, Banus von Kroatien, 
der ein Anhaͤnger des ermordeten 
Koͤnig Karls war, nachſtellen, 


Auf 
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den Sara und Forgätfch am St. 
Jakobstage umbringen, die Eli» 
ſabeth im Fluß Warhafch ers 
fäufen und die Maria gefangen 
nehmen. Wie Sigmund Mariä 
Gemahl von diejer Trauerfcene 
Nachricht erbielt , Fam er mit 
einem Kriegsheer aus Böhmen 
nach Ofen. Die Magnaten fies 
len ihm zu, Johann Horwath 
brachte die gefaugene Gemahlin 
unter vorbero erhaltener Zufage, 
daß ihm wegen biefer ausgeuͤb⸗ 
ten Mache nichts wibdriges begeg» 
nen foll, und fo wurde Gigs» 
mund zum ungr. Könige anges 
nommen und gefrönet. 1392 
ſtarb Marta; und Stephan Eonth 
von Hedermwär, weigerte jich ſamt 
32 Anhängern dieſem Könige 
die Huldigung zu leiften, daher 
fie denn auch allbier zu Dfen auf 
dem Georgenplage vor dem Zeug» 
hauſe ald Rebellen Sffentlich aus 
dem Wege geräumer wurden. Ein 
gleiches wiederfuhr auch dem Be» 
dienten Cſchoka, welcher fich mit 
unbefonnenen Reden vergangen, 
Unterdefen waren die Magnas 
ten auch mit dieſer Regierung 
nicht aufrieden, fondern flimmten 
auf die Wahl eines andern RB. 
nigs und nach ihrem Schluß 
wurde König Sigmund 1401 zu 
Dfen gefangen genommen und 
den Söhnen des Niklas Gara 
sur Sicherheit übergeben, die 
ihn in ihrem Schlofe zu Schif- 
löfch verwahren Tiefen. Aus 
diefem Gefängnife fam er durch 
Mitwirtung der Mutter ber 
Brüder Sara los, verfügte fich 
erji zum Grafen von Eiley, durch 
defen Hilfe er nach Böhmen 
fam. Hier fammlete er fich aufs 
neue ein Kriegsheer BR r 
am 
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fam wieber nach Dfen und re⸗ 


irte bis 1436. Unter feinem 
achfolger Albert entſtand 1438 
in dieſer Gtadt zwiichen Ungarn 
und Deutfchen ein blutiger Auf- 
fand , weil diefe einen gewißen 
Detweſch, der einanfehnlicher Uns 
ar u. eifriger Vertheidiger feiner 
echte war, umgebracht, feis 
nen Körper in einen Iedernen 
Sad eingenähet und fo in die 
Donan geworfen hatfen. Die Ge» 
legenheit hiezu gaben dieDeutichen, 
die fich das Stadtrichteramt zu O⸗ 


fen auf immer zueignen wolten, da f 


ed doch feft gefegt wurde, daß 
biefes Amt zwiſchen Iingarn u. 
Dentfchen alternativ ſeyn folte. 
1440 ftirbt Albert und nach feis 
nem Tode wird Ladislans gebos 
ren , und im Schoße feiner 
Mutter Elifabeth im 4 Monat 
feines Alters zum ungr. Könige 
gekroͤnt. Bevor noch Ladislaus 
Das Licht der Welt erblikte, 
hielten die Landesſtande allhier 
zu Ofen Landtag und waͤhlten 
Wladislaum, einen Sohn des 
pohlniſchen Koͤniges Kaſimir zu 
ihren Könige. Und eben da bie 
Geſandſchaft nach Krafau abs 
reifte, wurde Ladislaus geboren. 
Die Abgefandten erhielten zwar 
durch Kurire Nachricht, wieder 
umzukehren; allein fie ließen fich 
biedurch nicht itre machen, fon» 
dern trachteten den erwählten 
Wladislaum ind Land zu brin, 
en. Eliſabeth die Mutter des 

adislaus wolte die Kroͤnung 
verhindern ,„ und verheimfichte 
indeſſen die ungr. Krone; allein 
man nahm- die Krone aus dem 
Sarge ded Königs Stephans zu 
Stuhlweißenburg hervor, un 
kroͤnie Wladislaum damit, Dies 
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fer König verfiel mit ben Tür: 
fen in einen ſchweren Krieg, u. 
fam voll Freuden als Gieger 
mit entblößten Füffen demuths⸗ 
voll in die Marrfirche allbier 
zu Dfen, und brachte dem Höch» 
fien feinen Danf dar. In ber 
Sriedengzeit ließ er bier ver 
ſchiedene Gebäude, Thiergärten ıc 
anlegen und das Gtuhlmeißen 
burgerthor erbauen. 1444 wird 
der Friede gebrochen. Der Kb» 
nig zieht in Krieg und koͤmmt 
bey Warna in einer Schlacht 
elbft ums Leben. Man findet 
hierüber nachſtehende Grabfchrift: 
Romulide Cannas , ego Var- 
nam clade notavi : Difcite 
mortäles non temeräre fidem. 
Me niſi Pontifices juffiffent rum- 
pere foedus, non ferret Scy- 
thicum Pannonis ora jugum. 
Mach diefem Vorfall wurde 8a 
dislaus Poſthumus auf dem Gr 
filde Rakoſch aufs neue zum KRös 
nige erwählet. Und da er erit 
im sten Jahre feines Alters war, 
wurde ihm Johann Hunnad 
zum Gtatthalter beygefegt. Die, 
for war in feinen Unternehmuns 
en glüdlich, fiegte oft über die 
Feinde des Pandes und wurde 
hierüber von Ulrich Grafen von 
Ciley fo —* beneidet, daß er 
ihn aus dem Wege zu räumen 
den Vorfchlag that. 1453 koͤmt 
Padislfaus anber nach Dfen zu 
wohnen. 1456 fiirbt Johann 
Hunvad zu Semlin, abermahls 
als Sieger über die Türken. 
Ulrich haßte auch deſſen beyde 
Soͤhne, und giebt aufs neue dem 
Koͤnige den Rath, ſie aus der 
Welt zu ſchaffen, und wo mög» 


dllich die ganze Hunyadiſche Far 


milie zu Yertilgen. Fun gab 
| er 
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Ver König feine Einwilligung nicht 
nur nicht, fondern entdedte die- 
fe Burg den Reichsſtaͤnden. 
Wie diefes Ladislaus Hunyady er» 
fubr,entleibte er dieſen böfen Rath» 
geber zu Belgrad in Gegenwart 
mehrerer 1457 den 11 Rob. Der 
König erfchrad über diefe That u. 
verfügte fich nach Temefchwär. 
Allhier empfieng die Wittwe des 


Johannis von Hunyad den LH V 


nig mit einem Fußfall und bath 
für ihre Söhne den Ladislaus 
and Matthias um Gnade. Dies 
fe fagte er ihr auch fenerlich zu. 
Sie begleiteten ihn daher nach 
Dfen und glaubten nach erhalte 
ner Berficherung der koͤnigl. Gnade 
ganz ficher zu ſeyn. Allein die 
Feinde der Hunvadifchen Fami— 
lie, befonders der Palatin La» 
dislaus Gara , rubete, wegen 
des ermordeten Grafen von Eis 
ley nicht, fondern brachte es 
dahin, daß diefer Fadislaus Hus 
npadt feine Hige auf eine ſchreckli⸗ 
che Weife mit dem Kopf bezahs 
len mußte. Er wurde nämlich 
den 13 März 1458 auf den St. 
Georgenplag gebracht und mit 
5 Hieben, in dem der Scharf 
richter voll Furcht und Zittern 
pie Pflicht nicht recht ausüben 
onte, im 36 Fahre feines Al: 
terd öffentlich enthauptet. Nach 
dem dritten Schwerbdtftreich rich» 
tete fich dieſer Ungluͤckliche noch 
auf und baih um fein Leben , 
jedoch vergebens. Matthias fein 
Bruder wurde ing Gefängniß 
gefegt, dann erſt nach Wien und 
jo nach Prag abgefkhrt. Der 
König, welcher diefer Familie 
feine Treue nicht gehalten, hatte 
das Schiffal noch in diefem Jah⸗ 
ve dieſes Zeitliche zu verlaſſen. 
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1458 erinnerten fich die Gtänbe 
der vielen herrlichen Thaten, die 
der Statthalter Johann Kockis 
nus zum Beßten bes Landes aus ge⸗ 
fuͤhret hat, waͤhlen ſeinen zu Prag 
im Gefaͤngniß noch ſitzenden Sohn 
zum ungriſchen Könige, und 
bringen ihn mit großem Kroblos 
den nach Dfen. Wegen der 
Minderjährigfeit wurde ihm fein 
etteer Michael Silaͤgyt als 
Statthalter an die Seite geges 
ben. 1464 loͤſet Matthias die 
ungrifche Krone mit 60000 fl. 
aus, welche Elifabeth des KB, 
nigs Padislai Poſthumi Mutter 
an Kaiſer Frietrich 1440 heims 
lich verfchenfet bat. Diefer 
Matthias Korvinus wandte gros 
fe Summen an, um die Refis 
denzftadt Dfen zu verfchönern. 
Seine Bibliothek von griechifch 
und Tateinifchen Schriften hatte 
ihres Gleichen nicht. Er unters 
hielt gegem 30 gefchifte Schrei— 
ber , welche bin und wieder die 
feltenftien Stücke abgefchriehen 
und anhero lieferten. Zu los 
renz find 4 derjelben mit großen 
Koſten unterhalten worden. 1476 
hielt dieſer König mit Beatrir aus 
Meapel allhier fein Beylager, 1440 
endigte er zu Wien fein eben. 
Aufihn folgte Wladisland, 1495 
entſteht allbier ein gefährlicher 
Yufltand zwifchen Juden und 
Ehriftenfnaben, wobey viel Uns 
ug, Räuberey und Morden ver 
bt wurde, 1516 fam Ludwich 
der II. zur Regierung. Er ers 
blidte ald ein unzeitiged Kind 
das Licht der Welt und wurde 
ſchon im 18 Fahre feines Alters 
grau. In der Schlacht bey Mo» 
hatfch verlohr er fein Leben, wo 
burh Dfen Yon den — 
ine 
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“ Einwohnern verlaffen, eine ganz 
amdere Geſtalt befommen. Der 
tiiefifche Kaifer Goliman nahm 
den 2 Sept. Dfen ein, brachte 
aber nur 14 Tage darinnen zu, 
fie indeffen viele Gebäude, die 
önigl. Nefidenz und bie berrlis 
che Bibliothed anziinden, und vers 
fügte fich nach Konfiantinopel 
zurüc, wohin er auch 2 in Me; 
tall Fünftlich gegoffene Statuen 
zum Giegeszeichen abführen lieh. 
“ohann Zaͤpolya, Woiwoda in 
Siebenbuͤrgen, wird den Nov. zu 
Fokay von einigen zum Könige v. 
Ungarn ausgeruffen u. zu Stuhl⸗ 
weißenburg gefrönet. Dagegen ließ 
der Palatin Stephan Baͤthori 
einen Fandtag zu Prefburg aus: 
fchreiben, auf welchem Serdinand 
der I. zum rechtmäßigen Könige 
erwählet werden. Diefer fchifte 
eine Ilrmee nach Ungarn , ber: 
trieb den Zapolya von Dfen u. 
Demächtigte jich des Koͤnigreichs. 
1528 über ließ fich Job. Zapolya 
Burch den Hieronymus Laßki dem 
Schuge Solimanns u. ließ bey ihm 
um feine Hilfe anjuchen. Er er: 
hielt auch dadurch die Zufiche: 
zung feiner ganzen Freundſchaft. 
1529 äußerte fich diefes Buͤnd— 
niß. Der Türk fam mit einer gro: 
Fen Kriegsmacht ins Land, nahm 
Dfen durch Hilfe zweyer Ber 
räther ein, nachdem er eilfmahl 
Sturm gewagt hatte, und ims 
mer von dem Kommendanten 
Thomas Nädafchdi mit Verluſt 
dee gefchlagen worden mar. 

ey diefen Umſtaͤnden feste So— 
Iimann Johann von Zapolya 
wieder zum Könige von Ungarn 
ein, übergab Ihn die Krone und 
die Kleinopien mit diefen Zufag, 
daß er ihn für feinen Beichuger 
halten jolte, und gieng wieder 
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nach Ronftantinopel zurüd. 1530 
fchift Ferdinand eine Armee un: 
ter Mogendorfs Anführung ver 
Dfen um die Stadt dem 3% 
olya wieder zuentreiken. Die 
* faumte aber und ließ dem 
Zaͤpolya Zeit, theils feine Voͤl⸗ 
fer zufammen zu bringen, theils 
ben dem Soliman neuen Bey 
ftand anzufuchen. Hiedurch wur 
de Mogendorf an feinem Bor 
haben ’gehindert und in die Flucht 
gefchlagen. Die Türken namen 
bey diefer Gelegenheit 10000 
Ehriften in die Gefangenfchaft 
mit fih. Johann Zaͤpolya be 
feftigte Ofen noch mehr, und 
machte fich die Einwohner von 
Dfen dadurch verbindlich , daS 
er ihnen 1531. 33. 538 verſchie⸗ 
dene Frenheiten und die Landgi- 
ter Scholmar und Kifchfowätich 
ertheilte. Ferdinand fuhr indekenin 
feinen — Mär pro fort , weis 
ches bey Zaͤpolya diefen Eindrud 
machte, daR er bey Ferdinand 
um einen Waffenitilljtand andielt. 
Diefer wurde ihm auch bewilli: 
get, und unter der Zeit wurs 
den beyde Partheyen bierinnen 
eins, das Zaͤpolya den k. Tittel ber 
halten, nach feinem Ableben aber 
dad Meich und die Krone dem 
Ferdinand und feinen Erben zu 
Theil werden folte. Nach dem 
Tode Zapolya wolte Ferdinand 
feine Anfprüche 1549 geltend 
machen, allein der Türk wurde 
von der Wittwe Iſabella wie 
der ins Rand geloder , wo er 
fih mit Lift wieder der Stadt 
bermächtigte, und folche 14 Jahe⸗ 
hundert in feiner Borhmäkigfelt, 
zum größten Nachtheil der Ehris 
fienheit behielt. Zum Andenken 
des Eintrits ift die Jahrjahl 
1541 auf der innern Geite dt 
Stuhl⸗ 


# 
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Stuhlweißenburger Thors ange 
bracht ıworden. 1542 wurde die 
Stadt vom Marggrafen von 
Brandenburg belagert, der aber 
mit Werluft abziehen mußte. 1598 
ihifte Kaiſer Rudolph feinen 
Prinzen Matthias mit einem 
karfen Kriegesheer, welcher Dfen 
belagerte und fich daben fo tap— 
fer verhielt, daß er dabey tiber 
2000 Türken zu Grunde richtete, 
und den Gerhardsberg famt den 
Vorſtaͤdten glüdlich einnahm, auch 
fiihere Hofnung hatte, fich der 
Stadt ſelbſt zubemächtigen. Die 
widrige Witterung aber, welche 
über 30 Tage anbielt, vereitelte 
feine Hofnung fo jehr, daß er 
die Belagerung aufheben und 
wegen ber fchlechten Wege die 
Kriegsmaunition in die Donau 
fenten und fich fo wegbegeben 
mufte. 1602 fam ber failerl. 
General Roßwurm vor Dfen, 
belagerte ſolche, laͤßt fich von 
den Feinden mit Geld bejtechen, 
wird ein Verraͤther und erhält 
1604 zu Prag feinen Lohn, da 
er feinen Kopf hergeben mußte. 
1605 ließen fich die “Juden, de: 
ren hier eine große Zahl ſeß— 
haft war, beygeben, Berräthe 
rey zu ſpielen, fie wurden aber 
beitraft, und mußten vor dem 


Stuhlweißendurger Thore ein 
Bollwerk aufbauen laffen. Im 


fahre 1635 entitand allbier eine 
ſchreckliche Feuersbrunſt, welche 
faſ alle Gebaͤude, ja ſelbſt die 
hoͤlzernen Lavetten auf den Stuͤ⸗ 
cken und uͤber dies gegen 1000 
Menſchen verzehrte. Noch ſchreck— 
licher war das Feuer 1669, welches 
ganz Ofen bis auf ſechs Haͤuſer in 
die Aſche legte, und den Pul— 
verthurn entzuͤndete, wodurch 
außer den gefangenen Chriſten 
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über 4000 Türfen mit Weibern 
und Kindern in bie Luft flogen, . 
1682 kam Graf Emerich Toͤkely 
anher, und hatte bey dem Großs 
beziv eine Audienz , wobey ex 
fich für einen Bafallen des tuͤr⸗ 
fifchen Kaifers erklärte, Der 
Sroßdezie machte ihm Hierauf 
auf Befehl des Kaifers zum Fürs - 
ften, ließ jolches durch Abfeus 
rung der Kanonen feyerlich bes 
fannt machen und befchenfte ih 
überdies mit verfchiedenen Pre— 
tiofen, Gold und Silber. Dies 
fen folgte Fuͤrſt Wichsel Apaffy, 
der auch dem türfifchen Hof jeie 
ne Huldigung entdefte.” Dieje 
hielten bier beyfammen verſchie— 
denne Rathſchlaͤge wider den rechts 
mäßigen König von Ungarn Keos 
pold. Ganz anderes Sinnes aber 
waren die ungrifchen Magnaten, 
welche bey Kaijer Leopold bitt« 
weiſe einfamen, daß er fich des 
Landes gnädigft annehmen und 
den Erbfeind aus dem Lande vers 
treiben möchte. Kaifer Leopold 
fand fih um fo mehr dazu bes 
reit, weil der ganzen Chriſten—⸗ 
beit ſehr Yiel daran gelegen war, 
Da aber der türfifche Kaifer 
1683 mit 200000 Mann bis vor 
Wien fam, und dieſe Reſidenz 
belagerte , fo mußte erſt biejer 
Sturm abgewartet werden, Dies 
ſes Schiffal wurde auch durch 
verschiedene Hilfstruppen glüds 
lich gewendet; der Feind ver- 
ließ fein Kager, ind wurde ſodann 
von chrijtlichen Heiden bis Gran 
verfolget, Wie run die chrijtlis 
che Armee ſo glücklich war, Gran, 
Wagen, Yet und andere feite 
Derter ein zu bekommen, theils 
te ſie ſich dies und jenfeitd des 
Donauſtrohms, fehlug die tür 
fiihen Soldaten in die Flucht 
2) nnd 
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und belagerteDfen. In berObern: 
ftadt befanden fih 16000 Janitſcha⸗ 
ren ohne die Bürger, Raigen und 
Juden. Die Türken befamen 
indeffen wieder Sukkurs, fo daß 
die Belagerung bierauf mit gro» 
ßem Berluft aufgehoben werden 
mufte. Kaifer Leopold hielt ſodann 
wieder um Hilfsvoͤlker bey den 
chriſtlichen Fuͤrſten an, erhielt 
ſolche und die geſamte Macht 
ruͤckte aufs neue unter Anfuͤhrung 
Karls” Herzogs von Lothringen 
vor Ofen an. Es beſtand aber da⸗ 
mahls die kaiſerliche Armee aus 
26 Regimentern Infanterie; 18 
Regim. Kuraßierer; 8 Regim. 
Dragoner, außer den Ungarn 
Kroaten und Hilfstruppen, 
zufammen 92500 Mann. Der 
türfifche Kaiſer fandte auch ſei— 
nen Suffurs, welcher aber zer» 
— wurde, ſo daß nicht ein 

ann davon in die Stadt kom— 
men konnte. Die Stadt wurde 
von den chriſtlichen Voͤlkern von 
allen Seiten angegriffen und 1686 
den aten Septemb. gluͤcklich ero» 
bert, nachdem fie 160 Jahr uns 
ter türfifcher Bothmaͤßigkeit ges 
feufzet hat. Es ift unbefchreibs 


lich , wieviel Blut bey diefer- 


Stadt vergoffen wurde. Noch iſt 
es eine geringe Zahl, wenn 
man 100000 M. annimt, wel⸗ 
che alihier ihr Leben eingebüfet 
— Sp wie die Stadt unter 
eopold dem großen bon dem 
türkifchen “och ganz befreyt und 
mit dentfchen Einwohnern wieder 
bevälfer: wurde ; alſo trugen 
auch Kaiſer Sarl der VI. und 
Marti -Eherefia, zum Wachs» 
thbum und zum Wohlſtand das 
Ihrige bey, fo daß nach und 
nach die fchrödlichen Werwuͤſtun— 
gen immer mehr und mehr un. 
fennbarer wurden. ale dieſe 
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Veraͤnderungen, die jur Auf 
nahme und zur DBerberrlichung 
des Orts abzielten, frönte uns 
jer allgemein geliebte Kaiſer “50s 
ſeph dadurch, daß durch feine 
meifen Verordnungen bie böchs. 
ſten Landesſtellen gleichſam im 
Mittelpunkt des Reichs ihren 
Sitz erhielten. Um ſich von 
der natuͤrlichen Lage der Stadt 
und ihrer Vorſtaͤdte einen deut 
lichen Begriff machen zu fönnen, 
fo folgen bier die Theile, wie 
folche am lifer der Donau von 
oben hinab auf einander anzu» 
treffen find, Wie man von Alt 
ofen berans koͤmmt, bat man 
I. die Neuftift im Geſichte. Es 
ift diefes eben der Marft, mels 
cher ehedem unter dem Namen 
Felhewis befannt war. Schon 
im Fahre isıı find allbier Ges 
richtsfigungen vom Piliſer Kos 
mitat gehalten worden. Es be 
ftehet diefer neu angelegte Drt 
aus zwey Hauptgafien, welche 
auf eben den Platz führen, wo 
die Drenfaltigfeitfüule ftebet , 
welche 1706 aus ber Feſtung anber 
iſt verfeget worden, In ber 
erſten Gaffe rechter Hand ift bie 
Pfarrfirhbe zu Mariahilf mit 
einer Schlaguhr. Hinter derfels 
ben der große am Gebirge lies 
gende Freydhof, und voran das 
pfarrhaus. Gegenüber die Schu 
le. Außer dem find bier unter 
andern noch zu merfen: das 


‚Stadtmauthaus ; die Wohnung 


des hiefigen Nichters, die Fleifch 
bänfe und einige Ziegelbätten. 
Mon bier koͤmmt man II, auf 
die Landſtraße. Diefe begreift 
in fih die St. hg ie 
Allhier ift der Ederifche Badı 
grund mit 9 berfchiedenen Gr 
mächern und einer Müble. In 
dem Garten entfpringt eine jo 
war⸗ 
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warme Duelle, daß man Ener 
drinn fieden und Geflügel auch 
Borſtenvieh abbrühen fan. Ohn⸗ 
meit bievon ift eine Fönigliche 
Mühle mit 2 Gängen, welche 
die einträglichfte in ganz Ungarn 
if. Der Pachter zahlt für feis 
ne Pachtung jährlich 2500 fl. 
Gegenüber ift ein Fifchteich, in 
welchem fette u. ziemlich fchmaf: 
bafte Karpfen erhalten werden. 
An dem Ufer der Donau ift fo» 
dann der Holzsund Schiffmarft, 
wo eine Kapelle. Weiter hinab, 
wärts nach der Stadt zu ift der 
STahrmarftsplag. Dem Hal 
marfte zur Rechten ift das Ge, 
bäude des ehemaligen Erzbifchofs 
Grafen Niklas Ejchäfy, und foll 
por Zeiten allhier die beilige 
Geiſtkirche geſtanden ſeyn. Ge» 
genuͤber iſt der ehemalige Jeſui— 
ten Mayerhof am Joſephs⸗oder 
Kalvarienberge mit Weingaͤrten 
beſetzt. Auf dem Kalvarienber⸗ 
e, wo dermahlen die Kapellen 
chen, befand ſich ehedem ein 
türfifches Grabmahl. Ohnweit 
dieſem Berge iſt die St. Ste— 
phanskirche mit einem Auguſti⸗ 
nerkloſter. Beßer ſuͤdwaͤrts bes 
finden ſich einige Ziegelöfen , 
bie zum theil Fönigl. find. In der 
St. Rochusgaffe ift der ehema—⸗ 
lige Klariffer, dann der Frans 
eisfaner Meverhof famt dem 
Garten und der Meyerey des 
ehemaligen Seeſcheniſchen Se— 
minariums und Konvikts nebſt 
einigen andern anſehnlichen Haus 
en. III. Die Wafferftadt , 
iefe wird von ber Landitrafe 
durch das Gpitalthor, fo mit 
einem runden Bollwerk verfehen 
ft getrennet. Ohnweit demfel: 
den ift rechts beym Kingange 
das bürgerliche Spital mit des 
\ 
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Slortant Kirche, und links nabe 
am lifer der Donau eine Mos 
ſchee, alıwo dermahlen Saliter 
zubereitet wird. In diefer Wafs 
e » oder Unternſtadt find zu mer» 
en die Srancisfanerfirche und 
Klofter, mit der Bildfänle der 
unbefleften Empfängnig Mariä - 
und zwey Nebenitatuen St. Ras 
tbarin& und Joh. v. Mepomuf. 
Die Fönigliche Hauptwache am, 
Ufer der Donau, almo auch ° 
Stüde und Kugeln aufbewah. 
tet werden. Die Pfarrfirche zu 
St. Anna, welche 17140 vom 
Magiftrat erbauet , und mit 
zwey erhabenen Thärmen gezies 
ret iſt. Ohnweit bievon find 
die Fleifchbänfe und das Wirte» 
haus zum goldenen Schiff. Auf 
dem Haupteingange deffelben tik 
die Auffchrift mit goldenen Buch» 
ftaben ,„ welche das Andenken 
der Feuersbrunſt und den hohen 
Erretter des Haufes bezeichnet. 
Es hat diefes Denkmal die ns 
haberiun deßelben 1779 den 12 
Aug. unter Trompeten und Pau— 
ckenſchall fegen laffen: Jo ephi 
II. Romanorum Imperatoris , 
debits gratitudinis ergo æternæ 
memoriz , cujus Auguita, Præ- 
fentis Cura et vigilantia AEdes 


ifte manifefto incendii periculo 


flammisque feliciter erepta funt. 
Anno MDCCLXXVII die ı2 
Menfis Aug. Weiter binab ift 
dad Mauthaus, der MWochens 
marftplag, die Apothede , das 
Serberifhe Haus , der Eifche 
marft ,„ das SKlingelmayerifche 
Hans und die Elifabethenfirche 
mit einem weitläuftigen Kapuei⸗ 
nerflofter, Ohnweit davon hin⸗ 
aufwärts gegen das GSpitalthor 
iu F koͤnigl. — ans — 
reyßigſtamt; Die Flei n 
Hh 2 ai * 
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das Stadtbräuhaus, das Horas 
nifhe Haus. Das Mayerber⸗ 
giſche Bad gleich neben bem 
Bürgerfpital, bat einen weiten 
gute Wohnungen und 
arten. Zwifchen diefem und 
dem Ederifhen Bad befindet 
fich ein grofes Mirtshaus zum 
weißen Roͤßl. Hienächft trift 
mah in a Mepier noch an 
den Freydhof, den Menerbof 
und Garten der Franeisfaner u. 
die Schule. Es enthält dieſe 
Waſſerſtadt verfchiedene Haupts 
und Bebengaffen. Erftere wers 
den durch zwölf an die Donau 
gehende Gaſſen durchfchnitten. 
Hier werden noch zwey Gaſſen 
nämlich die froatifche und die St. 
Johannisgaſſe angemerkt. In 
jener iſt wieder eine Schule; in 
dieſer das buͤrgerliche Schieß— 
haus; das Armenhaus mit dem 
“oh. Nepomucenus Kirchl; der 
Reverhof und Garten der Katz 
meliter ; der Freydhof, welcher 
1739 in der Peſtzeit gejperret wurs 
de mit dem Kirch! Mariahilf. 
Bende Gaſſen liegen obngefebr 
zwifchen dem SKalvarienberge u. 
dem MWienertbore. An diefe Wafs 
ferfiadt gränzt am lifer der Dos 
nau IV. das Fifcherftädtl. In 
demfelben iſt das koͤnigl. Gieß— 
haus; eine runde Baſtey vom 
Koͤnige Sigmund angelegt, um 
die ſteinerne Bruͤcke, ſo hier ge— 
ſtanden ſeyn ſoll, ſicher zu halten. 
Graf Anton Graſchalkowitz ließ 
hier ein Waſſertreibwerk anlegen. 
Das Thor in dieſes Fiſcherſtaͤdtl 
iſt 1726 neu errichtet worden. 
Außerdem find hier die Fleiſch— 
bänfe ; die Drenfaltigkeitsfäule, 
1739 errichter und der Wafler: 
thurm, welcher mit den Thurn in 
der Obernjiadt jeine Verbindung 
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turch koſtbare Bleyroͤhren bat. 
Weiter ofimärtd am Rande der 
Donau und binauf füdmwärts 
am &t. Gerhardsberge if V. 
die Naigenftadt , oder der Tha— 
ban, ehedem auch die St. Ger 
hardsſtadt genannt. Diefe Stadt, 
welche ein Bach durchfliefet, der 
oft jchablich ift, wird von Deut: 
fchen und Illyriern bewohnt umd 
ift volfreich , theiig wegen ber 
drewfachen Bäder die in dieſer 
Gegend find ; theild wegen des 
Kommerzes , welches die ariechis 
fcben Kaufleute allbier fuͤbren. 
Zwifchen dem Fifcherftädtl und 
dem Taban ift die 630 fange 
Sciffbrüde, welche mir aller Be— 
quemlichkeit an der Stelle der 
ebemaligen fliegenden Bruͤcke 
nach Peſt hinüber führet. Da 
fih die Einwohner zu der fa 
tholifchen und griechifch nicht 
unirten Kirche halten, fo find 
die merfwärdigern Gebäude der 
erfteen folgende: Das Stadt 
wirtsbaus ; das Ktadtrichters 
haus; dag Stadtbraͤuhaus ebe 
mals Fürft Darmjtädtifch, wo 
dazumal einige Proteitanten ihren 
Schutz hatten ; dad Gtabtbnd» 
haus; das Mauthaus und der 
Wochenmarftplag. Dann find 
die Pergafifchen Baͤder ; das 
Bloksbad; ein Kirch! der um 
befleften Empfängnig Maria ges 
widmet; das Lazareth, welches 
1710 für die Kontumag in der 
Peſtzeit ift erbauet worden. Das 
zweyte Stadtwirtähaus, melches 
1739 erbauet worden, und wo 
ehedem das Peſtlazareth mar. 
Die Katharinenkirche, und gleich 
daran der Freyd- und Pfarrhof. 
Diefe Kirche war ehedem eine 
tuͤrkiſche Moſchee. Dann fol 
gen die Echulen und das Art 
aus. 
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haus. Die griechiſch nicht unir- 
ten haben hier ebenfalls ihr 
Rathhaus, eine Schule und ei— 
ne ſchoͤn erbaute Kirche mit ei— 
nee Schlaguhr auf dem Thurn. 
Ohnweit davon ift die Wohnung 
des griechiichen Erzhiſchofs und 
Metropoliten;, endlich der Frend- 
hof. Die Anzahl der griechi» 
fben Häuſer belauft fich auf 200. 
Es iſt gleichfam in VBorbengehn 
zu merfen, daß die nicht unirten 
Griechen in den Kirchenfprengeln 
Dfen , welches 48 Pfarren ent; 
hält, Arad, Baͤeſch, Temefchwär, 
Verſchetz, Sirmien, Pafrag , 
Karlowig , dann im Zarander 
Kom. und inden Militaͤrdiſtrikten 
überhaupt 185177 Häufer be: 
figen; und wenn ein National; 
fongreß gehalten wird, werden 
die Unkoſten auf jedes Haus ge» 
fhlagen. 1781 wurde die Wahl 
eines Erzbiſchofs vorgenommen. 
Die Koſten dazu beliefen ſich 
auf 8200 fl. jedes Haus kontri— 
buirte dazu 24 fr, der abgängis 
& Meft wurde fodann aus dem 

ationalärario ergänzt, — — 
Mit diefer Naigenjtadt endigen 
fih die Häufer von Dfen und 
wenn man von bier bis Altofen 
fommen till, muß man mit 
guten Pferden verfeben feyn, 
um in einer Stunde dahin zu 
— Von Peſt koͤmmt man 
am naͤchſten uͤber die ſchon er— 
waͤhnte Schiffbruͤcke nahe am 
Theater, welches von Holz recht 
bequem erbauet iſt, zwiſchen de. 
Sifherftädel u. der Raitzenſtadt am 
Glaeis durch dag neue Thor, 
weiches zur DBequemlichfeit erit 
1777 neu erbauet worden, in 
die Zeitung oder obere Stadt. 
Allhier iſt rechts am Eingange 
das prächtige Schloß, alwo der 
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künigl. Pallaft 1778 unter ber 
Dberanflicht des berühmten Hofs 
fammerratb3 von Kempelen zum 
Univerfitätsoebäude eingerichtet, 
und mit einer anfehnlichen Stern» 
warte nach der Angabe des des 
ruͤhmten H. P. Helle veriehen 
wurde. Es ſoll dazumahl dieſe 
Veränderung überhaupt mehr 
denn 200000 fl. aefoitet haben. 
Aber die Innere Verfaſſung war 
in aller Ruͤkſicht auch fo herrlich, 
daß jie allen Mugenzeigen zur 
rößten Bewunderung biente, 
in Theil des Schloßes diente 
ehedem den engl. Fräulen zur 
Wohnung; welhe nah Wagen 
verjegt wurden. Dermablen hat 
das hochloͤbl. Generalfommando 
allhier feinen Gig. In der neus 
erbauten Hoffapelle befindet fich 
in einem durchfichtigen Käjtchen, 
welches 11 Zoll fang und 7 bis 
8 Zoll hoch ift, die unverfehrte 
Hand des heiligen Königes Ste 
phan. Es ift diefefbe auf Muͤn— 
zen borftellig aemacht und zum 
Andenken mit nachitebender Auf: 
fchrift nerfeben worden. Dexte- 
ra B. Stephani Regis et Con- 
feſſoris gloriofi. Auf dem Res 
verd: quam ab A. MXD ad 
MDXXVI in Hung. Tum Rag. 
ult. ı1. Sec. Cult Jof. U. er M. 
Ther. Aug. MDCCLXXT. XXIX 
May Recup. Et poft IX Die 
Devot. Hu. D. D. Bud. Quot 
An Publ. venerat. proponend, 
am Schloße iſt das koͤnigl. 
Zeug: s6 und das Haus fir 
den Schloßinſpektor famt einem 
Garten am Zeughbaufe. Won hier 
fommt man durch zwey Thöre 
auf den Paradeplag. Zwiſchen die: 
fen Thören war die große Kette 
zu fehen, welche 1706 3den Ras 
Fogifchen unter Foͤldwaͤr abge— 
2h3 nom⸗ 
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nommen wurde, da fie ben Dos 
nauſtrom mit berfelben fperren 
"wolten. Die Feſtung ober die 
obere Stadt iff groß, regelmä- 
fig — wohlgepflaſtert und 
enthaͤlt gegen 200 Haͤuſer. Die 
Thoͤre, durch welche man von 
unten hinauf fommen kann, find 
aufer dem fchon erwähnten neuen 
Thor,’ welches oftwärts fiehet: 
das GStuhlweißenburger gegen 
Mittag, das Wiener gegen + 
bend, die bebefte Stiege nahe 
am dermahligen drey Stokwerk— 
hohen Kammerhauſe und das 
Waſſerthor. Beypde leztern führen 
nordiwärts in die Waſſerſtadt. Die 
Hauptpläge find: 1, der foges 
nannte große Seorgenplag, gleich 
por dem Zeughaufe, wo ehedem 
die Mifferbäter abgethan, und 
wo 1491 der vom Könige Ula— 
dislaus gefchloffene Friede der 
em Menge des Volks 
efannt gemacht wurde. 2, Der 
Paradeplag, wo die Wache auf 
zuzieben pflegt. Di: Kirchenges 
bäude find — 1. Die 
Pfarrkirche, dieſe ließ König 
Ludwig der I. erbauen, und bie 
Turfen verwendeten fie zu einer 
Mojchee. Leopold fchenfte fie 
den Jeſuiten, von welchen fie 
erweitert und mit vielem Glanz 
bergeftellet wurde. 2. die Frans 
eisfanerfirche famt dem Klofter 
nahe am MWienertbore. 3. Die 
Niatbhausfapelle, welche 1714 
durch den Belgrader Bifchof Mas 
tali ift eingeweihet worden, und 
wo der Leichnam Jqhannis des 
Almoſenpflegers aufbehalten wird. 
4 Die Kirche und das Klofter 
der SKlarifferinnen iſt dermahlen 
su den Sigungen der Fäniglichen, 
und Geptempiraltafel; zum Lands 
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baufe und zum Archiv ze. zuge⸗ 
riehtet worden. In der Kirche 
ber Karmeliter find einſtweilen 
die ansländifchen Kaufmannse 
mwaaren bepofitirt. Die Akade— 
mie der ehemaligen Jeſuiten iſt 
zu den Gefchäften der koͤnigl. 
Statthalteren und gegenüber aw 
der Mfarrfirche das Kollegium, 
Seminarium und Konpift für 
die hochlöbl. ungarifche Hofkam⸗ 
mer, welche fürzlich mit der Hoch» 
1861. Stattbalteren vereinigt wur⸗ 
de eingerichtet worden. Das las 
teinifche Gymnaſium ift dermah⸗ 
len in dem Militärfpitafhanfe ganz 
neu und bequem eingerichtet, und 
die Mormalfchufe hat in dem ehes 
maligen Stodbaufe , alwo im 
dem noch ftehenden alten viers 
efichten, von Duaderfteinen mas» 
fin erbauten Thurn die Staats⸗ 
gefangenen ihre Wohnung bats 
ten. Don Öffentlichen und Pris 
vatgebäuden find noch zu mer« 
fen: das Mathaus, das Los 
mitatshaug, die Fürft Eßterhaͤſy 
und Batbianifche Familien Häne 
jer; dann das Graf Erdoͤdiſche 
und Zichifche Haus. Einige Kafr 
fernen, u. Kaffebäufer, worunter 
das Tufchlifche ganz nobel einge» 
richtet ift. Es befindet fich dafels 
be auf dem Pag, der Karma 
literfirche gegenüber. Die Drey⸗ 
Age obhnweit der 

farrfivche, welche 1714 aufs 
gerichtet worden und 10 geome⸗ 
trifche Klafter in die Höhe bes 
trägt, Der nene Brunn von 
rothbem Marmor, der Waſſer⸗ 
thurn, wo das Waſſer aus der 
Donau binauf geleitet wird und 
das Fönigl. Magazin, in wels 
chem verfchiedene Kriegsrequiſi⸗ 
ten aufbewahret werben. .n 

en 
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den eingegangenen Gebäuden iſt 
de Sigmundsfirche merkwuͤrdig, 
weil bier die Predigten für die 
Höhmen, tvelche der König in 
feinem Gefolge hatte in Höhmis 
fher Sprache gehalten wurden. 
Auch iſt im diefer Kirche 1464 
die Leiche der Königinn Kuni— 
aundis des Königs Matthias 
erite Gemahlinn mit vieler Vracht 
bengefegt worden und 1512 hat 
alldier der Kardinal und Eiybi: 
fhof Thomas Bakatſch die päbſt— 
liche Bulle wegen des Kreuzzuges 
wider die Türken Öffentlich abs 
gelefen. Die Marien Magdalenen 
Kirche iſt noch vor dem 1257 Jahr 
erbauet worden, und diente der 
ungriſchen Nation zum eigenen 
Gebrauche. Die Johanniskirche 
am Wienerthore. Allhier wurde 
1495 die Verſammlung der Gros 
fen des Reichs gehalten, in wels 
cher Uladislaus II. erfiärte, wars 
um er fich mit der verwittwe— 
ten Königinn Beatrir nicht ver: 
mäblen koͤnne. Man ſiehe bies 
von ein mehreres in Xtus Schier 
Buda Sacra, Die Reihe 
der Feftungsfommendanten fol- 
Het alfo aufeinander: 1355 Tho» 
mas; 1529 Graf Thomas Naͤ— 
daſchdy; 1686 Freyherr v. Franı 
kenberg; 1705 Freyher v. Dfef: 
fershofen; 1713 Philipp Lang⸗ 
let; 1715 Freyherr von Hegal; 
1719 Freyherr von Löffelholz m. 
Kalberg-; 1722 Graf Daun; 
1730 Graf Joͤrger von Toledo; 
1739 Graf Limburg Styrum ; 
1754 Graf Nidafıhby ; 1757 
Graf von Burghaus. 1766 Feew— 
berr Berlendi. Bor dem Stuhl: 
weißnburger Thore iit dag Chriſti— 
eentädthen, mo fhöne Gaͤrt— 
chen und tinterhaltungspfäge in 
Aufn hme Fonmen. u gdiefer 
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Gegend ift neben der Rauchfangs⸗ 
fehrer Kapellen das beßte Trink— 
waffer, fo wie ben den Francis 
fanern in der Feſtung, wo dA 
Gebirgwafter dom Schwaben 
berge herein aeleitet iſt. Vor 
dem MWienerthore it tw lat 
ſchoͤn planirt, und auf eine FJrits 
lang der Marft alda gehalten 
worden. Wegen der Sicherheit 
findet man bier Laternen aufge: 
fteitet, twelche big gegen die Schieß— 
ftadt reichen. Die auf der Süd— 
feite von Weften nach Dften zu 
ftehenden Berge, welche meiſt 
mit Weinreben bepflanzet jind, 
heißen namentlich: der Matthias 
berg, der Kalvarien » St. Jo— 
ſephs und St. Nochusberg ; das 
Meine und große Paulithal, dee 
Schwabenberg , der St. Urbanss 
Martind » und Adlerberg; das 
Stuhlweißenburger Gebirge; das 
St. Petersbergie; der Spiß— 
Bloks oder St. Gerhardsberg, 
alwo „ehedem ein anfebnliches 
Blockhaus aufgeführer wurde. 
Der Matthiasberg außer der 
Meuftifts Pfarrfirche, das Stuhl« 
weißenburger Gebirge, der Bür- 
ger und Adlersberg follen den 
Vorzug in Anſehung des Weins 
gewächfes behaupten. Die Traus 
ben am Bloksberge una bey den 
Bädern gelangen wegen der Mis 
neralquellen zu einer fruͤhzeitigeen 
Meife, und in den Paulithalern 
gefchiehet folches fpäter, aber die 
Weine von weiß und rother Far« 
be find von längerer Dauer und 
dinretifch. Der berühmte Born 
drüft fich in feinen Briefen vom 
Jahre 177> über das hielige Ger 
birge alfo aus: bey Dfen be 
Fichte ich die Falkichten Hügel, 
auf denen der befte Ofnerwein 
254 waͤchſt; 
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wächft , ſelbſt; fie find ganz pers 
röfer Ralfftein, der von einer 
unglaublichen Menge von Cha— 
miten, Turbiniten und Veltinis 
ten argefüllet it. Die hiefigen 
Bader find durch den Dofsor 
Stocker; dann in der Befchtet: 
hung von Dfen 1733 u. in neuen 
Zeiten vom Seren bon Kranz 
portreflich beichrieben worden. 
Man fann aus denfelben fo 
wohl die innere Fıntichtung als 
die Wirfungen und Beitandtheis 
Te diefer Bäder deutlich abneh— 
men, Die Ausjicht von Dfen 
iſt herrlich. Man erblicdet Veit, 
Wagen, die Haafen oder Mar— 
gorethbeninfel; St, Andree; biel 
große, Stuͤcke Mauern der alten 
Stadt Sifambria und unterbalb 
gegen often zu, Raͤtztoͤwe. Erft 
gedachte Margaretbeninfel Liegt 
der Meuftift gegenüber. Es ift 
Dafelbft vor Zeiten eine Mauer 
gezogen worden um das Waller 
Bon Uiberſchwemmungen abzubals 
ten, Man Fann folche bey Fleis 
nern Waller noch fehen. Die 
Inſel fübret den Namen von den 
Haaſen, welche die Koͤnige bier 
zu jagen pflegten. Bela der IV, 
baute bier eine Sirche und ein 
Nonnenkloſter, in welches er feis 
ne Tochter Margareth aus dem 
Dominifanerinnenflofter zu Weſ— 
prem hieher verjeget hat. Aus 
ker dem waren bier noch 4 ans: 
dere Klöfter; ald Dominifaner, 
Minpriten , Ciſtercienſer, und 
Prämonftratenfer. Auch. befins 
det fich allbier eine warıne Waller 
quelle u. Suͤßholz don bejonderer 
Bröße ARE Don den übrigen Be: 
nuemlichfeiten der Stadt Dfen iſt 
noch zu merken, daß man allbier 
binlängliheWirtshäufer zum Eins 
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kehren anprift, da ift der Baͤr, Ele⸗ 
phant, Sreif, Löw, Bang; in der 
Naigenftadt die Pregen und mehr 
andere. Auch findet man allbier 
Lehnkutſchen und Tragiefl in 
fieter Bereitfchaft. Die Gelehr— 
ten, welche Dfen für ihren Ge 
burtsort halten, find unter andern: 
ı Aler. Horäny , und 2 Eetto, 
beede Biariften. Jener bat am 
Ber feinen übrigen Werfen vor: 
zuͤglich Durch feine Memoria Hun- 
garorum der gelehrten Welt eis 
nen großen Dienft geleiſtet; und 
diefer wurde ben dem gelehrten 
Streit, welcher durch die Schrif, 
ten feines Drdensbruders Deſe— 
rig bevm P. Pray veranlakt 
wurde, befandt. 3, Job. Frid. 
Miller , Stadtnotarius, diefer 
befchrieb 1760 feine Vaterſtadt 
unter dem Tittel: Epitome vi- 
ciflitudinum et Rerum memora- 
bilium de Libera Regia ac Me- 
tropolitana Urbe Budenfi, und 
zierte dieſes Werk mit dem Grund: 
riße und mit dem Proſpekt der 
Stadt. 4, Ant. Zehentner. Bon 
ihm kamen verjchiedene theatras 
liſche Stüde in ’ungrifcher Spra— 
che heraus. — Die Bolfämenge 
ift allhier vor einigen Jahren 
auf 21565 Geelen angegeben, 
und die Kontribution auf 30308 
fe 40 fr. beflimmet worden, 
Das Wappen fiellet eine Stadt 
mauer mit geöfnetem Thore vor 
und dren ftarfe Thürme. Ober 
demfelben aber ein kleineres 
Schild mit dem Wappen dei 
Königreichs, — — Da in den Ge 
febichtbuchern noch viele Merk 
twündigfeiten von Dfen vorfoms 
men, fo follen die vorzüglichern 
nach der Zeitfolge noch gan 
kurz allhier angegeben 
Im 
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Um dem Gebächtniße zu Hilfe 
iu fommen, merfet man I die 
Begebenheiten unter den einbeis 
miihen Koͤnigen: Der Berg wo 
Dfen ftebt, hieß vor Zeiten der 
Deiter Berg wie fchon ermähnet 
morden; dann Caflrum Budenfe, 
Novus mons Peftienfis ; Arx 
Peftienfis. Es gehörte derſelbe 
dem Probſt nach Altofen, wel 
hem die Einfünfte von der Ui— 
derfahrt ben Meit von Geyſa dem 
roßen zugeeignet waren. Dies 
Mr baute bier ein Kaſtell, ent: 
weder zu feinen Bergnügungen, 
wie Thurogius meldet , oder 
jur Sicherheit wider die Einfälle 
der Tartarn. 1267 fing Bela 
deran IV, die Stadt anzulegen, 
und cemunterte die Deutfche: all⸗ 
bier Häufer anzubauen. Auch 
wurden nebenbeny einige Seftungs» 
werfe errichtet. 1279 koͤmt all: 
bier ein Koncilium zu Stande, 
moben 69 Canones zur Richt» 
ſchnur für die Geiftlichfeit feitges 
jegt wurden. Befonders famen 
biebey auch die Ausfchweifungen 
des Königs Ladislaus Kumanus 
in Betracht. 1301 wird König 
Andreas der III. allhier begra» 
ben. 1306 reitet der König Dt: 
to aus Böhmen durch die Gaffen 
der Stadt Dfen mit der Krone 
auf dem Haupt, welches als eine 
ubertriebene Prahferen angefehen 
wird. 1308 wird des Shores 
gedacht, welches dem Juden Tem: 
pel das naͤchſte war und HPorta 
Sabbathina hieß. Bey demfelben 
fimmt Ladislaus Werners Sohn, 
der vom Wenzel nach Prag famt 
der Krone abgeführet wurde in 
die Fefiung , und richtet aus 
Nache eine grofe Niederlage an. 
Der Gtabtrichter Petermann 
mtrgun dabey faſt nadend, und 
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zwey feiner Mitglieder leiden eis 
nen jchredlichen Ton. Sie wur« 
den ducch die Stadt gefchleift u. 
von Pferden zerriffen, dann vers 
brannt und ihre Güter contifeirr, 
Diefe Auftritte ervegen beu Karl 
dem I. einen Abichen, ſo daß 
er, Wifchegrad zu feiner Mefidenz 
wabhlt. 1331 ertheilt Karl der 
I. derFeſtung Ofen die Markt 
freubeit am Joh. Enthauptungs. 
tage. 1379 bielten die pohlnis 
fchen Meichsftände alfbier ihren 
Landtag. 1388 wird bier durch 
Sigmund eine Afademie errich- 
tet. Das Sigillum Studii Bu-= 
denfis A. 1413 befindet fich in 
2. von Palm jeinem herafdifchen 
Specimine. 1405 twird der Stadt 
die Stappelgerechtigfeit auf dem 
Yandtage benommen, welche der. 
jelben von den vorigen Königen 
zum Machtheil der übrigen Staͤd— 
te ijt verliehen worben. 1426 
bat Kaifer Sigmund dem Marf: 
grafen zu Meißen, Friedrich dem 
ftreitbaren, das Churfuͤrſtenthum 
Sachſen mit großer Feyerlichkeit 
verliehen. Der Sohn des Koͤnigs 
von Luſitanien ſtattet bey Sig— 
mund einen Beſuch ab, um die 
herrlichen Einrichtungen allhiex 
zu beſehen, und der Koͤnig ließ 
ihn den ganzen Winter nicht 
von ſich. — Griechen machen ſich 
allhier anſaͤßig. 1441 graſſirt 
allhier die Peſt. 1443 wird hier 
der Friede zwiſchen Wladislaus 
und Eliſabeth geſchloßen. 1447 
wird Landtag gehalten. Die 
Namen der damrahligen, Landes: 
fände findet man in großer Zahl 
bey den Schriftftellern aufgezeich— 
net, die zum Beweiſe dienen, 
wie ein Grfchlecht nach dem ans 
dern vergeheet und ausjtirbt. 1472 
errichtete Matthias Korpinug 
Sh 5 ellhier 
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allhier dnrch Andreas Hefe bie 
erſte Buchdruderey , und die 
Buchhandlung blühte allhier 1494. 
m "jahre 1476 vollzieht bier 
atthias Korvinus fchon ers 
wähntermaßen fein enlager 
mit feiner zwenten Gemahlinn 
Bratrir, König Ferdinands von 
Neapel Tochter mit außerordents 
Iichee Pracht, Bey dem Ein« 
zuge zeichnete fich die Judenſchaft 
nicht wenig aus. Ein ehrmwürdiger 
Sreis mit feinem Sohne eroͤfne⸗ 
ten den Aufzug zu Pferde mit 
einem filbernen Degen in der 
Hand, woran ein Beutel mit 
10 Pfund Goldes angehängt 
war. dann folgten 24 yüdifche 
Reuter in feidenen Kleidern mit 
Büfhen von Straußfedern 
gesieret. Hieranf kamen 200 
Fudengenoßen in fchöniter Orb; 
nung zu Fuß mit einer rothen 
Rabne, auf welcher ſinnbildliche 
oritellungen eingewirft waren. 
Sie fangen ihre Lieder und tru— 
g' die Gefegtafeln vor. Die 
racht bey der Föntgl. Tafel 
felbjt - beſchreiben verſchiedene 
Schriftiteller: Es waren dabey 
außer den Bechern 980 Stuͤck 
filberner Sefäffe aufgeitellt, Der 
Tanz hatte babey feine bejtimmte 
Zeit, und diente nicht zur Ermuͤ— 
bung fondern zur Ergsgung. 
Da diefer König allhier einen ans 
fehnlichen Thiergarten hatte, wurs 
den ihm einige Loͤwen aus Flo— 
renz zum Präfent zugefchift. Die 
herrlichen Gebäude des kF. Pallaſtes 
befchreibt Bonñnius als Augen» 
seuge, und ker Erzbiſchof Olahus 
en eine Nachricht von der gro- 
en Bücherfammlung, auf welche 
der König 33909 Goldg ılden vers 


wendet bat. Die Arzayl der 
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beyſammen gehabten Manufkrip⸗ 
te und Bücher wird beylaͤufig 
auf 50000 Stüd angegeben, bie 
ſowohl hg bir des Inhalts als 
wegen der aͤußern Zierbe ſehens— 
wirdig waren. Was Naldius 
von dem Lob diefer Bibliothed 
efchrieben , findet man bey Bel. 
Diefer König und große Stu: 
dienbeförder war -Willens all» 
bier auch ein afademifches Be: 
bäude herzuftellen , wo 40000 
Studirende ihren Pag haben 
often. Auch bat derfelbe 
urgunder MWeinreben anbero 
verpflanzen laffen , und unter 
feiner Regierung wird bier Geld 
geprägt. Der Fafonifche Brief 
an die Bürger zu Dfen lautet 
alfo: Matthias Dei gratia Hung. 
Rex. — Bonum mane Cives! 
Ad Regem omnes fi non ve 
nietis capita perdetis. Budz 
Rex. Seine mannigfaltigen Tha— 
ten werden in den Gefchichtbä: 
chern befchrieben. Allhier wer: 
den fie nur mit diefen Zeilen 
bezeichnet: Atria cum Statuis, 
ductis ex zre, foresque Corvi- 
ni referunt principis ingenium, 
Matthiam partos tot poft ex 
hofte triumphos, virtus, &, 
marmor, Tcripta perire vetant. 
Sm Fahre 1495 entiieht ein 
Hlufeubr zwifchen Yuden und 
Ehriftenfnaben, wobey viel Um 
fug , Näuberey und Meorden 
berübt wurde. 1496 äußerte 
fich allhier wieder die Pet. 1497 
fommen bier die Panderftände 
sufammen. 1513 mar bier bad 
Hahnengefechte üblich und chi 
dem die Feuer und Waſſerprobe. 
1524 erlebt der Buchhändler 
Georg allhier mit feinen Surberi- 
fhenBüchern eiu trauriges en 
1a 2 
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fal. II. Der barbariſche Zeitpunkt 
sder das Türfenregiment, wel⸗ 
bed Bel in feinem großen Wer 
fein 109 Paragraphen fchildert, 
enthält die Jahre in ſich, da die 
Lürken Dfen in ihree Botmäfigs 
feit hatten. 1526 nimmt Joh. 
Zäpolya Dfen im eh erhält 
fich aber faum ein Jahr darinnen. 
= fömmt Ferdinand der I. 
in Dfen als König an, und hält 
Sandtag, wo feine Wahl beftä- 
tiget, Johann von Zapolya aber 
mit feinem Anbange für einen 
Feind des Reichs erfläret wird. 
1530 bemächtigt ſich Yohann 
Zapolya mit Benhilfe der Türs 
fen wieder der Stadt, meint 
aber, als dieſe 10000 Ehriften 
von Dfen mit fich in die Sflas 
verey wegfuͤhren. Außer dem 
nahmen fie auch die ſchon er- 
wähnten 3 Statuen von Metall 
mit fich, den Herfules, Apollo 
und die Diana, nebit drey Feld: 

üden , worauf die Wappen u. 

uffehriften mie vieler Kunit 
von Silber eingelegt waren, und 
überdies einige eberne Säulen, 
son den Thören des Föniglichen 
Vallaſtes. Johann Zapolya hat 
nach der Zeit den Drt befeftigen, 
und zum Andenken zwey Büften 
von Stein, fo den Attila und 
Buda vorftellen folten, an ” die 
Pfarrkirche gufitellen laffen. Ans 
dreas Srittus ein befannter am 
turfifchen Hofe und Hieranys 
mus Lafly,, Johann Zapolyä 
Abgefandter machen in Konftan- 
tinopel Bekanntſchaft und wir: 
fen bey bem türfiichen Kaifer 

r Johann Zapolva die anver—⸗ 
angte Hilfe aus. Erſterer wird 
nach der Zeit Gubernator in Un— 
garn und laͤßt den Athinay und 
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zwey Artandy aus dem Mege 
— wc fie 8 ſeiner et 
ung entgegen fegten. bat 
Woywod in Siebenbürgen Tod 
auf Befehl diefes folgen Gritti 
gegen welchen er nicht genug Her. 
ablaffung bezeugte hinterliftigers - 
weife ermordet: diefer aber hier. 
auf in einer Kirche in Sieben, 
bürgen wo er fich bin flüchtete 
gefangen genemmen und enthaups 
tet. 1534 hält Johann apolya 
mit ber pehln. Drinzeffin Fſabella 
fein Beylager u. begeht das. Feft 
zu Gtublweißenburg und Dfen 
recht feyerlich. Ein Meuchel, 
mörder wird mit einem Dolche 
entdedt, in einen ledernen Sad 
efteft und ertränft. 1541 fihift 
fabella nach dem Tode ihres 
Semabls ihr Kind mit der Am— 
me in Begleitung verfchiedener 
Damen und feiner Bormünder, 
als da waren Petrowitſch, Mars 
tinuſius, Battyan, Toͤroͤk, Der, 
boͤtz und Podmanitzky ins türs 
kiſche Lager, um ſich des Bey— 
ſtandes der Tuͤrken aufs neue 
zu verſichern. Iſabella wird ges 
täufchet. Der Türk befchenft 
zwar die Amme, bat an dem 
Kinde feine Freude , traftirt die 
Abgeordneten, uͤberrumpelt aber 
dabey ganz unvermerft die Stadt 
und behält fie vor fi. 155° 
koͤmmt die Busbekiſche Geſand⸗ 
ſchaft nach Ofen und beſchreibt 
den Verfall der Stadt unter ber 
türfifchen Wothmäkigfeit. Die 
Verwuͤſtung derHäufer Fam unter 
andern auch daher, meil die Türs 
fen auf die Zierden der Häufer 
nicht viel halten. 1560 verſetzt 
Muftapha allhier das Bad und 
gegen 30 Mühlen in einen guten 
Stand, 1579 ſchikt a 
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dolph eine Gefandfchaft nach 
Konttantinopel, wobey fein Se» 
fretäör Borſchius Dfen bey der 
Durchreiſe in einem Gedicht bes 
‚Schreibt. 1587 ließ Amurath 
den Baſcha von Dfen ftrangulis 
ren und feste den Sinan an ſei— 
ne Stelle. 1695 fömt Boka— 
tins, Rathsherr zu Kajchau als 
Botſchkaiſcher Abgeordneter nach 
Dfen. uch diefer Gelehrte bes 
fihrieb in einem Brief den da» 
mahligen Fläglichen Zuftand der 
Stadt, Inter andern merfet 
er an, daß fowohl auf den Gaſ—⸗ 
fen als in Häufern nichts als 
Schmug, Unflathb und Verwuͤ— 
ftung zu fehen geweſen wäre. 
Er befuchte bew diefer Gelegen- 
beit auch eine Chriſtenſchule, in 
welcher er aber nicht mehr als 5 
Knaben antraf. Dem Lehrer 
präfentirte er fein Stammbuch, 
der ihm folgende Zeilen einge, 
zeichnet: Nunc altum tentabo 
fcopum, fi attingere poflum, 
quem nondum quisquam adti- 
git &. Stcephanus M. Ketske- 
metinus, Bude 2 Nov, 1605. 
16059 zündet der Donnerſtrahl 
das Pulverbehältnif , wodurch 
viele Gebäude“ ruinirt wurden. 
Defonders wurde der abgedekte 
Thurn, den die Ungarn Cſchonka— 
torony nennen, mit Mauerſtuͤcken 
oben ganz bedeft, wohen auch 
einige im Gefaͤngniß gemwefene 
Deutfhe ums Reben famen. 1625 
entiieht eine ‚Jeuersbrunit, alwo 
gegen 1000 Häufer ein Opfer 
der Flammen werden. 1935 bat 
die Stadt das nämliche Schiffal. 
1643 tödtet ein großes Hagelges 
twitter Menfchen und Vieh und 
verwuͤſtet viele Haufer. 1860ſchlaͤgt 
der Donner ein, wodurch etliche 
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100 Haͤuſer, in Brand gerathen. 
1666 fomt der Faijerl. Gefanbte 
Leslejus non Konftantinopel nach 
Dfen zuruͤck, Tafferner fein Beicht: 
vater befchreibt auch Dfen; uns 
ter andern die Bewirthung da» 
felbit, die Bibliotheck, in welcher 
fich faum 400 Codices befanden, 
und diefe meilt in Staub von 
Motten und Mäufen zernagt. 
1666 fchifte Kaifer Leopold den 
Bibliothefär Lambeck nach Dfen, 
um die liberbleibfel der Korvi— 
nifchen Bibliothef aufzufammlen: 
er entdefte aber von biefem 
Schage auch nichts, als etwa 
409 3zerrißene und vermoderte 
Bände in einem Keller, von wel» 
chen er mehr nicht als drey un 
befchädigte Stüfe nach Wien 
brachte. 1669 und 76 geräth bie 
Stadt wieder in Brand. Run fol 
gen III. die Begebenheiten u. Ber: 
anderungen unter dem durchlauch⸗ 
tigiten Haufe Deiterreich. 1686 
wird die Stadt durch die fliegen: 
den Waffen Kaiſer Leopolds bes 
Großen vom türfiichen “yoche 
befrent, und diefer Vorfall durch 
Denktmünzen der Vergeßenheit ent» 
rißen. Ben der Einnahme der 
Stadt hat jich folgender Zufall 
eräugnet :» Wie die bayriichen 
Auriliartruppen einige Feſtungs— 
werke uͤberſtiegen hatten, und die 
Türken merkten, daR fie die 
Feitung nicht länger werden bes 
baupten Fönnen, übten fie an 
dem Hußaren Rittmeiſter Ra— 
moeſchahaͤſy, der ihr Gefange— 
ner war nachſtehende Grauſam— 
keit aus: ſie haͤngten ihn am 
Georgenplatze an einen daſelbſt 
J——— Maulbeerbaum auf, 
deßen junger It ſich don ber 
Schwere des Körpers nach * 
na 
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nach fo berab beugte, daß ber 
Gehenfte mit feinen Zehen die 
Erde erreichen fonte. Diefer 
Umftand verhinderte feine Erfiis 
dung. Indeßen wurden die Fais 
erlichen ganz Meifter von der 
— und wie ſie dieſe Lei— 
che erblickten, wurde ſolche al» 
fogleich abgefchniten, win von 
dem Plage weggebracht zu wers 
den. Man nahm aber fogleich 
wahr, daß der Unglüfliche noch 
Lebenszeichen von fich gebe. Er 
wurde dann erfrifcht und wieder 
zu vechte gebracht. Kaiſer eos 
old machte ihn zum Burggras 
* da er denn um ſich an ſein 
Schikſal zu erinnern, dieſen Baum 
einfaßen und von aller Beſchaͤdi⸗ 
gung fichern lief. Er ftattete 
hiebey täglich früh und abends 
feinen Befuch ab, und verrichtete 
fniend fein Geberh. Es erreich- 
te derjelbe ein hohes Alter, und 
feine Söhne machten im Gol» 
datenftande ebenfalls ihr Glück, 
wie denn fein Enkel eben allhier 
zu Dfen Platzmajor gemorden. 
1687 fundirt allbier der Erzbis 
fchof Seefcheny die Akademie der 
Sefuiten, welche das Gebäude 
1747 herrlich ausgebaut und mit 
einer Aufſchrift verſehen ließen. 
In eben diefem 1687 Jahre ift 
allhier die Intreue des Grafen 
Finks von Finkenſtein beitraft 
worden. Er ließ ſich mit 2000 
Dutaten beflechen, um die Gtadt 
wieder an den Baſcha zu Stuhl: 
weißenburg zu übergeben. Er 
wurde gerichtet und gepiertheilt, 
wie man denn biefe Erefution in 
einem Kupferfiiche vorgeftellet 
findt. 1692 rafte die Peit all» 
bier viele Menfchen weg. 1706 
fireiften die Rakotziſchen Völker 
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in diefee Gegend herum. 17160 
wuͤttet die Pet, wieder 3 Jah— 
ve nach einander und bringt ets 
liche taujend Menfchen um. 1714 
wird die Drenfaltigfeitsfäule von 
59 Schuh in die Höhe errichter. 
1715 hatte Freyherr von Regal 
den Auftrag die Nefidenz zu 
Dfen, welche vom Könige Gigs 
mund herrlich erbauet, vom Mats 
thias Korvinus verfchönert und 
erweitert, von den Türfen aber 
verwuͤſtet und ausgeplündert wor⸗ 
den, ınieder zu erneuern. Der 
Tod aber übereilte diefen gefchifs 
ten Bauverftändigen im Kriege 
wider die Türken, worauf alleg 
in Steden gerieth. 1748 erhielt 
Graf Anton —— die 
Erlaubniß, den Bau fortzuſetzen. 
1722 entſtehen zwiſchen der Bürs 
gerichaft und dem Gtadtmagis 
ſtrate große Mifbelligfeiten, wels 
che einige Jahre fortwähreten 
und die Folge hatten, daR lejtes 
rer 1737 ganz abgefegt und zur 
Erlegung 15000 fl. gendthiget 
wurde. 1723 ift das Stuhlwei— 
fenburgerthor famt der Bailey 
durch eine Entzündung des Puls» 
vers in die Luft gefprengt, bald 
daraufaber wieder weit herrlicher 
bergeftellet, und mit nachſtehender 
Auffchrift verjehen worden: Ca- 
rolo VI. Rom. Imp. Semp. Aug. 
Germ. Hifp. Boh. Rege. Porta 
hzC AlbaregaLensIs e fVn- 
Damentls sVrreXit, Pafchali- 
bus nuper feriis vi nitrati pul- 
veris in auras ejefta, PasCha- 
LI iMbVfio rVısVs fpLenDo- 
re resVrglt. Lxta noVo Me- 
L1Vs Venlt. ab Igne DeCVs. 
Henrico Jofepho e S. R. I. 
Com, de Daun fupremo arımor 
sum Pıafedto, Bey bie er 
% 
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fegenheit und vorher bat man 
hier verfchiedene alte Steine mit 
Inſchriften ausgegraben. 172 
inird das Wienerthor, wo ehe 
dem das Juden oder Sabbath« 
thor ſamt der Judengaſſe befannt 
waren errichtet. Es ift an dem⸗ 
ſelben ein Bruſtſtuͤck mit hervor» 
ragender Zunge, ben Zeigefin 
ger der linfen Hand an der Stir⸗ 
ne, in der rechten Hand die eis 
ge , dann das faiferl. Wappen 
mit folgender Auffchrift ange 
bracht worden Carolus VI, R. 
1, S.A.G.H.H. B. Rex. Am 
innern Thore hängen die Waffen 
des Mich. Tholdy, ald Bozigan, 
Child, Sporn und_ein*großer 
Stein, wobey man fich einiger» 
maßen, die unglaubliche Größe 
und GStärfe diefed Mannes der 
einen wilden Ochſen auffangen 
und anhalten , eine fette Ku 
aber auf feinen Schultern forttras 
gen konte, vorftellig machen Fan. 
1738 bis 1740 raft die Peft wie 
der gegen 6000 Menſchen weg. 
1739 entfteht in der Raigenftabt 
wegen einzuführender Ganitäts- 
raͤſervative ein Tumult. Den 
Hufinieglern aber wird der Pros 
cefs gemacht, fo daß verfchicdene 
derfelben zur Tobdesfirafe , bie 
übrigen zu Feftungsarbeiten und 
zu öffentlichen Stodfchlägen vers» 
urtheilt wurden. Der Tod Kais 
u Karls des VI. verzögerte die 
eftrafung, und die darauf er 


folgte Krönung der SKaiferinn 


Königinn Fam ihrem Pardon 
zu ftatten. 1751 bejuchte Mas 
ria Therefia und Kaifer Franz 
unter. waͤhrendem Randtage den 8 
Aug. die Stadt Dfen , welcher 
das Gluͤck, ihren Regenten in 
ihren Ringmauern zu bewill 


Dfen _ 


fommen feit Ferdinand bes I. 
Zeiten nicht wiederfahren iſt. 
Der Magiftrat und die Bürger: 
fhaft machten ihre Honneurs 
durch öffentl. Aufzüge mit klin⸗ 
gendem Gpiele.. 1752 ift ohn⸗ 
weit der Drenfaltigfeitsfäule vor 
dem Stuhlweißenburgerthore, wel» 
che 1710 durch den Kaufmann 
Cetto erbauet worden, eine fteis 
nerne Urne zum Vorſchein gefoms 
men, in welcher fich nachjtebens 
de Alterthlimer befanden: ein 
goldener Mond, Ring und Ohr 
rengehänge famt t Perle, Korals 
Ien und Edelfteine. Zwey Bein 
fein eines bdurchgelöchert , ein 
fupferner Hand »und Waſchbe⸗ 
den, Münzen von Balerian Aug. 
256 Jahre nach Ehrifti Geburt. 
Eine metallene Lampe zum ewi—⸗ 
gen Licht. Nothirdene Schüßeln, 
Krug und Töpchen; metallener 
Bafılift und Eider; gläferne Ge 
fähe. Diefe Alterthuͤmer, die 
in Dillers Befchreibung in Kupfer 


‚abgebildet find, ließ der Gtadt- 


— Ihren Majeftäten durch 
den Grafen Srafchalfomitfch als 
ein Andenden allerunterthänigft 
zu Fuͤſſen legen. 1754 find auf 
dem Georgenplage wieber einige 
Sumultuanten aus Thür und 
Wäfchärhely am Leben beftralt 
worden, fo wie allbier auch Pe 
ter Bock in den Ältern Zeiten we 
en vieler großen und offenbaren 
erbrechen Kraft eines Landes: 
ſchlußes in 4 Theile lebendig zer» 
rißen wurde. 1758 ſtirbt ob. 
Peter Bernucka Rathsherr aus 
Mayland gebärtig , ohne Erben 
und Teftament. Die Stadt über 
nahm feine große Berlaffenfchaft 
und war im Stande damit ihre 
Schulden zu tilgen, arme Bür 
ge 


— 
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ger zu unterftügen, und fich ſelbſt 
in einen blübendern Zufland zu 
verfegen. 1760 wird allbier der 
Savernifaljiuhl gehalten. 1770 
den ı Sept. ift allbier der Ans 
fing mit der Lottoziehung ges 
macht worden, wobey die Rus 
mern 42 ı2 64 41 76 heraus 
efommen. 1777 werden die engl. 

äulein von hier nach Wägen 
verfegt und die nöthigen Anftals 
ten zur bequemen Aufnahme für 
die Univerfität vorgefehret. 1750 
den 25 Yun. ift allhier die Ed, 


nigliche Llnmiverfität in Gegenwart‘ 


des koͤnigl. Hof⸗Vicekanzlers Gras 
fen Karl von Palfy feyerlich ein» 
geweihet worden. Der Einzug 
ja dieſer Feyer mar überaus 
prächtig ‚, die adelichen Ritter in 
Anfehung ihrer koſtbaren Kleider 
und Equipagen glänzend und fe- 
benswerth ; die fechsfpännigen 
Wägen desgleichen,, die Para» 
dirung ber gefammten “jugend, 
der Milig und der Buͤrgerſchaft 
zahlreich und ordentlich. Im gros 
fen Saale war ein Thron mit 
dem Bildniße der Kaiferinn Koͤ— 
niginn aufgeftellt. 
ben wurden die Neben vondem Ed» 
niglichen H. Kommiffarius , und 
vom Ulniverfitäts » Präfes ra: 
fen und Erzbifchof Patatitfch ge 
halten , fodann drey Fönigliche 
Diplome abgelefen. Das erfie 
hatte feine Beziebung auf die 
Erziehung ber Jugend überhaupt; 
das zweyte gieng die Univerſitaͤt 
ſelbſt an, und dag dritte das 
Therefianum. In der Univerſi—⸗ 
tätsfirche wurde unñter andern 
auch Pie unverſehrte Hand des 
heil. Königs Stephan zur Öffent: 


Bor demfels 
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im Univerſitaͤtsſaal auf Silber 
gefpeifet, und verfchiedene Ges 
dichte und Münzen ausgerbeilet, 
Unter den Denfmünzen, welche 
diefes Feſt verewigen, befinden 
fih von dem Medailleur J. M. 
Wirth zwey filberne in der Größe 
eines Thalers ; jede am GBewicht 
24 Loth. Beyde haben auf dem 
Avers daB Gepräge der allers 
mildeften Regenten mit der IIm. 
fhrift: Imp. Cæ. Jofephus II. 
Aug. M. Therefia, Auf dem 
Rebers fiellet die eine das Unis 
berfitätsgebäude vor, welches 
unter ‚der Oberaufſicht bes bes 
rühmten H. Hofraths von Kem— 
peln diefe Geſtalt erhalten hat. 
Uiber demfelben ift in einer Run—⸗ 
dung zu leſen: MÆdes Reg. 
Lit. & nob. iuv. conleg. adfig. 
Unten: Bonz artes A Sigismun- 
do & Matthia Corv. Regg. Bu- 
dam inductæ. Belli Terrore 
Fugatz. A, M. Therefia Aug. 
Revocatz A. Reg. XL. ®Die 
zweyte Denkfmünze ift mit einem 
Yorbeerfrang gezieret, und mit 
nachfiehender Aufjchrift verfehen: 
Ratio. Educationis, Totiusg. Rei 
Literarie. Per Regnum Hunga- 
riz.Provinciaso.Eidem Adnexas, 
Die XXV Junii MDCCLXXX 
Budæ conftabil. Der Univerfis 
taͤts Bibliothekar und k. f. Rath. 
H. ©. Brettfchneider bat auf 
diefes Heft zwey dentfche Oden 
im Drude vertheilen Taken, In 
der Therefien » Akademie wurden 
in Gegenwart des königlichen H. 
Kommiffarins von den Zöglins, 
en Bewillfommungsund Dank 
————— in ungriſch-deutſch⸗ 
italiäntfch-und franzoͤſiſcher Spra⸗ 


lichen Verehrung ausgeſetzt. Nach che gehalten, und ein au alis 


geendigter Kirchenandacht wurde 


ſches Divertiſſement aufgeführt” 
oe Abends 
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Abends wurde die Feyerlichkeit 
mit einem Ball beſchloßen. Um 
das Andenken dieſer * noch 
feſtlicher zu machen, ſind allhier 
auch verſchiedene, ſowohl geiſtli— 
che, als weltliche Befoͤrderungen 
allgemein bekannt gemacht wor⸗ 
den. Der Nachkommenſchaft zu 
gefallen, folget hier das hohe 

erfonale, welches beym Anfan⸗ 
ge dieſer Univerſitaͤt beyſammen 
eweſen. I. der koͤnigl. Senat. 
raͤſes: Titt.Herr Adam Freyherr 
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Nemecz; Piller; PM ent; Pray; 
Rätz; Schajnowitz; Schön, 
wiſner; Szabo; Szerdahelyi; 
Trunka; Vizer; Wagner u.m.a. 
Unter dieſen hatte H. Samuel 
Raͤtz das Gluͤck ſeiner gemeinnuͤ— 
tzigen Bemühungen wegen eine 
goldene thalergrofe Denfmänze 
durch einen F. f. DOfficier zu er: 
halten. Auf der einen Geiteiit 
folhe mit dem Bildnife ber 
Kaiſerinn Königinn , auf ber 
andern mit dem WBildnike bes 


von Patachich zugleich Erzbifchof Kaifer Joſephs II. gezieret, und 


von Ralotfcha; die koͤnigl. Näthe: 
H. Andreas Sabo; H. Anton 
Woͤroͤſch; H. Gabriel von Bez: 
3a; H. PaulMafo und 9. Joh. 
Molnar. II. der akademifche 
Magiftrat: Rektor Magniftfus: 
H. Stephan Nagy; Kanzler: 
H. Ignatz Nagy; Dekan bey 
‚der theol. Fakultät: H. Franz 
Stipfchiefch ; ben der juridifchen: 
H. Georg Eafitfch; bey der mes 
dieinifchen: H. Mich. Shore 
titfch ; bey der philoſophiſchen: 
H. Franz Handerla. Direftor 
der freyen Künfte: H. Johann 
Molnarz; Bicedireftor: H. Georg. 
Serdahelyi. Inſpektor ben der 
Normalfchule: H. Joſeph Hie: 
mer ; ireftor H. Leopold Tas 
bor. Direftor bey dem There 
fiano : 9. Joh. d. Jzzo; Bis 
cedireftor:. H. Franz Ujbain. 
Univerfitätsfirchen-Direftor: 9. 
Ludwig Gzillik. Bibliothekar: 
H. Georg Kakitich, H.Georg Pran. 
Cuftodes : Karl Wagner ; 
H. Stephan Schömvifner. Die 
befannteren Schriftiteller ben der 
Univerfität folgen ın alphabeti— 
fcher Ordnung alfo auf einander: 
Dugonitfh ; SHanderla ; Hors 
wath; Katona; Lakitſch; Ma: 
fo, Mitterpacher ; Molnar ; 


vermittelt einer Fönigl. Krone 
oben alſo eingerichtet, daß fie 
anch an der Bruft als ein f. £. 
Onadenzeichen ganz füglich fann 
getragen werden, Bon der Ein, 
richtung der Univerſitaͤt verdie 
nen bemerft zu werden: das Ra: 
turalienfabinet , welches durch 
die zablreihde Sammlung der 
Erzherzoginn Maria Anna einen 
Rarfen Zuwachs erhalten. Die 
phyſiſch und mechanifche Kam 
mer ; die Bibliotheck, deren Zahl 
jih auf 27000 Stücke belauft; 
das Munzfabinet; der Botaniſch— 
Defonomifche Garten vor dem 
Stublweikenburger Thore, die 
Univerjitätöbuchdruderen. Die 
jahrlichen Einfünfte der Univer 
ſitaͤt überhaupt follen yeithere 
200000 flor. betragen baben. 
40000 machte blos das Jährliche 
Schalt der Profefforen aus. — 
Um den chronologifchen Leitfaden 
in der Sefchichte von Dfen nicht 
zu verlieren, fo folget das Jahr 
1782. In demfelben erneuerte 
bier den 7 Aug. ein gıjähriges 
Bindermeifter durch ein freymwil 
fig gemachtes zweytes Meiiter 
ftück, welches in einem 20 eimtis 
gen Faße bejtand , und. yon ibm 
ſelbſt 
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ſelbſt gemacht wurde, fein zojaͤh⸗ 
tiges Meifterrecht. Diefes Yu: 
blaum begieng er mit einheimi, 
ſchen und fremden Freundendurch 
eine dremtägige Feher. 1784 ift 
die Univerjität nach Pet, das 
bochlöbl: Konſilium, die Kam: 
mer, wie auch das General. 
lom̃ando von Prefburg nach Dfen 
derjegt worden. Durch diefe 
Verſetzung find zu Preßburg an 
Vohnungen für 200000 fl. leer 
eworden. Bey dieſer Verſetzung 
Er ſich nachitehende Nefolution 
Sr. Maieſt. des Kaifers, auf die 
Bitte der Stadt Dfen um die 
Erlaubniß, allechöchit denfelben 
eine Statue errichten zu dörfen, 
unzählige mahle in Abfchriften 
berbreitet. „Wenn die Borurthets 
le auSgewurzelt , wenn wahre 
Baterlandsliebe und, Begriffe 
für das allgemeine Beſte der 
Monarchi2 bengebracht feyn wers 
be, wenn (jedermann in einem 
gleihen Ausmaaß das Geinige 
mit Freuden zu Gtaatsbedürf: 
nißen, deßen Sicherheit und Anf— 
nahme beytragen wird , wenn 
Aufklärung, verbeßerte Studien, 
Vereinfachung in der Belehrung 
ber Geiftlichfeit und Verbindung 
der ächten Begriffe der Reli— 
gion mit den bürgerlichen Gefe— 
den, eine bündige Juſtitz, Meich: 
um Durch vermehrte Popula— 
tion und verheheeten Aderbau, 
Erfenntniß des wahren Intereſſe 
des Herrn gegen feine Interthas 
den und diefer gegen den Herrn, 
wenn die Induſtrie, die Manus 
fafturen und berfelben Verſchleiß 
allgemeines Einverſtaͤndniß unter 
den Provinzen der Monarchie 
eingeführet fenn wird , wie ich 
wünſche und hoffe, alsdanır Der, 
diene ich eine Statue, nicht aber, 
wo die Stadi durch meine zur 
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leichtern Uiberſehung getroffene 
Uiberſetzung der Stellen dahin 
nur einen mehrern Verſchleiß ih; 
rer Weine, und hoͤhern Zinfen 
ihree Haͤuſer erhält. —" Der 
Drdnung gemäß folget bier ein 
Derzeichnik von den Statthaltes 
ren und Hofkammerraͤthen, wels 
che ihren Wohnfig zu Prefburg 
mit Dfen verwechfelt haben. Bey 
der hochlöblichen Gtatthalteren : 
Präfes Titt. Graf Ehrift. Nitzky; 
Hofraͤthe vom Prälatenftande: 
Fuͤrſt Primas Batthiany; Joſ. 
Zabrazky; Anton Manditſch. 
Vom agnatenſtande: Graf 
Kran, Balaſcha; Franz Gyoͤry; 
Graf Joſeph Cſchaͤfy; Freyherr 
Joſeph Splenyi; Frenberr Jo⸗ 
eph Mednyanſtij; Graf Anton 
atthiany; Graf Yo eph Erdoͤ— 
dy; Graf Franz Efterhäfy; Frey⸗ 
herr Ladislaus Prönay; Graf 
Sofeph Haller. Vom Mitters 
ftande: Niklas Skerletz; Franz 
Eferleg ;, Franz Radkowitſch; 
Joſeph Klobuſchitzky; Yobann 
Bacıhäf; Alexander Secfſchen; 
Ludwig Boroſch; Franz Dar: 
waſch. Bey der hochloͤblichen 
Hofkammer. Koͤniglicher Schatz⸗ 
meiſter und Kammerpräfident + 
Tirt. Graf Fr. Balafıha; Vicepraͤ⸗ 
ſident: Joſeph Mailath. Hof 
kammerraͤthe vom Magnatenſtan⸗ 
de: Graf Franz Zichy; Graf 
Anton Brunſwik; Graf Petrus 
Rkwa. Vom NRitterfiande: Wolfe 
gang dv. Kemipelen; Joſeph Bas 
efchaf; Franz Szöllöfhu; Wolf: 
gang Rudnyansky; Daniel Trßs 
tyausky zugfeich Archimwdireftor ; 
Franz Subirfch; Emmerich Hivor; 
Gabrief Stetner, Ben dem Genes 
ralfommando: Titt: Heinr. Ludw. 
Freyherr don @chafmin; und 
Graf Ignatz von Almaͤſchy. Bott 
den übrigen findet man ein Vers 
7 zeich⸗ 
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zeichniß in dem Titularkalender 
diefes Jahres. 1755 find die 
benden hohen Hofitellen als die 
hochloͤbl. Statthalteren mit der 
koͤnigl. Hoffammer vereinigt wor: 
den, woben verfchiedene Mitglie: 
der derfelben zu böhern Stellen 
erhoben , : und in verfchiedene 
Gegenden des Landes verje« 
Bet worden. Die Kandtage, fo ebes 
dem zu Dfen gehalten murden, fol: 
gen alfo auf einander: Unter 
König Eıgmund: 1404, 1405, 
1435. Albert: 1439. Ladislaug 
Poſthumus: 1454. Matthias 
Korkinus: 1462, 1471, 1474, 
1478, 1481, 1486. Uladislaus: 
1492, 1495, 1498, 1514. {ud» 


wig U,1522, 1523. Ferdinand I. 


1527, 1528. ES [xxx] 
ads R Altofen, iſt dermah— 
len ein Markiflecken, welcher 
der koͤnigl. Kammer zugehoͤret, 
die ihn von der Zichiſchen Fa— 
milie eingelöfet bat. Der Koͤ— 
nig Stephan bat ailyier 1022 
eine Hauptfirche, dem Heiligen 
Peter und Paul zu Ehren geſtif— 
tet, Diefem Benfpiel folgten 
auch andere Könige, die tie 
zu einer wohlhabenden Stadt 
machten, welche aber durch die 
Wuth der Barbarn pon ihrem 
ehemaligen Wohlitand ſehr her» 
ab gekommen ij. Man trift 
hier noch verfchiedene alte Denk— 
mäbler an, wie denn auch 1778 
ein dergleichen vömifches Alters 
thum iſt entdeder ';orden. 8 
beſtehet daßelbe im einem mafi: 
ven Gebäude , welches vermuth— 
lich zu einem Schwitzbade ges 
braucht wurde. Die innere Laͤn— 
ge erfireder ſich auf 6 Klafter 
und die Breite auf 5. die ober 
ve Dede rubet auf 247 um 
und zeiget folgende Vuchſtaben: 
L. S. 11. D.F. Die Trinitariers 
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päter hatten ſowohl hier als zu 
Mariaeichel, jo 14 St. Sw. ent» 
fernt iſt, ihr Schönes Klofter, und 
nabe bey Altofen zu klein Mas 
ria⸗zell ihr Gebäude. Die. Sei— 
denfabrif allhier zu Altofen iſt 
fehenswerth. Man findet von 
derfelben in ben Schlögerifchen 
Anzeigen vom Fahre 1784 unterm 


ı2 März folgende Nachrichten: 
Ungarn, Sroatien, Sflavonien, 
heiht es daſelbſt, haben im vers 


gangenen Jahre 124 Eentner Sei» 
de in die Dfnerfabrif geliefert. 
Die Seide wird hier blos abge 
wunden, und zum MWerarbeiten 
brauchbar gemacht. Der Bau 
des Filatoriums ift kuͤnſtlich. 
Es iſt ein Thurm, in welchem 
die Mafchine durchs Waſſer 9% 
trichen wird, und foll 30000 fl. 
gefojter haben. Das Jahr bins 
durch finden 80 Verfonen dabey 
Arbeit und Nahrung. Dfen liegt 
28 M. von Preßb. 35 M. von 
Kaſchau; 36 DM. von Temeſch⸗ 
waͤr und 133 M. von Konftan 
tinopel. & [xxx] 

Offenicza, im Banat, 3 M. 
von Denta Nw. 

Offia, im Banat 4 M. von 
Pantſchowa MW, 

Ognaraſchka, im Banat, im 
Temeſchwarer Bezirk. 

Ogradina , im Banat I. an 
der Donau 4 M. von Orſcho— 
wa. W. 

&gruglicza, im Banat, } 
M. von Ujpalanfa So. 

Ohaba, zwey Dörfer im Bas 
nat. Eines liegt LM. von Fa— 
eſchet Nw. Das andere J. am 
Biftrafl. 3 M. von Karanſche⸗ 
beſch. No. 

Ohabicza, im Banat 1 M. 
von Karanſchebeſch. Ww. 

Obaj, 


Dhaj, 


Obaf , ein ungr. Dorf im 
Barfcher Kom., + M. von Wer 
rebeln N. No. 4 

Okany, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyefcher 
Bezirk. ) 

OEsu, Czokula, ein deutſch 
Dorf im Oedenb. Kom. am Neu— 
fiedferfee + M. von Ruſt R. iſt 
Firſt Eßterhaͤſiſch 

Okolicſchna, ef Rittergut 
der berühmten Dfoliejchänifchen 
Familie in Piptau r. an der Wäg 
2 M. von Roſenberg D. mit 
fhlow. Einwohnern befegt. Ge: 
raphin Dfoliefchäny, ein gro» 
fer Kriegsheld befam diefen Drt 
1282 vom Könige Ladislaus IV. 
den Rumaner, wegen feiner Der: 
diente, und benennte es nach 
feinem Namen. Sein Nachfol: 
ger Michael Okolieſchaͤny, als 
er wahrnahm, daR diefe Familie 
fiarf zu werden anfteng, ließ er 
für die Söhne ein Klofter bauen, 
in welchem fie in den Wiſſen⸗ 
[haften Unterricht erhalten Fön» 
ten. Mach der Gewohnheit der 
Kloͤſter aber fahe man auch bier 
nicht auf den Zwed des Gtifters, 
fondern mehr auf die Regel bes 
Drdend. Dieſem Fehler abzu— 
belfen ,„ ließen Sebaſtian und 
Niklas Dfolichhäny ein anderes 
Haus aufbauen, in welchem ber 
adelichen Jugend zwecdmäßige 
Studien vorgetragen wurden. Zu 
diefjem Zwecke wurden auch die 
gelehrteften u. gefchifteftien Müns 
ner anfgefucht und hieher be» 
tuffen. Liebhabern der Littera— 
tur wird es zweifeld ohne anges 
nehm ſeyn, bier ein Bereich 
niß der vorzüglichern anzutref- 
fen. Johann Habacius unter 
wies den gröften Theil der ade, 
lichen Zugend dieſes Komitatd 
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bis 1600; Kaſpar Zelinfa ein Thus 
roger that ein gleiches; Andr. Mats 
thejius wurde aus Deutfichland, 
und Simon Fridwalsfy , ein 
Zipfer aus Briefn hieher beruf; 
fen. Elias Facſchko lehrte bie: 
felbft von 1624 bis 1630. Hier— 
auf folgten Johann Müller; 
Johann Andräe, war nur ein 
Fahr Rektor diefes ſchoͤnen In— 
ftitut8; Daniel Sfromin; Gas 
muel Tranojeins ein Sohn des 
befannten Georgs ; Niklas Bros 
fa; Matthias Petromwig, wels 
cher als Prediger zu Leßtina 1713 
feinen &eift aufgab. Balthafar 
Slementis, Johann Matthejius, 
welcher als ein großer Kräuters 
fenner befannt worden, ftarb [715 
als Prediger zu Nagy-Palugya:e. 
Vorzüglich trugen zur Aufnah— 
me diefer Anftalt vieles ben: Yo» 
hann DEoliefchany, Benfiger der 
Eönigl. Tafel und Verfaßer des 
fogenannten Operis tripartiti 
Verbötzii in Neimen. Hienächft 
Maul Okolieſchaͤny, welcher ein 
Manuffript binterließ , deßen 
der Mechtsgelehrte Jony in feis 
ner Commentation mit Ruhme 
gedenft. Von diefem alten Flor 
ift gegenwärtig nichtd vorbanden, 
als ein alted maßives Kirchen» 
gebäude und ein sFrancisfaner 
‚Klofter. Die Grundherrjchaft bes 
fist ein ſchoͤn Kaftell, und ein 
andere® wurde 1783 erbauet. 


Okorag, ein froat. Dorf im 
Schümeger Kom. im Sigether 
Stuhl. © 
lajd, ein unge. Dorf im 
Eiſenb. Kom. + M. von Steig 
am Anger Mm. VBebört ber 
dat von Sferleg und Oroß. 


Ja Dat, 


800 Diet, 


OIaE, ein unge. Dorf im 
Galader Kom. im groͤßern Bezirk 
Kapornaf. 

Olaf, ein froat. Dorf im 
Barinver Kom. im Fünfficchner 


Stuhl. 
Olaßfalu 2 Wallendorf , 
ein ſchlow. Dorf im Eifenb. 


Kom. 4 M. von Gt. Gotthard 


W. Nw. 

Olaßfalu, ein deutſches Dorf 
im Wefpremer Kom. + DR. von 
Sircz S. ı M. von Palotta Nw. 
Gehört der Abtey Zirz. £ 

Olaßi, zwen ungr. Derter im 
Biharer Kom. 1, Wärad: Dias 
fi, ein Marftfleden, iſt ein Theil 
von Großwardein. 2, 
EchwabDlafi , im Ermelefer 
Bezirk. 1 M. von Sekelyhid. 
Diefen Ort legte Ladislaus Dra- 
wesen vor ohngefehr 30 Jahren 
an. Gehört der Drawezkyſch, 
Boronkaiſch, Bonifch und Schaͤ⸗ 
rofchifhen Familie. © ) 

Dlapi, zwen ſchlow. Dörs 
fer im Yiptauer Kom. ı, Kifchs 
Diafi, Male Wlachi, r. an der 
Mig. 2, Nagy Dlaki, Welke—⸗ 
Wlahi, I. an der Waͤg jenem 
gegenüber 4 M. von Nagy Pa: 
lugv. ®. 

GOlaßi, Wlabj, ein ungr. 
Dorf im Sempl. Kom. r. am 
Bodrog ! M. von Pataf. D. 

ebört den Paulinerpätern * 


Oleſcha, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Beler Ber 


zirk. £ 
Oleſcha, gewöhnlich KTemefch» 
Olceſcha, ein ungr. Dorf im 
Komorner Kom. 2 M. von Kos 
morn. W. Nw. ) 
Olcſchowar, zwey Dörfer im 
Abaujw. Kom. ı, Alſchoͤ⸗Ol⸗ 


Dljnan, 


eſchowaͤr, Malh⸗Oeſchwaͤr, ein 
ſchlow. Dorf 2, Felſchoͤ⸗ 
Oleſchwaͤr, Welky⸗Oeſchwaͤr, hat 
ungr. Einwohner. | 
Iznau, Olcznöo, ein fchlow. 
Dorf im Zipfer Kom. r. am 
Hernat 4 M. von Wallendorf. 
WB. Nw. 
Ole, im Banat, + M. von 
Pantſchowa. D. 

Olegnof , ein rußnak. Dorf 
im Schärofcher Kom. 4 M. von 
Siebenlinden D. So. I M. von 
Beben. N. No. 

Olenowa, ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. an den Gräns 
zen des Ungwarer Kom. 54 M. 
von Ungwär. Ro: 

Öllersdorf , ein dentſcher 
Marktflecken feit 1777 im Eis 
fenb. Kom. 1? M. von Rothen— 
thurn. ©. Sw. Iſt Adam 
Batthiaͤniſch. 

Ollezna, ein ſchlow. Dorf im 
Trentſchiner Kom. 14 M. von 
Ujhely N. Nw. an den jchleit 
ſchen Gränzen. 

Olgya, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. in der Schütt £ 
M. von Euipersdorf D. 

Olmaͤſch, oder Almaͤſch, 
ein ungr. Dorf im Salader Kom. 
14 M. von Kapornak. Go. 

Olofha, im Banat, 4 M. 
von Senna. Sw. 

Oloßka, ein ungr. Dorf im 
Eifend. Kom. 14 M. von Wald» 
wär ©. ©o. 

Oltaͤrcz, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. in der Herrjchaft 
Alichö: Fendiva und Nempthi. 

Olyka, mit dem Bevſatz Ho 
monna⸗Oiyka, ein rußnak. Dorf 
im Sempl. Kom. I. an der Dlyi 
fa 14 M. von Stropfo. So. 


Oly⸗ 


Olyſchawleza, 


Olyſchawicza, ein rußnak. 
Dorf im Zipſer Kom. 3 M. von 
Kirchdorf No. * 

Olyſchawka, ein ſchlow. Dorf 
im Zipſer Kom. + M. von Wals 
lendorf S. So. X 

Olyſchawka, ein rußnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom. in der 
a Mafowicza.. * 

Olyſchinka, ein rußnak. Dorf 
im Sempl. Keim Papiner Ber, £ 

Olyſcho, ein fchlow. Dorf im 
Schärofcher Kom. 14 M. von 
Giebenlinden. Nw. 

Omany , ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. 14J M. von Put: 
nof. Sw. 

Omaftina, ein fchlow. Dorf 
im Trentjchiner vom. } M, v. 
Zay-Ugrög. D. So. die Bauern 
begnügen fich hier mit Haber 
oder auch mit Heidenbrodt. 

Ombod, ein unge. Dorf im 
Sathm. Kom. I. am Simofhfl. 
IM. von Sathmar D. I 

Omor, im DBanat an der 
Kraſchowa 14 M. von Wers 
ſchez Sw, und + M, von Uj« 
palanfa Nw. 

Dmpital, Dttenthal, ein 
fhlow. Marktflecken im Prekb. 
Kom. + M. von Bihersburg. 
N. Ro. tft Palſiſch. ME 

Onde, ein unge. Dorf im 
Senpl. Kom. » M. von Tällya 
S. 1 M. von Serentfch. Rıv. 

Ondawka, ein rußnaf, Dorf 
im Schärofcher Kom. 13 M.v. 
Zboro No. an den pohlniſchen 
Graͤnzen am Urſprung des On— 
dawafl. 

Onderho, Onderhof, ein 
ſchlow. Dorf im Neutrer Kom. 
t. an der Neutra 2 M. von 
Neuhaͤuſel. N. 

Ondod, ein deutſches Dorf im 
Stuhlweißenb. Kom bey Pußtg— 
Waͤmu M. von Moor P. No. 
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Ondod, ein ungr. Dorf im 
Eiſenb. Kom. + M. von Stein 
am Anger W. 

Onga, ein unge. Dorf tm 
Abaniw. Kom, auf der Inſel 
Bärfchonnofch ı M. von Mifchs 
kolz. D. Gehört den Herrn 
von Darwafch , Wattay und 
andern. ) | | 

Dnod, ein unge. Marftflefen 
im Borfchoder Kom. am Zufams 
menfluß des Schajo mit dem 
Hernat, mit einem Kaftell. Ges 
hört dem Grafen von Töröf. 
Chriſtoph Dfolitfchäny hatte 
bier auf dem Landtage ein bars 
tes Schikſal; er jtimmte ‚aus 
Patrigtrimug nicht in den Math 
der Raiferwibrigen Parthen ein, 
und wurde zufammen gefäbelt. 
Seine Aufopferung gab Anlaß, 
dak fein Wappen 1709 zum Ans 
denfen dein Yiptauer Romitatds 
wappen einderleibet worden. & ) 

Dnor, Nowawce, ein fchlom. 
Dorf im Deutrer Kom. im Bo— 
docker Bezirk. IE 

Ontelek, ein unge. Dorf im 
Saboftfcher Kom, im flein. War« 
deiner Bezirk. 

Opaticza, im Banat, 2: M. 
v. Temefchiw. S.+ M. v. Denta N. 
Oplecz, im Banat, + M. 
a. Mehadia ©. I. am Czerna⸗ 

u “ 

a Öporomen, cin kroat. Dorfim 
Sala’. Kom, im Eiländer Bezirk. 

Dprefha, im Banat, + MA 
von Karanſchebeſch No. in dev 
Inſel, jo die Biſtra formiet. 

Oraſchetz, im Danat, ı M. 
von Ujpalänka N. 

Orawcze, ein ſchlow. Dorf 
im Sohter Komit. 14 M. von 
Neuſohl. So. 

Orawicza, im Banat, im Thi« 
palanf. Bez. 54 M. von Temeſch⸗ 
war ©. So. 

2 Orban—⸗ 


xos Drbanfa, 


Oreßko, 


Orbanfa, Orbensdorf,, 141 4 M. von Barko⸗Jeßeno S. bat 


M. von Ober-Wart ©. Go. 

Orbanoſchfa, ein ungr. Dorf 
im kleinern Bezirk Kapornak. 

Orczj, ein ungr. Dorf im 
Schimeger Kom. im Kappofcher 
Bezirk. 

Orda, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. 12 M. von 
Schomogywär Nıv. + M. vom 
Bera Fonyo, r. am Fluß Laki 
am SMattenfee. 

Drdafch, ein ungr. Dorf im 
NMeograder Kom. an den Pejter 
Sranzen 14 M. von Aeſcha. N. 

Ordaſch, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom. I. ar der Donau 
zwifchen Lak und Patai 14 M, 
von Kalotſcha N. Io. 

Drödzowan , ein  fchlom. 
Dorf im Zipfer Kom. + M, von 
Kirchdorf D. 

Orecho, Drechowe , ein 
fchlow, Dorf im Trentſch. Kom, 
r. an der Wäg, Trentfchin N. 
Nw. gegenüber jenfeitd ber 
Bruͤcke. Diejer Ort baute ehe— 
dem auch THE ‚ist leben die Ein— 
mwohner vom Ackerbau. 1781 
ftiftete Graf Illeſchhaͤſy allbier 
eine & Kirche, und legte felbft 
famt feiner Gemahlin und feinem 
Sohne den Grundftein dazu. Zu 


diefer Pfarre halten fich die Dir: P 


fer Somordez, Zabinecz, Iß— 

tebnif, Nibin, Zbatowez, Hands 

nal) Kifh und Nagy» Gas 
at. 
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Oreßko, ein fchlow. Dorf im 
Meutr. Kom. 2 M. von Gchas 
fehiu. Mo, 

Drefalu, ein ungr. Dorf im 
Eiſenb. Kom. 14 M. von St. 
Gotthard ©. im Gebirge an der 
Muhr. 

Orkuta, Orkutſani, ein fchlom, 
Dorfim Schaͤroſch. Kom. +M.v. 
Zeben So. ander Torißa. Hier in 
diefer Gegend waͤchſt das foge 
nannte Manna oder Schwaben, 
welched gefüet und in den bes 
nachbarten Städten in Menge 
verfaufet wird. 

Drlamwat,, im Banat, am 
Ternefchfl. 14 M. von Becikhfes 
ref. So. + M. von Podoſch. 
Sw. 

Drlich, zwey rufnaf. Dir 
fer im Schärofcher Kom. r. au 
der DOndawa 14 M. von Mas 
fowiga So. ı M. von Stropfo R, 
Nwo. Alfchd » liegt von Felichd + 
Meile So. In jenem befindet 
ih & wu + u. ift der. Auferfte 
Gränzort in Ungarn nach&allicien, 

Drvis, ein rußnaf. Dorf im 
Schärofher Kom. ı3 M. von 
Bartfeld Rw. 5 M. von Palo 
eſcha O. No, I. ohnweit vonder 

oprad, | 
Drloma, ein fchlow. Dorf 
im Trentichinee Rom. r. an der 
Wäaäg 1 M. von Puhd O. 
Waͤg-Beßterze N. gegenüber. 


Orechowicza, ein froat, Dorf Hat ein groß Kaftell, an den 


im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk, 

Dregi, im Banat, am Te 
mefchfl. 2 M. von Groß: Bereich: 
feref. So. 

Oroßka, ein fchlow. Dorf im 
=empl. Kom, I. obnweit ber 
Udwa 4 M. von Homenau Sp, 


Anhöhen zeritreute Aecker, wels 
che den Einwohnern mühjamen 
Ackerbau verurfachen. 

ODrlyawa , ein rußnak. Dorf 
im Ungw. Kom, an den Deres 
ger Graͤnzen. 33 DM, von ling 
wie N. No. * 

Orman⸗ 


- Drmanbhide , 


Dorf 


Ormanbide, ein V 
. bon 


im Salader Kom. + 
Kiſch⸗Komaͤrom W. 

Oroſch, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. 1 M. von 
Kl N. Nw. & +) 

Oroſchhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Befefcher Kom. I. an ber 
heiß. O 
Orofßfalu, zwey rußnaf. Dörs 
fee im Sathmarer Kom. ı, Ei— 
nes liegt im Kraßnakoͤſer Bezirk 
und wird Mofchi genennt. $ 2, 
Das andere heift Ruß und bes 
findet fich im Nagybanier Be: 
zirk. € 
Drogi, und Riſch⸗Oroßka, 
zwey ungr. Dörfer im Barſcher 
Kom. 1, Nemeichs» Droki iſt 
ein adeliches Dorf an den Honter 
Gtaͤnzen 14 M. von Lewenz ©, 
So. Diefer Ort ift mit fchönen 
Waldungen verjehen, daher denn 
allbier Derjchiedene Fahrzeuge , 
Eihinafl u. d. gl. ausgehauen 
und an Schiffleute verfauft wer; 
den. Much trift man bier Tos 
badplantagen an. & 2, Kiſch— 
Droßfa, liegt r. am Gran 31 

. bon Lewenz S. Go. hat 
Tobackbau, jchöne große Krebſe. 

Oroßi, ein ungr. Dorf im 
Bereger Kom. 1 M. von Bereg 
&. )_ 

Droßgi , ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Kom. LM. von Gyoͤn—⸗ 
ghoͤſch. Nw. 

Oroßi, ein — Dorf im 
Sathm. Kom. 1; M. von Gyar⸗ 
math. O. ) 

Oroßi, ein ungr. Dorf im 
Beiprem. Kom. ı M. von Wis 
rg am Gebirge Schonduo 

. Mo. wirb von Adelichen bes 
wohnt. 

Drogi, drey Dörfer im Neo⸗ 
grader Kom. 1, Diwen⸗Oroßi, 
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im Rofchonzer Bezirf, bat ſchlow. 
Einwohner. 2, Kifch - Drofi, 
ein unge. Det I. an der Donau 
EM. von Wifchegrad D. Ro. 
ı5 M. von Wagen Ru. 
3, Nagy» Drofi, 24 M. von 
Gyarmath Sw. 4 M. vom 
Schloße Dregeln D. So. Gehört 
dem Grafen Stahremberg. 

Oroßi, gewoͤhnlich Lfemefchs 
Drofi , ein ungr. Dorf im 
Honter Kom. wo viel Getraid, 
Wein, Toback und Kukurutz ge— 
bauet wird. Es war dieſer Ort 
ehedem ein Marktflecken und iſt 
in den Kriegstrubſen ſo herab 
gekommen. Die Einwohner was - 
ren vor Zeiten fönigl. Thuͤrhuͤ— 
tee und deshalb von allen Ab— 
gaben frey. AU 8 

Oroßlankoͤ, Werflatec, oder - 
Wrffatecko , eine Herrfchaft 2 
M. von Trentfchin an den mähs 
rifchen Graͤnzen. Enthält das 
Städtchen Prußko und 7 Dorf» 
schaften famt dem Schloß. Ges 
hörte ehbedem der Familie Jaku— 
ſchitz. Nach Abgang derſelben 
wurde diefe Herrichaft um 50009 
fl. verfauft, Gegenwärtig beji« 
bet folche der Beneral Graf von 
Koͤnigseck. Das Gehloß liege 4 
M. von Wördichfd S. 1 M. ©, 
Pucho Siw. und 2 M, von Trens 
tfchin N. anf einem hoben Fel— 
fen, von Loͤwen alſo genannt, 
welche bajelbit in einer Höble 
ihren Aufenthalt gehabt haben 
follen. Zum Andenfen wird auch 
noch im Schloße eine Löwenhaut 
aufbewahret. Wenn das Schloß 
mit Waffer verjeben wäre, fa 
würde ed wenig feines gleichen 
haben. 

Droßleany , ein fchlow. und 


ungr. Dorf im Romorner Kom, 
3, M. von Dotis S. Go. obn 
Ji weit 
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weit hievon ift das berühmte 
Kamaldulenfer Klofter Mayf, 
welches 1783 das Schikſal ans 
‚berer Klöfter hatte und zur Kam— 
mer geschlagen worden ift. © 

Oroßlo, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Komit. im Oebirger 
Bezirk, 

Drofiton, ein. ungr. Dorf 
im Ealader Komit. 3 M. von 
Brok:Kanifcha. Mo. 

Grofwäar , Siehe Karls 
burg. 

Droffweg, ein rufnaf. Dorf 
im Bereger Kom. in der Herr: 
eat Munfätich im Krajna Bus 

uliska und Kaidano: * 

Dromricza, ein ſchlow. Dorf 
im Barſcher Kom. + M. von 
St. Benedift W. Aw. Gebört 
tem Kapitelenach Gran. 

Orſchocz, Orſſawce, ein 
ſchlow. Dorf in Schäroſcher 
Kom. 1: M. von Bartfeld ©. 
Orſchowa, im Vanat, I. an der 
Donau.ıo M.v. Temeſchw.S. So. 

Drtabäfa , ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. in der Herr 
fhaft Alfchd » Lendwa und 
Nempthi. 

Ortutowa, ein rußnak. Dorf 
im Schaͤroſcher Komit. in der 
Herrſchaft Makowicza. * 

Dfednicza , ein ſchlow. 
Dorf im Trentfchiner Kom. 1. 
an der Kifchuga ı5 M. von Yjs 
bein N. No. 

Oſchgyan, Ozdanicz, ein ungr. 
Marktflecken in einer angeneh— 
men Gegend im El. Honter Kom. 
ı M. von Rimafombath, W. 
Ew, mit einem Kaſiell, fo groͤß— 
tentbeils der Korompaifchen Fa— 
milie zugehoͤret. Die reichen 
Wälder allbier bringen viel Nu⸗ 
gen, indem die Einwohner "hie 


Oſchgyan, 


ſelbſt Khre eigenen unb andere 
Schweine fuͤrs Geld mit Eicheln 
mäften , und viel Knoppern be 
jiehen, Es niebt in biefen Wäls 
dern auch eine Menge Bienen, 
wie im Lande fanan, denn wenn 
man fich nur wenig Mübe gibt, 
fo findet man hie und da in ben 
Stöden und Bäumen Bienen 
und Honig. Vor Zeiten war 
bier eine anſehnliche Schule, 
welche wegen der ungr. Sprache 
von einee zahlreichen und 
auferlefenen Jugend fleikig bes 
fucht wurde. Noch iſt der che 
malige Rektor Eerti ben vielen 
in einem riſchen Andenfen,melcher 
das feltene Sefchid hatte, die Ju 
gend in der Luſt beym Kernen 
zu erhalten. Dbnweit vom Dr: 
te in einer Waldung Maſtineß 
genannt, pflegt die “Tugend ibre 
Manferien bey zu halten. 1779 
bat fich ein biefiger Schulmann 
biedurch merfwäirdig gemacht, 
daß er feine Schuliugend bey 
ber Durchreife unfers allaemein 
geliehen Kaifers auf freyem Fel⸗ 
de daritellte , welche mit ihren 
Hütten ihre Honneurs à tempo 
machen fonten. Diefem Auftritt 
fhenften Ge. Majeftät den Ben‘ 
fall und der Anführer firhrte ſel⸗ 
ne jugend nieht ohne empfaw 
gene Belohnung wicder in. feine 
Schule zuruͤck. — Da die Ein 
wohner allbier wenig Ackerfeld 
baben, erhalten fie zuweilen pon 
der Grundherrfchaft die Erlaub⸗ 
niß einige Waldungspläge in 
Aecker 3u verwandeln. Sie trei⸗ 
ben allbier das Täpferhand 
werk ſtark, und verführen ihre 
MWaaren weit und breit im Yan 
de zum Abfag herum, Tau— 
ſchen fodann Waigen und Küft 
| | j ‚dafur 


Oſchkerka, 
dafuͤr ein. In den meiſten Häus 
ſern ſind die Kamine und Schor— 


ſteine etwas Seltenes, daher ge I 


het der meiſte Rauch bey den 
Fenſtern heraus, und die Ein— 
wohner ſetzen ſich dann auf ſehr 
niedere Stuͤhle, um von dem 
Rauch nicht beſtreicht und belaͤ— 
figet zu werden. Unter Botſch— 
fon Mel allbier eine heftige 
Sıhladht vor. © 

Oſchi, ein wallach. Dorf im 
Biharer. Kom. im Wardeiner 
Bezirf. ; 
Oſchiko, ein fhlow. Dorf im 
Echärofcher Kom. 14 M. von 
Bartfeld ©. 2; M. von Ep 
ries N. Mo. an der Landſtraße. 

Oſchkerka, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſchiner Kom. l. an der 
Kiſchutza 14 M. von Ujhely ©. 
* Gehört zur Herrfchaft Stre⸗ 
tfchen 


Oſchtoroſch, ein ungr. Dorfim 
Borichoder Komit. im Erlauer 
Bezirk. 

Ofhmwa , Ölfchangani , ein 
ungr. Dorf im Abaujw. Kom. 
rt. an der Olſchwa 2 M. von 
Kafbau. D. _ 

Oftrau , im Banat Z M. von 
Faeſchet. N. 

Oſtroſchnicza, ein rußnak. Dorf 
im Sempl. Kom. im Sinner Bez. 

Oßada, ein fehlow. Dorf im 
Arwayer Kom. an der Arıwa 3 
M. von Tuwrdoſchin D. Mo. 
bat gute Viehwaide. Butter, 
Kaͤſe, Wolle, werden auf der 
Drawa und Wäg weiter ber 
führt und zu Geld gemacht. * 

Oßada, , einfchlow Dorf im 
Eiptauer Kom. r. am Rewugafl, 
14 M. von Roſenberg ©. & 

Oßadka, ein fchlow. Dorf im 

Arwayer Komit, 1 M. von 
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Mofragy S. Sw. an den fips 
er Gränzen , it Smefchfar 
i 


ORd , ein ungr. Dorf im 
Bardnner Kom. im Fuͤnfkirch⸗ 
ner Stuhl. 

Öpdeny , Öfchgyani, ein 
fchlow. | im Neograder Kom. 
2 M. von Lofchonz 3. © 

Oßko, im KEifend. Kom. I 
M. von — O. So. an 
der Landſtraße, wird in Ober— 
und Unter-Oßko getheilt. 

Oßlaͤny, ein ſchlow. Marfts 
flecken im Barſcher Kom. an den 
Neutrer Graͤnzen. 31 M. von 
Nitra» Serdahely No. und 14 
NM, von Schambofref D. 4 M. 
bon Kremnig Sw. Im Jahre 
1683 mußten die Einwohner von 
Türken viel Drangfal ausſtehen. 
Sie führten auch 200 Perfonen, 
die fich in das Kirchengebäude 
flüchteten mit fish in die Gefan— 
genfchaft. Es ijt fonft der Drt, 
welcher der Paltifchen Familie 
zugehört, wegen der volfreichen 
MWochenmärfte berühmt 

Oßlaͤr, Klar, ein ungr. 
Dorf im Borfchader Kom. r. 
an der Theik ) 

Oßlip, zwey Dörfer im Des 
denb. Kom. ı, Eines liegt 4 M. v. 
Eifenftadt D. So. I. an der 
Wulfa, WE hat froatifche Kin 
wohner, ift Fuͤrſt Eßterhaſiſch. Z 
2, Dklip oder Oßlop, ein ungr. 
Dorf ı M. von Kapuſchwär. 
N. No. 

Oßlop, , ein ungr. deutjches 
Dorf im Wefp. Kom. AM. von 
Cſcheßnek. D. Iſt Graf Johann 
Eßt erhaͤſiſch. ) 

Oßtro, ein ungr. Dorf im 
Baranyer Kpm. im Schikle” 
Stuhl. ‚ 
303 O⸗ 


06 Oßtro, 


Oßtro, ein ſchlow. Dorf im 
Neutrer. Kom. r. am Dudwaͤg 
u 4 von Ujhely an dee Wäg 


. Sw. 

‚Oftro, ein fchlow. Dorf im 
Ungw, Kom. 5 M. von Gchos 
branz ©. 

— ein ungr. Dorf 
im Schuͤm. Kom. I} M von 
Schomogywär So. 

Oßturnya, Dfturn, im Zip» 

fer Kom. + M. von Altendorf 
©. Sw. 
Oßußka, ein fchlom. Dorf 
im Deutrer Kom. ı M. von 
Sentg So. Es wird dafelbe in 
zwey Theile getheilt, davon ein 
Theil nebſt einigen Häufern jen» 
* des Miawaflußes dem Gras 
en Johann Erdoͤdy zugehört, 
den andern - Theil aber haben 
Graf Aponvi, Nydri, und die 
Wittwe Boſchaͤny im Beſitz. Die 
katholiſche Kirche iſt eine Filial 
nach Hradiſcht. KR 

Dttawa, Öntau, ein deut» 
fches Dorf im Oedenb. Kom. r. 
— Wulkafl. ı M. von Eiſenſtadt 


w. 
Ottlaka, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. £ 
Ottocz, im Eifend. Kom. zwi⸗ 
fhen Ober-Limpach und Töth: 
Kerebtur 1 M. von jedem 2; 
M. von St. Gotthard ©. 
Ottole, Otok, ein froat. 
Dorf im Salader Kom. im Eis 
länder Bezirk 3 M. v. Kegrad. ©. 
Dttomany, ein ungr. Dor 
im Biharer Kom. ı M. von 
Margitta Sw. am Hartnafch, 
welcher ein Theil des Erflußes 
itt. Hat fruchtbaren Ader:Weins 
bau, Viehzucht und verjchiede- 
Wafferquellen. Hat mehrere 
2, worunter auch Here 
Komdromy von Röly, 
alhier aufeinem echabenen 


. — 


f Dorf im Trentſchiner 


Sttrokoeſch, 


Orte ein weitlaͤuftiges u. prächtis 
ges Wohngebäude hat. * 

Ottrokocſch, ein ungr. Dorf 
im Goͤmerer Kom. 4 M. von 
Goͤmer W. ift der Gig verſchie— 
dener Ebdelleute, 

Dwar, Owarky, ein grof 
ungr. Dorf im Barjcher Kom. 
ı4 M. von Lewa ©. So. hat 
wohlhabende Einwohner , die 
fih mit der Schaaf» und Dieb 
sucht gut fortbringen. 

Bwaär, Burg, ein deutſches 
Dorfim Eifend. Kom. im obern 
Guͤnſer Bezirk. 14 M. von Grof: 
Metersdorf D. So. und ı5 M. 
von Rechnitz ©. I. an der Pinfa. 

Owar, ein dentfches Dorf im 
Meograder Kom. I} M. von 
Gyarmat D. No. 14 M. von 
Setſcheny W. Div. r. obmmeit 
bom ypolvfl. 

Dwär, © ungr. Altenburg. 

Owäardoſch oder gowardoſch, 
Sarmiſch, ein kroat. Dorf im 
Eiſenb. Kom. Gehoͤrt den Grafen 
Karl und Ludwig Erdoͤdy. Die 
Einwohner naͤhren ſich meiſt vor 
Kalkbrennen, den fie häufig nach 
Stein am Anger, , Körmend und 
Nechnig verführen. Hat Buchel—⸗ 
maftung 2 St. von Eberau W. 
Nw. A ir 

Dwäri, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. I.am Sämoſch 
Dara Sw. gegenüber 5 M. von 
Sathmär. Sw. ) 

Dwefharkto , ein fchlom. 

Kom. ! 


M. von GSilein Sw. mit einer 
Kirche, fo ehedem den Evangeli: 
ſchen zugehörte. 

Ozde, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Komit. + M. von 
Putuok ©. r. ohnmweit vom Schar: 
jo an den Goͤmerer Grünen. 

Ozor, zwen fchlow. Dörfer 
im Trentih, Kom, 4 a 

y 


Dora, 


Zay⸗Ugroͤz W. Sw. 1, Alfchd. 
Dior , Dolnt Dioromee, ein fl. 
Dorf nahe an Baan. Mar kann 
allhiee die Uiberbleibſel von eis 
nem alten Kajtell und von einer 
Kirche , fo den Tempelberen zus 
ebört hat, wahrnehmen. Das 
orf wird von einigen Tuchma» 
chern bewohnt. 2, Felſchoͤ⸗Ozor, 
Horné⸗Ozorowee, ein weitläuft. 
Dorf mit einem Kaftell der Fa— 
milie Ottlik zugehörig, welche 
in demfelben auch eine evangeli- 
fhe Kapelle hatte, ſo aber 1752 
auf höhern Befehl hat muͤßen 
a ra werben. 
ora, ein unge. Marktflecken 
im Tolner Rom. zwifchen Si— 
monthurn u. Mefd:Romärom. Bon 
dem Ort hat die Fuͤrſt Eßterhaͤſiſche 
Herrſchaft den Namen. Daher all⸗ 
bier die Kanzley fuͤr die Güter dies 
fer Gegend, u. der Wohnort der 
fuͤrſtl. Dfficianten. Es ijt allbiey 
ein unvergfeichliches Schloß , mo 
* der Fuͤrſt öfters ſelbſt einfin— 


a 


Pacfcha, ein H. fchlow. Dorf 
im Goͤmerer Kom, + M. von 
Nofenau D. Mo. ohnmweit von 
Kraßnahorka W. beiteht nur aus 
etlich und 20 Häufern am Fuß 
eines Berges mit einer & Kirche 
am Berge, Es ift bier eine 
Wafferfchleuße , wo das Waſſer 
zuſammen gebracht wird, um 
eine Muͤhle zu treiben. AB 

Pacſcha, ein unge Dorf im 
Salader Kom. 15 M. von Ka» 
pornaf ©. 

Pacſcha, im Schümeger Kom, 
im Gigetber Bezirk. 

Dacfcholaj, Obſolowcee, im 

Schärofcher, Kom. 
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Pacſchony, ein ungr. Dorf 
im Eifenb. Kom. ; M. von Waſch⸗ 
wär ©. Ge. 

Paczafalu, Tyilie,ein wallach. 
Dorf im Sarhmarer Kom. ı% 
M. von Belt D. £ 

Paczin, ein unar. Dorf im 
Sempl. Kom. 11 M. von les 
leß ©. mit einem Kaftell der 
Grafen Schennpei. 

Daczod, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im größern Bes 
zirf Kapornaf, ı M. von Schh» 
gen ( Eöwd) W. Sw. 

Paczod, ein froat. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kanifcher 
Bezirk. 

Daczolaj, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. zwifchen Nagy» 
Ripeny und Nagy Bodof + M. 
von jedem. Iſt der Wohnort 
des Baron von Hellenbach. 

Dadany, zwey ungr. Dörfer 
im Preßb. Kom. in der Schütt 
+ M. von Boͤſch D. Mo. Nagy» 
und Kifch-Padany, welche bey» 
ſammen liegen ) 

Dadar , Padaromwce, ein 
ungr. Dorf im Goͤmerer Kom. 
im Natfoer Bezirf. © 

Padar, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im fl. Gerichtss 
ſtuhl Kapornaf. | 

Pade, Siehe Bade. 

Padina, im Banat, im Pans 
efchower Bezirk 3 M. von Ros 
wa⸗Sella R. 

Padrag, ein ungr. Dorf im 
Wefpremer Kom. 3 M. von 
Waͤſchonykoͤ N. Rw. 

Paduran , im Banat 1 M. 
von Facichet Aw. | 

Pagyerocz, ein fchlow. Dorf 
im Prefb. Kom. ı4 M. von 
Tirnau R, No, an den Neutrer 
Graͤnzen & 


Pahok 


528 Pahok, 
Pahok, zwey ungr. Dörfer 


im Salader Kom. ı, Alfchd: 
Pahek, + M. von Keitbeln 
N. 2, Felſchoͤ— 


abof ı M. 
von Keſthely N. Nw. 

Paka, drey ungr. Dörfer im 
Preßb. Kom. in dee Schuͤtt 
M. von Sommerein ı, KRifch 
Paka, NR. No. 2, Nagy : oder 
E15: Paka No, 3, Eichufar:Pas 
fa d. Ro. 

Daka , ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 3 M. von Eger: 
feg im aröhern Bezirk Kapor 
naf. Gehört “dem Fürften Ep, 
terhdfy und Ludwig Erdoͤdy. 
Der Graf hat bier ein anfehn: 
liches Geſtuͤtt. 12 1 

Pakacz, im Banat, im Tes 
meſchw. Bezirk. _ 

Daıkafto , ein rußnak. Dorf 
im Senpl. Kom. I. an der O⸗ 
Iyifa 14 M. von Stropfo So. 
11 M.von Homenan Nw. * 


Pakod, ein ungr. Dorf im 


ee N an der j ala, 
Iſchtwaänd N. Nw. gegenüber 24 
M. von Egerßeg d. 5 


Pakoſchd, ein ungr. Dorf 
im Stuhlweißenb. Kom. ı$ M. 
von Stuhlweißenb. DO. No. 

Pakſch,, ein ungr. Dorf im 
Tolner Kom. r. an der Donau 
3 M. von Földwir S, So. hat 
mehrere Grundherrn & ) 

Pal, gewöhnlich Nagy: Dal, 
ein deutfches Dorf im Baraͤnyer 
Kon. im Baraͤnyer Stuhl. 

Palad, drey unge. Dörfer 
im Sathm. Kom. 1, Bat:Pas 
laͤd, im Sämofchkefer Bezirk, 
2, Kiſch-Palaͤd, r. am Turflnf. 
2; M. von Sathmar N. Ro. 


Palagy, 


Dalagy, ein ungr. Dorf im 
Ungw. Kom. 14 M. von Kap: 
poſch No. © 

Palank, ein ungr. u. deutſch— 
Dorf im Honter Kom. I. an 
der Ipoly, ohnweit Dregel, 1 
M. von Hont Mo. Der hiefige 
Toback ift weit und breit bes 
rübmt. Zum Ackerbau findet 
man bier einen fandigten Boden. 


— * 
Palaͤnko, zwey Doͤrfer im 
Baͤcſcher Kom. I. an der Donau 
I, O⸗Palaͤnko hat illyrifche Ein: 
wohner und eine Kirche. 2, 
Uj⸗Palaͤnko, iſt ein deutfcher Drt 

mit einer & Kirche. 

Palaſcht, Plafforoce , ein 
ungr. Dorf im Honter Kom. |, 
an der Hrupina 24 M. ven 
Klieben So. mit einem Kaftell. 
Gehört der zus Palaſchto, 
hat gute Aecker, Waͤlder, To— 
backplantagen & US x» 

PalafnoE, ein ungr. Dorf im 
Salader Kon. am Plattenjer Re 
bon Tihäny ı Meile. 

Dalcza, ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. 1 M. von 
Klein » Wardein Ep. Fit Ladiil, 
Barzaiſch. P | 

Dald,, ein unge. Dorf im 
Honter Kom. I. am Kinze, wa 
fich derfelbe mit der Gran ber« 
einigt 2 M. von Gran N. 

Paͤld, ein fchlow. Dorf im 


Preßb. Kom. + M. non Pußta⸗ 


— — N. No. 

Pälfa, ein ungr. Dorf im 
Eijend. Kom. I. am Mearzal + 
M. von Jaͤnoſchhaͤſa Ro. im Re 
mennefchallaer Bezirk. Der hie: 
fige Tobad wird unter dem Na 


- > men des Janoſchhaͤſer verkauft 
Ye valir 4 M. von Kiſch⸗ % 


palfa ’ 


Die, 


Paͤlfa, ein ungr. Dorf im 
Tolner Kom. r. am Schaͤrwis, 
jwifchen Simonthurn So. und 
St. Pörinz Nw. von jedem I 


Meile ) 

Pälfalu, ein fchlom. Dorf im 
Borfchoder Kom. I. an der Bod⸗ 
wa 14 M. von Mifhkol; RN. 
ohnmweit Waͤmoſch D. * 

Dalfalwa , Pawlowawes, 
ein ungr. Dorf im &ömerer 
Kom. I. an der Rima 14 M. v. 
Nimafombat. So. 

Palfalwa, im Eifend. Kom. 
* M. von Stein am Anger. 

0. 
Paͤlfalwa, Pawloweze, ein 
ſchlow. Dorfim Liptauer Kom. 
obnweit Grof:und Klein-Bobrog 
W. 4 M. von St. Niklo 
Nw. Die Einwohner nähren 
fih vom Fuhrweſen und find uns 
ter dem Namen der Liptauer Fuhr⸗ 
leute befannt, welche Kaufmanns; 
güter von Prekburg nach Ober: 
ungarn führen. Der Hrt hat 
guten Acer , ein Brauhaus , 
und Brandtweinbrenneren. 

Palfalmwa, ein ungr. Dorf im 

Neograder Kom. 24 M. von 
Fuͤlek ©. 
Palfalwa, ein unge. Dorf im 
Sathm. Kom. 3M. von Sath⸗ 
mir D. Gehört dem Grafen 
Samuel Telecky. ) 

Dalfölde, ein ungr. Dorf im 
Sempl. Kom. im Helmeger Be 


zirk. 

Palhaͤſa, ein ungr. Dorf im 
ee Kom. im Füftrer Bes 
irf. 

Palkonya, zwey Dörfer im 

aränyer Kom. I, Drawas Pal: 
konya im Schikloſcher Stuhl. 
2, Palfonya, im Fuͤnfkirchner 
Stuhl. 
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Dalkönya, ein ungr. Dorf 
im Vorſchoder Kom. r. an der 
Theiß <M. von Eßlaͤr N. 

Palkonya, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im klein. Bezirk 
Kapornaf. 

Dallag, gemeiniglich Rofch- 
Dallag, ein ungr. Dorf im 
ae Kom. im Bärher Bes 
zirk. 

Pallag, gewoͤhnlich Roͤſcha⸗ 
— — Prilop, ein wallach. 
Dorf im Sathm. Kom. + M. v. 
Umärofh WR. r. am Tanafl. * 

Dallags,. mit dem Bennamen 
Iſchb⸗Pallaga, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Warbdeiner 
Bezirk. £ 

Palina, im Salader Kom. in 


N. der Herrjchaft Bellatinz. 


Dalinowecz, im Salader Kos 
mitat. | 

Palyi, drey ungr. Dörfer im 
Biharer Kom. 1, Hegyfö3:Päls 
lyi, im Wardeiner Bezirf. ) 
2, Hokfu:Pällyi, ı M. von Des 
veefchfe No. und 2 M. von Des 
bregin. Den größten Theil des 
Oris bejigt Graf Ditrichiiein, 
welcher allbier überaus fchöne 
MWirtfchaftsgebäude eine Reit⸗ 
ſchule ſamt einem praͤchtigen Stall 
hat anlegen laſſen, in welchem oͤf⸗ 
ters mehr den 100 Pferde einges 
fiellet werden. I 3, Monofch» 
tor » PBällyi , im Schärrether 
Bezirk aM. von Debregin, ges 
hört meift der Drawegfifchen 
Samilie. ) 

Dallyi, gewoͤhnl. ®:Pallyi, 
ein ungr. Dorf im Saboltid,er 
Kom. im Bärhorer Bezirf. D 

Palyi , ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im ge Ge⸗ 
richtsſtuhl Kapotnak. 


Pallyi / 
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Yalyi , ein unge. Dorf im 
Dedenburger Kom. 2 M. von 
Kapumwär So. hat gute Wolle. 

Dallyin, ein fchlow. Dorf im 
Ungw. Kom. ı M. von Palocz. W. 

Dallyo , ein ungr. Dorf im 
Ungw. Kom. ı M. von Kaps 
poſch N. 14 M. von Ungwär. ©. 

Pallöcz,, ein ungr, Dorf im 
Ungw. Kom. I. am Ungfluß 3 
M. von Ungwir S. Sw. ) 

DPallociha ,„ Plamwec , ein 
fchlow. Marftfleden im Scharo» 
fcher Kom. I. am Poprad. 3 M. 
von Bartfeld W. Nw. gegenüber 
Befindet fich das Schloß. 

Pallojtha, drey fchlow, Doͤr⸗ 
fer im Honter Kom. in einem 
Thaler M. von Kitts Rw. WE 
1, Alſcho, Dolnd Pachtincze. 


2, Felfchd, Hornd-Plachtincze. 3, W. N 


Koͤſep, Stredne: Plachtinceze. © 
Palota, ein ungr. Dorf im 
Cſchanader Kom. & 

Palota, ein ungr. * im 
Peſter Kom. ı M. von Kere— 
12 M. von Peſt O. 


0. 

Dalota, ein ungr. volfreicher 
Marftfleden von mehr denn 600 
Haͤuſern im = Kom. an den 
Stuhlweißenb. Gränzen 2 M. v. 
Weiprim O. No, 2 M. von 
Stuhlweißenb. W. Nw. Gehoͤrt 
der Zieſchyſchen Familie, hat ein 
en. ein fchönes Kaftell. 

o | 


Palota, ein rußnaf. Dorfim 
Sempl. Kom. im Papiner Bez. + 
Palotaͤſch, ein ungr. Dorf 
im Neogr. Kom. ı} M. von 
aeiha D. 11 St. von Bujaf ©. 

“hört dem Füriten Efterhäfn. 

H. einen guten Melonenboden. 


& * 

Dalvecz , ein kroat. Dorf 
im Salav Kom. im Eiländer 
Birk. 


Palugya, 


Palugya, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Liptauer Kom. l. ob; 
der Waͤg 2 M. von Roſenberg 
D. I, Kiſch-Palugya, Mali: 
Naluifa. 2, Nagy» Palugna , 
MWelfd-Paluifa, mit einer © Ar 
tifular Kirche. Hier iſt das 
Töpfer s Handwerk in großem 
Flor. Im Walde mwachjen die 
jchönften Linden, welche oft mit 
fo großen Aeſten verfehen find, 
daß auch 300 Menfchen unter 
dem Schatten eines - 
ben Fönnen. 

Palus, im Banat, im Efcha 
"Dilmigefs ,. Pawl 

alwagafh ‚, Damlomee , 
zwey ſchlow. Dörfer im Schi 
ni I, j — 
9 I . von Hanufchoweg 

. n 4 M. von Megyeſch. 
N. 2, Keczer⸗Paͤlwaͤgaͤſch. 

DPalmwanifchtie, im Banat, im 
Paneſchower Bezirk. 

Damgart, Balımgarten, ein 
or Dorf im Dedenb. Kom. 
ı M. von Dedenburg Nw. Iſt 
Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 

Pamleny, ein ungr. Dorf im 
Abanjıw. Kom. 1 M. von Tor 
na So. Allhier wächft ein uͤ⸗ 
beraus ſchmakhafter Rettig. ? 

Pamuk, ein unge. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. 3 M. von Sch 
mo gywaͤr So. 

Pan, Panya, ein ſchlow. 
Dorf im Reuter. Kom. 2 M.v. 
Neutra Ro.I4 M. v. Uerminy O. 

Dinanocz, ein ſchlow. Dorf 
im Eifenb. Kom. 4 M. von Loͤth⸗ 
Kereftur &. und ı? M. von 
Dber-fimpah So. im Gebirge 
an der Muhr. 

Paneſcho wa der Haupt⸗ 
flecken im Vairi des deutſch⸗il⸗ 
lyriſchen Infanterieregiments am 
linken Ufer der Donau im Bar 
nat 4 M. von Gemlin ©. * 


aums ru⸗ 


Panefhomwa, 


4 M. von nie ip D. No, 
und 12 M. von Temefchwär ©. 
Sw. Zu den anfehnlichern Ge— 
bäuden dieſes Orts zählet man, 
die fatholifche und griechifch nicht 
unirte Kirche, welche von guten 
&teinmaterialien nen erbauet 
wurden. Dann eine Faiferliche 
Kafferne, vor welcher frhöne ho» 
be Bäume gepflanzet find, und 
in welcher fich ein gut beitel» 
tes Regiments-Lazareth befindet. 
Eine ſchoͤne Hauptwache. 
kaiſerliche Stabsoffic iergebaͤude, 
welches der Obriſt und Regi— 
mentsfommendant des —*8* 
illyriſchen Graͤnzinfanterie-Regi⸗ 
ments jedesmahl bewohnt. Das 
vom Nerario fchön und bequem 
erbaute Faiferl. Wirtshaus für 
hohe und niedere Reifende. Eis» 
ne deutfche gut befegte Normal: 
schule, vom Kaifer erbauet, für 
die Wallachen, Raigen und 
Deutfche der Gränsfoldaten, 
Unter dem jegigen Obriſten und 
Negimentsfommendanten Grafen 
bon Klam, welcher weder Geld, 
Zeit noch Mühe fparet, um jeis 
ne Untergebenen immer mehr zu 
eiviliſiren u. daher auch allgemein 
beliebt iſt haben die Zoͤglinge in jes 
der Wiffenfchaft, Die ihnen vorge— 
tragen wird, fchon öfters die Deuts 
lihften Proben ihres Fleißes 
abgelegt. Außer diefen find bier 
auch noch verfchiedene vorzuͤglich 
out erbaute Civilgebaͤude, wel: 
he meiftens griechifche Kaufleute 
und deutiche SHandwerfer auch 
einige Künftler von verſchiede— 
ner Religion bewohnen. Für diejes 
nigen, die von Semlin zu ent» 
fernet find, berinden jich hier gu» 
te Kontumasanftalten, dann eis 
ne Bol, Karubiatur nebft einem 
bon Lippo abbangenden Salz— 
verſchleißamte. Diefer Ort, wel⸗ 


Das R 
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cher beynahe aus 1000 Haͤuſern 
beſteht, iſt zwar des ſtarken Han⸗ 
dels wegen mit den Tuͤrken ziemlich 
lebhaft, jedoch deßwegen zu jeder 
Jahreszeit unangenehm, weil die 
Straßen nicht gepflaftert ſind. 1716 
ift derjelbe durch den Faiferlichen 
General Mercy den Türken ents 
rißen und mit vwerfchiedenen Fe— 
ungswerfen verſehen worden. 


Ss 
Pand, ein ungr. Dorfim Pefter 
om. r. am Tapju 14 M. von Pis 
lifch R. 4 M. von Yakberenn &w. 

Pandorf, ein froat. Dorf im 
MWiefelb. Kom. an der Landfira fe 
von Prefburg nach Oedenburg 
ı M. von Gattendorf W. Hat 
ein fchön und großes Wirtshaus 
mit 4 Thören, da ift dag Mies 
ner und gegenüber das Naaber 
Thor; das Preßb. und gegenüber 
das Dedenburgertbor. Hat «ine, 
anfehnliche Schaflerey und (Gas 
literbrennerey, gehört dem Gras 
fen Harrach. 

DPandur , ein illyrifches Dorf 
im Peſter Kom. I. an der Do— 
nau 4 M. von Bdja Nw, 

Danjowa , im Banat, im 
Lippaer Bezirf ein wallach. Dorf 
und der Sig eined Dechanten 
oder Protopops, fo unter dem 
Biſtum —8X ſteht. 

ankaß, ein ungr. Dorf im 
Eiſenb. Kom. 2+ M. von Cſcha⸗ 
kaͤny ©. ı M. von Schuͤtzen im 
Salader Kom. W. 

Pankotta, ein wallach. Dorf 


imi Arader Kom. 1 M. von Zas 
rand So. + X) 
Pantaſcheſcht, ein wallach. 


Dorf im Biharer Kom. im Bes 
lenyeſcher Bezirf. £ 

Dany, ———— ein ungr. 
Dorf im Abaujw. Kom. im Ka—⸗ 
ſchauer Bezirk. | 


Panyit, 
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Danyit, zwey ungr. Dörfer 
im Gömerer Kom. ı, Goͤmoͤr⸗ 
Panyit I. am Schajd 4 M. v. 
Goͤmoͤr 8.5 © 2, Ua» Pas 
nyit, Panitowa 24 M. von Goͤ⸗ 
mer Sw. | 

Panyof, ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Füferer Bes 
zirf. ) 

PDanyola, ein ungr. Dorf im 
GSaboltfher Kom. im Bäthorer 
Bezirk. F ) 

ap, ein ungr. Dorf im Gas 
boftfcher Kom. 5 M. von Kifch- 
Wärda D. ) u 
-Päpa, ein ungr. Marktflecken 


im Wefpr. Kom. 4M. von Weis K 


prim N. Nw. Gehört. der ER» 
terhäfifchen Familie, 1778 fing 
der igige Beliger Graf Karl Eß— 
terhaͤfy allbier an, eine prächtige 
Kirche zu bauen. Die Thuͤrme find 
von lauter fo großen Steinen, 
daß auch der Fleinfte mehr als 
30 Eentner twiegt. Inwendig iſt 
fie 2 Klafter hoch mit gutem ros 
then Marmor ausgetäfelt und 
wird wenn jie fertig iſt, ſchwerlich 
imLande ihres gleichen haben. Der 
berühmte Künftler Malpertfch in 
Wien, bat die Mahlerey derfel: 
ben um 17000 fl. veraffordirt. 


Die Orgel macht ein in feinem 


Sach eben jo großer Künitler in 
aab, Being, der außer den 
Maturalien an baarem Gelde 5000 
fl. dafür bekoͤmmt. Es hat der Ort 
außer dem ein Pauliner u. Barm— 
berzigen Klofter y. ein fehr fchöneg 
großes Schloß. Bon 1777 big 81 
brandte der ganze Drt zweymal 
ganz ab. Auch find hier verfchiedene 
adeliche Hurten. Bor ohngefehr 10 
SSabren ließ die biejige Herr 
ſchaft einen ſehr großen nahe ges 
legenen Sumpf völlig austrofs 


Papfalwa, 


nen , aus welchem bie ſchoͤnſten 
Gaͤrten und Wieſen entſtanden 
find. Die Komitatsfongregatios 
nen werden tmechjelweife theils 
bier, theils zu Wefprem gehalten 
oO DIS | 

Ben ‚ Giliez , ein rußs 
naf. Dorf im Bereger Kom. in 
Krajna Bubulista und Kajda: 


nd. t 

Papfalwa, Popefihty, ein 
wallach. Dorf im Biharer Kom. 
im Ermelefer Bezirf. £ 

Papfalwa, Dfaffendorf, Fe: 
farnya, ein Kapitelgut zwifchen 
Eherhärd und Fanfig im Preßb. 
Kom. Die Fagdbarkeit gehört 
der Probiten mit einem Wirts— 
baufe nahe bey FJwanka an der 
Landſtraße. 
Papi, zwey ungr. Dörfer 
im Bereger Kom. i, Marak— 
Papi im Tiſſahaͤter Bezirk. Ge— 
hoͤrt der Familie Marotti. JNꝛ, 
es Papt, in eben diefem Be 
zirk. 


Papi, ein ungr. Dorf im Bor 
fchoder Kom. im MifchEolzer Be 
zirk. Iſt ein Sig derfchiebener 
Adelichen. 

Dapina, Papin, ein ſchlow— 
Dorf im Sempl. Kom. im Pa 
piner Bezirk. 

Papkeßi, im Wefpr. Kom. 
ohnweit vom PB lattenjee + M. v. 
Woͤroͤſchbereny D. u, 14 M. von 
Weſprem D. So. ’ 

DPapmefd, ein wallach. Dort 
im Biharer Kom. im Papmejder 
€.“ Mh, ein ſchlow. Dr 

apoc ‚„ en 0, 
im &ömerer Kom. im Ratloer 
Bezirk. 

Papocz, ein ungr. Dorf it 
Eifenb. Kom. vr. an der Raab, 
Kezel S. gegenüber nahe ben Ct 

Mikloſch⸗ 


Papofh, 
Miflöjchfalma 22 M. von DS; 
nie N. & : 


Papofch, ein ungr. Dorf im 
Sathm. Kom. im Roirer Bes 
zirk. Der größere Theil deg 
Drts gehört dem Herrn Ladisl. 
Jarmy. ) 

Pıprad, ein unge. Dorf im 
Baränyer Kom. im Schiflöfcher 
Bezirk. 

Papradno, ein Tchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. im Kiſchutza⸗ 
ujhelveer Bezirk. / 

Darabı:ıtv, ein illyriſches 
Dorf im Bacſcher Kom. ı M. 
don Baͤcſch No, + 

Parad, ein fl, unge. Dörfel 
im Hewejcher Kom. im Matrer 
Bezirf ohnweit Verpelit, hat mehr 
Grundherrn. 

Paraga, ein illyriſches Dorf 
im Baͤeſcher Kom. ı M. von 
Baͤcſch So. * . 

Paraßkafalwa, Darefitins, 
ein fchlow. Dorf im Thuroger 
Kom. FM. von Iwaneſchina O. 
hat ein ſehr ſchmales Ackerland, 
daß man im Gprichwort fagt: 
fo lang wie die Länge eines 
Steckens. 


Paraßnya, ein ungr. Dorf: 


im Borjchoder Kom. ı M. von 
Deideſch D. © 

Parafnya , ein ungr. Dorf 
im Sathm. Kom, 4 M. von 
Etſched ©. # ) 

Paraz, im Banat, I. am 
Fluß gleiches Ramens v. ohn— 
weit von Temeſchfluß ı M. von 
Temefchwär Sw. bat wallach. 
und raigijche Einwohner, 


Parbofh, im DBanat, 14 
M. von Dognafchfa No. 
Dardan , im Banat, im 


Besichkerefer Bezirk, 
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Pari, ein deutſches Dorf im 
Toiner Kom. im Simonthurner 
Bezirk. Die Einwohner bauen 
Toback. * 

Daribufjocz, Parihuczoweze, 
ein rußnak. Dorf im Sempli. 
A — vers 

ariſchhaͤſa, ariſſowee, 
ein ſchlow. Re Liptauer 
Kom. r. ander Waͤg, Bertend» 
dorf DM. gegenüber, mit einen 
Kaſtell des Herrn Diwornofos 
witih, Hat Aderdbau, Wal 
dungen und eine Sägmühle M 

Darkany, ein Marktſlecken 
im Graner Kom. I. an der Dos 
nau, Gran M. ———— r. am 
Granfl. beym Einfluß deßelben 
in die Donau. Zwiſchen Gran 
u. Paͤrkaͤnh ift eine fliegende Bruͤ— 
de. Der Ort iſt Erzbiſchoͤflich. 


Parnoô, ein ſchlow. Dorf im 
Seripl. Kom. EM. von Balls 
ßetſch No, mit einem Kaitell der 
Familie Molndr von Pärno, 

Darocza, Parhowiani, ein 
ſchlow. Dorf im Neogr. Kom, 
1; M. von Gaͤtſch Sw. 

Parowce, Parnicza, ein 
ſchlow. Dorf im Arwayer Kom. 
an der Arwanc M. von Alfchds 
Kubin W. Sw., Gehört zum 
Schloße. Es betinder fich hien 
ein Waffer, welches jiets ivarım, 
und nicht gefvieret, daher wird 
jolches im Winter aus der uns 
liegenden Gegend fleißig beſucht. 
Dieſes Dorf hat eine anfehnliche 
Biehzucht, zuweilen 4 bis 5 
Salaͤſchen/ 1 Sägmühle und 
viel Bären. a 

Parta, in Banat, 1. M. vott 
MWerfches, Sw. | 
Parucza, ein unge. u. ſchlow, 
Dorf im Neutr. Pom. wird von 
Edellenten bewohnt, Die Ju— 
at den 


514 Yafchait, 
den haben hier ihre Synago⸗ 


ge. [] 
Dafchait , im Banat, im 

Beecſchkereker Bezirk. 
Paſchioſch, im Banat, I. an 

der Donau 4 M. von Ujpa» 


— he 1 Se 
Paſchkohaͤſa, ein ungt. Dor 
im &ömerer Kom. ı H. pon 
Helfhög Nw. Die Einwohner 
inerden beym Hammerwerk bes 
——* und ſuchen außerdem 
durchs Fuhrweſen u. die Schanfs 
zucht ihre Nahrung. er © 

Paſchkoͤrz, ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Werchos 
wer Bezirk. 

Paßab, ein ungr. Dorf im 

Sabolefcher Kom. im Dadäer 
Bezirk. | 

Paßika, ein rüfnaf. Dorf im 
Ungw. Rom. 44 M, don ling» 
wär N. 

Paßinka, ein rufnaf. Dorf 
im Bereger Kont. 5 M von Ung: 
waͤr No.+M. von Olenowa So. 

Paßtely, vier rußnaf. Dör. 
kt im Ungw. Kom. 1, Berefnas 

aftely 4 M. von Ungwär N. 
Nw. I. am Ungfluß, Nagy: Ber 
reſna D. gegenuber. 2, Kiſch⸗ 
Ben l. am Ungfl. 4 M. von 

ereſna · Paßtely ©. 3, Koftols 
nasPaktely + M. von Berefna 

Mo. 4, Roßtoka⸗Paßtely, 
ı M. von Bereſna-Paßtely. No. 

Pakt, Paßtucha, ein ungr, 
Markiflecken im Hewefcher Rom. 
ı M. von Gyoͤngyeſch. Gehört 
den Eiftereienfern, welche allhier 
ihre Reſidenz haben. 

Paßto, Paptuchow, ein 
fehlow. Dorf im Neutr. Kom. 
im Bododer Bezirf 14 M. von 
Srevfiadtl D. ©o. 

Paßto, vr. an der poly, 
Ipolne-Paßtowee, ein ſchlow. 
Dorf im Honter Kom, ı M. von 


Naktori N 


Pereeſcheny Sw. hat Ackerbau, 
MWiefen, Weinbau, Toback uud 
viel Melonen. VE % 

Dagtori, zwey unge. Dörfer 
im Dedend. Kom. 1 M. von 
Eicherna ©. So. Gehört mehr 
Edelleuten. Alſchö⸗und Felſchoͤ⸗ 
Paͤßtori. 

Pat, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Kanijcher 
Bezirk. 

Data, ein großer ungr. Marfts 
flefen im Heivefcher Kom. bat 
ein großes Gemeinhaus fuͤrStabs⸗ 
— ı M. von Gvyoͤngyoͤſch. 

w. 

Data, ein ungr. Dorf im 
Meutr, Kom, ı M. von Gered 
D. 24 M. v. Neutra W. Sw. & 

Data, ein unge. Dorf im 
Schümeger Kom. im Gigether 
Bezirk. 

Patacſch, ein ungr. Dorf im 
Baränyer Kom. im Fuͤnfkirchner 
Stuhl. Ohnweit pon bier iſi der 
Berg Irugh, auf welchem Bartho⸗ 
lomaͤus Biſchof von Fuͤnfkirchen 
das Kloſter St. Jakob füͤr die Ein» 
ſiedler oder Pauliner geſtiftet, und 
ihnen die Regel vorſchrieb. 

Patacſchko, Patackowce, 
ein ſchlow. Dorf im Schaäro⸗ 
ſcher Kom. im Kegerer Bezirf. 

Patahaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Raaber Kom. I. an der Raab, 
der. Stadt Raab — un⸗ 
terhalb Nevfalu. Es bewohnen 
den Drt verfchiedene Ebdelleute, 
welche ihre Kurien allbier haben. 
Auch Graf Wigan bat deren 2 
im Pefig, Die Einwohner naͤh⸗ 
ren fich außer dem Ackerbau von 
z Fiſcherey und vom Fuhrwe— 
en. X 

Pataj, ein ungr. Marktflecken 
im Peſter Kom, l. ohnweit der 
Donau, zwiſchen Solth u. Kalo⸗ 
tiha ı M. von jedem. & ) 

Patak, 


Pataf ! 


Patak, Dotof, und Pataka. 
Unter diefer Benennung fommen 
im Lande 33 Drtfchaften vor, 
welche eh ihre Benfäge bas 
ben, und dadurch von einander 
unterfehieden werden. I. In 
Arwaner Kom. ift Feher:Pataf, 
Biely, Potof, im obern Gerichts» 
ſtuhl, bat eine Papiermühle,. X 
II. im Bereger Kom. befinden 
ſich zwey rußnak. Dörfer dieſes 
Namens : 1, Fefete-Pataf, Ger: 
eye in der Herrfchaft Mun— 
fätich, in Krajna Bubuliska und 
Kaydano. 2, Pafar- Paraf. III. 
Im Biharer Kom. trift man 
fünf dergleichen Drtichaften an : 
1, Fekete-Patak, Wale⸗Nyagra. 
2, Kabalofch:Pataf, 3, Nagy— 
Patak, Wale» Mare, alle drey 
liegen im Wardeiner Bezirk. 4, 
Nagy» Dataf, Wale: Mare. 5, 
— — Lupoje, beede im 

elenyeſcher Bezirk mit befons 
dern F Kirchen. Alle fuͤnfe find 
mit wallachiſchen Einwohnern bes 
ſezt. IV. Im Gömerer Kom, 
it ı, DobrasPataf, ein fchlow. 
Drt im Matfoer Bezirf. Die 
Einwohner nähren fih von Ber: 
fertigung verfchiedener hoͤlzerner 
Hausbedürfniße, als Teller, Trös 
ge, Schaufeln ꝛc. 


1M. von Eichetnef D. So. Me 
Fekete⸗Pataka, Kobelarom + M. 
von Dopfhaun Ew. © 4, O⸗ 
lab» Pataka, Wlachowerz + M. 
von Dopſchau ©. So. in einem 
Thale. © V. Im Liptauer Kos 
mit. liegt T, Pataf 14 M. von 
un No. 2, Feyer⸗Patak 
ı WM. von Rofenberg ©, am Re 
bugafluf. VI Im Marmarus 
fher Rom. trifte man an: 1, 
Feher-⸗Patak, Albe I. am Theiß— 
Ruß, Tribuſcha So, gegenüber 


1meſoͤ Nm. 


2, Schebeſch⸗ 
vatak, Biſtro, ein ſchlow. Ort 


Patak N 515 


24 M. von Rhoͤnaßek PR: No: * 
2, Hideg:Pataf, am Urſprung 
des Nagvagflußes an den Bere 
ger und Sallieziichen Gränzen in 
einem Thale 34 M. von Oekoͤr— 
Es iſt diefes der 
größte und aͤußerſte Det in der 
MWerchomina , und ein Haupt: 
paß nach Ballizien mit einent 
Filial-ODreyßigſt. Mean kann 
bier mit feinem Wagen förtfom: 
men, fondern man muß fich bloß 
der Saumpferde bedienen. 3, 
Kabala: Pataf, Kabalzy, I. an 
der Jza + M; von Giget ©, 
Sw. an einer Anhöhe, wird von 
Edelleuten bewohnt. 4, Diß— 
no ·Pataka, Wale⸗-Porculuj4 
M. von Rhoͤnaßeg W. M. 5, 
Mikola-Pataka, Weleny, ein 
mittelmaͤßiger Ort 14 M. von 
Rhönafeg S.+ Alle fünfe find 
mit wallach. Einwohnern befegt. 
VI. Im Neograder Kom. Pas 
tat ein ungr. Dorf neben dem 
Bach Lokoſch + St. von Wabd» 
fert Rw. I; M. don Gnarmath 
Sw. Gehört dem Erzbifchof von 
Gran. VII. Im Schaͤro—⸗ 
*F Kom. 1, Lapis-Patak 

loßke, I. ohnweit bom Torifr 
fafluß 4 M. von Gchomofch 
S. Swo Hievon führt die Ke— 
gerifche Familie das Prädikat, 
2, Arany:Patafa, Zlate 3, Watch» 
Patafa, Zeleznif, v. an der Toͤpl 
+ M von Hanufhowes N. Nw. 
4, Dftro-Patafa, Oßtrawjani, 
EM. von Zeben S. Sw. r. ohıts 
weit vom Toriſſafl. Hier wird 
Leinoͤhl gepreft, womit die Stadt 
Eperies und die umliegenden 
Derter verfehen werden. Die 
Vauern zahlen der Stadt. 69 
bis go fl. damit fein ander Oehl 
bey Kontisfation in die Stadt 
gebracht wird, 5, Schaͤr⸗Pata⸗ 
Xi a ba, 
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fa, Mofroluch, I. an der Toͤpl 
3 M. von Bartfeld W. Aw, 
Ille 5 Drtfchaften werden von 
Schlomafen bewohnt. IX. Im 
Ealader Kom. Gala: Patafa, 
ein ungr. Dorf I. an der Eäla 
mM. von Löwd 13 M. von 
Körmend. ©. Sw. X. Im 
Gempl. Kom. I, Arannojch:Pas 
taf , Zlatnif, ein rußnak. Dorf 
r. an der Toͤpl. an den Gränzen 
des Schaͤroſcher Komitats 4 M. 
von Hanuſchowetz S. Sm. ıt 
M. von Wrand Mm. iſ 
von dem vorbeyfließenden Bach, 
welcher Goldſand mit fich fuͤhrte, 
alſo benennet worden, Hatte 
ehedem auch Goldgruben. * 2, 
Fekete-Patak, Carne, sin ſchlow. 
Dorf + M. von Aranyoſch-⸗Pa— 
tat Nw. & 3, Kiſch-Patak, 
ein ungr. Dorf I. am Bodroafl. 
Schaͤroſch⸗Patak gegenuͤber D. 
iſt kammeraliſch. 4, Orof⸗Patak 
ein rußnakiſch Dorf. XI. Im 
Ugotſcher Kom, 2 Dorſſchaften. 
1, Szaͤraß-Patak heißt ſonſt Was 
leßak, Szucho⸗Potok an der Land— 
14 M. von Halmi No. 
at rußnakiſche Einwohner und 
zahlt an Kontribution fl. 70: 194 
tr. + 2, Fekete Patak, Cernejs 
Potok, ein unge. Dorf vr. am 
Bach Salwa 4 M. von Galanf 
S. So. Zahlt jährlich fl. 263: 


59 fr. ) 
Patak, gewöhnlich Scharofch» 
Data, auch Yiagy:Datak, ein 
ungr. Marftfleden im Sempl. 
Kom.. r. am Bodroshfl. ı M. v. 
Ujhely No. An der Mittagsfeis 
te fiebet das ehemalige Rakotzi— 
ſche Schloß, davon die Aufern 
Nuinen noch fichtbar find. Es ift 
bier eıne Fathol. Kirche, u. die Re— 
formirten haben auch die Ihrige 
wie auch ein berühmtes Kolle— 
gium , zu dejjen Behuf fihon 
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Comoenius im vorigen Jahrhun⸗ 
dert verſchiedene nügliche Schul» 
fchriften beraus gegeben bat, 
welche von Schulfreunden noch 
immer hbochgefchäjet werden, 
Erſt kürzlich erhielten fie durch 
die Gnade des Kaifers die Frey— 
beit ihren Schulbau fortzufegen. 
Die Jeſuiten hatten bier ibre 
Mefidenz ; die Trinitarier ihr 
Klofter. Die Griechen haben 
auf der mittagigen Borkadt au 
ihre Kirche. Das Weingebirge ii 
an der Mord und Abeudſeite, 
allıvo auch zwey Gteinbrüche, 
welche einträglich find. Die bie 
fioen fchönen Waldungen geben 
nicht nur das fchönfte Holz, fon 
dern find auch zur Jagdbarkeit 
fehr bequem. Dieffeits des Bod— 
rogs > das Terrän zum Anbau 
fruchtbar 5 jenfeit8 iſt der herr: 
lichfte Wiefenwachs. Da vor Zei» 
ten die biefigen Aecker und Wie 
fen , wegen Mangel an Ein 
wohnern unbebaut da lagen, jo 
licken jich bier Deutjche nieder, 
welche nordwärts Karlsdorf, ges 
gen Abend aber Tragendorf ans 
legten, und fich als fleikige Kos 
onen bey ihrem Acerbau wohl 
befinden. Sonſt ijt der Ort auch 
wegen der Grabitellen der Fami— 
fion Dobo, Kerechenyi, Paloczn, 
Rorenzfi, Perenyi, Rakoͤczy, Bü 
thori berühmt. 1717 hielten die 
Neformirten allbier eine Gun» 
de, welche Gelegenheit gab, daß 
dergleichen von Proteſtanten zu 
balten, im ganzen Rande berbo; 
then wurde. 1777 den 27 Rob. 
iſt allbier eine Buchbinderin von 
drey Kindern glücklich entbunden 
worden. Man zeigt all 
bier auch ein Miefenbein oder 
Schenkel von 5 Schuh 8 Zell 
in der Laͤnge. Im Durchſchnitt, 
wo 
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wo ed am bifiten iſt, 9 Zoll. 
Der berühmte Profeſſor Tiche: 
eſchy bat alibier feine vortrefliche 
Anweifung zur ungrifchen Or— 
thographie ang Ficht treten laffen. 


Datalom, ein ungr. Dorf im 
Ehümeger Kon. 2 M. von Kop: 
pan W. Rw. 

Pataſch, ein unge, Dorf im 
Raaber Kom. r. an der Efchis 
lis in dee Schütt 24 M. von 
Raab R. No. ift Fammeralifch, 
ehoͤrte den SKlarifferinnen nach 

reßburg. Hier und in diejer 
Gegend halten jich in den Sons 
mermonaten ungemein viele Stör- 
ce auf, die ihre Neſter auf 
den Mohrbächern bauen. ) 

Ditfalwa , Podersdorf, 
ein deutfches Dorf im Wieſelb. 
Kom. am Meufiedlerfee } M. von 
Bols, S. Sw. und + M. von 
Frauenkirchen W. 

Datka , ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißenb. Kom. 4 M. von 
Welnze W. an der Straße, 
das Weingedirge heiſt auch dasGe— 
birge Baglafch, Gehört dem Gras 
fen kamberg.& ) 

Dittanocz , Daczfanowa, 
ein rußnaf. Dorf im DBereger 
Kom. 5 M. von Ungwaͤr Ro. + 

Datahafa , ein unge. Dorf 
Im Raaber Kom, dar Stadt Raͤb 
gegenüber am andern Ufer der 
Donau. Dem H. Hofrath von 
Batichaf zugehörig. 

Detohäf:, ein ungr. Dorf im 
Gathmarer Kom. 3 M. von 
Arannofch-Megneich. ©. 

Ditonz, Raͤba ⸗ Datona 
ein ungr. Dorf im Raͤber Kom. 
I. an der Raab, Koronza gegen: 
iber 2 M. von Naab Ew. Ge: 
böre den Kapitel nach Raabh. 
Die Einwohner find den Liber 
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ſchwemmungen oft ausgeſetzt, und 
naͤhren ſich vom Acderbau. 

Patona, gewöhnlich Lowaßs 
Datona, ein ungr. Dorf im 
Weipremer Komit. Z M. von 
Cſchöͤr No. 14 M. bon Paͤpa 
D. Mo. Gehört dem Grafen 
Feſtetitſch. Schön Bauholz , 
und gute Erdbeeren bringt dieſer 
Ort in Menge hervor. 

Patony, Sieben ungr. Dirs 
fer im Preßb. Kom, inder Schütt, 
nach dem bekannten Sprichwort: 
ket Szäz het Patony d. t. zwey 
Saͤß und fieben Patoun, ft 
ein MWortfpiel, und Fan auch ges 
deutet werben 207 Patony. Gie 
folgen aljo auf einander» I, 
Benke⸗Patony + M. von Ger 
dahely W. Nw. 2, Cſcheeſcheny⸗ 
Patony Z M. non Gerdahely 
IB. Av. 3, Dieſch-Patony Z 
M. von Serdabeln W. 4, Dbs 
gel auch Wifefch-Patony ı M. v. 
Serdahely W. Nw. 5, Elds 
Patony 14 M. von Gerdabely 
Nw. und ı+ M. von Somerein 
No. 6, Foͤrge⸗Patony HM. von 
Serdahely W. 7, Loͤger⸗Patony 
14 M. von Gerdbahefln Rev. 
Diöfch » und Loͤger⸗Patony find 
Kronguͤter, in den übrigen has 
ben Edelleute ihre Kurien und 
Wohnſitze. 

Patoſchfa, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom, im Sigether 
Bezirk, 

Patro, ein froat. Dorf im 
Schümeger Kom. M. von Iha« 
roſch W. Am. Gehört dem H. 
von Tißtapataky. © 

Patroka, ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. ı M. von 
Klein-Wardein S. So. ) 

Patfcha, ein unge. Dorf im 
Schimeger Kom, im Sigether 
Stuhl. 

Dat« 


Kt z 


sı8 Natta N 


Datta, im Banat, 13 M. 
pon Lippa ©. 

Dattbj, ein unge. Dorf im 
Dejier Kom. 2: M. von Dfen 
W. Sw. ) 

Pattbj, gemeiniglich Pußta⸗ 
Datibj, PußtaPaë, Dacza, 
ein fchlow. Dorf im Prefburger 


Kom. ohnweit Eziffer So. zwi⸗ 


fehen Tirnau und Wartberg 14 
SM. von jedem. 
atthj, vier ungr, Dörfer im 
Eifenb. Kom. 1, Alfchd:Pattby, 
mit einem huͤbſchen Kaftell, iſt 
Eßterhaͤſiſch. 2, Felichd-Pattbi, 
tiefe zwey Dörfer liegen 1 M. 
von Schaͤrwaͤr R. 3, Kifch:Pats 
1b) und 4, Ragn»Vatthı, liegen 
M. von Nemefchefhd S. So. 
Datwarcz , ein ungr. ſchlow. 
Darf im Meograder Kom. im 
Kekloͤer Bezirk ı St. von Gyar⸗ 
mat N. am Bach Fekete-Wis. 
Gehört dem H. Michael von Proͤ— 
nay, der allbier eine ſchoͤne Woh— 
rung bat, und mehr Edelleuten, 


Datwarocz, Potmworicze , 
ein ſchlow. Dorf im Neutrer 
Kom. r. ohnweit der Wäg ı 
M. von Waͤg⸗Ujhely. ©, 
Paulenſtein, Ballenſtein, Paj⸗ 
fun, im Preßb. Kom. nahe bey 
Etampfen, mit einem alten oͤden 
Schlofe. Iſt Paͤlfiſch. O 
Paoulicz, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. macht koͤſtlichen 
Ausbruch. Auch iſt der Ort mit 
einem Steinbruch verſehen. * 


Pauliſch, im Banat, im Wers 
feheger Bezirk. 

Paulowa, ein rufßnaf. Dorf 
im Bereger Kom. in ber Herr: 
[haft Munkaͤtſch, in Dußnicza 
und Wißnicze. 


Pawlaͤn, 


Pawlaͤn, ein ſchlow. Dorf 
im Zipſer Kom. F M. von Kirch» 
dorf N. No, 

Dazdan, ein ungr, Dorf im 
Baranyer Kom. im Fünffirchner 


Stuhl. 

Dazdickh , Pazdiſſowce, 
ein rußnak. fchlow. Dorf im 
Gempl. Kom. + M. von Ragps 
Mihaͤly Sw. + M. von Waälchars 
hely Mo. an einem fchönen Drte, 
bat fchöne Eichenwälder, und ein 
Sirmaifches grofeg altes Kaſtell 
mit 3 Stodwerfen. Allbier wird 
piel und brauchbarer Thon zu 
Töpfen gegraben. Naͤhrt biele 
Sandwerfer, welche der öffentlis 
che Gottesdienſt anher gezogen. 
Hat eine enangelifche Schule. 
Liegt an der Landſtraße von Kar 
fhau nach lingarn zu. © 

Pazmand, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißend. Kom. 4 M.. von 
Welenze N. Man hat erjt vor 
einigen Jahren allhier einen Berg 
von mineralifchen Steinen ent 
deft. Gehört dem H. General 
pon Kempelen. 

Dazmand, ein ungr, Dorf im 
Maaber Fon. am Moartinsberge 
ı M. von St. Martomm D 4 
M. von Tap Nw.. Gehört ben 
Martindbergern, - % 

Dazony, ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. 24 M. von 
Nyiregyhäs D. 

Pazſith, ein ſchlow. Dorf im 
Barfcher Kom, I. am Mentrafl. 
+ M. von Oßlaͤny W. Nw. Ge 
hört dem H. von Bofchänv. 

Dazfitbie, ein fthlow. Dorf 
im Trentfch, Rom. 4 M. von 
Ujhely D. Gehoͤrt zur Herr 
ſchaft &trecfchen. 

Pecſcharocz, ein ſchlow. Dorf 
im Eifenburger Kom. Pr 8% 

irge 


Peeſchened, 


hirge an der Muhr 1 Mr von 
Ober⸗Limpach So. 

Pecſchenede, Pecichenadi, 
ein fehlow. Do:f im Meutrer 
Kom. im Wägujhelner Bezirk. 

Decfhened , Doötfhing , 
Dieczwa, ein deutfches Dorf im 
Dedenburger Kom, 3) von 
Dedenburg Rıv. hat BE, iſt 
Fuͤrſt Eßterhäaͤſiſch. 

Pecſchened, Pecenani, ein 
fl. fchlow. Dorf im Trentjchiner 
Rom. zwiſchen Anhoͤhen. Gehoͤrt 
dem Grafen Illeſchhaͤſy mit eis 
nem Kaſtell. 

Decfine iecſchka, im Banat, 
l.am Ezernafl. 4 M. von Mes 
hadia ©. 

Decfchenicz, ein fchlow. Dorf 
im Honter Kom, 1 M. von 
Klieben Sw. IM. von Pufanz 


0. 8 

Pecſchka, zwey Marktflecken 
im Arader Kom. ohnweit vom 
Maroſch. 1, Magyar⸗Peeſchka 
bat ungr. Einwohner & SL 2, 
Olah⸗Pecſchka, hat wallachifche 
Einwohner. x RE Bende Der: 
tee ind beyfammen und werden 
nur durch eine Gaffe von einan— 
ber unterfchieben. 

Decihöly, zwey ungr. Dörs 
fer im Salader Kom. 14 M.p. 
Fuͤred W. Aw. 1, Kifch-Pecjchfa 
© _2, Ragy-Pecichfa. 

Pecſchwaͤr, drey Marftfleden 
im Baraͤnyer Kom. im Fünffirch» 
ner Bezirk, 1, Magyar Mecich, 
wir, bat ungr. Einwohner. 


2, Nemet: Becichiwdr, mit deutfchen N 


Einwohnern. £ 3, Raͤcz⸗Pkeeſch⸗ 
wär, hat illyrifche Einwohner. 
Deez, zwey ungr. Dörfer im 
Raaber Kom. 3 M. von Raab 
e. Sm. I, Risch: Pech ® 2, 
He « Mic; 4 M. vonjenem, © 
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Deczel, eig unge. Dorf im 
Meter Kom. 3 M. von Peſt D. 
mit einem fchönen Sajtell des 
Areyberen von Raͤday, in wels 
chem lich eine aufkerlefene Biblios 
theck berindet, befonder$ don Sa» 
chen, die in die ungr, Litteratur 
einen Einfluß haben. Ge. Mas 
jeität der Kaiſer würdigten den 
Grundheren feines allerhöchiten 
Beſuchs. ) 

Deczöly, im Eifendb, Kom, 
r. an der Guͤns Z M. von 
Ikerwaͤr W. Nw. Graf Erdoͤdy 
fundirte bier eine Abthen. 

Deder , ein ungr. Dorf im 
Abauiw. Kom. 4 M. von Tora 


na ©o. ) 

Deelnik, am Karpatifchen Ges 
birge im Arwayer Kom. im obern 
Gerichtsſtuhl, bat pohlniſche 
Einwohner. Die hieſige Vteh— 
weide iſt vortreflich, daher viel 
Butter, Kaͤſe, Wolle auf der 
Orawa und Wäg weiter hinab 
verführet werden. 

DeElenicza, ein Froat. Dorf 
im Salad. Kom. imGifänder Bez. 

Deklin, drey Dörfer im Schds 
rofcher Kom. 1, Uß » Deklin, 
Ußowßke-Peklani, hat fchlom, 
Einwohner , große Waldungen, 
Kohfhrennerenen. &A 2, Keczer 
Meklin, Keczerkfe» Peklani, Er 
M. non Eperies, hat verschie 
dene Adelhoͤfe und ſchlowakiſche 
Einwohner. 3, Droß» Pellin , 
Peklani, ein rußnak. Ort l. ander 
Swinya + M. von Budam er 


w. 
Peklina, ein ſchlow. Dorf im 
Drentſchiner Koinit. 1 M. vom 
Silein Sw. 

Pelbardhida, Parhida, ein 
ungr. Dorf im Biharer Komit. 
44 M. von Debregin Go, und 
gE4 2 


Meleithe, 


2} M. von Grof:Wardein N. 
J. om Berettno. £ ) 

Delejtye, Plehoczicze, ein 
ſchlow. Dorf in Gempl. Kom. 
en von Galßetſch S. M. von 

erebefch. Nw. 

Peleſchke, zwey Ortſchaften 
im Sathm. Kom. ı, Kifcb-Per 
lefchfe, ein ungr. Dorf im Nagy— 
bänver Bezirk. D 2, Magvs 
Melefchke , ein rußnak. Markt 
flecken 4 M. von Sathmär N. 
Mo. + 

Delinz, im Banat 4 M. 
Lugoſch N. am Kanal. 

Deu, gewöhnlich Tagy-Delt, 
ein wallach. Dorf im Arader 
Kom. ı M. von Dttlafa I. in 
einer Ebene. Gehört dem Herrn 
von Rudnyansky. * 

Pellerd, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Fuͤnfkirchner 
Stuhl. 

Pelſchoͤtz, Pleſſowee, Pleſch⸗ 
nitz, ein unge. Marktflecken im 
Biömerer Kom. Il. am Schajs 2 
M. von Goͤmer, 2 M. von 
Efchetnef und 2 M. von Roſe— 
rau. Unter Zapolya gehörte der 
Drt dem berühmten Bebekius. 
Itzt werden die Komitatsver— 
fanfungen allbiee gebalten. 
Inter Ferdinand dem I. wurde 
es landtäglich feſtgeſetzt, daß dag 
biejige Schloß als eine Vormauer 
wider die Türken von den zipfe- 
rifchen Bauern folte befeitiget 
werden, Gebört dem Herrn von 
Seremley, pon welchem dieſe Fa— 
milie ihr Praͤdikat hat. 

Peltik, im Banat 4 M. von 
Kornia Sw. 

Dely, ein ungr, Dorf im 
Hewefcher Kom, 24 M, von 
Eolupf Mo. 

Denz, ein ungr. u, ſchlow. 
Dorf im Meogr. Kom. I St, v. 
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von 


Penißlek 


Watzen D. Gehört der Podmas 
nisfifchen, Oftrofuzfifchen, Mos 
efcharifchen und Balogifchen Fa- 
milie. Hat große Weingebirge, 
welche guten Wein tragen, der in die 
Bergſtaͤdte verführer wird. 

Penißlekt, ein rußnak. Dorf 
tm Sathm. Kom. 24 M: von 
Brok-Käaroly Sw. an den Bis 
harer Graͤnzen. £ 

Henlak, im Banat, im Te— 
meſcher Bezirk. 

Dentele, r. an der Donau, 
wird Daher Duna»Pentele aenannt, 
ein ungr. Dorf im Stuhlweißen— 
burger Rom. 1 M. von Räcy 
Almsfh Sw. wird non Edelleu— 
ten bewohnt. Zwiſchen hier und 
Urinda befindet fich ein Kanal 
am Schärwaffer, welchen ©. f. 9. 
der. Erzh. Marimilian 1770 in ho⸗ 
ben Nugenfchein nahmen. Zum 
Andenken diefer hohen Gegenwart 
ließ der Vicegefpan H. Yanag 
bon Wördfch eine marmerne Sta 
tue binfegen, an deren Gipfel 
das Bruſibild böchft gedachter 
fönigls Hoheit zu ſehen, welches 
mit Iateinifcher Unterſchrift ges 
zieret iſt. — 

Denyige, ein ungr. Dorf im 
Sathm. Kom. im Sämojchfeier 
Bezirk. Gehört H. Fömei ) 

Der , ein unar. Dorf im 
Maaber Kom. 14 M. von Raab 
So. Gehört fonit dem Raaber Bi. 
fchof. Die Einwohner nähren 
fih von der Schaafzucht u. vom 
Wollenhandel, & RL m 

Derbal, ein dentſches Dorf 
ei Pelier Kom. 2; M. von Dfen 


Derbenyik, ein unar. Dorf 
im Sempl. Kom, im Zethener 
Bezirk. 

Perbete, ein ungr. Dorf im 
Komorner Kom, > 

Dere, 


Bere, 


Dere, ein ungr. Dorf im 
Abauiw. Kom. I. am Pärfchos 
woſch 14 M. von Czekehaͤs W. 
Nw. Gehoͤrt der Barzaiſchen 
Familie. 

Perecſche, ein ſchlow. Dorf 
im Abaujw. Kom. im Cſcherhaͤ— 
tee Bezirk. 

Derecfcheny , ein rußnak. 
Dorf im Ungw. Kom. r. am 
Ungfl. 3 M.von Ungw. Nw. * 

Dered, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. + M. von Schellve 
&. Sw. I} M. von Balantha 
&. © 


Deregb, ein unar. Dorf im 
Peſter Kom. I. an der Donan, 
zwiſchen Dömfchöd und Latzhaͤſa 
4 M. von Peſt ©. 

Derefed, ein ungr. Dorf im 
Baränyer Kom. im Fünffivchner 
re . Dröfi 

erefreßna, Proling, ein 
I Dorf im Bereger Kom. 
im Werchower Bezirk. 

Derefuza, im Banat 3 M. 
bon Denta Mo. 

Deremärton, ein ungr. Dorf 
im Weipr. Kom. +M. von 
Palotta S. Sw. 4 M. von Per 
rebida N. Mo. Gehört dem 
Beipremer Kapitel, 

Dereny, Derinz, ein ungr. 
Dorf im Abaniw. Kon. an der 
Kanditraße + M. von Enigfe 
und 14 M; von Kaſchau ©. 
Don diefem Drte führet Die 
Perenyiſche Familie ihr Praͤdi— 
fat. “Johann von Dobofch hat 
denfelben vom König Andreas 
dem II. erhalten , und ift da- 
durch der Starivater der ſowohl 
ausgeftorbenen als der noch Ile 
benden Perinyiſchen Samilie ge— 
worden. 


Perenye, 


Perenve, Bruͤnnersdorfe, 
ein deutſches Dorf im Eiſenb. 
Kom. I4 M. von Sins S. So. 
und eben foweit von Gtein am 
Anger N. r. an der Guͤns Sches 
regelböfa &. gegenüber, 

Derent, zwey unge Dörfer im 
Eijend. Kom. ı, O⸗Perent na» 
be bey Stein am Anger. 2, Uj— 
Derent, + M. von Gtein am 
Anger ©. Sm. | 
- Derefchirowa , ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kom. im Wer 
chower Bezirk. 

Derefilenpy, Pereßlani, ein 
unge. Dorf im Honter Kom. 1. 
an der Tpoln ı M. von Hont 
WB. Sw. Wein, Betraide, Tobad 
Melonen und Kufurus bringt das 
hiejige Erdreich in Menge her— 
— eier 

ereßlenyn, rezierani 7 
ein 5 Marktflecken im Reu- 
trer Kom. im Bodocker Bezirk. 
Iſt unter den türfifchen Unru— 
ben mit einer Schanze umgeben 
gewesen. RE 

Derefinye, Pröfing, Pris 
ßika, ein froat. Dorf im Des 
denb. Kom. r. an der Repze 14 
M. von Guͤns No. mit einem 
Kaftell dem. Grafen Efterhafy 
zugehörig. 

— gemeinigl. hoſſü⸗ 
Pcreßteg, ein ungr. Doͤrf im 

ifenb. Kom. I M. von 
noſchfalwa W. Em. in Kemes 
nyefchallaer Bezirk. Gehört dem 
Altern Grafen Johann Efterha- 
DR At Bernſtegen, ein 

erßteg, Bernſtegen, 
froat, — im Oedenb. Kom. 
r. am Spitlbach 2 M. von De: 
deuburg So. mit einem Kaſtell 
dem Grafen Schmiddeg zugehoͤ⸗ 
rig. Der Ort gewinnt durch die 
sts Vor⸗ 


se 


Ders, 


Vorforge feines Grundherrn täg- 
lich mehr Vortheile. 

Derg, Diargb, Giegelsberg, 
ein deutfches Dorf im Honter 
Kom. Wird von lauter Berg: 
hauern bewohnt, die in Schem> 
nis in Arbeit fichn und auch 
felbit Bergwerfe bauen. 

Derg, Derkowce, Nemeſch⸗ 
Dersb , ein fchlow. Dorf im 

eutrer Kom. 14 M. von Neus 
tra Nw. Wird von Adelichen 
bewohnt. 

Dergelin, Pilgersdorf, ein 
deutfches Dorf im Eifenb. Kom. 
14 M. von Bernitein Ro, ohn— 
weit dem Berg Ochsfriegel und 
ı M. von Lockehaus Nm. I, an 
der Guns. Iſt Fürft Eßerhaͤ— 


ch. 

Dergwerf, Ungr. Primdorf, 
im Eifenb. Kom. ı M.von Bern» 
ftein ©. und 3 M. von Schlas 
ning N. Rw. 

Derhowecz, ein froat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

Periamoſch, im Banat, I 
M. von St. Mikloͤſch So. ohn⸗ 
weit vom I. Ufer des Maroſch— 
flußes. 

Perieſchſe, ein ungr. Dorf 
im Goͤmerer Kom. 3 M. von 
Goͤmer Sw. 

Perin, im Banat + M. von 
Kewereih Sw. 

Derkata , ein illyrifchb groß 
und volfreiches Dorf im Stuhl» 
weißenb. Kom. an der Landſtraße 
14 M. von Raͤtz-Pentele Nm. 
Dieſer Drt liegt in einer weit 
ausjehenden Ebene, ohnmweit yom 
Donauufer 6 St. von Dfen, til 
mit zwey großen Prädien und 
der beften. Schaafzucht verfehen. 
Sehörte ehedem den Jeſuiten, 
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Verfupa ; 


ifo H. Hofrat Graf Gyoͤry Yon 
Radwaͤny. x m 

Perkupa, ein ungr. Dorf im 
Torner Kom. 14 M. von Joöſcha— 
foͤ D.15 M. von Torna Sw. ) 

Derla, im Banat, im Beeſch⸗ 
ferefer Bezirk. 

DPerlacz , TPrichraczane , 
ein fchlow. Dorf von etl. und 
dreyßig Hänfern im &ömerer 
Kom. + M. ‚von Jelſchau ©. 
Hat ein Kirchengebäude 
in runder Geftalt außer dem Dor— 
fe auf einem Hügel. Im Dorfe 
eine ) Kirche. Hier find viele 
Töpfer anfäkig, welche Tobads: 
pfeifen in großer Menge bren» 
nen. Sie find bier fo mohlfeil, 
daß man deren um ein paar Bro: 
fchen ein paar 100 erfaufen fan. 
Gehört dem Grafen Kobari. 

DerlaE, PreloE, ein froat. 
Marftfleken im Salader Kom, 
I ,M. von Karlowa in Kroas 
tien N. an der Drau und 2 
M. von Warafchdin Ro. ar 
ſchoͤne Maulbeerplantagen, 

Perlep, Prilepe, ein fchlow. 
Dorf im Barfiher Kom. zwijchen 
Barſch u, AranyMaroth ı z M. 
von jedem. 

Derlifhtie, im Banat, I 
M. von Lipalanfa. Ro. 

- Dermifch, Wericza, im Sa 
lader Kom. 

Dermifche, ein fehlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. 14 M. von 
St. Gotthard S. Sw. im Ge 
birge an der Muhr. 

Dernvek, ein fchlow. Dorf 
im Prefburger Kom. ız M. von 
Stampfen Ro. Gehört zum Bib 
fifchen Maiorat. 

Pernyeſchd, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom, im Araber 


Beil. * pe 


Verdefcheny, 


Peroͤcſcheny, Derskani, Pils; 
fen, ein unge. Dorf im Honter 
Kom. 2 M. von Hont Em, 
Diefer Ort iſt mit fchönen Lau— 
desproduften geſegnet. Es wächſt 
bier rotber Wein und in den 
Wäldern ift gute Schweinsmaſt 
und viel Wildpret. An Getraid 
und Speck ijt bier ein Uiberfluß. 


Zu, 

Perſchaſchka, im Banat, 2} 
M. von Urpalanfa Sp. I. an 
der Donau, Ä 

Derfche, ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. I, an der poly 
IM. von Filek N. Nw. 

Pertocſcha, ein ſchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom 1M. von Ober; 
Eimpah Sw. 14 M. von Dos 
bra 5, ©. 

Derul, im Banat, FM. von 
Lugoſch M. 

Herwäny, Rlein⸗Metſchen, 
ein kroat. Dorf im Oedenb. 
Kom, r. am Stobs-Gawafl. zwi» 
fhen Guͤns M. und Groß: Wa- 
rifhdorf ©. 145 M. von jedem. 
mit einem kleinen Kajtell, war 
ehedem Brenifch, 

Deihak, im Banat, im Efchas 
en R cr 

eſcher Pfary, ein fchlow. 
Dorfim Barfcher Rom. r. am 
rg + M. von St. Benedikt. 


w. 

HOeſchtere, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk. * 

Peſchteſch, ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk. * 

Peſt, Peflinum, Peſſt, eine 
alte koͤnigl. Freyſtadt, am linken 
Ufer der Donau, Ofen gegens 
über. Sie liegt in einer Ebene, 
im Quadrat angelegt, und 
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mit den prächtigftien Gebäuden 
nach dem neueften Geſchmack vers 
feben. Die ‚Gebäude find nach 
dem Geftändnife des berühmten 
Borns aus Verſteinerungen bers 
geitellet, welche die Einwohner 
aus dem benachbarten Steinbrus 
che ben Dfen herholen. Es bat 
diefe Stadt drey Thöre, welche 
von den Drtjchaften ihre Venen: 
nung baben, zu welchen bie 
Landſtraße am naͤchſten zu fuͤh— 
ret. Da iſt das Watzner, das 
Hatwaner und das Ketſchkemeter 
Thor. Außer dem das Thor 
hinter dent Srenadir = Pallafie, 
und die Paſſage über die Bruͤ— 
de nach Dfen. Die Hauptpläs 
ge führen meift ih:e Benennung 
nach den Statuen, fo diefelben 
zieren. Da ift der Drevfaltigs 
feitsplag , der Sebaftianspiag , 
der Marien = oder Serpitenplag 
jeder mit einer Ctatue ; dann 
der Franeisfancrplag mit einem 
Brunn und der grüne Maftfchaft- 
plas ohnweit der Donau. Die 
Gaſſen find egal und breit, un: 
ter welchen die Hauptgaffen nach 
den erjibemeldten Thören benennt 
werden. In den alten Zeiten 
hatte allhier eine römische Kolos 
nie ihren Sit, und der Ort wur 
de dazumahl Transacincum ges 
nennet,. Der Gejchichtichreiber 
Del leitet den Namen Pet von 
Puff, (Wuͤſte) ber. Obgleich 
diefes Peit ſchon zu Attila Zeis 
ten mwegen der Ueberfahrt vor— 
handen mühe gewefen feyn, fo 
find doch die Gchifjale diefes 
Drts bis zu den Zeiten des Koͤ— 
nigs Stephans ganz unbefannt. 
Ben eingeführter chriftlicher Me: 
ligion find verjchiedene Staͤdte 
im Lande empor gelommen — 
mit 
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mit Einwohnern aus Deutſch— 
land, Böhmen, Italien bepöls 
fert worden, davan Peft wohl 
auch feinen Antheil genommen 
haben mag. Ben dem Einfall 
der Tartarn iſt diefe Stadt eben: 
falls ıwie mehr andere von Pers 
wüftungen nicht frey geblieben. 
Unter König Geyſa wurde der 
Peſter-Waſſerzoll der Altofners 
firche zu geeignet, welcher im 
den Schriften unter der Venen: 
nung Vedigalia Pefthana vor; 
koͤmmt. Nach erſt gedachten Ver— 
wüſtungen erholte ſich der Ort 
wegen der vortreflichen Lage bald 
wieder, und unter Bela dem IV. 
nennt Rogerius denſelben ma— 
gnam et ditiſſimam Villam, db. 
t. eine große und überaus reiche 
Stadt. Much die Befchreibung 
bes Erzbifchofs Olahus gereicht 
ihr zu einem befondern Ruhme. 
Es thut derfelde von ihrem gro: 
Fen Handel Meldung, und fegt 
ausdrüflich binzu, dak allbier 
ein großer Derfchleiß mit in: 
und ausländifchen Weinen ge: 
trieben wurde. Zur Aufnahme 
diefer Stadt hat unter der Mes 
Hierung der einheimifchen Koͤni— 
ge dieſes ſehr viel beygetragen , 
daß anf dem benachbarten Geil. 
de Räkoſch, fo gleich oberhalb 
Veit, Altofen gegenuͤber, beiind- 
lich ift, Neichsftände ihre Vers 
fammlungen zu halten pflegten , 
wo fie in großer Anzahl unter 
Zelten wohnten , ihre Königs: 
wahlen hieſelbſt anftellten, und 
außerdem auch Landtage und 
Berathfchlagungen hielten. Der 
erite Landtag gieng allhier im 
Jahre 1308 vor fih, auf wel 
eher Karl der I. zum Könige 
bon Ungarn erwählet worden. 
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Es fanden fich dabey gegen 80000 
Menſchen ein. Hieraus läßt fich 
abnehmen , daß fowohl Diele 
Gewohnheit, als auch die nahe 
Lage von Dfen, der Stadt Peit 
zum beſondern Flor gereichen 
mußten. Obgleich Albert nach 
Timons Bericht 1439 in der 
Stabt Veit feldit.einen Kandtag ge 
haften haben foll, fo find doch nad 
derZeit DBiefandtage wieder auf dem 
Mäfofcherfelde beliebiget worden, 
So iſt 1445 auf dem Räfofch Fadis; 
laus der V. zum Könige, u. Yob. 
Hunyadi zum Statthalter des 
Reichs durch eine Wahl befim 
met worden. 1455 wurde im 
gleichen allhier , der zu Drag 
im Gefängniß figende Matthias 
Korvinus unter Michael Silägyi 
zum Könige ermwähle. Die 
Schriftitellee erwähnen, daR dies 
fe Wahl, wegen den getrennten 
Meynungen der Stände unter 
auferordentlichen Bedrohungen 
zu Stande gebracht wurde. Man 
ftellte naͤmlich fchreffiche DBorbil 
der , wie Bonfin melder, auf, 
um diejenigen anf der Gtele 
abzuthun, die diefer Wahl ent 
gegen ſeyn würden. Die eriten, 
fo Mattbiam zum Könige au 
riefen, waren die Gilagniichen 
Soldaten den 24 Jaͤner auf dem 
Donaueife , diefen folgten bie 
Stänte nach; und eine große Men: 
ge ungrifhen Volks auf den Bat» 
fen der Stadt Pet that mit vie 
lem Frohlocken ein gleiches. Nach 
dem Tode diefedg merkwuͤrdigen 
Megenten wolte man bie Yand- 
tage nach Dfen verjegen, und 
daher, wie auch aus ‚andern Ur— 
fachen fan das befannte Sprich— 
wort auf: Meg-hölt Mättyäs 
Kıräly, oda van az Igazsig. 
Ä d. i. 
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dt. Koͤnig Matthias iſt todt , 
und die Gerechtigkeit iſt dahin. 
1505 ift auf dem Raͤkoſch wieder 
Pandtag gehalten worden , 100» 
ben MWerbögius Fandrichter war, 
der aber fehr unruhig ausfiel. 
Außerdem kamen allhier noch 
1523 die Stände zuſammen und 
zum leztenmahle 1525, worauf 
die unglüdlihe Schlacht bey 
Mohaͤtſch vorfiel. Diefe bewirks 
te auch auf Veit nicht die beften 
Folgen. Denn die Reichen jo: 
gen ſich weg , und der Türk 
fchlug allhier fein Zeughaus auf. 
Ankerdem hatte er allbier zwi: 
fchen Pet und Dfen für feine 
Schiffe einen fichern und beques 
men Hafen. Dieſe barbarifchen 
Beiten waren überhaupt für Peft 
eben fo traurig, wie für das be: 
nachbarte Dfen, welches bier al» 
fo feiner Wiederholung bedarf. 
Solimann errichtete bier ver» 
Schiedene Mofcheen, und zerſtoͤhr— 
te die Kirchengebäude der Chri— 
fin. 1605 kamen Vezir und 
Borfchfay auf dem Raͤkoſch zus 
fammen. Diefe Zufammenfunft 
beichreibt Her gelehrte Bofatiug, 
deſſen ſchon ben der Stadt Ka— 
ſchau und Dfen Meldung, gejche 
ben, deutlich. Inter andern ers 
wähnt er, ı, daß ein allgemei; 
nes Gelächter über fein Reiten 
im Lager entitanden wäre, wie 
fein Pferd nicht vom Fleck ges 
ben wolte. Man nannte ihn den 
lateinifchen Ritter, 2, Denfet 
er der vielen aber eckelhaften 
Speifen , die ihm und feinen 
Mitgefährten im türfifchen Zelte 
borgefest wurden. Er nennet bies 
bey Maflag , fo eine Art Brodts 
joll gewefen ſeyn, welches den 
Menfchen unſinnig und wahn—⸗ 
wisig macht; dann Efihorba, 


* 
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eine Art Suppe, die er wegen 
des widrigen Geſchmaks wieder 
von ſich geben mußte. Jedoch 
ſetzt er hinzu, habe er ſich den 
Gyoͤngyeſcher Wein wohl ſchme— 
cken laſſen. 3, Giebt er Rach— 
richt von der Muſik, die hier 
aufgefuͤhret wurde, und macht 
eine Vergleichung, daß ſie eben 
einen ſolchen Laut von ſich gab, 
als wenn 10 Kater und 10 Ka— 
Ken, dann 10 grofe und 10 klei— 
ne Hunde ihre Stimmen von 
fich hätten hören laffen. 4, ſchil— 
dert er auch den Fläglichen Zu» 
ftand der Stadt Veit felbit, die 
er ben feiner Ruͤkkehr von Dfen 
in Augenfchein nahm. — Kaifer 
Leopold fand demnach die Stade 
bey feiner Eroberung meijt oͤde, 
war aber alfogleich dafür beforgt, 
um derjelben wieder aufzuhelfen. 
Nor allen andern ertbeilte diefer 
wirdige Regent den Einwohnern, 
welche in den Kriegsieublen um 
alle ihre Freyheitsbriefe gekom— 
men waren, 170% ein tweitläuftige3 
Diplom, welches ein Inbegriff 
unvergleichlichee Freyheiten iſt, 
ſo man bey dem Geſchichtſchrei— 
ber Bel weiter nachleſen kann. 
Der im Jahre 1715 ausgebros 
chene neue Türkenfrieg brachte 
ber Stadt viele Vortheile, ins 
dem allbier die Faiferl. Schiffe 
vorbey pafliren mußten, wobey 
der Handel nicht wenig gewann. 
Außerdem wurde das Glück und 
ber Wohlſtand diefer Stadt noch 
mehr erhöhet, als Kaifer Karl 
der VI. es fire nothwendig bes 
fand , die höchjien Tribunalien 
des Yandes 1724 allbier feit zu 
fielfen nach dem Denffpruc: Ca- 
roLVs fVnDator rrIbVnaLI- 
VM refillnl. Bor Zeiten waren 
im Lande verſchiedene Serichte und 
jwar 
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zwar von beſonderer Art bekannt, 
welche in zweifelhaften Faͤllen 
den Ausſchlag geben mußten. 
Hiezu gehoͤret 1, das Gericht 
oder das Beruͤhren des gluͤenden 
Eiſens und ſiedenden Waſſers, 
welches eine kirchliche Cerimonie 
war. 2, Die Duelle, welche 
von fireitenden Partheyen theils 
. in eigener Perfon, theild durch 
Mierhlinge in Gegenwart bes 
Königes ausgeführet werden muß⸗ 
ten. 3, Die Konflamation,, da 
bey Gerichtsiigungen das ftärfes 


re Geſchrey der Partheyen und f 


ihrer Anhänger das fiegende Zeis 
chen war. Diefe leztere Art 
Proceffe zu führen, wurde noch 
son Sigmund und Albert be 
fiätiget, vom Könige Matthias 
aber ſamt den vorhergehenden als 
zur Ergründung der Wahrheit 
ungerechte und ungewiße Gerich: 
te — Hierauf wurden 
zwekmaͤßigere Gerichtsverfahs 
rungen eingefuͤhrt, wobey der 
Koͤnig, der Palatin, der Ober— 
ſte⸗Landrichter, (Cudex Curiae) 
als die hoͤchſten Richter den end» 
Jichen Ausſpruch machten. Auch 
iſt ben Gelegenheit der Gerichts» 
erwähnungen noch zu merfen, 
dag die Protonstarien ehedem 
Priftaldi (Pöröftold6 d. i. Streits 
heber) genennet wurden. Unter 
Andrea waren die Pedanei Judi- 
ces befannt und Karl der I. fuͤhr⸗ 
te die Gerichte nach franzöfifcher 
Nrt ein. In fpätern Zeiten, 
unter keopoldo waren die Judi- 
cia Generalia, Odtavalia &c, 
üblich, welche aber auch nicht fo 
‚bequem waren, als die fchon ers 
wähnten Tribunalien , nämlich 
die ‚fogenannte fönigliche » und 
Geptemviraltafel. Zu diefer , 
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welche ehedem aus 7 Männern 
beftand, bewilligte ber belobte 
Kaifer Karl der VI. noch 8 
Benfiger. Diefe benden höchiten 
Gerichtstafeln find 1784 nad 
Dfen verfegt worden. Der ehe 
a Hofrath Johann von Fe 
Benaf fenerte allbier im Jahre 
1774 fein uriftifches Jubilaͤum, 
fammlete fich durch feine Advo— 
Fatur ein namhaftes Wermögen , 
und hinterließ in feinem Teſta— 
mente unter andern auch eine 
Stiftung für junge Mechtsbefli- 
ene. — Was ferner zur Auf 
nahme dieſer Stadt noch unge 
mein viel bentrug, ift auch das 
prächtige, maßive, u.einem Pallaſt 
US Invalidenhaus, welches 
alle Vorſtellung übertrift, und 
faum feines Gleichen bat. Der 
Anblick dekelben iſt das würdig 
fte Lob des glorreichen Erbauers. 
Zu dem Bau deffelben baben 
außer Sr. Maj. Kaifer Karls 


‘des VI. auch dero Fr. Mutter, die 


Kaiferinn Eleondra; dann bie 
Erzbifchäffe Setſcheny und Kolo- 
nitfch wie auch mehr andere das 
Ihrige bevgetragen, fo daß die 
Summa bey oft gedachtem Bel 
auf 500000 fl. angegeben wird. 
Diefes Gebäude liegt im Peſt 
am böchften Orte der Stadt zwi— 
fchen den Serpiten und dem Ko 
mitatsbanfe.. Don hinten bat 
es die Straße nach dem Hatıwar 
nertbor. Es ijt ein nicht gan; 
reguläres Viereck. Die Fronte 
bat 100 Klafter in die Range, 
die Geite gegen den Gerpiten 
81; der Schluß nach der Straß: 
100 Slafter. Hinter der Front? 
freugen das Gebäude bon Jnnen 
neue Trakte durch, und geben 
demfelbeu 4 fchöne Höfe. Die 
Fronte 
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eh hat aufer der hohen Ab: 
theilung zur ebenen Erde, drey 
hohe fchöne Stocdwerfe, und ift 
durchaus maßiv von Quader— 
ſteinen der ſchoͤnſten Steinfarbe 
hergeſtellet. Jeder Stock hat 
7 Fenſter mit Jaluſien. Die 
—* hat außer dem mittlern 
hor zwey hohe Einfahrten. Les 
ber jeder iſt eine figurirte Galle— 
rie mit Kriegsarmaturen geziert. 
Das Frontiſpitz über jeder Ein» 
fahrt zeigt das Faiferliche Wap— 
yen, um welches Figuren der 
Helden in Stein fehr ſchoͤn ges 
bauen ftehn. Zmifchen beyden 
Einfahrten in der Mitte der 
— iſt ein kleines niedliches 
eriſtilium von vortreflicher 
Stein » und Bildhauerarbeit. 
Das Frontifpig zeigt unter Wap- 
pen, Armaturen und Gtatuen 
folgende Worte: IMP. CARO- 
LVS, VI. S. A. P. P, HANC 
MOLEM. CONDIDIT. AD. 
SERVANDOS. MILITES. SE- 
NIO. MORBIS. VVLNERI- 
BVS. CONFECTOS. A. S. 
MDCCXXVIM. Zur Diechten 
der Einfahrt gegen dag Komi— 
tatshaus ijt die Apotheke. yes 
de Einfahrt bat zu beuden Geis 
ten fchöne fteinerne Schilderhäus 
fr. So wie aber alles in der 
Welt der Veränderung unters 
worfen ift, fo find die innern 
Einrichtungen auch nicht mehr 
diefelben, wie vorher, Die ns 
validen find vor einem Jahre 
nah Zirnau Leopoldſtadt ıc. 
berfegt, das Haus aber den fais 
ferlihen Grenadiern einberaumet 
worden, welches daher auch igt 
gemeiniglid) der Brenadierpallaft 
genennet wird. Um fich nun 
von dem ehemaligen inneren Zus 
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ftand einen Begriff machen zu 
fönnen , fo folget bier die nähe» 
re Befchreibung. Zu ebener Er; 
de in dem FFrontgebäude waren 
die Wohnungen der Dfficiers m. 
Dffieianten. Im erftien Stock 
refidirte der Kommendanr, dann 
Dffieierd, und die Kaffe hatte 
ebenfalls allhier ihren Pas. Im 
dritten Stock lauter Dfficiers. 
Die Dfficierwohnungen machten 
92 Dffieierzinnmer aus. Manche 
Rumer hatte S; 4: 3 Zimmer. 
Unter der Einfahrt nach dem 
Komitatshanfe ift die Hauptiwas 
che. Die Ynvaliden bewachten 
fich ſelbſt, hatten aber außerdem 
feine Dienfte, und fonten ihrem 
Mebenverdienft, welcher nach der 
GSefchiflichkeit ihrer Handarbei— 
ten ſehr verfchieden war, nach» 
gehen. Don Innen find zu beys 
den Seiten , und in den Kreutz— 
traften die Wohnungen für ges 
meine Soldaten eingerichtet ges 
wefen, welche Ehambern genannt 
werden. Chambern find über: 
haupt 56. Jede Chamber batte 
31 Betten, welche aber nicht im» 
mer bejegt waren. Den mittlern 
Hauptkreutztrakt nimmt zur Hälf- 
te die prächtige Kirche ein, wel» 
che, fo wie die Chambern außer: 
bald und innerhalb in Etagen 
durch berrliche fteinerne Galle 
rien abgetbeilt it. Die Kirche 
it 22 Klafter lang und 64 breit. 
Die Seiten und Kreuggebäude 
haben zwen Stockwerke. Unten 
hohe bequeme Gänge. Alle Stie— 
en find fehr breit und maßiv. 

8 gehet ein Gang durchs gan» 
ze Gebäude in alle Geiten und 
Kreugabtheilungen , fo daß “yes 
der auf den ſchoͤnſten Steinen 
bedeft geht, wo er auch im Ge» 

baͤude 
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Bäude Hin will. Zum Augen und 
zu hat die allerbuldreichite 

rbin des Erbauers Maria Thes 
reſia 9 Geiftliche aus dem Orden 
der Barmberzigen Brüder hieher 
gefegt und befoldet. Diefe wohns 
ten zur Seite des Komitatshaus 
fes im erfien Stod nach ber 
Ausfahrt rechter Hand. Gie 
hatten ſchoͤne und geräumige 
Wohnung, eine eigene Kapelle 
mit Chor , und einen Fleinen 
Garten. Es verwalteten 3 Prie— 
ſter die Kirche und die Geelforge 
des ganzen Haufes. Drey vers 
fahen die Apotbecfe, welche aber 
dor einigen Jahren an weltliche 
ift übertragen worden ; zwey bes 
forgten die chirurgifchen Bor, 
fälle und einer die Küche. Lim 
ter den Barmberzigen ijt ein ges 
räumiges Spital mit eigener Ka: 
pelle, worinnen die Gerpiten die 
Seelforge haben. Das Gpital 
hat jechd Zimmer, nebſt einem 
großen WBerbind »und Ordinir— 
zimmer. Kranke waren meiltens 
go bi8 90. An der Barmherzi— 
gen Wohnung auf die Straße 
gegen dem Hatwanerthor zu, iſt 
unter die Gerichtsbarkeit des In— 
palidenhaufes ein Korrupten oder 
Narrenjpital für gemeine Sol— 
daten angebauet worden, deren 
Verſtand in Unordnung geratben. 
Dieſes bat 43 Wohnzimmerchen, 
ein großes Eßzimmer, eine Kirs 
che und die Wohnung des Auf 
ſehers. Dieſes Bebäude hat eis 
nen fchönen verfchloßenen Hof. 
Korrupte Perfonen waren meift 
zwifchen 70 und 80. Die for: 
rupten Offieiers logirten unter 
den Ehambern. Jeder hatte fein 
Zimmerchen mit den Nothduͤrf— 
tigfeiten verfehben. Die Anzahl 
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derfelden war aber felten unter 
10 oder 11. Meben diefen war 
die Schule fär Invalidenkinder. 
Diefe wurde durch einen gefchiks 
ten Invalidenfonrir beforgt, wels 
cher für diefen Dienft feine bes 
fondere Zahlung erhob. Die 
Sorgfalt auf die Erziehung 
und linterrichtart der Kinder ver: 
dient ihr befonderes Lob. An 
die Schule ſtieß die Proviant- 
beferen , welche fürs ganze 
Haus Brodt lieferte. An dieſe 
die Fleiſchhackerwohnung mit 
Fleifchbanf. Meben diefer befans 
den ſich Schupfen, GStallungen 
und das Wafchhaus. Im bins 
tern Kreugtrafte hatte ein Weiß— 
bet, ein Kaufgewoͤlb und ein 
Greisler oder Allerleubändler feis 
nen Dlag. Ueber den Ehambern 
ift ein Schüttboden für go bis 
100000 Megen. Unter der Frons 
te trift man die bequemiten Kel⸗ 
ler an. Das Haus bat 8 Brüns 
ne. Zwifchen dem Front: und 
Kreuggebäude find zwey fchöne 
Paradehoͤfe; Hinter lezteren zwey 
andere geräumige Höfe. Im 
Haufe wurden täglich eine Men» 
ge Viktualien und Kleidungss 
ftücke verfauft, fo daß man das 
ganze Jahr nicht noͤthig hatte 
der Bedürfnike wegen aus dem 
Haufe zu geben. Die Wirtds 
häufer, der Kaufladen, die Weihs 
bederey, Greißler und Fleiſch— 
baderen wurden alle drey Jah— 
re lieitando verpacht. Die Eins 
fünfte des Haufes wurden dom 
Hoffriegsrathe in Wien verwal 
tet, fo wie auch die hoͤchſte Im 
ftanz bey demfelben, und die 
folgende bey dem Invalidenamte 
ebenfalls in Wien war. Im 
Hauſe ſelbſt war die hoͤchſit 
Obrig⸗ 
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Dhrigfeit der General; in dos 
romifchen Sachen der Kriegss 
tommiffär. Als General lebte 
allhier Herr Srenherr von Saft: 
beim. Die Ausgaben beliefen fich 
übrlih auf 20000 fl. und an 
Holz wurden verbraucht 1800 
Klafter. Die Zahl der Invali— 
den war felten a ‚, doch nie 
unter 15 bis ı Mann, 0b» 
ne Weib und Kinder. Im Roth» 
fall fan diefed Haus 16 bi 17000 
Menjchen beherbergen. Außer; 
bald dem Korruptenhang übern 
Weg wir der Vegräbnifplag fıır 
Invaliden. Das Haus batte 
feinen eigenen Hausdoktor, von 
Ihro Majejtät der Kaiferinn be: 


ſoldet. H. D. von Zach ſtand 


in diefer Bedienung. Man tin 
det, daß allbier ſchon 1730 In— 
paliden gewohnet haben, sm 
Jahre 1751 nahmen Ihro Mas 
efät die Kaiferinn Königinn ſamt 
Raifer Franz glorwürdigften Ans 
denkens diefen Pallaft in Augen— 


ſchein, wobey diefe mildthätiafte. 


Fandesfürftinn unter der Aeuße— 
rung: die Invaliden hätten ein fchö» 
neres Haus als die Kaiferinn felbit, 
jeden gemeinen Mann mit einem 
Giehzehner Bon ganz neuem 
Echlag zu befchenfen gerubeten. 
Der Umfreis des Gebaudes bes 
traͤgt 370 Klafter. Nun fol: 
gen die uͤbrigen Gebäude, wel: 
he der Stadt zur Zierde und 
zum Mugen dienen. Unter ben 
geiftlichen iſt 1, die Hanpts 
und Marrfirche auf dem Drews 
faltigfeitsplag, fie iſt uralt, hat 
einen Pfarrer, u. einen deutfchen 
und ungrifchen Kaplan. Ehe— 
dem ftanden an derfelben 6 Kaplaͤ⸗ 
ne, ige iſt Die Zahl derfelben 
vermindert, weil die Pfarre 1777 
getheilt worden , fa daß die 
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oBere und untere Stadt, jede 
ihren bejondern Pfarrer bat. 
Jene in der obern Stadt wird 
die Therefienpfarre , und dieſe 
in der untern, welche neu errichs 
tet worden, die Yofepbspfarre 
genennet. 2, das Franctsfaners 
flofter famt einer fchönen und 
regelmäßig gebauten Kirche ohn⸗ 
weit dem Hatwaner Thor. Eg 
ijt diefelbe bishero ‚zugleich die 
Kirche der Landesitände an den 
zwey böchiten Gerichtstafeln ges 
wejen, welche ihr Gebäude ges 
genüber hatten, Gegenwärtig find 
in dem Kloſter, welches etlich 
und vierzig Geiltliche erhält, die 
Iniverfitäts » Bibliothek , famt 
ben verfchiedenen Naturalien-und 
Kunfifabineten, welche fchon bey 
der Beschreibung von Dfen find 
berührt worden. 3, das Paus 
linerkloſter ohnweit dem Ketſch— 
kemeter Thor, hat die ſchoͤnſte 
Kirche in Peſt, erhaͤlt 36 Geiſtli— 
che. Die Kirche iſt marmoͤri— 
ſirt, die Geitenaltäre aber von 
ächtem Marmor. Bon aufen find 
zwey prächtige Thürme mit Kup» 
fer gedeft, ſtark vergoldet, und 
im Kloſter felbit ijt eine Biblio— 
thef von 10009 Bänden, ohner⸗ 
acht in den fchönen, von hartem 
Holz gemachten Stellen noch 
mehr denn einmabl foviel Plag 
haben koͤnnten. Es berinden fi$ 
allhier kuͤnſtliche Mafchinen , 
durch deren Hilfe, wenn man 
in den Gaal tritt, mitten aus 
dem Stubenboden, Tijche, Seßel 
und Schreibzeuge in einem Aus 
genblif hervorfommen. Diefe 
Väter treiben das philofophif: 

Etudium. Ohnweit davon ıvas 
ren bie Klariffernonnen noeh 
artigen Kirche, 20 an der Zahl, 
Ta aber vor ein paar Jah— 

Ä ven 
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ren aufgehoben wurden. 4, Das 
Dominifanerflofter mit einer fchös 
nen ausgemablten Kirche von mit: 
telmäßiger Größe, beftehbt aus 
24 Geiftlichen. 5, Die Serviten 
auf dem Plag ohnmeit dem res 
nadierpallaft, two die Statue der 
unbefleften Empfärgnig Martä 
fiehet. 6, Die Piariftenfirche , 
melche frey an einem erhabenen 
Drt ohne Bruften fiehet , und 
daher für die geſuͤndeſte gehalten 
wird, ob fie gleich nicht die präch® 
tigfte iſt. Diefe Ordenspäter , 
deren ı5 an der Zabl find, ba» 
ben ihren Rektor, Wicereftor , 
Hiftoriograpben und 12 Lehrer, 
melde in 5 Zimmern gegen 600 
Schuͤlern Unterricht ertbeilen. Im 
Gymnaſio werden auch die hoͤhern 
Wiffenfchaften, als Philoſophie, 
Marbematif ze. getrieben. Die 
Mormalfchule wird von zwey 
Hiariften und von zwéy meltli» 
chen Lehrern verſehen. Diefe 
Echule befuchen auch die 

Juͤnglinge, welche vom Militär 
zu einer Stiftung errichtet wor; 
den. Sie tragen gleichförmige 
blaugraue Kleider mit grünen 
Aufichlägen. Die Zahl der Nors 
malfchiler ift obmgefebr , 400. 
Dieſe Väter halten auch Koſtju— 
gend. Das Haus, welches fie 
bewohnen, fiehet auf dem Play, 
und hat aufdie Gaffe zu ebener 
Erde 8 Kaufmannsgewälber im 
Zins. Ihre Vegräbnifftellen bas 
ben fie in der Wfarrfirche. 7, Die 
raigifche Kirche am SKetfchfeme: 
‚ter Thore. Der raigıjchen Ges 
meine find bishero 50 eigene 
Haͤuſer um ibre Kirche erlaubt 
worden. Mach den geiftlichen 


tommen bie weltlichen Gebäude. 


Hitzu Finnen vorzüglich gezähler 
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werden. I, das ſchoͤne Rathaus 
auf dem Drepfaltigfeits Plage, 
ed nimmt ein ganzes Duabdrat ein, 
ift gleich einer Inſel von allen 
Seiten frey , und erfi vor ein 
gen Fahren ganz zu Stande ge 
bracht worden. Es beftebt aus 
einem Stockwerk. In der Mitte 
am Frontifpig ift ein hoher ſchoͤ— 
ner Thurm, auf defen Gipfel 
die ungarifche Krone rubet. Um 
ter dem Helm gehet eine präd: 
tige Gallerie herum, worauf um 


'ıı Uhr Mittags blafende Muſik 


gegeben, und jede volle Stunde 
vom Wächter mit Ruf auf allen 
4 Seiten angezeigt wird. Des 
Thurm feldft ift in Etagen abge⸗ 
theilt. Jede Abtheilung, deren 
viere find, zieren fchöne Statuen. 
Auf dem Rathauſe iſt die täglı- 
che Direftorialverfammlung. Die 
fe beftebt aus 12 Nathöherrn. 
Unter dieſen ift der erit por eis 
nigen Jahren von Ihro Mae 
fat gefegte Bürgermeifter die 
vorfigende Perfon. Mach diefen 
fommt der Stadtrichter, Stad! 
bauptmann ze. 2, das fogenannt? 
Yandhbaus, den sFrancisfanern 
gegenüber, two die höchiten Ap⸗ 
pellationsgerichte gehalten wur— 
den, und wo iso Kollegia bon 
den Lmiverfitätsiehrern geleſen 
werden. Diefes Gebäude hat an 
der Fronte 21 Fenfter und das 
ungrifche Wappen mit der Leber: 
fchrift: 1771. Maria Therelia 
Augufta Regnante Curia Curiz. 
Ueberdieß dienet auch ein mil 
Blech befchlagenes Thuͤrmchen div 
ſem Haufe zu einer Zierde. Die 
Gerichtfigungen find allemal durch 
ein ausgehängtes Täfelchen mit 
den Worten Hodie celebrabitut 
Seflio Hora Xma angageigt, wor, 
en. 
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tm. Bor einigen Jahren "hat 
alhieer die Familie Tibolt ihre 
Uralterthum legitimiert. Es ſtam̃t 
dieſelbe von den ungariſchen Her— 
gen ber, die vor den ungari— 
ihen Königen Ungarn beherrfch: 
tn. Doch lebt fie nur in der 
meiblichen Finie mehr. 3, das 
Stadtipital bey den Paulinern‘, 
erhält 160 Arme, von welchen 
jeder täglich 4 fr. nebit Kleidung 
befömt. 4, verſchiedene herr» 
Ihaftliche Gebäude, als da find 
auf dem Drenfaltigfeitsplag : 
Das Meterriiche, Forgstichifche, 
Reglewitfchifche , Häuslerifche , 
u.m. a. Haͤuſer. Das Gable— 
tiihe Haus in der Wagnergaffe, 
iſt eines Mallaftes, morinn der 
Erzbischof von Kalotfcha wohn: 
te, vollfommen würdig. Das 
Paueriſche in eben dieſer Gaffe. 
Das von Sanifche beym Ketſch— 
fmeterthor ; dann bejigen auch 
hoch prächtige Häufer:: die Fas 
milie Batthiänn, Orzy, Lavert, 
Haller, Majtheny , Benigkfv, 
Seletzky, Illeſchhaͤſy, Kaͤroly, 
Harucker, Baron Rudnyansky, 
katskowitſch, Cſchepreghi, Ba— 
ton Schaͤndor; Warfchann, Yes 
fenowätn ; Fürft Sraschalto- 
wits; Graf Telecky, dermahli— 
ger Figetithiin:®. des Lammwirts— 
baufes, Graf Jankowitſch u. m. 
0. Auch haben die Naigen all: 
hier fchöne Wohngebäude. Die 
dorzuͤglichern Wirts haͤuſer find: die 
7 Churfuͤrſten; der Weiße Wolf; 
das Engel:Schiff- Adler m. Kronen» 
twirtshbaus , tuelches neu und 
prächtig eingerichtet tuorden, In 
demfelben wird man bey offener 
Tafeln auf Porcellän mit Sil; 
ber herrlich bedient, und uni ei: 
nen Billigeri Preis traktirt. In eben 
diefem Haufe iſt auchdas hey aus 
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gelegte Schön und bequeme Tuſch— 
liſche Kaffeehaus, der Poſt ges 
genuber. Diefes Kaffeehaus hält 
auker vielen Bequemlichkeiten, 
welche man in großen Städten 
vergeblich fucht, franzoͤſiſche und 
die befannteften deutfchen Zeituns 
gen Das Kaffeehaus im Gabe 
rifchen Haufe u ın. a. find wöhl eins 
gerichtet. Die Kaſerne im Sidmay— 
erifchen Haufe ander Donau faht 
2 Bataillon. Das Schäufpiel» 
baus an der Donan ift im Y 1774 
von der Stadt neu, aus einer alten 
Bertbeidigungsrundelle in ein bes 
quemes Theater gefchmolzen wor; 
den. Das Gebäude hat einen 
Eingang file die Zufchauer ſie— 
ben artige Logen und abgetheil— 
ten Day fir Leute vom Stand; 
eine Gallerie , ein Kapallierzund 
ein zwentes Parter. Die Felir 
Berneriiche Kindergefellfchaft bat 
den 14 Aug. die Schaubühne mit 
dem Luſtſpiel: Die indianifche Wits 
we erdfnet. Danti wurde dag Haus 
von Marinelli u.fo von der beruͤhm— 
ten Wahrifchen Gefellfchaft bes 
jogen, Bor den Stadtthoͤren und. 
zwar Bor dem Hatwaner Thor 
find zu merfen: TI, einbom 9: 
von Binde geitiftetes Spital, 
welches 10 weibliche und eben 
ſoviel männliche Perfonen erhäft; 
rede derfelben empfängt täglich 
9 krı nebit Kleidung. 2, die ges 
raͤumige Nochuöfapelle, bey wel: 
cher die Stadt ein geräumigeg 
Birgerfpital feit einigen Jahren 
bat anlegen laſſen. 23, der Has 
erifche Saal koͤnte in Wien ſte— 
Ei ‚ And würde Zugang und 
Beyfall finden. Dean trift hier 
Schöne Beleuchtung af ,; gute 
Muſik; bequeme Kabinette, fers 
tige Bedienung um einen fejiges 
festen billigen Preis, nebſt einem 
x: 23 gan 
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ganz artigen Garten, Inter der 
Menge von hieſigen Gärten ift 
nur der einzige Fuͤrſt Batthiaä— 
nifche befonders _ merfiwärdig , 
theils wegen der fchönen Anla- 
ge, theils wegen deffen berrlis 
ehen Vroduften. 4, Die Schiek» 
ſtadt ift überaus fchön, hat ei» 
ne bürgerliche Schugenfompagnie, 
welche eine Lade von mehr denn 
1000 fl. Vermögen bat. Gibt 
jährlich ein Hauptfchiefen. Vor 
dem Wasnerthor iſt das große 
Salzanıt , welches das fiärffte 
im Yande if. Vor diefem Thos 
re haben die Juden ihre Wieder: 
lage im Wirtshaus zum König 
von Engelland. Vorm Ketſchke— 
meterthore + St. von der Stadt 
ift das große Meblmagazin, wels 
ches aus 5 Gebäuden befieht. 
Eins von 100 Klaftern in der 
Länge ; zwey don So und zwey 
von 40 Klaftern. Außer diefem 
Shore befindet ſich auch ter 
Eradtfieinbruch und der Kalva— 
rienberg, welcher die prächtig» 
fie Ausficht im Sommer beym 
Yufgange der Eoıne gewähret. 
Man ſieht an Per und Dfen 
nur eine Etadt, weil dad Auge 
weder Waſſer noch Berge ge 
wahr wird. Die Eonne beglänzt 
alles. Die hiefigen Epagiergäns 
ge find. ı, das Fleine angeneh» 
me Wäldchen vorm Hatwaner 
Shore; 2, Die Et. Marga— 
retheninfel, welche jchon ben O— 
fen berührt wurde, liegt ı ©t. 
von der Stadt, und die Stadt: 
infel 4 ©t. oberhalb der Mar: 

aretheninjel. Diefe Stadtinfel 
# mebr brauchbares Holz als 
jene; auferdem befindet fich bier 
viel kleines Wild und Safanen. 
3, der Hauſenwurf; alibier iſt 
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der Spatziergang zur Faſtenzeit, 
weil die daſigen Fiſcher wohlſchme⸗ 
ckende Fiſche zuzurichten wiſſen. 
Der Hauſenfang gehoͤrt zu den 
Einkuͤnften der Stadt. ger 
aus Komorn haben ihn in Pacht, 
Sie geben den dritten Theil der 
großen Züge von Haufen, Tid 
und Scheiden der Stadt; zwey 
Theile nebſt den fleinen Fiſchen 
behalten die für fich. Die Fir 
fche find in Peſt fehr wohlfeil 
wegen ber erftaunlichen Zufuhr 
aus der Theiß. Diefe Menge 
macht , dak man das Pfund der 
gröften Donaufarpfen um 4 fr. - 
genieft. Die merkwuͤrdigſtie und 
wichtigste Pachtung iſt die von 
der Schiffbruͤcke. Diefe beſteht 
ans 40 Echiffen und gehört der 
Kammer. Here von Falf hatte ſie 
um 17000 fl. in Pacht. Der 
malen zablt der Arendator 
25000 fl. davon zieht die Kams 
mer 17000 fl. Das übrige be 
fommen die Städte Dfen und 
Peſt. 1775 ift die Brüuͤcke mit 
163 St. Hornvieh und 3 Dieb 
haͤndlern, welche dafelbe von Wa 
gen nach Stuhlweißenburg trie 
ben, eingebrochen, 10 Stüde ſind 
daben umgekommen. Das ühri- 
ge Vieh und die Menfchen find 
noch gerettet worgen. Eben dies 
ſes Jahr binterließ auch ein 
trauriges Andenken von der al» 
ferordentlichen Ueberſchwemmung 
des Donaueiſes, wobey 611 Haus 
fer zuſammen gefallen. Man 
bat über den ganzen Schaden 
eine gedrufte Tabelle, wo derſelbe 
auf 164364 fl. das weggefhmen: 
te Bauholz aber auf 6566 ange: 
geben wird. Es bennden jich ben 
der Stadt 19 Waffersund ziwed 
Yandmüblen. Von den un 
er 
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der biefigen Einwohner wäre 
noch diejes zu bemerken, daß fich 
allhier 3 Buchdruckereyen beſin— 
den: I, die Eitzenbergeriſche, 
ist Joſeph Letthneriſche. 2, die 
Joh. Mich. Pandererifche ebedem 
Ronerifche, und die Matthias 
Trattnerifche. Buchhandlungen 
find: die Röpf-und Weingandis 
fe, und die Thomas Trattnes 
riihe. Die Drenfaltigfeitsapos 
thefeift auf dem Dreyfaltigfeitss 
platz. Es werden allhier jaͤhr— 
lih 4 Jahrmaͤrkte gehalten, wel—⸗ 
ce man wohl anfehnliche Meken 
nennen kann. Es Hinden fich 
bier gewöhnlich eine Menge gro— 
fer Schiffe ein, die eine Strede 
von einer Stunde binaufiwärts 
einnehmen. Die griechischen Kauf; 
leute fonzentriren hier aus ganz 
Ungarn, Sflavonien, Tiürfen 
und einen großen Theil vor Dal: 
matten. Außer dieſem Handel 
werden hier meift innländijche 
Produkte verfauft. Als Vieh, In— 
ft, Honig, Wachs, Leder, 
Wolle, Toback und im Sommer 
Melonen, in unglaublicher Men: 
ge und aröfe. Die bdeutjchen 
Kaufleute haben bier oft mit 
Galanteriewaaren, Zuder, Kar: 
fee , Mauchwerf Große es 
Ichäfte gemacht. 
handel ift wenig gebräuchlich. 
Jeder diefer Märkte dauert 8 
Tage. Sie werden auf Joſephi 
im März gehalten; dann auf 
Medardi im Junius, auf Yob. 
Entbauptung im Plug. und au 
Leopold im November. Diefer 
lezte iſt deßwegen beträchtlich , 
weil nach der Weinlefr das Geld 
unter die Randleute koͤmmt. Der 
berzehrende Theil ber Einwoh— 
nee belauft fich auf 19000 Ges 
len. Die Stadt war vor 1776 


* 
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fren von Kriegsvoͤlkern. Seit 
diefer Zeit ift bier eine Kaſerne 
eingerichtet worden, welche 30000 
fl. gefoftet hat. Der Aufitand im 
Februar des erjt bemeldten Jahrs 
hat diefe Einrichtung nothwen— 
dig gemacht, Es ware dazumal 
etwas leichtes gewefen, die Sa: 
che bevzulegen; wenn die Bürs 
gerfchaft nicht den Befehl gehabt 
bätte , fich mir gelavenem Ges 
wehr zur Wertheidigung zu ftel: 
len. Die Peſter Produfte find 
werig , wegen des fandigten 
Bodens. Der Tobad, fo bier 
gebauet und befonders gut zubes 
reitet wird, gehört zu den ge— 
gefündeften diefer Gegend. Mit 
Wein wird Peſt von Dfen ver 
forgt , mit Brodt von den Dör- 
fern. Bringen diefe manchmal 
an den MWochenmärften, welche 
Dienftags und Freytags gehal» 
ten werden, nicht Brodt genug, 
fo fteigt der Preis deifelben. Die 
Zufuhr an diefen Märkten ift ſehr 
beträchtlich. An Geflügel koͤmt 
eine Menge. Diefes ſteigt und 
fällt in Menge und Preis nach 
dem Preis des Habers und der 
Groͤße. Eben tb haufg wird 
das Obſt zugeführt. Doc bat 
der gemeine Mann vom feztern 
wenta Genuß, weils durch Miß— 
brauch meiſtens in die Hände der 
Oebſtlerinnen gebracht wird, die 
den Preis vercheuern. Die Ans 
En unter der Marktszeit in 

nfehbung der Juſtitz und guten 


f Drdnung werden allgemein gelo« 


bet, ob man aleich fehr viele 
Machrichten von . nambaften 
Diebftahlen bört. ie Kontri— 
bution belauft fich jährlich auf 
19207 fl. 20 fr. Won den Künft: 
lern iſt H. Poſpiſchl befonders 
81 3 be· 
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befannt , welcher ein Virtuoſe 
auf der Violin iff. Seit ein: 
gen Fahren wird allbier von eis 
nem Peipziger ein Intelligenz— 
blatt aefchrieben und unter dem 
29 Jenner 1785 fündigte H. 8. 
A. Hofmann Brofeffor der deut- 
ften Sprache und Fitteratur ein 
Wochenblatt von folgendem In— 
halte an: ı, ®Molitifche oder 
Zeitumgsnachrichten. 2, Vater— 
aͤndiſche Machrichten; 3, ber, 
mifchte Fleine Aufſaͤtze; 4, Ans 
jeigen guter neuer Bücher; 5, 
termifchte und litterärifche Mach» 
richten, 1767 befchloß allbier 
Doftor Walaffan fein Leben , 
defen auserlefene miebicinifche 
Wücherfammlung famt feinem aros 
fen Vermoͤgen dem koͤnigl. Fifto 
zu Theil wurde, 1776 machte 
der Berühmte Augenarzt Hilmer 
allbier feine Euren. Er operirte 
über 50 Perfonen mit gluͤcklichem 
Erfolge, worunter ficheine Weibs— 
perfon von 111 Jahren befand. 
— Ceit mehrern Fahren wer: 
ten alibier große Kampements 
gehalten, wobey Se, Majefiät 
der Kaiſer jedesmahl in allerhoͤchſt 
eigener Perſon gegenwärtig 
zu ſeyn pflegen. Zur größern 
Bequemlichkeit jind auf dem Fels 
de eine erforderliche Anzahl Bruͤn— 
ne ausgegraben ‚und zum Ge: 
brauch zugerichtet worden, Das 
Wappen der Stadt; fiellet eine 
Mauer nor, welche mit einem 
offenen Thore und SFallgittern 
perjeben iſt, Aber welchen ein 
feſter Thurm fteht. Den Grund» 
tiR diefer Stadt findet man in 
Millers Befchreibung don Ofen, 
die in dep Landererifchen Buch: 
truderen au Dfen herausgekom— 
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Peßek, zwey Dörfer im Hon 
ter Kom. 1, Kiſch⸗Peßek hat ſchlo— 
wafifche Einwohner, welche ih 
vom Ackerbau u. Weingarten nabs 
ren und viel Wiefen u. Eichen: 
wälder befigen. IE 2, Nagp 
Peßek, ein ungr. Drt: bende lie: 
gen l.am Kinzebach, 2 M. von 

ewenz Go. an den Barjcher 
Gränzen. 

Peßkocz, ein fchlow. Dorf 
im Eifenb. Kom. + M. von Töth 
Kerektur N. im Gebirge an der 
Mubr. 

Petanz , ein fchlow. Dorf 
im Eiſenb. Komit. 1 M. von 
Murakombat S. Sw. I. an der 
Muhr. Wird in Dber: Mittl 
und lintersPetanz eingetheilt. _ 

Detarda, ein illyrifches Dorf 
im Baränver Kom. 11 M. von 
Laßkafeld Nw. 

Pete, ein wallach. Dorf im 
Sathm. Kom. + M. von Ara 
nyoſch-Megyeſch S. Sw. 2 WM. 
von Sathmaͤr D, £ 

Petegd, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom, im Belenyeſcher 
Bezirk. 

Petend, ein ungr. Dorf im 
Salaber Kom. IE M. von Fir 
re t 
Petend, ein froat. Dorf im 
Echümeger Kom. im Gigether 
Berirf. © 

Deteny, zwey fchlow, Dir 
fer im Neogr. Kom. 1, Alf 
Metenn, Done: Petani 2; M. 
von Neograd D. ı St. von Kom 
bany. Gehört dem Herrn von 
Gyureſchaͤny. Werboͤtzius hatte 
hier feine Luſtwohnung. 

2, Felſchoͤ-Peteny, Hornd Petra 
ni 13 M.v. Neograd D. So. 

Peterd, vier Dörfer im dar 
raͤnyer Kom, 1, Kijch: Peterd: 

2) 


Meterd ’ 


2, Nagy: Peterd ı M. von Sie 
geth No. 3, Magvar » Peterd. 
4, Raͤcz-Peterd, alle Tiegen im 
Fuͤnfkirchner Stuhl. 

Deterd, ein wallach. Dorfim 
are: Kom. ı M. von Eftar 


. + 
Deterdi, ein bdeutfches Dorf 
im Weipr. Kom. IE M. von 
Eichehnef Mo. ohnweit Aßßony— 
fa Sw. Gehört der Erzabtey 
zu Martinsberg. 
. Deterfa, ein ungr. Dorf im 


Eiſenb. Kom. + M. von fer: © 


wir NR. r. am Giünsfl. und 1. 
on der Raab 4 M. von je: 
dem. 

Deterfa, zwey deutſche Doͤr— 
fee im Oedenb. Kom. i, Alfchds 
Peterfa, Unter-Petersdorf, 14 
M. von Oedenburg S. Sm. r. 
an einem Bach, Haſchendorf S. 
gegenüber. 2, Felichd:Peterfa, 
Ober: Petersdorf ı M. von Frak— 
nn S. Sw. 

Peterfa, im Salader Kom. 
I1M. von Groß-Kaniſcha Mo. 

Peterfalwa, ein ungr. Dorf 
im Gömerer Som. im Scher- 
feer Bezirk. 

Deterfalwa , Petersdorf , 
Petrowawes, ein fchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. ı M. von Scha» 
hin N. Nw. ohnweit Egbell D. 
sn diefem Ort erblifte Georg 
Bärfchonn das Picht der Welt, 
defen großer Religiongeifer in des 
P. Horanyi Memoria Hungaro- 
rum und in mehr andern Schrif: 
ten deutlich gefchildert wird. Sei: 
ne jogenannte Veritas ift mit der 
Antwort Falfitas nachgedrudt 
worden. @r ftarb 1678 in Zipg 
als Bischof von Groß Wardein 
— ra des Zipjer Kapitels. 
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Deterfalwa, ein ungr. Dorf 
im Ugotſcher Kom. I. an der 
Theik 14 M. von Halmi Mw. 
Die jährliche Kontribution beträgt 
fl. 72: ıt fr. ) 

Peterfölde, ein ungr. Dorf 
im Galader Kom. im Bezirk 
Alfchösfendwa und Fenthi. 

Peterbida, ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. I! M. von 
Babotfcha So. 

Deteri, im Eifend. Kom. 1. 
am Günsfl. x M. von Wep ©. 


w. 
Deteri , ein ſchlow. Dorf im 
Peiter Kom. im Wagner Bezirk, 
ohnweit Maglot dichte an ei: 
nem Walde. Hat mehr Grund« 
hberrn. © | 

Petermann,, im Banat, £ 
M. von Efchafowa r. am Te: 
mefchfl. die Wallachen haben alls 
bier eine fchöne Kirche, handeln 
mit Viehhaͤuten und Wolle. * 

Determany, Petermanorce, 
ein fchlow. Dorf im Gömerer 
Kom. + M. von Efchernef RR. 
Nw. Hier wird viel Haiden ge« 
baut. © 

Determefö , Petrowianec , 
ein fchlow. Dorf im Schärofcher 


Kom. im obern oder nördlichen 


Bezirk. 

Peterwaͤgaͤſch, Petrowce, 
ein ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. im äftlichen oder Töpfer 
Bezirk, | 

Peterwafthära „ ein unge 
Dorf im Heweſcher Kom, im 
Matrer Bezirk mit einem Kaftell, 
welches mit einem ganz ffeinen 
und niedlichen Dach gezteret iſt. 
Meben ben berindet fich auch ein 
huͤbſcher und wohlangetegter Zier⸗ 
garten. Gehört dem Grafen Kee 
glewitfch & 
eU 4 Detefch« 
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Peteſchhaͤſa, ein unge. Dorf 
im Salader Kom. in der Herr 
fchaft AlſchoͤLendwa. 

Detitfche , ein rußnak. Dorf 
im Sempl. Kom. im Sinner 
Bezirk. 

Petlsdorf, ein deutſches Dorf 
im Oedenb. Kom. r. an der 
Wulka 15 M. von Frakno Mo. 
Iſt Fuͤrfi Eßterhaͤſifch. & IE 

Petnekhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Saboltfcher Kom. ı M, von 
Baͤther R. Nw. x + 

Detöfalma , Datjowa, ein 
fihlow. Dorf im Neutr. Kom. 
r.am Dudwaͤg 1 M. von Frey— 
fladtl Nw.; 

Detöfelwa , Petöjomcsze, 
ein rußnak. Dorf im Sempliner 
Kom. 1 M. von Stropfo ©. 
Iſt das Stammbaus des Gras 
fen Pethoͤ und des Herrn von 
Gerſe. 

Oetoͤfoͤlde, ein ſchlow. Dorfim 
Sohler 8, im obern Gerichtsſtuhl. 

Petoͤhaſa, ein ungr. Dorf im 
Oedenb. Kom. r. am Spitlbach 
4 M. von Eßterhaͤs S. Go. das 
Stammhaus der Eififchen Fa— 
milie, 

Petri, ein fehlow. Dorf im 
Abanım. Kom. I} M. yon Gin 
na W. | 

Detri , ein fchlow. Dorf im 
Borichoder Kom. vr. am GSchajd 
z . bon Miſchkolz W. Nw. 


Detri, zwey ungr. Dörfer im 
MWibarer Kom. 1, Galofch: Pe: 
tri im Ermelldfer Bert. E) 2, 
Monpich-Perri + M. von Mars 
gitta ©, +) 

Detri, ein froat. Dorf im 
Galader Kom. ı M. von Gala. 
kn Sw, 15 Meile yon Loͤwoͤ 
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Detri , zwey umgr. Dörfer 
im Saboltiher Kom. 1, Pöwss 
Petri im Klein Wardeiner Bezirf 
» 2, Pocz-⸗VPetri 1 + M. von Kal: 
16 So. M. v. Poeſch W. Sw.) 

Petri, mit dem Beynamen 
Meſoͤ⸗Petri, ein deutfches Dorf 
im Sathm. Kom. 14 M. von 
Groß.Käroly S. Sw. & ) 

Detri, ein ungr. Dorf im 
Torner Kom. I. am Yofchafl. ı 
M. von Jöſchafoͤ W. Sw. ı 
M. von Pelihöc; D. No. ) 

Detrit, Petrifowcze, ein 
fhlow. Dorf im Sempl. Kom. 
En von Terebefh D. So. am 

odrog, bat fchöne weitläuftige 
Wieſen, gutes Feld und fchöne 
Obſtgaͤrten. 

Petrilen, gewoͤhnlich Zawo— 
jen-Petrilen, ein wallach. Dorf 
im Biharer Som. im Waſchko— 
cher Bezirk. + 

Detrilo, im Banat 2M. von 
Drawisa Gm. 

Detritfch,, ein wallach. Dorf 
in Arader Kom. im Arader Be 
zirk. E SE 

DPetrifh, Petrowa - Zell, 
im Danat, im Pippaer Bezirk, 
15 M. von Temejchwär D. und 
3 M. von Lippa ©. Sw. _ 

Petröcz, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. im Belinve 
cher Bezirf £ 

Petroͤez, zwey ſchlow. Doͤr— 
fer im Eiſenb. Kom. im Gebir— 
ge an der Muhr. ı, Mura 
Perröcz I. an der Muhr ı4 M. 
von Murafombath W. 2, Feb 
ſchoͤ⸗Petroͤcz + M. von Tötb» 
Kerektur Nw. ohnweit von bie 
it die Drenfaltigfeitsfirche No. 

Petrocz, ein rufnaf. Dorfim 
Ungw. Kom. 2 M.pon Ungwär 
W. Nw. * 

De 


Petroͤcz, 


Detröcz , zwey Dörfer im 
Gempl. Kom. 1, Perröcz, Pe— 
troweze, ein fihlow. Ort r. obn: 
meit der Udwa + M. von Nagn: 
Mihaln MR. Nw. 2, Droß:Pe, 
tröc; , Petroweze. £ 

DPetröcz , Petromweze, ein 
fdlow, Dorf im Zipfer Kom. + 
M. von Wallendorf O. 

Detvobo, ein ungr. Dorf im 
Gempliner Kom. ;M. v. Pataf ) 

— ‚ im Banat, 
1M. von Karanfchebefh ©. J. 
am Temefchfl. 

Petropello, ein ungr. illy: 
riihes Dorf im Väcfcher Kom. 
r.an der Theiß 41 M. von Se 
gedin S. und 3 M. von Kanis 
ſcha S. & * 

Petrowa, ein wallach. Dorf 
im Marmaruſcher Kom. l. am 
Wiſchs 14 M. von Rhoͤnaßek 
O. No. auf dem hohen Gebir— 
ge Schorban oder Popiwan hal— 
ten ſich Semſen auf. * 

Kragen ‚ Pitrowa, ein 
ruknaf. Dorf im Schärofcher 
Kom. 4 M. von Zhoro Go. I 
M, von Bartfeld N. 

Petrowacz , im Banat, + 
M. von Orawitza Nw. 

DPetrowacz, ein ungr, und 
ilyeifches Dorf im Bäcfcher Kom. 
IM. von Futtak Aw. & + 

DPetromwagella , im Banat ı! 
M. von Temefhwär D. Hat 
wallah. Einwohner, Feld: und 
Weinbau. Frau verwittwete os 
ſchicz kaufte diefeg Gut 1781 um 
3920 fl. 

Petrowicz, ein fchlom. Dorf 
im Trentfch, Kom. am Kifchriger 
ge 3 M. von Bicjche Mm. 


mit einer & Kirche, fo ehedem N 


Evangeliſche im Befig hatten. 
‚Petromicze, gerwöhnfich Ders 
biaſch-Petrowicza, ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kom, im Wer 
Homer Bezirk, 4 
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Dettyen, ein ungr. Dorf im 
Sathm. Kom. im Kraßnaföfer 
Bezirk. 

Pettyowka, ein fchlow. weitl. 
Dorf im Trentfch. Kom. im Bes 
zirk jenfeits des Gebirges , hat 
ſimple Einwohner, die ſich mehr 
von der Schaafzucht ald vom 
Acderbau nähren. Sm 

Desferani, ein fchlow. Dorf 
im Barfcher Kom. im Dbern 


. Gerichtsbezirf. 


Dffefferthal, im Banat, im 
Panefchower Bezirk. su 

Pialocz, im Banat, im Efchas 
fower Bezirk. | 

DPiecho , ein ſchlow. mittel» 
mäkigs Dorf im Trentfch. Kom. 
Gehoͤrte ehedem den Jeſuiten, 
igo dem f. f, Hofrat) von Ba— 
che. Hat guten Ackerbau, Holz 
in Menge und eine gute Thons> 
erde , die vielen Töpfern Nah— 
rung verfchaft. Außerdem ein 
herrfchaftl. Brauhaus und Vieh: 
zucht. | 

Pibnye, ein rußnaf. Dorf im 
Sempl. Kom. im Papiner Bes 
jirf. £ 

Pika, im Banat, im DBecjchs 
ferefer Bezirk. 

Pil, zwey Dörfer im Bars 
ſcher Kom. 1, Alfchd-Pil, Dol, 
nd Pial iſt Baron Hunyadifch, 
bat ungr. Einwohner. Es i 
allhier zin großes Brauhaus, 
eine Maverfchaft, die aus vies 
len Kühen und Schaafen beiteht. 
Der Wald ift durch fchöne Alle 
en angenehm gemacht. IE 2, 
‚selfchd = Bil, Hornhe Pial, ein 
jchlow. Dorf 2 M. von Barfch 
n Si, Gehört dem H. von 

y 


Dila, ein deutſches Dorf im 
Barſcher Kom.“ liegt an der Land— 
aa Ik M.von Zarnowig W. 


W. 
13 Pila 
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Pila, Saͤgmuͤhl, ein ſchlow. 
Dorf im Preßb. Kom. nahe bey 
Woͤroͤſchko am Fluß Gidra, wels 
cher Forellen nährt, und 2 Saͤg— 
müblen, Papier » Walt: Getraid» 
müblen ı' S einen Kupferhammer 
treibt x = 
- Pilad, im Banat 4 M. von 
Denta Nw. 

Diling , ein — Dorf im 
Neogr. Kom. 14 M. von Set—⸗ 
fheny N. No. Gehört den 9. 
von Wattay u. Kubiny, welche all» 
bier ihre Kaftelle haben. & 285 

Piliſch, ein unge, Dorf im 
Neogr. Kom. 14 M.von Fülek 
W. Sı 


. Sw. 

Pilifh , ein fchlow. großes 
Dorf im Pefter Kom. ı M. von 
Alberti Nw. 4 M. von Jaͤßbe— 
reny Sw. ift Belefnaifch mit 2 
Kafiellen, alwo in einem Pavil— 
Ion eine prächtige Bibliothed. 
Die Architektur fowohl, als die 
innere Einrichtung an Tifchen , 
Stühlen, Bücherftellen und Thu: 
ren iſt überaus koſtbar und 


fchön. Die fchöne Kirche ift mit . P 


Quaderſteinen ausgelegt. © 
Pilifh, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. im Bäthorer 
Bezirf. + 
Pilifh, ein ungr. Marktfle— 
den im Tolner Kom. + M. von 
Bataßek No. ohnweit der Schär: 
wis im Foͤldwaͤrer Bezirk. ) 
Pinz, ein unge Dorf im 
Nevar. Kom. an der poly I 
DM. von Fülef N. Nw. 
DPinze, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. in der Herrfchaft 
Alſcho-⸗Lendwa und Nemphti.—. 
Pinzehely, ein ungr. Markt— 
flecken im Tolner Kom. ı M. v. 
Simonthurn W. hat Tobackpflan— 
zungen. Gehört dem Fuͤrſten Eß— 


„W. 


Pinkafej, 


terhäfy , liegt am Schio und 
gleich daran jenſeits der Bruͤcke 
iſt Goͤbe, fo ESdelleuten zugehoͤ— 


ret. % 

Pinkafej, Neuſtift ein deut; 
ſches Dorf im Eiſenb. Kom. % 
M. von Schlaningen. N. Aw. 


Pinkafeld, ein deutfch. Markt: 
fleden im Eiſenb. Kom. nebft eis 
nem Luftfchloße und einem weit: 
länftigen Thiergarten 15 M. von 
Bernitein W. Sw. I, an de 
Pinfa. Hat viel Handelsleute, 
u. Handwerker. Es wird hier wei» 
Ber Slanell und Boy verfertigt. 
Der Marft hat die Halsgerech— 
tigkeit. Gehört der Batrhianı. 
ichen Familie. [xxx] E 

Pinköcz, Gindenbach, oder 
Gintebach, ein froat. Dorf im 
Eifend. Kom. 2 M. von Ober— 
wart So. 15 M. von Rothen 
tburn ©. 

Pinkocz, ein ungr. Dorf im 
Ungw. Kom. r. am Ungfl. Ge 
hört der Familie Horwäth. ) 
inye, ein ungr. Dorf im 
Dedend. Kom. I. am Spitlbach, 
Loos D. gegenüber, Z M. von 
Ehterhäs W. Sw. mit einem 
Kaftell Herrn von GSzöfe zuge 


börig. 

Pinnyed, Sifcherdörfl, ein 
deutjches Dorf im Raaber Kom. 
I. an der Nepze + M. von Raab 
Gehört dem Bifchof zu 
Raab. Die Einwohner nähren 
fih von den Gartengemwächien , 
die fie zur Stadt bringen und 
verfaufen. 

Dintekfalu, im Eifenb, Kom. 
zwifchen der Raab und Günd 
nahe ben Schärwär, DO, 

Dinteffalu, ein unge, Dorf 
in der Herrſchaft Alſcho-bLend— 

wa 


Pircfch , 


wa und Nempthi 14 M. von 
limd ©. Sw. 

Pircſch, gewöhnlich Riſch— 
oder Mike-Percſch, ein unar. 
Dorf im Bibarer Kom. ı M. 
bon Debregin So. ) 

Pirda, ım Danat + M. von 
Denta Mo. 

Pirhowa, im Panat in Me 
badien 3 M. von Kornia W. 

Piricfche, ein rußnaf. Dorf 
im Saboltjcher Kom. 35 M.von 
Debregin No, * 

Pirinza, im Banat, 
Beefchkerefer Bezirk. 

Piriih,, zwey ungr. Dörfer 
im Weſpr. Kom. r. am Mars 
saldoden + M. von Cſchoͤgle 
©. ı, Kiſch-Pirith 4 M. von 
Nagy. D. 2, Nagn: Pirith 13 
M. von on Sw. Gehört Edel; 


im 


leuten, 
‚ Pirofch , ein illyrifches Dorf 
im Bäcfcher Kom. 4 M. von 
Futtak Nw. * 
Piſchkaäͤroſch, ein wallach. 
Dorf im Sathm. Kom, 14 M. 
bon Erdoͤd W. + 
Pifhfi und Piſchko, zwey 
ungr, Dörfer im Baraͤny. Kom. 
im Schiflöfcher Stuhl. 
PifchEolt, ein ungr. Dorf im 
ihbarer Kom. 2 M. von Wü: 
mojch Pertfch. Gehört ber Raͤ— 
daifchen Familie , welche hier 
choͤne MWohngelegenheit hat. * 


. Diana, zwey rufnaf. Dörfer 
im Schärpfcher Kom. 1, Als 
h6-Pifana, 2, Felichd:Pikana 
1; M. von Zboromw, D, 
Pißke, ein deutfches ‘Dorf im 
omorner Kom. r. an der Do: 
* m M. von Nyergefch : Lifa- 
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Pißkorocz, Pifkoromweze, 


im Sempl. Kom. im Stropfoer 
Bezirk. 
Piptrabafa, Pißtraloma , 


ein rußnak. Dorf im Bereger 
Kom. im Difteift Lucſchka und 
Barthäfa + 

Pißtrina, ein rußnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom. in der 
Herrſchaft Makowicza. £ 

Piftwa ein klein wallach. 
Dorf im Marmaruſcher Kom. 
In der Werchowina. 

Pitelowa, ein fchlow. Dorf 
im Barfcher Kom. 3 M. von 
heil. Kreug Mo. 

Piwnicza, ein illyrifches Dorf 
im Bäcfcher Kom. ı5 M. von 
Baͤeſch D. * 

Pizendorf, ein ungr. Dorf 
im Abaujw. Kom. im Cſcherhaͤ⸗ 
ter Bezirk. 

Plajgraben, ein jungr. Dorf 
im Dedendb. Kom. I. an der 
Sins + M. von Bing N. No, 
Iſt Eßterhaͤſiſch. 

Plaſchcowa, im Banat ıM, 
von Kewereſch. ©. 

Dlattenfee,Balaton,liegt zwis 
fchen dem Schümeger, Galader u. 
Weſpremer Kom. Er empfängt 
feinen Urfprung bauptfächlich von 
dem GSälafluß, welcher bey Hid— 
weg, allıwo derfelbe mit der lez— 
ten und langen Brüde von 70 
Klaftern bededt wird, fich an» 
fängt zu ergießen und zu verbreis 
ten. Diefer See wird fodann 
vergrößert; einmal durch 9 Quels 
len, fo am Ufer oder doch fehr 
nahe daben liegen , worunter 4 
Sauerbrünne befindlich; hienächft 
durch 14 fl, Wildbäche u. endlich 
durch 17 Mühlbäche. Verſchie— 
dene derfelben haben ihre eige— 
nen Moräfte, deren Bes 

ali 
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faft eben fo beträchtlich, als die 
Austretung des Sees felbften ift. 
Daher auch der unfahrbare Be: 
zit des Sees 24 Meilen -ents 
hält, wozu einige Morafte mit: 
gerechnet find, welche man aus 
Mangel bequemer Paffagen auch 
umfahren muß. Die Länge des 
Gees beträgt in gerader Linie 
vom Aufgang gegen Niedergang 
36000 Klafter w. nach einer neuen 
Ausmeßung 40000. Seine Breite 
ift ungleich, bey Fod 80005 bey 
Tihaͤng 600; meiſtens aber 3000 
Klafter. Geine größte Tiefe ift 
bey der Halbinfel und Abten 
Tihbany 27 Schuh, wenn das 
MWaffer am Fleinjten ift. Seit ei: 
nigen Jahren wird an der Vers 
einigung beffelben mit der Do: 
nau, bermittelfi der Schaͤrwis 
gearbeitet. Der Flur Schié, 
welcher fich in der Schärwig ber: 
liehret , wird gereiniget , und 
turch einen Kanal fchifbar ge 
macht. Zu dieſer Abſicht Teijten 
die an den See angränzenden 
Grundberrn hilfreiche Hand. Der 
See ſelbſt wird ringe umher um 
ein nambaftes abgezapft, 100: 
durch viele taufend Duadrats 
tlafter gewonnen werden. Man 
fehaget nämlich daß Land, wel 
ches gewonnen werden foll, auf 
129738 Joch, wovon jedes 1209 
Duadratflafter ausmacht, wo— 
bey der See dennoch eine Größe 
von 12000 Joch behält. Die 
Koſten zu diefer Abzapfung be: 
laufen fich nach dem gemeinen 
Anſchlage auf 494302 Bulden, 
780 waren bereit826599 Joch Lan⸗ 


des ausgetrodnet, von dem mehr fi 


als 30000 Wägen mit Heu beladen. 
werden fonten, und wozu der Adel 
41164 Gulden bengetragen hat. 
Bey der Halbinfel, auf welcher 
die Benediktiner-Abtey, ſindet 
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man verſteinerte Ziegenklauen, 
welche nach einiger Meinung nichts 
arderd, ald vom Schaum de} 
Waſſers infruftirte, durch die 
Wellen abgefchlagene, und durch 
die Sonne kalzinirte Mufcheln 
find. Man finder am Rande 
des Sees auch veriteinertes Hols, 
und mit Mineralien infruftire 
Rohrwurzeln. Imgleichen ift ben 
Yölle am Ufer ein mineralijcher 
Eifenfchlichgang , deſſen Sand 
ohne vorhergehende Aröftung dom 
Magnet angezogen mird. Es 
halten fich in diefem See öfters 
auch Fifchottern auf, und fehr 
viele und mannigfaltige Fiſche. 
Unter den Fleinern jind die Weih: 
riche zu merfen, und eine Art 
Kropffiſche, welchen nichts als 
Meerſalz fehle, um Häring 
daraus zu machen: unter den 
größern aber finden ſich biele 
Scheiden. Es ijt überdies noch 
eine andere Art vorhanden, die 
man Zahnitfch (Fogas) nennet, 
weil ihnen zween Zähne oder 
Hauer berporragen. Diefe Fir 
fhe werden im fande nirgend 
als hier gefangen, getrocknet, und 
als eine Detifateffe verführt. Es 
fehlet hier auch nicht an Schild» 
fröten und Krebien. In dem 
Rohrwerk halten ſich Nimmer— 
ſatte (Gödeny) auf, aus deren 
Schnabel Fleine WBiolininitrumen: 
te verfertiget werden , welche ei 
nen angenehmen und richt lau- 
ten Ton bon fich geben. Das 
Ufer diefes Sees iſt ſehr hoch, 
befonders in den Gegenden, m? 
man von Kewefche nach Fof zu: 
aͤhrt. Allbier wird die Perpen: 
dikularhöhe deffelben auf 17 bie 
18 Mafter angegeben. Ben Kb 
waͤgb⸗ oͤrſch, wonon die Batthi⸗— 
niſche Familie ihren Urfprung hat, 
ſind die ſchöͤnſten BUDBANı 
un 
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haften Fifchen verjeben ift, nnd 
eine gute halbe Stunde nach feis 
nem Umfange beträgt. Die ber» 
umliegenden Weinftöde, befon» 
ders an der Geite ded Galader 
Komitats, dienen der Gegend zu 
einer wahren Zierde, und tras 
gen guten Wein. Das Waffer 
ſelbſt iſt leicht, Taf fich in einem 
Keller auch 2 Jahre balten, 
ohne in Faͤulung zu gerathen, 
Ueberhaupt it es ſowohl zum 
Trinken als zum Bleichen übers 
aus gut. Ueberdies merfet man 
noch , daß um den Plattenſee 57 
Terraͤns angränzen. Davon find 
3 Marktflecken, 34 Dörfer und 
20 Yrädia vorhanden. Die Ort: 
haften, fo um den See herum 
liegen, folgen vom Einfluß des 
Salaflußes in den Gee an ber 
Mordieite von Weiten nach Dften 
zu alfo aufeinander: Hidwég 
nahe bey Salawaͤr und Pogaͤny— 
wär; Lebuj; der Marktflecken 
Keſthely mit einer Heberfahrt 
nach Bottyaͤn, welche von dem 
berfiorbenen Kammerpiceprälis 
denten Grafen von Sefteritich 
durch einen bolländifchen Schiff— 
meiſter mit namhaften Kojten iſt 
eingerichtet worden; ohnweit von 
bier zwifchen dem See und einem 
bereits abgezapften Moraft Hev— 
wis genannt, erſtrecket fich eine 
Landzunge, fo das Pradium Fer 
nef genennet wird, darauf fin: 
det man alte Rudera einer rös 
mifchen Stadt, welche nach den 
aftronomifchen Tafeln des Pros 
lomei Pbiladelpbi die Stadt 
Enbalis ſeyn fol, daher auch 
in gedachten Tabellen der Plat— 
tenfee Lacus ad Cybalim ge 
nennet wird. Der fchon beruͤhr— 
te Graf bat allbier viele Schans 
und ein See Carnyets genannt, 
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welcher mit Rohr und ſchmack, 
zen, Tempel und andere Ge; 
bäude aufgraben laffen, und find 
unter dem Schutt verfchiedene 
Begräbnife , DOpfergefäße und 
römijche Münzen gefunden wors 
den. Auch befindet fich zwiſchen 
Fenek und Kefibeln der Gt. 
Niklas Tempel. Weiterhin ift 
das Pradium Deafch, Wanndrz, 
die Dörfer Mehejch » Gnördf , 
Endericfh, Wita, Iſchtwaͤnd, 
Sigliget I. am Einfluß des Re 
Riflußes ; Tapoltfcha am Gebir. 
ge Badatfchon ; Abrahim, Bas 
datichon-Tomai; Mendefch, das 
Pradium Kiſchoͤrſch; das Dorf 
Koͤwagö⸗öorſch; die Prädia Er; 
fcher, Fülep; die Dörfer Koͤ— 
weſchkaͤl; Zänfa; Atali; Se 
pefhd; das Pradium Schaͤg; 
die Dörfer Udwari; Dermwenyefch, 
wo die Fiſcher 1727 im Gee 
einlieberbleibfel einer alten Mauer 
entdeft. Ferner liegen Koͤweſchd; 
Aßßonfej; Füred 5; Araeſch; 
Cſchopak; Koͤweſch; Palafnaf , 
Lowaſch; Alfchö:örfch ; das Präs 
dium Almad; die Dörfer Kifch- 
beriny und Wördfchbereny,; Mi: 
nya ; Kenefche ; das Prädium 
Füffu, Alaratja; das Dorf Ka» 
rar; das Pradium Bamofa. 
Dann folgen auf der Suͤdſeite 
des Sees von Dften nach Weften 
zu, nachfiehende Derter: Am 
linfen Ufer des Gchisflußeg , 
welcher hier aus dem Gee ber: 
austritt der Marftfleden Fock 
mit einer Prüde, moben eine 
Schanze berindlich. Das Dorf 
Samard, Säntod mit einer Ile 
berfabrt nah Tihaͤny; Koͤroͤſch— 
bean, Saͤrßb; Oeßed; Semefch; 
Pentekhely; Loͤlle; Boglaͤr; En: 
fi, Cſchepe; Cſchehi nahe am 
Gebirge Fonyo; Orda, Fonyosı 
mit 
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mit einee Meberfahrt nach Giglis 
get; Bueſchak fonft Acſchme— 
aner ; Kereftur; Bereny; Bots 
tyaͤn mit einer Ueberfahrt nach 
Keftbeln ; Balaton St. Gyoͤrgy; 
Wördfch; Fonyad am Ormaͤny 
u. gegenüber Magyaroͤd bey Kos 
märwärofch, Hidweg S. Sw. ge 
genuͤber. Bon den bier befindlichen 
Schaalenthieren S.d. ungr. Mag. 
118. 2St. 

Ylamia, ein rußnak. Dorf im 
Bereger Kom. in der Herrfchaft 
Munfstfch in Dufina und Wiß» 
nice. * 

Ylawifchowicza, im Banat, 
in Mehadien, + M. von Kor» 
nia So. 

Plawna, ein illyeifches Dorf 
im Bäcfcher Kom. an der Do» 
naun 1M. von Nowofello W. a 

Plamwnicza, ein fchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. r. am Po» 
prad an den Zipſer Gränzen 2} 
M. von Siebenlinden Nw. Das 
allbiefige Schloß gehört dem Ba: 
ron Paloeſchay. — 

Pleſch, ein wallach. Dorf im 
Arader Rom. 2 M. von Hals 
man W. + 

Dlefhowceze, ein Marftfle 
den im Sohler Kom. 142 M. von 
Karpfen No. 24 M. von Alt: 
fohl So. Hat die Haldgerech» 
tigfeit. 

Plewnik, ein ſchlow. mittels 
mäßiges Dorf im Trentfch. Kom. 
I. an ber Wäg a M. von Eils 
lein Sw. unter den Bergfpigen 
des Sulyower Gebirges. Sat 
ein doppeltes Wirtshaus. 
ge Udeliche leben hier von ihrer 
Wirthſchaft. Der Ader trägt 
aufer Setraide vorzüglich Hirfe 
und andere Hülfenfrüchte. Die 
Einwohner treiben den Frucht 
bandel. 


Einis D 


Plop, 


Plop, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. Z M. von Joßäſch 
W. Sw. + 
Ploßko, ein rußnak. Dorf im 
Bereger Kom. in der Are 
Munkaͤtſch, in Dußina und Wiß— 
nieje. £ 

Ploßkonowicza, ein rufßnaf. 
Dorf in eben erit gedachten 8» 
mitat und Bezirk. 

Pochaban, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. im Bododer 
Bezirk. 

Pocſch, ein unar. Dorf im 
Saboltfcher Kom. I M. von 
Bithor S. 53 M. von Debres 
9 an den Sathmarer Graͤnzen. 

Ulhier beſindet ſich ein wunder 
thaͤtiges Frauenbild, welches 
wechſelweiſe ſowohl von katho— 
liſchen als griechiſchen Wallfar— 
tern fleißig beſucht wird. * 

Pocſcha, ein illyriſches Dorf 
im Baraͤnyer Kom. im Baräaͤnyer 
Stuhl. — 

Pocſchaj, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. 4 M. von € 
tar N. ) 
Docicharowa , Podzdicharo⸗ 
wa, ein fchlow. Dorf im Tren— 
tfehinee Kom. im mittlern Be 


irk. 
Poeſchaweleſcht, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im der 
lenyeſcher Bezirk. * 
poeſchean, im Banat 1M. 
von Karanſchebeſch W. “ 
Docfchsicza, ins Barat, im 
MWerfcheger Bezirk. 
Pocfhuwaldo , ein fehlom. 
orf im Honter Kom, 14 M. 
von Schemnitz SG. und eben fo 
weit von Pufanz D. No. bat 
lauter Berge und Wälder, Hat 
ein evangelifches Filialkirchenge— 
baudes Die Einwohner —— 
N) 


Podafa —— 


das Brennholz; nach Schemnitz 
zum Verkauf, welches ihre eins» 
jige Handtbierung if. © 
Dodafa , ein ungr. Dorf im 
dreßb. Kom. in der Schütt 4 
M. von Serdahely So. 
Podbielya, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. am karpati— 
En Gebirge im obern Gerichts⸗ 
u 


hl. 

Podbreſcht, ein froat. Dorf 
im Salader Kom, im Eiländer 
Bezirk. 

Dodgoria, ein froat. Dorf im 
Eiſenb. Kom. ı M. von Schlas 
rinn D. Iſt Erdoͤdiſch, bat 
= Waldungen und Vieh—⸗ 
maſt. ©S 

Dodhering , Podhorany, 
ein rußnaf. Dorf im BBereger 
Kom, in der Herrfchaft Mun: 
ftih, in Dußina und Wiß- 
nicze. £ 

Dodhorany, ein fchlomw. Dorf 
im Piptauer Kom. ohnweit Oko— 
litichna M. ein Landgut, wels 
ed aus einigen Häufern und 
Aeckern beſteht. 

Podhorje, zwey ſchlow. mits 
telmaͤßige Dörfer im Trentſch. 
Kom. I, das Eine liegt im 
mittleren Gerichtsftubl zwiſchen 
Gebirgen, bat Viehzucht und 
Uderbau. Gehört zur Herrichaft 
kietama. 2, das andere liegt 
14 M. von Eilein Sw. zwifchen 
Bergen, bat einen Adelhof, fo 
dem Herrn don Podhorßky ge 
hört, und fteinigten Acer. Es ift 
allbier auch ein Kaftell der 
ehemaligen Herrn von Petroͤczy, 
welche folches erbauet und be 
wohnet haben. Ben Dermeb» 
tung berfelben wohnten .einis 
y zu Eichaffa und zu Le 

ej. 
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Podhradi , ein ſchlow. Dorf 
im Trentfch „Kom. im Kifchugas 
ujhelyer Bezirk, 

Podhragy, fünf ſchlow. Dir, 
fer im Trentich. Kom. 1, Pods 
hragy, ein klein Dorf zwifchen 
Anhoͤhen unter dem Ugeoötzer 
Schloß, nährt ſich vom Acker— 
bau, 2, Nemeſch-⸗Podhragy, ein 
weitläuftiges Dorf zwifchen Ges 
birgen mit einem Preleskiſchen 
Kaftell, hHerrfchaftl. Mayerey, 
bat Holz in Menge, aber fteis 
nigt Feld. 3, Kofcha:Podhragn, 
Koffeda Podhragya zwifchen His 
ein bat gute Schaafzucht und 
Banbeft mit Butter 1 M. von 
Illawa D. 4 M. von Ejchaffa 
D. So. 4, Hrieſcho⸗Podhragy, 
im Kifchugaujhelger Bezirf. 5, 
Wänbekterze -» Podhragy r. an 
der Wäg, Behterze Nw. gegen: 
über, ift ein Klein Dorf hat zwey 
Raitelle, davon eined Sr. Fre. 
dem Herrn Grafen Balafcha , 
das andere dem Grafen Gapd: 
Eu Ener und wohl ins Auge 
fällt. 

Besuyı „zwey fchlow, 
Dörfer im Mentrer Rom. I, 
Podhragya 2 M. von Nagy— 
Tapoltfchan Nw. im Bodofer 
Bezirk. unter dem Schloße Kb. 
wär. 2, Podhragya I: M von 
Priwigye &. Gleich nebenbey 
ift das alte Schloß Kefchelöfs, 
fo der Familie Maithenni feit 
Sigmunds Zeiten dag Prädikat 
gibt. Von diefem Schlofe fuͤh— 
ret eine ganze Herrfchait den 
Namen. Georg Majthenyi war 
ein guter Kriegsmann und zu: 
gleich in Wiffenfchaften bewans 
dert. Er fchrieb Decades re- 
rum Hungaricarum füi tempo- 
xis, 109 Unter andern Nachrich» 

ten 
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ten von den Friedensunterhands 
lungen zu Wien und ZitwasTo: 


rok nr B ſenſtet 

odhragye , afenftein , 
nt hrehb. Kom. Siehe Detrekoͤ⸗ 
Waͤrallya. 

Podhragya, Warallya, ein 
fehlow. Dorf im Thuroger Kom. 
zwifchen Stiawnicſchka D. und 
Konſta Sw. + M. von jedem. 
2 M. von Moltfchwa Sw. Es 
find hier Kalkbrennereven. KA 

Dodieft, zwey Dörfer im Ba— 
nat, Eines liegt 3 M. von tus 
gofch So. Das andere $ M. 
von Bofhur Sw. 

Podkilawa, ein fchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. 2 M. von Neu: 
flabtl. Sw. 

Podlawiez, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. + M. von 
Neufohl W. an der Stiawnicjch, 
fa, dem Dorfe Skubin gegenü- 
ber. Es gehöret der Bergfam: 
mer zu Neufohl. Im Yahre 
1778 ift allhier die Saliterläus 
terung zum erfienmable eingerichs 
tet worden. 1770 ift unterbalb 
des Dorfs eine Schleifmühle; 
1771 aber 200 Schritt unterhalb 
eine Privat » Pulvermühle ers 
bauet worden , welche 1775 dag 
Unglüd hatte, famt dem. Korns 
und Doͤrrhaus wie auch famt den 
Manipulanten in die Luft ge 
fprenget zu werden. 250 Klafr 
ter gegen der Stadt zu iſt die 
tönigliche Puldermühle, welche 
1761 und 1774 ebenfalls ein fols 
ches Schikſal betraffen. 1775 
ift folche wieder bergeftellet und 
vergrößert worden. 200 Klafter 
abwaͤrts berindet fich ſeit 1771 
eine Drathmuͤhle. In dem Flus 
Ge find viele ‚Forellen, Kopen 
und Krebſe, dieſes Waffer treibt 
auch die neue Silberhütte Treibs 


Podluſchan, | 


herd und befsrdert die Schla 
ckenwaͤſcherey, fodann vereinigt 
fich ein Theil des Waffers mit 
der Gran, der andere dienet zu 
Kohlen,» Stampf>und Saͤgmuͤh— 


len. D 
Podluſchan, ein fchlomw, Dorf 


im Barfcher Kom. + M. von 
Lewenz No. Iſt Fuͤrſt Eßter— 
haͤſiſch. M 


Podluſchan, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. 2 M. von 
Zaysligrög W. Diefer große Drt, 
welcher mit einer berrfchaftlichen 
Mayerey und andern maßiven 
MWirtfchaftsgebäuden, auch einem 
fchönen berrfchaftl. Abſteigquar— 
tier verſehen ift, gebört der Bas 
ron Zavifchen Familie, die den: 
felben für ihre Kornfammer hält. 
Die biefige Fatholifche Kir 
che war ehedem evangelisch iſt 
dem beil. Emerich gewidmet u. 
der Pfarre zu Dr einverleibet. 
Derjenige Antheil des Drts, jo 
ehbedem famt dem Adelhof dem 
Ferdinand Zay zugebörte , ül 
dermahlen Kolonicfchifh. Das 
übrige beberfcht die Petrus Zay— 
iſche Familie. 

Podlufhan, ein fehlow. Dorf 
im Meutr. Kom. im Bajmoger 
Bezirk. j 

Podmanin, ein fehlow. Dorf 
im Trentjch. Kom. z M. von 
Rajetz W. Nw. 

Dodolla, ein ſchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. r. am Dudiwäg 
I, M. von lihely an der Wig 
©. Sw. & W⸗ j 

DPodprocz, ein rufnaf. Dorf 
im Zipfer Kom. 4 M. von 
Kirddorf D. Ro. 

Dodreifhyany , ein fchlomw. 
Dorf im Meogr. Kom. 5 M.d. 
Batich O. Ro. | 


Podſch 


Podſchicharowa, 


Podſchicharowa, ein fl. ſchlow. 
Dorf im Trentſch. Kom. zwiſchen 
Anhoͤhen, beſteht nur aus einigen 
Bauernhaͤuſern. 

Podßkal, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. im mittlern 
Bezirk, unter einem Felſen, treibt 
Ackerbau. Die hieſige katholi— 
ſche Kirche iſt dem heil. Martin 
gewidmet. 

Podwazie, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Trentſch. Kom. J, Eines 
liegt in einer angenehmen Ebe— 
ne an der Wäg „im mittlern 
Bezirk mit einer 
Evanaelifch war. 2, das ande 
re liegt vr. an der Wag ı5 M. 
von Pucho D. Mo. ebenfalls mit 
einer Rırche, fo evangelifch war. 

Podwlk, ein poblnifches Dorf 
am farpatifchen Gebirge im Ars 
wayer Kom. im obern Stuhl. 

Podwißoka, ein fchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom, im Gileiner 
Bezirk. Gehört zur Herrſchaft 
Stretfchen. 

Poganefht, im Banat, + 
M. von Bofchur Sw. 

Pogodinz , im DBanat, I} 
M. von Ujpalanka. D. 

Pogoldin, im Banat, + M. 
von Kornia DO. So. in Mehadien. 

Dogony, im Baränyer Kos 
mitat. 

Dogony, ein ungr. Dorf im 
Ran. Kom. im Fülefer Bezirf. 

ograny, Pogranicze, ein 
fhlow. Dorf im Neutr. Rom. 
IM. von Neutra Mo. 72 X 

DPohorella, ein fchlom. Dorf 
im Gömerer Rom, 2 M. von 
Dopfhau Sw. Es werden bier 
von den Einwohnern , welche 
man Hroncy nennet, Bretter, 
Schindeln ꝛc. verfertiget, und 'die 
Schaafzucht gepfleger. IſiGr. Kos 
haͤriſch. Pohorella und Polonka 


Kirche, die + 
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hat rußnakiſche Einwohner, wel⸗ 
che mit vielen andern ſchon un— 
ter Andreas II. hier anſaͤßig 
geweſen. 

Pojana, im Banat, EM. v. 
Karanſchebeſch Sw. 
Poijiana, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Waſchko— 
cher Bezirf. + 

Pojen, ziwey mallach. Dörs 
fer im Biharer Kom. im Bele— 
nyeſcher Bezirk. 1, Alfchd » Pos 
jen, Pojana de Suß # 2, 
Seljchd» Pojen, Bojana de Soß 


Pojnik, ein ſchlow. Dorf im 
Sohler Kom. 1 M. von kibe— 
then S. Sw. Hier findet man 
Terram figillatam rubram. Dies 
fer Ort erhielt vom Könige La» 
dislao Kumano 1272 verjchiedene 
an Dorf i 

afa, ein ungr. Dorf im 
Galader Kom. ı m. von Rs 
mend N. Mo. und ı M. von 
Baltawaͤr Sw. 

Ppokloſchi, ein unge. Dorf 
im Schümeger Kom. im Gige- 
ther Bezirk. 

PoElofchtelef, ein unar. Dorf 
im Biharer Kom. im Ermeleker 
Bezirk + M. von Gefefhid und 
14 M, von Diöfeg. ) 

Pokluſcha, ein wallach. Dorf 
im Bihar. Kom. im Beeler Bes. * 

Pokol, Soͤll, ein beutfches 
Dorf im Eifend. Kom. r. an 
der Pinka + M. von Monnorbds 
kerek M. Nw. Gehört zur Abs 
ten Pernau, fo dem Studienfond 
einverleibet ift. 

Dokola, ein wallach. Dorf im 
Bibarer Kom. im Beldnyefcher 
Bezirf, + 
DPokolefht , ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom, im Be 
lenyeſcher Bejirf 
Mm Do: 
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Pokoragy, zwey Doͤrfer im 
Honter Kom. 1, Alfchd » Polos 
ragy, wird von Reformirten bes 
wohnt. 25 2, Felſchoͤ⸗Pokoragy, 
ein ungr. Dorf im Fl. Honter 
Bezirf. © 

Pokoſchnicza, im Banat, 
im Karanfchebefcher Bezirk. 


Poldur, | 


Doldur , zwen Dörfer im 

anat. 1, das eine liegt im 
Temefchw. Bezirk. 2, das ans 
dere + M. von Sinnerfeg No. 

Dolena, ein rufnaf. Dorf im 
Ungw. Kom. 54 M. von Ing 
wir N. No. an den Dereger 
Gränzen. 


Pokriwacſch, ein fchlow. Dorf - Polena , ein rufßnaf. Dorf 


im Arwaner Kom. + M, von 
Mokragy ©. zum Schloß gehörig. 


Pokſtorf, ein deutjches Dorf 


im Eifenb. Kom. 34 M. von Guͤſ—⸗ 
fingen Nw. 7 

Polan, ein ungr. Dorf im 
Eijenb. Kom. 15 M. von Stein 
am Anger ©. E&o. 

Dolan, zwey ungr. Dörfer 
im Weipremer Kom, M. von 
Dewerfcher N. 1, Magyar: Pos 
lan mit einem Kaſtell. Pr 2, 
Nemeth-Polan, liegen nahe bey: 
fammen, baben große Walduns 

en und gehören der Abtey 


irz. 

Polancz, Padler, ein kroat. 
Dorf im Eiſenb. Kom. ı M. von 
Schlaning So. und 14-M. von 
Nehnig W. Em. Herr Georg 
Sigm. Lakitſch erblickte allbier 
1738 das Licht der Welt, welcher 
als Profeſſor Juris und Biblio— 
thekaͤr bey der Univerſitaͤt zu 
Ofen geſtanden, deſſen auserle— 
ſene Buͤcherſamlung der Univer— 
firätsbibliothef für 2000 fl. übers 
laffen wurde. 

Polanicz, Padler, ein fchlom. 
Dorfim Eifend. Kon. 4 DM. von 
Muraikombat W. Nw. im Ge— 
birge an der Mubr. 

Polany, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kappofcher 
Bezirk. 


Polany , ein rußnak. Dorf Paloeſcha. 


im Sempl. Kom. im Zetheuer 
Bezirk. £ 


im Bereger Kom. in der Herr 
ſchaft Munfätfch ,„ in Dußina u, 
Mifnicze. 

Polena, ein rufnaf. Dorf im 
Sempl. Kom.ız M. von Strop⸗ 
fo O. No. an den pohlnifchen 
Gränzen. . 

Dolerieka, ein ſchlow. Dorf 
im Thuroger Kom. + M. von 
Znio-Wärallna ©. 

Polgaͤr, ein ungr. Moarftfle: 
den im Saboltſcher Kom. I. an 
* 34 M. von Nänaſch. 


ppoigardi, ein ungr. Dorf 
im Stublweißenb. Kom. 24 M. 
von Stuhlweißendburg W. Sm. 


Dolgarwarofch, zwey Marft- 
flefen im Galader Kom. I, 
Kektheln » Polgarwärofh. 2, 
Gent: Groth » Polgarwarofch. 

Polhora, ein pohlnifches Dorf 
im Arwaner Kom. an den far» 
patijchen Gebi Eon Pilsko und 
Batagura 24 M. von Tuwrdo— 
fhin N. Mo. 

Polichne , ein ſchlow. Dorf 
im Neograder Kom. 14 M. von 
Gaͤtſch W. Nw. u 

Polom, ein fchlow. Dorf im 
Gömerer Kom. ı M. von Tiß— 
holz R. 14 M. von Ratkoͤ Sw. 

Polom , ein ſchlow. Dorf im 
Schärofcher — M. von 


Polo⸗ 


Holoma, 


Poloma, zwey fchlow. Dir 
ke im Gsmerer Kom. 2 St. v. 

ofenau. Alfhösnnd Felfchds 
Poloma, hat evangel. Einwohner, 
welche Kch vom Fuhrweſen nah: 
ten, und unter dem Damen Ro— 
ſenauer Fuhrleute, Kaufmannsguͤ— 
ter von Preßburg nach Dberans 
gar führen, und Eifen, Weine ꝛe. 
wieder herausbringen, 

Polona, ein ſchlow. Dorf im 
— Kom. I. am Lendwafluß 
1M. von Murafombat W. Nw. 

olonka, ein ſchlow. Dorf im 
Goͤmerer Kom. 14 M. von Mus 
tiny Nw. iſt Kobarifch. Die 
Einwohner find gefunde , ftarfe 
Ente, ohnerachtet fie meift vom 
Haberbrodt und (fen leben. 
Sie verfertigen Bretter, Echins 
dein, und beforgen die Schaaf: 
"er —X ſchlow. Dorf 
oloßka, ein om. or 

im Gömerer Kom. 5 M. von 
Ratko W. 
Polthaͤr, ein fchlow. Dorf 
im Neograder Kom. im Füleder 
Bezirk © 

Poluf, ein fchlom. Dorf im 
aa. Kom, 1 M. von Bajmog 


. D. 

Poluvßej, ein ſchlow. Dorf 
im Trentich. Kom. ı4 M. von 
Eilein ©. Gehört zur Herr 
Ichaft Stretfchen. 

Polwafchnicza, im Banat, 

M. von Karanfchebeich. &o. 

Dolya , ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im größern Bes 
zirk Kapornaf. 

‚Polyafotz , Polyakowcze, 
ein rufnaf. Dorf im Schaͤro⸗ 
ber Som. r. an der Töpl 
M. von Bartfelb. 

zeiyene, Sechs mwallachifche 

rfer im Marmarunfcher Kom. 


1, Ruß + Polyana , Pojenile de 
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Suf, r. am Nuffl, 24 M. von 
Dragomer M. No. 44 M. von 
Nönakef D. No. ı3 M. von 
Nuffowa D. Ein großer Drt, 
wo in den Waldungen viel Floͤß— 
holz erzeuget und zum Verkauf 
an die Fönigl. Saljtransportörs 
ter bingebracht wird, bat mehres 
re Grundberrn.£ 2, Schajd:Pos 
lyana, Illaſchowa-Polana, ein 
anſehnlicher Ort I. am Schajs 
2 M. von Dragomer W. Sw. 
+ 3, Liptſche⸗-Polyana, r. 1 
M. vom Magnig 3 DM. von Hufe 
N. Nw. 14 . bon Liptfche 
N. Aw. * 4, Kabala-Polyana 
l. am Schopufafl. 12 M. von 
Boeſchko N. Es ift allhier auch 
ein Gilberbergwerf, welches aber 
die Koften nicht trägt. Weit 
vortheilhafter ift das Eifenberas 
werk, woben die Einwohner vie⸗ 
les verdienen Föunen. Ein 6% 
birgwaffer treibt die Gewerke, 
welches dem Drt fehr zuträglich 
ER 5, KaßoPolyana, ein 
zerfirenter Dre in einem Thaf 
r. am PK 2 M, von Boeſch⸗ 
fo No, Die Einwohner find 
Floͤßleute. Won bieraus mE 
man fich wegen der fteilen und 
hoben Berge bloß ber Reit⸗und 
Tragpferde bedienen, wenn man 
ben Weg nach Pohlen fortfegen 
will, #& 6, Sinewer⸗Polyanka, 
ein eufnaf, Dorf M. von Eines 
wer Mo. r. an der Dberanfa, 
welche fih ohnweit bon hier mit 
dem Talabor vereinigt. 2} M.v. 
Defdrmefd D. Es find allhier 
por Zeiten viele Floͤße zugerich— 
tet worden, zu deren leichtern Ab— 
lieferung eine große Schleufe ev; 
bauet wurde, die aber zu Grun— 
de geht, da die fchönen Nadelwals 
dungen nicht mehr in fo ergiebi— 
gem Zuftande find. 
Mm 2 Po⸗ 
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Dolyana, gewöhnlich Krajnas 
Polvana, ein rußnaf. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. 25 M. von 
Bartfeld D. So. an den Sempl. 
Graͤnzen. 

Polyanka, zwey rußnak. Doͤr⸗ 
fer im Schaͤroſcher Kom. r. an 
der Ondawa 14 M. von 360; 
row N. No. Alfchd «und Felſchoͤ— 
Polyanka; jenes liegt von dies 
ſem + M. ©. 

Dolyanka, drey rußnaf. Dörs 
fer im Sempl. Kom. 1, Nagy— 
Polyanka, im Homenauer Bezirk, 
2, Tawarna:Polnanfa 4 M. von 
Tawarna D, 4 M. von Wrano 
D. No. * 3, Polyanka , ein 
weitläuftigeer Dirt 1 M. von 
Wrand S. wird gewöhnt. Getjch» 
olyanfa genennt , und gehört 
der DBarfogifchen Familie. 
Poolyanka, , gewöhnlich Scyä» 
rofch:Polyanka, im Ungwarer 
Kom. bat fehlow. Einwohner 
und liegt ı M. von Palocz N. 


iv. 

Dolyanfa ,„ Polanowecz , 
ein rußnaf. Dorf im Zipfer Kom. 
3 M. von Kirchdorf So. ohn⸗ 
weit Korotnof D. 

Polyena, ein rußnak. Dorf 
im Gempl. Kom. im Sinner 
Dt + pol 

polyi, olow, ein ungr. 
Dorfim Abaujm. Kom. im Ka— 
ſchauer Bezirk 

Domas, ein groß illurifches 
Dorf im Pefter Kom. ı+ M. von 
Dfen N. Nw. mit einem. fchö: 
nen Kaſtell. Gehört dem Herrn 
von Wattay. Die Einwohner 
* meiſt Raitzen. 1781 find alle 

ier zwiſchen einem Steinhaufen 
neun roͤmiſche ſcharfe und ſpitzi— 
ge Dolche, mit Kupfer belegt, ge— 
funden worden. Ihre Fänge wird 


Pomoay, 


arf ı Schub 8 Zoll angegeben. 
Ginen davon verehrte die Grund» 
herrfchaft als ein Altertbum 
der liniverfität zu Ofen. & + 
Donmoay, Pambaden, ein 
deutjches Dorf im Wiefelburger 
Komitat am Meufiedler » Ger, 
Eßterhaͤs Mo. gegenüber. 1777 
ift allbier ein Foftbarer Damm 
über die Hanſchaͤg nach Efter: 
häs angeleget worden , und der 
Fürft Eßterhaͤſy, auf deßen Ko 
ften ſolcher angelegt; wurde, fit 
1780 im Sept. famt feinem Ge— 
folge zum erfienmal drüber ge 
fahren. Herr Ingenieur Traut 
bat über die Gegend ein Kärt- 
chen in 4to geftochen. it Ef 
terhäfifch. | 
Pongyelof, ein fchlow. Dorf 
im klein Honter Kom. + M. von 
Rimaßombat Nw. Es iſt biefer 
Ort ſeit einigen Jahren wegen 
des ſchoͤnen Porcellains bekannt 
worden, welches hier auf Anga— 
be und Vorſchub des H. von 
Roths verfertiget worden, und 
dem Holitſcher gar nichts nad: 
ibt. Da bier fo fchöner weißer 
bon ift, fo naͤhren fich allhier 
auch viele Töpfer. © O 
Pongraczfalma, Pongra⸗ 
czoweze , ein fchlow. Dort im 
Zipfer Som. 4 M. von Kir» 
dorf So. M. von Korotnof. Ro. 
. Popendorf, im Eifenb. Kom. 
ı M. von St. Gotthard Rır. 
13 M. von Süffingen. Sw. 
Popjedin, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 14 M. von 
Neuſtadtl an dr Waͤg S. & 
Doprad, ift ſchon unter Deut- 
fhendorf vorgefommen , bier 
wird nur noch zugejegt, daß auf 
dem Thurm daſelbſt nachſtehen⸗ 
des Chronoſtichon zu — iſt: 


Popradno, 


IVnIVs apposlte posVIt fVn- 
DaMIna TVrrlIs profpere, at 
aVgVstVs ContInVaVItopVs. 

Popradno, ein fchlow. Dorf 
im Trentich. Kom. im Kiſchuzauj— 
hbeinee Bezirk. 

Doprocz , ein fchlow. Dorf 
im Gömerer Kom. im Ratkoer 
Bezirk. 

Dopudin, ein fchlow. Dorf 
im Reutrer Kom, im Gfaliger 
Bezirk. 
Poracſch, ein ſchlow. Dorf 
im Zipſer Kom. zwiſchen Schwed— 
ler O. No. und Wallendorf W. 
ı M. von jedem. Hat ein ſehr 
ergiebiges Kupferbergwerk. £ 

Doradtäli, im Banat, im 
Temefchw. Bezirk. 

Porcſchalma, ein ungr. Dorf 
im Sathmarer Som. ı M. von 
eihenger Nw. P 

orcza, im Banat, im Pan— 
eſchower Bezirk. 

Dordany , Brodersdorf , 
zwey deutfche Dörfer im Dedens 
burger Rom. 1, Raithas Vor; 
dann, r. an ber Peitha 2 M.von 
Eifenitadt N. Nw. 2, Wul⸗ 
ka-Pordaͤny, l. an der Wulka 
ıM. von Eiſenſtadt Sw. Beide 
find Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 

Dordany,, ein ungr. Dorf 
im Dedenb. Kom, 14 M. von 
Cſchorna So. 

Dordafhinz , ein fchlom. 
Dorf im Eifend. Kom. 14 M. 
von Toͤth-Kereßtur So. 

Porlowa, im Banat, 4 M. 
von Karanfchebefh So. 

Dorlowen, im Banat, 1 M. 
von Mehadia Nw. 

Dornd, Bernau, ein deutſches 
Dorf im Eiſenb. Kom. I. an 
der Pinka 3 M. von Monyo— 
röferet M. No. Joh. Deasko— 
witz erbaute bier eine Abtey, 
welche von dem Gute + St, abs 
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gefondert iſt. Gehört zum Stus 
dienfond. Das Großdorfer Weins 
gebürge gehoͤrt zu diefer Abtey, 
daher allhier das ſogenannte 
Ignatzifaßl nicht unbekannt i'r. 

Vorogh, ein kroat. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. 24 M. von. 
Legrad D. 

Poroßko, ein rufnaf. Dorf 
im Ungw. Kom. 44 M. von 
Ungwär R. No. + 

Dovoglö , ein ungr. großer 
Marftflefen im Heweſcher Kon. 
r. an der Theiß mit einer Ueber— 
fahrt nach Küred, hat mehr 
Srundberrn > 

Voroßto, ein ſchlow. Dorf 
im Ungwarer Kom. 5 M. von 
Schobranz. Sp. 

Porpacz, zwen ungr. Dir» 
fer im Eiſenb. Kom. 1, Das 
tafch » Porpacz, 2, Poor »Pors 
pacz, beide liegen ı M. ‚von 
Wep D. So. 

Portelek, Portilak, ein unar. 
Dorf im Sathın. Kom. 14 M 
von Groß⸗Kaͤroly ©. + 

Doruba , ein fchlow. Dorf 
im Arıwaner Kom. 4* M. von 
AlfchdsRubin S. Sw. IM. pon 
Mokragy Gw, hat vornehme 
Krebſe. | 

Doruba, ein fchlow. Dorf im 
Meute. Kom. + M. von Német⸗ 
Proͤna W. Sw. die eriten Eins 
wohner warın 16 “Fahre von afs 
fen Abgaben befrent. 

Doruba, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Lipt. Kom, I, Nemet« 
Poruba 4 M. von Dfolitfchna S. 
2, Stlefch» Poruba, 4 M. von 
Okolieſchna R. No. hat Acer: 
bau , Waldungen und betreibt 
den Holzhandel. 

Doruba, dry ſchlow. Dies 
fer im Trentich. Kom. 1, Als 
ſcho- und 2, Felſchoͤ⸗Poruba lies 
Mu z gen 
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gen ohnweit von einander, zwi— 
fchen ungeheuren Gebirgen 4— 
M, von Illawa Go. Das bie, 
fige Wafler , welches aus Fels 
fen herabkommt, hat Boldforels 
len, Die Eimwohner haben eis 
nen befondern Dialeft, nahren 
fich von der Viehzucht und find 
mehr Grundberrn untertban, 
Beyde hatten ebedem evangelifche 
Kirchen; in Alfchö die Martins: 
firche, in Felſchoͤ die Katharis 
menkirche 3, Koͤ⸗Poruba, 
Kamena⸗Poruba, eine adeliche Bes 
figung in der Herrfchaft Lietawa 
14 M, von Gillein. - 

Doruba, gewoͤhnlich Oroß— 
Poruba, ein rußnak. Dorf im 
Sempl. Kom. im Stropkoer Bes 
zirk.* 

Poruba, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Ungw. Kom. I, Derdoͤg⸗ 
Noruba 4 M. von Schobranz 
Mo. 2, Nemet:Poruba 14 M, 
von Schobranz W. 

DorubEa, ein ſchlow. Dorf 
im Kipr. Kom. I, ohnweit vom 
— + M von Bogen N. 

v 


iv. 
Dorubfa, zwey Dörfer im 


Echärofcher Rom. I, das eine 
liegt 14 M. von Hanufchormeg 
M. Nw. und bat ſchlow. Ein« 
mwobner, 2, das andere hat ruß: 
nafijche Einwohner und liegt 14 
M. von Bartfeld. ©, Sp, 
Porubka, zwey rußnaf. Dir 
fer im Sempl. Kom, 1, dag eine 
liegt 3 M, von Homenau N. 
Mo. + 2, bas andere ? M. von 
Mrand Gm. und bat fchlow. 
Einwohner $ 
Porubka , ein fchlow. Dorf 


im Trentfch. Kom. 14 M. von: 


Gilein S. Gehoͤrt zur Herrfchaft 
Stretfchen, REN 
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Porwa, ein deutſches Dorf 
im Weſpr. Kom. zwiſchen Zir; 
N. und Efchefnef Ew. + M. v. 
jedem. Behört den Pauliners 
pätern nach Paͤpa, liegt mitten 
im Bakonyer Wald, und wurde 
erſt Bor 20 Jahren angelegt. 

Poͤſcha, ein wallach. Dorf im 
Bibarer Kom. im Belenyeſcher 
Bezirk. * 

Poͤſcha, ein ſchlow. Dorf im 
Sempl. Kom. J. ohnweit der On 
dawa I M. von Wrand Gm. 

Poͤſchahäſa, Paufin,, ein 
deutfches Dorf im Bereger Kom. 
in der Herrſchaft Munfatjch, im 
Krajna Bubulisfa und Kajdano. 

Dofchalafa , ein ungr. Der 
im Piharer Kom, im Warder 
ner Bezirk. ) 

Poſcheſchena, im Banat ız 
M. von Uipalanfa &o. 

Poſchowicz, im Banat, I: 
M. von Mehadia Nm. allwo 
eine anfehnliche Infanterie⸗Kaſ 
ferne. 

Doöfchfa, ein unar. Dorf im 
Eiſenb. Kom. 14 M. von Cſche⸗ 
preg S. So.nahe ben St. Gyoͤrgy 
r. an ber Repze. 

. Dofchfa, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. in der Schütt If 
M. von Serdahely M, 

Dofckhfalwa , Poſchendorf, 
ein fchlow. Dorfim Eifenb. Kom. 
3 M. von St. Gotthard W Nır. 

Dofhbfalma , Poſſowce, 
ein fchlow. Dorfim Schaͤroſchet 
Komitat. 

Poſchta, im Banat, r. aM 
Temefchfl. zwischen Teregowa R. 
und Karanfchebefh S. ı M. v. 


jedem. . 
Poſchtelek, ein ungr. Dort 
im Schümeger Kom. im Kap 
pofchee Bezirk. : 
Poßat⸗ 
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Poßatka, 'ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. lJ. an der Wag 
1 M. von Frenftadtl. S. 

Poßehi, ein jchlow. Dorf im 
Thuroger Kom. I. am Thurzfl. 
1 M. von Jwaneſchina ©. 

Dogoba, ein unge. Dorf im 
— Kom. im Putnoker Be: 
zirk. 

Poßwa, ein ungr. Dorf im 
Salader Köm. im größern Ber 
jirf Kapornaf. 

Dotinefht , im Banat, + 
M. von Boſchur Sw. 

Dotkonicz, ein fchlow. Dorf 
im Sohler Rom. ı5 M. von 
Neuſohl No. 

Potocſchka, ein rußnaf. Dorf 
im Sempl. Kom. im Gtropfoer 
Bezirk. 

DotoEa, ein rußnaf. Dorf im 
EShärofcher Kom. * 

Dotony, ein froat. Dorf im 
Shümeger Kom. © 

Potoſch, im Banat am Tes 
mejchfl. 14 M. von Groß. Becjch: 
feref. So. 

Dotporan, 
M. von Werfcheg Su. 

Poturen, ein froat. Dorf im 
Salader Kom. im Eiländer Bez. 
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Dotturnya, Potureny, ein- 


fhlow. Dorf im Liptauer Kom. 
r. an der Wäg + M. von Dfos 
lieſchna D. hat ein Kaitell und 
Adelhöfe. 

Dottyond, ein unge, Dorf 
im Dedend. Rom. ı M. von 
Kapuwaͤr O. 

Potzneuſiedel, Lajoſchfalwa, 
im Wieſelb. Kom. war erſt ein 
Jeſuiter Mayerhof, dann gehoͤr— 
te es dem H. Hofrath von Je— 
ßenak, von welchem es Baron 
Bender erkaufte, unter ihm iſt 
der Ort zu einem Marktflecken 
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gemacht worden. Es iſt bier ein 
Kaitell, eine Brüfe an der Leitha, 
ein engl, Sarten, u ehedem eine ans 
ſehnl.Lederfabrik, in welcher 60auch 
70Geſellen arbeiteten. In Preßburg 
war ein Niederlage davon. Ba— 
ron Nefzer erkaufte den Ort fuͤr 
125000 fl. Es gehoͤret auch eine 
Tobadfabrif dazu, fo ohnweit 
davon ijt, außer dem werden 
bier Patrontafchen für Soldaten 
verfertiget. Die Schweigeren iſt 
anfehnlich, fo wie die Schäferen, 
zu — 800 Schaafe gehoͤ⸗ 
ven, 

Dowinna, ein fihlow. Dorf 
in Trentich. Kom. I. an der Kiſch— 
An 3 M. von Ujhely Ro. Ges 
hört zur Herrjchaft Budetin. 

Doworfchina, im Banat 4 
M. von Faeſchet. M. 

Powoſchdia, im Banat , im 
Becſchkereker Bezirk. 

Powraſnik, ein fchlow. Dorf 
im Sohler Kom. + M. von 
Libethen ©. In pen Urkunden 
heißt der Ort Sailersporf. 

Pozſchan, im Marmarufcher 
Kom. in der MWerchowina. 

Pozar, im Banat, im Becfths 
ferefer Bezirk. 

Dozba, ein unge. Dorf im 
Barjcher Kom. im MWerebelyer 
Bezirk. 

Dozeldefa, im Banat, im 
Pippaer Berirf. 

Poznanöcz, ein ſchlow. Dorf 
im Eijend. Kom, 4 M. vor 
Ober⸗Limpach S. So. 

Dölöfchke, ein unge. Dorf im 
Baraͤnyer Rom. im Gebirger 
Bezirk. 

Poͤloͤſchke, ein ungr. Dorf im 
Solader Kom. zZ M. von Ho— 
hot N. No. und: M. von Eiihas 
tar ©. So. 

Mug Poͤ⸗ 
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Dolöfchkefej, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im Fl. Bezir 
Kapornaf. Ä 

Hördefölde, ein ungr. Dorf 
im Salader om. in der Herr 
fchaft Alfchöstendiwa und Nem— 


pthi. 

Poͤſche, zwey Doͤrfer im Ei— 
ſenb. Kom. 1, Kiſch-Poͤſche, bat 
ungr. 2, Nagy-⸗Poͤſche deutſche 
Einwohner und eine & Kirche, 
beide liegen r. an der Guns ı 
M. non Guͤns ©. und IH M.von 
Stein am Anger N. 

Poͤſchoͤny, Pödersdorf, ein 
deutjches Dorf im Etjenb. Kom. 
r. an der Pinfa am Gebirge 
Waſchhegy 1 M. von GroßYe- 
terstorf So. 

Döfing, Bozin, Dezinek, 
Bafinium, eine fönigl. Freyſtadt 
2 M. von Prefburg, ı &t. v. 
Et. Georgen und r Gt. von 
Modern. Es liegt dieſelbe in eis 
ner etwas erhoͤhten Ebene, hat 

eſunde Luft und gut Waſſer. 
Im XIV. Jahrhundert hatten 
fie bie Ritter von St. Georgen 
und Poͤſing im Beſitz, und nach 
ihren Ausſterben eianete ſich fols 
che Johann von Zaͤpolya zu. 
Diefer bebielt fie gar nicht fans 
Ber denn Kaifer Ferdinand nahm 
tie ihm ab, und bverleibte folche 
den ungarifchen Krongütern ein. 
Mach diefer Zeit foll fie ſamt der 
ganzen Herrſchaft durch die 
Gunſt der ungarischen Könige 
wieder an eigene Beherrfcher ver» 
lichen worden feyn, unter wels 
chen die Gefchichtichreiber: den 
Kruſithius, einen wackern Kriegs» 
mann nambaft machen. Dach 
feinem Abſterben fiel diefe und 
die St. Georger » Herrfchaft dejs 
fen Gemahlinn Katharina Palft 
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in Pfand zu, und durch fie ihrem 
zweyten Gemahl Steph. Illeſch— 
häſy, welcher ehedem als Dfficier 
beym Kruſithiſchen Megimente ges 
ftanden und fich nach dem eige: 
nen Vorſchlag Des gedachten Kru— 
ſithius mit diefer Dame vermähl: 
te. Da aber die Einwohner zu 
St. Seorgen und Pöfing, unter 
diefer Herrfchaft bart gehalten 
wurden, fahen fie ſich genoͤthigt 
im Jahre 1598 ben Kaifer Rus 
dolph mit einer Bittſchrift einzu 
fommen, wobey fie zugleich das 
Anerbieren äußerten, die Pfand» 
ſumme für diefe Herrſchaften mit 
14°cco Thaler erlegen zu wollen. 
Kaifer Mudolpb willigte in ihr 
Begehren, uno machte fie über 
dies auf 10 Jahre von Abgaben 
frey, nach Verlauf dieler Zeit 
aber wurde ihnen die Zablung 
des ſogenannten Kammerzinſes 
zuerkannt. Illeſchhäſy nahm dies 
e Verhandlung überbaupt ſebr 
bel auf, und ſuchte die 
MWechsler in Wien, welche den 
Pöjinaern und St. Georgern 
das Geld vorfireften, mit ſchmaͤh— 
vollen Borwurfen von ihrer Dienſt⸗ 
bereitwilligfeitt _abmwendig zu 
machen; allein hiedurch zog er 
* einen ſchweren Proceß iu, 
effen Ausgang ihn noͤthigte, ſich 
von Wien zu entfernen, und Si— 
cherheit in einem fremden Lande 
zu ſuchen. Er verfuͤgte ſich da— 
her uͤber Trentſchin nach Pohlen. 
In den bald darauf erfolgten 
Vorfchfaifchen Iinruben fand Il⸗ 
leſchhaͤſy Gelegenheit nicht nur 
wieder ins Land .zu Fommen, 
yondern auch feinen ehemaligen 
Procekzu feinem Mortbeil aus 
zugleichen. Botſchkay felbit, W 
berzeugt von feinen ee 
un 
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und von ſeinem Verhaͤltniß mit 
dem kaiſerlichen Hofe, wählte 
ihn zu ſeinem Rathgeber, und 
bediente fich feiner in Friedens— 
unterbandlungen, Diefer war 
auch jo glüdlich den Frieden in 
Wien ganz her zuftellen. Wach ger 
geſchloßenem Frieden wurde Il— 
liſchhaͤſy mit aller Feyerlichkeit 
aufs neue in die Herrſchaften 
Et. Georgen und Möfing einge 
fegt; bie fchon gedacht Kre— 
ditered aber muften ber dieſer 
Veraͤndernng vieles verliehren. 
1609 verließ Illeſchhaͤſy als uns 
griſcher Palatin dieſe Zeitlichkeit 
zu Wien, und ſetzte Kaſparn 
Ileſchhaͤſpv zum Erben ein. Die 
jes Helden benten Staͤdten fchwer, 
und fie fuchten aufs neue ihr 
Recht ben König Matthias und 
dem PBalatin Thurfo, brachten 
es auch wirklich dahin , daß 
ihnen diefe Herrfchaften im Jah⸗ 
re 1615 durch ein koͤnigl. Dis 
ylom wieder übergehen wurden. 
Da aber erſt grdachte Städte 
von dee Schuldenlaft zu ftarf 
gedruckt wurden, und fich nicht 
im Stande faben, den — die⸗ 
ſer Guͤter zu behaupten, legten 
ſiſe die Uebergaben derſelben dem 
Kaiſer zu Fuͤßen mit der Bitte, 
die Zahlurg dieſer Schulden zu— 
aleich über ſich zu nehmen, wel—⸗ 
ches auch geſchehen iſt. In die— 
fen Umſtaͤnden befenden ſich die 
kenden Staädte, als Stephan 
Palſi, damahliger Kronhuͤtter 
1626 vom Kaiſer Ferdinand dem 
II. die Freyheit erhielt, dieſe 
Schloßgüter, jedoch mit Aus— 
nahme der beyden Stäaͤdte Et. 
Georgen und Pöfing um 260000 
f. in Pfand an fich zu Idjen. 
1635 wurde ber Pfandſchilling 
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erhöht, und Paͤlfy mußte noch 
sooo fl. in das koͤnigl. Aera⸗ 
rium zuzablen, welches ſodann 
eine Summe don 310000 fl. bes 
tragen hat. Unter diefer Geſtalt 
beſaß die Palfiſche Familie die 
beiden Schloͤßer St. Georgen u. 
Poͤſing ſamt den dazu gehoͤrigen 
Ortſchaften Czaila, Gottsnoth, 
Klein = und Groß » Schenfwig , 
Eimpach, Echwanzbad) u. Töths 
Guraͤb bi 1744. Geit diefer 
Zeit aber erhielt es erft gedachte 
Familie vom Kaifer Karl den 
VI. wegen vielfachen dem Faifers 
lichen Haufe treu aeleifteten Dien» 
fte erblich. Ohngeachtet num 
bende Städte Poͤſing und Gt. 
Georgen von der Unterwuͤrſigkeit 
diefer Herrfchaften erimirt wur— 
den, fonten fie doch auf ihre 
mebrmalige Bitten es nicht da; 
bin bringen, um Landtagsfähig 
zu werden, und auf den Fandtas 
gen Sig und Stimme zu erhal» 
ten, bis sich endlich die Pandess 
fände felhft für fie verwandten, u. 
1647 gleich andern fönigl. Srey: 
fiadten zum Pandtage beruffen 
wurden. In den Srienszeiten 
hatte Poͤſing mit Et: Georgen 
und Prefburg faft aleiches Schick» 
fal. Dttofar, der Türf, Norfch: 
fay, Bethlen, Töfeln und Nas 
fegn binterließen graufame Denk— 
mäbler, und von der Mannfchaft 
des General Heifters wird herich» 
tet, daß fie in ziveen Tagen mehr 
denn 2000 Einer Mein audges 
fiärzt, und die Stadt über dies 
durch Erprefung der Fourage u. 
anderer Sachen um das “shrine, 
viele gar in den Minterquartie: 
ren auf den Bettelitab gebracht. 
Es iſt Die Stadt dermahlen mit 
zwey Thören verſehen. Das 
Mms Un. 
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Unterethor ift gegen Preßburg 
— ——— das Obere aber nach 
Modern zu. Vor Zeiten war 
auch Oſtwaͤrts oder im Geſichte 
des Rathauſes ein Thor, wels 
che8 man das Tyrnaner» Thor 
nannte; dieſes ift aber 1663 aus 
Furcht vor den Türken ganz zus 
gemanert und noch nicht wieder 
eröfnet worden , obgleich die 
Bürgerfihaft folches vor mehre» 
ren Jahren ausbruflich verlangt, 
und dieje Bitte nach dem fchref- 
lichen Bande 1784, allıvo den 8 
Sept. bey nahe 100 Häufer in 
der Stadt und Vorſtadt in Flams 
men aufgiengen, aufs neue mies 
derholt haben fol. Es wird die 
Stadt von einem Bach bewäßert, 
und um die Mauern derjelben 
befindet fich ein Graben. Die 
biefigen Kirchengebäude folgen 
alfo auf einander: I, Die ehe— 
malige Pfarrfirche ohnweit vom 
Obernthore, ijk ein altes Gebaͤu— 
de und gehörte vor Zeiten den 
Evangelifchen. Es iſt diefelbe 
nebit dem dabey besinblichen ots 


tedadker mit einer Mauer ums 


geben , allwo auf dem Thote 
nachftehbende Worte zu leſen jind: 
Gaudium erit fuper uno pecca- 
tore panitente. In diefer Kir— 
che, welche mit einem Geläute 
verfehen ift, wird auch das Grab: 
mahl des chemaligen Palatins 
Stephan Illeſchhaͤſy, in einer 
von. ihm felbjt 1609 erbauten Ra: 
pelle gezeigt. Man erblicet da» 
felbjit auf ſchwarzem Marmor 
einen Kuͤraßier in Lebensgröße, 
und feine Gemahlin Katharina 
Palfy neben ihm. Die zwente 
ift die neue Kirche auf dem Pla— 
ge, welche die Evangeliſchen 1659 
zu ihrem Gebrauche erbauten, 
unter dem damahligen Brediger 
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Theodor Puchner einweihten, 
und bis 1674 beſaßen. Die Mas 
trickel diefer Kirche ift von fel- 
biger Zeit erſt 1789 dem Kirchen: 
fonvente zu Modern, als wohin 
fich die Evangeliſchen zu Pöling 
binbielten, von einer Wittive aus 
Preßburg verehret worden, der 
ren Gemahl Johann Komätih 
Stabdibuchhalter folche fange bey 
fich ald ein geborner Poͤſinger in 
Verwahrung hatte. Es hat die 
fe Kirche ein fchönes Gelaͤute, 
führet den Namen St. Salvator 
und werden dermahlen allbier 
die Pſerrdienſte verjeben. 1674 
den 28 Febr. wurde fie zum fa- 
tholifchhn Gottesdienſte einge? 
weihet, und den Kapuziner 
Mönchen , die allbier zu Poͤſing 
ihren erſten Sig in Ungarn ein 
nahmen, am Io Junius erſt be 
meldten Jahres einberaumet, Es 
fegten diefelben allbier ihre An 
dacht auch big 1727 fort, da Nie 
denn durch Unterjiugungen ber 
fchiebener Wohlthäter , worunter 
Kohari, Palfy und mehr ande 
re zu zählen find, im“ Stande 
waren, eine eigene Kirche und 
Klojter zu erbauen. Die dritte 
katholiſche Kirche iſt demnach die 
Kapuzinerfirche ohnweit dem D> 
bernthore nahe an den Stadt: 
mauern. 1774 den 12 “gun. be 
giengen alhier die Inhaber der 
felben ihr feverliches Jubelfeſt 
zum Andenken, daß fie por 100 
Jahren allhier ihren Wohn 
erhielten. 4 iſt die Kapelle auf 
dem PDlag, der St. Salvator⸗ 
firche gegenüber in dem ebema 
ligen Yejuiterkollegio , wo der 
mahlen die Mormaljchulen ige⸗ 
halten werden. Es ijt diejelb? 
ebenfalls von Evangeliſchen €: 
bauet worden und wird das 
Krip⸗ 
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Kripplein Chriſti genennet. — 
Seit 1783 halten auch die Evan 
aelifchen allbier wieder ibren 
freuen und dffentlichen Gottes: 
dient in einem neuerbanten Bets 
bauje, welches der Bauart und 
inneern Cinrichtung nach, vor 
vielen andern einen Vorzug hat. 
Es wird in demſelben deutſch— 
boͤhmiſcher Gottesdienſt gehalten, 
welchen. zwey Prediger verſehen. 
Das Rathaus ſtehet auf dem Platz 
und hat die Ueberſchrift. Et 
accedam aa vos in iudicio, et 
ero teftis velox maleficis et 
adulteris et qui calumniantur 
mercedem mercenarii, et hu- 
miliant vıduas, et opprimunt 
peregrinum, nec timuerunt me, 
dicit Dominus exercituum. Au» 


fer dem jene Worte: Nec glo-- 


rietur fortis in fortitudine &c. 
Es beſtehet diefes Gebäude aus 
einem Stocdwerf. Zu ebener Er: 
de find Kaufmannsgewoͤlber und 
eine Apothecke. er Marfts 
plag ift mitten in der Stadt, 
und wird durch den Bach jedoch 
ungfeich getheilt. Die Gaſſen find 
breit und egal. Es befinden 
fih allhiee auch einige adeliche 
Kurien oder Freyhäufer. Hiezu 
gebören 1, das Meaithanifche 
bey der Trauben, wo Fremde 
einzufebren pflegen. 2, das Ges 
neral Bujanowſtyſche, ehedem 
Skaritziſche, wo der evangeliſche 
Gottesdienſt vor Erbauung des 
Bethauſes eroͤfnet wurde. In 
dem Keller ſoll bier vor Zeiten 
ein heimliched Gericht geweſen 
fenn. 3, das Stupawſtfyſche, 
welches aber die Stadt für 
22000 fl. an fich gefanft. Die 
übrigen anfehnlichern Gebäude in 
der Stadt find das MWernhartir 
Ihe, Nedetzkiſchehaus, dad Ges 
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meinhaus, das ehemalige Jeſui— 
terfoflegium , dad Wirtshaus 
zum goldenen Hirfchen u. m. a. 
Saft alle Häufer in der Stadt 
find alliyier mit Bärtchen verfehen, 
und die Häufer auf den Dors 
fladten , welche bon gemeiner 
Art erbauet find, haben ihre Weins 
gärten, welches die Hoftweingär« 
ten genennet werden. Anfer dem 
find nahe an der Stadt die May— 
erhoͤfe, Scheinen, Gärten, wo 
fchönes Küchengewächfe erzielet 
wird. Der Kunftgärtner Hauch 
legte allbier vor einigen Yahren 
eine Baumfchule an. Don A: 
bend nach Morden zu befinden . 
ſich die Weinberge , und die 


Waldungen. Die kage des Wein: 


gebirges ift fihön und: traͤgt gu— 
ten Wein, bdeffen Grundgefchmaf 
fich den Muflatenwein nabet, u. 
jich ſehr fange haften laht,befonders 
it der Dedenmein berühmt. Es 
wird allbier anch Ausbruch ge— 
macht, welcher füß und lieblich, 
jedoch nicht in ſolcher Menge wie 
zu St. Georgen. Ein Eimer wird 
zu 8: To: bis 14 Dufaten verfauft, 
aber der vote diefes Probufts an 
Schlefien u. Pohlen ift nicht mehr 


-fo ftarf als ehedem. In eben die: 


fer Gegend des Meingebirges 
befindet fich auch das falte Ei» 
fenbad,, welches fomwohl in Ans 
fehung der Lage als feiner guten 
Wirfungen wegen merkwürdig 
iſt. Es iſt daßelbe fchon feit 
etlich und dreyßig Jahren be— 
faunt, aber erſt feit einigen Jah— 
ven fangt es an in befondere 
Aufnahme zu fommen. Anfangs 
pflegte man dag Waffer zur Hei» 
lung der MWechfeltieber mit gu—⸗ 
tem Erfolge zu gebrauchen in dem 
man es trank. Bald fanden fich 
andere ein , die mit Kahmungen, 
Kreug 


556 Poͤſing, 


KreugsSand und andern Schmer; 
zen behaftet waren. Der Brunn 
ift am Fuße eines Eifenhaltigen 
fteilen Felſes, ohngefehr zwey 
Klafter tief. Die Quelle iſt mit 
einem herabhangenden großen 
Felſen bedekt, mehr als ein 
Arm dick. Das Waſſer enthaält 
nach dem Zeugniße des H. Dok— 
tor von Torkoſch, welcher damit 
phyſikaliſch⸗chemiſche Verſuche 
gemacht in ſich- ı, ein leichtes 
MWaffer, wie das allerreinite Mes 
genwaffer. 2, eine Eifenerde. 
3, unterirdifches Raugenfalz. 4, 
eine bergfrijtalliihe und 5 eine 
felenitifche oder frauenglasartige 
Erde. Bon allen diefen minera» 
lifchen Beſtandtheilen befinden 
ſich in einem Pfund Waſſer vier 
Gran. Von Schwefel ſoll nichts 
zu finden feyn, Man gebraucht 
es fowohl zum Trinken ald Bas 
den. Der Gefhmadift ein Mit: 
telding zwifchen dem ordentli— 
chen Trinkwaſſer und Gauers 


brunnen, und man bemerft aleich- 


im Trinfen, daR es eifenhältig 
iſt. Den denen, die eg in einer 
großen Menge trinken , färbt eg 
die Zunge und den Stuhlgang 
fchwarz. Die fich aber darinnen 
baden, befommen gelblichte Wäs 
fche , wiedenn auch die Ninnen u. 
Gefäße gelb werden, wo daß 
Waſſer aufbewahret wird. Läft 
man ed etliche Tage ſtehen, fo 
verliert es feinen Gefchmad und 
räcipitirt fich in eine Dchra. 
ey denen die es trinfen, und 
ich merflich bewegen, Außert es 
ich gar bald durch Betrübung 
des rind. So oft Ungewitter 
entiteht , oder anhaltende Mälfe 
einfällt , verlieret das MWaffer 
feine Klarheit, wird trübe, und 
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ber Geſchmack ſtaͤrker. Das Bab— 
haus iſt 1777 auf Koſten des 
Poͤſinger Stadtmagiſtrats gleich 
bey der Quelle erbauet worden. 
Es ſind in demſelben im 'obern 
Stock Wohnungen für Badgaͤſte, 
die ſich aber ſelbſt mit Bettge— 
wand verſehen müffen , dann 
ein geräumiger Saal nnd eine 
Kapelle. In dem untern Gtod 
find die Badfammern mit Zie 
en gepflaftert. Durch alle die 
2 Kammern gehen zwey höfzer- 
ne Nöhren mit Pipen verjeben; 
in den Obern fließt das warme, 
und in den untern daß Halte 
MWaffer, fo daß man fich das 
Bad nach Belieben ſelbſt tempe 
riren kann. Hinter der Duelle 
find abgefonderte hölzerne Kam: 
mern für die Juden. Die Ge 
end gehört unjtreitig unter die 
Shönfen , und c8 fcheint, als 
ob die Natur alles, was das 
Auge ergögen Fan, bier ange 
bracht hätte. Das Hans ftehe 
eben , wo fich die uͤberaus ſchoͤ— 
ne Wölinger Ebene, in einen 
zimlich tiefen und fcbattiaten 
Thal verliert. Gegen Oſten fuͤh— 
rer nach Poͤſing zu, ein Schöner 
mit Weiden und Pindenbäumen 
an beyden Seiten befegter Weg, 
der eine Miertelftund mähret. 
Zur linfen find die fchönften Wein 
gärten, die fogenannten Deden, 
ur rechten die fchönften Wieſen, 
ecker und das Dorf Ejaila. 
Suͤdlich am Badhauſe berindet 
fih ein ungemein anmuthiger 


Eichenwald. Hart am Bad: 
hbaufe fliekt das  fogenannte 


ſchwarze Waſſer, welches ohn 
weit in dem nämlichen Thale aus 
den fogenannten neun Pfaffen: 
löchern, oder fo vielen — 

aus 
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aus der Erde herausſprudelnden 
Quellen entfpringt , und Das 
gräflich PBälnfche Gebiet von dem 
Stadtgebiethe fcheidet. Es näh- 
tet derjelbe fchmafhafte ie 
Tenfeits des Flußes ſind die 
ſchoͤnſten Fluren, und dann wies 
der Weingärten, an deren Fuße 
etlih hundert Schritte vom Ba— 
de die Sumherger Kirche nebft 
einem graͤflich Paͤlfiſchen neuer 
bauten Gaſthofe und einer MWalfs 
und Papiermübhle.. An Souta— 
gen finden fich bey dem Badhau— 
je viele Gaͤſte aus den umliegens 
den Städten und Dörfern ein, 
die ſich bier auf verjchiedene 
Meife wohl zu unterhalten wife 
fen. Das vor einigen Jahren 
allbier eröfnete Bergwerk iſt gold— 
haltig, und gibt auch Antimo— 


nium. Es hat bereits eine 
Ausbeute von 300 gegeben, 
und das Gold wi®® an Fein: 


beit dem Arabiſchen gleich ge 
ſchaͤtzt. Herr von Enzler hat zu 
teinee Zeit einen Weg über den 
Berg machen laffen, um mit mehr 
Bequemlichkeit zu den Gewerfen 
fommen zu fönnen. Zugleich ließ 
er einen Teich anlegen, um das 
durch die Mafchinen beym Puch» 
werf im befiändiger Bewegung 
iu erhalten. Die Einwohner 
des Dres find Deutjche und 
Schlowacken. Der Magiftrat iſt 
halb katholiſch und halb der 
evangelifchen Yehre zugethan. Im 
Jahre 1747 it allbier auf dem 
Rathaufe ein Jubilaͤum gefenert 
worden, weil die Stadt eben vor 
100 Jahren ihre Freyheit erhal» 
ten bat. Es find dabey zwey 
fenerliche Meden von zween Juͤng— 
lingen, als von J. Ferdinand 
Häufler und einem andern ab: 
gelegt worden. Unter den Mas 
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giſtratsperſonen ift in der Ge— 
jchichte der ehemalige Stadt: 
hauptmann Sebaftian Roͤſch bes 
fannt , welcher die Stadt wider 
die Türfen männlich vertheidig— 
te. Die Einwohner näbren fich 
von Handwerfen und vom Weins 
bau. Die Zahl derfelben iſt 3720 
und ihre Kontribution 5682 fl. 
584 fr. Die gewöhnliche Ab» 
gabe des Weinzehends fest Bel 
in feinem Werfe auf 280 Eimer 
an. Das Wappen der Gtadt 
ftellet Bad St, Annenbild mit dem 
Jeſuskinde vor. Auf der biefi- 
gen Ebene find ſchon mehrmalen 
Kampemente gehalten worden, 
und in der Stadt hatte der Stab 
gewöhnlich fein Duartier. Uns 
ter den hiefigen Stadtfindern hat 
ſich 1, Joh. Kupetzky als Künft: 
ler einen großen Ruhm erworben. 
Er erblickte allbier 1667 das Fichte 
der Welt, lernte bey Klaus eis 
nem Mahler von Pucern, wel» 
cher eben in Wien arbeitete, die 
Mahlerfunft. Hierauf verfügte 
er fich nach Italien, wo er fich 
fümmerlich fortbringen mußte. 
Ein Gemählde, melches er für 
den Arzt des Faiferl. Geſandten 
in Nom berfertigte, brachte ihn 
bey dem Prinzen Alexander So. 
biefty in Befanntfchaft, der ibm 
feine Arbeit reichlich belohnte. 

ach einem 22jährigen Aufent— 
halt in Italien Fam. er nach 
Wien, mo er die Porträte deg 
faiferlichen Hofes machte. 1716 
wurde er ind Karlsbad beruffen, 
das Porträt Ejar Peters des I, 
zu derfertigen. Er gieng hierauf 
nach Nürnberg, wo er, obngeach: 
tet vieler Veruffungen an Faifer- 
lich und koͤnigl. Höfe, feine übrige 
Lebenszeit zubrachte,u. 1740 ſtarb. 

Kupes: 
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Kupetzky war unſtreitig einer der 
groͤßten Portraͤtmahler ſeiner Zeit. 
In feinen Gemaͤhlden findet man 
die Stärke von Rubens; das 
zarte und geiftige von Vandik, 
und das bezaubernde in Gchats 
ten und Licht von Rembrand. — 
2, Hat H. v. Rottenftein allbier 
in feinem Geburtsort einen Weins 
garten mit Neben aus Kandien, 
Griechenland, Burgund und von 
Monte Pulciano befegen laſſen, 
wornnter fich bey warmen Som⸗ 
een oft Trauben befinden, wel» 
che 7 bis 8 Pfund wägen. Eine 
Deere ift fo groß, als ein Tauben 
En, und befonders fchmafhaft.— 
Zu Anfang diejes Jahrhunderts 
brachte der aus Tyrnau erulirte 
Prediger Mittuch feine Lebens» 
zeit allbier zu. Man wolte ihn 
allbier Anfangs nicht dulden, er 
bequemte fich alfo das Bürger: 
recht anzunehmen , und lehrte 
als Bürger die Stadtfinder im 
Lefen, Schreiben rc. man merfet 
von ihm an, daß er eine — 
gehabt habe, die vortreflich ab— 
gerichtet war, ibm aus befannten 
Häufern verjchiedene Viktualien 
nach Haufe zu bringen. Gein 
Porträt ift an verfchiedenen Der» 
tern in Kupferjtich vorhanden. — 
Gleich Bor dem Dbernthore bes 
findet fich das Schloß, melches 
mit jenem zu &t. Georgen einer 
ley Herren und bey nahe auch 
einerleyg Schiffal hatte. Unter 
der Graf Palfiſchen Herrichaft 
ijt es erneuert worden. Es be 
fiehet zum Theil aus zwey Stock— 
merfen, bat zu ebener Erde Ges 
scölber und Borratböfammern, 
in der Höhe fchöne Zimmer und 
unter der Erde tiefe Gefängniße. 
Der Brunnim Hofe hat vorzüg» 
lich gutes Waſſer und ift faft 
unerfchöpflih. Man bat ange 


teichen verſehen. 
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merkt, daß vor mehreren Jab— 
een nach Abgang von 5000 Fis 
mern doch fein Mangel am Wafs 
fer fondern vielmehr Zumachs 
verſpuͤhret wurde. Um das Schloß 
iſt ein fifchreicher Teich mit eis 
nem Schanzgraben eingefakt. An 
dem GSchlofe von Diten lieh 
fhon Stephan Illeſchhaͤſy einen 
Schüttfaften anlegen , welcher 
aber wegen der Banfälligfeit 
von der Palfſiſchen Herrſchaft 
1713 wieder erneuert wurde. 
Es berinden fich zum Beßten 
der Schloßbeamten und Einwoh— 
ner auch verfchiedene andere Ges 
bäude als ein Wirtshaus, Fleifch 
banf ꝛc. befonders tft der herr 
fchaftliche fhöne, große und mit 
einer Mauer umgebene Garten 
mit Allen, Fruchtbäumen, dann 
mit Forellen und GSchildfroten 
kinks am Ba: 
che ift gemeldtermaßen das Paltıs 
fche Terrän. Vor eben diefem 
Dbernthore haben auch einige 
Sudenfamilien ihre Wohnuns 
gen und eine Synagoge. Die 
Gefchichte meldet ung ein traus 
riges Andenken von dieſem Ges 
fchlechte, Es ließen ſich näms 
lich im Jahre 1529 einige 
Juden beygehen, einen neun 
jaͤhrigen Knaben Johann Mei— 
linger, eines Wagners Sohn, 
heimlich abzufangen, demſelben 
in einem Keller alle Adern zu 
oͤffnen, und ihn mit noch mehr 
Wunden erbärmlich ums eben 
zu bringen. Das Blut wurde 
dabey nach aberglaubifchem Gr 
brauche in eine Schale aufge 
famlet, und.fo: dann der Kir 
per in ein Gebuͤſch bingefchaft. 
Durch die plögliche Vermißung 
des Knabens wurde überall nach» 
geforfcht und gefucht, auch der 
Körper in dem Bebüfihe a ent 
bloͤß⸗ 
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bloͤßtem Haupte und rüdtwärte 
zuſammen geknuͤpften Händen 
bald entdekt. Dieſe graͤuliche 
That ſoll ſelbſt durch Juden ver; 
tathen worden ſeyn da denn 
ſchuldig und unſchuldig einge— 
fangen, und gegen 30 Seelen 
männlich u. weiblichen Befchlechts 
auf den Nichtplag gebracht, und 
verbrannt wurden. Man fagt: 
der Hügel vor dem linternthore 
auf den Stadtwiefen hieße von 
diefer Hinrichtung, noch heutis 
ged Tages das Judenbergel. Die 
Kinder, fo unter ıo cKahren was 
ren, blieben verſchont, und wur 
den in der chrijtlichen Religion 
erzogen. — Gonft merfet man noch 
bon Pöfing die Galiterfiederen; die 
Manlbeerplantagen; die Spazier— 
gänge auf den Wällen umdieStadt; 
die Saftfrenbeit der Einwohner; 
die Penjionirten Dfficiers u. ande, 
re fo hier wohnen, die großen Wos 
chenmärfte, welches alles den Drt 
angenehm, lebhaft u. gefellfchaft, 
lich macht. S O HPBx 

Poͤtrete, ein unar. Dorf im 
Balader Kom. 5. M. von Ho— 
hot D. 14 M.von Kapornaf ©. 

Prage, ein fchlow. Dorf im 
Reogr. Kom. 1 M. von Gaͤtſch W. 

Draga , ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. + M. ron Schi» 
meg. ©. 

Praſchicz, ein fchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. 1 M. von Brof» 
Zapoltfchan Nw. & 

Praſchtya, Regrau , ein 
froat. Dorf im Eifenb. Kom. 
14 M. von Süffingen W. Nw. 
Praßnocz, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. I. an der 
Neutra + M.von Grof:Tapol; 
han D. und + M. non Nitras 
Serdahely WR. Mo. 

DPrafnow , ein flein fchlow. 


Dorf im Trentfchiner Kom. 1 
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M. von Rajetz W. mit einer 
fatholifchen Kirche, die ehedem 
edangelifh war. 

Drasmoraf, im Banat, im 
Panefchoner Bezirk. 

Pramenicz, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. IM. von 
Bajmocz N. No. 

Dramoticz, ein fchlow. mit. 
telmaͤßiges Dorf im Trentjch, 
Kom, zwifchen Anhöhen im Be, 
zirk jenfeits des Gebirges mit 
einer & Kirche, fo ehedem evan— 

elifch war, ift Graf Illeſch⸗ 

I pr | 

rawrocz, awrocze 
ein rußnak. Dorf im Sewmpl 
Kom. r. ohnweit der Olyikann 
M. von Gtropfo So. 

Precſchin, ein fchlow. Dorf ‘ 
im Trentich. Kom, 24 M. 
Illawa N. Mo, 13 M. von 
Pubs D. Sp, liegt zwifchen 
Bergen, ıwird von einigen Edel— 
leuten bewohnt. Hat eine katho— 
lifche Filialkirche, welche ehe— 
dem Evangelifchen zugehörte. 

Predanöcz, ein fchlomw. Dorf 
im Eiſenb. Kom. $ M. von Mus 
rakombath Nw. 

Predojna, ein fhlw. Dorf 
im Sohler Kom. 14 M. von 
Libethen Ro. I. am Granfl. 

Predömer, ein fchlow. mittel» 
maͤßig großer Mearftfleden im 
Trentfch. Kom. in einer Ebene, 
an den Sulyower SSelfengebirs 
gen I. an der Waäg ı$ M. von 
Sillein Sw. Hat ande Profeſ⸗ 
ſioniſten und deſto mehr Wirth» 
ſchaftsleute zu Einwohnern. Es 
befindet ſich hier ein adelhof. 
Graf Czapaͤri beſitzt bier ein ans 
fehn!. Wirtshaus. Oberhalb des 
Dres ift eine Saͤgmuͤhle. Der 
Ort bält des Jahrs dreymal 
Markt und hat ein Be 

ier 
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Bier zu braͤuen und Brindtivein 
zu brennen. 

Dreitha, ein fchlow. weitl, 
Dorf im Trentfch. Kom. I. ohn⸗ 
weit der Wäg + M. von Illa— 
wa &. Sw. in einer Ebene an 
der Straße , naͤhrt fih vom 
Ackerbau. | 

Drekopa, ein fchlow. Dorf 
im Thuroger Kom. r. am Thurzs 
fluß + M. von St. Maͤrton N. 
der Drt ift ſchon 1563 aus koͤ— 
nigl. Urfunden befannt. Hat 
einen fruchbaren Boden und treflie 
che Schaafweide. 

Drekopa, ein fchlow. Dorf 
im Ungwarer Kom, Z M. von 
Schobran N. No. Fin Theil 
des Orts gehört der Frau Paul 
von Mofofchay. 

Drencfhdorf, Prencſſow, 
Drencfchfalu, ein ſchlow. Dorf 
im Honter Kom. 15 M. bon 
Schemnig ©. 2 M. von Pukanz 
D. hatiNlecder und Wälder. Die 
Einwohner Ieben meift vom Fuhr⸗ 
wefen und Getraidhandel. 


Drepofcht , ein ungr. Dorf 


im Nbanjw. Kom,“ im Girver 
im Banat, 


Bezirk. 
Drefchtie / 1} 
M. von Werſchetz W. 

Drefchtie, eine adeliche Bes 
figung im Trentſch. Kom. bat 
—* Waldungen und gibt der 
Preſtyanſtiſchen Familie 
Praͤdikat. 

Preßtowacz, im Banat, J. 
ohnweit vom Ufer der Donau 
1 M. von Panefchomwa Go. 1781 
faufte diefes Gut Frau vermits 
wete Jolſchieſch um 29200 fl. 


das 


Preßaka, ein wallah. Dorf 


im Biharer Kom. in Beldnyes 
fiher Bezirf. £ 
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Preßburg, Pofony, Preff; 
poref, Pofonium, auch Pıfo- 
nium, eine Eönigl, Freyſtadt, 
welche in vieler Betrachtung 
mit unter die fehenswurdigfien 
Staͤdte gehört. Sie ift groß, 
Schön, volfreich, bat eine fehr 
angenehme und vortheilhafte La, 
ge, gutes Gebirgwaſſer, welches 
aus den Quellen durch hölzerne 
und zum Theil auch irdene Röbs 
x in die Öffentlichen Spring: 
bruͤnne geleitet wird, nordwaͤrts 
das Fänigliche Schloß und das 
nit Weinftöcken bepflanzte Ge— 
birge, gegen Mittag den vorben 
fließenden Donaufirobm, an dei 
fen linfen Ufer fie liegt, fehöne, 
und viel Obſt tragende Auen, 
eine weite Ebene nach Guben 
und Dften, und viel andere Bu 
quemlichfeiten mehr. Sie liegt 
acht, oder wie man gemeiniglich 
zu jagen pflegt 10 Fleine Meilen 
von Wien „D. und eben fjoweit 
von Raab Amw.und von Deden 
burg Mo. Seit der Regierung 
Kaifer Ferdinands des I. nam 
lich vom Jahre 1536 bis auf 9% 
genmwärtige Zeiten iſt fie die 
Haupt:und Krönungsfiadt gemr 
fen, und bat vorzüglich unter 
den -fanften Scepter Maria 
Therefiä ungemein ſtark zugerom 
men, und Erweiterung, Ola 
und Wohlſtand erhalten. Es 
ift allhier acht ungarifchen 8: 
nigen,, und bier fönigl. Gemab 
linnen die Krone fenerlich aufge 
Kit worden: als Marimiltan, 

tudolph , Matthias dem II, 
Ferdinand III, Leopold, Joſepb 
dem I, Karl dem VI. und Mu 
ria Thereſiaͤ. Hienächft der Kl 
niginn Maria 1563, Anna 1613, 
Eleonora 1622, u. Elifabeth 1714 

Außer 
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Außer dieſen Kroͤnungen find all, 
hler unter IT. Konigen 55 Land⸗ 
tage gehalten worden, und die 
ungarifche Krone famt den Klei— 
ndien wurden in dem biefigen 
Schloße bis 1784 aufbewahrt u. 
ton einer uſigriſch- und deutſchen 
Kronwache bewacht, da ſie denn 
den 13 May erſtgedachten Jahrs 
bon den benden Kronhüttern 
Grafen Balafıha u. Keglewitfch 
in Begleitung einiger koͤnigl. 
ungarifch adelichen Garden in die 
faiterl. Schagfammer nach Wien 
abgeführet wurde, wo fie nun 
bon Jedermann, dem der Zus 
tritt gewäahret wird nebit mehr 
Kronen und Faiferl. Gchägen 
in Augenfchein genommen wer— 
den kann. Seit 1531 batte 
allhier zu Prefburg die Finigli» 
he ungariiche Hoffammer, und 
fit 1723 die Fönigl. Stadthalte—⸗ 
rey ihren ON welche 1784 famt 
dem - Generalfommando in den 
Mittelpunft des Reichs nach 
Dfen find verfeget worden. Die 
Erzbifchöffe, welche allhier refis 
dierten, und bey erſt gebachten 
hohen Hofitellen ſtets Siz und 
Stimme hatten, folgen alfo auf 
einander: Paul von Warda 5; 
Niklas Dlahns; Anton Veran— 
ind; Steph. Fejerkoͤwi; Job. Ku— 
taſchy; Franz Forgaͤtſch; Petrus 
Pazmaͤny; Emerich Loſſy; Georg 
Lippay; Seleptſcheny; Setſcheny; 
keopold Kolonitſch; orig bon 
SachjensZeig; Emerich Efter: 
haͤſy; Niklas Eſchaͤky Franz Bars 
kotzy u. Se, Emin. Fuͤrſt Primas 
Batthiaͤny. Die Reihe ber uns 
garischen Palatine, und Lokum— 
tenenten, dann die Kammerpräfis 
denten, Dberfie » Kandrichter ꝛc. 
werden in der befondern We: 
fchreibung von Preßburg im II: 
Bande ſynchroniſtiſch angezeiger 
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werdet: Es wird dieſe Stadt, 
welche mit einem Graben ums 
fangen ift, den man die Linié 
nennef , und einen Pas Bor 
558800 Duadratflafter eihnine 
in die innere und aͤußere Stadt, 
dann in die Worftädte eingetheilt, 
Jeder Theil iſt gröftentheilg mit 
geraden breiten Gaffen, deren 
man nberhaupt mehr denn 190 
zählet, fo dann mit verfchiedes 
nen berrfchaftlichen Pallaͤſten, 
und andern anfehnlichen Haͤuſern 
verjehen, davon die namhaftern 
allhier bemerft werden follen. 
In der innern Stadt beiinden 
fich nachfiebende Hauptaaffen : 
die Michaelergaffe und gleich 
daran gerade aus, die Denturs 
gaſſe; die Herrn » oder Yanges 
gaſſe; die große: und Fleine Ka— 
pitelgaffe; die Sätlergaffe: Klei— 
nere Gaffen ſind die Schlofer: 
aaffe ; dag GSchneeweisgafl, das 
Gruͤnſtuͤblgaßfl u, m. a. Au 
der Aufern Stadt find die Schloß» 
berger und Gaißgaſſe; die Non— 
nenbahn; das Windgaßl; die 
Gaſſe hinter vem Michaelerszrend» 
die 
Hochftrafe; das Holzgakl; die 
Schöndorfergaffe ; die Spitals 
und Donaugafie ; das Reichards— 
gaßl; die Nofen: oder Kaiferaafs 
fe; die Neuſtift; die Landler— 
gaßl; die große-und kleine Woͤd— 
vis u. m. a Auf den Vorſtaͤd⸗ 
ten find befannt: vorm Donau 
thor : die Lazarethgaſſe; die neud 
vor dem Schoͤndorfer⸗ 
‘ die Gellerfindt , we is 
der Getraidmarkt ; die obere und 
untere Kreutzgaffe; die oberes 
und untere Laudſtraße; die Jo— 
hannis-Walloner- und Riniers 
—F vor dem Duͤrtenmautthor⸗ 
ie Merzlgaſſe; Herrugaſſe; Jos 
fephigaffe ; der Neubgu; dit 
en Hauer⸗ 
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Hauergaffe. Im Blumenthal : 
die oller » und Selbergaffe. 
Ben MWereinigung der innern 
Stadt mit der äußern, find 1778 
nachftebende Thöre ganz abge 
brochen , und dagegen die Pläge 
mit fchönen Gebäuden befeget 
worden. ı, das Woͤdritzerthor, 
woben man den Majeftäten bey 
ihrer Ankunft die Stadefchlüßel 
auf einem roth fammetenen Pols 
fier zu reichen pflegte; 2, das 
Kaurenzerthor, vor welchem ehe» 
dem die St. Faurenzi Pfarrfir 
che geftanden; 3, das Fifcher- 
thor nahe am Theater, welches 
auf rothem Marmor nachſtehen⸗ 
de Auffchrift zeugte: Maria II. 
Therefia Augufta Reginaque 
Hungariae. Pia. Jufta. Felice. 
Przclufam. Anno MDXXVI. 
Pott infelicem Cladem ad Mo- 
häts. Metu Hoflium. Portam. 
Pifcstoriam. Reflituta. Orbi , 
Regnisque. Quiete. S.P. Q.P. 
Jufu Regio reclufit. Renova- 
vitque. An. MDCCLIV.— Moe- 
ala IoVa potens, sI non CV- 
ftoDlat VrbIs. EXCVbat In 
portls frVfira VIr enfe gra- 
VIs. 4, Dad Michaelerthor ift 
zwar ftehen geblieben , bat aber 
feine Sperre mehr. Leber dems 
felben befindet fich der Thurm, wel⸗ 
cher 175 7eine neueKuppel mit Kup⸗ 
Re gedeft erhielt. Auf der —— 

eſſelben ſtehet die Statue des Erz⸗ 
engels Michael, wie derſelbe 
den. Drachen zu Boden tritt. 
Diefer Thurm, deffen Renova» 
tion 30000 fl. gefoftet, ift mit 
einem Uhrwerk verfeben, deſſen 
Seiger alle Stunden nach dem 
Echlage der Rathausuhr, vom 
Wächter angezogen wird. Außer 
Abfchaffung diefer Thöre ift auch 
noch zwifchen dem hintern Theil 
des Franciskanerkloſtert und der 
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mauern eine Defnung gemacht 
worden , durch welche man aus 
der Stadt am nächiten auf dem 
Barmherzigenplag fommen fann. 
Die Thöre auf der äufern Stadt 
find 1, das Donautbor; 2, 
daß Spitalthor, welches 1743 
von feinem ehemaligen Gtand» 
orte am Waiſenhauſe ift abge 
brochen, und um dem Hauſe 
ein groͤßers Anfehen zu geben 
100 Schritt weiter hinaus gejegt, 
und dabey die Gaſſe an der 
Etadtmauer, welche bis an bad 
Echöndorferthor führte ganz der» 
tilget worden. 3, das Chin 
dorferthor. 4; das Dürremant 
thor; 5, das Gaisthor. Des 
äußerftie Zugang in die Bor 
ſtaͤdte und in die Stadt gefchiebt 
an den 4 Maut» oder Kinienhäns 
fern, welche 1775 find errichtet 
und mit Gitterthoren verfeben 
worden, Bon der Wafferfeite 
fömt man über die Donau, 
welche biee 130 Slafter breit, 
vermöge der fliegenden Brüde, 
welche eine Laſt von 1000 Eents 
ner tragen kann. An Menfchen 
faßt fie 700 Berfonen in fich ; 
an Kaleſſen 16, meniger an Laſt⸗ 
wägen; an Rindvieh 70 Gtüd. 
Ihre Pachtung trug jährl. 1300 fl. 
ein. Unterhalb derfelben , befindet 
fih der Damm , über den ver» 
chloffenen Karlburgerarın, deffen 

reite 166 Klafter, die Tiefe 5 
Klafter 2 Schuhe betrug, und 
deffen Schließung in den Yab- 
ren 1776 und 77 an Gteinen 
11500 Klafter, an Unfoften obn- 
gefehr 200000 fl. erforderte. Die 
Hauptpläge find 1, der Rat 
bausplag , wo die Hauptwacht. 
Es hat derielbe ehedem auch zu 
Erefutionen und Lebensſtrafen ge⸗ 
dienet, wie denn auch ee 

rar 
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Or abitzius 1671 allhier in feis 
nem 
verlohren, und fo dann ſamt 
an fhwärmerifchen Buche 
ux in Tenebris öffentlich ver 
brannt wurde. 2, der Fuürftens 
plag hinter dem Nathanfe ‚ wo 
öfters bey heitern Sommeraben⸗ 
Yen Kaffationen mit blafenden 
Inſtrumenten angeftellet werden, 
3, der ehemalige Getraid⸗ nun⸗ 
mehrige Flügelmarft vor dem 
* erwaͤhnten abgebrochenen 
aurenzerthore, wo auch die 
Florianiſaͤule ihren Standort hat. 
4, Der Koblmarft por dem Mis 
thaelerthore. 5, der Betraid» 
märft vor dem Schöndorferthore, 
alwo auch die Heuwage, auf 
welcher 70 Eentner koͤnnen gewo⸗ 
gen werden. Es wird dazu nur 
ı Mann zum dirigiren und abs 
wägen erfordert. 6, der Barm: 
— 7, ——— 
vor dem ehemaligen Woͤdritzer⸗ 
thor, wo die Dteyfaltigkeits⸗ 
fäufe ftehet und das Stadtbraͤu⸗ 
baus. 8, der Thenterplag , wo 
im Sommer abend Promenaden 
zu gefchehen pflegen, — Die Stadt 
ni dermahlen überhaupt 1388 
Häaufer, Darunter find in der 
Innern Stadt die Borzüglichern: 
1, das Rathaus, auf welchem 
fih nebft einigen Aufſchriften, 
und des Marienbildes fo in der 
Ede zu ſehen, auch bas Bild» 
niß des fpartanifchen Beiegge 
bers Lykurgus darſtellet. Der 
Thurm hat ein ſchoͤnes Anſehen, 
iſt mit Kupfer gedekt und 1733 
erhoͤhet worden. Unter dem Uhr— 
blatte wird durch eine Kugel 
auch der jedesmahlige Wechſel 
des Mondes angezeigt. Bom Yahs 
te 1764 bis 1770 iſt allhier die 
Zahlenlotterie gezogen worden. 
2, Das Konfilienhans, in wels 
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chem dermahlen das Kaufmanns⸗ 
depofitorium von ausländifchen 

Waaren. 3, das Grüneſtuͤbl, 
mo ebedem Landtage und nach 
der Zeit Gchaufpiele gehalten 
twurden. 4, das Barotı Med» 
nyanftifche Haug foll das Alteike 
in der Stadt feyn, wenigiteng 
iſt es das hoͤchſte, Inden es aus 
5 Etagen befteht. 5, das foges 
nannte Auerifhe, ein Durch 
haus von dem Mag in die 
Herengaffe, ift in der Kirchen 
gefchichte befannt. 6, daß alte 
Muͤnzhaus, wo vorzeiten Min. 
zen ausgepräget wurden. König 
Sigmund ertheilte der Stade 
die Freyheit dazu ſchon 14395; 
die Münzen führten die Buch— 

ftaben L. P. fo Liga Pofonieti- 

fis bedeutete. 1633 ließ dee 

Magiſtrat eine Denkmuͤnze am 

Wahliage prägen, welche im IE 

Theil der befondern el 


bon Prefburg vorfommen fo 


7, der Probſthof. 8, das Ross 
mitatshaus mit dem Archiv. 
9, das Graf Efchatifhe Haus. 
10, die Fönigl. ungr. Hofkam⸗ 
mer , ein ſchoͤnes und maßives 
Gebäude ‚ in welchen die Por» 
träte aller Kammerpräfidenten in 
Lebenögröße zu fehen tvaren. Es 
ift dieſe Hofitelle 1531 von Ofen 
anhero perjegt worden u. de; 
allhier 253 - — tu, der Erz⸗ 
bifchöfl. Paee weichee 173L 
ſo praͤchtig hergeſtellet worden. 
Der Inhalt des Platzes, den 
dag Gebäude einnimmt, beträgt 
867 Klafter. Im ganzen Ge— 
bäude befinden ſich 64 freyſte⸗ 
bende Saͤulen; die Kapelle tt 
— das ganze Gebäude ſe— 
nswerth. - 12, das Landhaus, 
zu deffen Renovation Ferbinatid 
III. Ioooo fl. bergegeben. In 
den neuern Zeiten wurden alls 
na hier 
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hier die Karnevalsluſtbarkeiten 
gehalten. 12, das ebemalige 
Jeſuiterkollegium, welches Herr 
von Drmofchdn : 1777 für 20000 
fl. an fich gefauft. 14, das Ef» 
terbäfifche in der großen Kapitels 
gaffe, welches zwar unausgebaut, 
dennoch mit hinlaͤnglichen Zints 
mern verfeben ift, wo ehedem 
auch mufifalifche Afademieh gehal— 
ten wurden. Es iſt ein Durch— 
haus auf die Schloßbergergaſſe. 


15, der ehemahlige weite Hof 


itzt Graf Cſchakiſchehaus auf dem 
— Hr In der äus 
ern Etadt find an Gebaͤuden zu 
merfen: 1, die Kafferne am 
Waſſer, welche 1763 ganz auf: 
gebauet worden und 170000 fl. 
gefofier hat. 2, das E. k. Korn 
magazin, welches 1774 auf eben 
dem Orte, wo der alte Koͤnigs— 
berg 210 Jahre feinen Play hat: 
te erbauet worden. Es be 
pet aus 6 Etagen, hält 160000 
egen, und koſtet 6000 fl. 
Dbnweit tapon und nahe an der 
Kaſſerne befindet fi der neue 
Königsberg, welcher 1775 iſt ers 
eichtet worden. Die Koflen das 
gu beliefen ſich auf 40000 
weniger eind, 3, dag Wachtle: 
riſche Haus auf dem Warmbers 
zigen Platz; das Landererifche an 
der Schlagbrüde; das Waifen: 
haus auf der Spitalgaffe ein 
roßes Gebäude, deßen Umfang 


aft fo arof wie die innere Stadt. 


Diefe beträgt 37000 Quadratklaf—⸗ 
ter, jenes 24857. Es iſt dieſes 
Gebaͤude 1720 alſo hergeſtellet 
worden und war ehedem der Pa— 
latin Weſcheliniſche Garten mit 
einem merfwürdigen Luſthauſe. 
Man finder bier, Aeder , Wies 
fen, two 1778 ein Fenerwerf abges 
brannt wurde, Weinhügel, Obſt⸗ 


Ihre 


fl. dem 
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baͤume und andere Gartenbeduͤrf—⸗ 
nike. 1744 bat der Erzbiſchof 
Ehterhäfn eine prächtige Kirche 
mit lebendigen Marmor zu bauen 
angefangen, er ſtarb aber dar— 
über , und die Mauern frehen in 
ihren Ruinen noch da. 1780 
befanden ſich in dieſem Hauſe, 
64 Hoſpitaͤler. Die Aufſicht bas 
ben die Kreugheren mit dem 
rotben Stern, welche der Erz; 
bifchef Sachen Zeig 1723 allbier 
einaefübrer bat. Auf den Bor 
ſtaͤdten befindet fich vor tem Do» 
nauthor das Kazarer welches 1773 
vergroͤßert, und mit einer niedlis 
chen Kirche iſt verſehen worden, 
Majeſtät die Kaiferinn 
widmete zu diefem Gebäude 15009 
fl. Bey der Srabung ter Grund; 
fefie famen bier verfchiedene gol— 
dene Münzen zum Vorſchein. 
Es werden bier ſowohl alte ads 
gelebte Perſonen verforat, als 
—— und Mädchen, die ihre 
Uniform tragen und im ben nds 
tbigen Miffenfchaften unterwie— 
fen werden. Ohnweit von bier 
ift der Fatholifche Freydhof, und 
die faiferlichen Magazine. Bor 
Spitalthor ift das Ar 
premontifche Gebäude , morinn 
eine Kapelle und ein weitläuftis 
ger Garten. Vor dem Dürrens 
mauttbor ift: 1, das Kurit Gras 
ſchalkowitziſche Pallais, welches 
erſt 1760 mit einer Kapelle aus 
mehreren Gebaͤuden iſt hergeſtel⸗ 
let worden. Es werden hier 
oͤfters zum Vergnuͤgen hoher 
Herrſchaften muſikaliſche Ala— 
demien gegeben, woben ſich gros 
fe Tonkuͤnſtler hören laſſen. 2, 
Dos Primatial:Sommerpallait, 
wo dor einigen Jahren ebenfalld 
im Garten die auserlefenfien 
muſikaliſchen Koncerte ſind ge 
geben 
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geben worden. Man findet von 
den Dirtuofen diefer Kapelle fnr» 
je Naſhrichten in der Gefchichte 
des Faſchings, welche 1778 
ben Aug. Patzko heraus gekom— 
men. 3, die Sonmerwohnung 
Sr. Erc. Graf Yoh. Erdoͤbi mit eis 
nen vorzuͤglich ſchönen Garten, 
allwo ein herrliches Luſthaus, 
Grotte und auslaͤndiſche Gewachſe 
anzutreffen ſind. Ehedem iſt alls 
bier auch eine Menagerie unters 
balten worden. Aufden Schloß» 
berge ift der fogenannte Palfihof 
mit einer Rapeile a. einem angenebs 
men Barren, deifen Ausgang in die 
Schluttergaſſe führe. Es diens 
te das Bebaͤude vor Zeiten Sr. 
Majeſtät dem Raifer Franz als 
damnhligen unge. Stadthalter 
zu einer Wohnung , wo zu— 
gleich der Stadthalterenrath 
zu den Sigungen zufanmen 
zu fommen pflegte. Der Gars 
ten iſt auch mit einem Theater: 
gebäude verjehen, welches che 
dem zu verſchiedenen Unterhal— 
tungen diente. — Die hieſigen 
Kirchen-Kloͤſter und Schulgebaͤu— 
de folgen alſo aufeinander. A. 
In der innern Stadt iſt I, die 
Kollegiat-Stadtpfarrfirche, wel: 
che dem heiligen Martin gewid— 
met iſt, und worinn die ungas 
riichen Könige mit vieler Faners 
lichkeit gekrͤnt, auch wor Zei: 
ten die Feuer - und Waſſerpro— 
ben find gehalten worden. Es 
it dieſes geöße Gebäude nach 
aotbifche: Art von Duaderjteis 
nen erbauet. Das Gewölbe wird 
von 8 Säulen unterſtuͤtzt und 
foll unter König Padislaus dem 
heiligen 1290 feinen Anfang 9% 
nommen haben. Man merfet 
hiebey; 1, drey verſchiedene 
Sakriſteyen, — 2, auf dem von 
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weißem Marmor jeher Foftbar ers 
bauten Hochaltar das Aber 109 
Sentner ſchwere und in Bley 
bon Mapbael Donner 1734 im 
Fürſtengarten gegoffene S Tonig 
des heil. Martins zu Pferde. 3, die 
Geitenaltäre als da find das St. 
Michael s Anna » Florian» Ans 
dread » Nifolaus: Mariafchnee » 
Nas Kreus» Frauen» und Jo— 
hann Nepomucenusaltar. 4, den 
marmornen Taufſtein, ein fe» 
henswuͤrdiges Alterthum mit ei» 
nee Umſchrift; Die Kanzel und 
die vollftiinnige Orgel von vielen 
Beränderungen. 5, die Joh. Efes 
motinarinsfapelle, welche Primas 
Eßterhaͤſt 1734 don Marmor 
anlegen lieh. Auf den Altar 
ruhet der Leib diejes heiligen in 
einem jilbernen Garge , deſſen 
Seitenwände heransgeboben und 
die Meliquien durch aläferne * 
ſter koͤnnen beſehen werden. Das 
marmorne Bildniß des Stifters 
dieſer Kapelle iſt in Lebensgröße 
uͤberaus ſehenswerth. Ueber dem 
Gewoͤlbe iſt die Kuppel mit ei— 
nem Thuͤrmchen verſehen, durch 
welches das Licht in die ganze 
Kapelle vertheilet wird. 6, iſt 
die St, Annenkapelle, wo ehe« 
den der dritte Eingang in die 
Kirche war. 7,  berfchiedene 
Srabmahle ven Magnaten, Erz« 
bifhöffen ꝛe. 8, der koſtbare 
Kirchenornat, welchen der Erza 
kifchof Efkterhäfu 1738 bey feta 
nee zweyten Primitz anhero ver— 
ehret, und zu deſſen Verherrli— 
chung Se. Maj. Kaiſer Karl dev 
VI. ſelbſt beygetragen bat, 9 
verſchiedene Heldenzeichen, Wap⸗ 
pen und Fahnen, 10, das Bild» 
niß Aleranders des Großen art 
der äußern Mauer mit der Un— 
Rn 3 tere 
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terſchrift: En ego, qui totum 
vici certamine'mundum ; Ma- 
gnus Alexander vidtus et ipfe 
femel. Ompia quæ fluido cer- 
nuntur in orbe potenti, Impe- 
rio condam fübjacuere meo. 
Der Pfarrer biefer Kirche wird 
‚allemabl von dem Gtadtmagis 
ſtrat aus dem biefigen Kollegiats 
ftiftt gewählet, welches aus 12 
Mitgliedern befiebt, denen ein 
Probſt vorgefegt ift. Dermah⸗ 
Ien beffeidet die Wide eines 
Probfies der berühmte und wuͤr⸗ 
dige Herr Ignatz von Felbiger, 
deffen Verdienſte um das Erzies 
hungswefen in der ganzen oͤſter⸗ 
reichifchen Monarchie unvergeß— 
lich bleiben werden. Der Thurm 
an dieſer Kirche ift durch einen 
Donnerſtrahl 1760 beſchaͤdiget, 
und 1765 um 13 Klafter erhoͤ⸗ 
het und mit einer Schlaguhr 
nn worden. Auf dem Aus 

en Gipfel rubet die ungaris 
ſche Krone anf einem Polſter. 
Zur Bebedung des Dachs 
mwidmeten ihro Majeſtaͤt die Lai⸗ 
—— Koͤniginn 8O Centner Kup⸗ 
er, und wie man ſagt, ſo ſind 
ben dem Bau 'diefes Thurms 
150000 fl. in Umlauf gebracht 
worden. Es if diefer Thurm 
mit einem ſtarken ®eläute ver» 
fehen , und die Schrift, welche 
der Machfommenfchaft wegen in 
den Knopf eingelegt wurde, wird 
in der befondern Wefchreibung 
von PVrefburg vorfomimen, I, 
Die Franciskanerkirche famt dem 
Klofier, Ladislaus der IV. foll 
Die Kirche 1280 haben erbauen 
Yaffen, Der Thurm an derfels 
ben ift von Fünftlicher PAR 
arbeit in Geftalt einer Piramis 
der Die neugekroͤnten Könige 
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pflegten allhier yerſchiedene abe, 
liche zu Rittern vom goldenen 
Sporn zu ſchlagen. Man mer— 
fer bier außerdem I, die Tod— 
tenfapelle, welche 200 Jahre 
die Kirche felbft an Alter über 
treffen fol. 2, die Sebaſtians— 
fopelle. Auch iſt diefe Kirche 
reich an verfchiedenen alten Grab» 
mähblern , die aber meift unles 
ferlich find. Das SKloiler if 
geräumig, mit einem Mefektos 
rio wo aus den 5 Murten eis 
ned Krucitires Waſſer fan ber 
ausgelaffen werben , dann mit 
einer Bibuisthef , einem Sram 
fenzimmer und einem fehönen 
Garten verjeben , wo Spring 
brünne und gutes Gebirgwaſſer 
anzutreffen ift. In den Kandtar 
gen find allbier auch Beratſchla⸗ 
gungen gehalten, und den DB 
teen manche wichtige Dofumente 
in Verwahrung gegeben worden. 
III. die St. Salvatorskirche iſt 
1636 nabe am Rathauſe von 
den Evangelifchen erbauer und 
34 Jahre benuget worden. 1673 
wurde fie den Jeſuiten einge 
räumt, wie man biepon ein mebs 
rered in Reimundi Kirchen und 
Schulenverluft nachlefen kann. 
IV. bie Urſulinerkirche iſt 1649 
ebenfalls von Evangelifchen für 
die böähmifchsungrifche Gemeinde 
hergeſtellet worden. Das an 
derfelben befindliche Klofter if 
neuerer Bauart. Es werben 
darinnen adeliche und bürnerlie 
che Töchter in den Wiſſenſchaf— 
ten und verfchiedenen. Handarı 
beiten unterrichtet, V. die Klar 
rifferfirche und Klofter. Beyde 
Gebaͤude find ſehr alt, und ſollen 
ehedem von Eiflerzienfernonnen, 
die daßelbe aber ſchon ar ver 
aſſen 
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laſſen haben, und nach der Zeit 
von Dominikanerinnen bewohnt 
worden ſeyn. Zur Zeit der lez— 
tern iſt auch die Reliquie der 
heiligen Margareth anhero ge— 
bracht worden. Unter Ferdinand 
diente das Kloſter zu einem Ras 
zareth. Bey der Aufhebung der 
Klarifferinnen it allhier bejon: 
ders viel Schmuck an Perlen und 
Bold gefunden worden. Das 
Inwendige des Kloſters iſt feit 
einem Jahre zu Hoͤrſaͤlen einge: 
richtet „ worinnen dermablen 
Philoſophiſch⸗ juridifche Kollegia 
geleſen werden. VI. die Ka— 
pellen in der Stadt find bie 
Katharinenkapelle in der Michaes 
lergaffe, welche von Rapuzinern 
bedienet wird, Die Korporig 
Ehriftifapelle in der Herrngaffe, 
und die Ladislaikapelle im Pris 
matialgebaͤude. B. In ber Aus 
fern Stadt find folgende getitlis 
che Gebäude: 1, die Barmher⸗ 
sigenfirche famt dem Klofter. Dies 
fe Väter find allhier in Preß— 
burg fchon 1672 eingeführet wor⸗ 
den,waren aber.erft1728 im&tande 
Ihre nenerbaute Kirche einzuwei— 
ben. 2, die Teinitarierfirche 
famt Kloſter. Diefe ift 1717 auf 
dem evangel. Freydhof prächtig 
bergeftellet und mit einem fchd» 
nen ®eläute verfehen worden, 


sa dieſer Kirche pflegten bie. 


äter am Titularfefte alle Yahs 
ts einen Knaben auf die Kanzel 
zu ſtellen, welcher eine Rebe 
über das Geheimnif ber heil, 
Dreyfaltigkeit bergefaget bat. 
Die aus türfifcher Gefangen— 
haft ranzionirten Ehriften find 
Br allhier zum leztenmahle von 
Ihrem Medemtor in einer feyerfis 
hen Proceffion duch die vor⸗ 
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um geführee worden. 3, die 
Kapuzinerficche und Kloſter. 4, 
die Elifaberhinsrfirche feit 1744 
mit einem fchönen Thurn, auf 
welhem eine Schlaguhr und 
gleih am derſelben das Klofter. 
% die Waifenhausfirche. 6, die 
pitaffieche,, alle drey auf der 
Spitalgaffe. 7, die Moterdas 
menfirche famt dem Kloſter feir 
1754, dem Theatergebäude gegen 
über. Außer dem bejigen auch 
die Evangelifchen auf der Mon» 
nenbahn ihre zwey Bethäufer , 
davon bag beutiche 78 in eis 
nem länglichten Viereck, 18 Klaf⸗ 
ter lang und 12 breit von Grund⸗ 
aus erbauet worden, Das Ger 
wölbe ruhet auf 8 ſtarken Säus 
len, und bat 2 Emporfirchen, 
Man zähler allhier 1400 Seßio⸗ 
nen ohne den Freyſtellen für die 
Jugend, ihre Lehrer und andere, 
Das NAltarblart ftellet den aufs 
erftandenen Heiland vor , wie 
derjelbe von zween Yüngern in 
Emaus beym Brodtbrechen er« 
fannt wird und ijt ein Andenken 
von dem berühmten Direktor 
Defer, welches derjelbe in feiner 
Geburtsitadt geftiftet hat. Es 
Int an diefem Bethauſe drey 
rediger. Das ungrifch-böhmi« 
fche Bethaus bat feinen eigenen 
Prediger und ift 1777 zum et« 
ftenmahle bezogen worden. C. 
Auf der Moritade ift die Bluhe 
mentbalerpfarre , welche 1778 
errichtet, aber erft nach Io Jah⸗ 
ven darnach mit einer neuen Kir—⸗ 
che iſt verfehen worden. — So— 
wohl die Iateinifchen als deutfchen 
Schulen find hier bey beyden 
Meligionsverwandten in einem 
blühenden Zuftande, und ftets 
mit gefchichten Lehrern beſetzt, 
u 4 wel⸗ 
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welche man alliäbrlich in dem 
hiefigen Adreffalender namentlich 
erjeben kann. Von milden Stif: 
tungen bey den Katbolifchen find 
unter andern befannt: das Eme— 
rici Stift in der Kapitelaaffe 
fiir junge Geiftliche, das Joſe— 
phiſtift fie Soldatenfinder, und 
das Lazareth für bürgerliche. 
Ben den Epangelifchen befindet 
fich das Jeßenakiſche Konvikt; 
das Kirgerliche Alumneum; dann 
die Stiftungen von Altting, Der: 
mann , Wirth Gſtettner, in 
welchen einige Knaben mit Koſt, 
Kleidung und Büchern verjorgt 
und in den notbiwendigen Kennt— 
nifen unteriwiefen werben. Die 
Belehrfamkeit, Künjte und Wil: 
—— ſind allhier im ſchoͤn— 
ien Flor. Es mangelte dieſer 
Stadt nie an Männern, die ſich 
der gelehrten Welt auf mebr 
als eine Art befannt gemacht has 
ben. Um bievon einen Beweis 
zu geben, fo folget bier ein Ders 
jeichniß I. von Gelehrten, die 
allyier zu Preßburg geboren , 
und dur Schriften befannt 
wurden: Behamb; Bel (Andre) 
Berger; Burgftaller, Fröhlich; 
Kinnaſt; Klar; Klang; Rippai; 


Mart; Mattern; Matzko; Mans. 


rach; Moller; Pray; Rauſch; 
Schreck; Segner; Seletzky; Weis: 
beck; Windiſch u. m. a. II. Ge 
lehrte, fo bier gelcht , zum 
Theil woch leben und etwas ge— 
fehrieben habens Bel (Mathias) 
Benzur; Felbiger; Hermann; 
Horwathe; Hußty; Inſlitoris; 
Kaldy; Klein; Kögl von Wals 
dinuzy; Manziny; Natb; Schier; 
Säffy: Sflenar; Timon; Tor 
roh; Trinkelius; Viſer; Wag— 
nen. m. q. UI. jolche, jo bier leben 


Preftutg ! 


und nuͤtzliche Werke in ber Ar: 
beit haben: D. Erudv; v. Goͤmoͤrr; 
v. Kehler; D. Lumnitzer welcher ſich 
mit Herausgabe eines vollftaäͤndi— 
gen Kräuterbuchs aus der Ge 
gend um Preßburg befchäftiget; 
J. Ribiny; St. Gabel; 7. 6. 

tretfchfou. a. An Rünitlern wel: 
che Preßburg für ihren Geburtsort 
erfernen,find unter andern ı, Ehris 
ftoph Junker ein Kupferſtecher; 
2, H. Hoffammerrath v. Kempe⸗ 
fen, welcher außer feinen übrigen 
Kunftwerfen auch befondere Pro 
ben feiner Geſchiklichkeit im Zeich 
nen und Kupferſtechen an den 
Tag gelegt bat. Ueber feinen 
Schachfpielee hat nicht nur 9, 
von Windiſch Briefe geſchrieben, 
weiche Herr von Mechel nit 3 
Rupferfiichen herausgegeben, fon 
dern auch H. Profeſſor Ebert und 
Herr Hindenburg. Erſterer bat 
auch einige Machrichten von 
der GSprachmafchine durch den 
Druck befannt gemacht. 2, Herr 
Adam Friedr. Defer, Direktor der 
Mahler» und Bildhauerafademie 
in Leipzig. — Bon Fremden, 
die bier gelebt Gaben , verdient 
vorzüglich 1, Meßerſchmid ge: 
nennet zu werden. 2, KRöchl, eim 
Venetianer , welcher bier ſchon 
über 20 Jahre lebt, und Das 
Geheimniß beligt , aus weißen 
Kiefeliteinen Diamanten zu ber 
fertigen. 3, Winmer , seiner 
Profeffion ein Zimmermann, bat 
außer dem Modell zu einer kuͤnſt— 
lichen Brüde uber die Donau 
auch viel Zeit zur Erfindung 
eines Perpetui mobilis verwen 
det. — Digleich allhier keine 
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findet man doch bey verjchieder 
nenPrivatliehhabern fchöne Sam 
| | Jungen 


Preßburg, 


Inngen von Buͤchern, und Werfen 
der Kunſt und Natur. Hieher Fin: 
nen vorzüglich aezäblet werden: 
1, die PVricherfammfung Gr. 
Eminenz bes Für Primas Bat—⸗ 
thiaͤny, nebjt verſchiedenen Mas: 
nuftripten von hohem Werth. 
2, die Bücher: und Kunſtſamm— 
lungen Sr. Ercellenz trafen 
Erdoͤdn, welche fich in Anfehung 
der Zahl, Mannigfaltigkeit und 
Schaͤtzbarkeit vor allen andern 
auszeichnen. 3, Kine fchöne 
Sammlung befonders an frans 
zoͤſiſchen Büchern beligen fo dann 
J. €. die Gräfin Zichy; 4, an 
hiftorifchen und andern Herr 
Baron v. Jeßenak. 5, die Kons 
ventsbibliothek in den evangelis 
ſchen Schulen. Außer dem find 
noch verschiedene Sammlungen 
an raren Werfen bey Herrn db. 
Adonn ; Herrn von Torkoſch; 
Herrn von Rehler im biitorifchs 
ungrifchen Sache; An Rupferitis 
chen bejigt H. v. Stahling Por: 
träte von Gelehrten, H. Doftor 
Sluha eine auserlefene Matura: 
lienſammlung; Herr von Rot— 
tenftein eine Sammlung von 
Neifebefchreibungen , Topogra: 
phien und befonders eine niedlis 
he Samınlung von MVorcellän, 
mworunter.fich vorzuͤglich ein koſt— 
barer und jehensivurdiger Blah— 
menſtock auszeichnet. — In den 
Dergangenen Jahren war die 
Zahl der WBücherliebhaber und 


Sammier weit größer; mie denn 


bie weitläuftigen Sammlungen 
des ehemaligen Dicefammerpräs 
Üidenten Grafen Feftetitfch an 
Münzen, Raturalien, Randfarten 
und Büchern ;, der Gtadthalte: 
ren» und Hoffammerräthe bon 
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len, Stettner, Szurfowitfch u.a. 
noch im frifchen Andenken find. 
— Zum Behuf diefer Samm— 
lungen und der Belehrfamfeit 
felbit befinden fich bier 4 Buch» 
drucerenen; 6, Buchbandlungen, 
Kupferfecher ꝛc. und ein Leſeka— 
binet Ueberdies fommen bier 
Z-itungen in deutfchsungrifch- und 
böhmifcher Sprache heraus, durch 
welche die nuͤzlichſten Werfen ans 
gezeigt und befannt gemacht wers 
den, — Die hieſige Bürgerfchaft 
nährt fich von der Handlung, 
daher findet man allhier L, 
Großhaͤndler, Kommifliond und 
Spediteur; 2, Schnitthandluns 
gen in Tüchern, Seiden, Wols 
lenzeug und Leinwand; 3, Nuͤrn— 
berger und Oalanteriehändler ; 
4, Eifens Spezerey:und andere 
inländifche Produftenhändler en 
gros und detail. — Don Kuͤnſtlern 
trift man an: Porträt und Kunſt⸗ 
mahler; Gold -»und Gilberarbeis 
ter; Uhrmacher ; Orgel:und ns 
rumentmacher 5; Bildhauer ꝛc. 
Von Profeſſioniſten: Anjrreicher; 
Bandlkraͤmer; Beutler; Bier: 
braͤuer; Binder; Buchbinder; 
Buͤrſtenbinder; Brunnmeiſter; 
Chokolademacher; Cordowaner; 
Dientuchmacher; Dratbzieber , 
Drechsler; Eßigſieder; Färber; 
Fischer; Flafchner; Sleifchhader; 
welche meift in Kompagnien hans 
dein , Gärtner, Gelbgiefer‘, 
Sefchierhändler , Glaſer, Glos 
ckeng ießer, Goldfchlager, Gold» 
sieher, Greisler, Grob:und Huf 
fehmiede, Gürtler, Haarfraufer, 
Hafner, Handſchuhmacher, Hauers 
und Meingärtner, Hutniacher , 
Käsftecher , Kammacher, Kar 
tenmabler, Kirfchner, Knopfſtri— 
der, SKorbmacher „ Kutchlipeise 
Rus hand: 
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haͤndler, Kupferſchmiede, Land⸗ 
und Lehnkutſcher, Lebzelter, Le⸗ 
derer und Lohgärber, Maurer, 
Mekerfchniede, Mülner, Rad» 
ler, Nagelſchmiede, Paruckenma⸗ 
cher, Pflaſterer, Dolierer , Pos 
famentirer, NMauchfärber, Rauch» 
fangfehrer , Riemer, Rofolio» 
brenner, Gaifenfieder, Gaitens 
macher , Schifleute, Schleifer, 
Schneider, Schönfärber, Schrift 
gießer, Schrootgieker , Schufter, 
Schwerdtfeger , Seidenfärber , 
Seßlmacher, Sieber, Stadtkoͤ⸗ 
che, Staͤrkmacher, a 
Gtider, Strumpfwirker, Tändler, , 
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Bequemlichkeit fuͤr Reiſende fehlt 
es hier auch nicht, denn die 
Stadt iſt mit noͤthigen und wohl 
eingerichteten Wirtöhäufern, Kaf⸗ 
feesund Trafteurhäufern verfes 
ben. In dee inneren Stadt find 
folgende: das Wirtshaus zum 
goldenen Adler, die Schwan, 
die Schlange im Marienthalers 
hof, oder Weißenmönchsbaufe. 
In der Außern Stadt: die gol« 
dene Sonne, ber fohwarze Löw, 
geine Baum, goldene Roſe, 
rothe Ochs, goldene Megen, 
goldene Sans , weiße Röbel, 
goldene Krone, goldene Hirſch, 


Tapezierer, Tafchner, Tifchler, ſchwarze Adler, goldene Kreutz, 


Tobackmacher, .Tuchfcheerer , 
Wagner, Weber, MWeißbeder, 
Weißgaͤrber, Zeugmacher, Zie— 
geldecker, as, Zuderbe: 
der. An Fabriden und Mafchis 
nen trift man bier an die Des 
paulifche GSaliterbrenneren, Die 
Meibmühle , auf der Gpitals 
gaffe , wo Wollenestuch ge 
walft und aufgerieben wird, 
eine Amalgamirmafchine des H. 
Tuͤrtſch, wo gedingenes Gold ver» 
möge des Quekſilbers von den Mi: 
neraltheifen geläutert wird eine 
Spiegelfabrif. —Geit einem Jab» 
re laßen fish auch einige Judenfa— 
milien am Stadtgrunde nieder: 
Vorzeiten wohnten fie in der Hut» 
tergaffe, wo fie auch thre Synagoge 
hatten, u. zum Unterſchiede, da die 
Ehriften dazumal auch Bärte trus 
gen, über dies mit rothen Kapeln 
verfehen fen mußte. — Zur Ges 
fundheitspflege find allhier zurei» 
ehende Aerzte, Ehirurgi, Apo— 
tbefer, Hebamen, fo wie zur 
Verſchaffung des Rechts Advo— 
katen, die man jaͤhrlich aus dem 
Adreßkalender erfehen fann. An 


blaue Hecht am Waffer, wo auch 
ein bequemer Tanzfaal. Auf 
den Borftadten: der weiße Wolf, 
das goldene Lamm, der Stern, das 
Stadtwirtshbaus im Bluhmen⸗ 
thal.e. Man kann in den mei, 
ften diefer Häufer mit verſchie— 
denen inländifchen Weinen, auch 
mit Sauerbrunn bedienet umd 
traftiret werden. ‚Auch befinden 
fih bey der Stadt ııo Bier: 
häufer, davon verfibiedene mit 
Kegelplägen und andern Spielen 
verfeben find, Unter den Kaffee 
häufern zeichnen ih das Dm 
mofchdifche und das Krimmertjche 
vorzüglich aus. Zu Unterhaltuns 
gen und Spagiergängen findet 
man I, das Theater , welches 
auf einem ganz freuen Play vor 
dem ehemaligen Fiſcherthore Fa 
anz nen von Grundaus von Sr, 
reel. Grafen Georg Cſchaͤky iſt 
erbauet und mit dem Schaus 
fpiel die Mediceer eröfnet wor⸗ 
den. Es beliefen fich die Bauko⸗ 
ften auf 3600 fl. Das Ge 
bäude bat drey KHaupteingänge 
für die Zufhauer, einen — 
ern 
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dern für die Afteurs und noch Hetzhaus, welches 1778 neu 
einen für den Hof. Zum Aus- errichtet worden. IIL Die Io 
sang find fünf Thüren offen, Landmühlen an der Weidrig, 
und um einer Feuersgefahr zu ohnweit den 20 Donaumühlen, 
entgehen , koͤnnen derfeiben eilf welche 1778 aus der Muͤhlau 
eöfnet werben. Es bejiebet die- hieher verfeget wurden. IV. 
ſes Gebäude aus drey Etagen, Der Gamſenberg. V. Die ver 
die zwey untern find Familien» fchiedenen Auen, als die Muühlau, 
Logen; ein Theil in der zwenten Die Engeran, wo dieSternallee; die 
a aber dient zum Gebrauch Buͤrgerau; Wolfsdruͤßl, alıvo fchd« 
bes Publikums. Der obere Stod, ne Allen und ein Jägerbaus, 
ewöhnlich Paradies genannt, Die Petfchen , welche mit ſch— 
fahr 350 Menfchen , die zwey nen Dbftgärten pranget. V, Das 
Varterre aber 300. Zwiſchen Weingebirge, welches 2229 Weins 
benden Parterren find zwey hohe gärten enthält, und in 4- Hüthen 
Oefen, ein geraumiged Qrche⸗ eingetheilet wird. Da it die 
fee für Bierzig auch so Mufir Donauleuthenhut, die Sau— 
fr. Die Bühne felbft ift ges Ruifchen » and Hobenanerbut. 
raͤnmig, und mit treflichen Des Nahe an den Weingebirgen find 
forationen verſehen, al& mit ıı die Waldungen, welche 1764 
ganzen Berwandinngen ohne Ders ausgemeßen und unter H. von 
ſetzungsſtücken. Fir die Schau», Windifch in 102 Holzfchläge eins 
fpieler find drey Einkleidungen getheilet murden. Das Terran 
vorhanden. Leber dem Haupts derfelben beträot 4089587 Duas 
eingange , woran der Kopf des dratflafter. VII. jind die fchon 
Demofrit8 mit einer pakenden- erwähnten herrfchafti. Gärten, 
Aufichrift, ift ein Sanges Zimmer und für bürgerliche Partheyen 
welches chedein ein Billtartzims der Eindengarten, dann der Bade» 
mer geweſen und zur Bedienung rijche» Hallafchifche, und Giſſin⸗ 
der Ballgafie gedienet. Zur Balls gerifche, / alwo Herr Kiegler Birs 
jeit wird dad ganze Theater in tuod auf dem Elavicin zu feis 
einen Hedoutenfaal in Zeit von nem eigenen Bergnügen ein Eleis 
45 Minuten bergeftellt. Der nes Gärtchen in Pacht bat, wor 
Vächter bezahlt ſoviei Zins, daß innen derſelbe mit eigenem Fleiß 
der Erbauer nach 20 Jahren Ka» eine große Anzahl von über. aus 
pital und Intereſſen heraus bat, kleinen u. fruchtteagenden Zwerg» 
denn nach Verlauf diefer Zeit baͤumen wie auch andern ausländis 
gehört das Haus mit allen Ge, ſchen und feltenen Gewaͤchſen, 
rechtigfeiten der Stadt. Raheam Blumen ıc. unterhält , und je 
Schauſpielhauſe kefinder fir ein dermanns Bewunderung an fich 
ſauberes Gommertheater, mwors zieht. VII. Die umliegende 
ion im Sommer ein Bolfsfchau, Gegend, wohin man durch Mieth⸗ 
Ipiel gegeben wird. Der Zins kutſchen unb bürgerliches Fubr: 
bon dieſem Eleinen Theater foll wert kommen Tann, gewähret 
eigentlich die Baureparaturen im folgende Spagier und Beluſti— 
sroßen Theater tragen. II, Das gungsörter; 1, ber ee 
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Ben Kitſer; 2, Jwanka, wo 
das fuͤrſtl. Gebäude ſamt dem Gars 
ten an Glanz und innerer Eins 
rihtung fehe zunimmt 5 3, 
Königsaden; 4, die Bäder in 
St. Heorgen und Ping; 5, das 
Stadtdorf Weinern , wo man 
fih mit Yanden zu beluftigen 
pflegt. 6, Dberufer, wo man 
viel Obſt, u. eine Bleiche antrift. 
Außer dem bietet auch die Schütt 
viele Gelegenheit zu abıwechjelns 
den Sommerunterhaltungen at. 
— Die Yahrmärkte ſind im 
Sabre 1734 auf 4 eingefihrenft 
worden und dauren 8 Tage. 
Ehedem waren ihrer fieben an 
der Zahl und beftanden nur aus 
drey Tagen, namlich aus dem 
Mor » Rechten: und Machmarft. 
Die Wochenmärfte pflegen Diens 
ftags und Samſtags gehalten zu 
werden. — Die königl. Aemter 
find dermahlen das Poit» Dreys 
ßigſt-Verſaz- und dag Salz 
amt. An Sal; verbraucht die 
Stadt zührlich ohngefehr 6090 
Centner. Das übrige wird von 
den Amt an die unıliegenden 
Derter und Komitater fvedirts 
Die Stadt bejigt im verſchiede— 
ner Abſicht fchöne Privilegien 
Bon verſchiedenen Rönigen, wor— 
unter fich auch eine Bulle von 
Matthias Corvinus befindet. 
Der Magiſtrat iit halb Fathos 
Tisch und halb der evangelifihen 
Lehre zugerhban. Das Wappen 
ftellt eine Mauer mit einen fe 
fen Thore vor, auf demfelben 
drey Thürme , unter welchem 
der mittere etwas höher , als 
die andern. König Sigmund er: 
theilte folche® der Stadt, und 
das Privilegium darüber , wie 
auch die Freyheit mit rothem 
Wache zu ſiegeln befindet ſich 
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im Stadtarchiv. Die Volks— 
menge wird nach der neueiten 
Zählung auf 27000 Seelen ans 
gegeben ,„ die Kontribution bes 
trägt 33064 fl. Das koͤnigliche 
Schlo liegt ohngefehe 5098 
Schritt von der Stadt mel: 
mwärts und hat an der Aufeen 
Mauer dren Zugänge, Es wur 
ehedem ſtark befeſtiget, igt ader 
find die Feſtungswerke groͤßten— 
theils verbaut. 1635 wurde es 
auf gemeine Landeskoſten }ver: 
größent und erhöhet, und 1762 
bat es dieſes vortrefliche Anſe— 
hen erhalten, deßen neuer An— 
bau uͤber eine Million gekoſtet 
haben ſoll. Es diente nicht nur 
Ihren königl. Hoheiten der Erjz— 
herzoginn Chriſtina und ihrem 
Gemahl H. Herzog Albert von 
Sachſen Tefihen als damahligen 
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re hindurch zu einer angenehmen 
Bohnung, fondern auch Ihro 
Mazeftät die Kaiferinn Königinn 
hatten bier Ihre befondere Zim— 
mer eingerichtet und hielten fich 
allhier öfters anf. Gegenwärtig 
dienet es dein geiſtlichen Gene: 
ralſeminarium zu einer Wohnung, 
zu welchem über 500 Perſonen 
gezaͤhlet werden. Das Schloß 
wird für Alter gehalten als die 
Stadt felbit. In den ältern 
Zeiten waren im unterjten Thei— 
le ſinſtere Kerker, dann vor: 
trefliche Keller. Der Hauptfeller 
fan gegenwaͤrtig 4000 Eimer in ſich 
faffen. Zu ebener Erde befanden 
fi) ehedem die Speiskammern. 
Nas Zeughaus war mit bel 
fchledenen alten Kriegsruͤſtungen 
und Seltenbeiten verfeben. Get 
dem neuen Anbau hat das Schlof 
ſelbſt drey Eingänge: 1, das 4 
t 
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tal on der Wafferfeite, wo von 
benden Geiten die Sronwachen 
gehalten wurden. 2, Bon der 
Eradtfeite 9 die Eingänge in 
das neue Gebäude. 3, ben der 
Eomerreitbahne. — Zur Zeit der 
hoͤchſten Herrfchaften, die hier 
wohnten, hatten Fremde und Eins 
beimifche oft Gelegenheit Pie nach 
aller Pracht und Koſtbarkeit ein: 
gerichteten Zimmer; SKabinette, 
Eile; die herzogliche Bibliothed; 
die mannigfaltigen Porträte ver» 
ſchiedener Kaifer und ihrer Fa— 
milien ; dann alle Officierd von 
berzogl. Negimente, bierauf bie 
auserlefenfien Sammlungen von 
Büchern , Kupferftichen, Kunjts 
gemälden, Porzellän, Antiqui— 
täten sc. Die übrigen glänzen: 
den Einrichtungen im Gpiegel: 
Audienz. Zimmer zc. die Kapelle in 
genauen Augenfchein zu nehmen 
und zu bewundern. Einen gros 
ben Theil der Bilder, und jivar 
der beften bat 1780 Herr von 
Mechel in die kaiſerl. Gallerie 
geholt. Die Altban gewähret 
die herelichfie Ausficht ; man 
überfiebt die Stadt, die Do; 
nau mit ihren Inſeln und erblickt 
biele umliegende SDrtfchaften. 
Die Hauptjiiege ift ein Meifters 
füud der Baufunfi. Der Brunn 
mitten im Schloße wurde vor 
einigen Jahren vertilgte und ein 
anderer an die Seite gefegt, u. 
dadurch der Hof ganz freu ner 
macht, Es kann auch Wafler 
durch ein Drufwerf, welches am 
Hufe des Berges ohnweit dom 
Ufer der Donan angebracht ift, 
in bleyernen Möhren hirauf ges 
trieben werden, Ein Pferd wird 
daben zum drehen gebraucht. 
Der Berg ift etlich und 70 Klaf— 
ter hoch, und es wird nur ı4 
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Minute erfordert, um ı Eimer 
Waffer hinauf zu verfegen. Hm 
das Schloß herum find verfchiedes 
ne Gebaͤude Mohnungen Gärten 
?c. Inter denfelben rings herum 
befindet ſich der Schloferund, 
welcher fich in den GSchlofberg 
am der Etradtjeite und in den 
Zudermantl am Ufer der Donau 
theilet. Diefer Grund bat feit 
1712 die Marftfreubeit erhalten, 
und wird von Profekioniften und 
vielen Juden bewohnt. Auf dem 
Schlofberge findet man die &t. 
Nillatfirche mit einem Gottes, 
ader, eine Apothede, viele Ju— 
dengewölber, einige Freybäufer, 
und eine große Anzahl von Bier, 
fchenfen, welche mit Schildern 
verſehen find, famt einer Syna— 
goge. Der Zudermantl bat eine 
angenehme Lage, und iſt mit 
einem Kirchel, Rathaus, Spis 
taf, Schule, verfchiedenen Bräus 
bäufern, angenehmen Gärten, 
einem Landhaus, einigen Frey— 
bäufern einer Fudenfnagoge u. 
einem Judenſpital verfehen. Die 
Einwohner näbren ji) vom Han; 
del und Handwerken. Verſchie— 
dene Haͤuſer an der Gchloffeite 
haben auch ihre Steinbrüche. — 
Nun folgen noch einige Merk— 
mwiürbdigfeiten, fürd Gedächtniß 
in chronologifcher Zeitfolge: 1042 
ift Prefburg vom Kaiſer Heins 
rich eingenommen und bon feis 
nen Voͤlkern geplündert und vers 
heeret worden. 1051 wurden die 
Faiferlichen Echiffe des Nachts 
durchbohrt und zu Grunde ge 
richtet. 1705 wird die Etadt 
vom König Yadislaus belagert. 
1271 Nimt Dttofar Aönig in 
Boͤhmen das Schloß ein, und 
verheeret die Etadt mit Ferer. 
— Macht Friede auf einer hie» 
ſigen 
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figen Inſel mit König Stephan 
dem V. 1302 wird die Stadt 
vom Kaiſer Albrecht erobert. 
1409 verheeren die Hußiten uns 
ter der Regierung Gigmunds bie 
Stadt mit Feuer und Schwerdt. 
1449 wird zwifchen Wladislaus 
dem IT. dem Raifer und römir 
fchen König Friede gefchloßen. 
1.474 ftiftet Matthias Korvinus 
eine Akademie, welche die Fitro- 
politantfche genennet wird, weil 
der Donauftrobm in der lateinis 
fchen Sprache Iſter heißt. Selbſt 
die Stadt erhält den Namen 
Iſtropolis. 15153 63 und 90 
entitehben bier große Feuersbruͤn⸗ 
fie. 1516 große Ueberſchwemung, 
welche am ehemaligen Woͤdritzer⸗ 
tbore angemerft war. 1525 waͤhlt 
die Königinn Maria Prekburg 
zu ihrem Zufluchtsort. Um, die 
Stadt vor den türfifchen Ein» 
fällen ficher zu ftellen, wurden 
die Pfarrficchen zu St. Michael 
und zu &t. Lauren; wie auch 
andere Gebäude niedergeriffen u. 
die Steine zu Feſtungswerken 
verbraucht. 1545 koͤmmt das 
Büchlein Interim auf dem Land» 
tage in Vorfchlag, welches bey 
den Proteftanten folte eingefühs 
ret werden. 1605 tel bey ben 
Ziegelöfen allhier zwifchen Baſta, 
“welcher 10000 Mann bey fich 
hatte, und den Botjchfaifchen 
eine heftige Schlacht vor, welche 
von 4 Uhr abends bis ı Uhr 
in der Früh fortwährte Das 
Bildni des Baſta wie derfelbe 
an der Spige feiner Armee fie 
het, wird auf dem biefigen Rats 
hauſe aufbemwahret. 1608 wird 
Mathiad der II. feyerlich ‚ges 
troͤnt. Ben dem Traftamente 
wurde eine jo große Paftete auf 
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die Tafel geftellt, daß ein giährt- 
ger Knabe, welcher muſikaliſch 
war, darinnen mit Cimbl und 
Gefang die Anweſenden vergnüs 
gen Eonte. Um die Beyſitzenden 
deito mehr zu. erluftigen, Tiek 
derjelbe auch zuweilen lebendige 
Tauben ans feiner Paftete hers 
ausfliegen. 161g nimt Bethlen 
die Stadt ein, Dampier wird 
bey dem Schlofe todt gefchoffen, 
und die Evangelifchen erhalten 
die Frenheit in der Domkirche 
abwechjelnd mit den Fatholifchen 
ihre Andacht zu halten. 1684 
werden Tökelifche Voͤlker in den 
Hohenenen von der Bürgerfchaft 
niedergebauen. 1622 entfteht gro» 
Re Ueberſchwemmung und 1642: 
47: 60 große Feuersbruͤnſte. 1701 
übten die Mafogifchen allhier 
viel Gewaltthätigfeiten aus, 1713 
wüttet die Pet, morauf die 
Drenfaltigfeitsjäule ohnweit dem 
Stadtbraͤuhauſe errichtet wird, 
1723 erhäft der koͤnigl. Stadt 
haltereyrath im koͤnigl. Schlofe 
feine Statute und legt in Br 
genwart des koͤnigl. Kommiſſa⸗ 
rius Grafen Ludwich von Zin 
fendorf den Eid der Treue ab. 
Es beſtand derſelbe dazumahl 
aus dem Palatin und 22 Raͤthen. 
— In eben dieſem Be fterben 
in dem biefigen Urſulinerkloſter 
die befannten am hintern Leibe 
sufammengewachjenen Zwilling® 
fchiwefteen Helena und Judith 
im’22 Yahre ihres Alters, melche 
man im Linneifchen Naturſyſtem 


im Rupferfiich abgebilder feben 


fann. Ste erblidten zu Szoͤn 
1701 das Ficht der Welt, wur 
den von Cſchußi einem ungri⸗ 
fchen Arzt durch Ungarn, Pod 
len , Deutſchland, Holland, 
Frank⸗ 
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Keanfreich und Engelland fürs 
Geld zue Schau berumgeführt,, 
blatterten zu Leipzig, und wur— 
den von dem Kardinal und Pri: 
mad von Ungarn Herzog von 
Sachſen Zeig im 9 Fahre abge 
fauft und in das Kloſter geges 
ben, wo fie in der Religion und 
andern verſchiedenen Wiffenfchaf; 
ten erzogen wurden und auch 
allhier den Geiſt aufgaben. 1750 
wird die ungr. Moble Garde ers 
richtet. Auf dem Alleenplag vor 
dem Erzbifhöfl. Sommerpallaig 
werden derfelben die Statute bes 
befannt gemacht, toben fie in 
Gegenwart des koͤnigl. Kommife 
er Grafen Niklas Pälfy den 

id der Treue abgelegt. 1764 
wird der St. Stephansorben ers 
neuert, 1775 ift 
Grafchalfomigifchen Pallais vor 
dem Dürrenmantthor ein präch» 
tiges Feſtin gegeben worden, wo⸗ 
ben Ihre Majeftät die Kaiferinn 
Königinn von dero eigenen Fas 
milie auf eine fehr angenehme 
Weife vberrafcht wurde. Sie 
erblidte namlich beym Eintritte 
in die Zimmer einen glänzenden 
und überaus foftbaren —— 
In den verſchiedenen Handlungs— 
ſtaͤnden aber ihre Familie im 
kaufmaͤnniſchen Anzuge. Wie lieb 
Ihrer Majeſtaͤt dazumahl dieſe 
Seftinirät gewefen, läßt fich aus 
den eigenhänbigen Schreiben der 

onarchinn an dem Feſtgeber abs 
nehmen. &8 heift: Lieber Graf 
Grafchalfowig. Gleichwie das 
Fefin , fo er meinen Kindern 
egeben , einen allgemeinen Bens 
fa eben fo, wie den Meinis 
gen billig verbienet, fo ift mir 
ein wahres Vergnügen ihme bier: 
über mein beſonderes Wohlgefal⸗ 


in dem Fuͤrſt 
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len zu bezeugen. Nur hat 
mir dieſes Feſtin jenes zu Go⸗- 
doͤle, folglich den mir jederzeit 
empfindlichen Verluſt feines Das 
ter& , meines alten guten Freun⸗ 
des in Erinnerung gebracht. Meis 
ne Augen mwolten denfelben ‚bey 
diefer Gelegenheit ſuchen, fonten 
ihn aber zu meiner Bedauerniß. 
nicht mehr finden; es wird mir 
lieb fenn, wenn der Graf feiner 
Mutter diefes neue Mirkmahl 
des Angedenfens, jo ich von ih— 
tem mwürdigen Gemahl beftändig 
benbehalten, anzeigen wird. les 
brigens habe fein Haus fchön 
und artig gefunden. Für vie 
Bemuͤhung, welche er und feine 
Gemahlinn angewendet, um mir 
und meiner Familie ihre Erges 
benheit zu bezeugen, bin verbun— 
den , gleich wie beede meiner bes 
ftändigen Gnade verfichere. Das 
ria Thereſia. Schönbrunn den 


16 Aug. 1775. — Im Jahre 
1781 wird das Faiferl. Tolleranz 


edift durch die k. Stabthalterey 
befannt gemacht, u. durch Se. Em. 
dem Furften Primas Batthiaͤny 
in der Domfirche von der Kan— 
zel abgelefen.— —Im Probſthof wird 
eine Gtudienfommiffion nieder» 
gefegt, wozu die Mittglieder von 
allen vier Meligionsverwandten 
beruffen wurden. 1784 und 85 
Fee bie f. Mappeurs allhier 
ihre Arbeiten aus. — Die Häufer 
der Stadt werden numerirt und 
die Bolfsmenge nach einem neuen 
Spitem gezählet. — Sechs Perfos 
nen werden durch die Menge deg 
Volks in der Domfirche gedruft. 
— Den dem Iöbl. Kom. wird der 
f. Kraisfommiflferius des Pen: 
trers Difieifts in der Perfon Er, 
Ercellenz des Herrn Gebeimene 
Raths 
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Ratd von Uermenyi feyerlich 
einſtalliret. — Alle diefe und 
noch mehr andere Gegenjtände 
fommen in. der befondern Bes 
fchreibung von Prekbutg ums 
ftändlicheer vor, wie man fol» 
ches aus ber Vorrede des bes 
reits herausgefomenen 1. Theils 
dentlich erfehen kann. oT 
B05 [xxx] 8 de ED 
Preßeka, ein froat. Dorf im 
Salader Kom. im Eiländer Be 


zirk. 

Preßtawnik, ein ſchlow. Dorf 
im Barſcher Kom. ı M. von 
heil. Kreug W. Nw. 


Pretetinecz, ein froat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

Preteſchty, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Borofchjes 
nder Bezirf. £ 

Pribel , zwey fehlow. Dörs 
jr im Honter Kom. ı, Alfch6> 

ribel, DolndSPribelesze D 2, 
Felſchoͤ Pribel, Horn: Pribeleze, 
a den Neogr. Granzen ı4 M. 
von Keftd NRw. Diefe Derter 
find mit ebangelifchen Einwob: 
nern befegt, gehören der Zichy: 
ve Familie zu, baben gute 

eder, Wiefenwachd. M 

Dribilena, ein fchlow. Dorf 
im Liptauer Kom, r. ander Bias 
fa 4 M. von Hibbe Nw. Die 
Einwohner welche Pongragifche 
Unterthanen find, genießen bier 
Haberbrodt. Es hat diefer Ort 
fchöne Waldungen und eine Sägs 
mühle. Man trift allbier viel 
und große Bären an. £D MR, 

Dribifch, ein fchlow. Dorf im 
Arwayer Kom. + M. von Mos 
kragy ©. So. hat gute Dich» 
sucht. I 


Bripiklawerp, 


Pribißlawecz, ein kroat. 
Dorf im Salader Kom, im Eis 
länder Bezirk. 

Dribocz , Priboweze, ein 
fchlow. Dorf im Thuroser Kom. 
r. am Thurzfl. 3 M. von Rep 
pal W. Nw. Unter Andreas II. 
ift mit dieſem Orte 1235 eine 
Theilung vorgenommen worden. 

Driboj, ein fchlow. Dorf im 
Neogr. Kom. 25 M. von Garich 
W. Gw. 

Prihod, ein fchlow. Dorf im 
Sohler Kom. 1} M. von Rew 
job! Ro. 

Priekopa, ein fchlow. Dorf im 
Thuroger Kom. vr. am Thurjfl. 
3 M. von St. Marton N. der 
Ort ijt fihon 1563 aus koͤnigl. 
Urkunden befannt. Hat einen 
fruchtbaren Boden und trefliche 
Schaafweide. 

Prigow, im Banat, ı M. 
von Mehadia Nw 

Prilek, ein El. fchlow, Dorf 
im Honter Kom. im Bofofer 
Bezirk. 

Prikra, ein rußnaf. Dorf im 
Schärofcher Kom. in der Herr 
[haft Mafowiga. 

Prileß, ein EL. fchlom. Dorf 
im Trentfh. Kom. I. an der 
Mag nahe bev Duknig W. Ew. 
Die Familie Prilegfy hat hievon 
ihr Prädifat. 

Yrilip , im Banat, im Ab 
majcher Bezirk. 

Primocz, ein fchlow. Dorf 
im Zipjer Kom. 14 M. von 
Leutſchau Nw. * 

— ——— ‚, im Banat, 
nn . von Karanfchebeih N. 

iv. 


Priscian, im Banat,+ M. 


von Karanfıhebefch ©. I. am Te 
mejchfl. ohnw. ————— D. 
vis 


Prißlop N 


Prißlop, ein rußnak. Dorf 
im Marmarufcher Kom. 34 M. 
von Deförmefd N. No. * 

priflup, ein rußnak. Dorf 
im Sempliner Kom. im Sinner 
Bezirk. 

Dritrfhd, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. + M. von 
Sobotifcht. und ı M. von Su 
nis So. Der Drt hat mehrere 
Erundheren. Auf dem Baron 
Jeßenakiſchen Kaftell, befindet 
ih nachſtehende Aufſchrift: 
D. O. M. Spectabilibus Do- 
minis Paulo et Joanni Je- 
(zenäik S. C. R. Apoft. Ma- 
jet. Confil, Patri, Patruoque 
B. D.S. M. hoc pietatis mo- 
numentum in nat, eorum folo 

ofut P. Jefzenäk S, C.R. A. 

lajeſt. Confil. Anno R. s. 
MDCCLXXII. Die Eiumohner 
naͤhren fich vom Ackerbau und 
bauen in ihren Gärten ſtark 
Hopfen. Es befinder fich auch 
allhier eine Fathol. u. eine evan— 
gelifche Artifularfirche © 

Pritrßka, ein jchlow. Dorf 
Im Neutr. Kom. + M.von Ska— 
liz ©. 4 M. von Holitſch D. 
Gehört dem Spital nach Ska— 
ig. 385 
Dritulyan, ein rußnak. Dorf 
im Sempl. Kon. im Stropfoer 
EN F p p 

riwidia, Prewicza, Pritz, 
ein ſchlow. Marktflecken im Neü— 
trer Kom. + M. von Bajmotz O. 
So. hat ein Piariſtenkloſter, u. 
viele Tuchmacher und Schuſter. 

Drocot, ein ſchlow. Dorf im 
Barfcher Kom. 14 M. von 
Kreug M. Nw. 

Procſch, ein ſchlow. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. | 

Promontorium, ein beutfches 
Dorf im Peſter Kom, unterhalb 
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einem großen Weingebirge ẽ. am 
I. Donauarm an der Infel Cſche— 
pel, zwifchen Ofen und Teteny 
ı M. von jedem. Gehört zur 
Altofner Herrfchaft. In biefer 
Gegend werden zuweilen römis 
fche Alterthüͤmer, befonders alte 
Steine mit Ynfchriften entdeft, 
Man lefe hievon Schoͤnwiſners 
Commentarium geographicum in 


Romanorum iter per Pannonis 
ripam. 
Proͤna, zwey Marktflecken 


in zwey verſchiedenen Komitatern. 
1, Nemet⸗Proͤna, Deutſch⸗Bren 
Nemecke, Prawno, im Neutree 
Kom. 13 M. von Bajmotz N. 
Mo. & 2, Törh-Pröna, Wins 
difch: Proben, SlowenſtéePraw⸗ 
no , ein fehlow. Ort im Thurds 
ger Kom, + M. von Jwaneſchi⸗ 
na Nw. IE M. von Meere 
Proͤna D. hat verfchiedene Adels 
höfe. Gegen Mitternacht iſt der 
Hügel Belchrad , wobey ein 
Sauerbrunn. Ladislaus Kuma⸗ 
nus ſchenkte dieſen Ort dem 
Grafen Reck, und Andreas III. 
erneuerte 1293 ſeinen Soͤhnen die 
Privilegien. Die Freyherrn von 
Prönay haben ‚von dieſem Orte 
rn —25 — — 
roſchtian, im Banat, 
er en — cch 
roßacz, Proßuckhow , 
ein tußnaf, Dorf im Sempliner 
Kom, 4 M. von Hauuſchfalwa 
Mo. an den Schärofcher Grans 
zen 2 M. von Stropko Sw. 
Profine, ein El. ſchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. 1 M. bon 


H. Pucho N. zwifchen Anhoͤhen. 


r in ſchlow. Dorf im 
— M, von NMeu⸗ 
l. ©, Sw. 
ee in ber Schütt, im 
Preßb. Kom. LM, von Eberhard 
D» W. 


Frl: Hrukſcha, 


Br. am Meuhäuslerarm , hat 
ungr. Einwohner und mebrere 
Brundberen als Graf Balajcha, 
Aponyi und Freyherrn von Je— 
enaf. 
’ Prukſcha, ein ungr. Dorf im 
Ungw. Kom. r. an der Fatorza 
24 M. von Kappojch Ro. 
Prußi, ein El. ſchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. 4 von 
Zay » Ugrög ©. Sw. zwifchen 
Anhoͤhen mit einer Fathol. Kir 
che, fo ehedem evangeliich ges 
wefen. Gie gehört dermahlen 
unter die Pfarre nach Bin. Fit 
Ill ſchhaſſiſch. a 
Drußfa, ein ſchlow. Markt— 
im Trentſch. Kom. r. an 
er Waͤg ı M. von Puch6, uns 
ter einem Hügel, welcher mit dem 
Bern Werſchatecz verbunden iſt. 
Gehört dem Grafen Koͤnigseck, 
hat ein Kaftell und eine neuer: 
baute fathol, Kirche , an dem 
Drt, mo ehedem eine enangelis 


che geftanden. Auch-ift hier ein 
rancisfanerflofter. Die Herrs 
haft bat allhier ihren Gig. 


Die biefigen Handwerfer finden 
bier gute Nahrung. Es wer: 
den allbiee des Jahres hindurch 
s Jahrmaͤrkte gehalten und alle 

ittwoch ein beträchtlicher Wo—⸗ 
shenmarft. 

Prußſchina, ein fchlom. Dorf 
im Trentfch. Kom. 3 M. von 
Modhragy D. No. zwifchen Ans 
es ‚ bat 2 Adelhoͤfe, fchöne 
A aldungen und guten der 
a 


yau. 
Dfurnomicz, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. im Kifchuganj- 
helyer Bezirk. 
Ptuͤrgy, ein unge. Dorf im 
Eaboltfcher Kom. r. an der Theiß 
ı M. von Serentſch ©. &, 


Ptſch olina k 


ot M. von Today. Gehört 
der Familie Patan zu. ) 
Ptſcholina, ein rußnaf. Dorf 
im Sempl. Kom. im Sinner 
Bezirk. £ 
ubendorf, im Eifenb. Kom. 
I M. von Dobra S. Cm. 
Yuhd, ein anfehn!. Städt 
chen im Trentfch. Kom. r. on 
der Waͤg 14 M. von llama 
N. No. 3 . bon Trentſchin 
N. Nw. Der Ort beficht aus 
3 Theilen : aus dem Markt 
felbft , aus dem Mareibaniftben 
Grund, und aus einer Bafle, 
die von lauter Brofeffioniiten be 
wohnet wird. Jeder Theil bat 
feine bejondere Gerichtsbarkeit. 
Der Drt gehörte ehedem der 
Mattnafchomwflifchen Familie , 
igt dem Grafen Ajpremont. Man 
trift bier Tuchmacher und an 
dere Profeffioniften in guter Zabl 
an. 1778 bat der Ort durch 
eine De viel gelitten. 
Der Paß nach Mähren wird ale 
hier durch ben Drenfiger and 
Kontrolleur beforgt. Es iſt hier 
eine Salzniederlage am Ufer der 
Waͤg recht anſehnlich erbaut: 
auch iſt bier eine bequeme Weber» 
fahrt. Die Einwohrer Teben viel 
vom Handel, wobey ihnen der 
Mäpfluß gute Dienfte leiſtet. 
Des Kahres hindurch merden 
biev 6 Märkte gehalten und alle 
Montag Wochenmarkt. An Zu 
den ift bier fein Mangel. Ei 
wird fonft der Ort in die Alt 
und Neuftadt oder in die Pe 
nanntemäbrtfche Stadt eingetbeilt. 
Sn der Neufiade wohnen meill 
Tuchmacher, Tuchfcheerer, ande 
ve Mrofefftoniften und Handels 
leute. Die Altfiadt befieht aut 
4 Baffen, alıwo auch die Kirche 
zum 


Juczak, 

mm heil. Geiſt befindlich., Die 
Einwohner befchäftigen ſich mit 
dem Ackerbau. Vorzeiten blübete 
bier das evangel. Wefen, fie hats 
ten ihre Kirche , eine mwohleinges 
richtete Schule und eine Buch» 
druckeren. 

Puczak, ein ruknaf. Dorf im 
Gempl. Kom im Stropfoer Bes 


Mm. von Mo: 
kragy ©. hat gute Waide. Die 
Einwohner find etwas ſimple 
keute , daher man im Sprich» 


wort zu fagen pflegt: Er ift 
bon Puczow d. i. Er ift ein 
fältig. 


Dudlein, Posolinecz, eine 
XVI. Stadt in Zips I. am Po: 
per 15 M. von Kasmark. D. 
No. 1412 begnadigte fie Sig— 
mund mit den echten u. 


Ba 
beiten einer koͤnigl. Freyſtadt, M 


wurde aber int nämlichen Jahre 
an Pohlen verpfändet und kon— 
te von ihren Freyheiten feinen 
Gebrauch machen. 1442 Ders 


lieh ihr König Wlatislaus die. 


Niederlags» Gerechtigkeit, Die 
Stadt iſt oval aebaut und mit 
Mauern und Wallumgeben. Am 
Dbernihore beiindet fich das 
Schloß; 
riſtenkloſter ſamt der Kirche , 
welche mit 2 Thürnen verſehen 
und mit Kupfer gedeft, den reis 

endſten Anblif gewährt. Au: 
ir der Stadt iſt die St. An— 
na Kapelle neben einem Brunn, 
welche am Getächtniftage von 
Wallfartern fleißig befucht wird. 
Die Hiefigen Jahr: und MWochens 


am Intern das Wins 
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maͤrkte find einträglih. Die 
Eimvohner feben von der Wirth» 
fhaft, vom Handel und Pros 
feffionen, & 
Pudmericz, ein fchlow. Dorf 
an der Gidra im Prefb. Kom. 
14 M. von Tirnau SW. Gedach⸗ 
ter Bach treibt 6 Mühlen, und 
das Waſſer friert auch im Wins 
ter nicht zu: Es wird hier viel 
Hafnergefchirr ‚berfertiger, wels 
ches befannt und beruhmt iſt. 
1705 tel hier eine Schlacht zwiſchen 
den Nafogifchen vor; Gehört der 
Palfiſchen Familie. Es befinden 
fich allhier 3 Fifchteiche und ei» 
ne Kirche: I u 
Pudpolocz, einrufnaf. Dorf 
im Bereger Kom, im Werchos 


wer Bezirk. ö 
Pujfchach, ein deuthäes Dorf 
im Eifenb. Kom. nahe bey Als 


hau ı M. von Pinfafeld S. Sw. 

an den Steyriſchen Gränzen. 
Pukkanz, Bakabanya, Pu— 
kanecz, eine von den ſieben 
Bergſtaͤdten im Honter Kom. 2 
. bon Schemnitz ©. und 2 
M. von Lewenz Nw. Gie liegt 
am Fuße eines gold» und filbers 
reichen Gebirges, von welchem 
fich eine Ebene bis an das Pils 
jengebirge 5 bis 6 Meilen breit 
Hr Halb ift die Stadt mit 
fetten Mauern eingefchlofen , 
weil man fie ald einen Graͤnzort 
der Bergjlädte unter Kaiſer Yeos 
polds Negierung wider die An— 
falle der Türken zu einer Dors 
maner und Feſtung machen wols 
te; and gewiſſen Urfachen aber 
das Werf hernach ftehen Tief. 
Die YLandesftände hielten zwar 
fchon fange vorhero um die Des 
feftigung auf den Meichstagen 
an, beſonders in den Jahren 
1578 und 1647, jedoch Tiefen 

DO» 2 ibre 
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ihre lei ſtets fruchtlos 
ab. Außerdem, daß die Stadt 
unter Botſchkay, Bethlen, 
Georg Rakotzy und Toͤkely man 
che Bedrüdungen bat erfahren 
müßen, nahm fie auchder Türk ein, 
and führte 80 Perfonen mit fıch 
in die Sefangenfchaft, worunter 
firh auch der Prediger Vietoris 
befand. Die Stadt war zu Zeis 
ten in einem blühenden Zuſtan— 
de, wie fie denn im Etande 
war ı581 zu dem Berichtigten 
Zwenfampf, Monomachia ges 
nannt, nach Karpfen 300 Mann 
zu Pferde und ıco zu Fuß ins 
Feld zu ftellen. Dem Range 
nach ift fie die vierte unter den 
Bergftädten diefes Diftrifts, bat 
u... und evangelifihe Ein, 
wohner. Fene befigen die Pfarr» 
firche, eın altes gothifches Ges 
bäude mit einem hohen und präch» 
tigen Thurm, an welchem fich 
eine Schlaguhr befindet. Ohn— 
weit dabon ift der fogenannte 
&lodenthurm und das alte Nat» 
haus. Unter beyden Gebanden 
pflegt man durchzugehen, um in 
die Kirche zu fommen. Am Ein: 
gange unter dem alten Nathaufe 
in die — erblidet man 
die merkwürdige Aufichrift über 
dem alda fiehenden SKireuge : 
Chritum non iflum , fed 
Chrifflum crede per iftum. 
Auf dem Portal der Kirche felbit 
fieben die PM almworte: Haec 

orta Domini: jufli intrabunt 
in eam. Diefe Kirche ift unter 
Aler. Thurfo gleich einem Schlo— 
Be mit einer feften Dauer ums» 
‚geben worden. Die Evangelifchen 
erhielten erft vor zen Jahren 
”.die Freyheit, wieder Öffentlichen 
Botteödienft zu halten, und führ- 
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ten ihr Bethaus außer der Stadt 
vor dem Obernthore auf einem 
Berge auf. In den hieſigen 
Minen wird Gold und Silber 
am häufigfien gefunden. Man 
hat aber in den vorigen Zeiten 
den Bergbau weniger treiben 
koͤnnen, and Mangel des Wais 
fers in den Puchwerfen. &eit 
einigen Jahren fuchte man mit 
befonderem Eifer und Nachdruck 
diefen Mangel zu beben. Zu 
diefem Ende wurde ans einem 
der groͤßten Thäler oberhalb der 
Stadt ein Teich, vermittelſt eis 
nes Damm gemacht, ans we chem 
dnnech einen Graben anden Bergen 
über eine ftarfe Meile, das Wafs 
jer geleitet worden, welches der» 
mablen 10 Puchwerfmüblen ım 
Gange erhält. Mon der Zeit an 
fcheint auch von Jahr zu Jahr 
fowohl der Bergbau als bie 
Stadt felbit zuzunehmen. Die 
Stadt bat zwey Thöre und ein 
Pförtchen. Am Unternthore iſt 
das Stadtgefängnik. Aufer dem 
das Stadtwappen, welches ein 
in die quergetheilter Schild if, 
in deffen ſchwarzem Dbernfelde 
fich der heil. Mikolaus als Schup 
patron der Stadt befindet. Im 
blauen Unternfelde find zween 
arbeitende Bergknappen zu feben, 
mit der Linterjchrift: S. Nico- 
laeora pro nobis. Die vor 
züglichern Häufer der Stadt find 
das neuerbaute Rathaus; die 
neuangeleate Mormalfchule ; die 

leifchbänfe, das Stadtſchenk⸗ 
aus, und das Michalowitici- 
ſche Gebäude. Vor einigen Jah—⸗ 
ren find allbier in der Stadt 
zwey Teiche angelegt worden, 
um diefelben befonders bey Feuers⸗ 
brünfien aus den ar 
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des Sebirgwaßers durch Schlei— 
fen ſchnell anfüllen zu koͤnnen. 
Sonft dienen noch ziven Säulen 
zur Zierde der Stadt. Die Dren: 
faltigfeitsfäule auf dem Markt» 
plaze und die Marienjlatue am 
Obernthore, wo gleich daneben 
auch die fogenannte Klopaifa 
oder der Pocher, wodurch die 
Bergleute zu ihren Berufsge— 
fhäften aufgerufen werben. Die 
Einwohner find meift Schlowafen, 
jedoch mit vielen deutich. Familien 
untermiſcht. Die Zahl derfelben 
wird auf 2085 angegeben, wel— 
che 512 Häufer bewohnen , und 
an Kontribution 1033 fl. 15 fr. 
bezahlen. Ihre Wahrung bes 
ziehen fie von Feld und Aderbau, 
dann vom Wein und Gartenbau, 
und von der Handarbeit. Man 
bat ehedem allhier viel Korn 
brandtwein gebrannt, aber feit 
einigen Jahren find die Kekel 
dazu auf eine geringe Zahl- ber: 
ab geiegt worden, bamit das 
Holz zu Bergbaubedürfniken 
mehr gejparet werde, Die Jahr— 
märfte, fo bier gehalten werden, 
fallen dermablen auf Gonntage 
Septuagelimä, Maria Heimfus 
hung, Eqgydius und Mifolaus. 
Es ift bier ein Pergamt nebit 
eine. Noſtſtation. Als etivag bes 
ſonders ijt noch zu merfen, daß 
die f, Straße ehedem vor den Vor— 
fädten norben gegangen. Geit 
ber lezten Durchreife Sr. Maies 
ſtaͤt des Kaiſers aber iſt diefelbe 
durch die Stadt felbft, auf ei: 
gene Erinnerung Er, Maieftät 
geleitet worden, wodurch ber 
Stadt natürlich manche Wortheis 
fe zumachfen. ON 

Dufkowacz , im Banat, } 
PM. von Boſchur O. 
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Dula , ein unge. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. 14 M. von 
Igall So. | 

Pulcſcha, im Banat, 1 M. 
von Faeſchet Mo. Ein anderes 
I. an dev Maroſch 4 M. von 
Facſchet. N, 

Dulya, ein deutfches Dorfim 
Salaver Kom. 11 M. von Fuͤ— 
red Nw. an deu MWefpremer 
Graͤnzen. 

Pulya, drey Dorfſchaften im 
Oedenb. Kom. 1, AlſchbYulya, 
Unter⸗Bullendorf, ein kroatiſcher 
Ort l. am Stobsgawafl. Iſt kam— 
meraliſch. 2, Felſchoͤ⸗Pulya, 
Ober⸗Pullendorf, ein ungr. Ort 
l. an eben diefem Fluß iſt Fuͤrſt 
Eßterhaͤſiſch —* 3, Koͤſep⸗Pulya, 
Mittel⸗Pullendorf, r. an dieſem 
Fluße + M. von Groß⸗Wariſch— 
dorf S. iſt Feſtetitſchiſch, hat 
viele Hafner. & 

Punicz, ein froat. Dorf im 
Eiſenb. Kom. 1 M. von Guffins 
gen R, und 15 M. von Mos 
nnoröferet W. Es it allbier 
viel Bauholz anzutreffen und 
gute Viehmaſt. 

Purna, im Banat, 2 M. von 
Lugofch, D. 

Pußaſch, im Banat, 1M. v. 
Kewereſch So, ’ 
Pußnyakfalwa, Pußnyakocz, 
ein rußnak. Dorf im Bereger 
Kom, in der Herrfchaft Mun« 
fatfch, in Krajna Bubulista u. 
Kasdanı, * 

Pußtafalu, ein ungr, Dorf 
im Abanıw, Kom, im Fuͤſtrer 
Bezirk. 

Pußtafalu, ein beutiches Dorf 
im Baraͤny. R, im Baranyer Dez, 

Pußtakowecz, zwey kroati« 
fche Dörfer nm Salader Kom. 
im Eiländer Der I, aut 

Ube 
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582 Pußtameſoͤ, 
Pußtakowecz, 2, Felfchd:Puß- 


takoweez. 
—— Wizranka, ein 

rufßnak. Dorf im Schärofcher 

Kom. 15 ıM. von Bartfeld W. 


— 
Pußtaßer, ein Landgut im 

Cſchongrader Kom. r. 
Theiß zwifchen Efchongrad und 
Segedin, war ehedem ein Marfts 
fieden, und ſtehet noch dafelbit 
eine alte, aber fchon baufällige 
Kirche. Die Ketjchfemeter has 
ben dieſes Landgut dermahlen im 
Verſatz. 

Pußtatelek, Denyefhtin , 
ein wallach. Dorf im Sathmarer 
eh I. am Kapniffl. 2 M. von 
aanbanya D. No. £ 
Pußtawam, im Stuhlweis 
fonb. om. 1M. v. Moor Ro. & 

Putna, im Banat, $ M. von 
Meadia Nw. 

HPutnok, ein ungr. Marktfle— 

en m Goͤmerer Kom. l. am 

chajd. Es wohnen bier viel 

Edelleute. In der umfliegeuden 

Gegend werden viel Hafelhiner 

und anderes Wildpret gefchoffen, 
® 

Puzocz, ein ungr. Dorf im 
Kijend. Som. 1; M. von Mus 
raikombat Nw. 

Puͤſchki, ein unge. Dorf im 
grerd. Kom. in der Schütt 2 
m, don Boͤſch W. am r. Ufer 
hir großen Donau I} M. von 
Wieſelburg Mo. | 

Puͤſchvökfalwa, Bißkupo— 
rc, ein ſchlow. Marktſlecken im 
Deuter, Kom. 3 M, von Groß 
Bodock Sm. | 

Puͤſchpoöki, ein ungr. Marfts 
fieden im Viharer Kom, + M. 
pon Groß-Wardein Nw. am 


Koͤroͤſch. Gehoͤrt dem Biſchof 


an der N 
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zu Großwardein, welcher ſich 
allhier öfters aufzuhalten pflegt, 


Puͤſchpoͤki, ein ungr. Dorf 
im Eifend. Kom. I. an der Raab 
+ M. von Waſchwaͤr NR. Ro, 
und eben foweit yon Hidwég O. 


0. 
Puͤſchpoki, Bifhdorf, ein 
ungr. Marktflecken in der Schütt 
1 M. von Preßb. D. So. mit 
einer Ueberfahrt ing Wiefelburs 
ger Kom. beſtehet aus 170 Häuts 
fern und gehört dem Erzbijchof 
von Sren, welcher allhier jein 
Kaftell Hat mit einena Garten, 
der mit SKaftanienbäumen und 
Statuen befegt it. In dem + 
@t. entlegenen Luſtwald trift man 
verfihiedene und angenchme Ber: 
änderungen an, als Gternalle 
en, offene Gartentheater , Tan 
faal, Schaufeln ıc. Auch ift auf 
einem freyen lag ein Fleines 
Gebäude, darinn fich ein niedlich 
ansgemahlter Saal und 18 Zims 
mer befinden. In eimem berjel- 
ben find chinefifche ——— 
von Federn und Kaͤfern nach 
der Natur zuſammengeſetzt. Ein 
anderes enthält auf ohngefehr 
120 Woitgmenten ausgeftopfte 
Högel und Thiere. Der Inha— 
ber hat allhier jchon mehrmalen 
große Feitins gegeben. — Außer— 
dem beiinden fich hier drey wohl: 
gebaute Erzbiſchoͤfl. adeliche Ku: 
vien, darunter dad Ormoſchdi— 
fche newedekäude famt dem Bars 
ten, wo eine Grotte mit fprins 
gendem Waffer, und eine jchd» 
Pfirſchenkultur, jeden Vorbey— 
reiſenden anzieht. — Zwiſchen 
den Rakotziſchen und den kai— 
ferlichen , unter welchen fi 
auch Daͤniſche Truppen — 
| ven, 


Vuͤſchpoͤlj 


den, fielen 1704 einige Gewalt: 
thätigfeiten vor, welche durch 
die Tuͤcke und Argliſtigkeit der 
Einwohner ſelbſt an den Kaiferli: 
chen find ausgeubet worden, wo⸗ 
bon man bey Del mehrere Nach» 
richten finden fann. Der Ort ge 
ehedem dem Agenten Prußs 
ay. | 
. Difchpöki, Biſtupſty, ein 
Hein ſchlow. Dorf im Trentſch. 
Kom. im unteen Gerichtäbezirf. 
ift mit. dem Dorf Ribary verct- 
nigt unter einem Hügel, bat eis 
nen mittelmäßigen Ackerbau, u. 
beißt ſonſt auch Knezke. | 

puͤſchpokj, mit. dem Beynamen 
KRereßteſch⸗Puͤſchpoͤki, ein ungr, 
Dorf im Borfchoder Kom. + M.v. 
Kereßteſch ©. Bey ber Einfiedles 
ren iſt allhier ein anfehnlicheg Kirs 
chengebäude. er 

Püfchpöfj, ein ungr. Dorfim 
Bömerer Kom. r. am Schaid I+ 
M. von Rimaßetſch O. Po. hat 
eine Ueberfahrt mit Ploͤtten. 
Dar gewoͤhnlich Schajoͤ⸗Puͤſch⸗ 


poͤli. 

Puͤſchpoͤkj, drey ungr. Doͤr— 
fer im Heweſcher Kom. ı, Gyoͤn⸗ 

yoͤſch- Büfchpdfi im Gyoͤngye⸗ 
Ki, Sant d Fi Surdok—⸗ 

uͤſchpoöki an der Zagywa 24 
M.von Gyoͤngyeſch Nw. K 3, 
Tiffa:Püfhpöfi, I. an der Theiß 
ı M. von Sofnf Ro. 5 

Puͤſchpoͤki, ein ſchlow. Dorf 
im Neogr. Kom. + M. von Fils 
kt Sw. heift gewöhnlich Fuͤlek⸗ 
Püihpöli. & 

Puͤſchtin, Piecani, ein ſchlow. 
Marktfleckener. an der Waͤg, na⸗ 
he an Teplitz im Neutrer Kom. 
2; M. von Neuſtadtl S. Ges 
hört thesis dene Grafen Johann 
Erdoͤdy, theild dem Heren von 


/ 
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Moteſchitzky. E83 ift allhier erſt 
fürzlich ein neues und bequemes 
Baadhaus errichtet worden. WR 


R. 


Raab, Nagy-Györ, Jauri- 
num, bey ben Römern Arabo, 
und in alten Schriften Jaurum. 
Javarinum , iſt feit 1742 eine 
fönigl. Freyſtadt und war ehe, 
dem ‚ein. baltbarer Drt und eine 
wichtige Feſtung. Sie liegt 8 
M. v. Preßb. So. IEM. v. Ofen 
und 18 M. von Wien in einer 
Ebene, wo ſich die Fluͤße Raab 
und Nabnitz mit einem Arm der 
Donau vereinigen, Es ift Raab 
überhaupt ein lebbafter und nahr, 
hafter Ort, der täglich an Hius 
feen und Einwohnern und diefeg 
zwar mehr duch Anfdmlinge, 
als durch eigene Fortpflanzung 
zunimt, Gegenwärtig zahlt man 
allhiee 12850 Seelen und 1600 
Häufer. Man theilt den Det 
ein in die innere Stadt, Bor: 
ſtadt, Mayerhoͤfe, Sigetb und 
einige umliegende Vorwerker u. 
Dörfer. I. Die innere Stadt, 
die mit dem “Jahre 1783 aufge 
höret hat eine Feſtung zu * 
beſteht aus 676 Haͤuſern und 
4535 Seelen. Die Thöre ber 
felben find das Wiener , oder 
Hauptthor; das MWeißenburger« 
thor, welches in der Randesfpras 
che Pufzta-Kapu genennet wird, 
und das Waſſerthor. Die Gaffen 
find regelmäßig angelegt , haben 
ein gut Pilafter und werden ſehr 
rein gehaften. Es haben dieje 
Gaffen zwar ihre Namen, find 
aber den meiſten Cinwohnere 
ſelbſt unbekaunt, fie werben da« 
Oo 4 her 
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her nach den Thören ober ans 
dern Merkmablen fennbar ger 
macht. Unter andern iſt bier die 
Langegaſſe; Matthiasgaſſe; Kar: 
melitergaſſe; das Berghꝛe. Der 
Mag formirt ein regulaͤr laͤng— 
Jichtes Viereck, aus welchem 4 
Hauptgaffen alg zwey gegen Mor» 
gen und zwey gegen Abend aus— 
gehen. Einige unbeträchtliche Flei- 
nere führen gegen Mittag und 
Mitternacht zu. Die große 
Hauptmwache, auf biefem Dias 
sehöret der Stadt zu, und N 
in ein Schenkhaus verwandelt 
worden, Die Lirchen find 1, 
die ehemalige Jeſuſtenkirche mit 
zwey ſchoͤnen Thuͤrmen, einer 
Schlaguhr und einem harmoni— 
ſchen Gelaͤute. Dieſe Vaͤter, 
welche hier 1654 eingefuͤhret wur⸗ 
den, hatten bier ein anfehnlis 
ches Kollegium und Gymnaſium. 
uch befindet fich allbier nach 
der Lieblingsidee der Jeſuiten die 
Bildfänle der unbefleften Ems» 
faͤngniß Marid. 2, die Doms 
irche mit einem Thurm und eis 
rer Schlaguhr. Es iſt' diejelbe 
tor einigen Jahren von dem 
damablıgen Bifchof Grafen Zir 
chy kurz vor feinem Tode nach 
allen Nracht erneuert morden, 
nf dem Altare, welcher mit 6 
Eäulen von Salzburger Mars 
mor gezieret iſt und Jede derfels 
ben 300 fl... gefoftet, beiindet fich 
das Sildnih Maria Himmels 
Das Chor oder das for 
enannte Ganftuarium iſt ebens 
falls von Marmor und wird auf 
70020 fl. gefchäzt. Das ubrige 
der Kirche iſt auch marmorirt, 
und das Semählde iſt ſehenswerth. 
Nachſteheudes verdienet bier an» 
gemerkt zu werden 1, der Kopf 


fahrt. 


Rab, 


des heil, Ladis ſaus von Silber u. 
das anfehnliche Kapitelarchiv 
werden bier aufbewahret. In— 
gleichen das Weißenburgerthor 
jelbft famt dee Petarde, womit 
dafkelbe von den Ehriiten andar 
hoben wurde, als fie die Fu 
hun den Türken 1547 abnahmen. 
um Andenken biefer Eroberung 
wird jährlich der Dftermontag 
mit dem größten Gepränge gu 
Eure An dem Drte auf den 

aſteyen, wo die Türfen in die 
aut gefchlagen und von den 

auern herab geſprengt wurden, 
werden don zwey Domberrn eis 
ne deutfche und ungrifche Bra 
digt aehalten und die Bildniße 
der Errettei;als des damabligen 
Fürften von Schwarzenberg und 
des Grafen Niklas Paltt Iffent 
lich aufgeitellet. Auch iſt diele 
Begebenheit durch ine Den: 
münze, worauf die Feſtung ab 
gebildet it, der Vergeſſenheit 
entrißen worden. 2, 1717 en 
hielt Prinz Eugenius nach der 
Schlucht bey Belgrad von dem 
damaligen Pabſte Hut und De 
gen zum Präſent, und murde 
damit bier fegerlich eingemeibet. 
‚ 1774 den 15 Aug. begieng der 
rneurer diefer Kirche Biſchof 
Graf Zichn fein Priefterzubiläum, 
woben diefer Primijtant von dem 
fönigl. Sommiffarius Grafen Ft 
fete mit dem St. Stephansor— 
den umgeben , und mit einem 
biichöflichen fofiburen Drnat bon 
der‘ Pre Handarbeit Ihr er 
Majeſtaͤt der hoͤchſtſeligen Kaiſe— 
rinn Koͤniginn iſt beſchenket wor 
den, Es iſt auf dieſe Feyer ein: 
eigene Münze gepräget worden, 
und dad Bildniß diefes Bifchoft 
wird in der Kirche zum — 

| en 
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fen aufbewahret. — Fine alte In⸗ 
fchrift Befindet ſich allhier an der 
mitternächtlichen Kirchenmauer 
in erbabener Arbeit, deren bier 
mehr gefunden worden. 23, bie 
Kloftergebäude find: die Frans 
eisfanerfirche mit einem Thurm 
und Klofter einem meitlänftigen 
Gebäude; die Karmeliterfirche 
mit einem Thurm ift ſchoͤn, hoch» 
gewälbt und nach dem Modell 
ihrer Drdensfirche zu Nom er: 
bauet. Die Urfulinerfirche famt 
Klofter, in welchen die adelis 
chen Töchter vom Lande in Wifs 
fenfhaften und weiblichen Küns 
fen unteriviefen werden. ' 
zwey bürgerliche Hofpitäler für 
abgelebte und Franke Bürger 
deutich und ungriſcher Mation, 
jedes mit einer eigenen Hauska— 
pelle. — Unter den übrigen Ges 
banden der Stadt find zu mer 
fen: 1, das Schloß , melches 
ein Dreyeck vorftellet. Der ſchon 
gedachte Biſchof erfaufte eg von 
Maria Therefia, und ließ es zu 
feinee Reſidenz berrlich zurich» 
ten. Es iſt mit einer Kapelle, 
mit einem Thurm, und einer 
fhönen Schlagubr verfehen, und 
liegt gegen Abend auf einem la: 
ge, don welchem die Ansficht 
auf alle Seiten die fchönite ift. 
Bor demſelben ftehet eine Sta— 
tue. 2, das k. Propiantmaga: 
jin, allwo fih auch die Woh— 
nung für den jedegmahligen Bri— 
gadier befindet, 3, das Rathaus, 
ein anfehnliches und neues Ger 
baude auf dem Platz. 4, das 
Komitatshaus in der Francis— 
fanergaffe. 5, das Stadt: Pal« 
lais des Erzabtes yon St. Mar: 
tinsberg ebenfalls auf dem N lag, 
6, Graf Eßterhaͤſiſche Wohnung, 
7/ Baron Balafhifche und 8, 
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beyde graͤfl. Zichiſche Gebaͤude. 
9, das Seminarium, ein großes 
Gebaͤude zur Bildung des juns 
gen Cleri, zu praftifchen Pfarr— 
dienjten. 10, die Graf Wigai» 
fche Kurie. 11, Zwey Kafers 
nen, unter welchen die alte vor 
einigen Jahren erweitert wurde. 
12, daB einzige Wirtshaus zum 
Lamm. — Die Bildfäule auf den 
grünen Marktplag ohnweit dem 
Donau oder Wafferthbor, auf 
welcher in einer fieinernen Kiite, 
die, durch einen le da man 
einen Uebelthäter freyſtellen wol— 
te, zertretene Hoſtie mit der Er— 
de verwahret wird, enthält fol— 
gende Aufichrift: Pani Angelo- 
rum, Incorruptibili. Carolus VI, 
Roman. Imp. Auftriacus. Regni 
Apoftolici. Confervator et Vin- 
dex. Laefam. Adorationis cau- 
fam Corre&is. Sedudtorum. Au- 
daciis. Perpetuz. Deprecationis 
Monumento, Ad Kxpiandam, 
Ofenfi numinis iram Ex avita 
Pietate. Reftitui Juflit. An. Sal, 
M. D. CC. XXXT. — Bifchof 
Setſcheny hat zu feiner Zeit 
die Stabtmauern aus eigenem 
Vermögen erhöhen laſſen. Die 
Sperre,melche bier bis 1783 üblich 
war, trug jährlich zwifchen 3 und 
4000 fl. ein. Sonſt iſt noch von 
der innern Stadt zu merfen, 
daß bier wenig Bruͤnne find, 
und man daher genäthigt wird 
fih mit Waffer aus der Raab 
oder Donan verſehen zu laffen. 
Il. die Vorſtadt, Ujwaͤroſch iR 
al swifchen den beyden Fluͤ— 
en Raab und Nabnig, davon 
wird die große Gaſſe die eigentli» 
che Vorſtadt; die Kleinegaſſe 
aber die Raitzenſtadt genennet. 
Diefe beyden Gaſſen zufammen 
genommen find faͤrker bevoͤlkert 
05 als 
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als die Stadt ſelbſt, denn man 
zaͤhlet hier 5129 Seelen und 586 
Haͤuſer. Es befinden ſich allhier 
s Kirchengebaͤude 1, die Fatholis 
fche Hfarre, welche vormals die E— 
Bangelifchen im Bejig hatten, mit 
einern eigenen Pfarrer, welcher 
gemeiniglich Canonicus titularis 
iſt. 2, eine andere Fatholifche 
Kirche zmifchen der Stadt und 
Porftadt tft ein rundes Gebäude 
mit einem kleinen Thurin. Allhier 
wird nur zu gemwilfen Zeiten der 
Gottesdienſt verrichtet. 3, bie 
griechifche Kirche in der Mitte 
der Maikenjtadt mit einem fchd- 
nen Thurm und einer GSchlag- 
uhr. 4, die evangelifiche, welche 
auf dem Slacid zwiſchen ver 
Stadt und Porfiadt nahe am 
Naabfluß gebauet und noch in 
Diefem 1795 J. eingeweihet wird, 
Es iſt diefer Platz von der Maas 
berbruͤcke an bis zur Nabnigers 
brüfe und außerdem ein Stud 
bis an die Sigetherbruͤcke mit 
ollerhoͤchſter Genehmigung für 
2790 fl. erfauft worden. Die 
Gemeine befteht wahrfcheinlich 
aus 3009 Geelen deuifih» und 
a Nation, welche an der 
Zahl einander gleich find umd 
zwey Prediger unterhalten. Die 
Beſchaffenheit ihrer Bolfsmenge 
laͤßt ſich einigermaßen daraus 
abnehmen, daß von 20 Gept, 
1753 bis 20 Sept, 1734 getauft 
wurden I22; begraben 128 und 
getraut 50 Paare. Die Urſache 
der großen Sterblichkeit legt uns 
ter — auch daran, daß ſich 
die Kranken gemeiniglich der Na— 
tur oder hoͤchſtens unverſtaͤndigen 


Winkelaͤrzten uͤberlaſſen, da doch 


die Stqdt mit 4 geſchikten Me: 
dicis verſehen it. Mor dem 
Fahre «749 hatten fie jo wie 
die Reformirteu öffentliche Re—. 
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ligionsuͤbung. Seit 1784 halten 
fie ihren Sottesdienft und ihre 
Schulen in dem Andreas Ra— 
thifchen Haufe bis die neuen Ge— 
bäude hergeitellt ſeyn werden, 
Um das Andenken des Berhauss 
ebäudes zu verewigen, iſt der 

rundftein mit einer zinnernen 
Matte verfehben worden , auf 
welcher nachftehende Zeilen eins 
gegraben find : 

Deo Optimo Maximo Sacro, 
Tolerantia Chriftiana. 
Jofephi II. Imperatoris et Re- 
gis vere Apoltalici. 
Imperio fapienter conftituta. 
Ecclefia Ev. Aug. Conf. Jauri- 
nienfis. Poft 34 Annorum Cel- 
fationem „ Anno 1783 Menk 
April. Liberum Religionis Exer- 
citium na&a. In Fundo Muni» 
menti olim aggere cum adfito 
inter Amnes Rabam et Rabczam 
Tra&u, a Pr&fidio Militari, 
Confenfu fummi Principis, Pit, 
Felicis 2500 When. Florenis 
emto. Eecl. Infpeftore Nob. 
Alexandro Tötth ,„ Pro-Inipe 
&ore Nob. Jofepho Matkovics, 
Miniftris autem Matthia Rath 
Hungarico „ et Michaele Frey» 
tag Germanico. 

Oratorsıı. 

Collatis fingulorum Eccleſiæ 
Membrorum fumtibus Die 23 
Aprilis Anno 1784 capti. Hunc 
Lapidem Fundamenti Loco po- 
ni voluit Die‘ I Juaii 1754 
Manu Excellentifimi Herois 
Sigismundi L. Baronis a Gem: 
mingen de — Ss. C. 
R. et A. Majeftatis Camerartt, 
Ordinis Militäris Regii There- 
fiani Equitis, Campi Mare- 
fchalli Locumtenentis, et untus 

Legionis Pedeftris Ordinis 
0 Colonelli. 
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— die Reformirten, welche aus 
auter Ungarn beſtehn, ſind ohn— 
gefehr 600 Seelen ſtark, und 
haben zu ihrem gottesdienſtlichen 
Gebrauche das Wirtshaus zum 
rothen Ochſen an ſich gekauft, 
und ſolches zu einem Bet und 
Schulhaus zugerichtet. Ans der 
ehemaligen reformierten Kirche 
und Schule ift ein merkwuͤrdi— 
ges Gebäude durch die gute und 
chriſtliche Sefinnung des aber 
Arztes H. Mollarg entftanden. 
Diefer hat bey Lebzeiten ein Spis 
tal aus feinem Gelde erbauet, 
für viele Arme gewidınet , 
und folche ernähret, Mach feinem 
Tode aber überließ er zu dieſer 
Stiftung ein Kapital von mehr 
ald 70000 fl. Auch ai hs er 
allhier aus feinem Vermoͤgen in 
den nämlichen Spital eine Apo— 
thede , und bat alfo dadurch 
das ruͤhmlichſte Andenfen feines 
Ramens Binterlaffen, — Die df 
fentl. Gebäude find allhier das 
fönigl. Poit » Drenfigft » und 
Salzamt. Diefes leztere verſen— 
det aus dem Magazine große 
Saljtransporte nach Dimält, 
Dedenburg ıc. Es ift diefe Vor— 
ſtadt mit einem Kaffee » und zwey 
Birtöhäufern verfehen , ald da 
Ind der Adler und dag Lamm. 
Der Gottesader befindet fich mits 
ten unter den Bürgershäufern. 
II. Die Mayerhöfe vor dem 
Stuhlweißenburgerthore beftchen 
aus 4 Hauptgaffen, als da find: 
die Yangegaffe, Kroͤten oder os 
fenthal , Kalvartengaffe und 
Neuftift. Man zählet allbier 
215 Häufer und 611 Eeelen. 
Die Kamilianer , welche Por: 
tugiefifchen Urfprungs find, ha— 
bin allhier ihre Kirche und KIo» 
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fter. In diefen Mayerhöfen has 
ben viele Adeliche und Bürgerlis 
he ihre Gommerwohnungen. 
Außer dem trift man bier viele 
Wirtshaͤuſer und viel dfonomis 
fche Gebäude und Bärten an. 
IV, Siget, welches auf deutfch 
eine Inſel beißt, und font ein bis 
Ihöflicher .igt aber Karmeralgrund 
iſt. Es beſteht derfelbe aus dem 
bifchöfl.e Garten , verfchiedenen 
Büurgerhäufern, deren Inwohner 
meiſt Gärtner, Fiſcher ꝛe. Man 
trift hier ein Bad, Braͤuhaus, 
Fleiſchbank an. Sie hat ihre 
eigene — Kirche. Auch 
befinden ſich bier einige Juden— 
familien mit einer Synagoge. 
V. Riffalu und Patabas, zwey 
adeliche Doͤrfer, ſind blos durch 
a von gt 
abgefondert. Fiſcher doͤr nyoͤd 
zur Morftädter Pfarre gehöͤ— 
rig. VI Die Erluſtigungsoͤr— 
ter find: 1, Sadathegy , ein 
Vorwerk (Predium) ijt + Gt. 
von der Gtadt entfernt, ed 
gehört der Stadt zu und beitebt 
aus Mayerhöfen und Weingärs 
ten. Man zählet bier 121 Häus 
fer und 186 chrifil. Familien. 
Sowohl dies Pradium als die 
Mayerhöfe gehören zur Stadt» 
pfarre. Die fchönfien Gebäude 
allhier find dieje,, fo die Herren 
Kamper angelegt haben. Unter 
denfelben zeichnet fich, der Abt 
in Öfonomifchen und Ruralbe— 
fehäftigungen aus, der allhier 
aanz philofophifch lebt. 2, die 


Härten auf den Wällen und in 
ten Glacien, alwo auch ein 
Kaffeehaus 


a Tanzfaal , 

amt Billiard. 3, der fogenannte 

Schaaflergarten nahe an der 

Naab, welcher einſtens der Luſt⸗ 
| garten 
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garten des Kommendanten Bas 
ron Piebenberg war. 4, der bis 
fhöflihe Garten in der Pleinen 
Sigeth. Was überdied von 
Raab noch anzumerken wäre, 
beitebet in folgendem. I. In 
dieiem Jahrhundert waren drey 
merfwürdige Kommendanten alls 
bier 1, der Feldmarfchallieutes 
nant Liebenberg, welcher fich im 
dem Türfenfrieg ausgezeichnet 
hat. 2, der Dbrifte Baron Bas 
lafha; 3, der Obriſte Stab: 
renberg , unter welchen bie Fe— 
ftung eingieng. II. Unter den 
— Maͤnnern, ſo itzt meiſt 
noch leben, verdienen angezeigt zu 
werden. 1, Der Generalvikarius 
u. Kanonikus Probſt von Schock, 
welcher in den Mayerhoͤfen in 
der Kalvariengaſſe wohnt. 2, 
der Weihbiſchof Pierer, welcher 
als Profeſſor am Thereſiano zu 
Wien im Anſehen ſtand. 
Kanonikus Holöfchn 5 4, der 
Geptempiralift Herr Paul Sla- 
wı, bat fih von Fleiner Her, 
tunft bis zur Würde eines koͤ— 
nigl. Fiſtus, Direftors Caufarum, 
dann zum Septemvirat, Obergeipan 
und Kommiffarium über verfchie: 
dene Sefpanfchaften binauf ges 
fhwungen, ijtaber 1785 in einem 
ruhmlichen Alter, cben als er 
zum geheimen Rath und Roms 
miffarius ernennet wurde im 
März an einem Schlanfuke zu 
Wien verftorben, 5, H. Mich. 
von Bezeredy, welcher ſich ebens 
falld vom Gtublrichter durch 
alle Klaffen der Komitatsdienfte 
bis zum Benfiser der koͤnigl. Tas 
fel und endlich zum Geptempi: 
rat gejchwungen. 6, H. David 
von Goͤmoͤry, ein patrigtifcher 
sojähriger Arzt in Raab, der 


3, der foͤ 
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fih durch verſchiedene gelehrte 
Schriften und Geſundheits an 
gelegenheiten ben dem größten 
Theil des hoben und niederen I 
dels berühmt gemacht bat. 7, 
H. Mich. von MWallaffay, ein 
berühmter Advokat. 8, Herr 
Matthias Rath , welcher ſich 
fchon in Preßburg durch die Na» 
tionalzeitung als Urheber be 
rühmt gemacht, und der meh: 
rerg, DBorurtheilen unter feinen 
Glaͤubensgenoßen männlich wis 
derftanden bat. 9, H. Profeſſor 
Rainifh. 10, H. Ingenieur 
Nagy, welcher feine Gefchiklic« 
feit im Landkartenſtechen erwie— 
fen hat. — II. Die biefigen Nah 
rungszweige find: der Aderbau, 
u. Weinbau. Die meijten Bürger 
haben ihre Weinberge in dem 
eine Stunde von der Stadt ent: 
fegenen Gebirge: Efchanaf, Muͤh— 
Kifch und Nagy» Barit; 
und Martinsberg. Außer 
dem iſt hier der Handel mit 
Seldfeüchten, Vieh , Schaut 
wolle, Honig, Wachs, Tobad, 
Potaſche ꝛc. erheblich u. beruͤhmt, 
vorzüglich da derfelb: durch die vor⸗ 
beyfließende Donau ſehr begin 
ſtiget wird. Beſonders machen 
die Griechen allhier große Ge— 
ſchaͤfte. Es werden viele tauſend 
Ballen Baum -und andere tur 
fifche Wolle, die von Peſt ber- 
auf gebracht wird, an dem Ufer 
der Donau bey dem fogenannten 
Badhaufe ausgeladen und weiter 
nach Wien fpedirt. In der Im 
nern Stadt befinden fich ze? 
Apotheden und eine Buchdrude— 
ren, in welcher zu dem Zeiten, 
als der berühmte Szaßky allbier 
Direktor der Schulen war, bir 
fchiedene gemeinnügige — sum 
of 


Erich 
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Vorſchein kamen. Auch nahm 
zu der Zeit der lat. Titularka— 
lender allhier ſeinen Anfang. 
1782 wurde bier ein altes pole—⸗ 
mifches Fragbüchel mieder auf 
gewaͤrmt, welches aber in den ges 
lehrten Ynzeigen in Wien feine 
Abfertigung erhalten hat. Man 
teift allbiee feit einigen Jahren 
auch ein paar Buchhandlungen 
an. Gonft merfer man pon Pros 
feffionifien die Meßerfchmiede , 
deren Rlingen weit und breit 
berühmt find, und die Tuchfa- 
briden, wo aus Wolle fehr viel 
Bauerntuch verfertigt, und von 
fogenannten Repene » Schneidern 
Derarbeitet wird. Man fängt 
bier auch an, Seide, die ſehr gut 
ausfällt zu fanmlen. Das vor: 
mablige Stadtbraͤuhaus iji be: 
Kimmt bie Seide, die in ganz 
Maab , Vorſtadt, Siget und 
Reffalu, fo wie in der ganzen 
Segend gewonnen wird, zjufams 
men zu bringen, allıwo fie abge 
wunden gefäubert nach Wien ges 
liefert wird. Die Erzeugung der 
Eeide nimmt bier gut zu, und 
verfchaft vielen Dürftigen auten 
Perdienft. Es hat der Drt jaͤhr— 
lih 5 volfreihe Hauptmärfte u. 
alle Eonnabend Wochenmärfte, 
welche beſonders von Michaelis 
an ſehr ftarf bejucht werben. 
In der Marktszeit verdienet all: 
Bier die Stadtpolizey einen be— 
fondern Ruhm. Gie bat auf 
dem Marfte ihre Hütte, und 
läßt durch die Ctadttrabanten 
die Schnipfer ausfpähen und ans 
bero bringen, wo jie an bölger- 
ne Lehnbaͤnke fisend mit den 
Händen rüftwärts an die Lehnen 
angebunden und dadurch zur 
öffentlichen Schau aufgefieller 
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werden. Hierauf wird dieſes Ge⸗ 
ſinde entweder gleich in der 
Marktszeit vor gedachter Hütte 
mit Schlaͤgen nn oder 
bey groͤßern Vergehungen in das 
Stadtgefaͤngniß befördert, IV.Der 
hieſige Magiſtrat beſteht aus ei— 
nem Stadtrichter, 10 Mitglie— 
dern des innern Raths und ei— 
nem Notarius. Zu dem cukern 
Nath gehören 60 Mitglieder, 
Unter den Magiltratsperjorien 
bat fich in den ältern Zeiten Jo— 
haun Torkoſch ald damabliger 
Marftrichter ausgezeichnet. Er 
eröfnete nämlich 1587 eine vor— 
gegangene Derrätheren des uns 
würdigen Kommendanten an den 
Erzherzog Matthias , und wur 
de defwegen auch vom Kaiſer 
Rudolph in ben Adelitand erbos 
ben. Das Warpen der Etabt 
enthält das Bild des heil, Erzs 
maͤrtyrers Stephan ftehend, wels 
cher inder rechten Hand ein Buch, 
in der linfen aber einen Palms 
zweig hält, V. Die vielen Mos 
röfte, die um die Stadt und 
felbft in gangbaren Gaſſen find, 
machen den Ort zumeilen unge 
fund, doch hat man vor einigen 
Jahren angefangen, durch Pflan— 
zung der Weiden oder der foges 
nannten Felberbäume die menig 
nugbaren Pläge an den Ufern 
der Gewaͤßer in angenehme Mälds 
chen und Wieſen umzufchaffen, 
Die Ufer der Flüffe Raab, end 
Rabnitz find, fo weit Häufer dars 
an liegen, nicht nur fehr ungleich 
und vernachläfigt, in dem bie 
nach und nach verderbenden Däms 
me und Pfloͤcke, die man vor 
etlich und 20 Yahren angelegt 
bat , nie bergeitellet werten ; 
fondern fie find auch ſehr Rn H- 
eckel⸗ 


590 Raab, 


efelhaft , weil allee Unrath 
dahin abgeworfen wird. Die 
Stadt ift öfters Weberfchmens 
mungen ausgefegt, und die Fluͤße 
haben ſchon manches trauriges 
Andenken zurück gelaßen. 1774 
den 24 April" früh gegen 7 Uhr 
rißen die Ketten an der Brüde 
des Raabflußes bey dem Wie— 
nerthor entzwey, eben als ein 
mit. ©etraide beladener Wagen 
hinüber paffiren. wolte. Es fie; 
len demnach biebey der Wagen 
und 6 Perfonen in den Fluß, 
ohne wieder gerettet zu werdet. 
1784 im Yunio find ben nahe 
20 Verfonen von dem GSchwall 
der ans plöglich fortgeriffen 
worden, als fie jich daſelbſt ba— 
deten. VI.Unter den Perſonen, wel⸗ 
che ein hohes Alter erreicht, iſt 
unter andern eine Wittwe CA» 
eilia Haberlin befanfit , welche 
1764 im 106 Jahre veritarb und 
en ein diätes_und ordentliches 
eben führte. oO HI)IO 
#i [xxx] ⸗ 

Aaab, Arabo, ein Fluß, welcher 
aus Stevermarf fomt , den Eis 
fenburger und Naaber Komitat 
durchſtroͤhmt, und fich bey Raab 
in die Donau flürjt. 

Aabefha , ein pohlniſches 
Dorf im NArwaner Kom. 14 
SM. von Twrdoſchin N. No. an 
dent Farpatifchen Gebirge, und 
den pohlnifchen Graͤnzen. 

Rabefchieza , ein pohlnifch 
Dorf im Arwaner Kom. am 
Farpatifchen Gebirge im obern 
Stuhl. 
 Kabe , gewöhnlih Nagy— 
Aabe, ein ungr. Dorf im Bis 
harer Kom. 4 M. von Debres 
sin S.r. am Berettyo im Schärs 
rether Bezirk, Hat viele Schild» 
£roten. D 
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Rabnitz, Bapza, ein Fluß, 
welcher aus der Hanſchaͤg hervor 
koͤmt und bey Raab in die Do; 
nau fließt. 

Rabtza, Repze, ein Fluß, 
welcher an den oͤſterreichiſchen 
Graͤnzen entfpringt bey Franko 
den Stob⸗S. Gawafluß auf 
nimmt, und nach ohngefehr ı5 
zurückgelegten Meilen bey Beled 
in der Maabau am l. Ufer in 
der Raab verfchwindet. Die Gr 
gend, welche diefer Fluß bewoͤſ⸗ 
fert, wird gemeiniglich der Rep 
zerboden genennet. 

Aacfchiez, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom, It M. von 
Schimonyi N. No. 

Räczkewi, ein ungr. Stuaͤdtl 
im Peſter Kom. auf der Inſel 
Cſchepel r. am I. Donauarm, 
Pereg gegenüber Sw. 4; M. v. 
Peſt ©. 1780 iſt die geſamte 
Herrſchaft dieſes Namens Ihrer 
koͤnigl. Hoheit der Erzherzoginn 
Chriſtina kaͤuflich übergeben wor; 
den. +) 

Raczkoſaͤr, ein großer Markt⸗ 
flefen im Baraͤnyer Rom. bat 
deutſche evangelifche Einwohner, 
die 1783 ihre Freyheit zur Ne 
ligionsübung erhalten und ein 
neues Bethaus erbauet haben, iſt 
Fürst Ehterbäfifch. © ©. Kofär. 

Räczwarofch , ein illdriſch 
Dorf im Bardnver Kom. im 
Fuͤnfkirchner Stuhl. 

Rad, ein ungr. Dorf im 3 
ranner Kom. im Schikloͤſcher 
Stuhl. 

ad, ein unge. und fihlow. 
Dorf im Neograder Kom. M. 
von Cſchoͤwaͤr W. Nw. am 6% 
birge Naßal D. + St. von Wo 
gen, gehört dem H. von Muſch 
lay ‚welcher hier fein Kafel 

a 


hat. 
Bis, 
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"Rad , ein unge, Dorf im 
Salader Rom. 2 M. von St, 
Groͤth S. Sw. 

Rad, ein ungr. Dorf im 
Schümegerr Kom. 2 M. von 
Saͤntod W. ohnweit vom Plat« 
tenfee. 

Rad, ein unge. Dorf im 
Sabolefcher Kom. im Dadaer 
Bezirf. ) 

ein ungr. Dorf im 
. Rom. I. am Bodrog 4 
M. von Semplin No. Ehedem 
hatten die Minoriten ihren Gi 
allhier ,„ welcher nach Imreg 
verſetzt worden. 

Aada, zwey Dörfer im Cas 
lader Rom. 
mit ungrifchen, 2, Nagy⸗Rada 
mit deutfchen Einwohnern. ı$ 
M. von Kapornaf. S. ©. 

Radackh , Radatomw , ein 
fchlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. I. an der Swinya I. M. 
von Eperies W. Sw. mit einem 
Sraf Klobuſchitzkiſchen Kaftell u. 
einigen Adelhöfen. Nun gehört 
es gröftentheild dem H. Steph. 
von Peifchi , welcher, allhier 
auch fein Kaftell hat. & & 

Radafalma , Audersdorf, 
ein deutjches Dorf im ifenb. 
Kom. 24 M. von Guͤſſingen W. 
I. an der Fafnig an den Steyri— 
fchen Gränzen + M. von Kürftens 
feld O. iſt Batthianifch. 


I, Kiſch-Rada, N 


Nadifivan, 591 


nicht allzu fruchtbar Feld. Liegt 
im Bezirk jenfeitd des Sebir. 


ges. 

Radiſtyan, im Borfchoder 
Komitat. 

ARadmaneft, im Banat , im 
im Lippaer Bezirk. 

Radna, ein wallach. Marfts 
flecken im Arader Kom. r. an 
der Maroſch 2 M. v. Glagowag 
O. So. +8 

Radna , im Banat, r. an 
der Temefch I M. von Denta 


w· 

KRadnok, ein ungr. Dorf tm 
Gömerer Kom. r. am Balogfl. 
2 M. von Rimafombat. D. 


0. 
Radobicza, ein ſchlow. Dorf 
im Barfcher Rom. 2 M 
Oßlan Eo. Gehört dem 
bon Schimoni. 

Radocz, zwey ungr. Dörfer 
im Eifend. Kom. an der Fand» 
ftrafe. 1, Egyhaͤſoſch-Raͤdoez, 
Sehört theils der arafl, Batthids 
nijchen, theils andern ateliche 
Familien, als Kertſcha, Buͤky ch 
2, Pußta-Raͤdoez 14 M. von 
Adrmend N. Do. 

Aadocz, ein fehlow. Dorf im 
Eifend. Kom. im Gebirge an der 
Muhr + M. von Dber, kim, 
pach ©o. 

Aadolya, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. I. an ter 


. bon 
Herrn 


Radamas, ein unge. Dorf LKifchuga, Ujbely D. gegenüber 


im Galader Kom. in der Herrs 
er Alfchöskendwa und Nems 
pthi. 

Radimna, im Banat, 1M. 
von Ujpalanka So. in derCliſſur. 


KRadimo, ein ſchlow. Dorf Stropko 


im Neutr. Kom. 14 M. von 
Holitſch So. 

Raͤdiſcha, ein ſchlow. kleines 
Dorf im Trentſch. Kom., hat 


mit einem Graf Sunyogiſchen 
Kaftel. Der Drt gehört unter 
die Budetiner Herrfchaft. 

Radoma, ein rufnaf, Dorf 
im Scharofcher Kom. + M. von 
, 2 M. von Bart 
feld So. 

Radoſchoͤcz, Aadoffowece , 
zwey fchlow. Derter im Megtr. 
Kom. 1, Radoſchoez, ne | 

eden 


Radoßua, 


flecken 14 M. von Skalitz So. 
bey Wieska N. EHE 2, Ru 
doſchcz, ein Dorf ı} M, von 
Leopoldſtadt. Nw. 

Radofna , Radoſſina, ein 
ſchlow. Marktflecken im Neutr. 
Kom. 4 M. von Nagy Rippeny 
Nm. ır M. von Bodock Nw. 
hat ein nobles Kaftell, dem Bis 
fhof von Neutra gehörig. 
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Kadowa , im Banat, 4 M. 
von Moramiga No. 

Aadwäncz, ein rußnaf. Dorf 
im Ungw. Kom. im lingivarer 
Bezirk. + 

Krdwäny , ein ungr. Dorf 
tim Abaujw. Kom. I M. von 
Soltfhwa N. Nw. an den Sem— 
plinee Gränzen, ohnweit Für 


2 

Badwany, ein unge. Dorf 
im Romorner Kom. im Udwar— 
der Bezirk. 

Aadwany, ein unge. Dorf 
im Naaber Kom. r. an der Ejchis 
is in der Schütt 2 M. von 
Raab Mo. 

Hadbwany , Radwanomce. 
ein fchlow. Dorf im Scharos 
ſcher Kom. 

Radwany, zwey rußnaf. Dir: 
fer im Sempl. Kom. 1, Rad» 
waͤny im Paper Beirf $ 2, 
Herbok⸗Radwaͤny. 

Radwäny, ein ſchlow. Markt— 
flecken im Sohler Kom. vr. am 
Gran nahe bey Neuſohl S. 
das Waſſer Udurna, fo bier 
durchfließt, und die Fönigliche 
Gruͤnde von Radwan theilet, 
naͤhrt lauter Forellen und Kop— 
pen; treibt 8 Pulvermuͤhlen 3 
Schleif:und ı Walfmüble. Dies 
ſes Städtchen, welches von dem 
Graf Efterhäfifchen Dorfe Kras 


& bradt. 


Rafajoecz, 


Iowa nur durch einen Fluß ge 
ſchieden ift, gehoͤrt der beruͤhm— 
ten Familie von Radwanſty nebſt 
zwey ſchoͤnen Kaſtellen. Das un— 
tere hat von außen das Anſehen 
einer alten Feſtung, inwendig 
aber ſind die Zimmer und ihre 
Abtheilungen nach der neueſten 
Bauart hoch und groß ange— 
Unter die Zierde derſel— 
ben gehoͤret eine Bibliotheck, 
von den beſten vorzuͤglich zur 
ungariſchen Geſchichte gehoͤrigen 
Büchern ; eine kleine Gewehr: 
und Münzfammlung. Das ober 
ve Kaſtell zieret am Eingang 
über dem Thor folgendes, dad 
Fahre der Erbauung enthalten, 
des Chronoſtichon: Celia Ca- 
DVnt VltIls, CresCVnt Vir- 
tVte teneLLa tVrrIs LaXa 1a- 
Cet ,„ ponDere prefla sVo. 
Das Städtchen hat eine Kirche 
nebft einen Thurm auf einem 
Hügel , gegen der Abendjeite, 
und iſt durch einen einzigen Jahr— 
marft, der nach Maria Geburt 
gehalten wird, berühmt. Die 
fer befommt von ſoviel Käufern 
und Verkaͤufern Befuche, daß 
ihm in ber ganzen Machbarfchaft 
feiner an Größe gleich kommt. 
Die Einwohner find meiftentheilö 
Handwerker, und unter deniels 
ben viele Pulvermacher. 

Radwoßtkan, ein ſchlow. 
Dorf im Trentſch. Kom. im Si— 
leiner Bezirk. Gehört zur Herr 
fchaft Stretichen. 

NRafajocz, Rafajowce, ein 
rußnaf. Dorf im Sempliner Ko 
mitat. # 

Rafna, im Banat, 14 M. 
von Dognafhfa N. 

Rafnek, im Banat, 4 M. 
von Dognaſchka. Co, 

Ra 


Ragaͤly 


Ragaly, ein ungr. Dorf im 
Bömerer Kom. im Putnoker Be: 
zirk, mit einem Kaſtell der Ra— 
gälifchen Familie. ) 

Rägita, im Banat, 4 M. 
von Sacfchet Sw. am Karal 
oder Begafl: 

Ragittowa , im Batat 4 
M. von Dramicza- Nw. 

Ragyolz, ein fchlow. Dorf 
im Reogr. Kom Z M. von 
Fulef. S. Sw. 

Raho, Srahowo, ein ſchlow. 
Dorf in Honter Kom. r. an 
der Rima, ı M. von Rima 
fombat N. Nw. mit einem gros 
ken Kaſtell, fo den Jaͤnokiſchen 
Erben gehört: Hat guten Wi 
fenwachs und viel Eichehwälder, 
welche die Bauern wohl zu bes 
nugen wiſſen, und der Hervs 
ſchaft einträglich jind. © OS 

Rahé, zwey rußnaf. Dörfer 
im Marniarufcher Kom: 1, Alnas 
Rahö, Nachin, ein großer volk— 
reicher Ort I. an der Theiß, zur 
RammersHerrfchaft Boeſchko ge 
hörig. Allhier wohnt ein Wald» 
officier , der die Holzungen in 
feiner Inſpektion hat. Die hie: 
ſigen Einwohner bearbeiten die 
Baume zu den Flößen, womit 
auf der Theik hinabwaͤrts gefahr 
ren wird. Es find ehedem auch 
bier die Wohnhäufer'durchaus zers 
firent geweſen, welche nun ganz 
regelmäßig zufammen gezogen 
werden: # 2, Boczfo» Rab, 
ein mittImäßiger Ort r. an der 
Theiß. Allbier flieket die fchivarz 
und weiße Theiß zufammen. Dies 
fe beyden Derter , welche 54 
M. von Siget No. und 34 
M. von Kördfchniefd ©. entfer⸗ 
net find, hängen gu 1782 durch 
eine gejchlagene Brüde zufams 
men, zu beren Herfiellung die 


Nahonza, 593 
Einwohner von ihrem eigener 
Derdienft freywillige Beytraͤge 
geſammlet haben: * 

Rahonza, Orichowecz, Ro 
honze, ein rußnak. Dorf im 
Ungw. Kom; in der Herrſchaft 
Ungwaͤr. | 

Rajeſchan, ein fehlow. Dorf 
im Neutr. Kom; 14 M. von 
Groß⸗Tapoltſchan N. Nw. 

Raiding, Rajnof, im Oe—⸗ 
denb. Kom. 4 M. von Groß— 
Warifchdorf B. Iſt Fuͤrſt Eß⸗ 
terhaͤſiſch. 9* 

Rajecz, iſt eines der ſchoͤn— 
ſten Oerter im Trentſch. Kom: 
und vielleicht in mehrern. Es 
beſtehet aus 473 Häufern, iſt res 
aelmäkig gebaut , bat einen 
bierefichten Pag, in deken Mits 
te ein neuerbautes Rathaus fie» 
bet. Zur Zeit einer Feuersbrunſt 
laͤßt fıch das Waffer in alle Gaſſen 
leiten. Man hat bier eine Walch» 
und Stampfmühle. Die biefis 
gen Lohgerber beziehen ihre Knop— 

ern don Deutfch; Proben. Diefe 
Blotbgerber find im ganzen Yans 
de die vornehmften, es find des 
ren gegen 200. Gie haben fchd- 
ne Privilegien, die ihnen Thurs 
fo ausmwirfte, ftatt daß er fich 
an ihnen rächen folte, wie fie 
ihn bis Bitſcha von fich weg⸗ 
trieben. Es wird hier viel Hanf 
und Flachs gebaut. - Der 4te 
Theil des Drts gehört der Kam— 
mer: Baron Mednyanßky bat 
bier ohnweit vom Bade eine Pas 
piermüble anlegen laſſen. Es 
wird bier Biel Haiden gebaut, 
wobey die Bienenzucht guten 
—— gewinnt. Auch hbeſitzt 
das Städtchen ſchoͤne Braͤtge⸗ 
rechtigkeit, welche demſelben end⸗ 


lich nach einem achtjaͤhrigen Bros 
eeß zugefallen if: An Schönen 
Pp al⸗ 


594 Ruf, 


Waldungen fehlt es hier auch nicht. 
Es werden hier viel unar. Pferd⸗ 
ſchabraken verfertigt. Die biefis 
on Einwohner find den Studien 
Fehr geneigt, legen fich gerne au 
theologische Behenichaften, das 
ber denn in vielen Komitatern 
hier gebürtige Pfarrer anzutrefs 
fen find. Gegenwärtig leben bier 
auch zwey leibliche Brüder, wel 
che zwar Miüllner ihrer Pros 
feſſion nach find, die fich aber 
durch ihre kuͤnſtliche Arbeiten in 
der ganzen Gegend rühmlichit bes 
kannt gemacht haben. Der alte: 
re berfertiget Drgelwerfe und 
andere mufifalifche Juſtrumente; 
der jüngere Uhren. Der biefige 
Pfarrer zugleich Abt und fuͤh— 
vet den Tittel B. V.M. de A- 
patfalva 5 fontium. Die Kirche 
S. Ladisiai erbante der Palatin 
Georg Thurfo zum Gebrauch der 
Soangelifchen, welche ihnen aber 
abgenommen wurde. Im Baron 
Kaliſiuſchen Haug, welches ehe⸗ 
dem auch Thurſoiſch war, haben 
die Juden ihre Synagoge. da 
RT ut 8 
Rajk, zwey ungr. Dörfer im 
GSalader Kom. 14 M. von Groß— 
Kanifcha N. Kifch-und Nagy 


u 

akacza , ein ſchlow. Dorf 
im Borfchoder Kom. 14 M. von 
Borfchod N. an den Abaujwa— 
rer Gränzen. Hier wird vor: 
trefl. Kalk gebrennt. $ A 

Aakamas, ein deutjches Dorf 
im Saboltſcher Kom. I. an der 
Sheif, Today S. gegenüber mit 
einer Bruͤcke Aber die Theiß. 
Wird von fogerannten Schwa— 
ben bewohnt. 

Kata, Rakũßwe, ein ruf: 
naf. Dorf im Ugotfcher Kom. 
am Gebirge Hark, ı M. von 
Hußt W. und + Meile von 


Kafaktia , 


Worbſchmaͤrt Ro. Die Kontris 
kution des Orts beträgt jährlich 


599 fl. 14 tr. # 
Kakaßtia, im Banat , im 


f uipalanfer Bez. wobey ein Berge 


werf. 
Kakendorf , 


Rajka , ein 
deutfcher großer Marftfleden 
im Wiefeld. Kom. ız M. von 


Yrehb. ©. So. r. ohnmeit der 
Donau. Es befteht derfelbe aus 
252 Häufern „ in welchen 
454 hriftliche m. 39 Jüdische Jam 
lien, oder überhaupt 2265 Geelen 
berinden. Verſchiedene abdeliche 
haben allbier ihren Sig. 
3 iftallhier auch ein fchönes Ko: 
mitatshaus und ein großer Gaſi— 
hof, in welchem der evanaelis 
fche Gottesdienſt bis zur Er 
bauung des Bethauſes gehalten 
worden. Das ehemalige evangel. 
Kirchengebäude fteht im feinen 
Muinen unbenuzt da. Es gehoͤrt 
der Ort zur Altenburger Kerl 
fchaft. O rn j 
Kakewicza, im Banat, 
im Eſchakower Bezirk | M. von 
Rewerefh O. diejen Ort be: 
wohnen Wallachen, welche meiſt 
von Kukurutz leben. Anker der 
Bienenwirtbfchaft „ die bier 
fleißig getrieben wird , handeln 
fie mit Schaafen , Vieh, Wols 
le, Wampeninfelt u. d. g. 
Rakicſchan, ein ſchlow. Markt⸗ 
fleden im Eiſenb. Kom, r. am 
Fluß Lendwa 4 M. von Mu: 
rakombat D. So. iſt Battbiis 
nifch nebſt mebr anliegenden Ort⸗ 
ſchaften. Der herrliche Wein, wel⸗ 
cher der Murakoͤſer genannt wird 
waͤchſt bier vorzüglich gut. { 
Rakitoͤcz, Kakitowec, zmt 
fchlow. Dörfer im Sohler Kom. 
ı DM. von Nenſohl S. Alk» 
liegt von Felfchd 4 M. ©. 


Ralo 


Rako, 


Rako, ein ſchlow. Dorf im 
Torner Rom. am Potrazniffl. 
12 M. von Torna Sw. 

Aafo , zwey ſchlow. Dörfer 
im Thuroger Kom. re. am Turz;⸗ 
Muß. 1, Kiſch-Rako, Male: 
Nafowo liegt 4 M. von Nagy— 
Nafo SG. und diefer nämlich 2, 
Nagy-Rako WelkéRakowo ZM. 
v. Netzpal W. Bela der IV ſchenk⸗ 
te Vielen Drt 1242 feinem Kaplan. 

Rako, Rakowa, ein rufnaf. 
Dorf im Ungw. Kom. im Ungs 
warer Bezirk. 

Rakocz, Bakowecz, ein ruß⸗ 
nak. Dorf im Ugotſcher Kom. 
am Gebirge Hark 2 M. von 
Hußt M. Nw. 14 M. von Wis 
roͤſchmaͤrt N. Nw. Der Kon— 
tributionsanſchlag beträgt 619 fl. 


25 fr. * 

Kakdcz , KRakowecz, ein 
ſchlow. fchöned Dorf im Sempl. 
Rom. I. an der Ondawa 4 M. 
von Nagv,Mihiy WB Es bes 
finden fich bier dren fchöne Ka⸗ 
ftelle der Herren Ladisl. und Mel: 
hioris Sirmienſis, und Petrus 
von Sirmay. £ 

Aabocz ı Aakowerz , ein 
ſchlow. orf im Schaͤroſcher 
Kom. in der Herrſchaft Mako— 
wieza 

Rakolub, ein ſchlow. mittels 
maͤßiges Dorf im Trentſchiner 
Kom. I. an der Wag + M, von 
Beczko S. und eben foweit von 
Waͤg⸗-Ujhely So.mit einem Kaftell. 

Rakonza, zwey jchlow. Dörs 
fer im Honter Kom. 1, Aljchds 
Nakonza , Dolne , Rifinezieje , 
Unter - Rudinfchig , baut viel 
und gute WE Felſchoͤ oder 
Horn » Rifincziezge, Ober» Rus 
ckinſchitz hat Aecker, Wiefen,, 
Waldungen und WS © 

Rabkoſch, ein ſchlow. Dorf im 
Abanjiw. Kom. im Fuͤſetrer Bezirk, 
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Raͤkoſch, ein ungr. Dorfim Bas 
ränner Kom. im Gebirger Bezirk. 

KRakoſch, ein unge. Dorf im 
Bereger Kom. in der Herrfchaft 
Munkaͤtſch in Kraina » Bubus 
liöfa und Kajdano # ) 

Raäkoſch, zwey wendifche 
Dörfer im Eifenb. Kom. 24 
M. von Eſchakany S. Sw. I, 
Belichdsoder Nagy» Näfofch , 
145 M. von Loͤwd im Salader 
Kom. W. zwifchen Ds, Gent: Pi 
tee D, und Pankaß W. 2, Kifch» 
Raͤkoſch 4 M. von Nagy Ma: 
fofch N. No. 

Rakoſch, ein ſchlow. Dorf im 
Gömerer Kom. 1 M. von Joͤlſch⸗ 
wa Gw. iſt Graf Cſchaͤkiſch, bat 
eine reiche Pfarre. Die Ein 
wohner leben vom Handel. & 

Rakofh » Kroisbach, ein 
deutſcher Marktflecken im Des 
denb. Rom. am Nenſiedlerſee L 
M. von Dedenburg Mo. mit eis 
nem fihönen Luſtkaſtell. Ges 
hört der Graf Zichifchen Famis 
lie. Es betinder jich allbier ein 
weißer Steinbruch, und es waͤchſt 
bier guter Wein. W 

Räkoſche, eine Ebene bey 
Det am Bach Raͤkoſch, wo 
vor Zeiten Landtage ſind gehals 
ten worden: Inter Koͤnig Wlas 
dislaus 1500. 1504. 1507. Unter 
Ludwich den II. 1524 und 1526. 

Makotyafıh, ein ungr. Dorf 
im &ömerer Kom. I. am Ballog» 
fluf 25 M. von Gsmör. 

Aakowa , ein ſchlow. Dorf 
im Trentfch, Komit. I. an der 
Kifhuga 14 M. von Ujhely No. 
Gehört zur Herrfchaft Stre— 
ejchen. 

Rakowcze, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom, an den Honter 
Gränzen 4 M. von Karpfen. 
Nw. U 
Pp 2 Ba 


Rakowicz, 
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Rakowicz, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 1 M. von 


Puͤſchtin Sw. hat einen frucht 
baren Boden, 

Rakſch, ein fchlow. Dorf im 
Eifend. Komit. bey Jenersdorf 
I. an der Raab 14 M, von Et. 
Gothard W. Sw. 

Rakſcha, ein wallach. Dorf 
im Sathm. Kom. + M. von Uj— 
waͤroſch D. 

Rakſcha, ein fchlow. Dorf im 
ri Kom. + M. von Mos 
choͤtz ©. ijt der Stammort der 

afichanifchen Familie, welche 
feit Ladislai Kumani Zeiten 1280 
befannt if. Das allhiefige ſo— 
genannte Thal Thobiſchto und 
der Berg Hradef zeigen ein Al— 
terthum eines Schloßes und La; 
gers an. 

Rakſchi, ein ungr. — 
Schuͤmeger Kom. im Igaler Bez. 

Ram, und Bamocſcha, zwey 
ungr. Doͤrfer im Salader Kom. 
im groͤßern Bezirk Kapornak. 

Namocſchhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Saboltſcher Kom, 1 M. von 
Bathor W. Aw. Gehört grök: 
tentheile H. Ladisl. Jaͤrmy. ) 

Ramocz, Kabnitz, zwey Dörfer 
im Oedenb. Kom. Jan der Rabnitz, 
24 M. von Guͤns Nw. und eben 
fo weit von Srofwarifchdorf Em. 
1, Alſchö⸗Ramoecz, Unter-Rab: 
nig liegt + M. von Felfchd oder 
Ober-Rabnitz ©. So. Gehört 
dem H. von Inkei mit einem 
Fleinen Kaftell , welches na 
alter Art gebanet ift. | 

Ränk, ein fchlow. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Füftrer Bes 
jirf. Hat guten Gauerbrunn 
oO MR — 

Rap, Kapomwecz, ein fchlom, 
Dorf im Neogr. Kom. I, an der 
Fpoly iM. von Loſchonz. S. & 


Stapoefchfa, 


Rapocſchka, ein ungr. Dorf 
im Salad, Kom. im Tapolzer Ber. 

Aärrd, ein ungr. Dorf im 
Naaber Kom. 2 M. von Raab 
Nw. ohnmweit Hederwär O. Ges 
hört dem Grafen Wigan und 
Baron Schändor nebſt einem 
herrſchaftl. Kajtell- 

Rafch, Rofchawig, ein ungr. 
Dorf im Abaujw. Kom. im Jüs 
firer Bezirk. 

Räſch, ein unge. Dorf im 
&ömerer Kom. ı4 M. von Gös 
mör I. Nw. 

Raſchka, zwey ungr. Dörfer 
im Sempl. Kom. ı, Kifch:Rafche 
fa, Male: Nafowirze. 2, Nagys 
Raſchka, Welke: Rakowieze ) 

Raſchony, oder Raſchonz, 
ein ungr. Dorf im Abaujwarer 
Kom. im Sirver Bezirf. ) _ 

Rafchom , ein fihlow. Dorf 
im Trentfch. Rom. I. an de 
Wig 13 M. von Silein Sm. 

Raflawicza , zwey Dörfer 
im Schaͤroſcher Komitat im 
oͤſtlichen oder Topolyer Bezirk, 
I, Magyar  Naflamicza r. am 
Sekeſchö. 2, Toöth-Raßlawicja 
I. am Sefefchd. Beyde zwiſchen 
Bartfeld und Eperies 2 M. von 
jedem ı M. von Ternve Ro. 

Reaftocihna , ein fchlom. 
Dorfim Neutr. Kom. ı4 M. von 
Privione D.  - 

Rafitofa, im Marntarufcher 
Kom. in der Werchomina. 

Rafitofa,, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. 14 M. von ki 
bethben N. Mo. 

Rath, famt St. Meargitta, 
ein. ungr. Dorf im groͤßern Be 
zirk Kapornaf. 

Rath , zwey ungr. Dörfe 
im Ungw. Kom. 1, KifchNäth, 
Maly:Natowerz 2 M. von Un 
wird. So. 2, Ragy hin, 

4E 


Katfa, 
ie im Ungw. Bes 
r 


jirf. 

Ratka, ein dbeutfches Dorf im 
zent: Kom. im Tockayer Be: 
sirf. 

Ratkoͤ, Ratkowa ein großer 
fhlow. Mearftfleden im Goͤme— 
rer Rom. treibt großen Handel 
mit rotbem Leder , daher man 
die Leute Gnafchferi nennt 
(Gnaſchka bedeutet das Feder ) 
Die Einwohner leben bier ver: 
träglich untereinander. In eis 
nem Hofe mohnen auch 8 bis 
10 Wirthe oder Familien bey— 
fanmen, Graf Kohary und mehr 
andere find Grundherrfchaften 
bon diefem Drt. © 

Ratko, Ratkowo, ein fchlow. 
Dorf im Thuroger Kom, r. an 
der Wäg, Krpelan Nw. gegen: 
über ı M. von Sutfchan Ro. 

Ratköcz, ein fchlow. Dorf 
im a Kom. 3 M. von 
Loth: Kerektur So. 

Ratköcz, ein fihlow. Dorf 
im Meutree Rom. im Waͤguj— 
helyer Bezirf. 

Raͤtnoͤcz, ein ſchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. I. an der Waͤg 
+M. von Püfchtin S. Graf 
von Brunſwigh hat hier ein bes 
quemes Vrefhaus, und Baron 
Amade bat am Orte auch feis 
nen Antbeil. 2, 

Rätböt, ein ungr. Dorf im 
Eifenb. Kom. + M. von Ejchds 
fünn W. | 

Rathöt, ein ſchlow. Dorf im 
Deiter Kom. ıı M. von Wais 
ken. So. 

Rathöt, ein ungr. Dorf im 
MWeipr. Kom. 3 M. von Wer 
prem Mo. 1: M. von Palotta 
B. Gehört dem Wefprimer Kas 
3 und dem Raͤthoter Probſt. 
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Ratſchdorf, Raliffdorf 
Recſche, ein ſchlow. ar, Marftfl. 
IM. v. Preßb. No. Beſteht aus 
213 Häufern, Iſt Paltifch, hat ein 
ſchoͤn Wohnhaus fo ehedem Graf 
Herberjteiniich war. H Hoffam: 
meratb von Trſtyanſty befigt all» 
bier feit einigen "fahren einen 
Adelhof, der ehedem den Yefuis 
ten zugehörte, als ein Anden— 
fen von Ihro Majejtät der Rais 
ferinn Königinn fiir den Patrio— 
tiimus , den derfelbe beum Er; 
ziehungsſyſtem wmerfthätig erwie— 
ſen hat. re 

Ratwaı, ein fchlow. Dorf im 
Schärofcher Kom, im weitlichen 
Bezirk. 

Raubart, ein deutfches Dorf 
im Eiſenb. Kom. 14 M. von 
Guͤſſingen Nw. 

Rauſchenbach, Rußbach, 
im Zipſer Kom. wird in Ober». 
und Nieder: Maufchenbach einge: 
thbeilt. Doktor Hambacher bat 
im Yahre 1778 eine Abhand— 
fung don den biejigen fauren 
Wafferquellen unter dem Tittel 
herausgegeben : Notitia Indolis 
et Ufus Medici Scaturiginum 
Rufchbacenfitm. 

Rawazd, ein ungr. Dorf im 
Maaber Komit. ı M. von Gt. 
Märtonn S. So. Es befindet 
fich allbier ein ſehr großes Braͤu— 
baus, welches erſt nor einigen 
Jahren ift erbauet worden. Ges 
hört den Martinsberger = Bes 
nediftinerit. 5 U _ 

Rawafimefd,, Lißieza, Rös 
Eamefö, ein rußnak. Dorf im 
Marmarufcher Kom, 15 M. von 
Deförmefö W. Nw. * 

Rawiihomwicza, im Banat, 
I. an der Donau ı M. von Or— 
ſchowa. Si. 


Dp 3 Rawna, 


508 Rawna, 
Rawna, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Jendar Bes 


zirk. £ 

Rebin, Ribani, ein ſchlow. 
Dorf im Trentfch. K. 1M.v. Zay⸗ 
Ugrotz S. Sw. Hat eine & Kirche 
mit einem hoben Thurm. Bor einis 
gen jahren ijt diefe Kirche vom 

etterſtrahl gesünder, und famt 
dem Dorfe ein Naub der Flam— 
men geworden, fo aber wieder 
beraeftellet ift. 

Rechnitz, Bohonz, ein gro» 
fer deutfcher Marftfieden im 
Eifenburger Kom. 15 M. von 
Guͤns Sw. und 2 M. von Stein 
am Anger Nw. mit welchen bey» 
ten Städten er ein Dreyed for: 
mirt. Es wird derfelbe von 
Ehrifien und vielen Juden ber 
wohnt, welche ihre Handlungds 
gewölber auf dem Marft has 
ben. Außer dem Handel fuchen 
die Einwohner ihre Nahrung beym 
Weinhau und den Profeſſionen. 
Don Baumrinden werden bier 
durch einen Ausländer gewiße 
Irten von Schnupftabafstofen in 
Menge verfertigt, die in der Mo— 
de jind, und guten Abfag finden. 
Hier und in diefer Gegend wer: 
den die Weine im Großen nach 
Starting verfauft, welches eine 
Maaß von 10 Eimern enthält. 
Es befinden ſich allbier zwey 
Hauptgaſſen, davon eine nach 
Stein am Anger und Guͤns, 
Die andere nach Hodis zu fuͤh— 
ret. Mitten auf dem Pag ſte—⸗ 
het das anjehnliche Schloß, wel— 
ches der Batthignifchen Familie 


zugeböret, und im Erbtheil Sr. 


Eminenz dem Fürſten Primas 
groͤßtentheils zugefallen iſt, den 
6 Theil deßelben hat cine ans 
dere Linie im Berg, und ſiehet 


Nechnig N 


fett mehr als einem halben Yahr, 


hundert im Proceffe. Hiezu foll 
folgende Ereigniß Gelegenheit 
gegeben haben. Bor vielen Jah— 
ven wurde von den !Morältern 
der 6te Theil um etlich und 
40000 fl. verfegt und daben bie 
Pedingung gemacht, daf die Aus» 
loͤſung an einem fefigefegten Ta; 
ge und zur beftimmten Gtunde 
mit Erlegung der vorgeſchrie⸗ 
benen Muͤnze, welche in Sieb— 
zehnern, Siebnern und Groſchen 
beſtehen ſolte, wor ſich geben muͤß— 
te. Da nun der Bevrollmaäͤchtig— 
te zwar an dieſem Tage aber 
nicht zur Stunde mit dem Gel— 
de eintraf, wurde die Zahlung 
nicht angenommen, und ſo gab 
dieſer Umſtand Anlaß zu einem 
Proceß, welcher bis dato noch 
nicht geendiget iſt. Es beſtehet 
aber dieſes Schloß aus 3 Stock— 
werken und enthaͤlt 200 etlich 
und zo Zimmer. Unter venfel 
ben zeichnet fih das fürfiliche 
Schlafzimmer aus, in welchem 
die ganze Batthianifche Familie 
in Porträten anzutreffen tft, 
moben man die Merfchiedenbeit 
der u Kleidertrachten 
nicht ohne Bewunderung anie 
ben fann, Außer dem iſt allbier 
eine Eofibare Bildergallerie. Vor— 
züglich befand fich ehedem in der 
Sammlung der Gemählde auch 
jene Traube, für welche der 
Künftler nach dem Zeugnif des 
ungrifchen Erdbejchreibers Ders 
thalanft 10000 fl. erbalten ha— 
ben foll, welche aber der verſtor— 
bene PVicefammerpräfident Graf 
Feſtetitſch nebſt noch 5 andern 
raren Stuͤcken auf fein Gut nach 
Schag von Sr, Eminenz zum 
Geſchenk bekommen hat. Es hat 
das 


Mechnig N 


das Schloß einen weiten Hof, 
fo daß ein ganz Negiment Ka: 
vallerie bequem darinn paradis 
ren fann , wie denn wirflich im 
Jahre 1767 die Standartentweis 
be des d’ Makafifchen Kuͤraßier 
Negiments allbier vor fich ge: 
gangen ift. Außer dem find bier 
mehrmablen Revuͤen gehalten 
worden unter andern 1774 im 
May , allwo im fogenannten 
Prater einige Eſkadrons, des 
Herzog Albertifchen Kürakierres 
giments in Gegenwart beeder f. 
Hoheiten der Erzberzoginn Chris 
ſtina und höchfiderd Gemahls des 
H. Herzogs von SachfensTeichen 
die Mepiüi paßiren mußten. Bey 
diefer Gelegenheit wurde die 
Marrfirche von unten bis oben 
auf, prächtig illuminirt, und aus 
fer dem auch ein Karroufel vers 
anftaltet, woben Se. Eminenz 
der Fürs Primas für gedachte 
koͤnial. Hoheiten ein beſonderes 
Bloriet neu erbauen ließen. Obne 
geachtet der Schwere defelben , 
indem ed 500 Centner am Ges 
wichte hatte, 6 Klafter hoch und 
fo geräumig war, daß der Platz 
oben und unten leicht 100 Vers 
fonen ſtehend faffen Fonte, wurs 
de es doch im Julio darauf aus 
dem Prater in. den neu angeleg: 
ten fürjtl. Luſt-und Ziergarten, 
in Gegenwart bverfchiedener hoher 
Herrfchaften, vermoͤge einer das 
zu befonders verfertigten Mafchi: 
ne, durch Walzen, mit ı2 Paar 
Ochſen und einer Benbilfe von 
40 Perfonen in eine Entfernung 
von 200 Rleftern fogar über zwey 
große Baſins verſetzt. Dig Kels 
ler des Schlofes find allbier 
ebenfalls von ungemeiner Größe, 
wie denn nicht nur 30 big 40000 
Eimer Wein dariın Play has 
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ben, ſondern man auch mit 6 
Pferden in demſelben herumfah— 
ren kann. Im Hofe befindet ſich 
eine ſteinerne Fontaͤne mit dem 
Batthiaͤniſchen Wappen. Von 
dieſem Schloße fuͤhrte zu Zeiten 
der roͤmiſchen Kolonie ein ge 
mauerter Schlauch bis Stein am 
Anger, wodurc der Wein bins 
geleitet wurde. Man kann bies 
bon noch einige Merkmahle fes 
hen. & © U 328 

Recfhe, zwey unge. Dörfer 
im Salader Kom. ı M. von 
Groß » Kanifcha No. Kifch » und 
Nagy⸗Reeſche. 

Recſche, ein ungr. Dorf im 
Sathm. Kom. I. am Thurfluß 
2 M. von Sathmar N. ) 

Recfcheny, ziven fchlow. Dörs 
fer im Neutr. Kom. 14 M. von 
Freyſtadtl So. 1, Alfchd + Mes 
eſcheny liegt von Felfhd + M. 
D. Sp, in beyden wird Wein 
gebaut. WE 

Recſchk, ein ungr. Dorf im 
PEDALE Kom. im Matrer Bes 
zirk. 

Recſchke, ein ungr. Dorf jm 
Goͤmerer Rom. I. am Schajoöͤ 
2: M. von Ragaͤly Sw. ) 

Rede, ein ungr. Dorf im 
Heweich. Kom. im Evoͤngyeſcher 
Bezirk. 1 M. von Guöngyefch 
W. Sw. 

Rede , ein ungr. Dorf im 
Weſpr. Kom. 14 M. von Efcheh- 
nef D. + M. von Sombathely 
IB. mit einem neuerbauten fchös 
nen Raftell, dein Grafen Emes 
rich Eßterhaͤſy zugehörig. 

Redek, zwey ſchlow. Dörfer 
im Neutrer Kom. im Bodocker 
Bezirk. 1, Alfchö:Medet, Dola 
nisMadef. 2, Feljchd «NRevel , 
Horm⸗Radek. 
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Redicſch, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. in der Herrſchaft 
Alſcho⸗Lendwa und Bellatinz. 

Rediefhowa , im Banat , 
4 M. von Werfcheg Sw. 

- Redmecz , zwey Dörfer im 
Abaujw. Kom. ohnweit der Roͤ⸗ 
nya an den Sempl. Graͤnzen, 
1 M. von Semplin W. ı, Als 
hd, Redmecz, hat ſchlow. 2, 

elfchd unge. Einwohner und ejs 
ne ) Kirche. 

Regecz, Salanz, Boldogkoöͤ, 
drey alte Schloͤßer im Abaujw. K. 
welches leztere H. von Petſchy 
von der Kammer um 60000 fl, 
an fich gebracht bat. 

Regeczke , ein ungr. Dorf 
im Abayjıv. Kom, ı M. von Töls 
febanya Go. 

Regel , ein unge. Marftfle 
den im Tolner Kom. + M. von 
Dobrafss No. im Simonthurs 
ner Bezirk. Iſt Für Eßter— 
haͤſiſch. 

Regenye, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Fuͤnfkirchner 
Etuhl. 

Regettö, Regetnoka, ein 
chlow. Dorf im »Schärofcher 
Kom. 15 M. von Bartfeld Aw. 
an den pohlnifchen Gränzen. 

Rebenberg , im Danat, $ 
M.von Ujpalanka. D. 

Reicſchag, ein fchlow. Dorf 


im Neograder Kom. 1 M. von 
Neograd D. 
Rekaͤſch, ein fihlow. Dorf 


im Peter Kom. r. an der Zagys 

wa I4 M. von Solnok N. Aw. 
Rekitta , oder Rigitta, im 

Marmaruſcher Kom. in der Wers 

ghowina, 

" Reınenye, Remenyine, ein 


ſchlow. Dorf im Gempl, Kom, 


Memete, 


M. von Hanufchfalwa D, 2 
. von Brand Nm. 

- Remete, zehn Dörfer in vers 
chiedenen Komitatern; I. Im 
Banat, zwey Dörfer, 1, dag 
eine liegt an der Landſtraße ı 
M. von Temefchwäir D. wird 
von Wallachen bewohnt, die ſich 
vom Feldbau nähren. 2, das ans 
dere trift man 4 M. von Far 
efchet Mw. an. II. Im Bere 
ger Kom. Remete, Memeti, ein 
rußnaf. Dorf r. an der Borfchs 
waı M,von Berg P.+ IL 
Im Biharer: Remete, ein ungr. 
Dorf im Belenvefcher Bezirk. ) 
IV. Im Marmaruſcher: Reme— 
te, Remecz, Remint, ein rußnak. 
kl. Dorf r. ohnweit der Theiß 
auf einer Anhöhe 14J M. von 
Hoßßuͤmeſoͤ W. Vor Zeiten foll 
allbier ein Paulinerflofter ge 
ftanden haben. E V. Im Probs 
burger» Nemete, in der Schütt 
ein ungr, Dorf I M. von Vic 
W. Sw. r. an ber großen Do 
nau. VI. Im Sathmarer: Re 
mete, mit dem Beynamen Ks 
Beg » Memete , ein unge. Dorf 
J M. von Ujwäaäroſch MR. No. 
VII. Im GSchümeger: Re 
mete, einillyrifch Dorf, im Kap: 
pofcher Bezirf. VIII. Im ling: 


warer : Nemete, drey Dorfichaf 
ten I, Memete , ein ruknal, 


Drt 3: M. von Ungwäar N.* 
2, Felfchö-Nemere, IF M. von 
Sobranz W. 2, Schäroſch-Re⸗ 
mete hat ſamt dem vorherge— 
henden ſchlow. Einwohner und 
ſind beyde im Sobranzer Bezirk. 
IX Im Zipſer: Memete, Ein 
fiedf, Mniſſek, ein deutſcher 
Marktflecken v. an der Söoͤlniz 
N. No. Hat Eiſengruben und sin 
Bergamt. ©. dv. Borns Price 
| J Re, 


Memeti ! 


KRemeti, im Banat, 1 M. 
bon Lugoſch Sw. 

Remetömefö , ein wallach. 
Dorf im Sathm. Kom. I, am 
Saͤmoſch ı4 M. von Sefete- Ba; 
rpa W. Sw. und eben foweit 
ton Alranyofch » Meguefh ©. 


&w. £ 

Rencſchicſchoͤ, ein rußnaf. 
Dorf im Gcharofcher Kom. 4 
M. von Siehenlinden W. + 

Rendek, Liebing, ein deutfches 
Dorf im Eifend. Kom. I. an der 
Guͤns, Mattersdorf N. gegens 
über 3 M. von Guns W. Rw. 

Rendek, ein ungr. Dorf im 
Salader Som. ı M. von Schü: 
mes M. 

Rendek, ein deutfched Dorf 
im Weipremer Kom. Z M, von 
Dewerscher No. Gehört dem 
Biſchof zu Welprem, 

Rendeſch, ein deutjched Dorf 
im Salader Kom, Il. ander fe 
fenee, ohnweit vom Plattenſee 
IM. von Tapolja G. 14 M. 
von Kefthely No. 

Rendfchlag, ein deutfches Dorf 
im Eifenb. Kom. ZM. von Bern» 
fein N. Mo. 

Rendwe, ein ſchlow. Dorf im 
Sana Kom. 34 M. von Barfch 

w. ' 

Benkoez, ein wendifcbes Dorf 
im Salader Rom. r. ohnweit 
vom Lendwafl. 14 M. von Als 
fch6:Fendwa tw. 

Repafh , KRepriffchla , ein 
fchlow. Dorf im Gömerer Kom. 
4 St. 9. Ratko hat mehr Grund» 
heren, Graf Kohäry und ans 
bere. 

Repafh , zwen Dörfer im 
Zipfer Kom, 1, AfchssRepafch, 
Male: Mepafle, 1 M, von Yeuts 
(dan D. So. r. am Toriſſafluß 
bar ſchlow, Einwohner. & 2, Fels 
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ſchoͤ⸗Repaͤſch, Welke⸗Repaſſe + 
M. von Leutſchau am Urſprun 
der Toriſſa, mit rußnak. Einwoh— 
nern. * 
Repede, Rapid, ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kom. in der 
Herrfchaft Munfätfch, in Du— 
kina und Wifnige. + 

Repejd, ein rufnaf. Dorf im 
Sempl, Kom. I. an der Olyika 
14 M. von Stropfo So. 

Repifchtye , Rıpisce , ein 
fchlow. Dorf ım Barfcher Kom. . 
auf einem kahlen Berge , welcher 
die Vihner und Sklenner Gebir— 
ge trennet 14 M. von heiligen 
Kreug ©. bat einen treflichen 
Ruͤbenboden. 
Repißko, Repißk, einfchlow, 
Dorf im Zipſer Kom. 14 M. von 
Altendorf S. Sw. 

Kepfeg, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom, im yender Be: 


zirk. * 
Reſchieza, im Banat, 4 
M. yon Dognaſchka So. + M. 
von Domatz N. 
— im Banat, 
M. von Karanſchebeſch Nw. 


KReſcho, Reſſow, ein rußnak. 
Dorf im Schärofcher Som. 4— 
M. von Bartfed ©. + 

Keſchte, ein unge. Dorf im 
Abaujw. Kom. 14 M. von Ras 
hau W. Sw. 

Reſchter, ein fchlow. Dorf im 
&smerer Kom. + M. von Efchets 
nee N. Nw. Die Einwohner eu 
werben ihre Nahrung beym Suhrs 
wefen. 

Reßege, ein wallach. Dorf 
im Sathm. Kom. im Myirer 
Bezirk. £ 

KReßnek, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im größern Bes 
zirk Kapornak. 


PpP 3 netbe, 
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Rethe, ein unge. Dorf im 

reßb. Kom. zwifchen Wartberg 
D. und Pußta⸗Foͤdimeſch WW. + 
M. v. Rönigsaden mit einer) Ars 
tifufarfirche. Wird von Edel: 
leuten bewohnt. Die Prekbur- 
ger pflegen ihre Kinder bieher 
aufs Pand zu geben, damit fie 
die ungrifche Sprache, ſoviel im 
täglichen Umgange nöthig ift er 
fernen mögen. 

Retſchag, ein unge. Dorf im 
Neovarader Kom, ı4 M. von 
MWadkert SG. Sw. Gehört dem 
Kapitel zu Bed a u. der Schroͤ— 
terifchen Familie, hat fruchtba- 
re Meder und Weinbau. 

Rettenbach, ein deutfches Dorf 
im Eifend. Kom. + St. v. Bern» 
fiein W. Nw. 

Rew, Wad, ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom, im Warbdeiner 
Bezirk. ) 

Rew, gemeinigl. Nagy⸗Réw, 
ein ungr. Dorf im Heweſcher 
Kom. I. ohnweit der Theiß 1 
M. von Solnok No. 

Rew, gewoͤhnlich FoRéw, 
Oberufer, ein deutſches Dorf 
St. v. Preßb. in der Muͤhlau, 
hat 91 Häuſer, ein wohlbeſtell— 
tes Wirtshaus, wo man mit 
verſchiedenen inlaͤndiſchen Wei— 
nen gut bedienet werden kann. 
Die Einwohner waren vor Zei— 
ten verbunden den Königen von 
Ungarn , wenn fie fich) auf dem 
Schloße zu Preßburg aufbielten 
ben der Yagd zu dienen. Sie 
dürfen daher bis . feinen Gols 
daten halten. er befannte 
Pfingſttanz, wobey ein Piingit: 
fönig gemäblet wirb, zieht von 
Prekb. viele Menfchen bin, die 
an diefer Luſtbarkeit Thefl neh— 
men. Der Ort gehoͤrt zum Pref: 
burger Schloß und ijt Paͤlfiſch. 


Mewetitfch, 


Rewetiſch, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 35 M. von 
Borofchjend. D. F 

Rewfalu , eim ungr. Dorf 
im Maaber Kom. I. an der Dos 
nau, Raab gegenüber, allıvo man 
fih mit Efchinafeln bin und ber 
fegen lͤßt. Der Ort wird von 
Sifchern bewohnt. Sonſt waͤchſt 
bier fchöne grüne Marfrichaft , 
womit Raab verfehen wird. Much 
ift hier fürzlich die Seidenzucht 
eingeführet und auch wohl in 
einem Jahr bey fleifiger Auf 
ficht 10 und mehr Genten erzeugt 
worben. Der Bifchof zu Raab . 


25 Graf Zichy ließ hier außer der 


kathol. Kirche, die bier ſtehet 
auch eine Kapelle bauen. Der Ort 
ift den Ueberichwenmungen ſtark 
ausgejegt, 

Rewfalu, ein ungr. Dorf ım 
Schümeger Kom. im &igether 
Bezirk. 

Rewfalu, Miſſice, Nowa— 
weg, ein ſchlow. Dorf im Trens 
tichiner Kom. im untern Gerichtd« 
ſtuhl, nahrt fich vom Feldbau. 

Yewifchefhe , zwey fchlew. 
Dörfer im Ungw. Kom. 1, Fels 
fh5:4 M. von Sobranz ©. Su. 
2, GScärofh » Nemwifchefche ı$ 
M. von Sobranz W. Sw. 

Nemwifchtye , ein Schloß im 
Barfcher Kom. r. am Gran + 
M. von Zernowiez N. in einer 
angenehmen u. fruchtbaren Ger 
gend. Zu Matthias Korvins 
Zeiten gehörte daßelbe dem Bis 
fchof zu Erlau Urbanus genannt, 
defen merfwürdige febensumftän 


de fowohl beym Bonfin als Beel 


erzählet werden. Es mar ber 
Drt dazumabl mit fchönen Obſt— 
Thiergärten, Fifchteichen verfeben. 
Gehört nun zur Bergkammer in 


Scheumig, re 
6 


Aemwifchnye, 


Rewifchnye, ein fchlom. abe: 
ih But im Arwaner Kom. 1 
M. von Alſchö-Kubin N. Nıv. 
Gehört Lem Herru v. Rewitzky. 

Rewucza, drey fchlow, Dirs 
fer im Kiptauer Kom. am Fluß 
gleiches Namens und an den Ges 
birgen a Hole D. und 
— — Alſcho⸗Felſchoͤ 
und Koͤſep. 

Rewucza, im Goͤmerer Kom. 
S. Roͤcze. N 

Resbänye, ein wallach. 9 Dorf 
im Biharer Kom. im Wafchfos 
ber Bezirf 

Refj, ein ungr. Dorf im Sa, 
lader Komit. 1? M. von St. 
Groͤth O. Eo. + M. von Sins 
tho Sir, 

Rentelef, Teterefchti , ein 
wallach. Dorf im Sathm. Kom. 
l. am Homorod 11 M. von Sath— 
mir D. ©. 

Riadek, ein ſchlow. Dorf im 
Thuroger Kom. im Iten Gerichts: 
bezirf, oder in der Gegend von 
et. Marton. 

Riba , im Neograber Kom. 
im Kebfder Bezirk, 

Ribar, ein ſchlow. Dorf im 
Sohler Kom.l. am Sranfl Hajs 
nif D. gegenüber 4 M. von Alt— 
ſohl R. bat einen “guten Hopfen— 
boden & 

Ribari, ein ſchlow. M. Dorf 
im Trentfch, Kom. r. ohnweit 
vom Waͤgfluß. Die Einwohner 
naͤhren fih vom Aderbau, und 
baken Weingebirge Reran 


RibEe, ein fchlow. Dorf im N. 


Neutrer Kom, r. ohnweit vom 
Miawafl. Nw. + M.v.Senig, Die 
Einwohner find wohlhabend. TE, 

Ribricze, zwen fchlow. Dits 
fer im Ungw. Kom. 1, Felſchoͤ— 
Ribnice 14 M. von Sobranz 


Richno, 603 
W. Nw. 2, Uj⸗Ribnicze 4 M. 
von Sobranz Sw 


Richno, Richnawa, Riche⸗ 
nau, ein ſchlow. Dorf im Zips 
fer Kom. I. am Hernat + M. 
von Krompah ©. Gw. . 
Richwald, ein ſchlow. Dorf 
im rg Kom, + M. von 
Bartfeld Sw. Die Einwohner 
näbren fich vom Fuhrweſen. 
Rihwald , Rechwald, ein 
fchlow. Dorf in are: + M. vom 
F ae 50. + M., von 
on wobey eine Glashuͤt— 
x 


ee, ein ungr. Dorf im 
— Kom, im Zethener Bes 
zir 

Ricſchka, ein rufnaf. Dorf 
im Marmarufcher Kom. 14 M. 
Dekörmefd Aw. + 

Riecſchka, ein fchlom. Dorf 
im Eohler Som. 1 M. von 
Neuſohl W. Nw. Hier wachen 
die beßten Kirſchen in dieſer Ges 
gend, werden aber ſpät reif. 

Riecſchnicza, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſchiner Kom. 14 M. v. 
ujhely Ro. an den pohlniſchen 
Gränzen. 

Rieny, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Wafchkoher 
Bezirk. * 

Rigacſch, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom, 2 M. von Schüs 


mean NR. Nw 
Rigyidc za ‚ ein illvrifches 
Dorf im — Kom. an der 


Landſtraße 2 


+ 
Rihofchel, Butan, ein wallach. 
Dorf im Bibarer Kom. im Groß⸗ 
wardeiner Bezirf. £ 

Rikafch, im Banat, ı M, von 
Temeſchwaͤr D. ein Marktfieden, 
weicher dalmatinifche dar > 

tſche 


‚von Sombor 


604 Rimoez; 


tſche Einwohner, Weinbau und 
großen Feldbau hat. USE. 

Rimocz, ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. + M. von 
Setſcheny Sp. mit einem jchds 
nen Pfarrhaus. Gehört dem 9. 
Wattay und Grafen Forgätich. 

Rimocza , ein fihlow. Dorf 
im flein Honter Kom. 

Bippa, ein wallach. Dorf im 
Biharer. Kom. im Belenyeſcher 
Bezirk. £ 

Rippiny, zwey ſchlow. Dörs 
* im Neutrer Kom. 3 M. von 

agy:Bobof, 1, Kifch-Nippiny 
Sw. 2, Nagy⸗Rippiny W. 

Rippinye, ein rußnak. Dorf 
im Marmarufcher Kom. I. am 
Nagndg ı M. von Deförmefd 
N. Nw. £ i 

Rißdorf, Rußkonocz, eine 
XVI Stadt in Zips ı M. bon 
Kaͤsmark S. So. und eben fo» 
weit von Feutfchau N. No. bat 
nicht viel über 8O Häufer. Die 
Einwohner befchäftigen fich mit 
denn Ackerbau, Leinmeben und 
Holzhandel. © 

Rethj , ein ungr. Dorf im 
Naaber Kom. r. an der Nepze 
3 M. von Raab W. Gehört 
mehr Edelleuten. Der Ort bes 
fteht aus evangelifchen wohlha— 
benden Einwohnern, welche 1784 
die Freyheit erhielten eine evan— 
gelifche Kirche zu bauen, zu wel: 
cher fich die Dörfer Kapi und 
Zakohaͤſa halten. Eine Schule 
haben fie fchon unter Maria 
Thereſia eröfnet. Allhier erblif: 
te der ehemalige Konreftor an 
dem Gymnaſio zu Dedenburg, 
Herr Sarfa das kicht der Welt, 
welcher verjchiedene Schriften ins 
ungarifche uͤberſetzte und die 
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Miece vom Urſprung ber Benen—⸗ 
nung Nädor » Sfpan heraus 
© 


gab. 
Ritkardcz, ein fchlom. Dorf 


im Eifend. Kom, 14 M. von 
St. Gotthard S. Sw. 
Rittoging, Riging , ein 


un Dorf im Dedenburger 


om. 14 M. von Dedenburg. 
Sw. Gehört dem Fürften Ep» 
terhaͤſy. 


Robest, im Banat, im Becfch 
ferefer Bezirk. 

Roff, ein ungr. Dorf im 
Hewefcher Kom. I. an der Theiß 
2 M. von Solnof No. Gehört 
H. Martin Borbely, 

Rogafhhöcz, ein fchlow. Dorf 
im Eifend. Kom. an der Lands 
ftraße 4 M. von OberLimpach 
WB, und ı M. von Neubaus 
©. ©, 

Rogocz, zwey wallah. Doͤr— 
fer im Biharer Kom. 1, Ro— 
905 im Wafchfoher Bezirk* 2, 
Wenter⸗Rogoecz im Belenyeſcher 
Bezirk. * * 

Rohô, ein ſchlow. Dorf im 
Neutr. Kom. + M. von Genig 
Nw. 5 225 

Rohod , ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. in Myirer 
Bezirk. 

Rohonz, S. Necdnis. 

Rohonza, ein rußnak. Dorf 
im Ungw. Som. in der Herr— 
Schaft Ungwaͤr. 

Rohofhnyif , ein rufnaf, 
Dorfim Sempl. Kom. im ©}; 
röginner Bezirk. + | 

Rohoznicza, ein fehlom. Dorf 
im Barfcher Kom. im El. Ta— 
polzer Bezirk. 

Roith, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. in Schärrether 


Bezirk, * 
sich # Kor 
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Rokfalwa, Rohowetz, ein 
ſchlow. Dorf im Goͤmerer Kom. 
ı M. von Eſchetnek W. Nw. 

ie hieſigen Einwohner leben vom 
Fuhrweſen, von der Schaafzucht, 
und laſſen ſich beym Bergbau 
brauchen. * 

Rokito, ein ſchlow. Dorf im 
Schäroſcher Kom. 3 M. von 
Bartfeld_ W. Nwe an der Land» 
ſtraße. 

Rokito, drey rußnak. Dörfer 
im Sempl. Kom. ı, Homonnas 
Rofito E 2, Iſbugya⸗-Rokito 
r. an der Udwa 14 M. von 
Sinna W. # 3, Hrabowa:Nos 
kito. Beyde lejtern im Papiner 
Bezirk. 

Rokitöcz, Rokitomesze, ein 
rußnaf. Dorfim Sempl. Kom. r. 
ander Udwa 2 M.v. StropfoD.+ 

Rokus, Ror, Rakufy , 
ein deutſches Dorf im Zipfer 
Kom. + M von Bela Nw. & 

Romand, ein deutfches Dorf 
im Wefpreimer Kom. ı M. von 
Eichefnef Me. zwifchen Tötb: 
Wärfchäny Go. und Peterd W. 
+ M. von jedem. Gehört dem 
Naaber Biihof & 

Romanfalwa,, Romanowa, 
ein fchlow. Dorf im Neutrer 
Kom. 2 DI. von Neutra W. Nw. 

Romanöcz, ein rußnaf. Dorf 
im DBereger Kom, im Wercho» 
wer Bezirk. 

Rombany, ein ungr. ſchlow. 
Dorf im MNeograder Kom. 24 
M. von Gyarmath S. Sw. mit 
einem Kaſtell. Gehört dem H. 
von Bene, liegt am Bach Ro: 
fofch. Zwifchen den Kaiſerlichen 
und Kurngen ift bier 1710 eine 
blutige Schlacht vorgefallen. & 

Romonya, ein ungr. Dorf 
im Bardnyer Kom. im Fünf 
firchner Stuhl, 
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Roͤng, zwey wallach. Dörs 
fer im Marmarufcher Kom. I, 


Alfıhd » Nina, Nijna-Runaj Z 
M. von Roͤnaßek Nw. ein mits 
telmäßiger Ort, hat mehr Grund» 
herren, wobey auch ber f. Fiffus 
einen Theil a + 2, Felſchoͤ⸗ 
Rona, Wiſſna-⸗Runaj + M. von 
Roͤnaßek Nw. ein volfreicher 
Drt zur Kammeralherrſchaft 
Bochchfo gehörig. Die Einwohner 
nähren fich vom Fuhrweſen und 
von der Handarbeit bey dem 
Salzgrubenbaue. * | 
Roͤnaßek, ein deutfchrrußs 
nafifcher Drt im Marmarufchee 
Kom. 24 M. von Giget D. 
Der ganze Drt liegt zwiſchen Ge» 
birgen wie in einem Keßel um die 
Sruben herum. ‚Die Salzhäuer, 
welche herum wohnen hatten 
ehbedem zu ihrem Alnterhalte 
nichts an Baaren, fordern wurs 
den mit Salz ausbezahlt. Das 
befchwehrlihfte dabey war, 
daß fie die Viktualien aus ans 
dern SDrtfchaften baben holen 
müfen, wodurch fehr viel Zeit 
verfchwendet wurde. Diefem 
half eine f. k. Kommiffion im 
Jahre 1777 ab, fie verfchafte 
den Häuern eine große Beihülfe, 
denn fie befommen von einem 
Stein von 50 bis 75 Pfunden 4 
Kreuger zum Lohn, und von 
einem von 75 bis go Pfunden 
14 Kreutzer. Außer dem ließ ges 
dachte Kommiffion ein Maga» 
zin zu Giget und eine Ehauffe 


zur Bequemlichkeit der Trands 


porte anlegen, das Mehl mab» 
len und nach Roͤnaga ftarf zu 
führen. Es ift hier bee Haupt» 
grubenort und der Kern vom 
Salzwefen. Man trift ur 1 
ru⸗ 
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Bruben an, davon wechſelswei— 
fe dren täglich von 400 Main 
bearbeitet werden. Kine von 
denfelben aber wird nur auf den 
Nothfall in gutem Stande er 
halten. Diefe Mannfchaft tt 
dermahlen jo regulirt worden, 
daß fie mit einer Uniform ver 
eben ift, welche aus lichtblauen 

einfleidern; einen dunfelblauen 
Halbrock mit blauen Auffchlä- 
gen beftebet, den fie Sufnya 
nennen. Sie üben ſich jäbrlich 
auch einigemable in militärischen 
Eprereitien anter Flingendem Spie— 
le, baben ihre Fahnen, wor: 
an der faiferliche Adler und ber 
bobe Marien Therejien Namen 
zu fehen iſt. Sowohl diefer Ort 
als Felſchoͤ⸗Roͤna liegen zwiſchen 
der Jza und der Theiß, wo fie 
fih mit der Wiſcho bereiniget, 
Allhier befindet fich auch das 
Ober⸗Salzamt, nebft der Kaffe, 
welche durchs Militär unausges 
fegt bewachet wird. & + #5 

Ronapataf, Boro, ein Fi. 
fchlowaf. Dorf im Gömerer 
Komitat. ı M. von Ratko ©. 
bat mehr Grundherrn , unter 
welchen auch Graf Kohaͤry feis 
nen Antheil befigt. 


Rontho, ein wallach. Dorf ſch 


im Bibharer Kom. im Großwar—⸗ 
deiner Bezirk. £ 

Konya, Rownani, ein ungr. 
Dorf im Neograder Kom. 14 
M. von Fofchonz N. 

Roprecja, im Eiſenb. Kom. 
s M. von Ober: kinpah ©. 
Sw. an den Steyrifchen Gräns 


zen. 

Rör, ein deutjches Dorf im 
Eijenb. Kom. 2; M. von Guf 
fingen W. Nw. an den Steyri— 
ſchen Gränzen. 4 M, von Heus 


Roͤhrbach N 


graben W. wo nicht weit davon 
ein Sauerdbrunn. & 

Roͤhrbach, Drbuch , ein 
deutfches Dorf im Devdenb. Kom. 
ı M. von Frafno O. Ro. Jh 
Fürft Ehterhäfifch. 5 

Rohrbach , ein ſchlow. Dorf 
im Preßb. Kom. + M von Blaf: 
fenftein Sw. 24 M. von Stams 
pfen WB. Mo, Es vn. bier vers 
fihiedene adeliche Häufer, welche 
von Inſeriptionaliſten bewohnt 
werden. Iſt Graf Paͤlũſch. 

Rofhafalmı, Forré, ein 
wallah. Dorf im Biharer Kom. 
im Scarrether Bezirf. + 

Rofhaly, ein ungr. Dorf 
im Sathm. Kom. ı M. von 
Sathmär R. ) 

Roſchaͤſchßeg, ein ungr. Dorf 
im GSalader Kom. im größern 
Bezirk Kapornaf, 

KRoſchia, zwey wallach. Din 
fer im Arader Kom. I, das eis 
ne liegt im Arader Bezirk. + 
2, das andere 24 M. von Hals 
magy Sw. * 

KRoſchia, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belinye⸗ 
fcher Bezirk. £ 

Roſchkoͤcz, ein fchfow. Dorf 

im Zipfer Kom. 4 M. von Feut- 
au ©, 
Roſchkowaͤny, Rufd:komia: 
ni, ein ſchlow. Dorf im Schi 
roſcher Kom. vr. ohnmeit vom To 
riſſafl. + M. von Giebenlinden 
S. Es befinden fich bier mehr 
Adelhöfe und de: Dre bat die 
Halsgerechtigfeit. 

‚Rofenau, Koznama, Rofns- 
via , Rozsnyo-Bänya, ben den 
Alten auch Rozfabäinya, eine 
offene Stadt im Gsmerer Kom. 
liegt an einem fihönen , geſun— 
den und bequemen Drte, wel 

cher 
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her rings um + bis 21 Stunden 
bon der Stadt mit Bergen, 
wie ein Garten umgeben ift. ©es 
gen Norden ift der Dchjenberg, 
den man in 3 Stunden Ei: 
muß ; Gegen Morgen ilt der 
Berg Raäkoſch und das Schloß 
Kraßnahorka; gegen Mittag die 
Berge Sölldmal; gegen Abend 
der Berg Väanysldal und Myers 
gefch, welche alle meiftens mit 
allerfey guten fruchttragenden 
Baͤumen befest find. Vom Och» 
fenberg und den daran gränzen« 
den Gebirgen flieft ein Bach her» 
unter, ber fich in der Stadt oben 
in zwey Arme theilet, deren eis 
ner etliche Mühlen treibt. Eine 
viertel Stunde ohngefehr von 
der Stadt flieft der Fluß Schas 
jö aus dem Dopfchauer Thale, 
mit welchem fich die benannten 
Bäche vereinigen. Die Einwoh» 
ner naͤhren fich von ihren Hand» 
werfen, worunter viele Adeli— 
che jind , die feine Landgoͤter bes 
ſitzen. Einige treiben Handel: 
fhaft , bejonderde mit ein, 
Honig, Wachs, Meet und Fein 
wand. Wenige beforgen den 
Ackerbau, weil das Getraide u. 
andere Lebensmittel wohlfeil zu 
befommen find. Alle Sonna- 
bend wird allbier Wochenmarft 
gehalten , ber fo — in 
dag man auf dem Marfte 4 bis 
soo beladene Wägen mit Getraid, 
Obſt und andern Viktualien oft 
zählen fann. Die Bürgerfchaft 
ift beitentheilg evangelifch, hatte 
ehedem eine grofe drenfache fir; 
che, in welcher drey Gemeinen, 
bie ungrijche, deutjche und fchlo» 
wafifche , jede abgefondert ihren 
Gottesdienst halten fonnten, IT11 
wurde hier die freye Religions: 
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uͤbung ganz eingeſtellt. Um dag 
Jahr 1710, als hier die Peſt 
wuͤttete, in welcher auch der 
evangeliſche Stadtpfarrer feinen 
Geiſt aufgab, kamen die Jefui— 
ten anher, und nahmen Kirche 
und? Schulgebäude in Beſitz. 
Anfangs giengen die Einwohner 
zur Abwartung des Gortesdiens 
fies nach Bißtra, einem Land» 
aut des Herrn Samuel von 
Drafchkögn. General Viardt 
aber und Graf Johann Palt, 
fönigl. Bevollinächtigte ertheils 
ten ihnen die Erlaubniß, den 
Gottesdienſt wieder in dev Stadt, 
jedoch nur in einem Privathaufe 
zu halten. Dieje Freude daners 
te aber nur vom 12 May bis 13 
Sept. in der Kirchbraufer Stras 
fe, im Georg Müllers Haufe, 
Den 15 Sonntag nach Trinitatig 
begaben fie ſich zum eritenmale 
nach Berſeten. Die Geiitlichen 
wohnten zwar noch ein paae 
Fahre in der Stadt, und giens 
gen nur an Sonn» und Feſtta— 
gen zur Kirche nach Berſeten. 
1714 mußten tie aber die Stadt 
ganz räumen und Joh. Yeverus 
bemerft in feinem Verzeichniße 
allerhand pietiftifcher Unruhen in 
Ungarn Geite 135 folgendes : 
Indem Städtchen Rofenau mi: 
fen die Lutheraner, wenn fie 
frank find, fich zu dem Predi— 
ee aufs Land in einem Magen 
führen laffen, indem folchen nicht 
erlaubt iſt, Kranfe in der Stabt 
zu befuchen. Auch fremden Lands 
getfilichen wurde der Zutritt in 
die Stadt, ohne fpecielle Erlaub» 
niß des P. Guperiorg der Yes 
fuiten ganz verwehrt. — Diefe 
Väter bauten demnach allbier ihr 


Kloſter, und errichteten ein Gym— 


Ds 
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naſium und Schulen. Der Erz: 
bifchof zu Gran, Graf Barkoͤ⸗ 


tzy machte neben dem Kloſier 
ein Stift für die ſtudierende 
Jugend. Mach der Aufhebung 


des Jeſuiterordens ftiftete Ma: 
ria Therefia allbier ein Biſtum. 
Roſenau ift vor Zeiten eine koͤ— 
nigl. Berditabt geweſen, in wel: 
cher viele und ergiehige Gold» 
Silber- und Kupfergruben bear 
beitet worden find. König Ans 
dreas oder Koͤnig Bela aber foll 
fie an den Erzbifchof von Gran 
gefchenft haben. Itzo werden 
die Bergwerke wenig gebaut, as 
fer das Eiſen, welches in’ gros 
fer Menge tınd leicht zu graben 
if. Es hat ein gewißer Laͤny, 
welcher in den Adelſtand erhoben 
wurde und auch eine Zeitlang 
Vicegeſpan geivefen, dieſe feine 
Vaterſtadt genau nach allen vor— 
gefallenen Veraänderungen be— 
ſchriebett, welche aber irgendwo 
ſtekt und allerdings verdiente ans 
Licht gegeben zu werden. Auch ers 
blifte allhier Matt. Marikowſth 
das Richt derWelt, welcher zu Halle 
die Medicin ſtudirte und Tiſſots 
Handbuch für das Landvolk ins 
ungrifche uberfegte , wie auch 
Ephemerides Syrmienfes ans 
Licht tretten ließ. 1784 erhiel- 
ten die Evangelifchen wieder ihre 
Neligtonsfrenheit, und die Artis 
fularfirche von DBerfeten wurde 
anbere verfegt, an welcher zwey 
Prediger ftehen. O õ 
Rofenberg , ein fchlom. 
Marktflecken im Liptauer Kom. 
I. am Einfluß der Rewutza in 
die Win. Es wird bier ſchwarz— 
brauner Marmor mit weißen 
Flecken, und eine andere Art 
mit fchwarz glänzenden Punften 
gebrochen. Bor Zeiten waren 
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hier Dominikanerinnen. 1607 
hielten die Evangeliſchen allhier 
ihre Synode. Unter den neue— 
ſten Naturbegebenheiten iſt der 
Feuerſtrahl merfwürdig, welcher 
1784 im Fun, um die Mittagszeit 
gezumdet und durch Mitwirkung 
eines heftigen Windes viele Häns 
fer in die Aſche geleget hat. Es 
befand fich eben zu der Zeit eine 
f, f. Kommiffion in Beyſeyn des 
Hoffammerpräjidenten Grafen 
Ballaſcha ſelbſten allhier, inelche 
faum Zeit gewinnen fonnte , 
ſich und die Schriften in Si— 
cherheit zu bringen. Der Schar 
de wurde auf fl. betechnet. 
Der berühmte Probit Palma er» 
blifte hiee 1733 das Licht der 
Welt. oO u 

Aofentbal, Roffindol, Val- 
lis-Rofarum , ein flow. Dorf 
im Preßb. Kom. 14 M. von 
Tirnau ®. 

Roßbehi, ein low. Dorf 
im Mentrer Kom. 11 M. von 
Genig S. auf dem weißen Ge 
birge. ; | 
Rokine , ein fchlow. Dorf 
im Trentfchiner Som, 1 M. von 
Sillein ©. So. in der Herrichaft 
Etrecfchen. Die Kirche gehörte 
ehedem den Evangelifchen. & 

Roßßloſchna, ein fchlow. Dorf 
im Gömerer Kom. ı M. von 
Efchernet S So. Herr Paul v, 
Goͤmery ift Grundherr allhier. © 

Roßon, ein fchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. im Untere 


Gerichtsbezirf. 
Roßoſche, ——— ; cin 
ereger Kom. 






rußnaf, Dorf im 
im der Herrfchaft Munkaͤtſch in 
Dußina und Wifnige, 
Roßtoka, dren rußnaf. Dir 
fer im PVereger Kom. im Wer: 
chower Bezirk. ı, Kiſch, 
Nagy 


2 


Roßtoka, 
— 3, Uj⸗Roßtoka mit einer 
+ Kirche. | 

Roßtoka, dren fchlow. Doͤr⸗ 
fr im Piptauer Kom. im mitters 
nichtigen Bezirk. 1, D. Joͤb⸗ 
Roßtokan, hat pohlniſche Ein—⸗ 
wohner. 2, Alſchs⸗Roßtoka bes 
ſſeht aus etlichen Adelhoͤfen und 
7 Bauerhäufern, bat guten 
Ackerbau und dag Getraide wird 


nah St. Niklo und Deutfch 


tiptfch zum Verkauf geführet. 
Außerdem iſt bier guter Krants 
Hanfund Flachsboden. Es wird 
daher allhier viel Leinwand ges 
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Roßucſchka, ein wallach. 
mittelmaͤßiges Dorf im Mars 
marufcheer Som M. von 
Boeſchko M. in einem 
Thale zwifchen dem Kaßo, wel: 
cher oſtwaͤrts fließt, und der 
Schopufa weitwärts 3 M. von 
jedem. Gehört zur Tronherrs 
haft Bocfchfo, die Einwohner 
ind meiſt Floßleute. 

Roßwagy, zwey ungr. Doͤr⸗ 
fer im Sempl. Kom. im Helme: 
er Bezirk. 1, Kiſch⸗Roßwagy, 

ala -Roßwagya. 2, Nagy— 
Roßwagy , Welfa » Rozwagya, 


macht , welche Griechen auffau» ) 


fen. In jedem Hauſe jind J. 2. 
auch wohl 7 Weberftühle. Auch 
nähren die hieſigen Bäche gute 
und ſchmakhafte SFifche, die fie in 
ihrer Sprache Lipne, Hlawatky, 
Pſtruhy, Podufinn, nennen. Es 
ift diefer Drt das Stammhaus 
der Raßtokaiſchen Familie. 3, 
Felſchoͤ⸗Raßtoka, hat 10 Adels 
böfe und 15 Bauernhäufer. Die 
Natur bringt auch hier das naͤm⸗ 
liche hervor. Beyde Derter has 
ben 1 Mühle und Brandtweins 
brennerey. Die Einwohner ge: 
ben nach Nagy « Paluava in die 
ebangel. Kirche, gehören aber 
zur Tarnoczer Mfarre, 1780 ba» 
ben fie einen eigenen Freydhof 
augelegt, ehedem ließen fie fich 
zu Nagy» Palugna begraben. Es 
liegen diefe Derter r. an der 
Wig + M. von St. Ri W. 
Rw. © 

Roßtoka, ein rußnaf. Dorf 
im —— Kom. IM, von 

3boro D. Ro. * 

Roßtoka, zwey rufnaf. Dir, 
ee im Gempl, Som. 1, Hras 
owa Roftofa. 2, Straeſchin— 

Moftofa I. an der E;irofa + 
M. von Sinne N. No, 


Aotaweft, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Papmefser 
Bezirk. + 

Rowenßko, ein ſchlow. Dorf 
im Neutr. Kom.+ M. von Ges 
nig N. Ro. Der, Wein, fo hies 
gebauet wird laͤßt fich gut halr 
ten. Hat mehr adeliche Beſi⸗ 

en | 
' Rowna, ein rußnaf. Dorf im - 
Schaͤroſcher Kom. in der Herr» 
fchaft Mafowigza. £ 

Rowna, ein rußnak. Dorf im 
Sempl. Kom. 4 M. von Home 
nau. N. Nw. 

Rowne, drey ſchlow. Dörs 
fer im Trentſch. Kom. 1, Row⸗ 
ne 1 M. von Illawa O. 2, 
Lediez⸗-Rowne, £. an der Wäg 
Ladig MW. gegenuber, mit einem - 
Scloße, jo dem Rakoͤtzy zuges 
hörte. Itzo bat es Graf Wipres 
mont im Bells. Hat eine £ 
Silialfirche. 3, Rowne, + M. 
von Bieſche N. mit einer farhos 
lifchen Kirche, fo ehedem evan⸗ 
‚gelifch war. 

ozawlya Rofchalya 
Beosamiya, im Marmaruſcher 

om. r. am Jzafl. Schais N. 
gegenüber , wo das Fluͤkchen 
24 char 


— 
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Schajé in die Jza fällt. 2 M. 
von Mönafet So. Ein Theil 
des Orts befigt der Fönigl. Fis- 
Zus, das Uebrige adeliche Gruns 
herren. : 
| Rosgony , Aofonowecz , 
ein ſchlow. Dorf im Abaujw. 
Kom. im Füferer Bezirk, ohn⸗ 
weit Kaſchau. Das Gefielde 
NMofgony , Campus Rofzgony 
ift in der Gefchichte bekannt. 
Roͤcze, zwey fchlow. Derter 
im Gömerer Kom. 14 DM. von 
Cſchetnek W. 1, Kifch-Mäcze, 
Klein-Raufchendbab , Mald-Re 
wucza mit einer u Kirche, dem 
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heil. Michael gewidmet, melche & 


ebedem den Evangelifchen zuges 
hörte. 2, Nagy⸗Roͤcze, Große 
Rauſchenbach, Welka⸗Rewucza. 
Die Einwohner allhier waren 
ehemals deutſche, und die Ber— 
ne diefee Gegend behalten noch 
beutiges Tages ihre Benennuns 
gen. Der Ort hat eine Slode 
Vom “Fahre 1703, von dem heilie 
en Quirinus geweibet, den der 


arftflefen auch im Wappen S 


führt , mit einer Ueberſchrift, 
die ohnlängft im. Drud heraus» 
ar ift. Alle Wochen find 
ier beträchtliche Wochenmärfte. 
Auch teift man bier viele Eifen> 
bämmer an. Das Eiſen wird 
aus dem Turefchofer und Sirker 
Berge , Zeleznik genannt, ber 
bey gebracht. In den biefigen 
Wäldern halten ſich NHirfche, 
Gemſen, Bären, Wölfe, Füchfe, 


Dachfen, u.wilde Kagen auf. Der 


Berg Kohut, auf dem viel Kris 
Fr und Topaß gefunden wird, 
ol fo gro feun , daß er von 
der Debreginer Gegend gefehen 
werden kann. Auch AR dem 
Berge Smolarfa findet man viel 
Kriſtall. Man trift alhier viel 


Roͤden, 


unterirdiſche Gaͤnge an, deren 
ſich die Leute in den Kriegszei— 
ten bedienten, um ihr Vermoͤgen 
in Sicherheit zu erhalten. Auf 
den Wieſen und Aeckern welche 
ig äh find , zeigen fich bier 
im Sommer viel- und große Jrrs 
lichter. Es bat der Drt mehr 
Grundberen, welche ibre Häm- 
mer haben. Die Einwohner find 
Weber, Töpfer, Tuchmadher, 
Bretterhändler. Die Evangelis 
fchen beftehen aus mehr den 270 
Samilien. © 

Roͤdoͤn, Kiedlingsdorf, im 
Eifend. Kom. I. an der Pinfa 
M. von Pinfafeld. So. 
Roͤjtok, Aütefa, ein deu— 
tfches Dorf im Dedenb. Kom. 
re. am Spitlbah 4 M. von Eh» 
terhäs ©. Sw. | 

Roͤnök, zwey deutfche Dir 
fer im Eiſenb. K. an der Landſtra⸗ 
Re. I, Al cho⸗Roͤnoͤk, Unter⸗Rad⸗ 
ling 2, Felſchoö⸗Roͤnoͤk, Ober⸗Rad⸗ 
ling, liegen ohnweit bon einan— 
der 14 M. von Guͤſſingen. ©. 


D. 

Roͤth, Rattersdorf, em 
deutfches Dorf im Eifenb. Kom. 
3 St von Günd und eben foweit 
von Lockenhaus mit einem Gna— 
denbild, iſt Fuͤrſt- Eßterhaͤſſch. 
r. an der Guͤns, Liebing ©. ge 
gegennber. 

Ruderia, im Banat, 14 M 
von Mehadia. W. 

Rudina, Rudinka, und Ru— 
dinßka, drey ſchlow. Dörfer 
im Treutſch. Kom. zur Herr— 
ſchaft Budetin gehörig. Nagus 
Rudina, und Kifch-Rudinka, } 
M. von Ujhely W. Em. Die 
ſes liegt von jenem + St. Nm. 
entfernt. Rudinßka Siege + M. 
von Ujhely W. | 


Rud⸗ 


\ 


Rudlowa N 


YAudlöwa, ein fchlow. Dorf im 
fipt. 8- 1 M.v. Rofenberg S. So. 

Rudlowa, Rudolphsdorf, 
ein ſchlow. Dorfim Sohler Kom. 
EM. von Neufohl N. 

KRudlyo , ein rußnak. Dorf 
im Sempl. Kom. r. an der Toͤpi 
14 DM. von Wrand Nw. an den 
Ehärofcher Brärzen. Hat gros 
fe Wälder und Eifengruben. + 

Rudna, ein illyrifches Dorf im 
Banatr. an der Temefch 2 St. von 
uj Berfch. Gehört dem H. 9. Jan⸗ 
fowitfch von Miriewd. + 

Rudna, Rudnak, im Goͤme⸗ 
rer Kom.r.am Schars +M. von 
Nöfenau. ©, 

udno, ein fehlow. Dorf im 

Barfcher Kom. + M. von Rs 
ütgsberg D. 

Rudno, ein fchlow, Dorf im 
Neutr. Kom. 14 M. von Bajs 


mog W. Aw, 
Rudns , ein fchlow. Dorf 


im Thuroger Kom. M.v. Iwan⸗ 
efchina W. Sw. am Berge Ziar. 

Kudnok, ein flow. Dorf 
im Abaujw. 
ter Bezirk bat ein gutes Faltes 
Bad, welches ſchoͤn eingerichtet 
tft. Gehört famt der Pfarreden Praͤ⸗ 
monſtratenſern zu Jaßow. RR 

Ruen, im Banat, 4 M. bon 
KRaranfchebefch So. | 

Rugofhd , ein unge. Dorf 
im Baraͤnyer Kom. im Fuͤnfkirch⸗ 
ner Stuhl. 

Rum, ein unge. Dorf im 
Eifenb. Kom. I. an der Raab 
mit einer Weberfabrt in den Gas 
Iader Kom; Er von Hidiwig 
Do. und ı3 M. voh Ikerwaͤr 
S. Sw. Iſt der Stammort 
der Rumiſchen Familie. Es bes 
findet fich bier ein kl. Kaſtell & 

Rumocſchhaͤſa, 
wecr, ein rußnak. Dorf im Be 


Kom. im Cſcherhaͤ⸗ N 


Aumolds R 
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reger Kom. im Diſtrikt Lueſch⸗ 
fa und Barthäfa. * 
Bumpod , Rumpersdorf, 
ein froat. Dorf im Eiſenb. Kom—. 
+ M. von Schlaning D. So. 
ift Batthidni ch, 
Rumunieſt, im Banat, + 
M. von Faeſchet So. gegen Mits 
tag liegt der Ber eufa und 
die Waldungen Drunfani, im» 
gleichen das Gebirge Baͤdiſch. 
KRunofalwa , Bbitoczi, Pe- 
trica , im Bereger Kom. im 
Difteife Dußina und Wißnitze. 
Runyo, ein ungr. Dorf im 
Gömerer Kom. r. am Schajd 
Leuka gegenüber 34 M. von Ras 
gaͤly W. 5 ) | 
Runyinya, ein rußnak. Dorf 
im Sempliner Kom. im Sinner 
Bezirk. I 
Rupta, im Banat, + M. 
von Kornia St. in Mehabdien. 
Ruſch ‚im Banat, + M. von 
Karanſchebeſch W. 


Rufhicze , im Banat, + 
M. von Ujpalanla D. an der 


era. 
Ruſchka, im Banat, 14 
M. von Karanfchebefch So. 
Ruſchkoͤcz, Ruſſkowce, ein 
rußnak. Dorf im Sempl. Kom. 
14 M. von Stropko O. £ 
Rufhowa, im Barat, im 
Ujpalanker Berk, I M. von 
Dramicza Sw. 
Ruſka, zwey unge. Dörfer 
im Abaujw. Kot. I, Negete- 
Rußka, Rukfow , 3 M. von 
Kaſchau O. So. 2%, Goͤnz⸗ 
Rußka an der Landſtraße 4 M. 


612 Ruſtoͤcz, 


beſch Nw. Hat ſchoͤnen Waitzen⸗ 
boden; jenes liegt 4 M. von Dies 
Gi Sp. entfernt. 3, Ruſta, 
at ein vortrefl. Terrän. 

Aufköcz , Rußkowa, ein 
rußnak. Dorf im Bereger Kom. 
in der Herrfchaft Munfstich in 
Krajua Bubulisfa und Kajda— 


no. * | 

Ruftöcz, Ruſkowce, ein El. 
fchlow. Dorf im Tren fh, Kom. 
14 M. von Zan»Ugrösz Sw. 
pon welchem die H. von Ruſtocz 
ihr Praͤdikat haben. 

Ruftöcz , ein rufnaf. Dorf 
im Ungw. Kom. im Gobranzer 
Bezirk. * 

Ruſtowa, im Marmaruſcher 
Rom. r. am Ruſtfluß nahe am 
Gebirge Schorkan und Pop» 
Twan, wo ſich Gemſen aufhal⸗ 
ten 3 M. von Roͤnaßek O. No. 

Ruft, Rufinum, eine fleine 
Stadt im Dedenb. Kom. am 
Deufiedlerfee. Gie liegt 1% M. 
von Didenburg und 6 M. von 
Preßburg. Ehedem gehörte der 
Drt zur Altenburger Herrfchaft 
und ift 1681 unter Kaifer Leo— 
pold auf dem Landtage zu Des 
denburg zu einer Fönigl. Frey» 
ftadt erhoben worden. Die hier 
figen Einwohner , deren Zabl 
1100 Geelen ausmachen find 
deutfche und entrichten an Kons 
tribution 3444 fl. 10 fr. Der 
Magiftrat ift halb Farholifch, 
bald der evangelifchen Lehre zu— 
‚gethan: Es befteht derfelbe famt 
dem Stadtrichter aud 8 Perſo— 
nen, und eben ſoviel Mitglieder 
“machen auch den Aufern Nath 
aus. Die geijtlichen Gebäude 
find allhier I, die St. Aegidii 
und Panfratiifirche, an welcher 
die Kapelle ſtehet, welche die Kö» 


zu einer 
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niginn Maria geftiftet. Ein ftara 
kes Tonnerwetter gab die Gr 
legenheit dazu : denn wie fie ein, 
mahl die hieſige Fiſcherey in Aus 
genfchein nehmen wolte, wurde 
jie von einem plöglichen Unge⸗ 
witter überfallen, wodurch fie 
gendthiget wurde, fich in die 
erſt gedachte Kirche eiligſt zu 
verfügen, um allhier den Ueber 
gang defelben abzuwarten. Gie 
befchloß alfo zum Andenken eine 
Kapelle an diefer Kirche anle⸗ 
gen zu laffen, in welcher wöchent: 
lich ı Meße folte gelefen wers 
den, und beflimmte zur Unter 
haltung diefes Stifts ein Haus 
und einen Weingarten. Der 
mahlen geniefet dieſes Beneß⸗ 
eium der hieſige Etadtpfarrer. 
II. Iſt die Dreyfaltigkeitskirche, 
welche die Evangeliſchen EE51 
erbauet. Es haben dieſe Reli— 
dionsverwandten ſchon im Jabh— 
re 1649 vom Könige Ferdinand 
dem III. über die Religions 
freuheit ein herrliches Prieile 
gium erhalten , welches auch 
noch in dem Stadtarchiv aufbe 
wahret wird; allein in den um 
rubigen Zeiten konnte fie daßelbe 
nicht fhügen, denn man nahm die 
ſes Gebäude 1674 weg, und zwar 
Zeit , wo allhier ſehr 
wenige Bürger von ter Fatholis 
fchen Seite anfüßig waren. 3, 
Iſt das evangelifche Bethaus, 
welches unter der glorreichen Re 
gierung unferes allgemein gelieb⸗ 
ten Kaiſers Joſeph 1784 gan 
neu und niedlich erbauet iwurde. 
Unter ben weltlichen Gebäuden ift 
I, das Natbaus. Diefes ift in 
lich anſehnlich, und mit binläng 
lichen Sefängnifen verfehen. 2 
das Quartierhaus, jo für 19 
Mann 


Ruſt, 


Nann bequemen Platz gibt. Es 
fiehet an einem gefunden Ort, 
und hat einen anmuthigen Pros 
ſpekt, indem felbes fait an dem 
fee des Sees gebauet iſt, mo 
der ganze Umfang des Sees uͤ— 
berfeben werden kann. 3, befin- 
den fich bier zwey Freyhaͤuſer, 
als Das ſchon bemeldte Benefis 
tiathaus und ein anbered, fo 
die natalifche Familie im Beſit 
hatte. Mach Ausloͤſchung dieſes 
Stammes kam es an die weibli— 
chen Deſcendenten, und wird 
dermahlen von der Oſchtfi- und 
Karrhaifchen Familie befeffen. 
Fur Arme berindet fich allbier 
ein bürgerliches Spital. Und 
da hier feine berummagirende 
Bettler geduldet werden, wird 
bier auch Fremden Bedürftigen 
ein Almoſen mitgetheilt. Zur 
Beluitigung haben bie hiefigen 
Bürger eine Schießſtadt, welche 
im freuen ‚Felde an einem ange 
nehmen Drte fiebet. Die Stadt 
> Ser drey Thören verfehen: 

as Dbere, woturch man d. Des 
denburg, Wien und Prefburg 
zu fahren pflegt; dann das Un— 
tere am Gee, und noch ein 
anderes am Gee, melches das 
eigentliche Seethor genennet , 
aber nur zur Zeit einer Feuers— 
brunft geöfnet wird. Zur Abs 
wendung der sFeuerägefahr iſt 
die Stadt mit Sprigen, leder 
nen Waflereimern 2c. verfehen. 
Zu Ende des vorigen Jahrhun— 
derts eräugnete fich allhier eine 
ſchreckliche Feuersbrunſt. In der 
Stadt werden drey öffentliche 
Brunnen, und außer der Stadt 
einer auf gemeine Koſten unter— 
haften, Lezterer gibt zugleich das 
beſte Trinfwaffer. Der See ift 


Ruf, 


non bier big Ylmig im Winter 
auf dem Eife fihon mehrmahlen 
ausgemeßen worden. Im Fahre 
1677 und 1735 betrug derfelbe 
3830 Klafter. Im Jahre 1776 
aber 3338, wie folches auf dem 
Geethor aufgezeichnet if. Don 
der Auftrodnung dieſes Sees 
weiß man, daR 1736 in der Ernte⸗ 
zeit 4 Männer von bier bis Il— 
mig durchnegangen, wo ibnen 
das Waſſer in der größten Tiefe 
nur über die Hälfte des Leibes 
gieng. Geit 20 Jahren hat der 
mehrmahlen ausgetretene See faft 
alle Wiefen verfchlungen , und 
daher iſt auch die Viehzucht nur 
fehr geringe, Der hiefige Acker— 
bau und Wiesmurh ift zur all» 
gemeinenothdurft nicht hinlängs 
lich , daher denn bie oo: 
Subliftenz der biefigen Einwoh—⸗ 
ner der Weinbau. Der hielige 

Wein ift weit und breit berühmt 
und dem Dedenburger gleich, zu 
weilen fireitet er jo gar um den 
Vorzug. Obgleich die Duantis. 
tät nie im Ueberſtuß iſt, jo bringt 
das Gebirge bey mittelmakigem 
Segen dennoch 6000 Eimer hers 
bor , den Eimer zu go Halben 
genommen. Den Weinſchank läßt 
die Stadt felbit im Stadtwirtds 
hauſe beforgen. Es werden all 
bier des Jahres hindurch zwey 
ahrmärkte gehalten. Das Wap⸗ 
pen der Stadt iſt ein gekroͤntes 
Schild, auf weichem im blauen 
Felde drey Rohrkolben auf eis 
nem grünen Schilde ftehen. Es 
hatte die Stadt feit mehreren 
Fahren zwey Windmuͤhlen une 
terbalten, welche ftets in Pacht 
gegeben wurden. Da man aber 
daben nicht die gehörige Rech: 
nung fand, wurden fie vor eis 
Dqg3 nen 
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“nem Jahre vertilget, Herr Dok⸗ 
tor Hußti erblidte allhier das 
Licht der Welt, welcher fich dur 
feinen fritifchen Kommentar über 
die oͤſterreichiſche Provinzial: 
Pharmakopee berühmt gemacht, 
und der eben igt ein Werk 
von der mebieinikähen Polizey 
unter der Preße hat. ® 
Rutka, zwey ſchlow. Dörfer 
im eis Kom. 1, Alfchös 
Nutfa , Mind: Benti, I. am 
Einfluß des Turzflußes in bie 
MWig ı M. von Gutfchan 
Nw. 2, Felſcho⸗Rutka, Wiflnd 
Vruti I. von Alſchoͤ HZ M: ©, 
Diefe Drtfchaften waren ſchon 
1255 unter Ladislaus den Kus 
maner befannt. Auf dem Ges 
birge trift man bier Steinfohlen 
an. Die Derter find oft lieber» 
ſchwemmungen ausgejegt. 
Ruzin, ein ſchlow. Dorf im 
Schärofiher Kom. r. am Hernat 
IHM. von Kaſchau N. Nw. di 


S. 


S. Abraham: ein ſchlow. 
Dorf im Preßb. Kom: an der 
Dudwaͤg ı M. von Pußtafdbis 
mefh N. Ro. 

8. Adorjan , im Galader 
Kom. im größern Gerichtsſtuhl 
Kapornaf, 

S. Andrafch, eilf Drtfchaften 
in verfchiedenen Komitatern, I. 
Im Abaujwarer: S. Andräfch, 
ein ungr. Dorf IL M, von Säns 
td Nm. auf der Infei Baͤrſcho⸗ 
nyofch, mit einem Kaftell, gehoͤrt 
dem Freyheren von Rudnyanſttz, 
bat große Viehweide oder Puß— 
ten und ein Schön Geſtuͤtt, D II. 


S. Anna, 


Im Banat: S. Andraͤſch, € 
M. von Temeſchwaͤr NR. Die 


bh Einwohner find mehr Wallachen 


als Deytfche, Es ift allbier das 
Nentamt. Die Nahrung wird 
vom Feldbau, Schaaf» Hornvieh» 
u. Bienenzucht bezogen. 3 .*, + 
111. Im Bekeſcher: Ct. Ans 
draͤſch, ein gi Dorf M. 
von Sarwafh Sw. I. am Ks 
roͤſe )» IV. Im Biharer: 
S. Andraͤſch, ein rußnak. Dorf 
im Belenyeſcher Bezirf V. 


W. Im Piptauer: ©, Andräfch,. ein 


fchlew, Dorf am Bach Traos 
weg 14 M, von Dfolicfchna No, 
Die Gegend von hier big Bene 
dikfalwa wird fcherzmweife das 
Philiſter Thal genennet, VI. 
Sm Dedendburger: ©. Andräſch, 
ein ungr, Dorf l. ohnmeit vom 
Raabfi. 25 M. von Kapumär 
So. an den Bränzen des Raus 
ber Komitatd. & © VI. Im 
Salader, S. Andräfch, zwey 
Dörfer. ı, Eines liegt 2 M. von 
Keiibeiy W. Nw. im Säntöer 
Gerichtöbezirf. 2, Das andere 
im Fleinern Kapornacker Stuhl. 
VII. Im Sobler: ©. Andrä, 
ein fchlow. Dorf v. an der Gran 
Brußno W. gegenüber 4 M,von 
he N, Ro. IX. Im 
orner: ©. Andräfch, ein — 
Dorfl. am Potrajnikfl. ı M. von 
Torna Sw. X. Im Wiefelburs 
ger: S. Audraͤſch, St. Andres, 
ein beutjched Dorf 1 M. von 
Pamhacken N. No. 4 

S. Anna, ein ſchlow. Dorf 
im kipt. Rom, 14 M. von Nagy— 
Bobrotz Nw. bat guten Ackerbau 
und fchöne. Waldungen. 

S. Unna, im Schaͤroſcher 
Kom. 13 M. von Berthod ®. 
Sm an den Zipfer Gränzen 

. R] 


S. Anna, 


zit wegen der Wallfahrten bes 
annt ‘ 

S. Anna, zwey Ortſchaften 
im Arader Kom. 1, O⸗S. Ans 
na, ein wallach. Dorf im Wis 
lägofcher Bezirf. E 2, W+ ©. 
Anna , ein deutfcher Marftfles 
den ı4 M. von Schimand ©. 
©. Gehört dem 
Juderxkuriaͤ Grafen von Fekete 
mit einem SKaftell, und einem 
alten Schloße. Die Viariftens 
väter verſehen bier das Schul» 
weſen, zu deilen Behuf vor eis 
nigen Yahren Frau von Bibitjch 
ein Bermächtnik von 300900 fl. 
gemacht har. Es iſt daßelbe für 
die Alumnen und für die Schu: 
len zweckmaͤßig eingetheilet wor⸗ 
den. Man trift bier Tobads 
pflanzungen, und Weinbau an. 


* 

S. Antal, ein ſchlow. Markt— 
flecken im Honter Kom.? M. v. 
Schemnitz ©. So, am Gebirge 
Sitna. Gehört dem Grafen Ko» 
haͤry, mit einem großen und 
fhön eingerichteten Kaftell, wo 
der Präfeft und andere Beamte 
wohnen. Inter andern wird 
bier in einem Zimmer ein Spies 
gel gezeiget, in welchen fich 
der ganze Kalvarienberg bey 
Schemnig präfentiret, dann Mleis 
de.fälten von ſchwarzem Ebenholz 
mir ſilbernen Zierrathen eingelent. 
Die Einwohner leben vom Acker— 
bau, der nur mittelmäßig ift. 
Es find hier ſchoͤne Tannensund 
Eihenwälder anzutreffen, viel 
Dbit und ein Hammer, wo vers 
fchiedene Bergrequiliten gefchmies 
det werden. Ohnweit von bier 
iſt das Kohäriiche Schloß. auf 
einen hoben Berge. Diele von 
den Inwohnern find Berghäuer 


ehemaligen ß 
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in Schemnig, und laffen fich auch 
zu andern Dienſten brauchen , 
nachdem jie fo nahe an der Stade 
find. Aus den —* und zu 
dieſer Herrſchaft gehörigen Wals 
dungen wird viel Holz zum gros 
ken Dortheil der Kobärifchen 
Familie in Schemnig verfchlies 


en. 

S. Untalfa, ein unge. Dorf 
im Galader Kom. ı4 M. von 
Fuͤred am MVlattenfee ®. Sw. 

8. Balafh, im Salad. om. 
24 M. von Kapornaf Sw. 

S. Balafh, ein unge. Dorf 
im Schümeger Kom. r. am Raps 
pofchfl, 14 M. v. Kappofhwär D. 

N) 


So. 
S. Bedallya, im Salader 
Kom. im Tapolzer Bezirk. & 
5. Benedik, ein Marktflecken 
im Barfcher Kom.r. am Granfl, 
ı4 M. von Königsberg S. Sw. 
In dem biefigen Benediktinerflos 
ſſer, welches am Ufer an einer fels 
fichten Anhöhe ſchon 1075 von 
Geyſa den I. ijt geitiftet worden 
wird ein Bild gezeiget, auf wel» 
chem die Mohatjcher Schlacht 
nach der Natur abgebildet iſt. 
Vor einigen Jahren wurde dieſe 
Abbildung durch eine gejchikte 
Hand erneuert. Die Kirche, 
welche dem heil. Beuedikt ges 
weibet ift, iſt eben auf dieſe jorm 
gebauet wie die Stephanskirche 
zu Ofen, außer. daß bier 2 
Thürme, in Dfen nur einer. An 
der rechten Seite des Altars bes 
findet fich das Archiv, in wel 
chem Familien »und andere Ur— 
funden fleifig aufbewahret wer— 
den. In den Kriegszeiten find 
die Benediktinermoͤnche von bier 
zerſtreuet worden und das Gras 
ner Kapitel nahm folches 1565 
Qa 4 m 


616 E, Benedik, 


im Belig. In dem Ort felbit 
haben fih auch Juden fekhaft 
gemacht , mußten aber wegen 
der nahe gelegenen Bergftädte den 
Drt wieder verlaffen. 

5. Benedik, im Eifenburger 
Kom. ziwifchen Yivanoız N. u. 
dem Landgute Bakan S. 3 M. 
von Loͤth ˖Kereßtur S. Allbier 
war die lezte evangeliſche Kirche, 
welche den Proteſtanten in die— 
fer Gegend weggenommen wur: 


De 

S. Benedik, ein ungr. Dorf 
im Peſter Kom. im Solther Be— 
zirk I. an der Donau IM. von 
Kalotfha Aw. Es liegt an dem 
fogenannten Wajafchfl. hat einen 
vortreflichen Kraut>und Zwie— 
belboden, welcher den Einwoh⸗ 
nern gute Nahrung verfchafft 


©. Benedil, ein ungr. Dorf 
im Schuͤmeger Kom. im Kaps 
pofcher Bezirk. | 

S. Biborz, ein fchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. I M. von 
T 6th.Kerektur ©. Sw.+M. v. 
Hartvanz N. 2 M. von Dber 
Limpach So. IE 

S. Dienefd) , im VBaränyer 
Kom. im Fünffirchner Stuhl. F 

8. Domonkofch, ein ungr. 
Dorf im Hemefcher Kom. im 
Matrer Bezirk. 

S. Klek, ein wollah. Dorf 
im Biharer Rom. im Grofwars 
deiner Bezirk. £ 

S. Elek, Stegersbah . ein 
froat. Dorf im Eifend. Rom. 
2? M. von Güffingen N. Nm. 
Hat guten Feldbau. Die Eins 
wohner nähren fich, vom Vieh— 
und Kornhandel, 

S. £ndre, St. Andre, Sent 
Ondrej , ein illyrifcher Markt: 
flecken im Defier Kom. im Wi: 
liſcher Bezirk , auf der Inſel 


S. Endri, 


St. Andre 2 M. von Ofen ®. 
unterm Gebirge, Wagen gegen» 
über, beitebt aus 1000 Haͤu⸗ 
fern. Der Rath iſt halb Pathos 
liſch halb griechifch. Dieje ba» 
ben allbier 7 Kirchen u. zugleich ben 
or ihres Ofner Biſchofs. + UL 

.Erſchebeth, zwey Dörfer 
im Baraͤnyer Kom. 1, ©. Er 
fchebeth , ein unge. Dorf liegt 
im Funffirchnee Stuhl. 2, ©. 
Erfcheberh , hat ungr. und den: 
tſche Einwohner und liegt im 
Baraͤnyer Stuhl. 

6. Erſchebethe, ein ungr. 
Dorf im Hewefcher Kom. im 
Matrer Bezirk. I 

©. Krfchebeth N Flifabeth, 
im Preßb. Kom. in der Schütt 
I:M.v. Sommerein Nw. Gehört 
den sForgätfchifchen Erben. & 

S. Krfchebeth , vier uugr. 
Dörfer im Salader K 
S. Erfcheberh 4 M. 
meg Sw. 2, Belfchd ©. Er: 
fchebeth, in der Herrfchaft Al 
fch6 » Lenbwa und Memptb'. 3, 
elfihbd, und 4, Alſchö-S. Er: 
LEN » 2 M. von kiwd ©. 

w 


S. Baäl, im Baraͤnyer Kom. 
+ M. von Fünffirchen W. 

S. Gäl, ein ungr. Dorf im 
Weſpr. Kom. am Fluß Sched ı 
M. von Weiprem N. Die Eins 
wohner, welche Fönigl. Reben 
der Jaͤger von St. Gallen ge 
nennet werden, waren ehedem 
ganz der reformirten " Religion 
zugetban ,„ aber der Dombert 
Nöfa gibt in feiner Lebensbe— 
fchreibung des Biſchofs Koller 
die Nachricht, daß diefer Bi: 
fchof jie nöthigte einen katholi— 
fchen Pfarrer anzunehmen. Die 
Adelichen der Abthey von &. Hall 
find feit 1618. dem Komitatsge— 
richt untergeordnet und we 

gahr⸗ 


©. Georgen , 
jährlich an Kontribution 800 fl. 


Gie ſtützten 'fih auf ihre alte P 


Freyheiten, und wurden 1622 
dem Palatinalgericht untermor; 
fen. Sonſten werden fie bie 
fönigl. Jäger (Venatores Regii) 
in Gefegen genannt. Bela II, 
der ihnen viele nur dem Adel 
zufommende Freyheiten vwerfiat- 
tete, verordnete, def fie jährlich 
eın gewifles Quantum groß Fund 
Meiner Wildprete auf Werhnachs 
ten mach Hof liefern muͤſſen, 
welche Gewohnheit noch heuti» 
ges Tages beitcht. Ihre Beſi—⸗ 
zungen am Bakonyer Wald ſind 
ſehr groß und mit allerley Wild 
angefüllt, welches außer benann⸗ 
ter Jagd nicht darf gejaget wer: 


den. 

S. Baälofch, Her, ein ungr. 
Dorf im Schümeger Kom. 21 M, 
von Schomogywaͤr Sw. rechts 
am Fefete » Bud. 

S. Beorgen, Szent-György, 
Swaty Gijtich oder Sw. Byur, 
Fanum S. Georgii, eine koͤnig⸗ 
Ihe Freyſtadt im Preßb. Kom. 
am Suße bes Gebirges , das 
durchaus mit Weinfiöcken bepflan« 
get ift , in einee angenehmen 
und gefunden Gegend. Sie liegt 
2 Stunden von Preßburg No. 
und ı St. von Pöfing Nw. Ihr 
Alter Täßt fich duch daraus ab- 
nehmen, daß fie fohon unter Be: 
la dem IV. unter die Gtädte 
guet worden , welche Dttos 
ar verwüſtet hat. Bach ber 
Zeit hatte fie einerley Herrn mit 
Poͤſing, Bibersburg, Altenburg, 
wie denn in der Geſchichte des 
Grafen Wallfart gedacht wird, 
welcher die Herrſchaft uͤber erſt 
edachte Ortſchaften behauptete. 

uch iſt zu merken, daß die 


S. Georgen, 


Grafen von S. Georgen und 
öfing die erfien waren, tels 
che in Ungarn den Grafen⸗Tit—⸗ 
tel geführet, obhngeachtet Grafen 
im Lande ſchon lange vorhero., 
jedoch in einer ganz andern Bes 
deutung befannt waren. Die 
Könige Rudolph und Matthias 
der II, trugen fehr Biel zur Auf 
nahme biefer Stadt bey, wie fie 
denn unter der Megierung des 
leztern ihre Mauern befam, und 
an Einwohnern und Vermoͤgen 
fo anfblühte, daß fie in den ums» 
liegenden Gegenden die Goldgrus 
be, zu welcher viele bey Geld» 
mangel ihre Zuflucht nahmen, 
enennet twurde, und nach Bels 
Beugnif fogar — an ade⸗ 
lichen Familien übertroffen bas 
ben ſoll. Es zogen ſich naͤmlich 
viele Wohlhabende aus verſchie⸗ 
denen Provinzen, beſonders aus 
Defterreich und Steyermarkt ıwes 
gen des Weinbaues hieher, und 
nahmen auch Aemter im Mas 
giftrate an, wie denn die Fami— 
lin Mednyanſty, Ketſchkeſch, 
Armbruſter, Gillich, Koller , 
Malik, Petenad, Schuͤtz, Tutzen⸗ 
thaler und vorzüglich die Gegs 
ner bey Gefchichtstundigen noch 
im frifchen Andenken find. 1647 
ift der Ort zu einer Eöniglichen 
Sreyftadt erhoben worden. Um 
diefe Zeit,war fie ein gut gebau— 
ter , nahrhafter und ſtark bes 
wohnter Ort; iſt aber durch die 
Kriege und durch Feuersbruͤnſte 
fehr berab gekommen. Beſon— 
ders haben die Tartarn den Ort 
1663 am meilten vermüftet. Al- 
leg wurde verheeret, geplündert, 
in die Gefangenfchaft fortgefchle- 
pet, das Frauenvolk geſchaͤndet 
und fogar der Geifilichkeit und 
Qqa5 dev 
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der SHerrfchaftl. Gruften nicht 
verschont, wie hiewon dag bes 
fchädigte Grabmahl des Grafen 
von S. Georgen in der Pfarr 
firche zum Beyſpiel dienen Fann, 
1704 befam bie Stadt von ben 
Nafogifchen den lezten Schlag. 
Die. Pölinger Gaſſe brannte dar 


zumahl auch ganz ab, und bie fi 


Ruinen in der Vorſtadt vor dem 
Mittelthore zeigen noch trauri— 
ge: Denfmähler davon an, 1728 
erfuhr fie wieder das Schidfal 
einer Feuersbrunſt. Die Stadt 
hat drey Thöre, ald das Pref: 
burger , dag mittere oder untere, 
und das obere oder Gebirgthor. 
Außer dem find hier noch vier 
Thörl oder befondere Eingänge 
für Fußgänger. Die 5 Haupts 
gaſſen heißen: die Kirchen, Mits 
tere, Preßburger, Poͤſinger und 
Neuegaffe. Die -Kirchengebäude 
folgen alfo auf einander: 1, 
Die Pfarrkirche zum heil, Georg 
iſt ein fehönes und remarfables 
Gebäude. Es iſt dafelbe erft 
por einigen Jahren renoviret 
worden, und fteht außer dem 
Dbernthore an ber Neuſtift, 
an einer Anhoͤhe, welche die 
Höhe der Stadt übertrift, Es 
befinden fich bier ziıven Grabs 
mahle der Grafen von ©. Geors 
gen. Eines vom Jahre 1467; 
Das andere vom “Jahre: 1550 wo 
Eafpar v. Sered Graf v. S. Geor— 
gen benennet wird. Außer dem 
trift man bier auch alte Gemaͤhl—⸗ 
de von feltener Art an. 2, die 
Magkirche, welche mitten in der 
Stadt ſtehet. Es ift biefelbe 
1654 von vangelifchen von 
Grundaus erbauet und mit nach» 
ftehender Aufſchrift verjehen wor» 


den: Hil ıVa fanCta Trlas 
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reqVles sIt fanCtIque feDes, 
feDIbVs eXqVe faCıls (V- 
fpIrla sVsCIpe faCra. Gleich 
ander Kirche fit der Stadtthurm 
mit einer Schlagubr und einem 
barmonifchen Geläute , davon 
die Piariften das Einfommen ar 
nießen. Auf dem Thurm. läßt 
ch der Paucker, früh und a—⸗ 
bends täglich hören. Ss ift Kir; 
che u. Thurm mit einer Mauer 
umgeben , und diente diefer ein 
Feld: Pag ehedem ben 

ornehmern zu einem DBegräb- 
nißorte. Es ift diefe Kirche den 
Piariften 1674 eingeräumet wor 
den. Ohnweit bderfelben haben 
diefe Väter auch ihr Kollegium 
aus ohngefehr 6 Häufern zuſam⸗ 
men bauen laſſen. Sie behen— 
digten dazumahl der Stadt ein 
Darlehn von 40000 fl. davon 
fie die Intereſſen wie Beel be 
richtet halb gezogen. Die Stadt 
fuchte fich diefer Schuld nach u: 
nad) zu entledigen, und im abs 
ve 1785 zahlte jieden 6 Jul. den 
Reit mit 2000 fl. aus. De 


Rektor des Kollegiums bekleidet 


zugleich allemahl die Wuͤrde eines 
Stadtpfarrers. Seit dem ſchon 
bemeldten 1674 Jahre hielten 
ſich die Evangeliſchen zu dem 
Bethauſe nah Modern, bis ſie 
unter dem wohlthätigen Scepter 
Kaiſer Joſephs die Freyheit 
erhielten ihr eigenes Bethaus 
zu erbauen. Sie erkauften dazu 
das Segnerifche Haus, an wel: 
chem dermahlen mehr Mitbeiiger, 
als v. Segner und 9. Gomboſch 
ihren Antheil hatten. Ben Ein 
reißung ber alten Gemwälbungen 
famen die Werfleute auf einen 
Stein, welcher die ehemaligen 
Inhaber des Hauſes im einer 
runs 
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runden AUuffchrift bezeichnet. Man 
ließ die Antiquität in der Mitte 
aushoͤlen und zum Taufitein zu 
Rechte machen. Am Thor des 
aufes beiinden fih auf rothem 

armor mit goldenen Buchftas 
ben nachitehende Zeilen : Has 
Aedes fempiteryum Aug, Cef. 
et Regis Apoſt. Jofephi II. Cle- 
mentis monumentum Deo opti- 
mo maximo facravit pietas cœ- 
tus Aug, Conf. S. Georg. Anno 
MDCCLXXXIN. Sowohl das 
Kirchen als Schulgebäude find 
niedlich eingerichtet. Beſonders 
empftelt fich die Wohnu g des Pre 
diger8 wegen der Bequemlichkeit. 
Das Rathaus iff in der Dberns 
affe, und enthält zum Anden; 
en das mit Aufichriften gezierte 
Echmwerdt, welches der Prekburs 
ger Stabdtrichter Andre. Segner 
der Stadt bey ihrer Freyivers 
dung 1647 berehret hat. Kurien 
ind in der Mitterngaffe folgens 
de: Die Jablanzaifche ehedem 
Mednnanftifche ; zwey Podma⸗ 
niegfiiche ehedem Goftonifch« 
seßenafifche; die Illeſchhaͤſſſche. 
In der Prefburger Gaffe: bie 
Armbrufterifche , in welcher der 
Gottesdienſt bis zur Aufbauung 
des Bethauſes ift gehalten wor, 
den. yn ber Bölingergaffe: die 
Illeſchhaͤſiſche. Nachſtehende als 
die Kerekeſchiſche und Jeßena— 
kiſche hat die Stadt an ſich ges 
fauft, und aus erfterer, wo das 
Hirfchenwirtshaus geweſen ein 
geräumiged | Gtabsquartierhaug 
erbanet. Am Mitterntbhore ift 
vor drey Fahren das Hirfchen« 
wirtshaus ganz neu erbanet und 
mit allen Bequemlichfeiten vers 
feben worden. Es iſt für Rei— 
ſende in der Stadtmauer ſelbſt 
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angelegt, ſo daß man von außen 
gleich hineinfahren kann, ohne 
durchs Stadthor paßiren zu muͤßen. 
; bes Gebaͤudes iſt in der Stadt} 
n den Mauern und auf der 
Vorftadt. Der Wirch zablt der. 
mahlen 400 f. Vacht. Die Ans 
zahl der H * belauft ſich in 
der Stadt auf 209; in der Vor 
ſtadt nuf 28. Dieje werden von 
574 chriſtlichen und 49 jüdifchen 
Samilien bewohnt. Zu ben ets 
jtern werden 2040 Seelen zu den 
leztern 207 gezählet, welche in 
Summa 2297 als 1092 maͤnnli⸗ 
chen und 1205 weiblichen Ge— 
fchlecht8 ausmachen. Die Zahl 
der gegenwärtigen Rathsmit— 
glieder iſt dermahlen bis auf 5 
auggeftorben. Die Genanntſchaft 
beſteht aus 60 Perfonen , ehe» 
dem gehörten 72 dazu. In dem 
hieſigen DBürgerfpital am Preß— 
burgerthore werden 12 Perfonen 
berjorget „ und andern Armen 
wird das Spitalalmojen ausges 
theift. Die biefige Nahrung bes 
fteht hHauptfächlich im Weinbau , 
defen Ruhm weit und breit bes 
fannt ift. Beſonders wird dev 
biefige Ausbruch in die entfeen« 
teilten Gegenden verführt. Ehes 
dem war bie biefige Stabt vera 
pflichtet den Cenfum Regium 
mit 400 Eimer Wein zu entrich» 
ten; 16 aber bat fie fich von 
diefer Verbindlichkeit mit Erle— 
gung 9500 fl. auf immer frey 
gemacht. Die jährliche Kontri— 
bution beträgt bermahlen 3444 
fl. 10 fr. Ferner. nähren fich 
die Einwohner von Profeſſionen. 
Man trift hier 5 Waſſermuͤhlen 
an. Zweye davon ſind in der 
Stadt und die Gemeinmuͤhle liegt 
gegen Erunay zu. Auch en 

A 
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ſich inder Stabt ein wohl einge 
richtete Brauhaus. Nebſt dem 
find bier auch anfehnliche Wals 
dungen. Die obere Waldung hatte 
die Stadt ehedem mit der Palfi- 
fchen Herrfchaft gemein , 1736 
aber ift damit eine Theilung vorge⸗ 
nommen worden. Die untere Wal: 
dung wird gewöhnlich der Schur 
genennet. & befindet fich derfels 
be in einer fumpfichten Gegend 
und bringt viel Erlen auch et 
was Kichenholz hervor. Man 
Tan denfelben nue in auseror⸗ 
Dentlich Falten Wintern ganz bes 
fahren, und dann werden auch 
beylaͤufig 1200 Klafter Holz ges 
aͤllet, welches an Bäder und 
raͤuer nach Prefburg verfaufet 
wird. Es iſt diefer Schur ber: 
mablen um 104 Gulden verarens 
dirt. Man teift allbier auch 
fchmadhafte CEſchicken, wilde u. 
Tıc-Enten, Rohrhuͤner, Moos: 
ſchnepfen, jedoch nicht mehr in 
folcher Menge an, wie ehedem, 
weil durch die Wolfenbrüche 
öfters zuviel Sand hinein ges 
fchlemmet wird, Das Bandıwerf, 
fo hier zu Reifen gefchnitten wird, 
pflegt man in Garben zu binden 
und nach Schobern zu verfaufen. 
60 Garben machen einen Scho» 
ber aus, welcher gewöhnlich pr. 
2 fl. verkauft wird. Außerdem 
werden allbier auch Zaunrutten, 
dann Streuer fie das Vieh und 
Futterrohr gefchnitten. In den 
bieligen zwey Teichen nähren fich 
Karpfen , Hechten , Schleven, 
Karaufcheln und andere Feine 
Fiſche. In dem großen Winter 
retirirt ſich auch das große Wild 
als Hirſchen, Reh ꝛc. hieher. — 
Das hieſige Schwefelbad liegt 
vor dem Preßburgerthore in eis 
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ner Ebene. E83 dienet gerwärmt 
wider die Gliederfranfheiten , 
Ausfhlag ꝛc. Schon im vori— 
en Jahrhundert bat es ein bie 
ger Bader Namens Teufel ers 
bauet. Mach der Zeit pflegte es 
die Stadt in Pacht zu geben. 
Bor einigen Fahren faufte Mich. 
Zangerer die Duelle wor 600 fl. 
und ließ den Pag mit beque— 
men Bad und Wohnftuben aud 
andern Gemächlichfeiten verfehen. 
Man zählet in der Stadt 8 df 
fentliche Brunnen, worunter eis 
ner in der Mitterngaffe mit vier 
Eimern verfehen ijt, welcher der 
Vierämperbrunn genennet wird. 
Mor der Fleiſchbank ift eine flie 
kende Schwemmen, welde in 
Fenersgefahr gute Dienfte leiftet, 
und a vielen Unrath aus 
der Stadt fortſchwemmet. Jede 
Neligionsparthen bat allbier ih. 
ren befondern SFrendhof. Der E— 
vangelifche ift außer der Stadt an 
der Stadtmauer angebracht und 
mit einer eigenen Mauer umge 
ben. Der ‚Eingang in denfelben 
gefchieht zwifchen dem Mittlern⸗ 
thor. Es ift derfelbe mit Gruf— 
ten, Reichenfteinen einer Kanzel 
und einem Beinhaus verſehen. 
Unter den Gruften zeichnet fich 
die GSegnerifche vorzüglich aus, 
und unter den Leichenfteinen jes 
ner , wo der biefige Prediger 
Blendig 1648 ift beerdiget wor: 
den. Zu diefer Zeit hatten die 
Evangelifhen auch anfehnliche 
Schulen von 6 Slaffen. Das 
biefige Schloß Tiegt gegen Nor; 
den außer der Stadt, nunmehro 
ganz dde auf der Anhöhe des Gr 
birges, iſt zwey Stockwerk hoch; 
und war vor Zeiten mit praͤch— 
tigen Zimmern verſehen, — 
au 
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auch von der Herrfchaft bewohnt 
wurden. Don außen hatte e8 
ein-anfebnliches Thor und eine 
Aufziebbrüde; von Sinnen weit: 
länftige Keller. Rabe am Schloß 
führer ein Weg über das Gebir» 
e nach Mariathal , welcher be 
Knders von Wallfahrtern fleißig 
betreten wird. Zmifchen dem 
Schloße und dee Stadt befindet 
fih die Meuftift, welches gleich» 
fam eine Vorſtadt vorjiellet, ge» 
hört jedoch famt dem Schloße 
der Baltifchen Familie zu. Die 
Einwohner nähren fich von ber 
Weinbergarbeit der ©. Georger, 
auf deren Stadthotter fie auch 


ihre meiften Grundfiüde haben. f 


Ohnweit der Stadt befindet fich 
auch eine Kinfiedlerey mit einer 
Kapelle. Vor 20 Jahren lebte 
bev dem biefigen Einfiedler ein 
geübter Ylchymift, aus Raab 
gebürtig, al incognito, und ver— 
fertigte medicinifche Pulver als 
Univerfalmittel wider verſchiede— 
ne Krankheiten. Er furirte auch 
in Prefburg ganz in Geheim ver; 
fchiedene Patienten. In dieſer 
Gegend follen vor Zeiten allbier 
ungemein viel Schlangen erzeugt 
worden fenn, die aber weder Mens 
ſchen noch Vieh den mindeſten Scha⸗ 
den zufügten. Bel erzählt in fei- 
nem Werke, daß ein Schulmann 
allhier 4d in einer Stunde ge 
tödtet habe, und eben ſoviel ſei— 


ne Schüler , die mit ihm auf fahrt, 


Rekreation anber gekommen was 
ren. Von der Peſt war St. 
Georgen allemal ficher , daher 


diente die Stadt auch in dergleis 


eben Umſtaͤnden vielen zu einem 
Zufluchtsorte. 
fammer in Prefburg 309 fich zu 
Unfang diejes Jahrhunderts ganz 


Selbſt die Hof: S 
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heraus. 1783 iſt allhier auf der 
Wieſe an zween Soldaten, wel— 
che ihren Korporalen vorſetzlich 
ermordeten ein eben ſo ſcharfes 
Endurtheil vollzogen worden. — 
Das Stadtwappen ſtellet den 
ES chugpatron der Stadt in dem 
on des rn eo St. 

eorgen vor. —A— 

S. Gotthard, ein deutſcher 
Marktflecken im Eiſenb. Kom. am 
Einfluß der 55 in die Raab 
2 M. von Guͤſſingen S. Sw. u. 
44 M. von Koͤrmend W. Sw. 
iſt Batthianiſch, hat große Jahr⸗ 
maͤrkte und iſt wegen der Schlacht 
welche 1664 bier vorfiel, bes 
annt. 21 
S. Groth, Berefhdorf, ein 
deutscher Marftfleden im Eifen, 
burger Kom. 14 M, von Gi 
fingen W. 4 M.von St. Gotte 
hard N. ift Battbiänifch. Hat gu» 
ten Feldbau, Viehzucht. RE 

S. Groth, zwey ungr. Marfts » 
flefen im Salaber Kom. I, ©. 
Groth I. an der Gäüla 2, 
S. Groth, Polgar-Warofch, im 
Saͤnthoͤer Bezirk. 

S. Gyoͤrgy. Inter diefer Bes 
nennung fommen im Lande zwan⸗ 
zig Drtfchaften vor, I Im 
Baränyer ‚Komitat: S. Gyoͤrgy 
im Gerichtsſtuhl jenfeits des Ge 
birges. II. Im Barſcher: ©. 
Gyoͤrgy I. an der Gran 15 M. 
von Levenz S. mit einer llebers 
bat unge. Einwohner. 
Man zieht bier fchöne Pferde 
und Ochfen, die fo unbekannt 
nicht find, biezu trift man bier 
die fchönften Wiefen an. IH. Im 
Eifenburger : zwey Dörfer, 1, 
. Önörgy an den Dedenburger 
Sränzen ı4 M..von Memefch: 
ih ©, und 14 M. von 

Eſche⸗ 
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Cſchepreg O. So. r. an ber 
Mepze; Ohnweit hievon ift daß 
Landgut Mufchay. Der Ort ges 
hört der Familie Horwath von 
S. Gyoͤrgy. Es haben hier ver» 
fehiedene Familien ihr Begraͤb⸗ 
miß, als von Efchermel, Mefch- 
terhafn und vom Schändor. m 
vorigen Jahrhundert war hier 


eine Wuchdrucerey im Flor, wo IE 


diele gute Buͤcher zum Vor— 
chein kamen. Die Biehzucht 
gedeiht hier gut. 2, S. Gyoͤrgy 
ein ſchlow. Dorf 14 M. von 
Hobra So. und 4 M, von Ober⸗ 
Cimpach W. I. am obern Theil 
des Lendwaflußes. Vor Zeiten 
war bier der Gig eined ebange 
fifchen Superintendentens, itzt iſt 
der Ort katholiſch IV. Im 
Graner Komitat: S. Gyhoͤrgy, 
in ungr. Marktflecken, fo ein 
heif der Stadt Gran feldft ift. 
2085 V. Im Jazyger Bezirk: 
swen unge. Dörfer 1, Alſchoͤ⸗ 
©. Gyoͤrgy, I. an der Zagywa 
a4 M. von Jaͤßberen 2, 
Selfchd oder Hal S. Öndrgy, r. 
an der Zagywa 1 M. von Jäß—⸗ 
bereny B. & VI Im Debden 
burger Kom. S. Gyoͤrgy, ein 
beutfches Dorf 11. M. von Kar 
puwaͤr ©. 4 VI. Im Sala: 
der: drey Dörfer 1, ©. Gyoͤrgy 
ein krdat. Dorf im Eiländer 
Bezirk, 2, Sala ©. Gyoͤrghy 
r. am Salafluß, Salawaͤr Ro. 
gegenüber 2 M. von Körmend 
©. an den Eifenb. Gränzen, 
3, Banok ©. Gyoͤrgy, in der 
Herrfchaft Alfchd » Lendiva und 
Lenthi, beyde werden bon Uns 
garn bewohnt, VIII. 5m 
Echaͤroſcher: S. Gydrgy , ein 
fchlow. Dorf im weftlichen oder 
Schärofcher Bejirf. & IX. Im 


S. Gydrgy⸗Voͤlgye, 


Schuͤmeger: drey ungr. Dörfer: 
1, Balaton ©. Gyoͤrgy am Plat⸗ 
tenfee, Keſthely gegen über ! 
M. von Bottvan ©. So. 208 
2, Homof ©. György 14 M. v. 
Babocfha D. So. 3, Torh 
©. Gyoͤrgy, oder Säläfh ©. 
— — 15. M. von Schomogus 

er Nw. im u A Stußl. ) 
X. EN tu hlweißenbur⸗ 
ger: zwey Dörfer 1, S. Ghoͤrgh 
— von Bieſchke S. So. am 

ertefcher Thal, 2, Ißka ©. 
Gyoͤrgy, bat ungr. Einwohner 
ftegt ı4 M. von Moha W. Am, 
r. am Sajafluß mit einem Ka: 
fell dem Freyherrn Amade zu. 
gehörig. Auf dem Gebirge Bag: 
lafch wächft allhier guter Wein. 
#8 XI. Im Thuroger : ©. 


vörgy , ein fchlow. Dorf I. an 
der Turz 4 M. don Znio-Wär 
allya So. xXTI. Im Tob 
ner: Dura S. Gyoͤrgy, ein unar. 
Dorf ıı M. von Pakſch ©. 


XII Im Wefpremer: Med 
©. Gyoͤrgy ein ungr. Dorf 17 
M. von PBalotta S. Sw. an 
den GStublweißenbürger Gräns 


jen. 

S. Gyoͤrgy⸗Voͤlgye, ehedem 
Zrin genannt im Salader Kom— 
an den Schümeger Gränzen, — 
M. von Kaniſcha D. So. Hat 
ei: Einwohner. 

. Byörgywar , ein ungr. 
Dorf im Salader Kom. an ben 
Eifenb. Gränzen MM. von Sa— 
ſawaͤr D. No. 14 M. von Eger 
eg an der Saͤla W. Nw. 

S. Jakab, S. akob N techd 
Hrtfchaften in verfchiedenen Kos 
mitatern: I Im Borfchoder: 
©. Jakab, ein ungr. Dorf im 
Sendrder Bezirk. IT. Im 
Eifenburger : ©. Jakab, ein 

URgF, 


©. Jakabfa 


—— Dorf + M. von Lömd 
vw. 2 M. von Efchäfiny ©. 
So. an den Salader Gränzen: 
MM. Im Hewefher: S. Yas 
lab, ein — — — an = 
agyıza 3 M. von Gyöngye 
4 IV. Im Salader: © 
Safab, ein a Dorf Il. am 
Tertabach I . don Alfchds 
Lendwa M. . 

meger: ©. Yalab , ein ungr. 
Dorf im GSigether Stuhl, 
Im Sohler: ©. Jakab, ein 
ſchlow. Dorf + M. von Neu» 
th N. Rn. & 

S. Jakabfa, , ein bdeutfches 
Dorf im Salader Kom. 1; M. 
von Säla: Apitbi S. Sw. an 
den Schümeger Bränzen. 

6. Fanolb, ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. im Schärrether 


Bezirk ) 
S. Jaͤnoſch, Siehe S. Iwaͤn, 


— — S. Joh 
Jano ann 
ein ſchlow. Marktfleden im 


Preßb. Kom. mit einem Herr: 
ſchaftshaus, welches neu ver 
befert worden. Gehört dem 
Grafen Johann Batthiaͤny. Es 
bat dieſe Herrſchaft 380000 fl. 
gekoſtet und trägt Jährlich 35000 
Es gehören dazu 9 Dörfer 
biele gene und große Wälder. 
ie Gegend herum iſt fandig. 


SJanoſch, S. Johann ein deu⸗ 
tiches Dorf im Wieſelb. Kom. 14 
M. von Wieſelburg W. nahe 
bey St. Peter W. Gehoͤrt zur 
Herrſchaft Altenburg. Von hier 
wird das Han ſtets nach Wien 


— — 

. $mre, ein ungr. Dorf im 
Viharer Kom, 4 MR. von er 
sb Sm. r, am Berettys. 


Ch 


V. Im Schi 8 


©. Imre, 623 


S. Imre, im Eifenb, Kom. 
ı M. von Gt. Mitlöich bey 
Guͤſſingen ©. 

S. Imre, ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Kom. I. an der Theig 
14 M. von Füred Sw. wird 


. von Edelleuten bewohnt. ) 


©. Imre, Mereczicze, ein 
fhlow. Dorf im Schärofcher 
om. I} M. von Eperies Sw. 
r. an der Schwinya,, Radatfch 


. W. gegenüber. 


S. Iſchtwaͤn, im Baraͤnyer 
Kom. im Schikloͤſcher Stuhl. 

S. Iſchtwany, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. 14 M; von 
Kereßteſch W. Sw. 

S. Iſchtwan, Rocſchelani, 
ein ſchlow. Dorf im Schaͤro⸗ 
fcher Kom. 153 M. von Kaſchau 
N. No.er. am Hernat an ben 
Abaujw. Graͤnzen. 

S. Iſchtwaͤn, ein ungr. Dorf 
im Weſpr. Kom. 1M. von Weſ—⸗ 
prim D. ) 

S. Turat, im Banat, am 
— 1M. von Beecſchkerek. 

o. 

S. Iwaͤn, XIV. Ortſchaften 
in verſchiedenen Komitatern. J. 
Im Baͤeſcher drey illyr. Dörfer. T, 
**— oder Defpotow S. Iwaͤn 
2 M. v. Baͤcſſch So, 2, S. 
Jwaͤnm M. von Tittel N. Nw. * 
3, ©. Iwaͤn 3 M, v. Baja M.v. 
Efchamoly Ro. I. Im Baraͤ⸗ 
nyer : &. Ivaͤn im Fuͤnfkirchner 
Stuhl. III. Im Hewefcher zwey 
ungr. Dörfer. I, ©. Iwaͤn, r. 
an ber Theiß 21 MW, von Sol⸗ 
nok N. No. 2, ©. Ywan, 14 
M. von Karzag-Uj⸗Saͤlaͤſch M 
an den Gaboltfcher Gränzen. 
IV. Im Riptauer: &. Iwaͤn, 
S. Finofh, St. Zobann, Ew. 
San, ein ſchlow. Dorf ift me 

gen 


624 ©. Iwaͤn, 

gen der Kirche merkwürdig, all» 
wo die dahin begrabene Körper 
wegen der mineralifchen Erdtheis 
fe jeit 100 “Jahren unverjehrt 
geblieben, wie man dieſes aus 
den alten und nun ganz unges 
wöhnlichen Kleidertrachten ab» 
neh men kann. Hienaͤchſt verdie— 
nen hier auch die Sauerbrun— 
nen angezeigt zu werden, wel— 
che der berühmte von Kranz in 
feinem Werke meitläuftig bes 
fchrieben hat. Beſonders find die 
fogenannten Brünne Na Brezine 
und PodOchuſtom megen ihrer 
vortreflichen Beſtandtheile, und 
wegen ihrer heilfamen Wir: 
tungen bev Lungen u. Milzſichti⸗ 
gen , dann ben Abzehrungen, 
Scharbock, Kräge 2c. berühmt. 
Des für vergiftet gehaltenen 


Brunnes hat Liſchowiny in fer N 


nem Scrutinio Phyfico-Medico 
von den Stubner Waͤſſern Mels 
dung gemacht. Es fommen dar» 
inn wegen des allzu elajtifchen 
Vitriolgeiſtes vierfüßige Thiere 
und auch Seflügelum. Es läuft 
durch den nahe daran gelegenen 
Hof ein Fluͤßchen, das diefem 
Waſſer gleiche. Aus demfelben 
trinfen wohl Menfchen als Vieh 
ohne Schaden, ja vielmehr wols 
len e8 die &inwohner dieſem 
Waſſer zufchreiben, daß eine ge— 
wiße Frau, die täglich ein Kris 
gel voll trank, ihr Reben auf 
113 Jahre gehracht hat. Es liegt 
der Dre I M. von Bocza Nw. 
wifchen Nagy Poruba So, und 
Morubfa W. Die berühmte 
Sentiwaͤniſche Familie hat von 
demfelben ihren, Urfprung und 
ihe Prödifat. & WM V. m 
Peter: S. Jwaͤn, ein deutſches 
Dorf 24 M. von Ofen Nw. im 


S. Maͤnfa 7 


Piltfher Bezirk. VI. Im Raa⸗ 
ber: S. Iwaͤn, ein kroat. Dorf 
ı M. von Raab D. Gehört 
der Benediftiner Erzabthen. 
VI. Im Salader: ©. win, 
ein ungr. Dorf I. an ber Gäla 
4 M. von GSäla » Egerheg Ro. 
an den Eifenburger Gränzen, 
VIII. Im GSolnoder: Nagy S. 
Fan mit einer Kirche. IX. 
In Zorontaler: S. Yınan 2 

. von Klein » Kanifha Ro. 
Gehört zur Sdreger Herrfchaft 
nah Gegedin. X. Im Br 
premer: ©. Iwaͤn, ein ders 
tjches Dorf 1 Meile von Bei: 
pre m D. ein anderes 4 M. bon 
Cſchoor D. So. 

S. Iwaͤnfa, ein ungr. Dorf 
im Eiſenb. Kom. nahe bey Uraj⸗ 
Ufalu 13 M. von Schärwir. 


S. Raterein, ©. Ratalin, 
ein froat. Dorf im Eifeub. Kom. 
IH M. von Güffingen R. In 
den hieſigen Waldungen find Ei: 
chelmaftiungen und verjchiedene 
Kalföfen anzutreffen. 

S. Ratherein, S. Ratalın, 
ein anfehnliches Franziftaner Klo» 
fter im Preßb. Kom. nahe bey 
Nahätih. Es liegt an einer 
Anhöhe zwifchen Waldungen, 
und hat nebft einigen Wirtfchafts 
gebäuden auch wohlbejtellte Kis 
chen» Dbft-und Rekreationsgaͤr— 
ten. Das Kirchen und Kloſter—⸗ 
gebäude ift fall um und um 
mit geräumigen Kapellen veri» 
ben, wohin viele Wallfahrten 
gefäehen, und wo ehedem die 

odigen, welche bier von der 
fchlowafifhen Nation aufgenom 
men. worden , nebit verfchiedenen 
andern , befonderd in der Ehbar 
woche durch die befannte Beifr 
lung, 


©. Kata, 


lung, welche der Erzbiſchof Bar⸗ 
koöryh im Lande ganz abgeſchaft 
hat, ihre geiftliche Uebungen ans 
zuftellen pflegten. Es ift allbier 
auch die Höhle zu fehen, in wels 
her Hippolitus feine Lebenszeit 
zugebracht hat. Mitten auf dem 
Pag zwifchen den Kapellen und 
der Fronte des Kloſters befindet 
ih ein ſteinerner GSpringbrunn, 
auf welchem die GStatnä der H. 
Katharina in Lebensgroͤße vor— 
geftellet wird, Das Waffer ift 
föttlich, und dienet ben Wallfars 
tern zu einer angenehmen Er: 
quifung. Die umliegenden Ort 
haften halten an Gonn » und 
we allhier ihre Andach- 
ten, 

S. Kata, drey Dertfchaften im 
Velter Kom. 1, Nagy » Kata, 
ein unge. Marktflecken 3 M. von 
Pe. Gehört dem Grafen Ke— 
glewirfch. Es befindet fich 
allhier ein langes herrfchaftli« 
hed Kaſtell 1 Stodwerf hoch. 
Die Biehmärfte fo hier gehalten 
werden find beträchtlich. 2, ©. 
koͤrinz Kata, ein unge. Dorf r, 
an der Zagywa I M. von Als 
mäfch D. Mo. 3, ©. Märton, 
Kata, ı4 M. von Almaͤſch ©, 
Allhier wird eine & und ) Kir— 
che gebauet. Es bat der Drt 
ungr. Einwohner. IS Außer: 
dem befinden fich in diefer Ge— 
gend noch KFoarefch» Kata; Boͤl—⸗ 
dog: Rata ; Tamaͤſch⸗Kata. 

5. Rereßt, neun Drtfchaften 
in verfchiedenen Komitatern: I. 
Im Barfcher: zwey Dörfer: 1, 
S. Kereßt, ein ſchlow. Markt— 
flecken r. an der Gran ohnweit 
von Altkremnitz, Ladomer Nw. 
gegenüber mit einem wohlgebau— 
ten Rajtell 2 M. von Kremnig 

. Auf dem Berge gegen 


©. Kereßtur, 


Morgen hat man angefangen is 
chelfaamen auszufreuen, welcher 
aber wegen der Kälte nicht fort; 
gefommen iſt. Es gehört der 
Drt theilg der E Kammer, theils 
dem Bilchof von Neufobl, wie 
denn bier auch ber bifchöfl. Ze; 
bend zujammen gebracht wird. 
Die Feuersbrunſt vom “Yahre 
1726 bat ben Drt famt ber Kir» 
che ganz in die Aſche gelegt. An 
dem Kaſtell befindet ſich ein Obſt⸗ 
garten, welcher dte ſchoͤnſte Frucht 
von großer Verſchiedenheit hers 
vorbringt. Es iſt derfelbe mit einer 
Maner umgeben. In dem Wäld: 
chen hatte der Erzbiſchof v. Sach» 
fenzeig 1715 öfters feine Landluſt, 
dem zu gefallen allhier auch einLuſt⸗ 
haus erbauet wurde, Bon dem 
Drte führt eine ganze Herrfchaft 
den Namen , zu welcher 18 Drts 
fchaften gezählet werden. 2, ©. 
Kereßt, H. Kreug, Sw. Rüj, 
ı M. von Pewenz Mo. an den 
Honter Graͤnzen, liegt auf ei» 
nem Berge fait gänzlich mit 
fchönen Eichenbäumen umgehen , 
bat ein ſchoͤnes Kaftell, welches 
der gelehrten Freyfrau von Hels 
lenbach den Eig gewähret, mit 
eine © Hofkapelle. Es berins 
det fich allbier ein anfenlicher 
Obſtgarten, ein Teich, und eine 
Mavyerfchaft, die aus viel ſchoͤ— 
nen Küben und etlich 100 Schaas 
fen bejtebt. IL. Im Eifendurs 
ger: S. Kereßt, r. ander Guͤns 
+ M. von Stein am Anger 
Eo. III. Im Graner: ©, es 
reßt, ein fchlow. Dorf ı &t. 
von Efchiv. Gehört dem Kapi— 
tel. Die Einwohner nähren fich 
vom Feld und Weinbau. 77% 
IV. Im Komorner: ©. Kereft, 
por Keret genannt zwiſchen 
vor M. und Droflany ©, ı 
Nr M, von 
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©. Kereßtur, 


MM von jedem. Die Biefigen 
Steinhaufen einer Kirche follen 
Weberbleibfel von Tempelberrn 
feun. IV. Im Liptauer: S. Ke⸗ 
reßt, ein fchlow, Dorf 4 M. von 
Nany-Palugya, S. Die Häur 
fer find bier weit auseinander 
gefegt, fo daß man fie im Sprich» 
wort die XIII Liptauer Städte 
nennt. V. Im Neutrer: ©. 
Kereßt, ein fchlow. Dorf r. an der 
Waͤg 3 M. von Neuſtadtl ©. 
VI. Im Peter: ©. Kereft, ein 
ſchlow. Dorf im Piliſcher Bes 
zirk. VII Im GSchärofcher: 
©. SKerekt, Krijowjani , ein 
fhlow. Dorf 1 M. von Ber 
thot ©. Sw. 

S. Rereftur, fieben Dorf 
fchaften in verfchiedenen Komis 
totern: I. Im Bäcfcher: ©. 
Kereftur I. an der Donau, Il— 
Iof in Schlamonien gegenüber. 
4 D. von Valanfa &. I. 

m Barfcher > ©. Kereftur: 
Boftne, Hoftin im Fl. Tapolzer 
Bezirk. III. Im Biharer: zwey 
Dörfer. 1, ©. Kereßtur I. am 
Köröich , 2+M. von Großwar⸗ 
dein W. im rmellefer Bezirk, 
bat wallachifche Einwohner * 
2, ©. Kerektur im Belenyefcher 
Bezirk, bat unge. Einwohner 

IV. 5m Eifenburger: 
zwey Dörfer: I, ©. Kereßtur, 
hat ungr. Einwohner, und liegt 
M. von Jaͤnoſchhaͤſa So. wird 
in Felſchöſund Alſchö eingetbeilt. 
Lezteres iſt nur ein Vorwerk. 2, 
S. Kereßtur, H. Kreutz 4M.v. 
St. Eoithard N. Nw. & V. 
Im Sempliner: ©. Kereßtur, 
ein rufnaf. Dorf M. von Sal» 
feiſch ©. Sw. £ 

S. Kiräly, eilf Drtfchaften 
in verſchiedenen Befpanjchafien ; 
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©. Küth, 


I. Im Banat, ©. Kirdly, im 
Berfchkerefer Bezirk. I. Im 
Baraͤnyer: S. Kirdln im Fünf 
kirchner Stuhl III. Im Eis 
fenburger : zwey Drefchaften: 
I, ©. Kiraͤly I. an der Güns } 
M. von Etein am Anger &o, 
mit einem netten Kaftell , gehört 
dem Grafen Efterhäiy, einem 
Sohn, des Grafen Daniel Er 
terhaͤſy. 2, S. Kirdly, ein Lands 
gut Grafen Karl Erdoͤdy gebörig, 
worinnen eine anfehnliche Schaaf 
zucht und Feldbau bertndlich, liegt 
I. an der Pinka ı Gt. von för 
mend W. IV. m Gömerer: 
©. Kiraͤly, ein ungr. Dorf 
M. von Ragaͤly Sw. mit einem 
chönen Kaftell.e Iſt der Wohn 
ig des Vicegeſpans H. v. Pletts 
rih. V. Im Galader: ©. Sl 
rälv, ein unge. Dorf 4 M.von 
Alfchd-fentwa D. Ro. VI. Im 
Schümeger: zwey Dörfer, 1, 
S. Kiraͤly 14 M. von Iharoſch 
S. mit Eroatifchen Einwohnern. 
2, ©. Liraͤly, ein ungr. Dorf 
I M. von Baborfha N. I. an 


der Rinya, Attad gegemüber. 


Wird von dem Fluße gemöhn 
lih Rinya⸗S. Kiraͤly genennet, 
VII. Im Wefpremer: drey ungr. 
Dörfer 1, S. Kiräly, bart an 
Eſcheßnek N. No. baut Wein u. 
pflegt die Schaafjucht. Der un: 
längft verſtorbene Beſitzer Graf 
&abriel Eßterhaͤſy Tegte allhier 
auch ein deutfches Dorf an. ) 
GER 2, Fock S. Kirdly imun- 
tern Bezirk ) 3, ©. Kirilv 
Sabadgya ı Stunde von Br 


)) 

S. Ruth, ẽ Brunn, vier 

Dörfer I. im Eiſenb. Kom. drev 

ale ı, ©. Küth, beil. Yrum 

r. am Strembach ı M. von Gilr 
fingen 


©. Laͤßlo, 


fingen So. bat deutfche Finmohs 

ner, und ift Graf Karl Batthiäs 

niſch. 2, S. Kuͤth 14 

M von Schuraͤny O. und Hi; 

M. von Wep No. 3, ©. Küt 
2 M. von Gäffingen ©. So. 
ohnmeit Memetfalur.am Naabfl. 
mifhen Gyarmath u. S. Mär: 
tony. II. Im Raaber: S. Kuͤth ein 
kl. Dorf, einige 100 Schritt von 
Tith Sw. 24 M. von Raab 
mit einem beruͤhmten Brunn und 
Gnadenbild, zu welchem Walls 
farten gemacht werden. 

S. Laͤßlö, zwoͤlf Dörfer glei— 
ches Namens in verſchiedenen 
Komitatern: J. Im Baraͤnyer: 
S. Laͤßlo, hat deutſche Einwohner 
und liegt im gebirger Bezirk. 
I. Im Dedenburger: zwey ungr. 
Dörfer, 1, Alſcho⸗S. Laͤßlo, 
Unter⸗Loßtorf I. an der Repze, 
Kithely N. gegenüber 15 M. von 
Groß Warifchdorf S.+ M. von 
Bund. 2, Felſchoͤ⸗S. Lahls, 
DbersPoktorf r. an der Mepze 
IM. von Warifchdorf ©. Sw. 
II Im Peſter: zwey Dörfer, 
1, ©. Läßlo ein ungr. Dorf 14 

bon Baͤgh bey Afod ©. So. 

2, ©. Laͤßlo, ein jchlow, 

orf I Meile von Wifches 
srad ©. IV. Im Galader ; 
I, Pußta-S. Laͤßlö, ein unge. 
Dorf 2 M. von Säaͤla-Egerßeg 
©. 2, Egyhaͤſa⸗S. ik 1 
M. don Kapornaf. W. a3 
Seeſchi⸗S-⸗ Laͤßlo. V. Im Schuͤ— 
meger: S. Laßlo, ein ungr.kroat. 
Dorf im Sigether Bezirk mit 
einem großen Franeiskanerkloſter. 
VI. Im Weſpreémer: 1, ©. Laͤß— 
Iö, ein ungr. Dorf 4 M. von 
Eſcheßnek NNw. hat ein Schwefel, 
bad, Das hiefige Waffer ift für 
Menfchen und Vieh fehr gejund, 
daher trift man bier febr alte 
gente an, und es iſt bier bey 


©. Laͤßlo⸗Nemeſchei, 627 


Menfchen gedenken fein Vieh— 
umfall gemwejen. Graf Gabriel 
Eßterhaͤſy baute bier. 1780 eine 
dem H. Ladislaus geweihte Ras . 
pelle, mit diefer Inſchrift: Nul- 
li Sandtorum, fed Domino San- 
ctorum, in memorjam Sandto- 
rum. © 2, Német ©, Kahl, 
liegt gleich bey jenem, hat deutfche 
Einwohner u. die nämliche Grunds 
herrſchaft. 

S. Laßlo⸗Nemeſchei, fo 
werden die Adelichen im Sala— 
der Kom. genannt, welche vom 
König Ladislaus durch einen Zus 
fall in den Adellland find erhos 
ben worden. Es haben vor eis 
nigen Jahren gegen 2500 Fa: 
milien ibre Adelfchaft von gedach» 
tem Könige erwiefen. Der Zus 
fall, welcher zu dieſer Fönigl. 
Gnade Anlaß gegeben haben foll, 
erzaͤhlet P. Segedi in feinen Rus 
brifen alfo : Wie gedachter Ks 


zig feine Schwefter in Dalınas 


tien beſuchen wollte, fo it der 
Magel von dem Wagenrad herands 
gefallen und verlohren gegangen. 
Ein Bauer, der folches bemerkte, 
fiefte indeffen feinen Finger an 
die Stelle de8 Nagel um den 
König vom Falle zu bewahren 
und begleitete den Wagen 1 
Meile. Aus DBerwunderung üs 
ber diefe Gegenwart und Treue 
des Bauern verlicherte ihn der 
König feinee Gnabe. Diejfer 
bath fich daher aus, EN 
auf Antrieb anderer, daß der Koͤ— 
nig die Bauern feines Dorfs zum 
Andenken allein den Adelſtand erhe— 
ben möchte, welches auch gejchehen. 

LeleE, oder Hutta, ein 
fchlow. Dorf im Graner Ko— 
mitat 2 Weile von Gran So. 
Iſt eine Filial nach Doͤmoͤſch, 
Gehört den Paulinern nad 
eſt. Die Einwohner näp 

ren 


P 
Nr 


628 S. Lerant, 


von ſich vom Feld s und Wein⸗ 
bau und verhandeln viel Brenn» 
holz nach Gran. Es ift allhier 
eine ftarfe Kalfbrennerey, der 
Kalk wird im ganzen Komitat 
und auch weiter verführet. A 


&. Lerant, ein ungr. Dorf 
im Eifenb. Kom. ı+ von 
MWafchwar Nw. ı M. von Hid- 
weg N. nahe bey Kifchfalud 


©. 

S. Lörinz, fünf DOrtfchafs 
ten in derfchiedenen Komitatern. 
J.Im Baraͤnyer. S.Körinz e. ungr. 
Dorf im Fuͤnfkirchner Bezirk 
II. Im Eiſenburger: zwey Dörs 
fer: 1, ©. Loͤrinz, ein ungr. 
Dorf an der Guͤns 4 M. von 
Wep © & 2, ©. Vrinz, 
Dibenborf, . ein bdeutfcher Drt 
im Bünfer Bezirk 2 M. von 
Dbermart ©. INT, Im Sala 
der: ©. Loͤrinz, ein ungr. Dorf 
14 M. von Säla » Egerkeg No. 
IV, 5m Tolner: ©. Lörinz, 
ein ungr. Dorfr. am Schärs 
wis, Dorog gegenüber 2 M. 
von Simonthurn So. hat gu 
ten Waigen, twelcher bis nach Kos 
morn zu Marfte gebracht wird. 
Allbier lebte Georg Bärany, 
welcher Rambachs Handbüchlein 
und das neue Teftament 1754 Zu 
Lauban mit zwey Pandfarten in 
ungr. Sprache zum Drud uber: 
geben. © 5 

S. Mlargitts, Margreten, 
ein deutſcher Marftfleden im 
Dedend. Kom. I. am Wulfafl. 
zwifchen Eifenjtadt Eo. u. Ruſt 
Nm. 4 M. von jedem 14 M. 
von —— Gehoͤrt dem 
Fuͤrſten Eßterhaͤſy. F 

S. Margitta, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im größern 
Bezirk Kapornaf. 


©. Maria, 


S. Maria Sabatka, Siebe 
Marientherefienftadt. Es fünt 
allhiee noch die Denkfünle auf 
dem lag famt ber Infchrift 
beyzufegen , welche die Vırgır 
haft zum fieten Andenken ihrer 
Freyheit 6 Klafter hoch auf eis 
nem Dazu errichteten und mit 
Seländern verfehenen Hügel aufs 
geftellet bat: Auguſtæe Mariz 
Therefi®. Jufte. Clementi. Hun- 
garorum Regine. Cives Mari- 
therefiopolitani.  Communenm, 
Regiis. Civitatibus. Libertatem. 
Adepti. Rara. Augufti, Nomi- 
nis, Communicätione. Donati, 
In Perenne. Gratitudinis. Et 
Fidelitatis. Monimentum. Col- 
lem hunc adgefferunt, -:MDCC- 
LXXIX, 

S. Maria, vier Dörfer in 
verschiedenen Komitatern. I. Im 
Hewelcher: S. Maria, ein ungr. 
Drt im Tarner Bezirk. II. 
Im Fiptauer: S. Maria, Bil⸗ 
dog-⸗Aßßonyfalwa, ein ſchlow. 
Dorf r. an der Wäg, EM. 
von Roſenberg D. Mo. an eine 
Anhöhe mit einem uralten Kir 
chengebäude. Es werden in dem 
felben der Sicherheit wegen in 
einem Vermach alle Merkwuͤr⸗ 
digfeiten und Archive aufbewab— 
vet. Einige fagen, ee Kirche 
ſoll die allererfte geweſen ſeyn, 
welche die Liptauer nach Anneb 
mung des chriftlichen Glaubens 
in diefer Gegend follen erbauet 
haben. Soviel tjt gewiß, das 
die Probſtey an der hieſigen 
Kirche fchon im XII. Yahrbur- 
dert im Flor geweſen, baber 
denn.auch noch die kirchlichens 
Einkünfte allbier fehr anſehnlich 
find. Oberhalb des Dorfes fel 
vor Zeiten ein Schloß geſtanden 
ſeyn, welches bie Tempelbertt 

= . m 
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im Belig baften, fo aber von 
den böhmischen Taboriten 1425 
zerſtoͤret und aefchliffen wurde, 

IU. Im Galader: ©. Mas 
via , ein kroat. Dorf im Eiläns 
der Bezirk. IV, Im Semplis 
ner: S. Maria, ein ungr. Dorf 
im Helmeger Bezirk. 

6. Marton, fechs und zwan— 
zig Drtjchaften gleiches Namens 
in verfchiedenen Komitatern. 1. 
Im Araber: S. Märton, ein 
beutfches Dorf 4 M. von Arad 
N. II. Im Baränyer: vier 
Dörfer, I, ©. Märton,, ein 
beutfcher Drt M. von Petſch⸗ 
wird Sw. 2, ©. Märton im 
gear Bezirk hat 5* 

inwohner. 3, Drawa⸗G. Mär» 
ton und 4 Kiſch-S. Maͤrton. 
Beede im GSchiflofcher Stuhl 
mit illyrifchen Einwohnern, II. 
sm Barfcher: S. Maͤrton } 

. von Aranyoſch-Maroͤth Aw. 
an den Meutrer Gränzen , bat 
ihlow. Einwohner. IV. Im 
Biharer : S. Maͤrton Simar— 
tin, ein wallach. Dorf + St. 
bon Großwardein. Es befindet 
fih bier ein £ Klofter und eine 
Rormalfchule. V. Im Borſcho— 
der: ©. Märton ‚ein ungr. Dorf 
32; M. von Erlau Mw. an den 
Neograder Gränzen. VI. Im 
Eifenburger : fünf Dörfer: 1, 
S. Märton, ©. Mierten , ein 
ungr. Drt r. an der Güns bey 
Stein am Anger &. 2, ©. 
Miärton, St. Martel LM. von 
Schlauing Sw. bat deutfche 
Einwohner 3, S. Müärton 
tr, ohnweit vom Naabfluß + 

von Cſchaͤkͤny S. Sw. 

xxx] 4, ©. Maͤrton 3 M.v. 
Doͤmoͤlk NR. No, I. ohnweit vom 
Marzal. Verde haben ungrifche 
Einwohner, & 5, S. Maͤrton 
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bey AlſchoͤStraͤſcha 2 M. von 
S. Gotthard W. Sw. VII. 
In Groß: $umanien: Kun:Gent 
Miärton, an der Kördfch und 
Theiß, „über welche eine lieber; 
fahrt. & VII. Im Riptauer: 
S. Märton, ein fchlow. Dorf 
ı M. von Roſenberg No. am 
Berge Mönch oder Dinöch, war 
ehedem wegen der Tempelherrn 
beruͤhmt, die bier ihren Gig 
hatten. Gehört zur Herrſchaft 
Liekawa. IX. Im Debenburger: 
S. Märtoen, St. Martin, ein 
deutfcher Marftflefen, r. am 
Stobhs⸗Gawafl. M. von Du 
denburg Sw. Es dit bier ein 
Be Steinbruch und viel 
erfieinerungen. Gehoͤrt be 

Fürften Ehterhäfy. [xxx] z 
X. 5m Vefter: drey Dörfer : 
I, S. Maärton, ein deutfcher 
Drt auf der Inſel Efchepel e. 
am I. Arm der Donau M. v. 
Rätzkoͤwe M. IE 2, Salf»©. 
Märton 3 M. von Solth N. 1. 
obnweit der Donau D 73, ©. 
Marten Il. am Waller Tapıu, 
3 M. von Jaͤßbereny Sw. All 
bier bat H. von Kubiny feinen 
Wohnort. In beyden find 
ungr. Einwohner. XI. Im Raa— 
ker: S. Maͤrton, Martinsberg, 
ein ungr. Marktflecken 2 M. v. 
Raab ©. So. unter dem ſoge— 
nannten Mirtensberg , auf wel 
chem die berühmte Benediktiner 
Abtey. Diefe filftete ber beif, 
Stephan, nachdem der Grund, 
wie einige wollen, ſchon von Beis 
fa dazu ift geleget worden. Zu 
einer Erzabtey wurde fie bon 
Matthiad dem F erhoben, Das 
Klofter hat der gemeinen Sage 
nach mehr Wein ald Waller, 
denn der ganze drenfpigige His 
gel, weicher im ungrijchen Reichs— 
Rr 3 waps 


629 


630° ©, Märton, 


S. Maͤrton, 


wappen gefuͤhret wird iſt um Marktflecken S. Maͤrton naͤhrt 


und um mit Weinreben beſetzt, 


und das Waſſer wird aus der 28% 


Machbarfchaft muͤhſam hinauf 
gebracht. Die Seltenheiten, wel» 
che in diefem Kloſter gezeiget 
werden, find unter andern: 1, 
ein Klein helfenbeinernes Altar, 
welches noch aus dem gelobten 
Lande herrühren fol. Man kan 
auf demfelben die ganze Geſchich— 
te von Ehrifto vorgeftellet ſehen. 
Es wird auf 35-00 fl. gefhägt: 
2, zwey filberne Leuchter dom 
Bifhof Martin, jeder bon 00 
Munden. 3, ein goldener Kelch 
mit Rubinen befegt. 4, präch 
tige Mefkleider von König Ste— 
phans Zeiten ber. Eben biefes 

dnigs Dermählungskleid. 5, 
ber Stephansftuhl von rothem 
Marmor, in einer finflern Ras 
pille binter dem Altar, welchem 
Wunderwirfungen bey Rreugs 
ſchmerzen zugeeignet werden. 6, 
Die Reihe der Praͤlaten in Lebens, 
größe abgebildet mit einer Inter 
Schrift, welche ihren Lebenscha— 
tafter bezeichnet. 7, der Klofters 
garten, welcher mit fchönen Baus 
men bepflanzt zum WBergnügen 
angelegt iſt. — Im Jahre 1779 
kam in Wien ein merkwuͤrdiges 
Schreiben im Druck zum Bor: 
fchein, Ddarinn einige Zweifel 
wider die Mechtheit der Gtif 
zungsurfunde, welche der heil. 
Stephan dem SKlofter 1001 er; 
theilt haben foll, den Gelehrten 
zue Prüfung vorgelegt werden. 
Dieſes Schreiben gab zu berfchtes 
denen wichtigen Antworten und 
neuen Oegenantworten Anlaß. 
Die befannteften find: Agaman- 
eis Palladi — P. Noväk u. des 
H. don Ganoͤtzy ꝛc. — — Der 


verſchiedene Handwerksleute. & 
„XII. Im Salader: drih 
Dörfer: 1, S. Maͤrton, ein 
froat. Ort im Eiländer Bezirk, 
2, ©. Märton, ein unar. 
Dorf +M. von Schümeg Rm, 
3, 8. Mürton, ein froat. Dorf 
2 M. von Groß⸗Kaniſcha W. 
Sw.& XII. Im Sathmarer: 
S. Maͤrton, ein ungr. Dorf 
r.am Simojch 3 M. von Sathı 
mar OD.) XIV. Im Schime 
ger, drey Dörfer: 1, Magu 
S. Maͤrton, ein ungr. Ort im 
Kanifcher Bezirf. 2, Drama S, 
arton, Drawa⸗Martinecz mit 
froat. Einwohnern , und 3 
Silwaͤſch⸗ S. Märton, mit um 
rifchen. Beyde im Gigether 
ezirk. XV. Im Thuroger: 
©. Märton , Martinopolis , 
Swath Martin , ein ſchlow. 
Marftfleden und der Hauptort 
des Komitats r. am Thurzfluf 
nahe bey Gahodnik 4 M. von 
Sutichan Si. und ı M vom 
Schloße Sabina W. Diefer 
Drt war im XIV. Yahrbundert 
eine Freyſtadt und hatte 1377 
mit Karpfen gleiche SFrenbeiten 
erhalten. Es gehöret derſelbe 
ber Revayſchen zen bis auf 
die fogenannte Gaſſe Miadef, 
welche 1315 der biefigen Pfarre 
iſt zugeeignet worden, Die am 
fehnlichern Gebäude allhier find 
1, die Pfarrkirche, weiche fchön 
und groß und mit verschiedenen 
Denfmählern pranget. Inter den 
felben befindet fich das Grabmahl 
Sranz; des I. von Rewa ehe 
mafigen Palatinals!okumtenenten, 
vom Jahre 1553 famt beffen 
Statuäinrothem Marmor; dann 
Petrus des I. von Réiwa Ober 
geipan 
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seipan des Turoger Komitats u. 
fönigl. unge. Kronhütterd vom 
Fahre 1622. Er farb eben, 
als die ungr. Krone, welche er 
beichrieben von Etſched über 
Rofenderg nach Trentfchin ges 
bracht wurde. Endlich Paul v. 
Rewa kaiſ. General 1635 und 
Emerih von Réwa 1688. 2, 
das Komitatshaus, welches erit 
bor einigen Jahren geräumig u. 
prächtig ift erbauet worden. Die 
Einwohner nähren fich vom Als 
derbau, don Handwerfen und 
vom Handel. Alle Donnerftage 
wied bier Wochenmarkt, und des 
Sahres hindurch 6 zahlreiche 
Fahrmaͤrkte gehalten. Das hies 
fige Bier hat in der umliegens 
den Gegend großen Werth. Elias 
Mileg, der fich durch einige boͤh⸗ 
miſche MWerfe befannt aemacht, 
und als ungrifchböhmifcher Pres 
digee in Preßburg gelebet, !ers 
blikte allhiee das Licht der Welt, 


7 

S. Mibäly, funfjehr Drts 
fhaften gleiches Namens in vers 
fhiedenen Komitatern, I. Im 
Banat: zwey wallach. Dörfer: 
I, ©. Mihaͤly + M. von Te: 
meſchwaͤr Sw. 2, &. Mihäly 
ı M. von Alibonde Ro. am 
Maraſt. II. Im Borſchoder: 
Nagy-GS. Mihaͤly am Bach 
Eincia 4 M. von Erlau O⸗No. 
M. von Kereßteſch S. an den 
aboltſcher Graͤnzen ohnweit der 
6) TU. Im Eifen 
: Bier Detfchaften: 1, 
S. Mibdly , Klein: Pas 
tersdorf I M. von Groß. Peters» 
— S. So. hat kroat. Eins 
wohner. Der biefige Dfarrer 
führt das Prädikat: Abt von 
Guͤſſingen. 2, Német⸗S. Mi: 


— 
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haͤly, Groß⸗Petersdorf, ein deus 
tſcher Marktflecken dem Grafen 
Theodor Batthiaͤny zugehörig, 
liegt 1 M. von Rothenthurn 
So. und hat zwey berühmte 
Viehmaͤrkte als am ı May und 
am Michaelistage , alwo eine 
große Anzahl ftenrifch und hiens 
ziſcher Pferde meist beutfchen 
Schlags verhandelt werden. 
Man trift hier eine gelbe Thon— 
erde an, welche ſich im Waſſer 
in eine ſchmierichte Maße aufs 
Iöfet, und von den Einwohnern 
zum Anſtrich ihrer Häufer ges 
braucht wird und wohl ins Aus 
ge fällt. & 3, Pußta⸗S. Mis 
baly, Michl, ein kroat. Dorf 
13 M. von Güffingen Nw. 
4, Raͤba⸗S. Mihäln, ein ungr. 
Dorf ı M. von Cſchaͤkäny W. 
und 15 M. von Güffingen Go, 
an der Landſtraſſe * Ss IV. 

Im Liptauer: S. Mihaͤly, ein 
ſchlow. Dorf I. an der Waͤg, 
ı M. von Mofenberg. Auf dem 
biefigen Thurm befinden jich gros 
Be Glocken. V. Im Raaber: 
S. Mihaͤly, vr. an der Raab 
1 M. von Teth Nw. 3 M. von 
Raab Sw. bat ungr. Einwoh— 
ner. VI, Im Salader: drey 
Doͤrfer: I, ©. Mibäly , ein 
froat. Dorf im Eifänder Bezirk. 
2, S. Mihäln, ein ungr. Dörf 
14 M. von Kapornak Sw. 3, 
S. Mihäly f. an der Säla zwi— 
fchen Udwarnok und Saͤla⸗S. 
gißld. VII Im Schärofher:: 
S. Mihiln , Mihalane, ein 
fchlow. Dorf I. am Toriffafluß 
an der Landſtraße, zwiſchen Epe⸗ 
ries Nw. und Zeben So. mit 
einem Graf Sirmaiſchen, Kaſtell, 
Garten und Fiſchteich. & VIEL. 
Im Sempliner: Nagy-S. Mis 
Re 4 baly, 
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haͤly, Mihalowee, gewöoͤhnlich 
Nagy⸗Mihaͤly, ein ſchlow. Marfts 
flecken r. an der Laborza, bes 
ſteht aus mehr den 200 Häufern 
und einigen Kaftellen. In einem 
rejidirt die Graf Gtaraifche 
Orundherrfchaft. Diefes hat zur 
rechten einen Ziergarten , zur 
linfen einen andern mit Obſtbaͤu— 
men. Vorne einen geräumigen 
Hof mit einer Neitfchule ; von 
hinten ift der Fluß Paborza mit 
einer berrfchaftl, Bruͤcke. In 
bem je Gebaͤnde wohnen 
die herrfthaftl. Officianten. Das 
ehemals Baron Prenifche Kaftell, 
welches durch Feuersbruͤnſte ruis 
nirt worden , it nunmehro ein 
beträchtlicher Schüttfaften. St. 
vom Drte ließ der Graf auf 
einem Bergl, welches die fchön- 
fie Ausficht gemwähret, auch ein 
fchönes Ruftfaftell erbauen, Au— 
Ber biefen Gebäuden ift allhier 
auch ein koͤnigl. Salzhaus, wo 
viel taufend Faͤßer Schöwärer 
Salz verfilbert werden. Zwey 
große Kirchengebäude geben dem 


Drt ein deito größeres Anfehben, S 


Man trift allbier 9 Wirtshaͤu— 
fer an, Eines ſteht in der Mits 
te des Markts, die übrigen find 
an Juden berpacht. + Stunde 
vom Drte im Ungwarer Kom. 
ließ die Herrfchaft zur abwech— 
felnden Unterhaltung zwey fchd>» 
ne Luftbäufer in einem Walde 
erbauen, Die Einwohner, wel: 
che fich theils zur fatholiich und 
griechifchen, theils zur evange— 
liſch und reformirten Religion 
bifennen nähren fih von Hands 
merken und vom Handel. Die 
Viehzucht iſt hier im bluͤhenden 
Zuſtand. Aus der hieſigen Schwei— 
zerey erhält man ſchmakhafte 
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Kaͤſe. An Juden und Ziegen 
nern fehlt e8 bier nicht, wie 
denn erfiere auch ihre Synagoge 
haben. rl) 1X. Im Thuros 
— S. Mihaͤly, ein ſchlow. 

orf + M. von Mofchög ©. 
Sw. Nach den Lrfunden des 
Königs Ladislai Kumani vom 
Jahre 1285 hieß der Drt eher 
dem Terra Nimfchier. 

S. Mibälyfa , ein jchlom. 
Marftflefen im Eifenb, Kom. 
ift bey Waſchwaͤr S. fo mie Zi⸗ 
doͤfoͤlde N. 

S. AHribalyfa, ein ungr. Dorf 
im Drebb. Kom. in der Schutt 
I M. v. Serdahely W. Nw. 

S. Mihalyfa, zwey ungr. 
Dörfer im Salader Rom. Eis 
ned liegt in der Herrfchait Als 
ſchö⸗ Lendwa und Nemptbi. 

S. Mlibalyi, ein ungr. Dorf 
im Stuhlweißenb. Kom. 14 M. 
von Stuhlweißenb. W. ) 

MMibalyur , ein ſchlow. 
Dorf im Neutr. Kom. r, an der 
Zitwa, Zitwa⸗-Gyarmath Sw. 
gegenüber ı4 M. von Werebely 


5. wielöfch, acht und zwan—⸗ 
zig Detfchaften in verfchiedenen 
Komitatern. I Im Banat, 
befinden fich viere: 1, S, Mi 
kloͤſch, im Efihanader Bezirk, 
2, Nagy S. Miflöfch 23 M. v. 
Segedin. 3, Kifh S. Milkloͤſch 
Il. an der Maroſch 4 M. von 
Arad , hat wallach. Einwohner 
auch Raitzen. Der Dre it mit 
einer Kavallerie » Kafferne verje 
hen. Die Nahrung it Feldban 
u. Fischfang. == 4, Tiſſa S. Mir 
tlöfch 1. an der Theiß 24 M. von 
Ergedin ©. Se. I. Im Br 
veger : S. Miflöfch, Efchinadne 
ein rußnak. Dorf an der Pator 
za 
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za 2 M. von Munkaͤtſch R. No. 
* Es iſt allhier eine trefliche 
Pferdſtuͤtterey wo große Pferde 
gezogen werden, davon ein Stuͤck 
auch zu 200 Dukaten iſt verkauft 
worden. III. Im Biharer: drey 
Dörfer: 1, ©. Mikloͤſch, ein 
ungr. Drt + M. von Diöfeg 
No. it bifchöflih »_ 2, 
Mikloͤſch, ein wallach, Dorf im 
Belenyeſcher Bezirk. & 3, Ds 
lah S. Miflsfih, ein wallach, 
Dorf im Belenyeſcher Diitrikt, 
3 IV. Im Eifenburger: S. 
iflöfch,, ein kroat. Dorf 4, 
M.v. Guͤſſingen S. So. V. Im 
Heweſcher: zwey ungr. Doͤrfer 
1,S. Mikloͤſch, im Tarner Ber 
zirk. 2, Toͤroͤk S. Mikloͤſch an 
der Landſtraße I: M. von Gol: 
nof No. Gehört dem Grafen 
Almaͤſchy bat eine große Pußta 
S. Tamaͤſch 2 M, von Tir & 
) ES 1 Im Komorner : 
S. Mikloſch, ein deutfches Dorf 
ı M. von Neßmeély Sw. Ges 
hört dem Grafen Efterhäfn. 
VI Im Klein⸗-Kumanien: Kun 
S. Mikl ſch, ein gr. ungr. Ort, 
defen Einwohner fich mit dem 
Viehhandel u. Getreidbau naͤhren. 
») VII. Im Riptauer: ©. Mi» 
kloͤſch S. Riflo, Swath Mikulds, 
ein ſchlow. Marktflecken r. an 
dee Wig 24 M. von Mofenberg 
D. Die Einwohner näbren fich 
vom Ackerbau, von der Brand— 
mweinbrennerey und vom Bier— 
bräuen, befonders wird bier qut 
Märzenbier gebräut; dann von 
Hardwerfen und vom Handel, 
Alle Dienftag haben fie ihre Wo, 
chenmärfte, und außerdem des 
Jahres 4 zabfreiche Märkte, Die 
Juden, weiche bieg mohnen;, 
tragen zum Handel nicht wenig 
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bey. Die vorzüglichern Gebäus 
de ded Drts find 1, die St, 
Niflasfirche, welche mit nach« 
jtehender Auffchrift verfehen iſt: 
I. H. Memoriz Poiterorum, 
Templum hoc Nicopolitanum , 
quod Majores. noftri, Anno 
Domini 1464 ante Alcenfionem 


&. Chrifi, juxta autiquum parieti- 


bus infcriptum monumentum, 
fub ferenifimo Rege Matchia 
dealbaverunt et reconciliarunt; 
iterum Deo Duce, in gloriam 
ejus, a nobis, eorum pofleris, 
poft annos continuos ducentos, 
A. videlicet 1664 circa idem 
tempus ,„ et Sereniflimo Rege 
Leopoldo exiftente feliciter re- 
novatum „ dealbatum ,„ podiis 
novis auctum, terra exaltatum, 
novisque fedibus difpofitum efl; 
Ecclefiz Paftore, R. V. Samue- 
le Francifco Meltiicenfe Mo- 
ravo; Curatoribus,, Egregiis et 
Generolis Dominis , D. Samue- 
le Pongrätz de Sz. Miklös, et 
Joanne Fabrici „ exiftentibus 
&c. Es iſt diefe Kirche mit 
einem anfehnlichen Gelaͤuté vers 
fehen ; da aber beym Gewitter— 
läuten fchon mehrere Menfchen 
zu Grunde gegangen find, wird 
daßelbe zu einer folchen Zeit nicht 
mehr berührt. 2, dag Komitatd- 
haus, welches 1780 neu erbauet 
worden. Die Aufſchriften auf 
dem ehemaligen Komitatsgebäude 
enthielten folgendes: 

Divino et humano jure, 

Hæc Domus 

Odit, amat, punit, Confervat, 

honorat, 
Nequitiam, pacem, crimina, iura, 

bonos, 
Huf das Andenfen der Erbauer; 
Domus I, Comitatus Ir ſub 

Te; 
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Exd. et Ill. D. D. Perp. Comi- 
te Nicolao IllEshäzy, R. H. 
Canc, ereta Anno 1713 Vice- 
Comite D. Lad. Okolitsäny , 
Jur. Not. Steph. Andahäzy, 
G. Perc. D. Gab. Szent-Iväny 
D. D. Jud. Jo. et And. Rädy, 
Al. Andreansky, Ma. Joob. 
3, einige Adelhoͤfe. — Im Fahre 
1533 den 18 Dftob. bielt bier 
die Liptauer Geiftlichfeit eine 
Synode wegen des Gregorianis 
ſchen Kalenders , welcher ftatt 
des Yultanifchen folte angenoms 
men werden. inige bedienten 
ſich deßelben, aber der’ größere 
Theil dee Einwohner brauchten 
den Julianiſchen bis zu Anfang 
des XVII Jahrhunderts. Die 
Feuersbruͤnſte haben dem Drt 
viel Schaben zugefüget. Befons 
ders in den Jahren 1713. 19. 
24 und 32, Es gehört diefer 
Marktflecken als ein Erbgut der 
Pongragifchen Familie, außer 
der Dorftadt , Huſſtak ge 
nannt, welche größtentheils ſamt 
dem MWirtshaufe der Hradefer 
Herrfchaft einverleibet if. & 7] 
IX. ym Dedenburger: S. Mikloͤſch, 
ein froat. Marftfl.r. am Spitl: 
bahıM.v. Eßterhäs S. ift Fürft 
Eßterhaͤſiſch, hat herrſchaftl. 
Wohnungen. Ohnweit bievon 
ift das fuͤrſtl. Jagdſchloß Mom» 
biju. 2, ©. Mikloͤſch vr. an der 
eitha hat deutfche Einwohner. 
X. Im Peſter: zwey ungr. 
orfſchaften: 1, S. Mikloͤſch 
2 M. von Peſt N. No. WE 2, 
Kiſch-oder Siget S. Miklsſch, 
auf der Inſel Efchepel re. aml. 
Arm der Donau, Taxon Sw. 
gegenüber 24 M. von Pe ©. 
> XI Im VPreßburger: 1, 
Bur S. Mikloͤſch und 2, Des 


— 


S. Mikloͤſchfa, 


treks S. Mikloͤſch. Beede find 
Palfiſch. Jenes liegt 4 M. von 
Schaſchin O. So. dieſes +M.v. 


Detrekö oder Blaſenſtein Mo. 


XI. Im Raaber: zwey ungr. 
en I, S. Miflöfh, r. au 
der Raab 34 M. von Raab Sw. 
mit einem ſchoͤn und geräumigen 
Kaftell jamt Garten. Iſt ein 
Genioratgut ber Ziefhyfchen Far 
milie, 2, Tap S. Miklöoͤſch 
Neuddrfl, IM. von Martins 
berg So. I, am Bafony » Bad. 

ehört zur Dotiffer Herrfchaft 

IE XII. Im Salader: ©. 

ikloöſch, ein unge. Dorf 4 
M. von Alſchö⸗Lendwa. XV. 
Im Sathmarer: S. Mikloſch, 
ein wallach. Dorf 1 M. von 
Groß » Kirıy O. So. ) # 
XV. Im Schümeger : zwey 
unqr. NE I, S. Miftöfh } 
M. von Groß-Kaniſcha S. 2, 
S. Mikloͤſch im Sigether Stuhl. 
XVI. Im Stuhlweißenburger: 
S. Mikloͤſch, ein ungr. Dorf 
an der Landſtraße 14 M. 
Simontburn M. & XVIL Im 
MWiejelburger : S. Miklöfch, ein 
deutjches Dorf Il. an der Rab» 
ja 24 M. von MWiefelburg ©. 
mit einem geräumigen ustichloß 
vom Grafen Karl Zieſchy erneuert. 


S. Mikloͤſchfa, ein unge. Dorf 
im Eifend. Kom. wo der Her 
penyd, welcher mit der Raab 
ſtets parallell Taufe, fih mit der 
felben vereinigt, r. an der Raab 
bev Papotz Sw. 3 M. von Dir 
mölt N. 

S. Pal, fünf Doͤrfer in ber 
fchiedenen Komitatern: I. Im 
Raaber: ©. Bill. ander Raa— 
ber Donxan, Hochſtraß N. gegen 
uber. II. 5m —— 


J 


©. Dieter, 


Yal, im größern Bezirk Kapor: 
naf. III. Im Schümeger: 1, 
S. Pal, ein kroat. Dorf im 
Kanifcher Bezirf ohnweit vom 
PMattenjee 25 M. von Scho— 
mogywär W. Sw. 2, ©. Pal, 
ein unge. Dorf im Gigether 
Bezitf. 3, Toͤth S. Pal, ein 
ilyeifch Dorf 2? M. von Scho» 
mogywaͤr Sw. zwifchen Wars 
jaſchker und Kofma & 

S. Peter, achtzehn Dörfer 
leiches ‚Ramens in verfchiedenen 
omitatern:. I. Im Banat, 
zwey Derter: 1, ©, Peter, 
ein deutjched° Dorf 1 M. von 
Arad W. ohnweit vom Marofchs 
fuß. Naͤhrt fich vom Feldbau. 
2, S. Meter, im Efchanader 
Bezirk 1 M. von S. Miflöfch 
Sp, II Im Borſchoder: Schajs 
S. Peter, ein unge. Marft 
fefen 4 M. von Mifchkols; 
Die Beriger dieſes Orts find 
Graf Sirmay , H. Stephan 
Gent Peteri und Karl Yofchon> 
i. III. Im Eifenburger: 1, 
S. Piter , ein ungr. Dorf 
2:M. v. St. Hotthard So. 2, ©. 
Peter, ein ungr. Dorf r. an 
der Raab 35 M von Schäg Mo. 
11 M. von Marzaltd W. 5 
IV, Im Komorner: ©, Piter, 
ein ungr. Dorf I M.von Kos 
morn, und ı1 M. von DVerbete 
Sw. Gehört der Secſchiſchen 
Familie. Es wohnen bier die 
berefchaftl. Beamten , und zu 
Zeit des Erdbebens hat dag Kos 
mitat die Arefianten allbier in 
Eicherheit verfegen laffen. ) 
IE V. Im Riptauer: S. Pe— 
ter, ein fchlow. Dorf .r. zwis 
jhen der Biala und der Wäg 
3 M. von Dfolitfchna D. 1709 
ijt dieſer Ort wegen der Feinde 
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mit einem Wall umgeben mors 
ben. Mährt fih nom Ackerbau 
und von der Schaafzucht. © 
VI. Im Neograder: &. Meter, 
Netor, ein fchlow. Dorf + M. 
bon Nagy⸗-Zellö W. © VI. 
Im Meutrer: ©. Peter, ein 
chlow. Dorf I. an der Wäg + 
M. von Frenitabtl. N. 223 
VII. Im Preßburger: 1, Bur 
S. Pter. 2, Detref5 ©. Pe 
ter liegen zwiichen Wäldern und 
gehören der Palfiſchen Familie. 
IX. Im GSalader: ©. Peter, 
ein ungr. Dorf I. an der Gäla 
+ M. von Gt. Groth R. Nw. 
2, Ur ©. Peter , ein ungr. 
orf IE M. von Kapornaf ©. 
X. Im Schärofcher: ©. Pe⸗ 
ter, Petrowjani, Peterdborf , 
ein fchlow. Dorf I. an der Tos 
riffa I M. von Eperied ©. zwi⸗ 
fhen Haniffa S. and Motſchär— 
many Mo. XI Im Schuͤme— 
ger: ©. Peter ,„ ein kroat. 
Dorf ı M. von Iharoſch N. 
Mw. XI. Im Stuhlweißenburs 
ger: S. Peter, ein ungr. Dorf 
am Wallenfer Thal 14J M. von 
Ertſchin W. Nw. ) XIII, 
Im Thurogerr: 1, ©. Piter, 
ein fchlow. Dorf I. am Thursfl. 
IM. von St. Märton S. Sw. 
Ik M. von Zuio D. XIV. 
Im Miefelburgerr : ©. Peter, 
nahe dey St. Johann 13 M. von 
Wieſelburg W. Gehört zur Herr» 
fchaft Altenburg. Die Einwoh: 
ner liefern das Häu, in großer 
Menge nach Wien. 

5. Peterfa, zwey Dörfer im 
Eiſenb. Kom. 1, ©. Diterfa 
Proftrum, Petrowoſello, ein gr. 
froat. Dorf von etwa go Häus 
ſern 4 ©t. von Monnuröferef 
Se. ohnweit Saas, er Feld— 

au, 


636 ©. Peterßeg/ 


bau Diehmaft, eine gute Muͤh⸗ 
le am Pinfafl.e Gehört der Ers 
dödifchen Familie. &B 2, S 
Miterfa 2: M. von Waſchwaͤr. 


8. Peterßeg, ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. 4 M. von 
Gaborjan S. I. am Berettyo. 


S. Péterur, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom, in der Herr 
chaft Alfchd » Lendwa mund 

empthi. 

S. Sebaſtian, im Eiſenb. 
Kom. bey Peeſchorocz IE M. v. 
Ober⸗Limpach So. 

S. Simon, ein ungr. Dorf 
im Goͤmerer Kom. 1 M. von 
Rimaßetſch S. 21 M. von Scher» 
fe D. ift der Gig des Archidia» 
konus. 

S. Tamaäſch, drey Ortſchaf—⸗ 
ten in drey verſchiedenen Komi— 
tatern: I, Im Baͤceſcher: 
Tamaͤſch, ein illyriſches Dorf 
ı4 M. von Beeſche Nw. * U. 
Im Eifenburger: S. Tamdfch, 
I. an der Raab M. von Wafkhs 
wir N. II. Im Sraner: ©, 
Shomas, S. Tamäfch ein beus 
ticher Marftfleden nahe bey Gran 
fo der Thomasberg genennet 
wird, Iſt aleichfam eine Bor: 
ftadt von Gran. Gehört dem 
Kapitel. 

6. Veit, S. Pit, im Eifend. K. 
ı M. von Güns. ©. 

Sabadhely, ein wallach. Dorf 
ra Kom. im Araber Bes 
zirk. 

Sabadi, ein ungr. Dorf in 
der Schütt, im Raaber Kom. 
zwifchen der Efchilis und Donau 


Sabadi, ein beutfched Dorf 
im Schhmeger Kom. tm Igaler 
Beziek. 


Sabadi, 


Sabadi, zwey ungr. Doͤrfer 
im Weſpr. Kom. I, Fok-⸗Sa—⸗ 


. badi bey Marofh am Giwo 4 


M. von Fok am Plattenſee D. 
Sp. und 11 M. von Meid-Kos 
maͤrom W. ) 2, ©. Kirälys 
Sabadi ein großes Dorf bat 
viel adeliche DBefiger. 4 M. von 
Voͤroͤſchbereny am Vlattenfee Ro. 
ıM. von Weiprem 

Sabadka, ohnmweit Rimaßom— 
bat, hat eine prächtige Brüs 
de von Quaderſteinen uber den 
Nimafl. welche vom Groß» und 
Kleinhonter Kom. erbanet und 
unterhalten wird. 

Sabalz,im Banat, ı M. von 
tippa So. 

Sabaͤr, ein beutfches Dorf 
im Bardnyer Kom. im Baraͤnyer 
Stuhl. 

Sabär , Zuckerbach, ein 
froat. Dorf im Eiſenb. Kom.ız 


S. M. von Schlaning So. 


Sabär, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. r. an der Säla, 
Salawaͤr gegenüber Z M. von 
Kifh-Komdrom Mo. 
Sabaäͤſch, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom, im Gigether 
Bezirk. 

Sablahbow, ein fehlom. Dorf 
im Trentfchiner Kom. im untern 
Gerichtsbezirk. 

Sabnyik, ein kroat. Dorf im 
Salader Kom. im Eiländer Bei. 

Saboleſch, zwey ungr. Dör 
fer im Baränner Kom. Das tiv 
ne liegt im Schiflöfcher Etuhl. 
Das andere z M. von Fünie 
firhen. D. Mo, 

Sabolcſch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardei⸗ 
ner Bezirk. . 

Sabolcfh , ein unge. Dot 
im Saboleſcher Kom. l. an dr 
Theiß 4 M. von Todan So.) 

Sabran, 


Sabran, 


Sabran, im Banat, 1 M. v. 
Laranſchebeſch Sw. 

Sacellum , oder Rochnuska—⸗ 
ele, im Banat, zwifchen &. 

iflöfch M. und Efchanad ©. 

Sachfenftein , Schaſchkoͤ, 
Saflow , ein altes Schloß auf 
einem boben Selfen links an der 
Gran, — Kremnitz S. und 
Schemnig N. 4 M. von Kreutz D. 
So. Gehörte ehedem den ungr. 
Königinnen. Beatrir Matthiad 
Korvins Gemahlinn , fchenfte 
folhes an die Kaftellane ‚ die 
ed bewohnten. Gegenwärtig ge 
gehört es der Berglammer zu 
Schemnig. Bon demSchloße führt 
eine ganze Herrfchaft den Pas 
men , zu welcher14 Derter Par 

Sacſchal, Secfhal , ein 
wallach. Dorf im Marmarufcher 
Kom. r. an der Ta 2 M. vou 
Dragomtr. ©. + ' 

Sacſchur, ein fchlow. Dorf 
im Sempl. Kom. 4 M. von 
BGalßetſch N. + 

Sacula, im Banat, I. an 
der Temeſch 13 M. von Groß» 
Becichferef ©, 

Sacza, ein ſchlow. Dorf im 
Abaujmw. Kom. IHM. von Kar 
fhau Sw. 

Sada, ein fchlow. Dorf im 

efter. Kom, 4 M. Kerepefch 


. 

Sada , ein ungr. Dorf im 
Sempl. Kom. + M, von Ger 
rentſch ©. ) 

Sadecfhne , ein mittelmä- 
Big fchlow. Dorf im Trentichis 
nee Kom. 2 M. von Illawa O. 
No. Zmwifchen Hügeln mit eis 
nem fterillen Ackerfeld, bat eins 
ge Adelhoͤfe und gehört der Sa— 
derzfifchen Familie, 

Sadellö Sadel, 
Dorf, im Torner Kom. + 


ein ungr, 


r 
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von Torna W. Nw. E86 bein. 
det fich allhier eine überaus * 
ße Hoͤhle, in welche ſich Koͤnig 
Bela IV. als er bey dem Fluße 
Schajo gefchlagen wurde in Eis 
cherheit begeben haben foll. Auch 
bält man dafür, daß diefe Hoͤh— 
le von andern Menfchen bewohnt 
worden, weil man noch eine 
Menge Gebeine von allerhand 
Thieren darinnen antrift. 

Saderlat, im Banat, + 
M. von Arad W. I. an der Mas 
roſch, iſt ein bdeutfcher Ort, 
welcher ſich vom Feldbau näh— 
ret. Das hieſige Mundmehl iſt 
wegen feiner Feine und Schoͤn— 
I in der Gegend fehr bekannt. 

afilius Damianowitfch, Stadts 
eichter zu Zombor erfaufte dies 
fes Gut 1781 für 30200 fl. Ohn⸗ 
weit von bier betindet ſich eine 
Znfel, wo etlih und vierzig 

üblen im Bange erhalten wer— 
ben. 4 St. von bier liegt das 
Dorf Hodoſch, fo wallachifch. 
Jenſeits der Marofch ift ein 
griechifches Klofter, Maria Hos 
dofch genannt,welches das Feſt Ma⸗ 
ria⸗Opferung mit vieler Feyer— 
Iichfeit begeht. Es wohnt in 
bemfelben ein Archimandrit mit 
15 Mönchen. Die Hobdofcher 
Einwohner legen fich nebit dem 
Feldbau fehr ftarf auf den Fifch, 
fand. 8 * 

Sadowa, ein walladh. Dorf 
im Banat 14 M. von SKarans 
ſchebeſch So. 

Sagaicza, im Banat, 4 M. 
von Werfcheg Sw. 

Saik, ein ungr. Dorf im Sa; 
lader Kom. im größern Bezirk 
Kapornaf. 

Saifo alwa , Okſchich, ein 


rußnak. Dorf im Bereger Kom. 
im Felwedeker Bezirk. 


Saila, 
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Saila , ein ungr. Dorf im 
Hewefcher Komit. im Matrer 
Bezirk. 

Sajol, ein ungr. Dorf im 


Hewefcher Kom. I. an der Theiß D 


IM. von Solnof No. 

Saf, ein fchlom. Dorf im 
Komorner Kom. 24 M. von Do» 
tis ©. Sw. © 

Saka, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Bezirk. * 

Saka, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. am Berettyo 14 
M. v. Gabrian Sw. # ) 

Sakaͤcſch, ein: wallach. Dorf 
im Arader Kom. 3} M. von 
Halmagy Sw. * 

Sakaͤcſch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Beeler 
Bezirk. * 

Sakaͤcſchi, ein ungr. Dorf 
im Borſchoder Kom, im Gen» 
drder Bezirk. ) 

Sakaͤcſchi, ein ungr Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Kanifcher 
Bezirk. 

Sakadat, ein mwallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Warbei- 
ner Bezirk. £ 

Sakadat, ein deutfched Dorf 
im Tolner Kom. im Wölgnfche: 
ger Bezirk. 

Sakal, ein fchlow. Dorf im 
Abaujw. Kom. 14 M. von Ka: 
ſchau ©. ohnweit Enigfe. 

Sakal, ein ungr. Dorf im 
Baränyer Kom. im Bebirger 
Bezirk. 

Sakal, ein wallach. ungrifch 
Dorfim Bıharer Kom.im Schärs 
either Bezirk. # ) 

Safal, Sokolowee, ein ungr. 
Dorf im Neograder Kom. I. an 
der poly 1} M. von Seeſcheny 
N. Gehört dem Grafen For 
gätlch , H. v. Kowaͤtſchu. Sent 
wind, a 


Sakaͤl, 


Sakaͤl, ein ungr. Dorf im 

Tolner Kom. 1 M.von Simon⸗ 
thurn. Sw. 
Sakaloſch, ein ſchlow. u. ungr. 
orf im Honter Kom. r. an 
der poly IM. von Pererfchiny 
Nw. bat einen fruchtbaren Ge 
traidboden, gute Schaaf» Pferd 
und Dehfenzucht. SIE m 

Sakalofch, zwey unge. Dir 
fer im Komorner Som. 1, 9 
paͤcza⸗Sakaͤloſch, ı4 M. von 
Sutta S. ) 2, Turi⸗Sakaͤ— 
lofh, ı M. von Nagymegyer 
© ©. D 


0. 

Sakaß, Ketyes, ein deus 
tichesg Dorf im Sathm. Kom. 
im Kraßnafdfer Bezirk. £ 

Sakäaͤtſch, ein — Dorf im 
Tolner Kom. 14 M. von Hoͤ⸗ 


Ye MW. 

Sakelhäs , im Banat, 1 
M. von Groß: Becfchkeret Ro. 
am Kanal. Es bewohnten den 
Ort ehedem Wallachen , 1763 
aber ijt derfelbe mit Deus 
tfchen Familien angepflanzt wor 
den, welche Toback und andere 
Feldfrüchte anbauen und die Die 
nenzucht pflegen er * e.. 

Saknyer, im Eiſenb. Kom. bey 
Mogyoroſch W. 2 M. von Ejchir 
fauy ©. 

Sakocz , Kisdorf, ein deu— 
tſches weitläuftiges Dorf im Zip« 
fer Kom. + M. von Georgenberg 
So. hat guten Aderbau , zu 
deßen Betrieb mancher Wirth 
auch 12 Bis 16 Pferde bält. 
Die Einwohner find groͤſtentheils 
evangelisch. 3 

Sekoly, ein unge. Dorf im 
Saboltſcher Kom. 24 M. von 
Kallo ©». 

Sakonfalu , MBeersdorf , 
ein fchlow. Dorf im Eiſenb. 
Kom, im Gebirge an der ar 

s M. 


Sakoſch, 
4 M. von St. Gotthard ©. 


Sw. 

Sakoſch, zwey Ortſchaften 
im Banat, I, das eine gewoͤhn— 
lich Türkiſch⸗Sakoſch genannt, 
liegt + M. von Kewereſch W. I. 
ohnweit der Temefh. Die Wal: 
lahen nähren fich bier von der 
Bienenzucht und vom Feldbau. 
ar 2, das andere wird Mar 
gyar oder Ungriſch⸗Sakoſch ges 
nannt , liegt 4 M. von Giner- 
fe Sw. Die wallarh, Einwoh» 
* — — naͤmliche Wirt⸗ 

aft, wie in jenem „*, 

Satul, im Banat, 4 M. 
yon Senna ©. I. an ber To 


mefch. 

Sala, ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Efcherhäter 
Bezirk. D 

Sala, ein befannter Fluß im 
Galader Kom., welcher an den 
Gränzen bes Eifend. Komitats 
entfpringt und Yon Nw. nach 
So. dem Plattenſee zulauft. Es 
it derfelbe bey verfchiedenen 
Dertern , die daran liegen mit 
Bruͤcken verfehen; unter andern 
bey Saͤlafej; Andrafchhida; Saͤ⸗ 
laegerfeg 5; Kemend; Iſchtwaͤnd; 
S. Groͤth und ohnweit vom 
Plattenſee bey Hidweg. 

Salaber, ein ungr. Marft 
fleden im Salader om, r. an 
der Saͤla IHM. von St. Groͤth 
Nw. Gehört dem H. von Hors 
waͤth mit einem fchönen herrichafts 
lichen Wohngebäude. & 

Salacſch, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. im Ermeldker Bes 
zirk. Gehört dem Kapitel zu 
&rofwardein. 

Salafei, ein ungr. Dorf im 
Eifend. Komit. 2 M. von St. 
Gotthard. ©. Sw. am Urfprung 
bes Sälaflußes. 
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Salatnak, ein deutfched Dorf 
im Baraͤnyer, Kom. im Gebir- 
ger Bezirk. R 

Sala, Salakaß, auf der 
Karte Salokut, ein unge. Dorf 
in Neutrer Kom. 1 M. von 
Neutra N. 5x 


Salancz, zwey ungr. Doͤrfer 
im Abaujw. Kom, 24 M. von 
Kaſchau D. So. I, Kiſch⸗Sa⸗ 
lanez, 2, Nagy Salanez, mit 
einem alten Schloße in einem 
anmuthigen Walde. Man fins 
det bier häufige Holzverfteines 
rungen. Es gehoͤrt der Ort der 
Graf Forgaͤtſchiſchen Familie. 
Salänk, ein ungr. u. rußnak. 
Dorf im Ugotfcher Kom. I. an 
der Borſchwa mit einer Brüde, 
I M. von Bereg O. Die Kons 
tribution beträgt 782 fl. ) 
Salanna , ein unge. Dorf 
im Borfchoder Kom. J. an der 
Bodwa ı4 M. von Sendrd. ) 


Salantha, ein Ervat, Dorf " 


im Baränyer Kom. im Fünf 
u Stuhr. er 

alapa , ein deutiches Der 
im Galader Kom. 1 M. - 
> * 

alard, ein ungr. Dorf im 
Biharer Komit. * am —— 
tyõ + M. von ©. Job ©, 
mit einem wüuͤſten Kaftell, 
Gehört dem Grafen Korniſch zur 
Herrfchaft Adorjanwaͤr ) 

Saͤlaſch, find vier Drefchafe 

ten , welche fich durch ihre Bens 
namen unterfcheiden: ı, Uj⸗Saͤ— 
laͤſch, ein ſchlow. Dorf im As 
baujw. Kom. im Füjerer Bezirk, 
2, Kotzka Saͤlaͤſch, Koßino, im 
Bereger Kom. 3, Foͤloͤp⸗Saͤlaͤſch 
> und 4, Sabad⸗Saͤlaͤſch, im 
Jazyger Bezirk. > 


Sa⸗ 
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Salatnya, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Sohler Kom. ı M. von 
Altfohl D. 1, Rifch»Salatıya 


liegt +’M. von Nagy-Salatuya N 


©. Em. 2, Nagy ⸗GSalatnya, 
ein Marftflefen am Fluß Sa- 
latnya. Hier find öfters Lager 
gefchlanen worden von Hommo⸗ 
nay, Botfchfan und Palfy, wis 
der die Nafogifchen Dölker. 
* | 


Salatnıya , Sfatina, ein 
ungr. Dorf im Honter Kom. 
l.am Schemniger Bach 1M. von 
Maroth So. 24 M. von Rlies 
ben S. So. hat Ackerbau, Wäls 
der. Gehört dem Grafen Kos 
haͤry. M, 

Salawär, ein unge. Dorf im 
Salader Kom. I. an der Säla, 
14 M. von Keſthely W. Nm. 

Saldobagy, ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk. 

Saldobaſch, ein rußnak. Dorf 
im Maxrmaruſcher Kom. r. an 
der The Wit Mm. gegen 
‚ über +. | 

Salfa, ein ungr, Dorf im 
Eiſenb. Kom. ben Koͤweſchkuͤt, 
14 M. von Stein am Anger Mo. 
z M. von Schuräany N. 

Salfölde, ein deutfches Dorf 
im Salader Kom, I. am keſchen⸗ 
zefluß + M. von Tapolja. ©. 


Sw. 

Salka, gewoͤhnlich Tiſſa⸗Sal— 
ka, ein ungr. Dorf im Bereger 
Kom. im Tiſſahaͤter Bezirk. ) 
Salka, ein ungr. Marktflecken 
im Honter Kom. r. an der Ipoly, 
141 M. von Gran Mo. bat 
ruchtbaren Boden an Getraid. 

ie Einwohner beziehen ihre 
Nahrung auch aus der Schaaf: 
—8 » und Dchlenzucht, 


Salfa ‚ 


Salka, ein ungr. Marftfleden 
im Sathmarer Kom. zwiſchen 
Matoltſch Sw. und Etſched. 


Salka, ein illyriſch Dorf im 
Tolner Kom. im Woͤlgyſcheger 
Bezirk. 

Salwatercſch,, ein ungr. 
Dorf im Neograder Kom. 14 
M. von Setſcheny. O. Mo. 
Gehört H. von Kubinvi, Szudy, 
dann der Mocfchärifch und Ter 
efchifchen peuke _ 

Salnyik , ein rufnaf. Dorf 
im Sempl. Kom. im Stropfoer 
Bezirk. £ 
Saldcz, ein unge. Dorf im 
Goͤmerer Kom. r. am Schar 
14 M. von Pelfchög. N. Nw. 


Salok, zwey ungr. Dörfer 

im Heweſcher Kom. 1, Eaer 
Salof, im Tarner Beziet. & 
2, Ziffa-Galof , I. an der Theiß 
24 M. von Karzag ⸗Ujßa aäſch 
Nw. Diefee Ort wird nur durch 
eine Gaſſe von Abad getrm 
net. ) 
Salof , zwey unge. Dörfer 
im Wefpr. Kom. ı, Nemeſch⸗ 
Salof 4 M. von Papı W. Sw. 
Hier befindet fich eine alte wüh- 
te Kirche und iſt der Stammort 
der H. von Salofy liegt oh. 
weit vom Marzalfl. 2, Poor— 
Salof ı M von Papa Sw. 

SaloE , Slakowczen, ein 
fchlow. Dorf im Sempl. Kom. 
l. an der Ondawa Z M, von 
Waͤſchaͤrhely S. So. 

Salof, vier DOrtfchaften in 
zwey berfchiedenen Komitatern, 
I. Im Zipfer: dien Dörfer: 
I, Rann-Galat ‚, Broß:&cle 
gendorf oder Schladendorf vor 
den Schladen aljo — 

we 


Balonaf, 


welche hieher geworfen wurden, 
old man ehedem in den Karpa⸗ 
then Bergwerke gebauet. Es 
beſteht diefer Ort aus deutjchen 
Einwohnern , die fih meilt zur 
evangelifchen Meligion befennen 
and ihre Nahrung vom Aderbau, 
von der Flachsarbeit, dom 
Vrandtweindrennen und der 
Schaafzucht beziehen. Bor Zeis 
ten gehörte derfelbe unter Dig 
befannten vier und zwanzig Städs 
te, und iſt dermahlen eine Filfs 
ſtadt, liegt AM von Voͤlk Mo. 
am Karpatifchen Gebirge. Der 
Sauerbrunn, welcher 4 St. vom 
Drte entfernt ift, bat einen bors 
treflichen. und ftarfen Geſchmack, 
laͤßt fich aber nicht führen, aus⸗ 
genommen, wenn in das Gefäh 
etwas don dem ante, welcher 
fih auf den Boden des Pruns 
nes anfegt, hinein gethan wird. 
Gehört der Efchäfifchen Familie. 
EIER 2, Kiſch⸗Saͤlok, Klein 
Echlagendorf, ein fchlow. Dorf 
I. am Poprad, Hundsdorf Nw. 
gegenüber, zwifchen Lomnitz umd 
Käsmarf. 3, Felſchö »Sälof, 
Ober⸗Schlauch, Wiſſnh Slaw⸗ 
fow , ı M. von Kirchdorf O. 
In diefem Drte erreichte 1775 
ein hiefiger Einwohner fein 112 

abe. 11. Im GSchärofcher:: 

lſcho⸗GSaͤlok, Nieder-Schlauch, 
Nijnds» Slawfow , ein fchlow. 
Dorf I. an der Loriffa 14 M. 
von Giebenlinden Nw. Es 
werden alllyier viel Bretter auch 
bon Rotbaum gefchnitten. 


TEE: 
Salonak, Eiche Schlaining. 


Salontha, ein ungr. Marft- 
fleden im Biharer Kom. am 
hwarzen Koͤroͤſch ı4 M. von 
* No. Zi Fürft Eßterhaäͤ⸗ 


&a ontha, ein wallach. Dorf 
im Borfchoder Kom. 1 M. von 
Onod S. Sw. ) 


\ 
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Samand, oder Zamand, 
zwey deutſche Dörfer im Eifen« 
burger Kom. zivifchen Efchätäny 
und Güfingen ı DM. von jedem, 
1, Horwäth-Samand, Kroatifch» 
Menersdorf. 2, Néimet⸗Samand, 
Deutſch⸗Renersdorf, bende lies 
gen ohnweit von ein ander. 

Samard , ein nnar, Dorf 
©. am Plattenfee, Tihän gegens 


er. 

Samfalu , Hammerssorf, 
im Eiſenb. Kom, ı4 DM. von 
Bernfiein Nw. & | 

Samoſch, ein befannter Fluß 
im Sathm. Kom., weldyer aus 
Siebenbirgen fommt, ben Sath⸗ 
mär eine Inſel formirt und uns 
ter Saͤmoſchheg ben Dejchwas 
Apaͤthi in das J. Ufer der Theif 
fälle. Es vereinigen jich mit 
demfelben r. die Yapofch, wels 
che die Kapalnaf, Kapnik, Fers 
neje, Saͤßaͤr, und Mift auf: 
nimt; dann der Sinyer; I. der 
Homorod und Kraßna. 

Saͤmoſchßeg, ein unge. Dorf 
im Saboltfher Kom, im Baͤtho⸗ 
rer Bezirk. 

Saͤmoſchtelek, ein wallach. 
Dorf im Sathm. Kom. r. am 
Saͤmoſch 4 M. von Aranymes 
seo ©. ©. + 
3: amofch » Ujlaf, Siehe je 
a 


Sampor, im Sohler Kom., 
ı M. von Altſohl N. No. 

Sanat, im Banat, l. an bee 
Theiß, + M. von Klein » Kants 
ba 


a ©. 

Sanatb, im Eifent. Kom. 
an der Landfirafe 4 M. von 
Wip N. Nm. und eben foweit 
vom Stein am Anger. Gehör 
den H. von Salathi. 

‚Sand, ein froat. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. 2 M. von 
ESchomogywir S. Sw. 
&j S 


gs 
on 


ans 
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Chlofe Sanda. 
ES chröterifchen Familie. 
Sandal, ein ſchlow. Dorfim 
Schärofcher Kom. + M. von 
GStropfo Sw. 4 M. von Biralt 
O. No. an den Sempl. Gränzen. 
Gehört dem H. v. Ketzer. + 

Sandorf, ein ſchlow. Marfts 
flefen im Neutrer Kom. 2. M. 
von ne ©. ift ein Gränzort 
33 Kom. an einer An⸗ 

e. 

Sanißloͤ, ein wallach. Dorf 
im Sathm. Kom. 15. M. von 
Groß⸗Kaͤrolh Nw. # ) 

Sankfalwa, ein ungr. Dorf 
im Gömerer Komit. ı M. von 
Goͤmoͤr Nw. 

Santohäfa , ein ungr. Dorf 
im Eifenburger Kom. 4 M. von 
Güffingen. 

Säntäſch, ein "ungr. Dorf 
im Er Kom. ander Ras 
ie 13 M. von Kopofchwär. 


o. 

Saͤntoͤ, ſieben Ortſchaften in 
verſchiedenen Komitatern: I. 
Im Abaujwarer: Saͤntoͤ, ein 
ungr. Marktflecken an der Land» 
firafe ı St. von Tällya bat 
nicht nur einen fehr guten Bo— 
den , fondern baut auch viel 
Weine, die dem Hegyallaer gleich 
find. Pflanzt Tobad. Gehört 
mehr Grundberrn. SE % I. 
sm Biharer: Säntd, gewöhn- 
lih Nagy » Gäntd , ein ungr. 
Dorf im Wardeiner Bezirf. ) 
II. Im Honter: Gäntd, ein 
ungr. Dorf 24 M. von Fewenz 
©. iR 
der: Saͤnto, ein ungr. Dorf 


US 


IV. Im Reogra: € 


Saͤntowa, 


I. an ber Zagywa 13 M. von 
Do, Gehört dem 


& VL In 
Salader = Gäntd , ein uner, 
Dorf 12 M. von Ehümeg ©. 
Sol VII. Im Tolner: Säntd ein 
ungr. Dorf 14 M. von Pine 
hely Sw. Ä 

Santowa, ein illueifch Dorf 
im Väcfcher Kom, ı4 M. von 
Zombor W. 

Saͤny, ein ungr. Marfıfa 
den im Dedenburger Kom. 1: 
M. von Efihorna ©. So. 
ift der Drt mit einem Kaftell 
verfeben, fo dem Bifchof von 
Raab zugehört. Die Einwohner 
nähren fi unter andern aud) 
vom Tobackbau. Ohnweit don 
hier mittagwärts fiehet man die 
Rudera des Gchloßes Wirte 
— Nabe daben iſt der 
Flecken Marzaltd, fo der Ama 
deifchen Yamilie - gehört, allwo 
bey dem Zufammenfluß des Ara 
bo mit der Marzal die 4 Grän 
bügel aufgeworfen find, melde 
das Dedenburger, Eifenburget , 
MWefprimer und Raaber Komir 
tat von einander fcheiden. Gon 
it der Ort den Ueberſchwem⸗ 
mungen der Raab oft ausgeſehl. 

* 


Sap, ein ungr. Dorf in der 
Schütt, I. an der Donau, 2 
M. v. Raab N. wird gemeiniglid 
Edelleutdörfel genannt. Am Ufer 
find Goldwäfcher anzutreffen. 

Sapär, ein ungr. Dorf im 
Weiprimer Kom. ı4 M. vor 
Sir; D. ohnweit Suͤr B. if 
Graf Sapaͤriſch. 

Sapar⸗ 


Saparza, 


sa, ein ungr. Dorf 
Im Barönyer Kom. I. an ber 
* ı M. von Schikloͤſch. 
m 


Saplonza, ein wallach. Dorf 
in Marmarufcher Kom. 4 M 
bon Hoßßü⸗Meſo Sw. hat ein 
Bad, welches Eifentheilchen ent» 
balt, und für den Magenframpf 
und kaͤhmuugen dienlich it. Es 
riien daher viele Perfonen ’ber, 
und bringen gleich ihre Bad⸗ 
bannen mit, machen Sauberhüts 
ton, heigen das Waffer mit Kies 
Alteinen , die fie erit durchs 
jener heiß machen. Der Brunn 
gt im Walde + Stunde vom 
Orte, und verbienet wegen feis 
mr Güte eine Einfaßung , ins 
km er igo frey und offen da 
Rehet. 3 WR 

Sarand, ein wallach. Dorf 
m Biharer Kom. im MWardeiner 
Bejief. £ | 

Sarank , ein ungr. Dorf im 
deweſcher Kom. an der Tarna 
+ M. von Arokßaͤllaͤſch Go. & 
Sta, ein bdeutfches Dorf 
m Baränyer Kom. im Gebire 
* 

raßd, ein deutſches Do 
n Tolner Kom. im laufen 
er Bezirk. Vor ein paar Fah—⸗ 
en bat die Hälfte des Orts der 
onfiliäe H. v. Doͤry vom H. v. 
Raniftelly an ſich gekauft. Baut 
oback, und Wein © RE * 
Sarföld, ein — Dorf im 
edenb. Kom, ı M. von Ka— 
uwaͤr. O. 
Sarkd, ein wallach. Dorf im 
ziharer Kom. im Wardeiner 
ezirt, + 
Sarna, ein pohln. Dorf im 
rwayer Kom. an den pohlnis 
ben Graͤnzen 2 M von Twr⸗ 
oſchin No. am Karpatifchen 
ebirge. 


. Schuͤmeger Kom. S. am P 
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Saͤroßwaͤm, Muͤhlendorf, 
zwiſchen Eiſenſtadt und Franke 
nau im Dedenb. Kom. iſt Fuͤrſt 
Eßterhaͤſſch. | 

Sarßô, ein ungr. Dorf = 
at: 
tenſee, Udwarj gegenüber ı 
von Säntod W. Rw. DR 

Sarma , gewöhnlich Nagy« 
Sarwa ‚, tin ungr. Dor im 
Preßb. Kom. in der Schütt 2 
M. von Somerein S. So. nebft 
einem Schloße, in welchem Pud. 
wich II. mit feiner Braut Ma 
ria prächtig empfangen und bes 
wirthet wurden. Es befindet 
fich allhier ein Fifchteich. In Kiſch⸗ 
oder Klein⸗Sarwa find viele Tur, 
teltauben. Außerdem ift allbier 
ein Mein Geftätt angelegt wor; 
den. Gehört dem Grafen ls 
leſchhaͤſy. 

Sarwaſch, ein großer ſchlow. 
Marktflecken im Bekeſcher Kom. 
Il. am Koͤroͤſch, wo man mit 
Ploͤtten hin und her seieaet wird. 
Es Tiegt derfelbe 8 . bon 
Großwardein W. Sw. 7 M. v. 
Solnof So. und faft eben foweit 
von Gegedin Ro. Schon im 
XVI. Jahrhundert war bdiefer 
Drt eine beträchtliche Stabt und 

eftung, welche verfchiedene Ber 
agerungen als 1598, und 1685 
ausgeftanden hat. Bald darauf 
wurde Stadt und Feſtung ein» 
geäfchert,, und ganz ruinirt, in 
welchem Zuftande diefer Ort gan: 
jer 37 Jahre fo dahin lag. Im 

egenwartigen Yahrhunderte iſt 
derfelbe age! ‚ «ld mehr ans 
dere dieſer Gegend durch Die 
weifen Anfalten des Freyherrn 
Haruder wieder empor gefom: 
men. Diefer wohlgejinnte Herr 
machte fchon im Jahre 1715 den 
Anfang, die fo viele Jahre 
€i 2 faſt 
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faſt wuͤſt und ;öde gelegenen Guͤ⸗ 
ter mit vieler Klugheit u. Groß⸗ 
muth durch Bevölkerung aufs 
neue in Aufnahme zu bringen. 
Es zogen ſich daher Landesfin, 
der, ald. Deutfche, Schlowa⸗ 
den, Naigen und Wallachen ; 
dann Fremde aus dem ſchwaͤbi⸗ 
fchen, fränfifchen und reinifchen 
Kkeiſe anher, welche freund» 
fchaftlich aufgenommen und fo 
glüflich vertheilet wurden, daß 
ihnen der hielige Aufenthalt in 
allem Betracht angenehm und 
wichtig geworden. In Anfes 
bung der Neligionsübung erhiels 
ten fie vollfommene Freyheit, 
und um den Nedereyen und ber» 
derblichen Proceffen auszuwei— 
chen, mußte fich Jede Nation m. 
Neligionsparthey zufammen hals 
ten und fich an den angemiefe 
nen PM lägen niederlaffen, Die 
wenigjten derfelben wurden vers 
mifcht, und diefe Vorficht mach» 
te ed, daß in wenigen Jahren 
15 faft ganz neue Drtfchaften 
zu einer beynahe unglaublichen 
Groͤße angefiedelt worden find. 
Da wo vor So oder 60 Jahren 
eine fchmugige Hirtenhütte;, ein 
türfifches Bad ; ein armenifcher 
Mranerhof oder fogenannte Sal» 
löfch geftanden, findet man igo 
Dörfer von 500; 600; 800 bis 
1000 Häufern, in welchen 5, 
6 big gooo Einwohner gezählet 
merden. Es leben demnach ders 
mablen auf diefen Haruderifchen 
Sütern 60 bis Seelen 
im Mohljtande „ mo vörhero 
faum ein ‚paar tanfende muͤhſe⸗ 
lig ihr Reben fortbringen fonnten. 
Die vorzunlichern Derter find 
Cſchaba, welches 1715 nahe bey 
SGhyula angelegt worden. Gar 


- 


Satwaſch, 


waſch und Berin kamen IMs 
empor; ben dem leztern Orte 
trift man die fogenannte Ter- 
ram ‘Virginiam an , welde 
fchwarz tft. Drofchhäfa entfiand 
1744 und Komlofdy-, fo 31. 
bon Sarwaſch ©. und eben fo 
weit von Gegedin Mo. liegt 1746. 
Die Größe dieſes leztern Dres 
laßt fich fchon daraus abnehmen, 
weil 10000 Stüd Hornpieh bie 
ſelbſt Borrätbig find. Ben die 
fen Orte befindet fich ein Gras 
ben , welcher Leſch⸗Goͤder genen: 
net wird, und in ber ſogenann— 
ten. Saͤraßer findet man Waſ— 
fernüffe. Außer dem find bier 
5 Mühlen und eine evangelifche 
Kirche. — Die Häufer diefer Der; 
ter find von Kothziegeln nett. 
fanber erbaut, die Dächer mit 
Schilfrohr gedeft, u. die Wohn: 
zimmer mit Defen bon befonde 
rer Bauart verfehen. Diefe mer 
den auf folgende Weife angelegt. 
Erft wird ein Modell dazu yon 
Holz audgefertigt, welches fos 
dann an feinem gehörigen Drte 
mit Reimfoth ang-pazt: und da: 
durch fauber auggefchmiert, ver: 
pugt und geheist. Das Mobell 
verbrennt, und der Dfen ift -fers 
— — n * go 
wohner find bier gaſtfrey. Die 
Dienftboten haben geringen Lohn, 
jährlich nicht mehr als 5 bis 6 
Gulden; nebendey aber wird 
ihnen ber Anbau verflattet und 
die Erlaubnif eine Kube zu hal 
ten. Die Wirtfchaftlichern er 
fpabren fich durch mehrere Jab— 
re auch 30 Stud Vieh, und 
haben berm Antritt ihrer eige 
nen Haushaltung einen guten 
Borfprung. Ein Kübel Frucht 
gibt bier ı5fältig aus. Die 
—— Hier 
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Haͤuſchober ſowohl, als das Ges 
traide, werden wegen der Ebene 
und zur Erſparung dee Mühe 
and Zeit ohne Wägen mit Ochſen 
vom Felde in die Scheuern ges 
fchfeift. Die fogenannten Zemas 
fon, Diuky oder Erdbirn find 
in fteinigten Gründen. Maura: 
chen kann man bier Metzenweis 
haben, fie werden aber bier nicht 
viel geachtet. Die Kinder be 
fhäftigen fih gemeiniglich mit 
dem Klauben derſelben. An vie 
len Oertern wächft bier das Uns 
kraut Katdnafuͤ halb Mann hoch, 
welches feine gute Grasſorte nes 
ben ſich auffommen laͤßt, daber 
derm mit Recht H. Theſchedik in dem 


kaudmann von Ungarn dawider 


geeifert hat. In dieſen Gegen⸗ 
den halten ſich viele Trappen, 
Vielfraße (Goͤdeny) und atıbes 
res wildes Gefluͤgel auf, man 
jeht ganze Herden weiß und 
chwarz; ſie fommen zu 1000 
zuſammen, machen vielen Schaden 
und freßen den ſchoͤnſten Waitzen. 
Die Art dieſe Thiere zu fangen 
iſt ſonderbar; die ſich damit ab» 
geben ſtellen es alſo an: Einige haͤn⸗ 
gen Laternen mit brennendem Lich» 
te an die Bruft und bebeden 
fich mit. einem Mantel, dieſen 
decken fir zumeilen auf und mas 
chen mit dem Licht gleichfam eis 
nen Bfig; andere find mit Droms» 
meln verfehen, und ahmen das 
Dönnermwetter nach, noch andere 
werfen mit Steinen, gleich als 
ob ed hageln möchte, Diefes 
Vernrfacht, daß diefe Raubboͤ⸗ 
gel ihre Köpfe verbergen, und 
man bis zu ihnen fommen unb 
ihrer durch Schlingen habhaft 
werden kann. Man trift allbier 
auch Adler in Menge an, aber 
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feine Fleinen Vögel; dann Haas 
fen ꝛc. Die Wölfe diefer Ge, 
gend find auch von anderer Art 
als jene in den Wäldern Gie 
verfuchen zu weilen die Pferde 
auf: den Weiden anzufallen, wel 
che aber ihre Köpfe zufammen 
fteden und von hinten ihre Fein» 
de todtichlagen. Diefe cr 


werben in Gruben durch ;Fallthiis 


ren gefangen. Vor mehrern Jay 
ren foll ein Dudelfafpfeifer daß 
Schickſal gehabt haben bey Nachts 
unverſehens in eine folche ‘Falle 
zu gerathen, wo eben fchon ein 
Wolf gefangen "war. Er 
fam aber glüdlih davon, weil 
er fein Inſtrument hören ließ, 
B oft -fich das Thier vührte. 

ey Tage. mwurbe er. befrent, 
Bor Zeiten hielten fich beſon— 
berg in der Gegend um Gyula viele 
Hirfche auf. Der Prediger Bus 
rian zu Efchaba machte einige 
zahm u.fpann folche in feinem Bas 
gen vor. Die alzu große Hitze 
fchabet dem Vieh und dem Gras, 
daß es nicht fo gut ausfällt wie 
anderwärte. Diejes fpühretman 
auch am. Käfe , welcher nicht 
von ber Güte ift, wie jener aus 
den Bebirggegenden , wo bie 
Schanfe im Schatten fein. koͤn⸗ 
nen ‚und gute Kräuter finden, 
Sie machen fich. zwar felbften 
Schatten ‚, würden aber oft er= 
ftiden, wenn man fie, nicht oͤf⸗ 
terd von einander triebe. Die 
Wolle wird hier nicht Pfundweis 
verkauft, fondern in Rollen paat» 
weife,» wad nämlich. bon zwey 
Schanfen tönt. Auch werden 
fie nur einmahl gefchoren, ‚und 
ihre Wolle nah Miawa, Ko⸗— 


paniga ꝛc. ind Neutrer Kom. 
— — Die fogenannten Halom 
Sf 3 oder 
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oder Hügel find in dieſer Gegend 
merkwuͤrdig. Sie find Fonifch, ſehen 
theils artificids, tbeild natürlich 
aus und find größer wie jener 
ben Haimburg in Defierreich , 
welcher mit Cſchackelhauben zu. 
fammen foll getragen worden 
feyn. Es find deren etliche 100 
in gerader Linie zwifchen Feſtun⸗ 
‚gen. Einige: haben ihre befon» 
dern Namen 3. €. Stra’za-Ha- 
lom bey Sarwaſch; Fekete⸗Ha—⸗ 
Iom; SürsHalem rc. der ehe 
malige Prediger Mark bat 
Darüber eine Differtation geſchrie⸗ 
ben. — Die fogenannten Gäld» 
ſche oder Dieyerböfe find vom 
Drte 1 auch 2 Meilen entfernt 
und gleicher. großen — 
Soviel von den Ortſchaften die 
fer Gegenden überhaupt; igt fols 
gen noch einige Umftände von 
Sarwaſch insbefondere. Dies 
fer Marktflecken zäbler bereits 
80o KHänfer und die Seelenmen⸗ 
g* läßt fih daraus abnehmen, 
aß alihier mehrmahlen zu gleis 
cher. Zeit 16 Perfonen find bes 
graben worden. Die Einwohner 
nähren ſich vom Handel, Vieh⸗ 
ucht und Aderbau. Due Drt 
at den Ruhm, daß die Bewohs 
ner deßelben an dem Peroiſchen 
Aufſtand, welcher 1738 in den 
benachbarten Drrfchaften ausge: 
brochen, mie: auch bey andern 
ähnlichen Borfällen feinen Antheil 
batten ; fondern jie bewieſen viel» 
mehr ihre Treue gegen die böch- 
fie Lanbesobrigfeit dadurch, daf 
fie die Aufiviegler aufgeſucht, 
und an Behörde überliefert. An 
dem bermahbligen Prediger H. 
Samuel Thefchedif bat der Drt 
einen zwenten Vater. Beine Er 
siehungsanftalten , die er ſelbſt 
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mit vielem Nachdrucke unterſiůgt, 
ſind nicht nur beſehenswerth, 
ſondern auf dem Lande ohne 
Beyſpiel. Der kkonomiſche 
Schulgarten; die Paͤdagogiſche 
Bibliorhef , fein Lefebuch für 
Kinder und die Schulprüfungen 
find bereits in Öffentlichen Blaͤt 
teen ruͤhmlichſt angezeigt wor⸗ 
den; und außerdem aber rt 
das berrliche Buch der Lan 
mantı in Uingarn , feine grofe 
Liebe zu feinem Vaterlande in 
ein helles Licht. Es iſt wegen 
des reichhaltigen und gemein 
nügigen Inhalts werth , daß es 
Grundberrfchaften, Beamte und 
Volkso lehrer in ihren Edus 
nehmen, und daß es felbft ter 
Landmann leſe, oder fich folces 
vorlefen und erklären laſſe. Bw 
onders find die Stellen von der 

siehung und von den übrigen 
Lebens umſtaͤnden des Landmanns 
ſehr treffend und von äͤuferſter 
Wichtigkeit. Man finder bie 
nacht allbier bie herrlichiien 
Winfe zu Specials» Dorfs , Kon 
flitutionen ,„ und G&emeinprotos 
kollen. Außer dem aber werben 
die genauern Beherzigungen ber 
Materien zu gemeinen Volks⸗ 
prebigten; dann das Ideal, eis 
ned regulären Dorfs paralleli» 
firt mit dem green Zu 
ande der Dörfer; die Vorfhlä 
ge zur Abſtellung aller 
bröuche und Mängel ; das Mn: 
ſter einer SYntelligenztafel ; bie 
Vorfchläge ben Dorf Bermäh 
lungen und felbft die YUnfpielum 
en auf ber Kupfertafel nicht 
eicht den wahren Menfchem | 
freund ohne Ruͤhrung und Der 
gnügen laffen © 3 


Sarwaſch⸗ 


Sarwaſchkend, 


Sarwaſchkend, im Eiſenb. 
Kom. I M. von Koörmend O. 
So. Die Familie Zibrik führer 
bievon ihr Prädikat, 

Sarwaſchkoͤ, ein ungr. Dorf 
im Heweſcher Kom. I M. von 
Erlau Nw. 

Sarafa , 


Sarmwaßd , ein 


wallach. Dorf im Marmarufcher 


Kom. I, an der Theiß + M. von 
Hoßumejd D. * 

Sarwid, Hornftein, Wo⸗ 
riftan , ein Moarftfleden im 
Oedenb. Kom, an der Landſtra⸗ 
fe zwifchen Großhoͤflein N. Nw. 
und Wimpaßing ©. iſt Eßterhaͤ⸗ 
fh. Das Schloß an den De 
ſterreichiſchen Graͤnzen, liegt in 
Ruinen | 

Saͤße, ein unge. Dorf im 
Bardnyer Kom. im Gebirger 
Bezirk. 

Saft, zivey unge. Dörfer in 
der Schütt, im Preßb. Kom. 
Ir M von Sommerein N. Ro, 
mit einem berrfchaftl, Kaftell, 
Beyde, nämlich Alfchöl-und Fels 
hd, welche beyfammen liegen , 
erhielt durch eine Eönigl. Donas 
tion bey Erlöfchung der. Familie 
Vital, Samuel Benyomfkv , 
Bater des berühmten Grafen 
Maurig von Benyowſty, von 
welchem es Paul Petrieſchewitſch 
fäuflich an fich gebracht und auch 
darüber 1737 die koͤnigl. Donas 
tion und Statution erhalten hat. 
Dermahlen befigt es der k. Statt⸗ 
haltereyrath H. Joh. Baeſchak 
von Benefa, welcher ſichs 1766 
durch einen Kauf zugeeignet hat. 
Das Sprichwort két (zäfz ki- 
lentz Kartsa &s het Patony tft 


ein ungrifches Wortfpiel, und g 


fan auf 209 Rarticha und 7 
Patony gedeutet werden , da 


doch inder Schütt nur 2S4ß,9 Sf 
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Kartfha und 7 Patony anzır 
treffen find. 

Sat, aewöhnlih Uji⸗Saͤß, 
ein ungr. Dorf im Pefler Kom. . 
r. an ber Zagywa beym Eins, 
Aus des Tapju in Diefelbe a+ 

. von Solnof N. Nw. Gehört 
dem H. Baron Orzy. : 
Safa, ein fchlow, Dorf tim 
Gömerer Kom. + M. von Rats 
to S. So. die Einwohner naͤh—⸗ 
ren ſich vom Fuhrweſen. 

Saßd, Saßdicze, ein fihlom. 
Dorf im Honter Kom. 14 M. 
bon Werecfchiny Nm. _ Gehört 
größten Theils dem Baron Hellens 
bach, hat guten Boden zu Ges 
traid, u. Melonen, Eis 
chenwaͤldern. { 

Saffa ‚ ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Kfcherhäter 
Bezirf. P 

Säffalma N Moſeſt ein 
wallach. Dorf im Bihar. Kom. 
im Wardeiner Bezirk. * 

Saͤßfalu, ein rußnak. Dorf 
im Ugotſcher Kom. l. an der 
Theiß 3 M. von Fekete⸗Ardo 
N. + M. von Nagy » Söldfh 
So. Die jährlihe Kontribus 
— des Orts beträgt 374 fl. 


6, fr. £ 
: Safi, ehedem VNemet⸗Pel—⸗ 
[hör genannt, ift ein Marftfles 
den im Sohler Kom, 
von Altfohl ©. So. ? 
benachbarten Hügeh berinder jich 
allhier ein befeitigterWachtthurm, 
weicher ebedem mit einem Gras 
ben und Wall umgeben war. 
In den NRriegstrunlen batten 
bier a5 Mann zu Pferde ihr 
Quartier, welche die Beweguns 
en der Feinde bemerken mußs 
Die nee Dodrong, 
eine, be 
—* ta 


ten, 


Baͤbaßek, Loͤth⸗ 
4 


648 Safofa, 


Pleſchowee und Saͤß hatten ehe 
dem einerfey Freyheiten und zus 
fammen die Halsgerechtigfeit. 
Saßoka, Saßnoka, ein ruf» 
nat. Dorf im Bereger Kom. in 
der Herrfchaft Munfärfch im Dis 
firift Dutina und Wißnige. * 
Saßowa, Gachfendorf, ein 
fehlow. Dorf im Sohler Kom. 
+ M. von Neufohl N. hat ei» 
ne kath. Kirche nach dem Modell 
der Dfarrfirche zu Reufohl k 
Saͤßwaͤſchaär, Jundertmarkt, 
ze en, im 3Zipfer 
om. ein-rufnaf. Dorf + M. 
von KRismarft D. + 
Sathmar⸗NMemethi: Sath⸗ 
mar, iſt 1715 aus zwey Markt⸗ 
flecken, welche durch den Gä- 
moſchfluß getheilt find, zw eis 
ner Fönigl. — — erhoben 
worden. Sathmaͤr liegt in einer 
Inſel, welche gedachter Fluß 
formirt. Memerbi it am r. 
ifer des Flußes. Dieſer Drt 
iſt ehederm befejtigt gewefen, wo⸗ 
von aber feine Spuren mehr 
vorhanden, ald der Wall, wel: 
cher den ke 
bat. Die Urſachen dazu gaben die 
vielen Mebellen , die fich bier 
aufbielten und den Bergwerken 
zu Nagy⸗u. FelfchdsBanien durch 
ihr Nauben u. Pluͤndern viel Scha« 
den zufügten. 1711 iſt allbier 
der Friede zwifchen Kaifer Jo— 
ſeph dem I, und den Nafogifchen 
zu Stande gebracht worden, Un— 
ter dem allbieigen vorzüglichern 
Gebäuden zeichnen fich aus: das 
Rathaus, das Stadtwirtshaus, die 
Kavallerie⸗Kaſſerne, das Graf Kaͤ⸗ 
roliſche Freyhaus, das ehemalige 
Jeſuiterhaus, welches dermahlen 
dem Pleban zu einer Wohnung 
dient. Der Magiſtrat iſt ges 
theilt, und halb Fatholifch und 
bald veforinict, Die Aemter des 


ftungspfag umgeben 


Satina, ” 


Stabtrichterd und Bürgermel⸗ 
fiers afterniren alle zwey Jahre, 
fo daß wenn ein kathol. Stadt 
richter gewäblet wird, [ erhaͤlt 
ein reformirtes Mitglied des 
Raths die Buͤrgermeiſterſtelle, 
und umgekehrt. Die Meformir 
ten, welche bier die größte Zahl 
ausmachen, haben ihre Kirchen 
zu Sathmaͤr und zu Menerhi; 
die Katholicken bejigen eine zu 
Sathmaͤr, und die Öriechen zu 
Nemethi. Sonſt find die Eim 
mwohner Ungarn, einige Deutiche 
und Wallachen. Der Boden ill 
zu Melonen fehr gut. Der Si 
mofchfluß , auf welchem eine 
Menge Salz bier durchgeführer 
wird, a die ſchmackhafteſten 

iſche. Die Sraneisfaner haben 
bier feit 1370 ihr Kloster, wel 
ched dazumahl von der Eliſa⸗ 
beth, Ludwichs des I, Mutier 
iſt geſtiftet worden. & + ) 
wu ss [xxx] X 

Satina, ein ungr. Dorf im 
——— Kom. im Gebirger Be⸗ 
zirk. 

Satok, ein ungr. Dorf im 
Neogr. Kom. 2 M. von Gyar—⸗ 
math S. Sim. am Bad ta 
fofch, über welchem eine große 
ſteinerne Brüde führer. Es gu 
hört der Ort der Frau von Zu 
go und Wiſcholyi. M 

Satta, im Eiſenb. Kom. ı; 
M. von Liwd in Salad. Kom. 
Sw. und 25 M. von Toͤth⸗Ke⸗ 
rektur D, 

SatulnitE, im Bamat, } 
M. von tugofh Sm. 

Saturd , ein twallach. Dorf 
im Arader Kom. im Jender 
Bezirk. £ 

Sawa , ein unge. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Zünjfirde 
Sub © 


Sa⸗ 


Sawar, 


Sawai, im Banat, 7 M. 
von Karanſchebeſch Mo. r. an 
der Bißtra, an den Giebenbirs 
gifchen Graͤnzen. 

Samfkomerz , ein froat. 


Dorf im Salader Kom. im Eis 


laͤnder Bezirkk. 
Saucſchina, ein gering ſchlow. 
Dorf im Trentſch. Kom. r. an 
der Wig ? M. von Pucho ©. 
IM. von Illawa M in einer 
angenehmen Ebene. Hat zwey 
Adelhoͤſe. Die. Einwohner ſu— 
chen ihre Nahrung durch die 
Fifcheren, die übrigen vom ders 
bau. Gleich unterhalb iſt Duls 
low , nahe ben Ujfalu. Diefes 
befteht nur aus einigen Häufern, 
welche den Ueberſchwemmungen 
fehr ausgeſetzt jind , auch bier 
leben die Einwohner vom Fijch, 


ang. 

Scabar , im Banat, + M. v. 
Einnerkeg Ro. und 4 M, von 
Lugoſch Nm, 

Scajar⸗Boͤ, im Banat, im 
Upalanfer Bezirf, 

Schadan, im Banat, IM, v. 
Temefchwär No. hat guten Feld» 


bau. 

Schadendorf, Suͤndorf, ein 
deutſches Dorf im Oedenburger 
Kom. ı M. von DOedenburg W. 
Nw. Iſt Fürft Efterhäfifch. Der 
biefige Pfarrer machte einen Ber» 
ſuch Krapp anzubanen , welches 
von gutem Erfolge war, & 

Schaffärfko, ein froat. Dorf 
im Salader Kom, im Eilänber 
Bezirk, 

Schäg, ift ben den Ungarn 
eine Endſylbe, welche. man ge 
wiſſen Tezirken beyzufegen pflegt: 
taher koͤmt in der Gefchichte vor : 
Eiptöfhäg , Schemogufchäg , 
Schaͤrmaſchaͤg, Kunſchaͤg, Joͤß⸗ 
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ſchäg, Shtfchdg , Drmännfchäg. 
Eden fo auch die Enbfulde Schkg 
bey Nyirſcheg. 
Schägh, acht Detfchaften 
gleiches Namens in verfchiedes 
nen. Komitatern: I. Ym anat, 
Schaͤgh 7M. v. Temeſchw. Sw. hat 
wallachiſche Einwohner, welche 
Feldbau und Bienenzucht befors 
gen. „*u II. Im Eiſenburger: 
Schägb, ein unge. Dorf unterm 
Gebirge — Namens 24 M. 
von Schaͤrwaͤr O. und LM, von 
Groß⸗Doͤmoͤlk S. Erft gedachter 
Schägerberg liegt vom Drte weſt⸗ 
wärts, und it darum merkwuͤr⸗ 
dig, weil ee um und um guten 
Wein trägt. Auf 12 Meilen 
berum iſt fein Berg, aufer der 
Sthomlauer , welcher rund und 
4 Meilen entfernt if. Jener 
iſt oval, an der Spige flach , 
und mit Gras bewachſen, wels 
ches ı2 Männer in einem Tag 
faum abmähen können. Unter 
der Spitze ift er unbebant. 
Oben fan man fehr bequem fpas 
gieren und einige 100 Dörfer 
säblen. IE 11, Im Honter: 
Schaͤg, ein unge. Marftfleden 
r. an ber Sroln ‚ worüber eine 
gemauerte Bruͤcke fiehet, ohn⸗ 
weit vom Einfluß der Krupina 
re dieſelbe + M, von Hont W. 
a8 Terran ift bier vorzüglich 
gut, ed bringt im Ueberfluß Ge⸗ 
traid , Toback, Kukurutz auch 
Wein hervor. Außerdem find 
bier ſchoͤne Eichen und Buchwaͤl⸗ 
der, Maria Therefia hat diefen 
Drt famt den dazu gehörigen 
Drtfchaften den zwey Kapiteln 
von Menfohl und Roſnau ges 
ſchenkt. Sr: 2 WE1V. Im Meo- 
grader: Echdgh, ein ungr, Torf 
14 M, von Setſchtny O. No. 
; or 


— 
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2 &t. vou Megyer R. 
dem Herrn von Kubiny 
V. Im Neutrer: Gchäg, ein 
ſchlow. Dorf 1! M. von Neu⸗ 
tra W. Nm. 25 VI. Ym De 
denburger: Schaͤgh, ein ungr. 
Dorf 2 M. von Efchepreg No. 
und 2; M. von Efterhäs 
mit einem großen Schloß , fo 
der Graf Feftetitfchifchen Fami⸗ 
lie gehört. Der verftorbene 
ice s KRammerpräfident bat all 
biee vor einigen Jahren eine 
zahlreiche Bibliotheck anlegen ur 
fen, Außer dem findet man all. 
bier einen ſchoͤnen herrſchaftl. 
Garten , Meyeren, Fiſchteich 
und Bienenzucht. *2* 
VII. Im Peſter: Schioh, ein 
fhlow. Dorf 14 M. von Als 
maͤſch ©. Sw. zwifchen Gerd 
and Pand 34 M.von Jaͤßbereny 
WB. Sw. VII Im Weiprk 
mer : Schaͤgh, ein ungr. Dorf 
ı M. von Cſchoͤr D. obnweit 
owäh » Patona , ift Graf Karl 
Eiterhäifh. ii 

Schaͤgod, ein unge, Dorf im 
Salader Kom. im größern Bes 
zirt Kapornak. Ä 

Schägwär, ein ungr. Dorf 
‚im Schumeger Kom. 24 M. von 
Korpan, r. obnweit vom Schid» 
fluß und 1. ohnweit vom Kop⸗ 


pan. 

Schajba, ein fchlow. Dorf im 
Sohler Kom. 4 M. von Libe⸗ 
then ©. So, 4 M. von Doprafs 
nif D. Hier wohnen viele Hands» 
werföleute, und wird bier auf 
die Schaafzucht fleißig gefeben. 


* | 
Schajd , ein befannter Fluß, 
im Goͤmerer und Borjchoder Kos 
mitat , welcher einige taufend 
Klafter von Dobſchau oberhalb 


77 


S. fen Damm verjehen. 


Echajs J 


Redowa entſteht, und ohnweit 
Miſchkolz bey Alſcho-Scholza, 
alwo eine koſtbare Brücke bin: 
über führt, in den Hernat fällt. 
Das Ufer von Miſchkolz Bis 
bieber ift wegen der vielen lie 
berfchwemmungen mit einem gro» 

Der —* 
Schajo vereinigt ſich ſelbſt mit 
verſchiedenen Gewaͤſſern, als mit 
ber Cſchetnek, ohnweit Pelſchoͤt, 
mit der Muran, fo einer Glas 
hätte gute Dienfte leitet bey Kol. 
t0 ; dann bey Rimaßätſch mit 
dem Balog und der Nima, all 
wo auch Waffernüffe herausge⸗ 
bracht werden. Gleich nach feis 


S ner Dereinigung, welche unter 


halb Dnod bey Kefinyetem ge 
ſchieht, ift bey — oder 
Köröm eine anſehnliche Bruͤcke 
mit einer betraͤchtlichen Maut. 

Schajo, zwey ſchlow. Dörfer 
im Goͤmerer Kom. r. am Schw 
j6 1, Alſchô⸗Schajoͤ, Mieder 
Salz , Rijna s Slana liegt 14— 
M. von Dobſchau So. Nilhier 
wird Eifen, Zinnober und Duel: 
filber gegraben, woraus die Ein 
wohner ebedem vielen Mugen 
gezogen , indem fie folches wis 
ter der Hand wohl zu verſilbern 
wuften. Es gebört der Drt der 
Graf Andrafchifchen Familie © 
2, aa Ober-Salz, 
Wiſſna⸗Slana + M. von Dob⸗ 
Ihau ©. Sw. © 

Schajd , im Marmarufcer 
Kom. am IF, Ufer der Jza, wo 
der Schajöfluß, welcher don je⸗ 
nem im Goͤmerer verfchieden ift, 
9: gegenüber binein fällt. 24 
. von Nönafef Go. 

Schajteny , ein illyrifch und 
wallach. Dorf im Efchanad. Kom, 
2 M. von Cſchanad — 


aj⸗ 


Schajtoſchkal, 


Echaitofhtal, Kall, ein 
m. Dorf im Dedenb. Rom. 
12 Mev. Ejchepreg No. 1, M.v. 
Memefchlir Go. Gehoͤrt dem 
Grafen Nitzky, und bat ein gu» 
ted berrfchaftl. Wohngebäube. 


akmund, im Banat, im 
Werſchetzer Bezirk, ohnweit vom 
Berg Bawaſſe. 


Schal, zwey Därfer im Ei— 
fenb. Kom. ı, Schal, ein fchlom. 
Drt I! M. von Körmend ©, 


2, Schal, Echobing, ein ungr. 4 


Drt I. am Kerkafl. ı M. von 


Tsıh-Kereftur Ro. 


Shalamonmwär , ein kroat. | 
Dorf im Salader Kom. 4 M. 
—— und Schalfölde, 
Schalfa e 
— unter Salfa und Sal 

e 


Schalgs, ein fchlow. Dorf im 
Meutr. Kom. ı M. von Meutra 


Schalgs, und Schalgoͤcſchka, 
zwey fchlow. Dörfer im Schaͤ— 
rofcher Kom. 1, Uß» Schalgs, 
M. von Zeben W. ift Fame 
meraliih. 2, Schalgoͤeſchka, 
Sfalgowif, I. am Sefefchö zwis 
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Echalamon, ein ungr. Dorf De Schöwaͤr N. und Kelemefch 


im Wefpr. Kom. 4 M. von Paͤ⸗ 
ya Sw. 4 M. von Poor-Salof 
D. So. Gehört dem Bifchof 
ton Raab. & u 

Scalamon, ein unge. Dorf 
im Ungw. Kom. nahe bey 34» 
benp in der Herrfchaft Ung⸗ 
waͤr. 


Schalamonfa » Schalmers⸗ 
dorf, ein deutſches Dorf im 
Eifend. Kom. zwiſchen Lodes 
baus umd Bernfiein } M. von 
jedem , nahe bey Guͤnſeck und 
Langeck, mit einem Kaflell, ges 
hörte H. v. Ratfy, dann dem Gra⸗ 
fen Nädaſchdy, itzt H. v. Por 
tatetzky. 


halamonfa , ein ungr. 
Dorf im Oedenb. Kom. I. an 
der Répze 14 M. von Memefch 
It ©. Sm. g M. von Groß, 
Warifchdorf. So. 
Echalamonz, zwey Dörfer im 
Eiſenb. 8. 1, Schallamons, l⸗ 
ledorf M. v. Puſita St, Mi—⸗ 
haͤly Sw. hat deutſche Einwoh—⸗ 
ner. 2, Schalamonz, ein fehlow, 
Drt 1 M. von ObersLimpach 
Se. und 1! M. von Toͤth⸗Kereß— 
tur B. Di von St. Biborz Nw. 


+ M. von Eperies So. In 
dieſein Drte befinden fich viel 
Schwein und Spedhändler, des 
ren Weiber fich ebedeken auf das 
Einfchwärzen der fogenannten eins 
gehaften Würfte nach Eperieg 
ſehr wohl verſtunden. Sonſt 
daͤrfen fie nur mit fogenannten 
emauerten oder eingejchnittenen 
ürften handeln, 
Schalgocſchka, Sfalgow , 
ein ſchlow. Dorf im Reutrer 
Kom. 1 M. von Sered No. Der 
Vicegeſpan Georg David hat zu 
feiner Zeit ein fchönes & Kir 
sbengebäude aufführen laſſen. 
Schallo, oder Schärlö, zwey 
ungr, Derter im Barſcher Kom. 
21 M. von Levenz ©. Sm. 1, 
Kiſch⸗Schallo, Male⸗Sſarluky, 
ein Dorf. 2, Nagy »Schallo, 
Welke⸗Sſarluky iſt ein volkrei⸗ 
cher Marktflecken dem Erzbi⸗ 
ſchof von Gran zugehoͤrig. Die 
inwohner wiſſen ihren großen 
und fruchtbaren Hotter wohl zu 
ebrauchen; ſie pflanzen Toback, 
auen Kukurutz, Wein und be— 
ſchaͤftigen ſich mit der Schaaf—⸗ 
und Pferdezucht. Ne 
PA) s 


"Gr "Schals, : -- 
ahrmärfte find beträchtlich. 5 
Shall, gewöhnlich Kiſch— 

ungr. Dorf im -Honter Kom. 1, 


am Kinzebach 24 M. von Per 
efchiny Nw. bat fruchtbaren Bo⸗ 


den, den - fie faum in einigen M 


Fahren einmahl düngen. Die 
biefige Weide ift vortreflich, zur 
Ochſen-Schaaf⸗ und Pferdezucht. 
Auch die Schweinsmaſt wird hier 
beſorgt. m 

Schally, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. 4 M. von D 
roͤß Ro. mit einem Kaftell. £ 


Schalyi, Schajö, ein ungr. 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
lenyeſcher Bezirk. ) 

Schallyi, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Rom, im Kraßnakoͤ⸗ 
fer Bezirk. ) 

Scham, im Banat, 1 M. von 
Werſchetz No. | 

Schamfalwa, Hannersdorf, 
im Eifend, Mom. 13 M. von 
Rechnitz S. Sm. 

Schamod, ein ungr. Dorf 
im Baraͤnyer Kom. im Schikls— 
fcher Bezirf. — 

Schamogy, ein ungr. Dorf 
im Sempl. Kom. + M. von 
Nagy⸗Mihaͤly S. Sw. HM. von 
Pasditſch So. —— 

chamſchon, ein wallach. ungr. 
Dorf im Biharer Kom. ı M. v. 
Debregin Mo. Das meifte des 
Orts anne der Stadt zu. ) 

Schaͤmſchonhaͤſa, ein ſchlow. 
Dorf im Neogr. Kom. I. ohn⸗ 
weit der Zagywa I Gt. von 
Paͤßto WR. 24 M. von Getfchiny 
So. Gehört dem Freyherrn 
von Hellenbach und mehr Edel 
leuten. © U 


ESw. 


Schaͤndorfalu, 
Schaͤndorfalu, Sandreſchty, 


ein deutſches Dorf im Sathm 
Kom. 4 M. von Etſched N. 
Shalld, MalySfallow, ein N 


D, 
Schaͤndorfalwa, Sandrefihtr 
ein — im Marmas 
eufcher Kom. 2 M. von Hufe 


o. * | 

Schandorfalwa, Sandrowa, 
ein wallab. Dorf im Sathm. 
Kom. in Nagnbanier Bezirk. + 
Schändorhäfa , ein umat. 


Dorf im Salader Kom, ı M 


von Kapornat W. Nw. 

Schaͤndorhegy und 
hey, befinden ſich 1 M. von 
Guͤſſingen ©, und Röfchaheen 
ı M. Sw, 

Schap, neun Drtfchaften in 
verfchiedenen Komitatern, I. Im 
Abaujiwarer: Gchäp im Giroer 
Bezirf. II. Ym Graner: Schip 
drey ungr. Dörfer I, Nagy—⸗ 
Ship 4 M. von Bajna Nm, 
ı St. von Bajod, von weldem 
es eine Filial if, und 11 M. 
von Myergeſch⸗Ujfalu S. 2, 
Kifch» Schap ı M. von Doro 
3, Schaͤri⸗Schap. Allbiet 
find. 1779 einige Ueberbleibſel 
eines fehr alten —— Bad⸗ 
gebaͤudes ſamt einer mineraliſchen 
Quelle eines Geſundbades ent 
decket worden, deſſen Waſſer der 
Guͤte des Spahwaſſers nicht 
nachgiebt. Es if der Ort eim 
ig nach Cſchonak, welches 

R. Ro. davon entfernt iſt. Die 
Einwohner näbren fich vom Feld 
Meindban, und von der Vieh— 
sucht. Der Ort gehört dem 9. 
von Schaͤndor. a IE: 
Im Neograder: Schaͤp, zwei, 
ungr. Dörfer 1 M. von Aecſcha 
Rio. und  M. von Efchdwär 
N. Ro, 1, Alſcho⸗Schap ie 

Wohn⸗ 


Schapinetz, 


Wohnfig der Herren von Bas 
loghi & SE 2, Felſchoͤ⸗Schap 
gehört dem Kapitel nach Wagen. 
IV. Im Peſter: Schap, ein 
ſchlow. Dorf 12 M. von Pegel 
D. V. Im Preßburger: Schap 
ein ſchlow. Dorf 4 
wanka O. So. Die Einwohner 
naͤhren ſich vom Feld⸗ und Tos 
backbau x VI. Im Saboltſcher: 
Schäp, ein ungr. Dorf im Nad⸗ 
udwarer Bezirk. ) 
Schapinecz, ein rußnak. Dorf 
im Schärofher Komit. in der 
Herrſchaft Makowicza + 
Schapuſchnik, im Banat, in 
Mehadien 4 -M. 
—* Hat en Affieiersgebaͤu⸗ 


. 

. Schär , im Eifend. Kom, : 
M. von Schärwär W. t 

Echär, ein ungr. Dorf im 
Hewefher Kom. im Gyoͤngye⸗ 
fcher Bezirk, wird von den Ab⸗ 
ömlingen der Nyärtifchen Fami— 
lie bewohnt , als Haller, Orzy, 


Schägi., Taͤrodi. Hat große 
Reller ? 
Schaͤr, ein rußnak. Dorf im 


Kom. im Nagyhbanier 
Bezirk. + 

Schar, ein deutfches Dorf im 
Stuhlweißenb Kom. ı! M. von 
Birfchte Miv. an den Komorner 
Graͤnzen. 

Schaͤra, ein ungr. Dorf im 
Sempl. Kom. r. am Bodrog + 
M. von Schaͤroſch⸗Patak So. 

Scyarad, zwey rußnak. Die, 
[Ir im: Ugotfcher Kom. 1, Al 
cho⸗Schaͤrad, Niznh⸗Sſard, 1. 
am Beberkearm, der ſich in den 
Borſchwa ergießt, 2 M. von 
Salanf No. 2, Felſchoͤ⸗Schard, 
Wiſſny⸗Sſard + M. von Alfch6s 
©. Die Kontribution if jährlich 
112 fl, 12 fr. & 


. don %s bafıf 


von Kornia W 
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Schara Sfrant i 
El, Sonia For. nabe u boſſ 


gyan. | 
Schärand, ein wallach. ungr, 

Dorf im Biharer Kom. ı M.pon 

— N. Iſt Fuͤrſt Eßter⸗ 
* 


Scharaſchan, im Banat, x 
M. von Lugoſch O. 
harawolya, im Banat, $ 
M. von St. Mikloͤſch So. 
Scharbows , ein rußnaf. 
Dorf im Schärofcher Kom. im 
der Herrfchaft Mafowicza. 
Scharcia, im Banat, l. an 
der Temefch 15 M. von Denta 


. Mw. . 

Schärd, zwey ungr. Dörfer 
im Salader Kom. I, Belfchds 
Schärd, in. der Herrfchaft Mile 
fch6-Rendiva und Nempthi. 2, 
Kuͤlſcho Schärd, im größern 
Bezirt Kapornaf, 

Schard, ein, ungr. Markt⸗ 
flefen im GSchümeger Kom. 8 
M. von Schomoguwär ©. Sw, 
Hievon haben die H. von Schoms 
ſchitſch ihr Praͤdikat. 

Schaͤrfoͤ, Schärfia, ein ſchlow. 
Dorf im Neutr. Kom. M.von 


Rang! piny N. & 
Sur, ein fchlow. Dorf 
im Prefb. Kom. 14 M. von 
Lanfig Mo. 2; M. von Tirs 
nau S. Sw. Das berühmtes 
fie Weingebirge ift: bier der ſo⸗ 
— Boͤroſchhegy. Iſt Pils 


ch. Su 

Scharhida , ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. ı4 M. von 
Egerfeg an der Saͤla Sw. 

Schari, Siarowce, ein ſchlow. 
Dorf im Barſcher Kom. im Wer 
rebelner Bezirk. 

Scyari, ein fchlow. Dorf im 
Pefier Kom. 34 M.. von Cie 
sid W. 


Scha⸗ 
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Schiri, ein kroat. Doef im 
Schümeger Kom. I. am Fekete⸗ 
ts Bid, + M. von arzali 
= 3 M. von Schomogywaͤr. 


. Sw. 
Scharkad, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. in der Herr⸗ 
fchaft Lueſchka und Barthaͤſa. 
Scharkad , ein ungr. Marfts 
fleten im Biharer Kom. + M. 
von Synla Ro. ) 
Shärkfänv, ein ungr. Dorf 
— — — 8 der 
anditraffe 1 . von Moor 
Nw. an den Graͤnzen des Kor 


imorner Kom. 

Schaͤrkäny, ein ſchlow. Dorf 
im Graner Kom. r. an einem 
rm der Donau 2 M. von Bis 
torfeii. O. Mo. + M. von Kb» 
belkuͤt No. wovon es eine Filial 
if. Die Einwohner baben eine 
#. kathol. Kirche, und nähren 
ih vom Feld⸗ und Weinbau. 

er Drt gehörte ehedem dem H. 
von Vongrag , ift aber den Ges 
nuefern zu erequiret worden. 





Schaärkäny, zwey ungr. Doͤr⸗ 
fer im Dedenb. Kom. I, Boͤ⸗ 
Schaͤrkaͤny, & M. von Efchorna 
Mo. 2, Sél⸗Schaͤrkaͤny ı M. von 
Cſchorna S. Gehört zur Herr 
ſchaft Cſchorna. 
Schaͤrkos, wird der Bezirk 
zwiſchen Moräften und Suͤmpfen 
genennet, alſo auch zwiſchen 
u Slüffen, als Dunakoͤs, 
urakoͤsſs, aͤbakoͤs N Saͤmoſch⸗ 
koͤs, Bodrogkoͤs, Ipolykoͤs. 
Schaͤrkoͤs, ein ungr. Dorf 
im Sathmarer Kom. I} M. von 
Ujwaͤroſch Nw. ) 
—— im Banat, im 
5 


Beeſchkereker Bezirk, 


Scharlottenburg, 


Scharlottenburg, im Banat, 
ır M. von Lippa Sm. bat deu 
tiche Einwohner, welche Frucht⸗ 
handel treiben, und Wein bauen. 


Scharluſchka, zwey ſchlow. 
won = en. Eines 

egt + IR. von Nagy . Rippin 
No. Daß andere + SR. om 
— — 

armaſch, ein ungr. Do 
im Salader Kom. IM ai 
Groß-Kanifcha W. 

Schaͤrm ellek, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. 4 MR. don 
Gigliget W. Sw. 1 M, von 
a — 

aro, aroweze, med 
adeliche ungr. und lem. Dir 
fer im Barfcher Kom. r. am 
Gran mit einer Ueberfahrt. 1, 
Nagy Schard ıH M. von Lewenj 
S. Es iſt allhiee guter Aden 
bau und Kufurug wird in Men 
ge hervorgebracht. Herr vor 
Gyureſchaͤny bat hier eine Stut- 
teren von auserleſenen Pferden 
zum Behten des Komitats ange: 
legt. Die hiefigen Bauern pflt' 
* der Gran Gold zu ſiſchen. 

2, Kiſch Scharoͤ. 

Scharoͤd, Schrollen, ein 
ungr. Dorf im Oedenb. Kom. 
am Neufiedler See. Allhier geb! 
der berühmte Damm an, de 
nah Pambaden führt. Es it 
bier ein herrſchaftl. Wirtsbaus. 
Der Ort iſt Füͤrſt Eßterhäſiſch, 
und liegt nahe bey Efterbäß. 

Scharok, ein illneifches Dor 
im Baraͤnyer Kom. im Bars 
nyer Stuhl. * 

Schäroſch, zwey ſchlow. Dr 
tee im Schaͤroſcher Kom. „I 
Kiſch · Scharoſch, Klein ⸗Schariſch 


MalySfarid, 4 M. von Ep 
| ries 


Schaͤroſch, 


re W. Nw. mit einem Kaſtell. 
Die Einwohner legen ſich hier 
auf die Kolhgaͤrtnerey. RAR 2, 
Nagy » Schaͤroſch, Groß» Schar 
tisch, Welly:Sfaris vr. am Tos 
tiſſafluß 4 M. von Eperies Rw. 
ift ein großer Marktflecken, two 
namhafte Märkte gehalten und 
diel Eifen oft 20 bis 30 Wägen 
verfonfumirt werden. Imglei⸗ 
chen iſt bier zu Marktszeiten eis 
ne geoße Niederlage von irde- 
nen und hölzernen Gefäßen, Werk: 
kugen ꝛe. fo zur Haus und Fand» 
wirthſchaft nothwendig find. Die 
Becken verfertigen hier eine Art 
Kronen (Korunfy) welche fie gelb 
fürben , und in großer Zahl ab» 
fegen. Die grüne Marktſchaft 
wird von bier alle Wochenmärfte 
nach Eperies in Menge gebracht, 
und den Bartenfaamen verführen 
fie in verfchiedene benachbarte 
Komitater. Hinter den Profeffio: 
niſten fo bier wohnen, befinden 
ſich befonders viele Ziſchmenma⸗ 
her und Tuchmacher. E38 find 
bier etliche Kaftelle und viele 
Adelhoͤfe. Der Stab hatte ches 
dem allbier fein Quartier, wel 
ches nach Eperied verlegt wor⸗ 
den. Die Einwohner hatten 
ehedem gleiche Seenbeiten mit 
Eperied und Zeden, auch die 
Halsgerechtigfeit. Was der Pa- 
tee Wagner in feinen Analektis 
Sarofienfibus von diefem Orte 
befannt gemacht, beſtehet unter 
andern in folgendem: Das Aus 
gufttner Einfiedler Klofter erhält 
1274 dom König Ladislaus ge 
wife Vortheile. 1293 erlaubt 
eben diefer König den Plebanen 
den Zehend des Orts. Gränz 
Hreitigfeiten werden zwifchen der 
Familie von Tarzan, und den 
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Auguſtinern 1345 in Güte bey—⸗ 
gelegt. 1660 wird der Pulver 
tburm durch Unvorfichtigfeit eis 
nes Soldaten und mit demfel« 
ben das Schloß felbft in die 
Luft gefprengt. Diefes Schloß 
liegt auf einem hoben Berge u. 
zeugt nichts als die Ueberbleib— 
fel zerfallener herrlicher Gebäude. 
Es ift mit- einer ohngefehr 8 
Klafter hohen Baſtey umgeben, 
und hat im Amfang mehrere 
tburmförmige theils rund, theils 
drey, theils vieredfichte Fleinere 
Kitadeln. Der ganze Umkreis 
beträgt gerade 400 Schritt. Das 
Schloß , welches in der Mitte 
ſteht iſt 15 Klafter hoch. Weil 
die Stuffen gaͤnzlich zerfallen, 
fo iſt man gezwungen mit Res 
bensgefahbr auf Leitern hinauf 
zu fieigen. Diefe erhabene Aus— 
ficht zeigt 20 Döfer und zwey 
Städte Eperies und Zeben. 1781 
fingen einige bier an Schag zu 
graben. an fand auch wirk—⸗ 
lih 24 Stud klein und größere 
Gilbermünzen , die aber nicht 
ſehr alt waren. Ein Brunn , 
mit koͤſtl. Waſſer ift auf diefer 
erftaunenden Höhe fonderbar : 
In dem Kaftell , welches im 
arftfleden ftehbt, wurde ber 
legte Fürft Nakögy Nachts im 
Dette gefangen, eine Zeitlang 
dort aufbehalten, entwifchte aber 
nad) Pohlen,, und gieng in die 
Türken über. Delius erzählt, 
daß dieſes Schloß durch König 
Bela II. erbaut worden fen. Ders 
mablen ift esGr. Afpremontifch. 
Scharofhd, ein unge. Marft: 
fleden im Stuhlweißenb. Kom. 
an der Landfirafe 3 M. von 
Stuhlweißenburg &. So. 


Scharoſchd, 
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Schaͤroſchd, ein ungr. Marfts 
fleden im Stulweißend. Komit. 
an der Landſtraße, 3 M. von 
Stuhlweißenburg &. So. 

Scharofhd, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom, 13 M. von 
Schuͤmeg ®. 

Ehärofhfa , ein ungr. Dorf 


Im Preßb. Kom. in der Schütt H 


14 M. von Sommerein D. Mo. 
zwifchen- Tarnof und &. Mis 
bilvfa. Gehört dem H. von 
Bito , bat mehr adeliche ‚gute 
Wohnhäufer. N 

Schaͤroſchlak, zwey Dörfer 
tm, Eiſenb. Tom. 1, Schaͤroſch⸗ 
lat ohnweit Raͤdoez ein ungr. 
ſchoͤner Ort 14 M. von Koͤr⸗ 
mend N. No. 2, Nemer-Schd: 
roſchlak Mofchendorf, ein deus 
tfches Dorf I. an der Pinfa 14 

. bon Körmend und ı M. von 
Eberau. &. Iſt Batthiänifch. 


 Schirofhfiet, Rotichziden, 
oder Kodezicken, ein deutfches 
Dorf von etlich und 30 Häus 
fern I. an der Pinfa 2 M. von 
Schlaning &. So. it Graf Luds 
wich Erdddifh. Hat eine gute 
Getraid » und GSägmühle, guten 
Wiefenbau, Pferdezucht. &B 
Scharpatafa, Blatnicze, im 
Schaͤroſcher Komit. 4 M. von 
Bartfeld N. jenfeits der Toͤpl. 
Shärßek, ein wallach. Dorf 
tim Biharer Kom. im Ermelleker 
Bezirk. Gehört der Abtey Gt. 


Job. * 

Schaͤrßek, ein ungr. Dorf im 
Saladber Kom. r. an der Saͤla 
+ M. von Salaber So. 
Scharud, ein ungr. Dorf im 


Heweſcher Kom. im Bezirk an 9 


der Theiß, gehört mehr Edel» 


Schaͤrwaͤr, 


Schaͤrwaͤr, ein deutſch mas; 
Marktflecken im Eiſenb. Kor, 
44 M. von Stein am AngerH., 
I. an der Guͤns ohnweit vom 
Einfluß derjelben in die Raab, 
welche mit einer Ileberfahrt pas 
feben il. Es befiebt der Ort 
aus Hundert erlich und drenkig 
aufern. Das Schloß bewohn 
te im XVT und XVII Jah 
hundert die Naͤdaſchdiſche Fu 
milie, unter denfelben auch der 
ungarifche Palatinus Paul Ri 
daſchdy. Gegenwärtig gehört «4 
dem H. von Gilly. An dem 
Drte felbft und am der Herr 
ine baben igo auch die dt 
nuefer Theil, welcher ihnen für 
eine Schuld von 400000 fl. il 
abgetreten worden. Vor Zeiten 
ift allhier auch eine Buchdrude 
rey im Flor gemwefen, alwo Mat 
thias Devay, Zwonaritſch und 
mehr andere verfchiedene Werft 
durch den Drud bekannt mad 
ten. In den Waldungen mitt 
viel Potafche gebrannt, und ar 
bört der größere Theil des Wal 
des Farfafch » Erdö hieher. & 
befinden fich hier drey berricatt: 
liche Muͤhlen. Auch wird die 
Schaafyucht allhier fleikig dr 
trieben. und der Tobackbau dr 
forgt. Die Gegend war ehedem 
ſehr moraftig , trocknete ab 
nach umd nach aus, daher Ih 
auch nicht mehr die Stoͤrche ı 
Kibige in dem Rohrwerk die 
aufhalten. *62 

Schaͤrwis ein befannter Fluf 
welcher im Weſprémer Kom. au⸗ 
verschiedenen zuſammenfließenden 
Bächen entiteht. Da iſt M 
ach Sched, und der Bach 
ter, welcher aus einem grab®® 


Teich, fo ober Palsıra legs 
| | ſeinen 
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Minen Urſprung empfängt. Dies 
fer Teich gehoͤret unter die Al: 
trtbümer diefer Gegend, von 
denen feine ausführliche Mach» 
tihten borhanden find. Der 
Damm an diefem Teiche, fo 
aus lauter Quaberſtuͤcken erbauet 
wurde, ftehet noch vollfonmen, 
hat einen gewölbten Auslauf, 
und eine Schleuße, davon aber 
dad Holzwerk ruiniret if. Es 
befindet ſich an derſelben ſuͤd⸗ 
woaͤrts eine unleſerliche Aufſchrift, 
davon man nichts als MAXI. 
MATER ausnehmen kann. Bor; 
waͤrts an der nämlichen Schleu- 
fe liegen zwen Gteine, worauf 
in verfchiedenen Reihen etliche 
C eingehauen find, wie es dies 
fe Figuren ausweifen : 








MAXIMAT 
ccCc 
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Diefer Teich wird feiner alten 
Venennung nach Kikiritö ges 
nannt , vermutblich würde eg 
ha abgeändertem ungartfchen 
Dialeft eben fo viel als kö-ke- 
rit-t6 oder kövel-keritet-td, einen 
mit Gteinen eingefakten Teich 
bedeuten. Bey Zufammenfluß 
dieſer Bäche empfängt die Schaͤr⸗ 
wis ihre Benennung. Dann flie 
fen der Inotaer, Eſchorer, Gal⸗ 


ga und die Stuhlweißenburger⸗ fi 


bäche hinein, und vermehren das 
Waſſer und zugleich den Moraft, 
welcher zum Wortheil diefer Ge 


gend durch einen F.-E, Befehl D 


anf Koſten der theilnehmenden 
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Grundherren, mit fehr beträcht. 
lihem Nugen und gutem Erfolg 
abgezapfet wird, Bey Simon» 
thurn koͤmmt noch der Schiofluß 
dazu, wo er fodann gegen Koͤ— 
leſchd, Gerard, Batafll und 
Date zufließt, und fich mit der 
Donau dereiniget. 

Schebehäfa,, ein ungr. Dorf 
im Dedenburger Kom. 2 M. von 
Kapumar So, 

Edyebel, im Banat, I. am 
Temefchfl. 14 M. von Temejch 
wir S. Sw. Diefes large Dorf, 
welches aus 900 Häufern be—⸗ 
fteht, bewohnen Wallachen, wel 
che einen fchönen Feldbau und 
Wieſen befigen. Außerdem hans 
dein fie mit Ochſen und Borſten⸗ 
vieh ED 
Schebeich , ein ungr. Dorf 
im Abaujw. Kom. 4 M. von 
Kaſchau S. ati der Landſtraße 
ohnweit Enitzke. 

Schebeſch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye—⸗ 
ſcher Bezirf, £ 

Schebefh, ein ungr. Dorf 
im Oedenb. Kom. I. an der 
Nabza, St. Peter No. gegenüber 
2 M. von Cſchotna. ©; | 

Schebefch, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Schaͤroſcher Kom. I; ohn⸗ 
weit dom Gefefcho, 4 M. von 
Eperied D. ı, Alſchoͤ⸗Schebeſch, 
mit einem Kaftell des Grafen 
Haller und einem großen Frans 
eisfaner Klofter 8 — Schebeſch, 
Zborow und Kurima waren ehes 
dem die einzigen Fatholifchen Ders 
ter im ganzen Komitate, 2, Fels 
cho⸗Schebeſch, liegt ohnweit vom 
etiterti D. In beyden ſind bier 
le Schwein⸗und Speckhaͤndler. 
Schebeſchtinfalwa, ein fehlen. 
orf im Trentfch. Kom. ©, an 
der Wig 11 M. v. Pucho O. Ne. 
xt Scheb⸗ 


658 Schebfalnw, 


Schebfalwa, KLZuplani, ein 
chlow. Dorf im Schärofcher 
om. im Somborer Besirf. 

Sched, ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Kom. 24 M. von Scher- 


fe W. Sw. 

Scheibersdorf', ein deutfches 
Dorf im Eifend. Kom. ı M. 
von Binfafeld N. No. 

Sceiffen , im Banat, im 
Lugofcher Bezirk. 

Schelle, ein ungr. Marktfleck 
im Schüm. 8. im&igether Bez. 

Schellye , Scallya , ein 
Kran. ungr. Marftfleden im 

eutr. Kom. r. an der Waͤg, 
24 M. von Eered So. Das 
Alterthum dieſes Orts wird das 
durch bewieſen, daß deffelben ſchon 
1252 in der goldenen Bulle Mel⸗ 
dung gefchieht, welche König Bela 
der IV. dem Prämonfiratenfers 
orden des Konvents zu Thurog 
bierüber verliehen ‚hat. In den 
fpätern Zeiten Fam bdiefer Ort 
an die Jeſuiten, und erhielt nicht 
wenig Anfehen, als diefe Väter 
allbier 1599 ihr Kollegium er 
baueten, und fchon ein Jahr 
uvor ihre Schule von Thurog 
bicher verfegten,, welche einen 
ftarfen Zugang von Schülern 
nach fich zog. Diefes Unterneh—⸗ 
men wurde befonderd Kon dem 
Neutrer Bifchof Franz Forgätfch 
unterfiügt. Da aber die Tars 
tarn die ganze umliegende Ges 
gend graufam verwuͤſteten und 
plünderten, ja auch viel Volks 
mit fih in die Gefangenfchaft 
a fam der Ort in 
rofe Gefabe „ welche jedoch 

olfgang Echonrogyi durch eine 
Liſt glücdlich abgewendet hat. 
Er fieliete fich nämlich an die 
Spige des Volks, als man die 
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Annaͤherung der Tartarn gewahe 
wurde, und zog mit fliegenden 
Fahnen und klingendem Spiele 
vor den Ort aufs Feld, an 
zeigte ſich den sFeinden. Alt 
diefe folches fahen, glaubten fie 
noch eine weit grökere Macht im 
Drte felbft zu ſeyn, änderten 
ihren Sinn und berließen bie 
anze Gegend. Lehrer und Eis 
er flüchteten fich bey dieſer &e 
fahr theils nach Thuotz, theild 
nach Preßburg. Im Fabre 160 
überfiel den Ort eine grofe Hun⸗ 
ersnoth, in welcher viele Mem 
Fhen, wo nicht ihr Leben einge 
büßet , doch zerfireuet murden. 
Nach der. Zeit verfammleten ſich 
die Mufenföhne faum wieder, 
als —— 1605 dieſen Ylaf 
aufs neue — R 
felgen Umftänden erlitt Scheb⸗ 
ne manche Beränderungen, und 
das Schulweſen kam allbier wis 
der in Abnahme. Diefes benog 
Dabft Paul den V. am den Lei⸗ 
fer Matthias den IT. zu ſchrei⸗ 
ben, und ihn dabin zu bereden, 
dab das Kollegium doch wieder 
möchte in Rube gehn und gt 
ſchuͤtzet werden. a nun de 
Ort unbefefligt war, und man 
den trüben Zeiten micht ganj 
trauen wolte, wurde die ganit 
Anftalt diefer Wäter 1615 nad 
Tytnau verſetzt. Gegenwoͤttt 
gehoͤrt die ganze Herrſche 
Schellye zum Studienfond. Mas 
rechnet dazu die Ortſchaften 
ralyfalma , Hoßßuͤfalwa, Pered 
deſſen Erdreich von p guter ki⸗ 
enſchaft iſt, daß auf eine ganjt 
Infäßigfeit nur a5 Joch ange 
[lagen werden. ag Rei 
ium Kiraͤlyfalwa, welches ſamt 
Pered ſchou im Peehburger * 
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mitat liegt, iſt eben im Ans 
trage „ inpopuliret zu werden. 
Die Zahl dee Seelen, fo biefe 
Hereichaft bewohnen, wird auf 
4000 angegeben. Schellye felbit 
beitehet ohne den Dominalgebäus 
den aus 209 Käufern und 186 
Familien , welche 1600 Geelen 
betragen. Es befinder fich im 
diefem Orte ein vierecfichtes 
Schloß , deffen inmwendiger Plag 
in die Länge 64 Schritt und eben 
fopiel in die Breite miſſt. Es 
ift dafelbe ehedem als ein Graͤnz⸗ 
ort befefliget und mit einem 
Graben umgeben worden. es 
genwärtig iſt ed gut zugerichtet, 
und dienet den Beamten zu eis 
nee Wohnung. Die Kirche , 
welche mit einem Thurm und 
inee Schlaguhr verſehen ift, 
wurde erjt 1776 venobiret, und 
beliefen fich die Reparaturfofien 
auf 2500 fl. Außerdem befindet 
ſich allhier eine Trivialfchule und 
tin Razaret, welches dermablen 
3 Derfonen beherberget und von 
der Herrfchaft alten wird. 
Ehedem hatte das Militär auch 
in Quartiee allhier, nachdem 
nan aber daßelbe angefangen 
hat zufammen zu ziehen, auch 
we Drt vielen Weberfchwenmuns 
ten ausgeſetzt ift, wird der Det 
on inguartierung verfchont. 
ks iſt diefes Gut Gchellye fchon 
eit mehreren Jahrhunderten we⸗ 
en der für die Viehzucht ſehr 
uträglichen Haide befannt. Es 
ar allbier ein anfehnliches Pfer⸗ 
egeftütt, und Has Rindvieh wur⸗ 
e fogar aus Giebenbirgen und 
ee Türfen anhero getrieben und 
ine zeitlang auf die Weide ges 
ıffen, wo es fodann an die 
3tehhändier nah Mähren, De 


erreich und weiter hinauf ind 


Schellye | 


Reich verhandelt wurde. 
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Ber 
Fahren iſt diefe Rammeral« 
berehhaft an einen gewiften Ho 
bon Gerione, für welchen Graf 
Niklas Forgätſch Buͤrgſchaft 
geleiſtet, um 16000 fl. in Pacht 
gegeben worden. H. Wirthmuͤl⸗ 
ler, ein Schweiger, beſorgte all⸗ 
hier ald Plenipotentiar die Wirths 
weh „ legte eine Defonomie nach 
olländifch-fchweiger Art an, und 
betrieb folche bishero mit gutem 
Erfolge. Seitdem bat man aus 
diefer Wirtfchaft die ſchmackhaf⸗ 
teften Käfe befommen Fönnen. 
Beſonders hat allhier dadurch 
die Viehzucht fehr zugenommen, 
weil der Eucernerflee in Menge 
angebaut wurde. Auch werden 
allhier viele Felber oder Weiden⸗ 
bäume angepflanzt. Die biefi- 
gen Waldungen find in ordentli» 
he Schläge eingetheilt und ges 
ben das ſchoͤnſte Brenn» und 
Bauholz. Die Ziegel, fo bier 
gebrannt werden, finden in der 
umliegenden Gegend großen Ab» 
fag. Auch wird.bier viel Tos 
bad gepflanzt. Die Einwohner 
verdienen fich ihre Nahrung zum 
Theil durchs Fuhrweſen. Die 
Ueberfahrt über die Wäg ges 
fihieht durch eine Zugplätten mit 
einem Seil, und ift 1784 von 
ihrem alten Drt wegen der Ges 
fährlichkeit bes reißenden Stroms 
weiter hinauf ohnweit Hoßßuͤfa⸗ 
Iu verfegt worden. Auch iſt bie 
alte Kommerzfiraße verfchlagen , 
und eine neue bequemere auf 
Koften des Publikums angelegt 
worden. Der Marft bat des 
Jahres hindurch 5 Jahrmaͤrkte, 
worunter der Margaretbenmarft 
zwar nur ein Kirchweihtag, aber. 
doch fehr volkreich iſt. Es führer 
Tt 2 ber 
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der Ort in feinem Gigill einen 
&oppelten Adler, welcher mit ei- 
nem Eäbel umgürter iſt, zu 
einem Andenken, daß die Eins 
wohner vorzeiten ald Eränzfol: 
Daten befannt waren. Die bies 
figen Neubauern oder Zigeuner 
verrichten gleich andern ihre Feld» 
Arbeiten, und verfehen bey FFeft- 
tagen das biefige Chor mit In— 
firumentalmufif. & em # A 

: Schellyeb, ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kom. 3 M. von Mifch: 
fol; Ro. mit einem Kaftell des 
H. von Tifta. 

Schelmeg, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Liptauer Kom. + M. von 
Mofenberg So. 1, Kiſch-⸗Schell⸗ 
mes, Mald- Sftiawnica und 2, 
Nagy Schellmeg, Welkaä⸗Sſtiaw⸗ 
nica. & 

Schelpig, ein ſchlow. Dorf 
im Preßb. Kom. 2 M. von Tir: 
nau N. Nw. 7 
Schember, zwey fchlom. Doͤr⸗ 
fer im Honter Kom. 2 M. von 
Klieben, Sw. Alſchö⸗und Fels 
fhö:Schember. & XL 

Schemien, zwey ungr. Dörfer 
im Saboltfcher Kom. ı, Rally 
Schemjen, + M. von Kalld O. 
+ 2, Str: Schemjen, im Baͤtho⸗ 
ter Bezirke F ) 

Schemjen, Semjani, ein 
ungr. Dorf im Sempl. Kom. 
im Zethener Bezirk. 

Schemjenfölde , ein kroat. 
Dorf im Ealader Kom. 3 M. 
von Alſchö⸗Lendwa D. &o. 

Schemleny, gewöhnlih Kr. 
Echemleny, ein ungr. Dorfim 
Biharer Komit. im Ermellefer 
Bezirk. Gehört dem Herrn von 
Boſchaͤnyi und Frater. Liegt am 
Walde. i 


Schemnig, Schemnitzium , 
Schelmegbanys, Sitiawnica, 
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iſt die vornehmſte Stadt ante 
hen ungariſchen Bergſtaͤdten. Cie 
liegt im Honter Kom. ih einem 
ganz mit Felfen umgebenen Thu, 
le 3 M. von Kremnig ©, ©, 
6 M. von Neufohl S. En, 
20 von Dfen N. und eben foweit 
von Preßburg No. DieGaflın 
und Hänfer derfelben find megen 
der Gebirge fo unregelmähig as 
baut, das manche Gaſſen auf 
1000 Schritt und weit drüber 
von einander entfernet, und duch 
Gärten, Wälder und Felſen ge— 
trennet find. Dem ohmgeactet 
geben die auf den Bergen jen 
ftreuten Häufer des Nachts durch 
die Beleuchtungen den herrlid, 
ſten Anblick. er Ort hieß vor 
alterd Baͤnya und mach der Zeit 
Sebenicia. Der Name Schm 
nig aber twird von dem boͤhm— 
fchen Worte Zemnice hergeleitet, 
welches eben foniel als du 
ungrifhe Baͤnya, eine Grube 
bedeutet. Die erften Einwohner, 
welches Mährer follen geweſen 
feyn, bauten die Stadt im Job 
re 745 auf einem Berge, davon 
die Merkmale noch vorhanden, 
welche man Altfchemnig oder 9% 
wöhnlicher die Alte Burg nenn. 
Es war diefelbe von Norden 
nach Güden soo Gchritt lan, 
hatte zwey KHanptpläge und 5 
Baftionen Es ift alfo dirk 
Stadt um 25 Yahr älter als 
Kremnig und 600 Yahı alte 
als Neufohl. Mach der Zeit je 
gen fich nach und nach Sachſer 
anber, welche die Wenden od 
Schlowaden ganz verdrengim 
Zum Beweiſe dienet noch I 
Urkunde vom Jahre 1551 M 
12 Sept. gezeichnet, wo d# 
Schuſtern zugelaffen worden jet 
Verhütung mehreres Bann > 


Schemnig) 


en, feinen Wenden mehr in ihre 
che zu nehmen. Doch wurs 
den 1574 mit den Bürgern Glat- 
fo und Gregufchowig Ausnah—⸗ 
men gemacht. . 1608 find bers 
gleichen Gewohnheiten und Ras 
tions, Neckereyen auf dem Lands 
tage aßgebracht worden, daber 
denn ſeitdem Deatfche und Schlo» 
waden untermifcht find. Die 
Zahl der gefamten Einwohner, 
muß ohne Gtadtdörfer und ans 
dere Zugehörungen weit größer 
fun, als 8000 Geelen, welche 
verichiedene neuere Schriftitellee 
angegeben haben. Man kann fie 
am füglichiten in drey Klaſſen 
bringen, In die erite nebören 
de Waldbirger oder Gewerk⸗ 
(haften, welche fich mit dem 
Bergbau abgeben, und diefe has 
ben ihre befondern Rechte und 
Freyheiten, Zu dieſen Freyvhei— 
em gehoͤret unter andern auch 
er Weinfchanf, und wird die 
Finrihtung beffelben feit 1718 
neue Weinordnung geneniet. 
Diele Waldbürger haben ihren 
befondern Magiftrat , welcher 
a5 Berggericht ausmacht. Sie 
ntrichten dem Könige ald Wald— 
irger das Regale, und rich— 
en ich bey der Aufnahme neuer 
zlieder nach Kaifer Marimifinng 
es Is Bergordnung , welche 
571 eingeführet worden , ist 
ber mit Erläuterungen und Fus 
sen verſehen if. Die zweyte 
laſſe von Einwohnern find die 
Sürger., welche ich von Hand: 
werfen und von Handelnähren, 
nd vom Stadtmagiſtrat regie— 
t werden, 
er dritten Rlaffe die Bergfnıp» 
m oder Häuer, deren Tollius 
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eften Sihriftiteller aber auf 5009 
Seelen angeben. Bermutblich 
werden biee nur die Kammeral, 
häuer veritanden ohne den Ges 
werffchaften. Doch iſt die Zahl 
derfelben micht immer gleich, 
fondern fie richtet jich, nachdem 
die Bergwerke ab oder zunehmen, 
Die Kontribution der Bürger 
belauft fih auf 8954 fl. 50 fr. 
Aukerdem befindet jich, allbier 
auch noch das Kammergrafen. 
amt, welches aug dem Präfidens 
ten oder DOberjifammergrafen u. 
acht Kammerrätben befteht. Dann 
ift hier die Bergwerksakademie; 
das Fönigl, Poft:und Galzamt. 
Die Grundlage der Stadt fann 
man fich am deutlichiten in Ges 
ftalt eines Baums mit feinen 
ann und Meilen vorjtellen. 
iefem zufolge kann: I. Zur 
Wurzel angenommen tverden dem’ 
eg von St, Antal bis zum 
Iinternthore. Hier befinden fich 
am Teichwaffer, fo in Kanälen 
feinen Yauf bat, verfchiedene 
Duchmwerfe ; dann die Szi— 
zelifche Hütte, welche dermahlen 
wenig im Gebrauch ijt, und der 
Stepfighofer Weg. II. Der 
Stammbaum felbit tjt der Plag 
vom linternthore an in gerader 
Linie im Thale, welcher folgens 
de Saffen enthält: 1, vom Un⸗ 
terntbore bis zum Kammerthor 
ift die untere Gaſſe. 2, vom 
Kammerthor bis an die Pfarca 
firche der untere Ming, Hier 
theiler jich der Stamm in zwey 
Spigen , fb daß die Gaſſe zuv 
Rechten zwiſchen audachter Dfarra 
firche und dem Mathaus 3, 
der obere Ming bis zum Rothen 
brunnentbore nenennet wird, Au—⸗ 
fer diefen Shore it 4, die 
St 3 Meohrers 
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Sobrergaffe und der Nothebrunn 
ſelbſt. Die zweyte Spige zur 
Jinfen fuͤhret zwifchen dem Rats 
baufe und dem hoben Haus. 3 
auf den Ringplag, wo Dienit- 
tags und Gonnabends Markt ges 
balten wird. Dann folgt 6 bie 
obere SFleifchhadergaffe bis an 
den Paradeisberg. III. den rech⸗ 
ten Arm des Stammbaums ftels 
len nachftehende Baffen vor. 1, 
der. untere Katzenhuͤbel, fo ein 
Berg mit Häufern befegt für 
Nuchwerfleute und Häner nabe 
am Unternthore. 2, ohnmeit der 
deutfchen Kirche befindet fich bie 
Steingrubengaffe, wo man Häus 
for mit untermifchten Gärten 
antrift. 3, der obere Katzenhuͤ⸗ 
el. 4, führet der Weg zwi» 
ſchen gedachter deutfchen Kirche 
und dem Matolaifchen Haufe, 
wo 1765 ein verborgener 
Schacht 18 Klafter tief einge 
fallen, und ein Weib veruns 
gluͤckte durch das innere 
und aͤußere Dilnerthor zu dem 
Kalvarienderg; dann nach Diln 
felbft und beßer zur linken in die 
Glashütte, nach Eifenbach, fer: 
ner auf den Gchüttersberg, fo 
eine Gaſſe, wo ein Handel, der 
zu Schemnig gehöret, und in die 
KHodritfch, welches die älteſte 
und entferntefte Gaſſe ift. .5, 
von der Pfarrficche koͤmmt man 
in die Mofen-und Cſchilickergaſſe, 
Dann auf den neuen Weg. IV. 
den linfen Arm ftellen vor 1, 
am. internthore die Meuegaffe ; 
2, am Kammerthor dad Henfer 
gaffel; 3, die ———— 
und 4, das Obere Roͤßl, ſo 
auch eine Gaſſe. — Iſt man mit 
dieſen topographiſchen Grundli— 
nien vorläufig bekannt, fo kann 
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man fich auch die Rage der Thö- 
re, Schlöfer , vorzüglichen Haͤu⸗ 
fee und andere Rofalitäten deſto 
leichtere und deutlicher vorfiellen. 
I. Die Thöre folgen alfo auf 
einander: I, das 1lntere s oder 
Karpfnerthbor Tiegt gegen Mits 
tag. 2, daß Kammerthagpienem 
Nordiwärts. de das Innere⸗ 
und Aufere Dilnerthor nach O⸗ 
fien zu. 4, das Neuethor Ro, 
* das Rothebrunnenthor M. 

as Frauenbergerthor, welches 
auch das Windſchachter oder 
Wienerthor genennet wird, weis 
waͤrts. II. Die Schloͤſſer find: 
1, die alte Burg nahe am Neuen 
thor. Auf derfelben befand ſich 
Altfchemnig famt der Frauen 
Eirche. 2, das alte Schloß, 
weiches zwifchen dem Rothen⸗ 
brunnenthor und der obern Fleiſch⸗ 
hadergaffe anzutreffen if. & 
betindet fich daran fett etlich und 
20 “jahren der neue Thurm famt 
einer Schlaguhr und Geläute, 
und dienet dermahlen zu einem 
geugbaus und zu bürgerlicen 
reften. 3, das neue Schlof 
am hintern Theil des Rammer: 
hofes. Es iſt viereckicht gebaut 
und mit einer Schlaguhr verie 
ben, die nur angezogen wird, 
und fonft zum Sturmfchlagen 
dienet, Der Aufgang auf dat. 
elbe geſchieht ohnweit vom 

indfehachterthor. E8 befanden 
ſich ebedem allbier XII Gtuͤcke, 
welche ben Feyerlichkeiten pfle— 
gen losgebrennt zu werden. Zweye 
davon find aber zur Berfertigung 
der Uhrglocke des neugn Thurms 
auf dem alten Schloße angewen 
det worden. Das größte diefer 
Stüde, bat die Auffchrift: die 
Stadt Schenmig lieh mas 

N, 
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chen; wen ich tref; der thut 
nicht lachen. 1532. TI. Die 
Kirben: Hier fommen vor: I, 
die Pfarrfirche-auf dem Dbern» 
Ring , welche gemeiniglich die 
Schlowakiſche oder Gt. Katha- 
reinkirche genennet wird. Diefe 
iſt 14 erbanet worden, 1656 
wurde fie mit Kupfer gebdeft. 
1667 mit fihönen Bildnißen von 
innen gezieret. 1727 erhielt fie 
ein neues Altar flatt jenem bon 
Lindenholz, welches aus ber Lin⸗ 
de genommen wurde, bie man 
biee die fchöne Linde zu nennen 
pfleste. Der Stamm biefer Lin⸗ 
de eriftirt noch in feinem Nach⸗ 
wachs binter dem alten Schloß 
in dem ehemaligen Zipferifchen 
ist Goͤlneiſchen Garten. 1734 
wurde diefe Kirche auch mit eis 
ner neuen Kanzel verfehen. 2, 
Die deutfche oder ehemalige “Yes 
— Dieſe iſt zu Ans 
ang des XVI. Jahrhunderts 
aus der St. Niklaskapelle, wel⸗ 
che 1275 den Dominikanern eins 
eräumet wurde, erbauet wor» 
en. 1671 erhielten folche die 
Fefuiten,, welche ohnweit davon 
euch eine anfehnliche Reſidenz 
berftelleten.. Dermalen baben 
beydes die Piariſtenväter im Bes 
fig, welche der Schuljugend den 
Unterricht ertbeilen. 3, Die St. 
Annenfirche hintere dem Rathaus 
fe, vom Stabtmagiftrat 1498 
erbauet. 4, Die Kirche zu Mas 
tiafchnee nahe am Fathol. Freyt» 
bof, fol unter Mattbiad Kors 
vinus erbauet worden ſeyn. Es 
wird alldier felten Gottesdienft 
gehalten, außer in der Kreutz⸗ 
woche , am Kirchweihfeſt und 
bey Reichenbegängnißen. 5, Das 
edangelifhe Bethaus ift der 
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Pfarrkirche weſtwaͤrts gegenüber. 
Es befindet ſich daſſelbe in dem 
obern Theil eines Hauſes, wel⸗ 
chen Matthias Kaiſer der Ges 
meine ; den untern aber und die 
Keller, der Stadt unter der Bes 
dingung vermacht bat, daß es 
diefer obliegen foll, das Dach 
ftets im — Zuſtande zu er⸗ 
halten. Bor dem Rothenbrun⸗ 
nentbore haben die @vangelis 
fhen auch ihre Gchulen, denen 
der berühmte. Rektor Severiny 
fhon fein mehreren Jahren mit 
großem Ruhme vorfteht. IV. 
die borzüglichern Gebäude find: 
1, der Rammerhof , am Zub 
des neuen Schloffes, ift die Mies 
fidenz des Oberſtkammergrafen. 
Es befindet fich in dieſem herr— 
lichen Gebaͤube die Buchhalterey; 
das Haupt⸗Kaſſieramt; der Pros 
biergaden, der Brenngaden, wo 
das Silber granulirt wird; die 
Kanzley nebft dee Wohnung des 
Direktors und anderer. Ehe 
dem war allhier auch ein Scheid» 
gaben, welcher 1738 nach Krem⸗ 
Auch fol 
bier nach dem Bericht ded Pars 
ſchitius eine Münze geweſen 
ſeyn, welche megen Mangel des 
Waſſers ebenfalls nach Kremnig 
verlegt worden. Der Grund zu 
diefem ermeiterten Gebäude ift 
unter der Megierung K. Leopolds 
gelegt worden, als Cerendel die 
Dbriftfanmergrafenftelle befleis 
dete. Für Liebhaber der Ge; 
ſchichte folget hier ein Verzeich⸗ 
niß der Kammergrafen Älterer n, 
neuerer Zeiten: 1478 ®eorg 
Körndl. 1483 Joh. Dettelbacher, 
1493 Petrus Gchaider, 1497 
Eraſmus Mefelius. 7498 Petrus 
Schaider wieder und Matthias 
St4 Tenz⸗ 
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Tenzler. 1503 Seifrid Pieſch. 
1504 Joh. Thurfo, 1520 Veit 
Deder. 1524 Bernhard Boͤhm. 
1529 Joh. Dubrawitzky. 1536 
Bernh. Böhm wieder. 1537 Pe: 
ter Matthäus von Gin. 1540 
Petrus Hiltebrandt. 1542 Thad. 
Bartfelder. 1543 Hans Schar 
berger. 1557 Wolfgang Roll. 
1560 Niklas Kreufel. 1565 Paul 
Hartmann. 1567 Georg Nit- 
fhard, 1579 Wilhelm Scheyers 
ſtuhl. _1589 Georg Egger. 
1596 Laurenz Rottendorfer. 
1597 David Hagen, 1599 Lau⸗ 
ren; Sommer, 16%0 Chriſtoph 
von Nappad 1608 Matthias 
von Pönitein, 1626 Joh. von 
Wendenftein. 1633 Gabriel Frey» 
herr vor Dietrichftein und Ras 
benjiein. 1634 Johann GSchod. 
1649 Ulrich Adam Poppel. 1650 
Georg Andre. von Sonnau und 
Kaͤmmerer Wenzl Steiffenegger. 
1658 Joh. Conrad von Nichthaus 
fen. 1663 Joh. Andre. Yoanelli. 
1671. Andre Bichter. 1693 Ludw. 
Albert von Tavonatjer — Eeren, 
delius. 1723 Joſ. Andre, Wenzl 
Sreyhere von Sternbach. 1735 
Joh, Mep. Freyherr von Mit: 
Foroftyy, 1765 Graf Sauer — 
eh Stampfer — Baron Mit 
rewſty — Graf Eolloredo. 2, 
das Rathaus ift 1488 erbaues 
und 1737 mit einem erböhten 
Thurm wie auch mit einer Schlag» 
. uhr derfehen worden, Nahe an 
biefen Thurm befindet fich ein 
Maaß in Stein und eine 6 Fuß 
lange Klafter zum Beſten ber 
Käufer und Verkäufer, Die 
Merkwürdigkeiten, fo auf dem 
Rathauſe ER: welches aus 3 
Etagen beftebt, außer dem Ars 
bin qufbewahret werden, find 
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unter andern folgende, 1, Schläs 
gel und Eifen von Gilber etlis 
ehe Pfund fchwer. Es find dieie 
Bergzeichen ehedem bey verſchie— 
denen Öffentl, Aufzügen und bey 
Häuertänzen gebraucht worden. 
Dermahlen werden folche nur 
noch bey feyerlichen Proceſſio⸗ 
nen, und wenn bie höchiten kan 
desherrfchaften, wie folches 17351 
und 1764 geſchehen von der 
Haͤuerſchaft in Parade bewillkomt 
werden, vorgetragen. 1538 wur, 
den folche unter dem Michter 
Balentin Markuſch erneuert und 
vergoldet. Die Auffchriften find 
auf dem Hammer: Gott mit 
ung. Tran ſchau wen. Auf 
den Eifen; Verbum Domini 
manet in zternum, So oft der 
gleichen Fenerlichkeiten vorkom« 
men , merden diefe Ehrenzeichen 
durch eine Deputation vom Fat 
baufe abaebolt. 2, befindet ſich 
allbier auker dem Schwerbt eine 
wichtige Denftafel ober der Eins 
gangsthüre ind Nathszimmer , 
welche den Borgefegten die Pflich⸗ 
ten der Gerechtigkeit und Billigs 
feit in nachfiehenden Zeilen nach 
druͤklich zu Gemüthe führer: 


Ptolomai Arphafidis, A& tio- · 
rum Regis Tabula R 


Nunguam magnifeci divitem ty- 
rannum; 
Nec odio habui pauperem iu- 
ftum. Ä 
Nunquam iuris dicendi tempus 
| pauperi diftui, 
Nec largitionibus adductus di- 
viti pepegci, 
Nunquam feci gratiam.alicui fa- 
vore Captus , 
Nec iratus pœnam inflixi. 
Ing 
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Nunquam permili malum impu- 
nitum ; 
Nec bonum irremuneratum, 
Nunguam caufam liqvido iuftam 
alteri traftandam commili; 
Nec obfcuram folus decrevi. 
Nunquam ius negavi petenti, 
Nec mifericordiam meam me- 
renti. - 
Nunquam quemquam iratus mul- 
avi; 
Nec dona lætus magnifice 
promifi. 
Nunquam temere geftliebam in 
profperitate; 
Nec in ädverfis animum de- 
fpondi, 
Nunquam odio incitatus damnum 
slio'ıi ineuli ,_ 
Nec rein turpem.ob avaritiam 
<ommili. 
Nunquam sadulantium amore 
capiebar ; 
Nec aures detretantibus pre- 


ui. 

Semper optabamı a bonis diligi; 
Ut me metuerent mali. 

Et breviter: favebaın pauper 


ribus „ 

Et extraneis favore caren- 
tibus. 

Poftremo ,„ quod omnium eft 


maximum : 
Fui dile&us a Diis multa po- 
tentibus. 
3, Das hohe Haus, dem Rathaus 
(e meihwärts gegenüber auf dem 
ingplage. In diefem befindet 
jich dad Mortion, und Galzamt. 
‚sm eritern wird der Magiftrat 
bon der Bürgerfchaft gemählt. 
Am Dbernthore diefes Hauſes, 
welches die Schlowaden Pra— 
owna nennen, ift ein Wirtshaus. 
4 Das Hellendachifche Haus 
auf dem Dbern» Ring. Allbier 
gertel es den allerhächiien 


Herrichaften, ale Kaifer Franz Tt 
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175r und Gr. Maj. Raifer “os 
fepb 1764 als roͤmiſchen König 
in Gefellfhaft des Großherzogs 
Leopold und des Herzogs Alberr 
Dero Einkehr zu nehmen, wors 
auf auch diefes Gebäude mit eis 
ner Auffchrift, die diefe hohe Ges 
genwart bezeichnet, gezieret wur⸗ 
de, 4, Die Häufer am Untern⸗ 
Ring, rechts oder an der Fire 
chenfeite find mit Schwibboͤgen 
verſehen, tvorünter fich auf dem 
Dberntbeile re auch das 
vormahls gewejene Mikowini⸗ 
ſche Haus beſindet. 5, Unterhalb 
a A Bethauſes ift die 
Büttelfiube , dann die Fleiſch— 
bänfe. 6, ift die Klopf, Klopals 
fa, auf der Frauenberger 
Straße, ober oder an derjelben 
ift der. edangelifche Freythof. 
Die Klopf bat einen Fleinen 
Thurm, an welchem täglich früb 
um 2 Uhr auf einem buchenen 
Brett welches 5 Zoll breit 2 
auch 22 Schuh lang, und des 
beßern Klanged wegen an den 
Enden mit 3 Löchern durchbahrt 
iſt, nach einem befondern Taft 
geflopft wird, um die Häuer, 
welche in die Arbeit gehen follen, 
zu weden. Es dienet auch das 
Klopfen ben Feuersgefahr zum 
Larmeufchlagen. Die Art des 
YBulsfchlags joll von den Worten 
Kalotzy Kunkhely berrähren. DB 
aber der Name zum Schlag , 
oder diefer zu diefem Namen Ges 
fegenbeit gegeben, ift unbefannt. 
Zu ebener Erde des Gebäudes 
und in den Kellern befinden fich 
die Arreſte für Bergleute und 
Haäuer. Die Häuer find in 6 
Kompagnien. vertheilt, und tra« 
gen bey Paraden weiße Uniform 
mit verſchiedenfaͤrbigen Auffchläs 
gen, 7, Der untere Manerhof 
5 ohn⸗ 
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ohnweit vom Unternthore weſt⸗ 
waͤrts. Es werden dermalen 
die Früchte allhier verkauft und 
Bier gebräunt. Vermuthlich ift 
bier vor Zeiten. eine Art einer 
Baſtion geitanden, wie man fols 
ches aus den Gteinhaufen noch 
abnehmen fann. 8, Der obere 
Mayerhof oſtwaͤrts unter dem 
untern Kagenhübel, ohnweit vom 
Kammerthor. Auf diefem Play 
wird im Herdfte viel Borften» 
vie) verfauft. Diefed Gebäude 
it ein waldbürgerliched Haus, 
mit der Freyheit des Wein, 
fchanfs verfeben und gebört der 
Stadt. V. Die hiefigen Berg. 
gruben folgen der Lage nach als 
fo auf einander: I, Am Ins 
teentbore iſt die Mündung 
des Dreyfaltigkeitsitollen. Der 
Dreyfaltigkeitd » Erbitollen ſelbſt 
PS an der Neuengaſſe unterm 

ornberge. Alhier it vor ohn— 
gefehr 20 Jahren eine große 

affermafchine von dem g⸗ 
verwalter Matthäus Zipſer, wel. 
cher uͤber die Schemnitzer Gaͤn⸗ 
ge auch eine Karte verfertiget 
hat, erbauet worden. 2, Der 
Glanzberger Erbſtollen, 600 
Schritt unterhalb am Kammer—⸗ 
thore. Es gehet derſelbe unter 
dem Thore ſelbſt 300 Schritt, 
und wird Pila genannt. Man 
komt darauf auch durch das Ein⸗ 
fahrtsſchachtl am Ringplatze. 3, 
der heil, drey Koͤnigsſtollen liegt 
fnapp außerhalb des Wiener 
thored. 4, Der Vacheritollen und 
ober demfelben 3, ber Thereitens 
ſchacht oder Klingenfiollen. Links 
ober demfelben ift 6, ber YAınas 
lien und 7 der Ferbinandifchacht, 
wo die berühmte Luftmafchine 
war, fo nun eingegangen. 8, 
Der Marimiliansfchacht, nahe 


\ 
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bey Windſchacht; dieſer iſt vor 


einigen Jahren mit einer Bremſe 


verfehen worden. Diefes ift eine 
Mafchine mit einem fehr großen 
Rad, um fkatt dee Pferde bie 
Erze und Gänge durch das BWafı 
fer zu ziehen. Das Pulvermaga- 
zin iſt ohnweit bievon wie auf 
‚ der Mattbäusfchacht. 10, Am 
aradeisberg befindet fich der neue 
Schacht und an der Mohrergaſſe 
der Mohrerftollen. 11, Bor dem 
äußern Dilnerthor ift der Midas 
elisftollen, ein Bleybergwerk u. 
Immermäßrenbe - Schagfammer 
der von Gerhambifchen Familie. 
12, bey Windfchacht ift der Kais 
fer Franziſei Erbftollen , welcher 
18 Yahre bindurch Sag und 
Nacht bearbeitet worden. Gel 
ne Länge beträgt in gerader Li⸗ 
nie eine ungrifche Meile, Inter 
diefem ift der Kaifer Joſephi 
Erbfiollen, welcher 70 Klafter 
tiefer Tiegt. Beyde find ange 
legt um die Waſſer abzuleiten 
und die Maſchinen zu erfparen. 
In den Schriften wird * des 
Dberbiberftollen gedacht. Unter 
diefem Namen werben begriffen 
diefe 6 Faiferl. Hauptwerfer: 
Windfchacht ; Therefiafchaht 5 
Giegelberg ; Sigismundiſchacht 
und. Pacherftollen , welche jzwi⸗ 
fchen Windfchacht und der Stadt 
efegen find. 
find fehe reich, ohngeachtet fie 
ehedem breymal mehr Ausbeute 


geaehen ald gegenwärtig Mer, 
Mal 


oche nämlich 3 bis 4000 
Silber. Man rechnet, daß auf 
5009 Menfchen, die in den Ders 
werfen arbeiten und auf bie % 
brigen Baufojten jährlich 520% 
fl. verwendet werben. Der be 
ruͤhmte Delius berechnet das don 
ı740 bis 1773 allgier 


Alle diefe Gruben 
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Bold nub Silber auf 70 Mil: 
lionen. Aus GSchemnig ſowohl 
ald aus Kremnig find 1779 in 
die Münze der leztern Gtabt 
2429 Mark Goldes und 92267 
Mat Eilber geliefert worden, 
and welchen 3 Millionen und 
ge fl. geprägt wurden. — 

m allermeiften ift 1690 Schem⸗ 
niger Gold gefallen 1872 Markt 
ı1 Piſet, welches 132425 Duka⸗ 
ten gegeben. Ingleichen aus der 
Silbermünze 121517 Mark 37 
Piſet, oder Gulden 2851615, ohne 
der mindern Gewerffchaft , fo 
fih wenigftend auf 40000 Duka⸗ 
ten unb 800000 fl, erfiredet hat. 
Die Gewerke bey Ober Piber: 
fiollen haben in einem Ey big 
60000 Thaler Ueberſchuß genof 
fen, und ſolches drey Sabre 
nach einander. Im — 1672 
bis 80 find im Piberſtollen 
427600 Mark Silber und 5315 
Halbemarf Gold gewonnen wor⸗ 
den. 1 Mark ift + Dfund oder 
16 Loth. VI. Die Erzarten find 
unter andern: 1, Gediegen ficht- 
bar Gold, weiches zuweilen haar, 
förmig und blättrih. 2, Zi— 
nopl ift ein Gemenge von einem 
bald dunfel, bald hellrothen Jaſ⸗ 
pis, der Gold, Silber, Bien, 


Zink und Kies führe. 3, Ge 
diegen Eilber, 4, die Silber 
arten find: Glaserz, Möfchges 


waͤchs; Rothguͤlden; Weisgäls 
den; Graues⸗Federerz; Weißes⸗ 
Federerz; Gaͤnſekoͤthiges Gilber: 
erz; Silbermulme ; ilberhaltis 
gr Selbfpunh ; GSilberbaltige 

lende; zen! Kupfererze; 
— —— Quekſilber; Spieß— 
glas; Arſenik; Schwefel; Bis 
triol. VII. Die hieſige Berg» 
werföatademie iſt ohngefehr im 
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Fahre 1760 von Maria There, 
fia geftiftet, und in drey Klaffen 
abgetheilet worden. In ber 1. 
wird gelehrt: Gemeine und Buch» 
ftabenrechenfunft ; Geometrie ; 
Trigonometrie ; Nerometrie; Mes 
chanik; Hpdraulif und Hydros 
ſtatik. In der 2. Mineralogie 
und metalluegifhe Ehemie mit 
Anwendung ihrer tg auf 
die Probierfunft und auf das 
gefamte Hütten und Bergfabrik⸗ 
wefen. In der 3: Bergbaukunft 
in allen ihren Theilen mit der 
damit Yerfnüpften Marffcheide- 
kunſt, dad Bergrecht, die Berg» 
fammeral + und Forftwiffenfchaft 
theoretifch und ausübend. Bey 
der Ent ehung dieſer Akademie 
war Niklas Jaquin Profeſſor 
der Metallurgie u. Probierkunſt; 
er wurde 1768 nach Wien als 
Profeſſor beruffen. Ihm folgte 
1769 H. Joh. Anton Skopoli 
als Profeſſor. Zu gleicher Zeit 
waren Delius Profeſſor der Berg⸗ 
baukunſt und Pater Poda, ein 
Jeſuit, Profeſſor der Mechanik. 
elius wurde abgeruffen und 
eine Stelle bezog H. Peithner. 
uch Poda gieng ab, und ihm 
folgte in der Mechanik Here 
Ihierndberger ein Yefuit. Gfos . 


poli gieng 1777 als Profeſſor 
der otanif und Ehemie nach 
Pavia. Geine Gtelle vertritt 


nun H, Ruprecht, den die Kai⸗ 
ferinn Koͤniginn reifen ließ, dann 
aber eine kurze Zeit in Rofenau 
Kammeralfisfal war, bis er als 
Profeffoe nach Schemnig fam. 
Alle Profeffores , den mechani- 
fchen ausgenommen find zugleich 
Bergräthe oder Obriſtkammer—⸗ 
grafen Amts » Affefforee,. VII. 
Dhngeachtet die Schemniger we⸗ 
gen 
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gen der vielen Veraͤnderungen 
voriger Zeiten feine Ahnen zäh» 
len koͤnnen, .fo find bier doch 
allemal folhe Männer geweien, 
die fich von mehr als einer Seis 
te fehe berühmt gemacht ‚haben. 
Unter denfelben find einige Hofs 
räthe geworben; andere leifteten 
bey Gefandfchaften gute Dienfte; 
noch andere: wurden theils in 
den Adelitand, theils zu Magnas 
ten erhoben, einige aber erbiels 
ten ihrer Verdienſte wegen gol: 
dene Ketten zum Geſchenke. — 
Unter den Gelehrten , fo bier 
geboren wurden, verdienen vor 
züglich »Baffchay; der ff. Hofa⸗ 
—— Pater Hell und Hofrath 

aday genennet zu werden. Lez⸗ 
terer lebte als Doktor auf dem 


Waiſenhauſe zu Halle. Seine 
rore Miunzfammlung , feine 
ibliothef und feine - eigenen 


Münzbücher machen ihn in der 
gelehrten Welt uniterblich. — Ges 
lehrte, fo fich hier aufhielten und 
von Schemnig etwas gefchrieben 
find: Brown, Bruͤckmann Tollius, 
Michter, Gtadtnotarius Maus 
cher, welcher eine auserlefene 

ibliothef hatte; Reikfer, Pila— 
rik, Mikowiny; H. von Born, 
welcher allhier 1770 vier Briefe 
an Faͤrber über mineralogijche 
Gegenftände abgefaßt hat. — 
Das Schiffal des Superintens 
denten Eſchernyansky, der ein 
geuͤbter Drientalift , unterneys 
mend in feinen Gejchäften, und 
ein wahrer Menfchenfreund war, 
gehört in die Kirchengejchichte. 
IX. Die umliegenden Berge fols 
gen alfo auf einander: 1, der 
Kornberg an der Welifeite, an 
welchem die Wafferleitung gebt, 
die das Waffer auf die Ma: 
ſchine des Dreyfaltigfeitsftollen 
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führt. 2, der Zitnabeig Gm 
Stepligbof gegenuber , wo nod 
Steinhaufen eines alten Echlofr 
ſes vorhanden, gehört der Ro: 
barifchen Herrfchaft. 3, der Kal 
varienberg oſtwärts , melder 
1744 bis REN bon einem Je⸗ 
ſuiten durch Beytraͤge der Bir 
ger und Haͤuerſchaft iſt errichtet 
worden. Man hat eine Abbil: 
dung davon auf einem Megalı 
bogen von Thomas Mehner in 
Kupfer geitochen. Wie man von 
der Stadt hinaus kommt, erreicht 
man vor dem Dilnerthore eine 
Lindenallee , die auf den Kalba— 
rienberg zu führe, Man teift 
2 Stationen an. Nahe am Ber: 
ge vechtes Hand ift die Fußwa— 
fchung Chriſti vorgeftellt, allwo 
aus einem Gießbecken lebendiges 
Waſſer auf den Fuß Petri, von 
dannen aber in eine marmorne 
große Mufchel zur Erquidung 
der Wallfahrter fpringet. Ben 
näberm Zutritt auf den Berg 
ſelbſt, welcher mit bequemen 
Hängen und Geländern gezieret 
it, erblidet man qm Fauße 
deffelben ein anfehnliches Gebaͤu— 
de. In der Mitte deffelben br 
finder fich die fchlomafifche Kir 
che ganz in Fresko gemahlt. 
Zur linfen diefer Kirche ift die 
Kapelle der fohmerzbaften Mut: 
ter Maria; zur Rechten die Ka: 
pelle des Herzens Jeſu. Zwi— 
fchen erfterer Kapelle und der 
Kirche ift die Wohnung des Ein: 
ſiedlers. Zwiſchen der leztern 
aber und gedachter Kirche das 
Behaltniß für die Tragbübnen 
ben Vroceffionen. Hinter biejem 
Gebäude bergan im gerader !i 
nie iſt die fogenannte H. Stiege, 
wo verfchiedene Reliquien auf: 
bewab: 
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bewahret werden. Weiter hins 
auf eine im Felſen tief einge» 
bauene Kapelle, worinn Chris 
Rus im Kerker verfpottet und 
oben win Ecce Homo vorgeitels 
ft wird. Ganz. oben an ber 
Spige des Berges ift in der 
Mitte die deutfche Kirche eben» 
falls in — emahlt. Hin⸗ 
ter derſelben befindet ſich eine 
ſehr ſchoͤne Kapelle, worinn Chri⸗ 
ſtus im Grabe vorgeſtellet wird. 
Un benden Seiten des Kirchens 
gebäudes find zwey mit Blech 
gedefte Thürme, worinn Gloden 
von newer Invention mit Fen—⸗ 
fieen zu fehen. Bon der fchlos 
wafifchen Kirche bis zur deus 
tfchen hinauf find linker Hand 
7 Stationen , bie das Leiden 
Ehrifti vorbilden; zur Nechten 
aber 7 andere Stationen der 7 
Schmerzen Marid. 4, Der He 
cheljtein ift ein kahler Selfen, 
liegt oftwärtd und war ein Zus 
—— der Stadtleute in der 

eſtzeit. 5, Der Paradeisberg 
gegen Norden mit einem aufge— 
tichteten Kreuge. 1774 bat ein 
berabgerollter Roſttropfen, den 
ein gemeiner Mann für Bluts» 
tropfen ausgegeben, eine Inter 
ſuchung veranlaßt , welche dem 
Urheber derfelben Ehre macht. 
X. die umliegenden Dörfer find: 
l, ©t. Antal 5 M. von ber 
Stadt ©. So. 2, Gteplighof, 
weflmwärte ein Dorf, wo die Geis; 
te jenfeits des Bachs der gräfl. 
Kobarifchen Familie dieſſeits 
aber der Stadt Schemnig zuge 
hört. E8 befindet fich bier eine 
Schmelzhütte,, die man die Bley» 
bütte nennt, Gehört der Kam 
mer. 3, Wintfhacht, fo einem 
Städtchen gleicher, und ı St, 
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weſtwaͤrts entlegen ift. 4, Fuchs» 
loch iſt eine Gaffe unter Wind» 
fchacht , und wird in Dber und 
Unterfuchsloch eingetheilt.. 5, 
Eifenbach oder Vihne gehört der 
Stadt und liegt No. 6, Glass» 
hütten oder Sklenno, gehört der 
Kammer. 7, Diln D. gebörte 
noch im XV. Jahrhundert zu 
Schemnig., 1468 war der 
Drt auch noch bier eingepfarrt. 
XI. Hiftorifche Zugabe. 1, Un— 
ter der ne: König Ste, 
phans bes 1. find bier fchon Bergs 
terfe gebauet worden. 2, Ins 
ter Bela dem IV. mußte die 
Stadt. den tartarifchen Einbruch 
erdulden. Die Berghütten famt 
den VBerggruben wurden dabey 
mit Feuer verheeret,, und beide 
blieben vor Furcht 3 Jahre lies 
gen, nämlich bis 1245. 3, die 
Sachen erhalten von eben dies 
fem König Bela einen Freyheits: 
brief in deutfcher Sprache, wel» 
ches etwas ungewöhnliches war, 
weil die Urkunden in lateinifcher 
oder auch in griechifcher Spras 
che ar ausgefertigt zu wer⸗ 
den. ah der Zeit folgten 
mebrere Negenten diefem Bey» 
fpiel. 4, Unter dieſem Könige 
nahmen die Dörfer Hodritfch, 
Banka oder Schütteräberg und 
Fuchsloch ihren Anfang. 5, Uns 
ter Kolomann ift verordnet wor⸗ 
den, daß niemand Fremder ohne 
Bürgfchaft follte zum Bürger an» 
genommen werden. 6, Ludwich 
der 1. befchenfte die Stadt 1355 
mit den Dörfern Gerad, KRarlif, 
Siealsberg, Diln, Seden und 
Kulpach. Heut zu Tage heißen 
fie Grad oder Kopanicza, Kher— 
ling, &iegelöberg , wo ebedem 
die Stuffen in Gaden ‚vechagelt 
n 
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in die Schmelzhuͤtten geſchikt 


wurden; Sekil, Kohlbach. 7, 
Unter Sigmund machen die Huf» 
fiten allhier große Unruhen. Bis» 


fra wird von Elifaberh über die 
Bergwerfe gefegt. 1440 wurde 
bier eine geoße Glocke gegoffen, 
welche auf dem alten Schloße, 
und bdermalen bie Altefte in der 
Stadt if. 8, Im Jahre 1442 
mußten die Einwohner von den 
NRosgonifchen Voͤlkern viel lin: 
gemach ausftehen. Die Schrift 
ftellee geben die Urfachen an, 
weil die Koͤniginn Eliſabeth den 
Erlaner Biſchof Rosgon nicht 
zum Erzbifchof erheben wolte , 
und weil Gisfra auf den Ross 
onifchen Gütern bey Kaſchau 
bei gewirtfchaftet. 1443 wurs 
de bier ein Erdbeben verſpuͤhrt. 
9, Ludwich der IT. begünitiget 
das Bergwefen, und ertbeilt den 
armen Bürgern einen fogenann» 
ten Eifernen Brief (Epiftola 
moratoria) — In dem Freyt—⸗ 
hof zu Alt» Schemni 
Urnen und ungeheure Menfchen; 
tnochen gefunden. Auf den 
oberen Play fegten die Alten eis 
nen Springbrunn; die Neuern 
unterhalb veffelben wegen ber 
Peſt die Drepfaltigkeirsfäule , 
welche fchön und foftbar ift. 10, 
Barbara Röfelin , ein lediges 
fehe junges Frauenzimmer fam 
1520 durch Erbfchaft zu einem 
unermeßlichen Reichtum. Gie 
brachte hier ihre Lebensjahre in 
mancher Ueppigkeit und Wolluſt 
u. Als fie fich einftens eben am 

ai am befand , ftellten ihr 
ihre Freunde diefe ihre nen te, 


wurden 


Den vor , und bedeuteten fie, 
daß ihre Reichtum durch die Vers 
fhwendung endlich müßte zer 
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nichtet werben ; allein fie n 
diefe Warnungen mit dem arößs 
ten Unwillen auf, 309 ihren fofls 
baren Ring vom Finger, warf 
folchen ins Waſſer unter der 
frevelhaften euferung : daß 
biefes Ring eher wieder in Ihre 
Schatzk ammer fommen konne, 
als daß thre Prophezeihungen 
wahr würden, dem ohmgeacht 
befam fie ganz unverhoft den 
Ring wieder, denn der Fiſch, 
welcher ihn verfchlungen, wurde 
von ohngefehr in ihre Küche ges 
bracht , und bey der Eröfnung 
deffelben kam ber Ring zwar 
zum Erſtaunen allee Benftehen: 
den, aber nicht zur Beßerung 
—— Beſitzerinn aufs neue zu 
orſchein. — Ferner berichten 
Schriftftellee von ihre, daß fie 
das neue Schloß auf eben dem 
Plage hätte erbauen laſſen, wo 
ehedem das Hochgericht, und 
zwar dor ben Fenſtern ihrer 
Wohnzimmer geftanden. Die 
—— dieſes Gericht weg 
ellen zu laſſen ſoll fie vom Ma— 
iſtrat endlich durch wiederholte 
itten erhalten haben ; allen 
der gelehrte Severiny mill fol: 
ches in feinem Schemnitzio glo- 
riofo nicht gelten laſſen, fondern 
beweifet, aus Dofumenten, da 
das Schloß ein Werk der Buͤr⸗ 
gerichaft fey, welche 1554 ben 
Grund dazu gelegt hat. — Aw 
Ber dem wird von diefer Ber 
fchwenderin auch noch gemeldet, 
daß fie ein Schoßhündchen über 
alle maßen geliebet und verehret 
bat. Sie ließ folches in Seiden⸗ 
zeug kleiden, bielt Leute zu dei. 
* Bedienung und fegte or 
en delikate Biffen vor, dabey 


ließ fie die Armen darben. Wit 
nun 
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son dieſes Huͤndchen 
amd Leben kam, ließ fie es äffe 
nen, einbalfamiren, fanber bes 
Heiden , überdies mit einer gols 
denen Kette zieren, und fo in 
— —— m En 
t beitatten. 1575 gab ſie je 
ihren Geift ur Bey ihrer Leis 
che überfiel die Träger ein fols 
des Sturmgewitter, daß fie 
ſich — ſahen, den Sar 
auf öffentl. Gaſſe ſtehen zu lat. 
fen und dapon zu laufen, TI, 
m Jahre 1680 ließen die Bürs 
ger eine Stadtmauer oufführen, 
—— als 4000 fl. gekoſtet. 
ieſe befindet ſich am nenen 
Schloß bis zum Kammerthor. 
Es find bier noch mehr Leber 
bleipfel von alten Mauern vor» 
banden, woraus man abnehmen 
dann, daß die Stadt ganz mit 
Mauern umgeben war. — In 
then diefem Jahr wuͤtete bier 
eine heftige. Feuersbrunſt; und 
in neuern Zeiten 1758. — Stiche, 
Sepeſchy, Bakaſchy 
die Stadt und den koͤnigl. Sils, 
berwagen. 12, Unter Rafosy, 
der fich der Bergftädte bemaͤch⸗ 
tigte, entftebt ein Aufftand unter 
den Bergknappen, ald man fie 
mit Supfermin auszahlen wol» 
te. Hellendach ift Kammergraf 
und koͤmt babey ind Gedränge. 
— Der Kongreß zum Frieden 
wird bier ohngefehr —— vom 
lezten Gept. bis 15 Dft. gehal⸗ 
ten, wobey der Name Malkon⸗ 
tenten ftatt Rebell auffommt. 13, 
Den der Peſt, welche hier 1710 
aſſirt, follen gegen 6000 Mens 
hen umgefommen feyn. 14, 
ach Kaifer Joſephs des J. Abs 
fterben erhält Eleonora die Res 
sierung und die Bergfiähte vom 


Iöglich 
? br: 
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Kaiſer Karl dem VI. der dazu⸗ 
mal im ſpaniſchen Kriege ver; 
widelt war. 8*8 Die Einwoh⸗ 
ner haben bey Bel den Ruhm, 
daß ſie beſcheiden, hoſpital und 
arbeitſam ſind. Von ihrem Tem⸗ 
erament macht er folgende Schil⸗ 
erung: die Kremnitzer wären 
—— ⸗pflegmatiſch; die 
euſohler, fangwinifch : melans 
choliſch; die Schemniger, Cho—⸗ 
lerifch » fangwinifh. 16, Das 
Wappen der Stadt ift ein. feiter 
Shurm mit einem Thore, an 
welchem ſowohl als an ter 
Thurmmaner Hämmer u. Schlä» 
el -anfgeftellee und mit zwey 
ideren eingefaßt find. 5 © 
x J 
Schempte, Schindau, Sfns 
tawa, ein uugr. ſchlow. Markt⸗ 
—— im Neutr. Kom. J. an der 
49 Sered O. gegenüber 2 
M. von Freyſtadtl ©. und eben 
foweit von Thyrnau Sw. Dies 
jr Ort ift ſchon zu des bertries 
enen König Salamons Zeiten 
befannt gewefen, als berfelbe 
mit Kaifer Heinrichdes IV. Bey⸗ 
fiand, wieder nach LUngarn kam 
und fein Lager biefelbit auffchlug, 
wie man Besen mebiere lm» 
fiände beym Thurozio und Bons 
er nachlefen Tann. Einige 
Jahrhun derte darnach wieberfuhr 
dieſem Orte die Ehre, daß ſich 
allhier eine zahlreiche Geſandt⸗ 
ſchaft der Landesſtaͤnde einfand, 
um den Koͤnig Wladislaus er 
zu — zu empfangen, und 
denſelben ſodann hiedurch in die 
Reſidenz nach Ofen zu begleiten. 
Der damalige Grundherr des 
Orts Ladislaus Rosgon bewir⸗ 
thete dieſe ſo vornehme Reiſege⸗ 
ſellſchaft nach allem Ommigen,, 
un 
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und der Koͤnig hatte hier ſein er⸗ 
ſtes Nachtlager in Ungarn. Sonſt 
iſt der Ort mit gutem Ackerbau 
und Weinbergen geſegnet. 


— ein ſchlow. Dorf 
im Abaujw. Kom. im Kafchauer 
Bezirf. 


Schemwis, ein fchlom. Dorf 
im Schärofcher Kom. 4 M. von 
Maloefcha S. Allhier -beiindet 
fih eine große Meyerey u. Bier 
bränerey. 

Schenkowiez, ein froat. Dorf 
im Salader Kom. im @iländer 
Bezirk. N 
Schenkwitz, Schenfowit , 
zwey fchlow. Dörfer im Preßb. 
Kom. 4 M. von Pöfing O. Ro. 
und 3 M. von Modern ©. So. 
1, Groß-Schentwig, ein großes 
Marrdorf mit einer Kirche, 
welche auf einer Anhöhe ſtehet 
und der heil. Anna gewidmet iſt. 
Es ift diefelbe von innen mit 
verfchtedenen Altären gezieret , 
und von außen mit hohen Mat» 
ern und 4 Baſtionen gleich eis 
ner Feſtung umgeben. Die Eine 
wohner ſtammen urfprünglich aus 
Kroatien ber, welche Miflas 
Benicius um das Jahr 1550, ald 
die Türken Koftaris und andere 
Derter in Kroatien einnahmen, 
auf go Wägen anher gebracht 
hat. Sie bejegten dazumal das 
Dorf Efchanof, davon aber Feis 
ne Spuren mehr vorhanden , 
vertilgten die Waldungen und 
Tegten felbft die beyden Schenk⸗ 
wig an. Der damalige Grund: 

herr Rafpar Geredy, Herr von 
St. Georgen und Dfing, fprach 
fie auf 10 Jahre von allen Abs 
gaben fren und befchenfte atıch 
ihren Anführer den fchon erwaͤhn⸗ 


’ 
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ten Bentefius mit einer Portien 
Bandes. Ihr Herkommen bu 
weiſen untere andern auch nod 
verfchiedene Namen, welde die 
Vornehmern ai führen, 
als: Auguſtinieſch; Werdarickt, 
Fichefnafomwitfch,, Kolinowicht, 
Kralinowitfch, Magyarieſch, 3% 
lenkowicſch u. a. Gie haben 
lange ihre: Pfarre mit Froatifchen 
Prieftern erhalten , aus Bor 
ficht um ſich ben ihren beraw 
brachten Gewohnheiten deſto ir 
cherer zu erhalten. Seit 9 
Fahren uber, da. ihre Sprache 
nach und. nach in die ſchlowaki⸗ 
fche ausgeartet, begnügen fie ſch 
mit einem ſchlow. Pfarrer. Bit 
haben zwey Michter und eben 
oviel Unterrichter,, dann 12 dr 
chworne, 2 Küfter ; eben fopiel 
eldhüter , einen Wald» und I 
einberg « Snfpeftor , melde 
Aemter fie gewoͤhnlich ums neut 
Fahrt herum zu reftauriren pfle 
gen. Auch die Jugend iſt mit 
einem Aufſeher verjehen, mi 
cher nach Dftern dazu gemählt 
wird , den fie Starflina nenn 
und der auf ihre Eitten kp 
Aufricht zu balten verbunden II. 
Am Unſchuldigkindlein- Tag der 
ben dieſe alljährlich eine Jene 
lichkeit, wobey fie fich erluſtigen 
und einen König wählen. zit 
Einwohner find uͤbrigens ihres 
Fleißes wegen befanitt. 
nähren fich von Feldbau, Wr 
zigfich aber vom Weinbau, ME 
bier fehr gut geraͤth. Die dr 
birge nennen fie Stars» Bora, 
Kozara, Zrinits-Gora zum An 
denfen der Zriniſchen Familit 
als ihrer ehemaligen  uraltt 
Srundherrfchaft, Nomofad. Da 
Kozarer Gebirge hat feines —* | 
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Iihen Serwächfes wegen den Boks 
ing. Auch haben hier einige 
Inrnauer und Prefburger einige 
Beingärten im Befig. Der Bach 
Gifaf beiväffert ihre Wiefen ganz 
vortheilhaft. Ihr Getfaide aber 
ind fie gendthige aus Mangel 
dee Mühlen zu Schärfd und 
Kjaila mahlen zu laffen. Das 
Terraͤn erftreft ſich auf 2 Deis 
len. Bon Oſten gränzen fie mit 
Babon, Kapolna, Igram und 
Schaͤrfo. Don Süden haben fie 
u Nachbarn Wartberg, Boͤldog⸗ 
alwa; Horwath, Toth» Bus 
tab und? Schwanzbah. Bon 
wg Poͤſing, Zaila, Zuckers⸗ 
dorf und Thierling. Von Nor—⸗ 
den Modern und Viſtuk. Es 
ſind aus dieſem Orte ſchon mans 
he geſchikte Männer entſproßen, 
die bey koͤnigl. Staatsdienſten 
(ind gebraucht worden, wie denn 
die Familien Ferenzfi, Schenk» 
wig ꝛe. befannt find. Gabriel 
Kolinowitjch Tebte erft im Pia» 
tiitenorden , dann als Sekretär 
beym Grafen Eßterhaͤſy. Er be; 
ſchloß alldier fein Reben und bes 
Ihrieb den Mafogifchen Krieg, 
woben er ſich des Rakotziſchen 
Archivs bediente, welches im 
Nunkaͤtſch erobert und in diefe 
Gegend unterdefien in Sicher 
beit gebracht wurde, bis folches 
der k. Hoflammer übergeben wors 
den. Dann befchrieb er auch das 
eben des Grafen Joſeph Efters 
bay, welches zu Tyrnau in 4 
1754 ans Licht getreten ift. Auch 
der Sefof: des alten Daciens 
9. Sulzer hat einen Theil fer 
ned Werks allhier geſchrieben, 
als fich derfelbe vor einigen Jah—⸗ 
ven in diefer Gegend aufhielt. 
Dee Drt führer auf feinem Gis 
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Hill drey Kruciiire. Das Mit 
tere fo mehr erhaben, ftellet je— 
nes des Weltheilandes vor, die 
zwey andern der mit ihm ges 
N Schächer. Ueber den 
zur Linken ift der Mond; über 
dem Rechten die Sonne. Unter 
dem Mittlern fiehen Maria die 
Mutter Ehrifti; Marta Magdas 
lena, Maria Cleophe, Maria 
Jakobi und Yohann der Evans 
geliſt. Die Umfchrift ift Oppi- 
di Senquitz. — 28 2, Klein⸗ 
Schenkwitz, Kiſch⸗Schenkwitz, 
hat mit dem erſtern einerley Ur— 
ſprung. Die Einwohner ließen 
ich erſt in Tarnok nieder, dann 
wurden fie nach Kiſch⸗Zuͤßek von 
Stephan Illeſchhaͤſy verſetzt, 
wo fie ihre Haͤuſer am Bach 
Sifat hinbauten und den Ort 
wegen der Nachbarfchaft Klein⸗ 
Scenfwig nannten. Ihre Nah 
rung beziehen fie ebenfalld vom 
Weinbau und von der Feldar⸗ 
beit. 22% 

Schena, oder Schona, imBanat 
im Naranfchebefcher Bez. + M.p. 
Saful R. I, an der Themefch. 

Schenya, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 4 M. von St. 
Groth So. 

Schenye , zwey Dörfer im 
Eifend. Kom. 2 M. von fer 
wir Sw, r. ohnmweit vom Mäbs 
fluß. Kifh und Nagy⸗-Schenye. 
Ohnweit hievon iſt der Eäcilien 
Tempel. N. 

Schenyefa, ein ungr. Dorf 
im Eiſenb. Kom. r. an der Guͤns 
bey Heriny ©. ! M. von Stein 
am Anger N. Nw. 

Schenyehäfa, ein ſchlow. Dorf 
im Eifend. Kom. nahe bey Däs 
vidhefa So. 3 M. von St. 
Sotthard S. So. 
Um Schw 
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Scheproͤſch, ein wallach. Dorf 
im »Arader Kom. ıt M. von 
Zarand N. * 
Schepſche, ein ungr. Dorf im 
Barsıyer Kom, im Schiflofcher 
Stuhl, 
Schepſchi, Moldau, Mol—⸗ 
dawa , ein ungr. Marktflecken 
im Abaujw. Kom. im Ejcherhä- 
ter Bezirk, liegt in einer fchönen 
Ebene, hat ſehr guten Ackerbau 
und Weingebiege. Vor Zeiten 
waren die Einwohner Tönigl. 
Wagenmeiſter, und führten die 
Fönigl. Bagage mit ins Feld, 
weswegen fie große Freyheiten 
hatten, Itzt find die meiſten 
Gerber ihrer Profeffion,, und ge— 
hören verfchiedenen Grundherrn. 
Die Probitey zu Jaßo hat bier 
den aröften Theil im Beſitz. 
Die Mühle am Bodwafl. von 
4 Raͤdern gehört dem H. von 
Sirmay, und ijt nie mäßig. Ums 
liegende Dörfer bringen ihr Ges 
traide ber und machen ‚durch 
den Abfag die Einfünfte beträcht. 
lih. Auch ift bier eine Gerber, 
und Hanfmühle Ehedem war 
der Drt mit Ningmanern umges 
ben, und hatte feine Thöre. Es 


befindet ſich dermablen allbier: 


ein fchön und großes Gemein, 
haus. 

Scheregelyefch , ein ungr. 
Dorf im Stuhlweißenb. Kom. 
IHM. von Stuhlweißenburg So. 
an der Landſtraße mit einem 
Graf Zichifchen Kaſtell. D 

Scheregelyhafa, ein deutfches 
Dorfim Eifenb. Kom. I. an der 
Guͤns I M. von Guͤns. ©. 

N) 


©. 

Schergeny, ein ungr. Dorf 
im Eiſenb. Kom, 1 M. von 
Doͤmoͤlk No. 
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Schergeſch, ein wallach. Dorf 
im Pibarer Kom. im MWardeis 
ner Bezirk * 


Scherke, Sirkamcze, ein 


ungr. Dorf im Gömerer Kom. 


r. ohnweit vom Nimafl. 4 M. 
von Nimakombat Go. und 2} 
M von Rimakeıfh Sw. 
Schiba, ein fchlow. Dorf im 
Schärofcher Kom.  M, von 


DBartfeld S. Sw. bier werden 


viel Schinbelg verfertigt. 

Schicz, vier Dörfer im Ei, 
ſenb. Kom. ı, Alſchö-Schicz, 
Unter » Schügen, ein deuticher 
Drt I: M. von Pinfafeld ©. 
So. 2, Felſchoͤ⸗Schiez, Dh. Schü 
gen 14 St. v. Schlanin& OH 
it Batthiaͤniſch. 3,Horwat-Sditz, 
Krabatifch Schügen 2M. v. Etein 
am, Anger Sm. I. an der Pins 
fa. Iſt 2 und Ludwig Er, 
doͤdiſch 4, Néemet⸗Scicyh, 
Deutfch»Schügen r. an der Pin 
ka. DES Diefe Drtichaften 
befonders Ober⸗Schuͤtzen jind we- 
gender hübfchen N ferdftütterenen 
befannt. Die Hengfte murden 
ehedem aus Steyermarkt berein 
gebracht. Halbſchuͤtzner ſchlagen 
in die ungr. Art ein, ganz Schuͤtz⸗ 
ner in die Steyriſche. 


Schidahegy, Zfidahegy , ein 


fchlow. Dorf im Eiſenb. Kom, 
an den Salader Gränzen ı M. 
pon St. Biborz D. ohnweit dom 


fogenannten Gärashegn. 


Schidiny, zwey ungr. Dir 


fer im Dedenb. Kom. 1, Her 
wath ⸗Schidaͤny, Siegerstorf, i 
M. von Echepreg, Sw.& 2: 


Nemet-Schidaͤny, NRochendorf 


M. von Efchepreg. Sw. 
Schido, im Eifend. Kom. ıı 
M. von St. Bottharb. Go. 


- Schi, 


Schidowaͤr, 


Schidowaͤr, im Banat, 4 
M. von Schenna No. 14 M. von 
Karanſchebeſch N. 

Schidowin, im Banat, I 
M. von Dognafchfa. Nw. 

Schikalloͤ, zwey wallach. Doͤr⸗ 
fer im Sathm. Kom. 1, Kiſch⸗ 
Shifalld, im Nagybanier Bes 
zirk. 2, Nagy» Schifalls 4 M. 
von Lapoſchbaͤnya. W. * 

Schikstor, ein ungr. Dorf im 
Berfchoder Kom. 24 M. von 
Putnok W. an den Gömerer 
Graͤnzen. 

Schikaͤtor, ein ungr. Dorf im 
Weir. Kom, 1 M, von Efchek- 
nee No. 1 M. von St. Laͤßlo 
D. So. iſt Graf Emerich Eß— 
terhaͤſtſch. 

Schiklo, ein wallachiſcher 
Marktflecken im Arader Kom. 
1 M.v. Otlaka D.in einer&bene.+ 

Schikloſch, oder Schokloſch, 
ein deutſch. ungr. und illyriſcher 
Marktflecken im Baraͤnyer Kom. 
2 M. von Fuͤnfkirchen S. So. 
3 M. von Barauyawaͤr Nw. 
4 M. von Mohaͤtſch W. Es 
liegt der Ort 1 M. vom I. Ufer 
der Drau entfernt. Die Ein— 
wohner, deren verſchiedene wohl⸗ 
gebaute Haͤuſer beſitzen, naͤhren 

ich vom Haudel, von Profeſ—⸗ 
toneu und vom Weinbau. Das 
Schloß, welches auf. einem Felſen 
an der Nordfeite fteht, war ehe— 
dem ftarf befeſtiget. In der 
Seſchichte iſt dakelbe unter ans 
dern auch wegen des finftern u. 
so Gchuh 
befannt, in welchem der König 
Sigmund 1402 feine Zeit zubrins 
gen mußte. Bey feiner Befreys 
ar fand man am Kamine da— 
Teldft folgende Worte: Mifit Deus 
zuiferisordiam ſuam, et eripuit 


tiefen Gefängnißes . 
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me de medio catulorum leo- 
num; dormivi conturbatus. Es 
wird hier auf zwey Bergen vor⸗ 
treflicher Marmor von verfchie: 
denen Farben gebrochen. Die 
Dreyfaltigfeitsfirche, welche ehe— 
dem zur DBenediftiner Abten ges 
hörte, haben allhier die Frans 
cisfaner ſamt einem Klofter im 
Belig und I St. davon zu Gyud 
ein anderes Gebäude , welches 
wegen ber Wallfahrten, fo ‚das 
hin geſchehen berühmte ii. & + 
Du 8 | 


Schima, ein ungr. Dorf im 
Sathm. Kom. im NRagybanier 
Bezirk. 

himahafe, ein ungr. Dorf 
im Oedenb. Kom. 1 M. vor 
Nemeſchker S. ©o. 

Schimand, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. hat mehrere 
Grundherrn. Es wird auch von 
Juden bewohnt. Außer den 
übrigen Handthierungen wird 
hier vorzuͤglich die Brandtwein— 
brennerey betrieben. Nikolaus 
Olahus gibt in ſeinem Werkchen 
Hungaria et Atila von dieſem 
Det die Nachricht, daß allbier 
lauter lahme, blinde und unges 

alte Menfchen wohnten, die 
ihre eigene Sprache hatten, und 
ihr Brod durchs Betteln zu fu: 
chen gewohnt waren. lm aber 
ihren Zweck ftets zw erreichen, 
verunftalteten fie auch ihre Kinder, 
u. trachteten hiedurch ein groͤßeres 
Mitleiden zu erweden. EI J 

Schimatta, im Banat, im 
Beeſchkereker Bezirk, 

Shimonfa, ein kroat. Dorf 
im Schuͤmeger Kom, im Gige 
ther Bezirk. 

Schimony ı Sfimnowäny, 
ein ſchlow. adeliches Dorf im 
Un2 . Bars 
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Barfcher Kom. 1 M. von Oß—⸗ 
Ian W. liegt an den Gränzen 
des Meutrer Komitats. 

Schimonyi, ein ungr. Dorf 
im Eiſenb. Kom. 14 St. von 
Doͤmoͤlk W. beſteht aus 120 
evangel. Familien, welche erſt 
vorm Jahre ihre gotteödienfilis 
che Freyheit erhielten. O W 

Schimonyi, Sfimonowece, 
ein unge. Dorf im Gömerer Ko» 
mit. r. an der Rima 4 M. von 
Scherfe. DO. ) 

Ehimonyi , ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom, im Kants 
ſcher Bezirk. 

Schingler , im Schärofcher 
Komitat. 

Schintowitza, im Banat , 
im Pancfchomwer Bezirk. 

Edinyd, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. 15 M. von 
Kalld N. Aw. | 

Edhid, ein Fluß im Tolner 
Kom. tft der eigentliche Ablaf 
des Wlattenfees, machet in feiner 
Länge lauter Moräfte ,„ welche 
5868 Joch betragen. 

Schiofuf, 
Komitat. 

Schipek, zwey fihlow. Doͤr⸗ 
fer im Honter Kom. 1, Alſchoͤ⸗ 
Schipek, Dolne⸗Sſipice. 2, Fel⸗ 
ſchoͤ⸗Schipek, Hornd: Zfipice 4 
M. von Klieben S. haben gu— 
‚ten Ackerbau, Wieſenwachs. & 


Schipek, ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. zwiſchen Ber, 
gen 14 Muvon Setſcheny ©. 
So. Gehört dem Grafen For— 
a und der Balafchifchen 


amilie, 


e 
Schipko, ein ſchlow. Dorf im 


Neutr. Kom. 15 M. von Meu⸗ 


ſtadtl Sw. 


im Schuͤmeger 


Schipkow 


Familie. 

Schirok, ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Kom. ı St. von Der: 
pelit ift Hallerifch und Orziſch. 


Es iſt hier ein anfehnliches Braͤu⸗ 


baue. 

Scirofa, ein fchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. 4 M. von 
Berthod Nw. 3 M. von Eperies 
WB. Mir. am Berg Branifto, 
Gehört mehr Adelichen, 

Schirz, Gſchieß, ein bew 
tfches Dorf im Dedenb. Kom. 
3 St. von Debdenburg N. Ro. 
Beym Einfluf der Bulfa in den 
Meufiedler See. Auf der Land» 
ſtraße nach Prefburg ift allbier 
ein anfehnliches Wirtshaus. 6 
— dem Fuͤrſten Eßterhäͤſy. 


Schiſchekßer, ein wendiſches 
Dorf im Salader Kom. in der 
Herrſchaft Belatinz. 

Schiſchkowetz, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eilaͤnder 
Bezirk. 

Schiſchlotz, Schiſchlowecz, 
ein ungr. Dorf im Ungw. Kom. 
1 M. von Kappoſch M. Ro. 
1! M. ron Ungwaͤr S. Gehört 
nach Leleß und’ nährt fich vom 

ckerbau. 

Schiſcho, ein ſchlow. Dorf im 
Neutr. Kom. im Bododer Bes 


zirk. 

Schiſchtarowetz, im Banat, 
4 M. von Lippa ©, hat walla« 
chifche Einwohner , welche bie 
Schaafzucht betreiben, and viel 

| or⸗ 


Schiter f 


Borftenvieh und duͤrre Zweſpen 
verhandeln, | 

Sciter N Schifchtyer, ein 
ange. Dorf im Biharer Kom. 
im Wardeiner Bezirf. ) 

EROBEEEIBNS Shufhtos 
roſch, ein wallah. Dorf im 
Biharer Kom. im Warbdeiner 
Bezirk. £ j 

Schitke, gewöhnt, Ret⸗Schit— 
ke, ein unge. Dorf im Eiſenb. 
Kom. 14 M. von Doͤmoͤlk W. 
und eben fo weit von Schärwär 
D. In Nagy⸗Schitke ift eine & 
Kirche DerDrt it Batthiänifch u. 
liegt am Wald Farkaſch⸗Erdeje. 

Schitkoͤcz, ein ungr. Dorfim 
Salader Kom. in der Herrfchaft 
Afchdskendiva und Mempthi. 

Schittin, im Banat, + D. von 
Drawiga Ro. 

Schlaning, Schleinig, as 
lonak, ein deutfcher Marftflecken 
im Eifeub. Kom. 2? M. von 
Guͤns Sw. ı M. von Nothens 
thurm N. und 14 M. von Bern: 
fein S. Mit diefem leztern und 
mit Binfafeld, von welchem es 
17 M. So. entfernet if, fors 
mirt es ein Dreyed. Es liegt 
dieſer Drt auf einem hoben fteis 
len Gebirg, wo fich gegenüber 
noch ein höheres befindet , fo 
dab das Thal, in welchem bie 
Ihaue fließt, ſehr fchreffich anzu: 
fehen it, wenn man den Weg 
von Altfchlaning geht. Das 
Schloß liegt ebenfalls anf einem 
folchen Berg, daß man in Krieg; 
geiten einen jeden herannahen— 
den nn auf zwey Stunden be, 
[hießen fann. Dieſes Schlof 
it ohngefehr in ein Fünfec ir 
regulär gebauet. Ziwen Brücen 
führen in daſſelbe. Die erfte iſt 
ſehr folid von ‚Sigmund von 
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Batthian auf 12 Schwiehbögen 
erbauet worden. In dem innern 
Theil des Schloßes Tinker Hand 
fteht der Erbauer deffelben in Le— 
bensgröße mit einer Fahne, und 
unter feinen Füffen die Auf— 
fihrifte Nos Andreas Pamkir- 
ker de S$zalonak, Comes Po- 
fonienfis magnificum hoc opus 
fortifimorum murorum erigi - 
fecimus, Inceptum 1450 Ge 
genwärtig find die Zimmer des 
Schloßes in zwey Theile getheis 
let. Jener Flügel, der gegen 
Koberling hinaus ſieht, gehört 
dem Ältern Grafen Marimilian; 
der andere gegen Morgen, fo 
in das Thal hinab fieht, dem 
Grafen Philipp von WBatthiäny. 
Noch ſteht allhier eine fchwarze 
alte Baltion, auf welcher fih 
einige Kanonen und Kugeln bes 
finden. Es war in den Rako— 
Kifchen und türkischen Trubeln 
der Zufluchtsort für Ebdelleute. 
Allhier im Schloße befindet ſich 
eine fatholifche Kapelle. Die 
Kirche aber ſteht außer der Stadt, 
wie man nach Roberling geht. 
Es iſt diefelbe ein altes ſchoͤnes 
Gebäude und gehörte dem Pau: 
linee Orden zu. Es find an ders 
felben die ——— eines Klo⸗ 
ſters merkwuͤrdig. Beſonders fins 
det man Ueberbleibſel von der 
alten Kunſt gute Ziegel zu brennen. 
Die Dauer derſelben laͤßt ſich 
daraus abnehmen, daß ob man 
gleich taͤglich uͤber ſie in die Kir⸗ 
che hinüber geht, ſolche doch 
nicht ausgetreten ſind. Unter 
dieſem verfallenen Kloſter ſind 
auch noch verborgene Keller, .bie 
man noch nicht geöfnet hat, von 
deren Dafenn man fich aber das 
durch verſichern kann, weil jes 
un 3 den 
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ber Stoß auf der Oberfläche 
einen ftarfen Wiederhall gibt. 
Das Städtchen umgibt eis 
ne alte Mauer, an welcher etlis 
che Baflenen fiehen, die aber 
baufällig find. In einer diejer 
fogenannten weißen Baftey ſteht 
das evangelifche Bethaus. Bey⸗ 
nahe die Hälfte der Einwohner 
machen die Juden aus, welche 
den fchönften Theil der Stadt 
bewohnen, Die Ehriften haben 
gemeiniglich nur halbe oder vier, 
tel Käufer und nähren fich von 
Handwerken. Die meiften_ ders 
felben find Schuſter und Zifch- 
menmacher. An Waſſer u. Holz 
bat der Ort einen Mangel, weil 


Das Gebirge au boch iſt, über. 


mwelches die Leute Waſſer und 
Hol; auf dem Kopf herauf tras 
gen müßen. Das gewöhnliche 

rinkwaſſer ift der Sanerbrunn 
von Koberling, welcher ohnge— 
febr 3 St. entfernt il. Mach 
Schlaining gehört auch das Dörfs 
chen Schönau, in welchem fich 
obngefebr 12 Häufer befinden. 
Das Gebirge iſt allbier voll Mi, 
neralien. Gleich anı Fuße deßel— 
ben, wie e8 mach Koberling 
fireicht,, ift eine alte Grube ent» 
deft worden, von welcher man 
vorher weder in Schriften, noch 
durch Die alten Leute die gering» 
fie Nachricht finden fonte. Um 
Shlaining herum waren Fifen« 
und Hupfergruben , die noch zu 
Ende des borigen Jahrhunderts 
— ergiebig waren, und im Tes 
ament der jüngere Linie als 
ein ſehr ergiebig Bergwerf über: 
laffen worden, Im Schloße felbit 
find in den Kellern Schächte ans 
Bes, Auch der Schloß— 


nun ſcheint ein Ueberreſt von 
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einem ſolchen Schacht zu ſeyn, 
daher iſt die Vermuthung, daß 
Andreas Baumkircher, welcher 
in Gratz ſeinen Kopf hergeben 
muͤßen, weil er ſich uͤber bie 
Zeit ſeines vom Kaiſer Friedrich 
erhaltenen Salvenkondukts da— 
ſelbſt aufgehalten, Geld geſchla— 
gen oder beßer Silber und Gold 
gegraben hat, Nahe am Schlo: 
ke in Schlaining fieht igo eine 
Binderhütte, in welcher man die 
Kennzeichen einer ehemaligen Kir 
che und Pfarrhaufes deutlich fiebt, 
die den Evangelifchen zugehöret 
hat. 1649 bielt der Prediger 
von Tatfehmannsborf wo die 
Mutterkirche war im Schlofe 
eine — Alt⸗Schlai⸗ 
ning iſt nur ein Anhang zu Neu⸗ 
Schlaning und gebört dem Gra— 
fen Theodor, Philipp, und Ma— 
rimilian Batthiaͤny. Bu 
Schmirait, ein beutiches Dorf 
im Eiſenb. Som, ı M. von 
Bernitein W. 1% 
Schmoͤlnitz, Smolonok, Smol⸗ 
nyE, Schmelnicium, ein dew 
ticher berühmter Bergflecken und 
fönigl, Kammergut im Zipſer 
Kom. 2 M. von Iglo Sm. I 
M. von Dopfchau So. und eben 
foweit von Wagendrüffel W. Ew. 
am Fuße des Farpatifchen Gr 
birges mit einem edlen Kupfer: 
werfe, welches ſchon zu Zeiten 
der in der hungarifchen Geſchich⸗ 
te beruͤhmten ®rafen Zapolia u, 
Baäthori befannt war, Unter 
Kanfer Ferdinand dem II. ik 
die Herrfchaft Zips, und mit 
felbiger auch Schmölnig, als 
ein dabin gehöriger Ort, an die 
Grafen Cſchaky gekommen, die 
das Bergwerk und den Kupfer— 
handel fait ſtets an Fremde ver 
pach⸗ 
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pachtet hatten. Kurz vor dem 
Jahr 1671 theilten die zwey 
Brüder Franz und Stephan 
Srafen von Cſchaͤky die Herr— 
fhaft Zips und dag Schmölnis 
Ser Bergwerk, unter fich in glei: 
he Theile. Nachdem fich aber 
erfterer in die Töfelifche Empoͤ— 
rung verwickelte, ward beiten 
Theil im Jahr 1671 konſiscirt, 
und zu der Fönial. Kammer cins 
gezogen. Die Kammer beobach: 
tete aber nicht fogleich den Werth 
diefes Bergwerks, fondern vers 
pachtete folches Anfangs an vers 
fchiedene Privatperfonen , und 
im 1684 Jahr, an ihren Mits 
beiger , ben Grafen Gtephan 
Cſchaͤky, gesen jährliche 4000 
Gulden. rey Jahre darnach 
baute die Kammer mit gedach— 
tem Grafen die Grube, auf ges 
meinfchaftliche Roften, und ers 
bielte auf ihre Hälfte einer les 
berfchuß von 14831 Gulden 30 
fr. Dies bewog die Kammer, 
auch die Efchäfifche Hälfte an 
fich zu bringen, welches dadurch 
bewirfet ward, daß man dem 
Grafen im Fahr 1690 die von 
feinem Bruder eingezogene Hälfte 
der Zipfer Herrfchaft überlieh ; 
er hingegen fein echt auf die 
Hälfte des Bergwerks, nebit den 
beyden Marftflefen Schmölnig 
und Stooß an die fönigl, Kam: 
mer abtrat. Nebſt dieſen ents 
fagte er zu gleicher Zeit feinem 
Rechte auf die Hälfte des Marfts 
Schwedler und erhielt dafır eis 
nige Fiffal: ober Rammergüter. 
Geit diefer Zeit. wurde der Haupt: 
bergbau zu Schmölnig koͤniglich, 
und ſiund unter der Ober-Auf— 
ſicht der königl. Kameraladmis 


niftration zu, Kaſchau, die aber, 
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wegen Mangel bergmännifcher 
Kenntniffe,, denfelben. nicht in eis 
ne ergiebige Aufnahme zu brins 
gen vermochte. Man fand dies 
fer wegen für zuteäglicher im 
Jahr 1737 einen erfabrnen Werfss 
Inſpektor, und endlich im Jahr 
1748 ein förmliches Dberamt hier 
anzujtellen , welches aus einem 
Bergiurisdiktions-Adminiſtrator 
und einem Inſpektor nebſt ver— 
ſchiedenen geringen Beamten bes 
ſteht. Erſterer iſt das Haupt 
bes Oberberggerichts, welches 
nebft den Inſpektor noch mit 
fech8 andern Bejisern. befegt ijt: 
Diefes Amt entfcheider alle Vera» 
werfögerechtfame, Rechtshaͤndel, 
Polizeys Sachen, wie auch bie 
mit den benachbarten oberhun— 
garifchen Gefpannichaften vors 
fallenden Angelegenheiten, nach 
der Marimilianifchen Bergords 
nung, und wo dieſe nicht zus 
reichet, nach den ungarifchen 
Randesgejegen. Hieher wird auch 
von den unter dem Gchmölnis 
ger-Oberamt ſtehenden Berages 
richten, und ſelbſt in Rechts— 
händeln,, von dem Nagy ⸗-Baͤnyer 
Dberamt appelliret: Der ns 
jpeftor beforgt, mit den ihm 
zugetbeilten Bergbeamten, dag 
KaffensBerg- Hütten und Wald» 
weſen, die Rupfereinlöfung; und 
alles was in die Wirtfchaft eins 
fchlägt. Er erftattet hierüber 
feine Berichte an die koͤnigl. Hofs 
fammer in Wien, und erhäft 
von ihre Befehle. Nebſt dem In— 
fpeftor befindet fich hier ein, die 
fönigl. Hofbuchhafteren in Wien 
porftellender Buchhalter, der bie 
ben dem Perg und Hüttenwefer 
vorfommenden Rechnungen, auf 
ber Stelle unterfüchet, die ents 
Uu 4 delten 
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beften Mängel und Gebrechen 
dem Dberinfpeftor augelgt ‚ und 
ohne Zeitverluſt dem Schaden 
vorbeuget. Die unter das 
Schmoͤlnitzer Oberamt gebörige 
Bergwerke ſind: Schmoͤlnitz, 
Stooß , Schwedler, Einſiedl; 
Goͤlnitz, Krumpach, Wagendruͤſ⸗ 
% ‚ Dber=:und Unter-Metzen⸗ 
eifen; Jaßo, Dobfchau, “old 
und Wallendorf. Die Gebürge 
zu Echmölnig beſtehen aus eis 
nem blaulichten mit Glimmer 
gemifchten Thonfchiefer, zwifchen 
welchen die drey GSchmölniger 
Gaͤnge, ald: Der Mittlere, 
ber aͤußerſte liegende, und ber 
Außerfte hangende Gang, in der 
ſechſten Stund nah Morgen 
fireichen, und fih von Mitter⸗ 
nacht gegen Mittag, auf unge: 
s. 75 Grade verflächen. Die 

änge ftreichen alfo parallel, 
und find einige nur zwanzig, oft 
auch bey ihrer Krümmung nur 
zwölfe, und weniger Klafter pon 
einander entfernet. Zwiſchen dies 
E * reißen ſich einige 
luͤfte ab, die aber ſelten von 
beſonderer Ergiebigkeit ſind. Die 
Gaͤnge ſind ſehr abſetzend, ſtrei— 
chen oft eine ziemliche Strecke 
unedl fort, und werden von je— 
der auch geringern Abaͤnderung 
oder veraͤnderten Lage des Ge— 
ha verrüdet. Diefe Abloͤ— 
ung oder Deränderungen der 
zen ‚ welche durch eine 
andere Stunde, auf den Gang 
be.einfommt , heißt man bier 
Klein. Ueber dieſe Kleine hat 
man durch langwierige Beobach» 
‚tungen, bon der dadurch erfolg» 
ten Verruͤckung der Gänge fol 
gende Megeln gemacht. Wenn 
sin Klein von Morgen fommt, 


⸗ 
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ſtoͤßet es den Gang ins liegende; 
fommt folcher von Abend, fo 
rücet er den Bang ind Hangens 
de , folgendes ift der verfchobßene, 
oder wohl gar verlorne Gang 
dafelbft aufzufuchen. Kluͤfte, die 
in diefem Gebürge Stund g und 
21 ftreichen , ihr Werflächen aber 
gegen Morgen oder Mitternadt 
haben, werden widerfinnige Klüfs 
te genannt, fo wie die andern, 
die bas oben, bey den Haupt 
gängen angeführte eigentliche 
Streichen und Berflächen behal⸗ 
ten, rechtfallende Klüfte beißen: 
Auch bierüber bat man ange 
merft , daß eine vrechtfallende 
Kluft den Gang ind Yiegende, 
eine wibderfinnige Kluft aber ins 
Hangende wirft. Die oben an 
geführten Abldjungen ober Kleine 
find, ungeachtet fie den Gang jo 
oft aus feinem Streichen rüden, 
dennoch hier unumgänglich zur 
Veredelung der Gänge nothwens 
dig, Man weiß aus Erfahrung, 
dak in den Gegenden, mo feine 
folche Veränderungen der Steiw 
lagen vorfommen , der Gans 
ganz taub iſt. Unter den dr 
hieſigen Hauptgängen verdient 
der mittlere Gang, feiner Er 
gedient wegen, ben Vorzug. 
Diefem folget der hangende Gang. 
In Ruͤckſicht auf dieſe beyden 
iſt der liegende Gang, welcher 
ſchon außer dem Gebuͤrge zu weit 
in dem Thal ſtreicht, der unedel⸗ 
fe. Die Gangart dieſer Gänı 
ge ift ein dunfelgrauer Thon , 
der Öfterd mit Quarz, ſehr ſel— 
ten aber mit Spath nermengt il, 
Gemeiniglich macht der Duarı 
den Anfang und auch das Ende 
der im ange einbrechenden Erzt 
ang, und daher fage der Berg 
man 
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mann bier: Quarz nimmt und 
bringt Erz. Zwifchen den Haupt 
ängen beſinden fich in dem Thon» 
—* öfters beträchtliche Ne— 
er von Ried. Ich babe auf 
einer in dem Morgenfelde bors 
mommenen Befahrung, einen 
hlhen ; bier uneigentlich ge— 
nannten Kießſtock, welcher zeben 
Lachter über dem Ausgießer Rauf, 
folgends in einer Teufe von jies 
ben und funfzig Klaftern, zwi— 
fhen dem mittlern und liegenden 
&ang , angetroffen , dergleichen 
Siefftäde ein bis zwey Pfund 
Kupfer im Eentner Bohn; aber 
ſehr reich an Schwefel find. 
Die Schmölniger Gruben ters 
den in drey Felder abgetheilet , 
als in das Morgen, in das Mitt: 
lere, und in das Abend » Feld, 
Die Arbeit auf diefem thonichs 
ten nicht zu febr erhärteten Schies 
fer, wird meiftens mit Keilhauen 
verrichtet. Zu Zeiten macht ich 
der Bergmann einen tiefen Eins 
bruch, oder verfchrämt den Bang, 
um alsdann durch vortheilhaft 
ongebrachte Schiffe, große Stu: 
de des Geſteins herein zu ivers 
fen. Außer den ebd Sana 
die auf Stoͤlln oder Gtreden, 
wo feine Erze brechen, arbeiten, 
find bier meiftens Ershäuer. Dies 
fe Gattung der Arbeiter wird 
auf die Stroffen angelegt; find 
ihre Erze fo gering, daß folche 
blos auf die Wafchhalde geſtuͤrzet 
werden müffen, fo bekommen 
zwey folche auf einer Gtroffe 
arbeitende Bergleute monatlich 
6 Bulden , go Fr. Hiülfgeld; find 
ihre Erze etwas höher in Ges 
balt, und ſcheidwuͤrdig, fo wirb 
biefes Hülfgeld auf 5 auch 4 
Bulden berabgefenet, und das 
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‚erzeugte und aufgeichiebene Ery, 


wird ihnen nach einer gewiffen 
Tare gezahlet. Sind fie aber 
vollends glücklich, jo daß fie auf 
ihrem Orte reichere Erze bres 
chen, fo fällt das Hülfgeld ganz 
weg. Diefe eroberten Erze fcheis 
bet der Bergmann in der Gru— 
be, fo gut er fann, aus, läßt 
fie durch die Schächte oder 
Stölln zu Tage fördern , fcheis 
det jie alddann ganz rein von 
dem tauben Gefteine , theilt fols 
che nach dem verfchiedenen Ges 
halt, ben er aus Erfahrung und 
nach dem bloßen Nugenfchein der 
urtbeilt, in verfchiedene Sorten, 
und liefert fie monatlich in den 
fönigl. Erzkram. Hier erbält er 
für den Eentnee Erz, das von 
ı+ bis 24 Pfund Kupfer halt, 
10 fr. von dem, welches 3 big 
6: Pfund hält, 15 fr. von der 
dritten Gattung die 7 bis ı14 
Pfund giebt, 20 fr. und für bie 
reichte Gattung, die 12 und 
mehr Pfund giebt, 30 fr. Auf 
einen Eentnee Erz; werden 103 


Pfund bey der Abtheilung anges 


nommen, weildie Erze meiſtens 
naß eingeliefert werden. Dex 
Bergmann bezahlt das verbrauch« 
te Snfchlitt und Bulder , von 
feinem Gewinne. Die folcherges 
jtalt eingebrachten Erze, werden 
nach ihrem, dem Augenmaafe 
nach befiimmten Gehalte, bier 
in verfchiedene , jeder Gattung 
befonders gewidmete Höfe ges 
flürzet , und die filberhaltigen 
Saigerwürdigen Erze, don den 
übrigen abgefondert; wo ſodanx 
der Pönigliche Probirer eine ge« 
meine Probe nimmt, und fie mei» 
ter zur Hütte verfchicfet. Die 
Schmölniger Erzarten find meis 
Uun 3 ſtens 
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ftens gelbe Kupferkieße, der bald 
mit einer bunten Oberfläche be— 
malet, bafd ganz gelb in derben 
Stuͤcken einbricht, bald aber in 
alimerishten dunkelgrauen Schies 
fer zart -eingefprengt iſt. Nebſt 
den in der Grube gemonnenen 
Erzen, werden zu Schmölnig 
jährlich bis 100 > &entner Eements 
Kupfer erzeuget. 
Grubenwaffer , wie ſolches auf 
den Klüften und Gängen durch» 
feiget , ift mit von Bitriolfäure 
ö aufgelöfiten Kupfertbeilchen ges 
ſchwaͤngert. Um dieſes Wafler 
noch mehr damit zu impregni« 
ren, wird folches ın einige alte 
Schächte geleitet , dann durch 
Künfte gehoben , abermals durch 
verfchiedene Halden geführt, u, 
dann in Kanäle ausgegoſſen, 
welche bey den Schächten und 
Halden vorgerichtet , und mit 
Eifen belegt find. Hier verbins 
bet fich denn die mit dem Eifen 
in näherer Verwandſchaft ftehens 
de Vitriolſaͤure, mit demfelben, 
> and laͤßt das Kupfer unter der 
Geitalt eines zarten Schlammes 
fallen. Ben den ftärfern Cement⸗ 
waͤſſern wird diefer Schlamm alle 
drey Tage von dem Eiſen abge— 
fondert , indem fich font das Eis 
fen ganz mit einer’ Schale von 
Kupfer umzieht, und die fernere 
Aufföfung des Eifens verhindert. 

Ran hat bemerft, daR je einen 
ſtaͤrkern Fall die Kanäfe haben, 
durch welche das Cementwaſſer 
duf das Eifen frürzt, deſto beſ— 
fer und gefchiwinder gehe auch 
Die. Kupfererzeugung tor fich. 
Alle vier Wochen wird der in 
den Sandlen ſich ſammlende 
Schlamm herausgenommen, das 
Eifen geſaͤubert, und wiederum 


Das meifte 
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eingelegt, Bis folches aänzlich 
verzehbret worden. Ein Eement, 
fchreiber, und drey Gementwär 
ter beforgen dieſe Arbeit. Eine 
andere, nicht minder erträgliche 
Arbeit, iſt die Haldenmäfcheren, 
durch welche die von den Alten 
zurüdgelaffene , wie auch neuere 
Halden, auf welche die Bergleu— 
te ihre micht ſcheidewuͤrdigen 
Erze ftürzgen, durchgefucht, bie 
Stuffen und berben Erjfiüde 
ausgehalten, die mit Kupfer ein 
gefprengten Schieferſtuͤckchen aber 
in den Waſchwerken, fo wie in 
Schemnig, gewaſchen, ausge 
MHaubet , gefchieden durch die 
Siebe gefegt, und das ganz un 
baltig fcheinende endlich in den 
Pochwerken zermalmet, und zu 
Schlich gezogen wird. Es jmd 
meiftens fleine Knaben, Maͤgde, 
und alte befchädigte Bergleute, 
wovon zur Sommerszeit 200 
im Winter bey 60 Arbeiter, un 
ter der Aufficht drener Walk; 
werks-Vorſteher bierzu gebraus 
chet werden, die jährlich ben 609 
Sentner Kupfer einliefern. Dre 
im Thale bey Schmölntg fliehen 
de Bach, dienet den hier erbaus 
ten Waſſerhebungs-Kuͤnſten, ald 
der Stengenfunft am Motben 
berg, der großen Kunft , u... 


zum Aufſchlagwaſſer. Die Pod: 


werfe jind nach der Miederuns 
garifchen Art eingerichtet, Be— 
dor ınan bie Erze zur Hätte lie 
fert, werden diejenigen, welche 
zu viel Schwefel bafkten, abge 
Schwefelt. Zu diefem Endzwed 
find bier verfchiedene Schwelel: 
Öfen erbanet. Sie find 3 dig 6 
Klafter fang, I bis zwen Klar 
ter breit, und 2 Klafter bei. 
Sie Haben. mieiſtens 2 

er 
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fir , ober größere Deffnung ; 
jebes Fenſter hat mehrere Köcher, 
durch welche der in den Oefen 
geſchmolzene Schwefel hervor; 
laufen, und fih fodann abfühlen 
kann. Diefe Feniter find zwiſchen 
jmen fiarfen gemauerten Pfeilern 
angebracht, damit die Laſt der 
Erze die Mauer nicht herein drüs 
de. In dem Grunde diefer Des 
fen werden drey , oder nach dem 
Berbältniß zu ber Größe des 
Ofens, mehr Klafter Holz ges 
legt , daranf folgen dry Wa 
gen Kohlen, um das Holz zu 
bededen, denn wird erſtens eine 
Yage abzuſchwefelndes Erz, einen 
Schub did, auf folche eine an: 
dere Rage von Erzen, die auf 
den Wafchwerfen aufbereitet wor: 
ten, hierauf abermal eine Lage 
fiefiger Erze, und fo fort, bis in 
die Höhe gelegt, wo endlich ei» 
ne Lage von ben Wafcherzen die 
ganze Maſſe bedeckt. Durch eis 
ne hölzerne Lotte oder Rinne, 
welche von oben herab in den 
Dfen gefegt worden, wird bag 
im Grunde liegende Holz; anges 
ſteckt, und der Dfen angeziin: 
det, In einem folchen Dfen 
iind bey 5000 Eentner Erz, bie 
12 bis 14 Monate fortbrennen, 
Die in glimmerichten Schiefer 
eingefprengten Erje, werden hier 
alimmichte Erze genennet , und 
brauchen zur Abfchwefelung we: 
niger Zeit. Wenn durch bie in 
ben Fenftern angebrachten fchiefen 
Löcher, fein Schwefel mehr her⸗. 
borfintert , fo werden in ben 
oben aufliegenden Wafchbergen 
welche das Erz allezeit einen 
Echuh tief bededen müfen , 
Kanäle gegraben, und mit Steis 
hen ausgeſetzt. Mau fuͤhrt diefe 


Kanäle in einen ſteinern Kaſten, 
woran aus Thon gebrannte Roͤb— 
ren feft gemacht find, An biefe 
Möhren werden hoͤlzerne Lotten 
angeftedt , und über den ganzen 
Dfen vertbeilet. Gobald alſo 
der Schwefelrauch auffteiget , 
und durchgebends in den Yotten 
fich abfühlet; legt er fich an die 
Seiten an, und fintert zufams 
men, auf welche Art man fark 
mehr Schwefel, als durch die 
erftere Art erhält. Der erhaltes 
ne Schwefel wird alsdann geläus 
tert, und als Kaufmannswaare, 
ſowohl in die Fönigl, Pulver—⸗ 
müblen, ald auch an berfchies 
dene andere Abnehmer verkauft. 
Durch eine wiederhohlte Subli— 
mation, wird der Schwefel as 
bermal geläutert, und daraus 
die Schwefelbluͤh erzeuget, die 
faft um die Hälfte theurer, als 
der gemeine&chwefel verfauft wers 
den. Die gemeine Schwefel, Erzeus 
gung beläuft fich Jährlich auf 200 
Centner. Man nügt auch die uns 
baltigen gebrannten Schwefel⸗ 
fieße, noch auf einer bier errich® 
teten Bitriolfiederen, indem man 
fiewarm , in mit Waſſer gefüllte 
hölzerne Gefähe wirft, auslau— 
get, und wenn die Lauge fcharf 
aenug iſt, in blevernen Keſſeln 
fiedet , und zu Vitriol anfchieken 
läft, der eine in das blaue fals 
fende grüne Farbe hat. Der 
Mangel an Vertrieb hindert die 
ftärfere Vertreibung diefer Arbeit 
ſehr. Die theils gebrannten , 
theild derben Kupfererze, werden 
bey der Hütte, deren zwey in 
Schmölnig , und eine in der 
Mitte der Schwädler Walbung 
ſtehen, mit einander folcherge» 
ſtalt vermenget, daß a 
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dem gebrannten, +tel von dem 
rohen Schmölnigererz, und +tel 
von den leichtflükigen Sölniger 
Kupfererzen, zu einem VBormaak 
genommen werden. 
dann zehnmal im Feuer verröjtet, 
in Roh-und Schwarzfupfer vers 
fihmolzen, und da es wegen bes 
gar zu geringen Gilbergehafts 
nicht fatgerwürdig iſt, durch das 
dritte Schmelzen mit einigem 
Bley » Zufag, auf bie erſte Gar: 
oder Kupferfeine gefplieffen , fo» 
dann aber auf den Gar » oder 
Kupferbämmern, deren ebenfalls 
zwey zu Schmölnig find, auf 
die ganze Gar getrieben, theils 
ausaetieft, tbeils in Platten verar⸗ 
beitet. Die jilberbaltigen faigers 
würdigen Erze,twerden, fo wie in 
Niederungarn, gefaigert, u.'geben 
dem Mittel nach jährlich mehr ala 
zwoͤlfbis vierzehnhundert Marf 
Silber. Es ſind bis zweyhundert 
Arbeiter, die ſich bey den hieſi— 
gen Kupfer⸗Schmelz-Saiger— 
‚und Hammerwerken naͤhren. Die 
hieſigen Waldungen, Holzſchlä⸗— 
ge und Kohlung, werden durch 


ein foͤrmliches angeſtelltes Wald⸗ 


amt verwaltet. Obſchon der 
Hauptbau auf die Art auf den 
drey Schmoͤlnitzer Gängen koͤ— 
niglich iſt, ſo wird dennoch auf 
dieſen Gaͤngen auch von einigen 
Gewerken gebauet. Seit dem 
Jahr 1751 iſt jedoch die ganze 
dem koͤnigl. Hauptbau 


vorbehalten worden. — Dieſe Nach⸗ 


richten ſind aus den Briefen des H. 
von Born entlehnt, und hier 
wird nur noch zugeſetzt, daß ſich 
allhier in Schmoͤlnitz auch eine 
Münze, befindet, wo Kupfergeld 
gepräget wird, welches fich durch 
den Buchſtaben S Yon den übris 


Diefe wird fi 


‚ Schitdr, 


* Kupfermuͤnzen unterſcheidet 
Außerdem iſt bier ein Poſtwech⸗ 
fel. Auf den biefigen Jahrmaͤrk⸗ 
ten wird viel Leinwand verſchlieſ⸗ 


en, ad 

Shöditör, Schutora, ein 
ungr. Dorf im Debenb, Kom. 
ben Eßterhaͤs am —— 5 
weiches den Namen durch Ents 
ſtehung des Luſtſchloßes Efter- 
haͤs ganz verlohren und nur noch 
beym Kom. vorzukommen pflegt. 


Schöjtoͤr, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im Eleinern Be 
zirk Kapornak. 

Schömjen, zwey ungr. Doͤr⸗ 
fer im Eiſenb. Kom. 1, Schoͤm⸗ 
jen, + M. von Doͤmoͤlk M. nahe 
bey Mihslufa. 2, Schömitn } 
M. von Schärwäir N. 
gandftraffe. 

Schönbern, ein deutſches Dorf 
im Eifend. Kom. ı M. von Bern 
ftein WB. 

Schönborn, gwen Dörfer im 
Bereger Kom. 1, Alſchoͤ⸗Schoͤn⸗ 
borny Kerepza, Kovojeſello. 2, 
Schoͤnborn, Kerepeez. 

Shöndorf, im Banat, |. 
am Marofchluß 4 M. von A— 
rad Go. ijt ein großes regelmäßt, 
908 Dorf wurbe ehedem non Wal» 
lachen bewohnt, feit 1763 aber 
mit 210 ausländifchen Familien 
neu angepflanzt. Here von Neu—⸗ 
mann, welcher bey dem Gie 
benbirgifchen Salzdepot zu Lippa 
angejtellt war, erbaute es 176 
mit 200 Wohnungen. Es iſt 
diefer Ort ein Mufter eines wohl 
angelegten Drts und man fan 
den Plan davon in Griefeliwis 
Geſchichte des Temefchiwarer Bar 
nats nicht ohne Vergnügen an 
fehen. I. Michael Spech Braw 

meiſter 


an der 


Schoͤpte, 


meifter zu Prefburg erfaufte die⸗ 

rd Gut 1781 für 45000 fl. 
Echöpte, im Eifend. Kom. 

En Kofar + M. von Schuräny 


. Rıv. 

Schöreg, ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Kom. 14 DM. von Schers 
ke Sw. 

Schömwenyhbäfa, ein weitläuf- 
tiges Landgut im Cſchongrader 
Kom. r. an der Theik ben AL 
8 N. Es wählt in diefer Ges 
gend Biel milder Hanf ohne Ans 
bau, und wenn das Feld geadert 
wird, trägt ed Hirſe. 

Schöwenyhaätfa, ein beutfches 
Dorf im Raaber Kom. r. an 
der Rabza 21 M. von Raab W. 
Gebört dem H. Hofreferenten 
von Neuhold, der eine fchöne 
fpanifche Schaafzucht bier hält. 

m 


Schöfalwa, Danilowa, Das 
niloſchty, ein rußnaf. Dorf im 
Marmarufcher Kom. 15 M. von 
Huft Mo. * 

Schof oder Cſchok, ein ungr. 
Dorf im Neutr. Kom. 14 M. 
bon Schellye So. ohnweit Se 
löge D. IE Ein anderes oder 


Scholyomoſch, 685 


am Weingebirge Mofra , liegen 
ganz benfammen. Eines gehört 
der Fönigl. Hofkammer. Allhiee 
befindet ich ein Steinbruch. * 
Das andere ift des Herzogs von 
Nodena. FRE 
Scholyomoſch, ein ungr. Dorf 
im Preßb. Kom. in der Schütt 
4 M. von Serdahely Sw. 
Scholyomoſch, ein unge. 
Dorf im Barfcher Kom. 14 M, 
von Lewa Ro. an den Honter 
Gränzen. IS 
Scholyomofch, mit dem Bey⸗ 
namen Petrafch-Scholyomofch, ein 
wallach. Dorf im Biharer Kont. 
im Belennefcher Bezirk. £ 
Sholyomofh , ein ungr. 
Dorf im Heweicher Komit. 3 
M. von Ggoͤngyveſch M. 
Scholyomoſch, im 
Komitat. 
Scholyomoſch, im Ungwarer 
Kom. + M. von Paloöcz Aw. 
zwifchen Werböcz und Palin, ıfk 
ein Staraifches Erbgut. 
Scholyom, im Biharer Kom, 
im Belenyeſcher Bezirk. 
Shom, ein ungr. Dorf im 
Bereger * ı M. von Bereg-⸗ 


alader 


Toͤth⸗Cſchok, Sſalgowee + M. ſaͤß W 


von a A WB. Nv. IE 
Schoka, im Banat, 4 M. v. 

u Nw. ohnweit Danlof. 
N) 


Schokodurian, im Banat, 
im Cſchakower Bezirk. 

Schokoloweg, im Banat, 4 
M. von YUspalanfa Mo, - 

Schokowicſch, im Banat, 4 
M. von Efchanad Go. 

Schöfut, Solya, ein ſchlow. 
Dorf im Sempl. Kom. M. von 
Wrano. 

Scholymoſch, zwey wallach. 
Doͤrfer im Arader Kom. nahe 


“ein deutſch-illyriſches | 


Ehom, ein unge. Dorf im 
Schümeger Kom. I. am Koppans 
fluß Boko N. gegenüber 24 M. 
von Koppan D. 

Shom, Soma, ein fchlow, 
Dorf im Schärofcher Kom. im 
Somborer Bezirk. 

Schomberet , Schomberg , 
im 
Baraͤnyer Kom. im WBaränyer 
Stuhl. * | 

Ehomfalwa, Rornvefchty, 
ein wallach. Dorf im Marmas 
eufcher Kom. r. am Kaffofluf. 


14 M. von Budfalwa Nw. — 
I \ 


636 Schomkad, 


iſt allhier eine Grube, welche vor; 
hero viel Salz gegeben nun aber 
wegen der unreinen Adern vers 
laffen worden. Nicht weit von 
dem Drte it in der Waldung 
eine Gegend, welchefchöne Weide 
bat, und der Mag Kerekek ges 
nennet wird. Allhier entdeckte 
man durch die Schaafe , welche 
‚gefcharret, und falzichte Erdthei— 
le geledet ein anderes Gal;- 
werf. 

Schomkad, ein ungr. Dorf 
im Sathmarer Kom. im Sä—⸗ 
mofchfefer Bezirf. ? 

Schomlyo, gewöhnlich Kifch: 
Shomlyo, ein ungr. Dorf im 
Eifend. Kom. 24 M. von Iker⸗ 
wär So. 

Schomoſch, ein unge. Dort 
im Abaujw. Kom. an der Fand» 
ſtraße + M. von Schepfhi W. 
und 2 M. von Torna D. Ge 
hörte ehedem den Jeſuiten, igo 
den Bifchoff von Roſenau. Hat 
chöne Fifche und auf dem bie 
igen Gebirge einen ergiebigen 

ogelfang an Nebhünern, Kras 
metsvoͤgeln ꝛe. & 

Schomogy, ein ungr. Dorf 
im Baraͤnyer Kom. ı M. von 
Fünffirchen O. Ro. 

Shomogywar , ein ungr. 
Dorf im Schümeger 2" 4 
M. von Keſthely So, 

Shomon, ein ungr. Dorf im 
seat Kom. im Fünffirchner 


tubl. | 

Schomoſch, ein wallach. Dorf 
im Nrader Kom. I. am weißen 
Dan + M. von Zarand W. 


w. £ 

Shomofh, ‚Drinow , ein 
fchlow. Marttfleden im Scha 
rofcher Kom. I. an der Toriffa 
2 M von Eperid ©. Sw. 
mit einem Kaſtell des Grafen 


Schomoſchkeßi J 


Deſchoffy. Dieſer Ort erhielt 
ſchon unter dem König Matthias 
1470 die Marftfrenheit. & 
Schomoſchkeßi, ein wallach. 
Dorf im Arader Kom. + 
Schonkolyoſch, zwey Dörfer 
im Biharer Kom. 1, ‚Schow 
folyofh im Wardeintr Bezirk, 
hat wallachiſche Einwohner * 
2a, Schonkolyoſch, ein ungr. 
Dorf im Belenyeſcher Bezirk. 


Shopornya, ein unge. Dorf 
im Stuhlmweißend. Kom. r. am 
Schaͤrwis 24 M. von Stuhlwei⸗ 
ßenburg S. an den MWefpremer 
Graͤnzen. ) 

Schopornyi, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. J. ohnweit vom 
Waͤgfluß 1 M. von Sered So. 
und 23 M. von Neutra W. Sm. 

Schoppot, im Banat, 14 
M. von Mehadien W. ohnweit 
ns &. Die Einmwob 
ner nähren fich meiſt von Obſt 
und Fifchen, welche fie in der 
ohnweit vorbey fliegenden Neta 
fangen. * 

Schopuka, ein MH. Fluß im 
Marmarufher Kom. lauft ohn—⸗ 
gerehe 4 M. lang und fällt ben 

ocfchfo am r. Ufer in die Theiß. 
Es befindet fich allhier eine Sig 
mühle mit drey Gängen , wo 
meiftende Dauben und Boͤden zu 
den Eleinen Gattungen von Sal; 
fäffern gefchnitten werden, deren 
jährlich 15 bis 20000 Stuͤck er 
forderlich find. Diefe werden 
von den hier wohnenden Bindern 
zuſammen geftellt , und leer zu 
den Gruben zur Packung gw 
liefert. 

Schorlenzmann, im Banat, 
1 M. von Karanfcheseih Nw— 

Schorokſchaͤr, ein deutiche 
großer Marftfleden — 

om. 


Schoroſch, 


Kom. J. an der Donau. 1 M. v. 
Hit ©. * 

Schoroſch, gewöhnlich Wras 
gyar⸗Schoroſch, ein ungr. Dorf 
im Bardnyer Kom. im Fuͤnfkirch⸗ 
ner Stuhl. 

Shöfchkut, ein fchlow. Dorf 
im Stuhlweißend. Kom. 3 M, 
von Bitfchfe O. Mo. an den 
Pilifcher Gränzen. £ 

Shoftia, im Banat, 14 M. 
von Denta. D 

Schoͤwaͤr, ein ſchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. + M. von 
Eperied S. ohnweit vom Einfluß 
des Sekeſcho in die Toriffa. 
Man trift allbier eine koͤnigl. 
Galjfiederey und große Walduns 
en an. Das Holz wird in gro— 
* Menge aus dem Gebirge 
auf dem Bach Delna herabge⸗ 
fhwent, und der Holztranfport 
dadurch fehr erleichtert. Es iſt 
in den Saljgruben vor mehrern 
Fahren eine fehenswürdige Kas 
pelle gewesen, welche aber durch 
das hervorquillende Salzwaſſer 
nicht mehr zugänglich iſt. In 
den Salzhütten wird das Salz 
waffer aus den Höhlen in Ochſen— 
bäuten mit Dferden berausgezos 
gen, welches ſodann in den Salz; 
fötten gefotten wird. Außerdem 
find bier merkwürdig die Gt. 
Stephansfirhe , wo am Gt. 
Stephanstage Kirchweih und Ab» 
laß iſt; die Schöwärer Kirche, 
die Salzwage, das Salzdepo— 
fitorium , das Faiferl, Wirte, 
haus, die Häumage. Die ums 
liegenden Dörfer find: Norma 
wes, Schalgow, Kelemefch. & 

Schuͤkoſchd, ein ungr. Dorf 
im Better Kom. I. ohnweit ber 
— 2 M von Pandur N. 

w. 


Schuͤll/6687 


Schuͤll, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. in der Schütt, ı 
M. von Vajka D. So. und 14 
M. von Boͤſch Mm. Gehoͤrte 
ehedem dem Grafen Ballog: 

Schuͤlly, ein fchlow. Dorf 
im Peter Komit. 14 M. von 
Maglot D. Die Weinberge 
Hoßßuͤhegy, Czirok, Köftpheny, 
am Tapjofluß find hier bekannt. 


Schuͤllye, Schulka, ein ſchlow. 
Dorf im Neograder Kom. 24 
M. von Gaͤtſch W. Sw. 

Schüllinz, im Eiſenb. Kom. 
1 M. von Ober⸗-Limpach D. 
Do. und 4 M. von Töth» Ser 
reßtur N. Nw. ohnweit bievon 
it St. Anna W 

Schumegh, ein ungr. Marfts 
fleden im Salader Kom. 2 M. 
von Gt. Groͤth No. mit einem 
Schloße, welches der Bifchof v. 
Weiprem bewohnt. Im Jahre 
1662 ließ der Bifchof Setſcheny 
diefen Ort mit einer Dauer ums» 
geben. 

Schuͤttoͤ, ein ungr. Dorf im 
Sraner Kom. r. an der Donau 
4 St. von Motſch So. am jen» 
feitigen Ufer zwifchen Neßmil O. 
No. und Muergefch » Uifalu W. 
I M. von jedem; ift Erzbiſchoͤf⸗ 
lih. Es befindet fich allbier eim 
other und weißer Marmorbruch, 
welchen italiänifche” Steinmege 
in Pacht genommen und bier die 
Steine zu Tifchplatten, Altären, 
Säulenze. hauen u. jchleiffen. 

Schuppa, im Banat, + 
von Karanfchebefh. Nw. 

Schuppen, im Banat, # 
M. von Facjchet. Sw. 

Schuppanek , im Banat, 4 
M. von Drfchowa PR. r. an ber 
Czerna hat eine — rg 

ſeht 


le 


6 Schupaneſcht, 


fieht hier gewöhnlich mehr Frem⸗ 
de, als im Banat in viel andern 
Dertern, weil die Hauptpaſſage 
für Neifende und Handelnde hier 
durchfuͤhret. Es ift allbier ein 
guter Gaſthof, ein Dfficierges 
baude , eine griechifche Kirche 
und eine Fatholifche mit. einem 
Geiſtlichen. Es nähren fich hier 
verfchiedene deutſche Profeffionis 
fien, was in diefer Gegend ſonſt 
etwas feltenes if. Der biefige 
Mein zeichnet fich wegen feiner 
Guͤte vor den übrigen Banater⸗ 
einen aus, und mwird auch bes 
* gepflegt. Seine Farbe iſt 
ganz roth oder ſchieler. Wegen 
der ſtarken Paſſage und der hier 
wohnenden Deutſchen wird hier 
auch mehr Getraid gebauet. 
* Ws [xxx] 
Schupanefiht, im Banat, 
M. von Dame ©. + 
Schuplai, im Banat , I 
M. von Groß» Berfchkeref. D. 
Schur, fünf fchlow. Dörfer 
im Preßb. Kom. 1, Hegyeſch⸗ 
‚Schur + M. von Königsaden 
©. I. am NMeuhäuflerarm. 2, 
Dented-Schur ohnmeit Hegyeſch⸗ 
Schur N. Beyde in der Schätt. 
a Nagy» Schur , Surowce + 
. don Sered N. Mm. 4, Bil» 
ta⸗Schur r. an der Waͤg + .M. 
son Sered N. Nw. und 5, Wis 
rs» Schur, 3 M. von Sered N. 
Nw. ebenfalls am Waͤgfluß. 
Schur, ein fchlow. Dorf, im 
Weipr. Kom. 14 M. von Zirz 
D. een 
zen. J raf Zi i © 
Schuranfa, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. I M. bon 
Mentra Nw. 
‚ Schurany , vier Drtfchaften 
in verfchiedenen Komitatern. 17 


4 
2 
3 
7 


Schurieſcht, | 


Im Bereger: Schuraͤny, ein 
unge. Dorf im Tiffahäter Ber 
zirt. Gehört der Pataifchen Far 
milie. ) 2, Im Eifenburger: 
Schuräny, I} M, von Gtein 
am Unger No. mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Schloß. Gebörte ehedem 
der Familie Echomogni igo dem 
Freyherrn von Schilfhon , wel» 
cher es durch einen Kauf an ſich 
gebracht. 3, Im Neograder: 
Schuraͤny, ein ſchlow. Dorf 2 
M. von Setſcheny S. Sw. Ge 
hört dem H. von Schröter und 
andern. Richt weit hievon find auf 
den hoben Gebirgen Ruinen als 
ter Schlöffer, welche die Türfen 
zerſtoͤhret haben. 4, Schurdun, 
Im Dreutrer: ein fchlow. Marfts 
eden r. an der Neutra I4 M. 
von Meuhäufel N. die Hälfte 
gehört dem Grafen Kaͤrolv, bie 
andere Edelleuten. Zu Megue, 
ohnweit von hier bat gedadhter 
Graf eine anfehnliche Pferdftüts 
terey. 
Schuriefht, im Banat, } 
M. von Bofbur Ew. 
Schurſchowa, in Banat, 
Shuft, ein wallac. Dorf 
in Biharer Kom. im Waſchko—⸗ 
ber Bezirk. * | 
Schuͤſtra , im Banat, 1 
M. von Temeſchwaͤr D. bat 
wallachiiche Einwohner, meld: 
mit einem guten Krautboden ber: 
feben find und Wein bauen. IE 
Schuftra, im Banat, 
M.von Keverefh No. 
Schuto, Sfutowo, ein ſchlow. 
Dorf im Thuroger Kom, r. an 
dev Wig + M. von Ratko Mo. 
3 M. von Noltfhwa RR. Ro. 
Die Hiefigen Einwohner dienen 
öfters -alg Komitatshayducken. 


Schu⸗ 


Schutoͤez 


Schutoͤcz, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fir Im Meutrer Kom. tim Baj—⸗ 
moger Bezirk. ı, Alſchoͤ⸗Schu⸗ 
tocj, Dolne⸗Sſutowee. 2, Fel⸗ 
ſchoͤ Schutoͤez, Horne⸗Sſutowee. 

Schumethe, Sfüwetice , ein 
ſchlow. Dorf im Goͤmerer Kom. 
ı M. von Jelſchau So Die 
Einwohner find meift Töpfer, 
die mit ihrem —— die ums 
liegenden Drtfchaften ‚fleißig be» 
fuhen. Auch handeln verjchie- 
dene mit Eifen. © Das runde 

Kirchel ift außer dem Dorfe 
an einem erhabenen Hügel. 

Schwabfalu, im Eifenb. Kom. 
ıM.von Guͤns Go. 

Schwaböcz, Schwäbsdorf‘, 
ein fchlow. Dorf im Zipfer Kom. 
ı MM. don — S. zwi⸗ 
(den Straͤſcha So. uud Kifch6g 

‚ an der Pandfirafe. Bon 
biee ift das Poftamt nach Hors 
fat M. verlegt worden. Es bes 
findet fih der Ort feit mehre 
ren Jahren als ein Pfand in 
den Händen der Horwäth:Stars» 
fchigifchen Familie. Das biefige 
Feld wird mit Getraid und Flache 
bebaut. ⸗cc 

Schwanzbadh ,„ ein ſchlow 
Dorf im Preßb. Kom. + M.von 
Ping ©. if Palfifch. & 

Schweöler, ein deutfches Berg; 
ftädtchen in Zips an der Gl. 
nig, AM. von Wagendriefl So. 
Baͤut KRupferbergwerfe, und hat 
ein Bergamt. In der Fathol. 
Kirche berinder firh ein vortreflis 
ches Drgelwerf, welches J. Georg 
Schwarz ein Kremniger und ds 
beranggefchifter Kuͤnſtler vor go 
Jahren zu Eperies, wo bderfelbe 

ekhaft war verfertiget hat. Seit 
einpaar “Jahren haben auch die 
Evangelifchen allhier wieder ihren 
Gottesdienft. & © 


Denta Mo. 


Schwentgraben 699 
Schwentgraben, ein deut 
un & a Kom. ı: Fi 
on Groß. Warifchdorf Sw. % 
Fürſt Eßterhaͤſiſch. a — 
Schwerßo, ein rufnak. en 
Im Schärofcher Kom, an de 
Landfirafe nach Pohlen ı M. von 
Bartfeld Nw. + | 
Erippet, im Banat, ı M; 
von Kewerefhb Sw. und ı M. 
von Denta Mo. | 
Seribefhtie, im Banat, I 
M. von Karanfchebefh Av. 
Sculia, im Banat, 4 M, bon 


Sebedin, im Gobler Kom. 
17 M. von Altfohl No. 
Sebedraͤſch, ein fchlow. Dorf 
im Neutr. Rom. + M. von Pris 


wigy ©. 

Sebekleb, Sebechleby, Sie 
benbrodt , ein ſchlow. Staͤdt⸗ 
chen im Honter Kom. 24 M. 
von Schemnig S. Es befleht der 
Drt aus alten Gacfen, und 
gehört dem Seminario junioris 
Cleri, Hat viel Aeder, Wälder, 
auch Weinbau. HB | 
Seben, ein ungr. Dorf im 
Bardnyer Kom. im Baränyer 
Stuhl. & | 

Sebeſch, gemähnlih Borofch- 
Sebeſch, ein ungr. Marftfles 
den im Arader Kom. 24 M. von 
Borofchiend Mo. zwifchen Ges 
birgeen E) 

Gebeflo, Sebeglawce, ein 
ſchlow. Dorf im Thuroger Kom. 
im zweyten Gerichtsbezirf. 

Secſch, gemöhnlih Aimas 
Setfh, ein ungr. Marktflecken 
im &ömerer Kom. I. an der 
Rima, am zur ß des Ballogs 
in dieſelbe 25 IN. von Scherke 
No. Es werden hier betraͤcht⸗ 
liche Biehmärkte gehalten. Der 
Rx | Ort 


690 | Gechhan, 


Ort ift Graf Forgaͤtſch und Kos 
bärifch. Die Setſcheſche Fami⸗ 
lie fuͤhret von dieſem Orte ihren 
Namen. D 
- Secfiban:, zwey Dörfer im 
Banat. ı, das eine liegt ı M. von 
Arad ©. u.1,M. v. Temefchivdr 
Mo. H.v. Kakonyi, Oberrotariug 
zu Arad erfanfte diefes Gut 1781 


80100 fl. 2, dad andereliegt J 


ür 
br von Bofchur.. Sw. 
Szcfche, zwey ungr. Dörfer im 
: Barfcher Kom: dem Fürjien Eß—⸗ 
terhafy zugehörig l am Gran 1M. 
v. Barſch S. So. hat einen guten 
Häuboden und’Pferdezucht. Zum 


« Unterfchiede: werden fie Kifchs © 


und Nagy⸗Secſche genennet. :. 
Secſcheny, im Eifend. Kom. 
r. an der Sins 11 M. von ker 
wär O. So. Gebört den Gras 
fen Ludwich Batthiaͤny. & 
Secſcheny, ein ungr. großer 
Marftfledenim Neograder Kom. 
31M. von Loſchonz S. Sw. 
2 M. von Ipoly⸗-Gyarmat W. 


Es berinder fich allhier ein.gros- 


ßes Francisfaner Klofter und ein 
ſchoͤnes Kaſtell, dem Grafen 
Sigm. Forgätjch zugehörig. Un— 
ter Rakotzy ift allhier ein Rand» 
tag gehalten. und außerdem find 
hier Denfmünzen gepräget wor— 
den. Auf einer Seite derfelben 
war fein Bildniß, auf der ans 
- dern drey Veſtaliſche Jungfern 
am Rauchaltar mit der Ueber— 
fehrift - Concurrunt ut alant. 
In der Exergue : Concordia 
Religionum animata libertate, 
MDCCV. in Conv. Szets, 
Außer der Forgätfchifchen Fa— 
milie bat auch Graf Berenyi 
und H. von Sr Antheil an 
diefem Drte. SI, 
Secſcheny, Secjchenbe, Sit» 
hen , ein ungr. Dorf im 


—E Secſchenke, 


Secſchenke, ein ungr. Dorf 
im Honter Kom. ı4 M. von 
Hont M. Mo.|mit einem Kaſtell, 
— Weinbau, Aecker und Wie 
en. N . J 
Secſchenke, ein ſchlow. ungr. 
Dorf im Neograder Kom. I 
von Berzel Nw. im Keftder 
Bezirk. Mifchd » und Felfchde 
Seeſchenke. Es wird allhier To 
back gepflanzet. Gebört -der 
Schem beriſchen Familie und an 
dern Edelleuten. J 
Secſchoͤ, ein unge. Dorf im 
Peſter Kom, ı M. von Almäſch 
Gi. 34 M. von Jaͤßbereny ©. 


m. 

Secſchoͤd, drey unge. Dörfer 
im Eifend, Kom. ı, Egnhäfoid: 
Seeſchoͤd ift der. Stammort der 
alten Seeſchoͤdiſchen Familie. 
Ihren Adelsbrief und befländi- 
gen Sitzgenuß haben fie ſeit 12x00 
GE 2, MolnasSecfchöd ‚I. an 
der Raab. 3, Nemet⸗Seeſchoͤd, 
I, M. von Körmend D. und O. 
No. liegen alle drey ohnweit don 
einander, 

Sedeny, ein ungr. Dorf im 
Eijend. Kom. I M. von Schär 
wir RN. Nm. 

Sederkeny, Sergetin, Sur 
dukin, ein deutſches Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Baraͤnyer 
Etuhl. | 

Sederkeny, ein unge. Dorf 
en ee Kom. r. an F 

Jei ortobagy gegenüber 
M. von Eflär R == 

Sedifert , Serzikard , ein 
rußnaf. Dorf im -Schärofcer 
Kom, unter dem Berg Straͤſcha 
3 M. von Eperies N. Mo. Man 
trift allbier eine berrjchaftlice 
Maveren, ein anfehnliches Brass 
haus und, Kalkbrennerenen on 
Gehört denen Grafen Defhötfe 


Dedenb. Kom. I, am Spittbah # A 


1 M. von Efterhis W. 


Se⸗ 


Sedlieze, 


Sedlicze; ein ſchlow. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. im untern 
oder — Gerichtsbezirk. 

Sedliczte , Sedliffa , ein 
fhlow. Dorf im Sempl. Kom. 
ohnweis Wrand No. + 

Sedlicſchna, ein fchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom, in einer & 
bene I. ohnweit der MWäg ı 
von Beczfo Ro, hat mehr Grund» 
berrn und naͤhrt einige Profeffios 
niften jedoch mehr Ackersleute. 


Sedineröcz, ein fchlow. Dorf 


im Trentſch. Rom. r. an der 
Wig, Illawa Nw. gegenüber, 
liegt hinter Prußfa unter dem Berg 
Derfchateez u. hat e. fterilen Ader. 
See, Schebing, zwey * 
Doͤrfer im Eifend. Kom. 4 M. 
von Stein am Anger Rw. 1, 
Kiſch⸗See, Klein-Scheibing. 2, 
Nagy⸗See, Groß-Scheibing. 
Segedin, Seged, Szegedi- 
num, eine koͤnigl. Sreyfladt im 
Eihongrader Kom. r. an ber 
Theiß, wo fich gleich oberhalb 
der Marofchfluß mit dem l. Ufer 
derfelben vereiniget. Sie liegt 
in einer Ebene und erbaben, fo 
daß fie von den-Ergiekungen ber 
Theiß zimlich fiher if. Ihre 
Entfernung von Dfen beträgt 
24 M. So. und 14 M. von 
Temefchwär Nw. Der ganze 


Ort wird am füglichiien einge fi 


theilt in die eigentliche Stadt; 
in die Feſtung; in die Obere 
und Untere Vorſtadt, und in 
den Setraidmarft. I, die Stadt, 
welche fonft auch Palanfa ges 
nennet wird, befteht aus beu» 
tichen Einwohnern und ift 1751 
Jure poftliminii zu einer ren» 
a erhoben worden. Es hat 
iefelbe Feine Mauern aber 
wohlgebaute Häufer , einige janıs 
enebme Gaſſen jedoch ohne 
later, daber folche, wegen 
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bes Moraftes mit Pfoſten pfle⸗ 
gen belegt zu werden, Die Pias 
riften haben allhier die Pfarr, 
kirche im Befig , welche mit eis‘ 
nem Thurm und einer Schlags 
uhr verſehen iſt; außerdem ein 
anſehnliches Kollegium nebſt ei⸗ 
nem Garten. Die Kanfmannss 


M. gewölber gehören außer eininen 


deutichen Eifenhändfern meiſt 
griechifchen Handelsleuten , des 
ren Kirche famt dem Thurm der 
Stadt zu einer Zierde gereichen.- 
Hienächft befindet fich bier ein: 
einträgliches Bräubaus, Kaffees 
baus und das Adlerwirtshaus, 
welches mit hinlänglichen Paffa » 
gierzimmern terfehen if. IL 
die Feſtung liegt nahe an der 
Theiß, und ifi mit einer Mauer: 
und einem Graben umgehen. So» 
wohl der Kommendant, als die 
Garnifon hatten bier ihre Wohs 
nungen und eine eigene Kirche. 
Man koͤmt von der&tadtfeite in die 
eſtung über zwey Bruͤcken. Zwi⸗ 
chen der Feſtungen. der Stadt be⸗ 
findet ſich ein leerer Platz, auf 
welchem die Viehmaͤrkte pflegen 
gehalten zu werden. III. Die 
Obere Vorſtadt wird von Um 
garn und einigen Deutjchen be» 
wohnt. Allhier befindet fich die 
Minoritenfirche famt dem Klo 
er, und an der Theiß ein an 
fehnliches Salzamt. Ohnweit 
der Ueberfahrt, welche hier mit 
Ploͤtten geſchieht, iſt 1V. die 
Untere Vorſtadt, dieſe wird von 
Ungarn bewohnt. Die Francis⸗ 
kanervaͤter haben allhier eine ans 
ſehnliche Kirche und Kloſter. In 
erſterer ſoll der Koͤnig Matthias 
1459 einen Landtag gehalten has 
ben, wie denn der Vorhof ders 
felben ganz bequem 3000 Mens 
fchen faffen fan, : Bey diefer Ges 
Er 2 legen⸗ 
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legenheit ſchenkte der König ſei⸗ 
nen Mantel mit Perlen bejegt 


der Kirche, welcher zum Andens 


fen in einen Briefterornat (fo man 


Planeta nennt) ift umgeändert 


worden. Unter den Heiligen, wels 
che bier bey dem Hochaltar zu 
fehen find, ift ©. Jakob von 
Marchia merkwürdig, welcher 
bier feine Lebenszeit ald Duar- 
dian geendiget. In diefer Vor⸗ 
ſtadt befindet fich auch das Ar 
menfpital, in welchem die Auf: 
ficht gewißen hl Ahvertraut 
wird. V. Der Fruchtmarkt oder fo 
enannte Kukurutz - Väros 5% 
hei aus einer Reihe Häufern, 
inter welchen fich die biefigen 
Weingärten und gegen das Spi⸗ 
tal zu der Freydhof befinden. 
An der Ketichfemeter Straße 
fiehet auf einem freyen ir, 
Das Rathaus, eine große Kaf- 
ferne, das Proviant und’ Polls 
amt , einige er ls 
bee und die Fleiſchbank. Zwi⸗ 
fchen dem Rathaus und ber O⸗ 
bern Vorſtadt ift der gemöhnlis 
che Marktplatz. Alle diefe Plaͤ⸗ 
ge find von außen 1778 mit eis 
nem Schanzgraben eingefakt wor; 
ben. Das Stadt Terrän iſt 
groß, wozu nebjt 2 Ortfchaften 
Kifch:Telet und Tape auch meh» 
rere Prädien und Galdfche oder 
Menerhöfe gehören. Jenſeits der 
Theiße am Üfer der Leberfahrt , 
find einige Häufer angebaut, 
und der Weg führet von bier 
nach Sirek, welches die Stadt 
‚781 kaͤuflich an fich gebracht. 
Es befinden fich bier mweitläuftts 
ge Tobafsplantagen, und große 
ea wo viele Stadeln geſcho⸗ 
en werben. Auf den Galäjchen, 
welche nord und füdmwärts der 
Etadt angelegt find, wird viel 
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Hornvieh gezogen, baher denn die 
Biehmärfte allbiee auch übers 
aus berrächtlich find. Beſonders 
wird folches aus dem Banate in 
großer Menge hergetrieben. 1773 
it dDaßelbe im Jul. allbier um 
nachftehende reife verkauft 
worden. 1259 Stüd Ochſen von 
der erſten und beften Gattung, 
das Paar dem Gewichte nach y 
hoͤchſtens 94 Eenten fihwer ns 
felt und Häute nicht mit gerech⸗ 
net für 100 bis 110 fl. Bon 
mitleree Gattung 1015 Gtüd 
von 8 bis 84 Centen für 88 bi 
98 fl. Don geringerer Gattung 

6 Stuͤck, fo auf 7 bis 7} 
enten gefchägt wurden für 75 
big “* f: ugochfen bingegen 
und Kühe find nicht aus dem 
Banate fondern aus andern um 
liegenden Dertern zugetrieben 
worden. Ein paar dergleichen 
von beferer Gattung galten 95 
bis ı02 fe Bon — ” 
bis go fl. Ein Paar Kuͤhe wur 
den für 50 bis 60 fl. bezahlt, 
Anker dem Vieh wird allhier 
außerordentlich viel Sped, Ta 
bad, auch Holz vernegozirt. Fi 
fche find bier fehr wohlfeil, und 
werden nach dem Geficht fiüd- 
weife ungewogen verfanft. Auch 
mit geräucherten Fiſchen wird 
bier ein großer Handel getrieben 
1 Stunde unterhalb der Lntern 

orftadt ift der Hanfenfang. 
In den biefigen Moräften halten 
ich viele Scildtroten wilde 

nten, Gänfe I Robrhänl und 
ſchwarze Echneppen anf. Ueber 
den fo genannten .ı Matı 
tya ift eine fleinerne Bruͤcke, mo 
Maut bezablet wird. Die Stadt 
bat große Gefälle, welche ch 
gefehr jährlich 30009 a 

r en. 


Gegebin N 


fen. Die Ueberfahrt allein bes 
trägt beylaͤuſig 5000 fl. Die 
hieſigen Weingärten find in der 
Ebene und tragen Wein, der fich 
nur höchſtens bis Oſtern halten 
läßt, daher bier ſehr viel Ofner 
Wein verkonſummiret wird. Aus 
ßer den Roßmühlen befinden fich 
bier an der Theiß obnaefehr 20 
Shifmühlen. Bon dem alten 
Zufiand des Orts melden bie 
Gefchichtfchreiber folgendes: Die 
Stadt Segedin ift alt, und war 
fhon zu Mattbied Korvinus 
Zeiten eine der berühmteften 
Staͤdte im Bande. Ihre ehemab» 
lige Größe und Bendlferung läßt 
fih. daraus abnehmen, daß in 
derfelben über 20 Kirchen ges 
fanden, und daß fich unter Lud⸗ 
wich des I. Regierung, als bie 
Bulgaren und andere Voͤlker 
Belgrad belagert hielten, gegen 
4000 Fischer mit ihren Rachen 
allhiee einfanden , und den Bes 
lagerten zu Hilfe eilten,, woruns 
ter die meiften Segediner follen 
gewefen ſeyn. Bor einigen Jah⸗ 
ren find bier 16160 Seelen 9% 
jählet worden, welche 16359 fl. 
7+ tr. SKontribution zablen. 
nLehmans (Seips Reiſe v. Preß⸗ 
burg nach Hermannſtadt wird 
die Volksmenge auf 24000 See⸗ 
len angegeben. Im Jahre 1513 
hatte der Ort feine Mauern, 
aber einen Graben und einen 
Wall. Mach der Zeit hat Soliman 
ein Vorwerk von Ziegeliteinen 
aufbauen laffen, welche fodann 
zu einee Feſtung angewachfen 
it. Wladislaus ber I. machte 
allhier mit dem türfifchen Kat» 
fer einen glorreichen Frieden , 
wurde aber bey Warna gefihla» 
gen und getddter, als er denfels 


fungen. 
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ben nach etlichen Monaten ge 
brochen. Nach der Schlacht bey 
Mohaͤtſch kam der Ort in Sw 
limand des II. Gewalt, mwels 
cher die Feſtung mehr befeftigen 
ließ. 1552 überftelen die Hais 
ducken diefe jeher reiche Kaufs 
mannsftadt bey Nachts, und bes 
famen biebey eine beträchtliche 
Beute; bon der Feſtung aber 
fonten 5 nicht Meiiter werden. 
Diefe Voͤlker überließen fich in 
den Häufern der Gchmwelgerey 
und allen Merten der Ausſchwei⸗ 
In diefem Zuftande 
überfiel fie der Bafcha von Ofen 
Aly ein Verfchnittener und rich» 
tete bier ein gräßliches Blutbad 
an. Und da von feiner Seite 
auch viel Volks umkam, war der 
Sieg zweifelhaft. Am aber die 
fes zu bemänteln und den Seinis 
gen eine auferordentliche Biftos 
rie borzufptegeln, ließ er von 
5000 todten Körpern ohne Un⸗ 
terfchied des Geſchlechts und Al: 
ters die Naſen abſchneiden, und 
folhe famt 40 Fahnen und etli⸗ 
chen Gefangenen zu Ronjtantıno« 
pelim Triumph aufführen. 1686 
wurden die Türken bey biefer 
getung gelte en, und als bee 

eneral Veteraͤny Mienen anles 
gen lieh, fteften die Belagerten 
eine weiße Sahne aus, und ew 
hielten einen freyen Abzug. Ga 
neral Mercy ließ bierauf die 
Borftädte meiſt zerſtoͤhren, da⸗ 
mit ſolche den herumſchweifen⸗ 
den Feinden zu keinem Aufent⸗ 
halt dienen koͤnten. Seit dem 
blieb der Ort in kaiſerl. Haͤnden, 
und unter Kaiſer Karl den VI. 
wudden die Feſtungswerke um ein 


merkliches verſtaͤrkt. & +8 
[xxx] x z 
Er 3 Se⸗ 


— 
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Segenthau, bey Neu⸗-Arad 


im Banat wird auch Dreyſpitz 
genennet. * 

- Segefihömwsr, ein kroatiſcher 
Marftfleden im Schimeger Kom. 
I; M, von Ragy » Bajom W. 


Nw. 

Segeſchdwaͤroſch, ein ungr. 
Dorf im. Schümeger Kom. ı 
M. von Nagy» Bajom. S. Sw. 
Beede im Kanifcher Bezirf. 

Segefeht, und Segefchtel , 
zwey wallach. Dörfer im Biha— 
rer Kom. im Wafchkober Bezirf. 
Beyde jind befonders mit + 
Pfarren verfehen. 

Seghalom , ein unge. Dorf 
im Bekeſcher Kom. ıt M. von 
Gyula Nw. ) 

Segwär , im Cſchongrader 
Kom. 2 M. von Efchongrad So. 
Es befindet fich allhier das Kos 
mitatshaus famt dem Komitats⸗ 
archiv. Auch werden die Kris 
minalien allbier in Ausübung 
gebracht. Ohnweit von bier an 
einem Bach ift der fogenannte 
große Hügel Cſchap⸗Halom, 
auf welchem fich ein Kreutz bes 


findet, fo der Andacht, aleih K 


einem Kalvarienberge gewidmet 
tft. Es befinden fich in diefen 
Gegenden wie fchon bey Gars 
wajch erinnert worden etliche 
100 folhe Hügel, welche Has» 
lom (Halmof) genennet werden, 
fie follen von den Türfen errich» 
tet worden ſeyn, damit ihnen 
die Austretung des Waffers nicht 
fihaden folte, 


Segwär, ein ungr. Dorf im. 


Galader Kom. 2} M. von Schi» 


meg N. Nw. + M. von Kereß⸗ 


tur im Eiſenb. Kom. D. und ı 
Fe von Jaͤnoſchhaͤſa So. 


Et, 


Sek, zwey Dörfer im Nardı 
nyer Kom. im Gebirgichten Be 
ir 1, Magyar⸗SéS, bat un 
grifche Einwohner 2, NR 
met- Sek, deutſche. 

Sek, Seleftani, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Bew 
ler Bezirk. E | 

GEH, ein ungr. Dorf im Hu 
weicher Komit. im Matrer Bw 


zirk. 

Sekaſch, zwey Doͤrfer im 
Banat. 1, eines liegt + M. von 
Dognafchfa .Sw. au 2, did 
andere ı1 M. von Lippa So. 

Sekcſchö, ein_ungr. deutſch 
und illyriſcher Marktflecken im 
Baraͤnyer Kom. J1. M. von Mo— 


haͤtſch N. Nw * 

Sekeſchoͤ, ein ungr. Derf 
im Baraͤnyer Kom. im Gebir⸗ 
ger Bezirk. 


Sekly, ein ungr. Dorf im 
Saboltfher Kom. 14 M. von 
fl. Wardein ©. ). 

Sekly, zwey Dörfer im Lol— 
ner Kom. ı, Kiſch⸗Sékly, bat 
ungr. Einwohnee und liegt } 
M. von Nagy oder Dereg Rn. 
2, Nagy⸗-Sekly 14 M. von 
Simonthurn S. So. Hat deutſche 
Einwohner, welche ſich mit dem 
Toback und Weinbau naͤhren. 
Gehoͤrt dem Grafen Limburg 
Stirum. ) Ir 

Sekelyhid, und GSekelyma 
rofch , zwey neben einander lie 
ende ungr. Marftfleden im Bi 
arer Kom. + M. von Diökes 
Mo. r. am Erfluß. 1, Selely⸗ 
hid liegt unterm Berge ) und 
2, Stkelywärofch oben am Der 
ge. Beyde gehören * Dietrich⸗ 
ſeiniſchen Familie 
- Sekelytelet , ein wallach 
Dorf im Bibarer Kom. im De 


linyeſcher Berk, £ 


Sekelywaͤroſch, 
Sekelywaͤroſch, Siehe St 
kelhid 
Sekereſch, zwey ungr. Dör- 


fer im Sathm. Kom. r. am Ers 


quer zwifchen Gyarmat Go. u. 
inf Nw. + M. bon jedem. 


J 7 
1, Kiſch⸗Sekereſch; und 2, Nagy» 


Sekereſch DB. 

Seklenze,  Soferinza , 
ein rußnaf. Dorf im Marma: 
enfcher Rom. r. am Fluße gleis 


ches Mamend ı M. von Wisk. 


Nw. £ Ä 
- Se , ein ſchlow. Dorf im 


Ungw. Rom. im Sobranzer Bes 
zirf. Wird dermahlen angebaut, - 


Sekßard, oder Sirard, ein 


beutfch » ungrifchee Marktflecken 


im Tolner Kom. ohnweit dom 
rechten Ufer der Donau, r. an 
ver Karafıh am Abfall und zwi— 
fchen dem fo berühmten Weins 
aebirge , deffen befter Ausbruch 
fehr beliebt und weit und breit 


verführet wird. Die ehemalige 


mit verfchiedenen Vorzuͤgen bes 
gabte Abtey foll. Bela den I. 
welcher fich allbier auch feine 
Muheftäte auserfehen zum Gtifs 
tee baben, und ift dermahlen 
fammeralifh. Das hiefige Ras 
ftell brachte das Komitat von 
ber f. Kammer fäuflich an fich, 


und Tieß folches zum Komitatss 


hauſe fo vortreflich zu bereiten, 


daß es bermahlen eines ber bes. 


quemften und prächtigften im 
Lande ift. Gleich daran ftehet 
auf einer Anhöhe die Fatholifche 
Pfarrkirche, und außer dem Dre 
ohngefehr 800 Schritt befindet 
fich das fogenannte Brünn! Mas 
ria, welches wegen der Mall 
faheten befannt iſt. Die Re 
formirten halten allhier auch 


ihren. Gottesdienſt, und haben 
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erſt in dieſem Jahr zu ihrem Ges 
brauche ein neues und wohl ges. 
rathenes Bethaus erbauen laſ⸗ 
ſen. Es ſtehet an demſelben 
ein Prediger, welcher zugleich 
Senior en diefem Bezirke iſt. &: 


Na 
Sekudwär, ein großes wallach. 
Dorf im Arader Kom. von * 


‚nahe 600 Häufern dem Baron 


Horrucder zugehörig. 14 M. vo 
Zarand W. Nw. an — 
Der Hotter des Orts befndet 
ſich dies und jenſeits des Koͤroͤſch 
ußes. Die Einwohner haben 
choͤne Waldungen, und pflegen die 
ienenzucht. Hin und wieder 
trift man Suͤmpfe an. „*, 

Sekula, Sefelyfalwa, ein 
fchlow. Dorf im Mrefburger 
Kom. + M. von St. Johann - 
N. Nw. 
Sekufhit , im Banat, 14 
M. von Arad W. bat Tauter 
wallach. Einwohner. Wegen des 
fchlechten Geſindes ift der Ort 
ebedem für unſicher "gehalten 
worden. au 

Seleſchowa, im Banat, im 
Lippaer Bezirk. I 

Selcz , im Neograber Kom. 
im Keffder Bezirk. 

Selcz, ein fehlow. Dorf im 
f. Honter Kom. nährt viele 
Wagner und Faßbinder. E8 ges 
hört der Drt zur Herrſchaft 
Hainaeſchkoͤ und liegt z M. v. 


Walyfo D. 
Selcze, ein ſchlow. Dorf im 
— im Boſoker Bes 
zirk. 
Selecſchan, ein wallach. 
Dorf im Arader Kom. 3M. v. 
Boroͤſchiend O. Re. EU 
Selend, ein wallachiſches und 
rußnak. Dorf im. Biharer Ko— 
&r 4 Mia ⸗ 
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mitat im Ermelléiler Bezirk. 


* | | 

‚. Selefto , Seleftowo, ein 
rußnak. Dorf im Bereger Kom. 
in der Herrfchaft. Munkärfch , 
in Dußina und Wißnige, 

Selle, im Neograder Kom, 
an der Zosyma 23 M. von Für 
kt ©. ©. & 

Selle, ein unge, Dorf. im 
are Komit. er. am Tapju 3 

‚von Czeglid 9. bat mehre⸗ 
ve Grundherrn. Es if allbier 
erſt Fürzlich eine neue K Kirche 
wrbauet worden. 
Ä — ‚ ein weitlaͤuftiges 
ſchlow. orf unter dem Berg 

nowetz im Trentſchiner Kom. 

ie katholiſche Kirche iſt dem 
heil. Bartholomäus gewidmet u. 
achörte ehedem den Evangelis 
fen, Das Sauerwaſſer bat 
einen ftarfen Geruch, Das Waf 
fer , welches bier eine Papiers 
mühle und 2 Walfmühlen treibt, 
naͤhrt Goldforellen. Der biefige 
Dicker ift ſteril, ober die Gegend 
it mit vielem Holz verfebhen, 
Auch fehlt es bier nicht an Kalk⸗ 
brennereyen , womit Trentfchin 
und die Gegend herum verfeben 
wird. Gehört dem Grafen Is 
leiſchhaͤſy. 

Selecz, ein ſchlow. Dorf im 
Sohler Kom. 4 M, von Neu⸗ 
ſohl No. 

Seleny, ein ſchlow. Dorf im 
Honter Kom. an den Neograder 
— 143 M. von Keklks. 


Selepe ſcheny, Selepcſchaͤny, 
im Barſcher Kom. ı M. von 
rany⸗Maroth S. So. bat 
chlow. Einwohner. 

Selepko, Sſſepkowee, ein 
rußnak. Dorf im Sempliner 
Kom, im Sempliner Bezirk, 


Seleſchkuͤt, 


Seleſchküt, Breitenbrunn, 
ein Landſtaͤdtchen im Oedenb. 
Kom. mit einer Mauer umge 
ben 14 M. von Gſchieß Mo. u, 
I4 M. von Pahrendorf W. an 
der Preßb. und Dedenb. Land» 
firaße ohnweit vom Meufiebler 
Ser, Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. & 


Seleſchte, zwey Dörfer im 
Eiſenb. Kom. 2.M. von Wr 
N. No. gehören der Familie 
Gelefchtye und Feſtetitſch. .1, 
Alſcho liegt an der Landfirafe 
und 2, Felſchoͤ⸗Seleſchtye + M, 
nordiwärts von Alfche, 

Selefhtyen,, ein ſchlow. 
Dorf im Honter Kom. im Bo 
fofer Bezirk. _ 

Seleweny, ein ungr. Derf 
im Hemeicher Kom. am Teufeli 
graben (Ordög-Arka) 15 M. 
von Efchongrad Mo, ohnweit 
vom Koͤroͤſchfluß. 

Selefheny, zwey ſchlow. 
Dörfer im Barſcher Kom. im kl. 
Tapolcſcher Bezirk. 1, Kiſch— 
Seleſcheny, MaleSlazani,2 
Nagy⸗Seleſchen, WelfsSiai⸗⸗ 
ni. hat mehr Srundheren. ä 


Sely, Selowce, ein ſchlow. 
Dorf im Neograder Kom, } 
M. von Syarmath No. r. obns 
weit der Ipoly. Ä 

Selli, zwey unge. Dörfer im 
en Kom. I, Alſchöoͤ⸗Selli, 

olne⸗Saliby 14 M. von Sa. 
lanthba ©. So. am Dudiis, 
In diefer Gegend werden Käle 
verfertiget, die wegen ihrer ſpi⸗ 
gigen Geſtalt Hegyes-Tür6 9% 
nannt werben ift Paͤlfiſch. 2% 
Selfehd ‚Selli, Horne » Salibv 
tegt von Galantha S. treibt 
auch die Diehzucht. Iſt Eßter⸗ 
bi & oO Mm PR 


Seliſchtye, 


Seliſchtye, ſieben Ortſchaften 
in verſchiedenen Komitatern. -I. 
sm Arader: Seliſchtye. TI. 
m Biharer: Seliſchtye, vier 
wallach. Dörfer ı, Seliſchtye, 
+ und 2, Soldobagy ⸗Seliſch⸗ 
tye + liegen im Beldnnefcher Bes 
ser: 3, Gelifchtne mit einer £ 
Kirche im Papmeſoͤer Bezirk und 
4, GSelifchtye, im Wafchfoher 
Bezirk. II. Im Marmarufcher: 
imey Dörfer 1, Selifchtye mit 
wallach. Einwohnern r. an der 
a ı M. von Dragomtr $ 2, 

elifchtye,, ein rußnak. Ort r. 
am Huftfluß 14J M. von Hußt 
N. Ro. * 


Selmenz, zwey ungr. Dir: 
fer im lingw. Kom. r. ohnweit 
vom Katorzafl. ı, Kifch» Sel 
men; 1: M. von Kappoſch D, 


No. hat ein Farhol. Filial.Kir- x ) RE 


chengebaͤude. 2, Nagy⸗Selmenz, 
143 M. von Kappoſch O. No, 


Selloͤ, ein ungr. Dorf im 
Bardnyer Kom. im Baraͤnyer 
Stuhl 


Sellöcze, ein ungr. Dorf im 
NZ Kom. 14 M. yon Schels 
o 


ye 
Seltalloͤ, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Ermelld 
fer Bezirk, £ 
Semely , ein kroat. Dorf im 
Baranyer Kom. im Sünffirchner 
Etubl. 


Semenye, im Eifenb. Kom. 
I: M. von Waſchwaͤr Mo. zwi⸗ 
fden Mibälyfa und St. Mir 
ton 2 M. von Doͤmoͤlk. N. 

Semenye, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. 4 M. von Als 
ſcho⸗ Lendwa D. ©o. 

‚ Semere, jieben Drtfchaften 
in perfchiedenen Komitatern I. Im 
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Abaufmwarer: Gemere, ein ungr. 
Dorf im Efcherhäter Bezirk. ) 
I. Im Borfchoder: Semere, 
ein ungr, Dorf ı+ M. von Ers 
lau D. Gehört mehr Edelleuten 
5 383 II. Im Komorner: 
GSemere , ein fchlow. Dorf 14 
M. von Derbete N. IV. 
Im Dedenburger : Semere, 98 
wöhnlich Mepze» Semere, ein 
ungr. Dorf I. an der Repze ı 
M. von Nemeſchker 3 M. von 
Eßterhaͤs S. Sp. ein Ebelgut. 
Gehört mehrern Familien, wors 
unter auch H. von. Schägi. Die 
Einwohner nähren fih vom As 
derbau. 15 V. Im Raaber: 
4 


Semere, ein ungr. ni M. 
. kon 


bon Naab ©, Sw. 
Felpeg NR. hat mehr Grundherrn 
. von Matfomwitfch und andere 
%r VI. Im lingwarer: 
Semere,. zwey rußnaf. Dörfer 
I, O⸗Semere, Giere 34 M. von 
Ungwaͤr N. Nw. 2, Uj⸗Seme⸗ 
re, Simirky 4 M. von O⸗Se⸗ 
mere N. Nw. Beyde fcheidet ein 
Bad. F 

Semered, zwey ungr. Doͤr⸗ 
fer im Honter Kom. 1, Alfchd, 
Semeréed, Doln®Semeroweze, 
2, Felfchd,Semereb , Hornd-Seus 
merowee r. om Schemniger Bach 
2 M. von Hont W. Nw. Man 
trift hier Wein, Tobackbau an, 
dann Eichen » Waldungen. es . 
hört .dem Baron Georg -Hellen» 

Semeſch, ein unge. Dorf im 
Schuͤmeger Kom, am ſſuͤdlichen 
Ufer, des Plattenſees M. vom 
Schlofe Schomogy Ro. und eben 
fomeit von Tihan Sw. welches 
an nordöftlichen Ufer des Sees 

egt. 


Xr 5 " 6% 


698, Semit, 
Semet, ein ungr. Dorf im 


Preßb. Kom. 1; M. von Some 


rein inder Schätt O. No. l. am gros 


Ben Donauarm, ohnweit Guttor. 


Semköcz , Semetfoweze , 
einrußnaf, Dorf im Schärofcher 
Kom. in berHerrfchaft Mafowiga. 

Semlak, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. r. am Marofchfl. 
mit einer Ueberfahrt. 

Senna, ein fchlow. Dorf im 


Ungw. Kom, am Ungfl. mit eis 


nem Kaftell iſt Wecfcheifch. x 
Seénaͤſchfalu, Senig, 
nicza, I. am ran 14 DM. von 
heil. Kreug Sw. + M. von Eis 
en Nw. im Barfcher Kon. 
at fchlow. Einwohner: und 9% 
hört theild der Stadt Schem⸗ 
nig und theild der Kammer. 
Sencſche, Stucza, ein ſchlow. 
Dorf im Barſcher Kom. 15 M. 


non Werebily S. an den Neu⸗— 
“ bier ihre Kaſtelle und verſchie— 


trer. Graͤnzen. 

Send , zwey unge. Dörfer 
im Abaujw. Kom. im Efcherhäs 
ter Bezirk. 1, AlſchoͤSend ) 
und 2, Felfchd. 

Send, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. ı M. von Bor⸗ 
fhod NR. Nw. ) | 

Send, ein fchlow. Dorf. im 


Komorner Rom. 2; M. von Dos’ 


tis S. Sw. 


Sendroͤ, ein | ungr. Marftfles 


den im Borfchoder Kom. an den 
Gränzan des Torners 3 M. von 
S. Gw. und 2 M. von’ 


Torna 
Borfchod W. Nw. nebſt einem 
Bergfchloß. Allbier erblickte Koͤ⸗ 
lefcheri das Licht der Welt, 


welcher fich durch feine Aurariam 
Romano -Dacicam berühmt ges 


macht. P Ä 
Senig, ein ſchlow. Marfts 


flefen im Neutrer Kom. I. an 


der Miawa, Sotina G. gegenits, 
ber, 44 M. von Tirnau N. Nw. 


Brzs 


Senig N 


und 3 M. von. Stalig Sp. 
Es gehört der Ort eigentlich jur 
Berentfcher Herrfchaft. Den ard» 
gern Theil deßelben Haben annoch 
die Graf Nyärifchen Erben im 
Beſitz. Das ubrige baben ſich 
bereits auch andere Familien zu⸗ 
geeignet , worunter jich borjügs 
lich die Freyherrlich Jeßenaki— 
fche befindet. Diefe bat hier 
zwey anfebhnliche Kaftelle.. Das 
neue hat ber ist lebende Freyherr 
Paul-von Feßenak ſehr folid u. 
bequem aufbauen und mit einem 
anfebhnlichen Garten, Fiſchteichte. 
verfehen laffen. Das ältere oder 
kleinere Kaftell, in welchem vor 
furzem die Evangeltfchen ihren 
Futerimal-Gottesdtenft hielten, 
erhielt auch von eben dieſem 
ale gegenmärtige Ger 
alt. Außer dem befigen auch 
die Familien Nyaͤri, Amabe all: 


dene Adeliche ihre eigenen Rus 
rien. Die SKatholifchen haben 
allbier eine große und anfehnlis 
che Kirche , welche den Evan 
efifhen bis 1673 zugebörte 

ie — —— naͤhren ſich vom 
Acker⸗Haͤnf⸗ und Flachsbau, 
dann vom Weinbau , den fie in 
den benachbarten Dörfern pfle 
gen; von Profeffionen, und treiben 
nebenbey auch Handel mit gu 
tem Erfolge. efonders be 
ben die Juden allhier ihre Ge— 
wölber und eine Synagoge. Dit 
Wochen » und —— rkte wer⸗ 
den zahlreich beſucht, und es til 
der Ort wegen feiner Schaaf 
zucht und des Wollenhandels 
laͤngſtens berühmt. Mor einigen 
Jahrten iſt allbiee auch eine 
Wollenzeugfabrid angelegt wor: 
den , welche aber wieder einge 
angen if. Die Herrfchaften 
haben allhier anſehnliche un 

mehrere 


& enieze t 


mehrere Bräuhäufer. In ben 
hieſizen weitläuftigen sichten» 
wäldern Born genannt, trift nian 
verjchiedene Maturfeltenheiten , 
befonders aus dem Vflanzenreiche 
an. Das Brennholz beziehen 
die Einwohner aus ben berr- 
fd aftl. Waldungen,, in welchen 
ich viel Wildpret aufhält und 
die angenehmfte Jagdbarkeit ver, 
anlaft. Das Städtchen ift mit 
ſchoͤnen Privilegien v. Stiboritfch; 
Koͤnig Wladislaus, Sigmund, 
Matthias ꝛc. verſehen. Pilarik 
gibt in ſeinem Kurru Jehovæ auch 
verſchiedene Nachrichten von dem 
Ori. DIEB. 
Senicze, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Komit. 4 M. von 
Neuſohl O. No. 


Senia , Senyatomwce , ein 
fhlow. Dorf im Schäroicher 
Kom. im untern oder mittägigen 
Eerichtsbesirt. & 

Senna, ein fahlow. Dorf im 
Reograder Kom. 2; M. von 
Gaͤtſch Sw. © 

Senna, ein froat, Dorf im 
Schumeger Kom. im Gigether 
Bezirf. © 

Senna, ein fchlow. Dorf im 
Ungw. Kom. r. obhnpeit vom 
Ungfl. Palocyz W. Nw. gegenüber 
mit — Kaſtell iſt Vetſche—⸗ 
iſch. 


Sennograd, Sennohrad , 
ein fchlow. Dorf 
Kom. an den Neograder Graͤn⸗ 


zen 14 M. von Boſok So. die 


Schaafjucht, welche bier getries 


ben wird, ift beträchtlich. And 


den Wäldern wird mancherlen 
Nugen bezogen, befonders viel 
Borſtenvieh gemaͤſtet. Sonſt ift 
opt Boden fellihe und fteril, 


# 


im Honter 


Senta, 699 


Senta, ehedem Sintha ger 
nannt, ein ungr. illyriſcher Markt⸗ 
flecken im Biercher Kom. 5 M. 
von Marienthereſienſtadt So. und 
6: M. von Segedin S. Sw. r. 
an der Theiß Ejchöfa W. gegen 
über. Iſt ein großer Drt und ges 
hört zum pridilegirten Koronals 
Theißer-Diftrift. In den Altern 
Zeiten hatten diefes Städtchen, 
welches vom Könige. Wladislaus 
und Ludwich gleiche Vorzuͤge mit 
Segedin erhalten und zum Cſchon⸗ 
grade: Komitat - gehörte , die 

robfiey und das Kapitel, zu 
Dfen im Befig, wie folches der 
Driginalbrief vom Jahre 1517 
welcher als ein Ueberbleibſel 
der Litteraldokumente diejes Ka— 
piteld bey dem Kapitel zu Prek» 
burg aufbewahret wird , mit 
mehrern bezeugen fan. & # 

Senta, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kanifcher 
Bezirk. 

Sente , ein ungr. Dorf im. 
Neograder Kom. 2 M. von Gyar⸗ 
mat ©. 1 St. von Mohora ©.‘ 
Gehört Herrn von Gyureſchaͤny. 


Sentebely, wird gewöhnlich 
Sanda genennet, ein ungr. Dorf‘ 
im Lekkoͤer Bezirf. Gehört dem 
Biſchof von Wagen, baut Wein 
und Tobad IE | 

Senteſch, 'ein Marktflecken 
im Efchongrader Kom. ı M. von 
Ejchongrad Go. und eben ſoweit 
bon Segwär So. Im “Yahre 
1647 erbielten allhier die Ehriiten 
einen Sieg wider die Türfen, 
Gehört den Baron Haruderis 
fchen Erben. | 

Sentefh , ein ungr. illyrifch. 
Dorf im Schümeger Kom. im 
Sigerher Bezirk. . 

Sen⸗ 
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Senteſch, ein ungr. Dorf im 
Sempliner Kom. 14. M. von 
Semplin O. ) = 

Senteſchke, ein ſchlow. refor⸗ 
mirtes Dorf im Ungw. Kom. I 
M. von Paldcız N. Nw. Gehört 
der Frau Paul von Moktſchay 
und andern. 

Sentimäny, ein ungr. Dorf 
im Meograder Kom. am Berg 
Bekna ı M. von 
Es gehört der Drt dem H. von 
Karpe, wie auch der Sirakiſchen 
und Aranyifchen Familie. Der 
Wein fo bier wächft wird wegen 
der Gänre Lachrym& C 
genannt. 
mineralifche Quellen. & 03 ® 

Seny, ein fchlow. Dorf im 
Sorner Kom. I. am —— 
ı M. von Joſchafoͤ D. No. ı4 
M. von Pelfchig. D. Mo. 

Senyer, ein kroat. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kanifcher 
Bezirk, 

Sepefd , ein deutfches Dorf 
am Pattenfee ı Di. vom Gebirge 
Badatfchon No. IHM. von Tas 
polza Ro. 

Sepetk, ein ungr. ag im 
Salader Kom. 3 M. won Egers 
Beg an der Gäla O. Mo. 

Sepetnek, ein deutfches Dorf 
im Salader Kom. I M. von 
Groß⸗Kaniſcha W. 

Seplak, ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kom. v. am Einfluß 
der on in den Sernat I 
M. von Kaſchan D. 

Seplak, zwey Dörfer im Bis 

arer Kom. 1, eines liegt im 

emelldfer Bezirk, und ift mit 
ungr. Einwohnern befegt. £ ) 
2, das andere hat wallachiſche 

inwohner‘, und ift im Beldnyes 
Scheer Beiir, #& . 


Bujak No. b 


Es find ol auch 5 


Siplak, 


plak, ein unge. Dorf im 
Eiſenb. Kom. + M. int 
fent So. a), . Bon Waſchwaͤr 
m * 3 M. von Jaͤnoſchhaä⸗ 
a Sw. 

Seplak, ein 3 Dorf. im 
Debend. Kom. FM. von 

terhaͤs W. Sm. ift Eßterhaͤſiſch, 
bat ein fchön Schloß, eine an. 
fehnliche- Kirche und Kalvarien- 
erg bon Anton Eßterhaͤſy ers 
banet. Als es die Setſcheniſche 
Familie in Beſitz hatte, mar 
allhier eine — Bibliotheck 
angelegt. — Außerdem trift man 
allbier eine Schweigerey an. 


Serbefht, gewähnlih Fol⸗ 
teſcht⸗ Serbefiht, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im 
Waſchkoher Bezirf £ 

Serbocz , ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Wercho— 
wer Bezief, 

Serdahely , dreyzehn Det. 
fchaften in verfchiedenen Komir 
tatern: I. Im Baränyer Ger 
dahely , ein unge. Dorf im 
Sciflöfcher Stuhl. ) I. Im 
— Serdahely, zwey 
Dörfer 1, Serdahely ı M. bon 
Sing S. Sw. und eben foweit 
von Rechnig N. Ro. iſt ein gro 
ßes Landgut mit unge. Einmobr 
nern zur Mechniger Herrſchaft 
gehörig a 2 ee ri 
ein ſchlow. Drt } MR. von ts 
Kereßtur O. So. III. Im Neu 
trer: Serdahely, zwey ſchlow. 
Doͤrfer 1, Serdahely, Streda, 
legt ır. an ber Wäg 4 Di. von 
Püfhtin N. war ehebem am bie 
Jefuiten verpfaͤndet. 2, Mitra- 
Serdahely ober Zerbaheln + M. 
von Grof-Tapoitfhan ©. I. an 
der Neutra. Die ae 


Gerdiefcha , 


fie Somilie, welche fich in zwey 
anchen , nämlich in die Ka« 
tholifche und Evangelifche theis 
let, baben allhier ihre 2 befon« 
den Kaſtelle. Außer dem fiud 
bier mehr ee Wohnhaͤuſer. © 
IV. Im Debenburger : Serda⸗ 
hely, ein deutfches Dorf 4 M. 
von Efterhis D. So. & V 
Im Prekburger: Gerbabely , 
zwey Ort —*— I, Serdahely 
in der Schuͤtt ein ungr. Markt⸗ 
ecken 11, M. von Waͤſchaͤrut 

. 24 M. von Somerein O. 
bat mehr ®rundherrn, mit meh⸗ 
rern guten Wohnhäufern. Herr 
Hofrarh von Batſchak hat, alle 
bier auch feinen Antheil. U 
2, Gerbabely u an der Wäg 2} 
M. von Tirnau Co. + M. von 
Sered ©o. * VI. Im Sala: 
ber: Serdahely, drey Ortfchaften 


Serdahely, ein kroatiſcher h 


1 
Marftfleden ıt M. von Kants 
ſcha N. Nw. 2, ——— 
ein ungr. Dorf 2 M. von Groß⸗ 
Kaniſcha Sw. im groͤßern Bezirk 
Kapornak. 3, Serdahely, ein 
kroat. Dorf VII. Im Sempli⸗ 
nee: Serdahely, ein rußnak. 
Dorf I, am Bodrog I M. von 
Ujhely O. mit einem Kaſtell des 
gr eren von Vetſchez. Die 
egräbnißftelle. der Batſchkai⸗ 
ſchen Familie macht ben Drt in 
dee Gefchichte merfwärdig. VIII. 
Im Tolner: Serdahely, auf deutſch 
bie belle Platte genannt, ein nen an» 
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Sered, ein ungr. Marktfle⸗ 
den im Preßb. Kom. r. an ber 
Waͤg 2 M. von Tirnau Go. 
bat berühmte Jahrmaͤrkte und 
roße Holzniederlagen. Iſt 

fterhafifch. In dem biefigen 
Kaftell ift ein Zimmer mit präch» 
tigen Tapeten von grüner Seide 


. ausgezieret, worauf chinefifche 


Figuren und Voͤgel dargeftellet 
werden. Es hat bdiefelben eine 
Gräfin Efterhäfi eigenhändig ges ' 
ſtickt. Am Kaſtell befindet fich ein 
alter hoher Thurm. 

Gerednye , ein rußnaftfcher 
Moarftfleden im Ungw. Kom. 
an den Bereger Gränzen. 3 M. 
von Ungwaͤr Mo. Gehörte ehe 
dem der Bereſcheniſchen Bl 
bat nunmehro mehr Befiger. 
Das biefige alte Schloß foll die 
beten Keller im ganzen Lande 
aben. * | 

Seremlye, ein Dorf im Pe— 
er Kom. vr. an der Donau + 

. von Pandur W. Sw. ı M. 
von Bija W. ) 

Serencih, ein ungr. Marfts 
fleden im Sempl. Kom. 14 Mi 
von Today Em. mit einem vers 
wuͤſteten Schloße, melches in 
einer Inſel liegt, und ehedem dee 
Nakfogifchen Familie zugehörte, 
wie ſolches eine Ueberfehrift in 
der reformirten Kirche aufrothem 
Marmor beweifet: Hic Sigis- 
mundus ovans poft ultima füta 
Rakotzy - Pannonie Columen 


gelegtes Dorf, nahebey Bonnhäd. Toga fagoque cubat etc. Vor 


Serdicſcha, ein unge. Dorf Zeiten war allbier die Abten 
Kom. IM. v. Dobra Petri und P 


im Eifenb. 
oder Neuhaus ©. an den Steyr 
rifchen Graͤnzen. 

Serecfihen, ein ungr. Do 
im Raaber Kom. 24 M, v. Raa 
Sp, u. 1M. v Seh Ro. ä 


©. 
auli. EB 
Serencſchfalwa, EDER 
mweczy , ein rußnak. Dorf i 
Bereger Kom. in der Herr haft 
Munkatſch in Krajna Bubulis⸗ 
fa und Kajdano. 
Serep, 
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Serep, ein ungr. wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Schaͤr⸗ 
rerher Bezirk. J 
Seretwa, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Ungw. Kom. r. am ling» 


fluß. 1, Kiſch⸗Seretwa ı M, 
von Paloez W. Sw. Gehört 
dem H. Emerich Rulin und ans 


dern. Iſt den Ueberſchwemmun—⸗ 
gen ſehr nd. 
mirten haben allhier eine ſchoͤne 
und große Kirche. Es find alls 
bier viele Sruften befannt ge 
wefen, die aber eingegangen find. 
Auch liegt bier die befannte Das 
me Palugnt Pirofchka begraben, 
welche wegen eined bermennten 
Mermächtnißes bey vielen in die» 
fer Gegend noch im Andenken 
iſt. 2, Nagy-⸗-Seretwa + M. 
von Palocz W. | 
Serfalwa, Sirby, ein wallach. 
Dorf im Marmarufcheer Kom. 
. I von Kapnif R. Ro. am 
aßofluß. 
Sergeny, Sergenba, im Ei—⸗ 
enb. Kom. 14 M. von Doͤmoͤlk 
to. ohnweit vom Marzalfluß 


mit einer Ueberfahrt, wo ein gu⸗ © 


ter Fifchfang. == 
| — ein deutſches Dorf 
im denb, Kom. * M von 
Eßterhaͤs O. So. 
Sergeſch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk. 5 

Sernye, ein ange. Dorf im 
Bereger Kom. im Kaßoner Bes 


irf. D 
= Serviefcht, ein wallach. Dorf 
im Banat 4 M. von Karanfche- 


beich ©. ' 

Sefita, Cſcheßtice, ein ungr. 
Dorf im Abaujw. Komit, ı4 
SM. von Kafhau. # ) 

Gette , ein ungr. Dorf im 
Konter Kom. r. an der Ipoly 


Die Refors 


Settek, 
1. M. von Perecſchiny Nm. bat 
guten Ackerhau, Kukurutz. M 
Settek, Zatkowee, ein ſchlow. 
Dorf im Schaͤroſcher Kom. 2 
M. von Eperies N. Ro. und 
eben foweit von. Bartfeld. &. 
Settycho, ein fchlom. Dorf im 
Trentfchiner Kom. 4 M.von Bir 
eſche Nw. 
Seul⸗Tour, im Banat, 
M. von Komloſch ©. 
Sewedin, auf der Karte Wu 
rendin, ein wallach. Dorf im 
Danat + M. von Kornia Nw. 
Siad, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Deeler Bus 


zirk. £ 

Sidorfalma, grabomo, ein 
rufnaf. Dorf im Su Kom. 
in der Herrfchaft Munkaͤtſch, in 
Duftna und Wifnicze, 

Sielnicza, ein fchlow, Markt 
flecken im Piptauer Kom. +7. 
von Bertensdorf N, Auferdem 
Ackerbau findet man bier fAhöne 
Waldungen , eine Gägmühle, 
Bräuhaus, Brandweinbrennereh 
und Erzeugung des Salpetets. 


Stelnicza , im Sohler Kom. 

I M. von Altfohl, NR. Nu. 
Sige, im Banat, r. an m 
Temeich, LM, von Groß,-Becſch⸗ 
feref ©. | 
Sigeth, acht Drtfchaften in 
verfchiedenen Komitatern. I. 5m 
Eifenburger: Sigeth, + M. vun 
Kothenthurm D. U. Im Mar 
marufcher: Sigeth, Sihot, ein 
ungr. rußnak. Marktflecken, am 
Zufammenfluß der Itza mit dir 
Theiß. Es befindet fich allbie 
eine f. f. Adminiftration ir 
Salzwefens , und die Yadun 
der Salzfteine geht hier vor it. 
Ein folches Fahrzeug wird a 
wöhnlih mit 4000. St — 

je 


, Sigetwär, 


jedes von So bis 100 Pfund bes 
fhmehrt, und in die untern Ges 
genden abgeführt. ED U 

m Raaber: Gigeth, zwey Dör- 
* 1; Gyoͤri⸗Sigeth, ein ungr. 
Drt am Zufammenfluß der Rab» 
ja mit der Donau, wird nur 
durch eine Bruͤcke von der Stadt 
Raab abgefonderr, Die Ein» 
mohner nähren fich von der Gaͤrt⸗ 
neren , und legen beſonders mit 
ihren Peterfilgenwurzeln, die in 
Anfehung: ihrer. Größe und gus 
ten Geſchmaks einen Borzug vers 
dienen, viele Ehre ein. Auch 
andere Gartengewächfe, fo hier 


erziehlet werden, finden ihren - 


Abfag bey der Stadt. Der. Ort 
gehörte font dem Bifchof und 


it ige fammeralifh. Man trift M 


allbiee verſchiedene u 
ken an. 2, Deteweny » Sigeth, 
Hochitrak » Siget, ein deutſcher 
Drt r. an der Donau + M. von 
Hochſtraß No. & IV. Im So 
lader : vier — Ortſchaften 1, 


Sigeth, 14 bon Groß⸗Ka⸗ 
niſcha N. 2, Baraͤth-Sigeth, 
t. an der Saͤla, 3 M. von St. 
Bröth ©. 3, Kifch» Sigeth, + 


M. von Gerdahely So. 4, Ses 
ſchi⸗Sigeth + M. von Alſchoͤ⸗ 
lendwa. N. Ro. — 

Sigetwär, Uj-Sziget, Neo- 
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von Keſthely RD. Es war bier 
das Schloß ehemals fehr feſt 
auf der GSpige eines Berges, 


von der Abendfeite. vom Plat⸗ 
tenfee von den übrigen aber durch’ 
den Ederigfcher und Tapoljaer 
Moraft- eingefchloffen. Es war 
daher vor Zeiten ein unzugänglis 
her Ort. Vor einigen Jahren 
bat das loͤbl. Galader Kom. 
eine bequeme Paſſage durch ge 
dachte Moräfte veranfsalten Tafs 
fen. Das Terrän des Drts bat in 
feinem Umfang Waldungen,. Mes 

er, Wiefen und Weingärsen. 


Siglitz, oſch Czikleſch, 
ein deutſches Dorf im Oedenb. 
Kom. I; M. von Frakno N. 


w. 
Sigraben, ein deutſches Dorf 
im Oedenb. Kom. 3 M. von 
Frakno S. So. Iſt Fürft Eß⸗ 
terhaͤſiſch. — 
Sihalom, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. .ı+.M. von 
Erlau D. zwifchen Köwejchd u. 
Kaͤpolna 2 M. von jedem. * 
Sihelne, ein pohlnifches Dorf 
im Arwayer Kom. an den pobls 
nifchen Graͤuzen unter dem Berg 
Pilsko N. - | j 
Sihla, ein fehlow. Dorf inr 
Sohler Kom. im Dbern Gerichtös 


ıefium, ‚ein unge, froat. Marktfl ftuhl 


m Schuͤm. Kom. 2 M. von Fünf 
irchen Nm. am Fluße Almaͤſch. 
beſteht aus der Al: » Meuftadt „ 
nd dem Schloße, wobe 

RiEL. Zrini 1566 als ein Held bes 
annt worden ift. Allbier iſt 1541 


as neue Teftament auf Koften des, 


erübmten Thomas Nadaſchdy 


 ungrifcher. Sprache im Drud. 


richienen. —— | 
-Sigliget, ein ungr, Markt 
lecken um Salader Kom. 4 M, 


‚Graf 


ubl. GR 
Sijäartöhäfa , ein ungr. Dorf 
im Galader Kom. in der Herr 
Schaft Alfchö-Kendwa und Nem⸗ 


pthi. Re 
Sikßo,, Sikſawa, ein ungr. 
Marktflecken im Abaujw. Kom, 
r. am Baͤrſchonyoſch. ESs liegt 
der Ort in einer Ebene, hat 
weitlaͤuftig Feld, den ſchoͤnſten Is 
ckerbau und viel Wein, welche 
mit den Miſchkolzern nach 
dem Tockayer ſind. Es all⸗ 

er 
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hier erſtaunlich viel Obſt. Ge⸗ 
bört mehr Orundherrn. 


Sikula, ein wallach. Dorf im 


Arader Kom. 4 M. von Boroſch⸗ 


jend. W. * 

Sil, ein ſchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. 14 M. von Reus 
tra Nw. 

Sil, ein ungrifch volkreicher 

— — — Kom. 
21 von orna S. J 
——— ar 

Sil, ein unge. Dorf im Schuͤ⸗ 
Eur Kom. 14 M. von Igall. 


w. 

Silaͤd, Siladice, ein ſchlew. 
Dorf im Neutrer Kom, r. an 
der Wig 1 M. von Freyſtadtl 


G. 
Silägy, ein ungr. Dorf im 
Baränyer Kom. tm Fünftiechner 


GStuhl. 
Silaͤgy, ein ſchlow. Dorf im 
— ont. 14 M. von Aeſcha 


Sw. 

Silaͤſch, im Banat 4 M. von 
Sinerfeg Sw. und FM. von 
Kewereſch So. 

Silaͤſch, im Torner Kom 14 
M. von Torna Sw. 

Silaſch, ein ungr. Dorf im 
Beſpremer Kom. nahe bey Bal⸗ 
.. D. von welchem ed nur 
urch einen Bach getrennet wird. 
ı St. von Dfora N. No. 24 
M. von Stuhlweißenburg ©. 
Sw. hat mehrere Befiger 

Silbäfch, ein illyrifches Dorf 
im Baͤcſcher Kom. ı+ M, von 
Baͤeſch So. * 

Silein, Solna, Zilina, ein 
fchlow. Marktfleden im Tren⸗ 

Khiner Kom. I. an ber Wäg 6 

. don Trentſchin No. Es ift 
Diefer Ort mit jwey Thören per» 


&ilein, 
fehen und mit einer Ringmayd: 
umgeben. Der Plag in der 


Meitte des Städtchen iſt bier 
eckicht, und die Häufer an dem, 
felben find von vorne mit Bo— 
gen verfehen, fo daß man and 
im Regen trocden berum geben 
kann. Sowohl die hölzernen 
als fteinernen Gebäude ftreiten 
mit den übrigen Städten diefed 
Komitats um den Vorzug. Vor 
Zeiten war der Det im gröfern 
Anfehen, und Handel und Ban 
dei war in einen: größern Flor. 
Die Evangelifchen hatten hir 
ihren öffentl. Gottesdienft und 
eine wohlbeſtellte Schule, weh 
che ihnen aber 1662 abgenom 
men und ben Jeſuiten, welde 
der Erzbifchof Selepeſcheny al 
bier eingeführet, übergeben wor⸗ 
den find. Diefe leztern erhanten 
fodann allyier auch ihre Rev 
den; auf drey Gründen. An 
der Vorftadt ift die Stephan 
Firche, und auf dem Freydbef 
eine Kapelle ‚, Suffranitre 9# 
nannt. Die ——— 
kamen —8 a J 
evangeliſchen Bethhauſe 
halb des unters Thors, welchti 
Yon Holz erbauet und 171 ad 

ertragen und eine Farhol. Kirdt 
Bingeitellet wurde. Diefes Städv 
chen ift wegen des ſchmakhafin 
Bierd, dann megen der Kuchen, 
bier gebaden werden, und 
Koblkrauts und anderer Bart" 
ervächfe berühmt , bat eine I" 
8 uft und angenehme fügt 

ie Einwohner treiben Ihm 
Handel mit Wein, Leinwand! 
andern Produften. Im vor! 
Fahrhundert mar allbier aus 
eine Buchdruckerey, in welh# 
noch 1707 Sam. Rigrint ger 
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oriſilia henotica, Circa unio- 
em Ecclefiaficam ang fie n 


deten lief. Die Synode der €, großer Marktfleden. im Tolnee 


Silinz , Linz, ein fchlow. 
dorf im Preßb. Kom, + M.v. Die Einwohner nähren fich vont 
irnau ©. So. Zu Bela bes Weinbau, der bier gur et 
I. waren bier große Fiſchteiche. und den Mangel an gutem Was 
25 = fer erfegt; dann bon Profeffigs 

Silingyia, ein wallach. Dorf nen, wie fich denn bier verſchle⸗ 
m Arader Kom. 25 M. von dene gefchifte Handwerker befins 
Sorofchiend MW. Sn, r den. Die Vferdzuche allhier und 

Silifehtye, ein ſchlow. Dorf in diefer Gegend wird befonders 
n Gömerer Kom. im Natkoer geruͤhmt. In dem hieſigen Schlos 
ßezirk. Die Einwohner han⸗ Be, welches in den Rakotziſchen 
ein mit Eiſen und andern Holz⸗ Unruhen meift befchädiget wor⸗ 
eduͤrfnißen. den und wo ſich 1709 die Defas 

Silwa, zwey ſchlow. Dörfer zung dem kaiferl. General Heis 
m Schärofcher Kom. ohnweit ſter übergeben müßen, bat der 
ernye M. Io. IM, von & turfifche Kommendant Achmet 
eries P. No. 1, Kiſch⸗Silwa, Ollaj Beg im 5.1669 vierzehn Ars 
RaldeSfimnsk, 2, Nagy Gil tickel in ungrifcher Sprache aus, 
%, BellySfiwnf, fertigen und befannt machen laſ⸗ 

Silwagy, zwen Dörfer im fen, welche ihres merfivürdigen 
iſenb. Kom. IHM. von Wep JInhalts wegen bier füglich ih— 
t. Mo. Alfchd » und Selfchds ren Platz verdienen: 

Alwagy Miv Schuraͤno 8.3 I, Az Eskütt Ember Iftenfel& 
‚Silwagy, ein ungr. Dorf im leEgyen, az Iften Templomäban 
salader Kom. in der Herrſchaft Järjon otthon-l&teben Predikä- 
llſchö⸗Lendwa und Nempthi. tziot es konyðrgeéſt ei· ne in 

ilwaſch, ein ungr. Dorf im fon, hogy jgy Mint maginak ’g 

Saränyer Komm, im Fuͤnfkirchner mint alatta-valcknak j$ Pelda- 

Stuhl. adäfsäval LelkeketIfennek meg- 

Silwäſch, im Borfchoder Ro; nyerheffe, Ha pedig a’ kivul 

Mat at M. von Erlan. N. O cfelekefzik ‚, az Esküttfegre 

Sims, ein ungr. Dorf im fem meits , fem illendö, I. 

Tomdener Komit 24 M von Azon igyekezzek, hogy a’ha- 

keuhaͤufel W. Nw. Fra el-tävoztafla , Jözan 

Y» u 
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£&s tifzta eletü, igaz mondd «3 
tökelletes älhatatos Befzedü le- 
gyen. III, Az Innep-törefl, Lo- 
päft, Tolvajläft, Aru äft, Veron- 


eilt, Szitkozodäft, Lelek-mondält,/ 


Ördög lelkü &s Hitu &c. Un- 
dok fzitkozodäft, Saemely vä- 
logatält „ Paräznafägot Latrok- 
nak Pärtfogäfät , Barätlägos 
' Attyafilflägot , Hizelkeddit, A- 
jändckra-valö nezeft, Türve- 
nyekhez-valö engedetlenidget, 
ei-ne köveflen. Az ki pedig 
e’ meg-nevezett Bunök küzul 
valamellyiket tfelekefzi azokon 
kivüul, mellyeknek az Iften 
könyveben nyilvän-valö Bün- 
tetdfek le- irattatott (mellyek 
fzerent d-is büntetödjek ) az 
Pellengdiben tetettefsek, Es ott 

ry kevelse tartafsek akär 
Ferfiü akär Alzfzonyi-ällat, 
akir Gazda akär Szolga legyen, 
&s azutan ülienek hatot az Fa- 
rin, Ha otfinäny es trägär be- 
(zedü, a’ gyülekezetben eröf- 
fen ıneg-pirongattafsek , ha pe- 
dig az gonofzfägban meg ätol- 
kodvän, meg-is azokat fzlnte- 
len tfelekefzi , es az föllulmeg- 
frt Gonofzfägokban tapafztal- 
tatik, allando Es erös Bizony- 
fägokkal reä bizonyodvän a’ 
dolog nagy gyaläzatoflan az 
közüönfeges Hellyen az ‚Ekkle- 
fiäbil ki-Uzetteffek mint arra 
nem meltd fzemelly. IV.Min- 


Ördög teremtette, Ördög ur 


den Szombaton (ha lehet ) az 


Esküttek öfzve yuljenek a’ 
Fö-Biro akarary4bil es akkor 
mindenekrül teherfegek Tzerent 
Igazfägot fzolgältafsanak. Ha 
kär - tetelre - valo k'menetel ki- 
väntatik, minden magok vo- 
nyogatäla nelkül, annak meg- 


Eimontburm, 


bötsulefere ki-mennyenek; ki 
tsinynek, nagynak, fzegenynek, 
gazdagnak. Vafärnap pedig 
femminemü kUlsö do!gokrül va- 
15 Gyüles ne legyen, hanem 
azon a’ napon mindjäjon 2Z 
Iften Tzolgälattyäban legyenek 
foglalatoflak. V. A’ Panalzt 
mindenek:ul igszän meg-halgai- 
sik , a’ kinek mi Büntet‘se 
következik a’ Tejére, azt kü- 
zönfegeffen egyaränt fzolgäl- 
tafsik- ki, vagy külsö binte- 
tet erdemel, vagy Belsöt Tem- 
plombelit. VI. Az Eskittek 
magok közütt egymälnsk $- 
mind alattok valsknak eErdem- 
lett Tifztefseget tegyenek, hogy 
egyeflek leven egy mäs közöt 
minden Jöban nevelkedhefe- 
nek, Tanitöjoknak pedig mınt 
Lelki - Päiztarok fejet hajtla- 
nak, annak j6 Gondvifelöi , 
Bötsulöj legyenek, és minden 
jöban neki engedjenek. VII 
Ha valaki az Predikätziet e- 
mülattya &s Vafärnap tlak ott- 
hon hever, mäs Valirnap Pre- 
dikätzis elött az Pellengerdt 
tetellek Es mind a’ Predikätzid 
vegeiglen benne tartafsck, al- 
nakutänna üflenek negyet @ 
Farin es botfäfsäk bekevel 
Hafonlökeppen valaki —8 
végben vitelere ki-megyen 

nem kentelen veleavagy Szot* 
baton megyen-el, &s Valdımap 
kortsoläz, azzal-is ögy tele 
kedjenek, mint a’, Predikätziv 
el-mülatdjäval. Es a’ ki tik 
azon a’ Mezzön, Teleke, 
Szöllö-Hegyen kortsoliz , © 
nyüläfzni, madaräfzri megyen 
Predikätzis elötr, azt-is el? 
fzenvedjck az Eskurt Biräk bin 
tettetlen, miat affdle Iftennsf' 

jänak 
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inak meg - ront6jät meg - bün- 
tefsek. VIII. Aki a’ körfägof- 
fit, Dühöttdt el-mondja, Eg 
utöerde, Kö-Utöttet (zinte mint 
a" Lelek monökat ügy meg- 
bintefsek, ha pedig valaki mäs- 
ta gonofzfägot kült Es kialt, 
mellyet meg-nem bizonyithat, 
& minedmü blinteteft drdemlett 
völna a’ meg-gyaläzott ([ze- 
mely, azt a’ meg-gyaläzö fze- 
mely fzenvedje, IX. Aki az 
Eskütt Biräkot meg-hamifsitya, 
es vegezefeket femminek tartya, 
es meg-käiromolya , az ollya- 
ten Vafärnapon j6 regvel a 


Pelldngerben tetefsek , es Uzfo- 


na korig mind ott tartalsck, 
azutin pedig tirögelsck -meg 
jol Es botsälsak bekevel. A- 
melly Eskutt Ember pedig = 
binteteit nem javallya ‚ fzi- 
veſſen, eröffen äffeie bünte- 
tefEnek nem fogvän &s hätra 
mäfzvän a’ dolögban „ a’ kit 
igy blintetnenek a’ Bünert a’ 
Binös mell& fzölvän, a’ Bu- 
nöft botsäfsäk-el, ds az Blinös 
mellet fZöllöt, annak pärtfogd- 
it akär ki legyen azt bunteſ- 
sck-meg, hogy igy az Lator 
mell€ fenki ne merdfzellyen 
fzöllanni &s tämadni. X. A’ 
Gyülesbeli valami olly titkos 
dolgoknak El-igazittäfinak ide- 
en az Esklittek küziben fenki 
e-mennyen hivatlan, meg az 

Cdikätor-is, hanem ha hivat- 
tatik, digy illik jelen lenni. 
I. Afzizonyok a’ Gyuldsben 
magokat he avafsik, pattagni 
oda ne mennyenek, a’kik pe- 
ig ez ellen cfelekefznek a’ 


Pellingerben legyen hellyek. 
Xı1. Ha az Afekonyok Tey 
fit meg-kutväzzik, Izidal- 
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mazzäk, rütfttyäik, egy mäf 

gyalazzäk „ Ferjfinak Tifztef- 

5eget nem téſznek, elötrök fel- 

nem kelnek, avagy nckik tilz- 

teletlenul fzöinak , effele tie» 

lekedetekert , a’ Pell&ngerben 

meg - verettellenek. XIII. Ha 
valaki meg-ätolkodik a’ genofz- 
figban a’ Templomban nem 
jär, fem Predikätzi6 halgatäsi- 
ra, fem hetedizaki könyürgd- 
fekre, és a’ ki a’ Sz. Sakra- 
mentommal nem €l, akär Ferj- 
fii akär Alzfzony, &s akär 
mi Rendben légyen, a’ Predi- 
kätor &s meg az Iftenes Hivek- 
is, a2 ollyan Emberre fzurgal. 
Mmätöflan rei vigyädzzanak, &g 
az ollyatdnnak a’ Tanit$ fem= 

miben ne fzölgällyon: füött ha 

meg-hal-is, az ollyatdn Halälä- 

nak emlekezetere ne harangoz- 

zanak, a’ köſſség közul fenki 

fel&je ne mennyen, fe firatö, 

fe koporsö - tsinälld, fe Siräs6, 

hanem temefle-el a’ maga Hä« 

za-NeEpe a’ mint tudja, de nem 

2’ közönfeges Temetö-hellyben, 

hanem egye&bb magänyos hel- 

lyen ’s meg pedig tävül a’ ku- 

zünfeges Temetö - hellytül az 

maga gyaläzattyära. XIV. Ha 

a’ Tanftö mind ezekre ds ezek- 

nek vegbenviteldre nem vi-: 
gyiz, fem az Esklütteket 
fem az käzfeget 4’ jöra nem 
kenfzeritti, hanem minden La- 
torfägban elnek a’ Poölgärok, 
a’ Predikätort vaftag büntetef-- 
fel meg-büntettyüuk , az Esklit- 
teket ee sn es meg- 
birfägollyuk, hogy igy minden 
Latorfäg ıneg-(zUnnycK, min- 
den Jamberfäg es tifzta Elet 
Meg-matadhaflon. A’ Predikä- 
tor e’ Parantsolatinkat ds ki 
Yy 2 ada- 
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Es tifzta életũ, igaz mondd «3 
tökelletes älhatatos Befzedü le- 
gyen. UI. Az Innep-törefl, Lo- 
pift, Tolvajläft, Aruläft, Veron- 
taãſt, Szitkozodäft, Lelek-mondäft, 
Ördög teremtette, Ördög adta, 
Ördög lelkü é s Hitü &c. Un- 
dok fzitkozodäft, Saemely\vä- 
logatält „ Paräznafägot Latrok- 
nak Pärtfogäfät „ Barätiägos 
° Attyafıüfägot, Hizelkedeit, A- 
jändckra-valö nezeft, Türvec- 
nyekhez-valö engedetlenidget, 
el-ne köveflen, Az ki pedig 
e’ meg-nevezett Bunök közul 
valamellyiket tfeiekefzi azokon 
kivul, mellyeknek az Iften 
könyveben nyilvän-vald Bun- 
tetdfek  le- irattatott (mellyek 
fzerent ö-is büntetödjek ) az 
Pellengeiben tetetteßsek, Es ott 
egy kevele tartafsek akär 
Féifiũûũ akär Alzfzonyi-ällat , 
akir Gazda akär Szolga leEgyen, 
@s azutin üUlienek hatot az Fa- 
rän, Ha otlinäny ds trägär be- 
(zedü, a’ gyülekezetben eröf- 
fen ımneg-pirongattafsck , ha pe- 
dig az gonofzlägban meg ätol- 
kodvän, meg-is azokat fzlinte- 
len tfelekefzi, ds az föllulmeg- 
irt Gonofzfägokban tapafztal- 
tatik. Alland6 Es erös Bizony- 
fägokkal reä bizonyodvän a’ 
dolog nagy gyaläzatoflan az 
közönfeges Hellyen az ‚Ekkle- 
fiäbil ki-Uzetteffek mint arra 
nem meltd fzemelly. IV.Min- 


den $Szombaton (ha lehet) az 


Esküttek öfzve gyüljenek a’ 
Fö-Bir6 akararydbül ds akkor 
mindenekrül tehetfegek fzerent 
Igazfägot fzolgältafsanak, Ha 
kär - tetelre - valö kimenetel ki- 
väntatik, minden magok vo» 
nyogatäfa nélkul, annak meg- 


Eimontburm, 


bötsulefere ki-mennyenck; ki 
tsinynek, nagynak, fzegenynek, 
gazdagnak, Vafärnap pedig 
femmindmü külsö dolgokrül va- 
15 Gyüles ne legyen, hanem 
azon a’ napon mindjäj)on az 
Iften fzolgälattyäban legyenek 
foglalatoflak. V. A’ Panafzt 
mindenek:Uul igazän meg-halgaf- 
säk ,„ a’ kinek mi Buntetésa 
következik a’ 'Feiere, azt kö- 
zuünfegeffen egyaränt f(Zzolgäl- 
talsäk-ki, vagy külsö bünre- 
teft Erdemel, vagy Belsöt Tem- 
ploınbelit. VI. Az Lskuttek 
magok közütt egymäfnak 's- 
mind alattok valöknak erdem- 
lett Tifztefseget tegyenek, hogy 
egyeflek leven egy mäs közüt 
minden Jöban nevelkedhefl- 
nek, Tanitöjoknak pedig mint 
Leiki - Päiztarok fejet hajtlı- 
nak, annak jé Gondvifelöj, 
Bötsuldj legyenek, é s minden 
jöban neki engedjenek. VII 
Ha valaki az Predikätzidt el- 
mülattya ds Vafärnap tfak ott- 
hon hever, mäs Vafärnap Pre- 
dikätzis elött az Pellengerben 
tetefiek Es mind a’ Predikätzis 
vegeiglen benne tartafsck, an- 
nakutänna Uflenek negyet # 
Farän E&s botfäfsäk bekervel. 
Hafonlökeppen valaki un 
vegben vitelere ki-megyen 

nem kentelen veleavagy Szon- 
baton mdgyen-el, Es Vafärnsp 
kortsoläz , azzal-is (gy tsele 
kedjenek „ mint a’, Predikätzis 
el-mülatöjäval. Es =’ ki tsık 
azon a” Mezzön, Teleken, 
Szöllö-Hegyen kortsoläz , & 
nyüläfzni, madaräfzni megyen 
Predikätzis elött, azt-is el-na 
fzenvedjck az Eskutt Biräk bun- 
tettetlen , mint afféle Iftennap* 

jänak 
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jinak meg - ront6jät meg - biin- 
tefsek. VIII. Aki a’ körfägof- 
fit, Duhöttét el-mondja, 
itöetde, Kö-Utöttdt ſzinte 'mint 
a Lelek monökat ügy meg- 
büntefsek, ha pedig valaki mäs- 
ta gonofzfägot kült &s kialt, 
mellyet meg-nem bizonyithat, 
# minemü blinteteft &rdemlett 
völna a’ mieg-gyaläzott fze- 
mely, azt a’ meg-gyaläzö fze- 
mely fzenvedje, IX. Aki az 
Eskütt Biräkot meg-hamilsitya, 
es vegezefeket femminek tartya, 
€s meg-käromolya , az ollya- 
ten Vafäirnapon jé regvel a 
Pelldngerben tetefsek , &s Uzfo- 
na korig mind ott tartalsck, 
szutäin pedig titöügelsck -meg 
j6l Es botsäßäik bekevel. A- 
melly Eskütt Ember pedig = 
blinretäit nem javallya , fzi- 
veflen , eröflen äffele bünte- 
tefenek nem fogvän &s hätra 
mäfzvän a’ dologban „ a’ kit 
fgy blintetnenek a’ Bünert a’ 
Bünös mellé fzölvän, a’ Buü- 
nöft botsäfsäk-el, ds az Blinös 
mellet fZöllöt, annak pärtfog6- 
jät akär ki legyen azt bintef- 
sek-meg , hogy igy az L.ator 
mell€E fenki ne merdfzellyen 
fzöllanni &s tämadni. X. A’ 
Gyülesbeli valami olly titkos 
dolgoknak EI-igazittäfänak ide- 
jen az Esküttek küziben fenki 
ne-mennyen hivatlan, meg az 
Predikätor-is, hanem ha hivat- 
tatik, digy illik jelen lenni. 
XT. Afzizonyok a’ Gylildsben 
magokat he avafsäk, pattagni 
oda ne mennyenek, a’kik pe- 
dig ez ellen cfelekefznek a’ 
Pellingerben legyen hellyek. 
XII. Ha az Afzizonyok egy 
inäft meg-kurväzzäk , (zidal- 
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mazzäk, rütfttyik, egy maſt 
gyaläzzak „ Ferjfinak Tifztef- 


g 5eget nem tefznek, elöttök fel- 


nem kelnek, avagy nckik tiſz- 
teletlenül fzölnak , effele tie» 
lekedetekert , a’ Pellengerben 
meg - verettellenek. XIII. Ha 
valaki meg-ätolkodik a’genolz- 
figban a’ Templomban nem 
jär, fem Predikätzi6 halgatäsi- 
ra, fem hetedizaki könyürgd- 
fekre, és a’ ki a’ Sz. Sakra- 
mentommal nem €], akär Férj- 
fil akär Afzfzony, &s akär 
mi Rendben legyen, a’ Predi- 
kätor &s meg az Iftenes Hivek- 


is, a2 ollyan Emberre fzurgal- 


Mmätöflan rei vigyäzzanak, &$ 
az ollyat&nnak a’ Tanitö ſem⸗ 
miben ne fzölgällyon: fütt ha 
meg-hal-is, az ollyatdn Haläli- 
nak emlickezetere ne harangez- 
zanak, a’ köſſség közul fenki 
fel&Eje ne mennyen, fe firatö, 
fe koporsö - tsinälld, fe Siräs6, 
hanem temefle-el a’ ınaga Ha- 
za-NEpe a’ mint tudja, de ner 
a’ közönfeges Temetö-hellyben, 
hanem egyebb magänyos hel- 
lyen ’s mdg pedig tävül a’ kü- 
zönfeges Temetö - hellytul az 
maga gyaläzattyära. XIV, Ha 
a’ Tanftö mind ezekre ds ezek- 
nek vegbenvitelere nem vi- 
iz, fem az Eskltteket 
fem az käzleget dä’ jöra nem 
kenfzeritti, hanem minden La- 
torfägban elnek a’ Pölgirok, 
a’ Predikätort vaftag büntetef-- 
fel meg-büntettyük,, az Esklit- 
teket — es meg- 
birfägollyuk, hogy igy minden 
Latorfäg ıneg-(zlinnyeK, min- 
den Jämberfäg Es tifzta Elet 
meg-maradhaflon. A’ Predikä- 
tor e’ Paiantsolatinkat ds ki 
Yy 2 ada- 
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adatott Törvenyeinket a’ Tem- 

lomban a’ küfseg elött gya- 
For el-olvafla,hogy ezutän va- 
lami gonofzfäg ne efsek, Es fenki 
azt ne mondhaffa „ hogy nem 
völt Hirevel, es elöbb meg-nem 
mondottäk neki. Ha valakin 
pedig ezek ſzerent valami efik, 
es nehez lefzen neki , jöjjün 
panafzolni," es ha onnan ha- 
zul fel terhel jntt, Iften gy 
fegelyen! bizonyoflan el-hidje 
hogy egefz Terhel botsäjttyuk. 

rtuk Simony - Tornyän 166g. 

Achmed Olay Beg. 

Sinersdorfe, ein bdeutiches 
Dorf im Eifenb. Kom. I 
von Ober⸗Limpach W. an den 
GSteyriſchen Gränzen. 

Sinerfef, im Banat , 21 
M. von Temefhwär So. Die 
Wallachen, welche hier viel Wal: 
dungen und Miefen befigen, les 
ben von lauter Malley und Mas 
imaliga. £ 

Sinewer, ein rufnaf. Dorf 
dm Marmarufcher Kom. 24. M. 
von Deförmefd D. So. r. am 
Salabor, * 

Sinfalwa, Sen, einwallach. 
Dorf im Sathmarer Kom. 15 
M. von Beltek No. £ 

GSinitye, ein wallah. Dorf 
Im Arader Kom. I. am Einfluß 
bes FI. Efchigir in den weißen 
Koͤroͤſch M. v. Zarand W. Nw.e* 

Sina , ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Kafchauer Bes 
zirk. 2 M. von Kaſchau hat mehr 
DBeliger. IN 

Sinna, Senya, ein weitläufs 
tig Dorf im Genpl. Kom. 1. 
an der Ezirofa 34 Mevon Strops 
to D. Eo. hat guten Boden m. 
Eichenwälder der Famille van 
Dernat gehörig. Die alte Graͤ⸗ 
fin ließ allhier 1781 ein prächs 
aiges Kaſtell erbauen. 


Ginye, 
Sinye, Swinicza, ein uner. 


Dorf im Abauiw. Kom. 2 M. 
von Kaſchau. S. Bebört H. 
Joſeph Serentſchy. a 


Sinye, Swihs, ein rufnaf, 
Dorf im Schärofcher Kom. am 
Fl. gleiches Ramens ı+ M. von 

peried Sw. 

Sinyer, ein ungr. Dorf im 
Sempl. Komit. im Helmezger 
Bezirk. . | 

intye , ein wallach. Dorf 

im Arader Kom. I. am weiken 

Kördih + M. von Zarand W. 
Nw. bat Waldungen. Ä 

Siraf , ein unge. Dorf im 


M. Borfchoder Kom. an den Torner 


Graͤnzen &:) 

Siraft, Sirakow, ein * 
Dorf im Honter Kom. 2} M. 
von Bofof So. In der Ebene 
Int bier gute Meder, auf den 

ergen Weinſtoͤcke und gute Obſt⸗ 
gärten. M 

Sirak, ein fchlow. Dorf im 
Meograder Kom. 14 M. von 
Aeſcha. D. Mo. und ı M. von 
Bujaf Sw. Gehört dem Bra 
fen Teleky, der bier ein präcti- 
ges Kaftell bat, wie auch der 
Tataifhen und Horwaäͤthiſchen 
Familie. Die evang. Kirche wird 
eben igt wieder neu aufgebaut. 


— 

Sirbowa, im Banat, + M. 
von Kewereſch No. Die Wal— 
lachen leben von Kufurug , hal 
ten Bienen, und betreiben bie 
Viehzucht und den Inſelthaudel. 


Pa 
Sirek, Giche Soͤrdk. 
Sirk, ein ſchlow. Dorf im 
Goͤmerer Kom. $ M. von Rab 
fo N. Es find allbier Eifengrw 
ben, und eine Fathol. Filialkiv 
che. Gehört der Ejchakifchen jr 


milie. 
Sir⸗ 


Sirma, 


Strma, ein ungr. Dorf im 
Borſchoder Kom. im Mifchkols 
zer Bezirk. Hat einen vortrefli⸗ 
hen Krautboden. ) 

Sirma, ein unge. rußnak. 
Dorf im Ugotſcher Kom. r. an 
der Theiß 4 M. von Ragn-Gd» 
ih S. Sw. Die jährliche Kons 
ttibution beträgt 119 fl. 29 fr 


Sirnye, ein ſchlow. weitläufs 
tiges Dorf im Trentfchiner Kom. 
rt. an der Wäg . bon Uj⸗ 
bein an der Waͤg N. bat einen 
Pak nach Mähren, und ein Fis 
liai Dreyßigſtamt. Das Aders 
feld ift mittelmäßig , dagegen 
viel Holz. II [xxx 

Siromnicza , geugraben, 
ein froat. Dorf im Eifenburatr 
Kom. 3 M. von Güffingen. Nw. 


Silnieze, zwey rußnaf. Dir» © 


fee im Sempl. Kom. 1, M. von 
Stropfo S. So. r. an der Ds 
Inifa. Alfchd und Felſchöͤ⸗Sit⸗ 
nieze. Diefes liegt bon jenem + 


.Mw. £ 

Siwäcz, ein illyrifches Dorf 
im Bäcjcher Kom. an der Lands 
firaße. £ 

Sivenda , im Banat, 
Beeſchkereker Bezirk. 
Siwicza, im Salader Kom. 
im Eiländer Bezirf. 

Skacſchan, ein fchlow. Markt⸗ 
flefen im Neutr. Kom. im Baj⸗ 
moger Bezirk, an dem Fleinen 
Dbernarm des Meutraflußes am 
äußerfien Traft bey Dewék. & 
hedem gehörte der Ort zur Neu— 
trer Schloßherrſchaft. Nach der 
Zeit entſtand die Herrſchaft Ska— 
eihan und es wurden dazu 46 
zaͤhlet Hradifchee, Alſchoͤ⸗ und 
Felſchoͤ⸗Weſtenig; Suchan; Ras 
chieg: Dwornike Nagy⸗Krſtyene 


im 
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and ein Theil von Kiſch-Kere⸗ 
fiyene ; Verbin, Bajmocz-Apda 
thi; Kipina» Apäthi; Chudastes 
hota; Kiſch-⸗Noſticz und Viſtu⸗ 
pitz inider Naͤhe von Baͤn. Zu den 
Zeiten der türkfifchen Unruhen 
wurde der Art mit Wall und 
Graben umgeben, um dadurch dem 


. umliegenden Einwohnern Gichers 


heit zu derfchaffen. Die Kirche 
ift auf einem Hügel erbauet und 
fchon von weitem fichtbar. Es 
wird bier auch Wein , jedoch 
von berfchiedener Güte gebaut; 
weit beßer geräthb allbier das 
Duft. Allhier wohnen meift die 
fogenannten Gaffranerleute, bie 
fich im Fande mit Haufiren nähs 
ren. 

Skakoͤcz, im Eiſenb. Rom, 
14 M. von Ober -Limpah ©. 


w. | 
Skala, ein fchlow. geringes 
Dorf im Trentfch. Kom. auf 
einer Anhöhe hinter der Abtey 
de Rupibus r. an der Wig + 
M. von Trentfchin N. Nw. Die 
Trentfchiner Tuchmacher haben 
bier ihre Walkmuͤhle, für die 
eringern Tuchforten. Die Fin«. 
Fünfte der Getraidmühle gehören 
für den Pfarrer. Die Aecker find 
auf den Hligeln zerjirent und 
fterif. 2 
SEalite , ein ſchlow. Dorf im 
Trentich. Kom. an den fchleii« 
fchen und pohlniſchen Gränzen, 
2 M. von Uihely Mo. am pohl⸗ 
nifchen. Gebirge Trajacfchfa KR 
SM. von der Yabluuker Schang 
D. ©o. 

Skalitz, Szakoftza, die ein 
zige konigl. Frenftadt in dem ſo 
weitläuftigen Neutrer Kom. am 
1. Ufer des Marchftußes 6 M. 
von Tirnau 7 M. Han Tree 

ihn 


Ya 


4 
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adatott Törvenyeinket a’ Tem- 
ran a’ köfseg elött gya- 

orta el-olvafla,hogy ezutän va- 
lami gonofzfäg ne efsek, &s fenki 
azt ne mondhafla „ hogy nem 
völt Hirevel, es elöbb meg-nem 
mondottäk neki. Ha valakin 


zul fel terhel jntt, Iſten ügy 
fegelyen! bizonyoflan el-hidje 
hogy egefz Terhel botsäjttyuk. 
rtuk Simony- Tornyän 166g. 
Achmed Olay Beg. 
Sinersdorf ,. ein beutfches 
Dorf im Eifenb. Kom. ı 
von Ober⸗Limpach W. an den 
Gtevrijchen Graͤnzen. 
Sinerßek, im Banat , 24 
M. von Temeſchwaͤr So. Die 
Wallachen, welche bier viel Wal: 
dungen und Miefen befigen, les 
ben von lauter Malley und Das 
inaliga. £ | 
Sinewer, ein rufnaf. Dorf 
im Marmarufcher Kom. 245 M. 
von Deförmeis D. So. r. am 
Salaber, & | 
Sinfalwa, Sen, einwallach. 
Dorf im Sathmarer Kom, 15 
M. von Beltek No. £ 
Ginitye, ein wallach. Dorf 
Im Arader Kom. I. am Einfluß 
des SI. Efchigir in den weißen 
Koͤroͤſch M. v. Zarand W.Mw. + 
Sina , ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Kafchauer Bes 
zirk. 2 M. von Kaſchau hat mehr 
Beſitzer. ) N: 
Sinne, Senya, ein weitlaufs 
tig Dorf im Gempl. Kom. I. 
an der Ezirofa 34 M von Strops 
to D. Eo. hat guten Boden u. 
Eichenwälder der famille var 
Dernat gehörig. Die alte Graͤ— 
fin ließ allhier 1781 ein präch 
siges Kaftell erbauen. — 


Ginys 3 


Sinye, Swinicza, ein uner, 
Dorf im Abauiw. Kom. 2 M. 
von Kaſchau. S. Gekhoͤrt H. 
Joſeph Serentſchy. I u 

Sinye, Swing, ein rußnak. 
Dorf im Schaͤroſcher Kom. am 
51, gleiches Ramens 14 M. yon 

peries Sw. 

Sinyer, ein ungr. Dorf im 
Sempl. Komit. im Helme 
Bezirk. . | j 

intye , ein wallach. Dorf 

im Arader Kom. I. am weißen 

Koͤroͤſch + M. von Zarand ®. 
Nw. hat Waldungen. z | 

Siraf , ein ungr. Dorf im 


M. Borfchoder Kom. an den Torner 


Graͤnzen &:) 

Siraf, Sirakow, ein un 
Dorf im Honter Kom. 2} N. 
von Bofof So. In der Ebene 
a. bier gute Hecker, auf den 

ergen Weinjtöcfe und gute Obſt⸗ 
gärten. 1 

Sirak, ein fchlom. Dorf im 
Meograber Kom. 14 M. von 
Aeſcha. D. Mo. und ı M. von 
Bujaf Em. Gehört dem Bra, 
fen Teleky, der bier ein prächtis 
ges Kaftell hat, wie auch ber 
Tataifchen und Horwaäͤthiſchen 
Familie. Die evang. Kirche wırd 
eben ist wieder neu aufgebaut. 


o 

Sirbowa , im Banat, LM. 
Bon Kewerefh No. Die Balr 
lachen leben von Kufurug , bab 
ten Bienen, und betreiben die 
Viehzucht und den Inſelthaudel. 


er 

Siref, Siehe SoͤrdlL. 

Eirk, ein ſchlow. Dorf in 
Sömerer Kom. 4 M. von Nat 
fo N. Es find allhier Eifengtw 
ben , und eine Fathol. Filalfie 
che. Gehört der Cſchaͤliſchen je 
milie. ei 


Sirma, 
Sirma, ein ungr. Dorf im 


Borhoder Kom. im Miſchkol⸗ fi 


ser Bezirk. Hat einen portreflis 
chen Krautboden. ) 

Sirma, ein ungr. 
gt im Ugotſcher Kom.r. an 
ber Theiß + M. von Ragy⸗Soͤ⸗ 
ih S. Sw. Die jährliche Kon 
ttibution beträgt 119 fl. 2y fr, 


rußnak. 


Sirnye, ein ſchlow. weitlaͤuf⸗ 
tiges Dorf im Trentſchiner Kom. 
r. an der Waͤg ı M, von Uj—⸗ 
bein an der Waͤg N. hat einen 
Vak nach Mähren, und ein Fir 
kal Dreyßigſtamt. Das Ader 
feld iſt mittelmäßig , dagegen 
viel Holz. RS [xxx] 

Sirownicza , geugraben, 
ein kroat. Dorf im Eifenburadr 
Kom. 3 M. von Güffingen. Nıv. 


Silnieze, zwen rußnaf. Dir. S 


fee im Sempi. Kom. 1 M. von 
Stropfo ©. So. r. an der Ds 
Inte. Alfchs «und Feiſchoöͤ Sit⸗ 
—— liegt von jenem 4 


Siwäcz, ein illyrifches Dorf 
Im Bäefcher Kom. an der Rand» 
— 
ivenda, im Banat 
beeſchkereker Bezirk. 
wicza, im Salader Kom. 
m Eilaͤnder Bezirk. 

Skaeſchan, ein fchlow. Marft 
ieden im Neutr. Rom. im Baj⸗ 
noger Bezirk, an dem kleinen 
Dbernarm des Neutraflußes am 
ußerfien Eraft bey Derweil. ©, 
dem gehörte der Drt zur Meus 
"er Schloßherrfihaft. 
rt entitand die Herrfchafr Ska— 
} an und es wurden dazu ges 
let Hradifchee, Alfchs- und 
Felfchd,leftenig; Sudan; Ras 

": Divoenik ; Ragy-Krejtnene 


im 
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ein Theil von Kiſch-Kere⸗ 
yene; Verbin, BajmoczApda 
thi; Fipina» Apdthi;, ChudasPes 
hota; Kiſch⸗Noſticz und Viſtu— 
pitz inider Naͤhe von Baͤn. Zu den 
Zeiten der tuͤrkiſchen Unruhen 
wurde der Art mit Wall und 
Graben umgeben, um Dadurch den 
umliegenden Einwohnern Gichers 
heit zu verfchaffen. Die Kirche 
ift auf einem Hügel erbauet und. 
fchon von weiten fichtbar. Es 
wird bier auch Wein , jedoch 
von berfchiedener Güte gebaut; 
weit befer geräth allbier das 
Dh. Allhier wohnen meift die 
fogenannten Saffranerleute, die 
fich im Rande mit Haufiren naͤh—⸗ 
ren. & 35 

Skakoͤcz, im Eiſenb. Rom, 
14 M. von Ober -Limpah ©. 


w. | 
Skala, ein ſchlow. geringes 
Dorf im Trentfh. Kom. auf 
einer Anhöhe hinter der Abtey 
de Rupibus t. an der Wig 4 
M. von Trentfchin N. Nw. Die 
Trentfchiner Tuchmacher haben 
bier ihre Walkmuͤhle, für die 
geringern Tuchforten. Die Pina. 
fünfte der Getraidmühle gehören 
für den Pfarrer. Die Aecker find 
auf den Hligeln zerfirent und 
fteril. 9 
Skalite, ein ſchlow. Dorf im 
Trentich. Kom. an den fehleii« 
fhen und pohlniſchen Gränzen, 
2 M. von Ujhely Mo, am pohle 
nifchen. Gebirge Trajacfchfa 8 
M. von der Fablunfer Schang 


und 


Nach ver D, S 


. D. 

Skalitz, Szakoltza, die eina 
zige koͤnigl. Frenftadt in dem fa 
weitläuftigen Neutrer Kom, am 
I. fee des Marchflußes 6 M, 
von Tirnau 7 M, von Tre 
993 iſchin 
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tſchin und 8 von Prefburg. Ih—⸗ 
ren Urfprung einnen einige 
CE hriftfieller den Moaͤhrern zu, 
deren Meich fih ber dee Ungarn 
Ankunft, das iſt vorm “Jahre 
898 auch in Ungarn bis an den 
Granfluß ausgedehnet hat. Am 
Diefe Zeit brachten „Die Ungarn 
ben Difieift vom Gran bis an 
den Marchfluß an fih , und 
veranlaften, daß zu ihrer Der 
theidigung die Gränzfchlößer ; 
Derentfch: Korlatkd, Echarfen, 

ein, Blaffenftein, Ballenftein, 

heben; dann an den Karpathen: 
llama, Beßterze, Trentfchin, 
ut Beczko, Efcheitez; Joͤ— 
koͤ, Somolan, Bibersburg, St. 
Georgen, Preßburg nach und 
nach find angeleget worden. Es 
ift aber diefe Stadt an den an— 
Ferfien Graͤnzen an einem Felfen 
erbauet worden , daher fie deun 
auch den Damen Skalicze er. 
beiten bat, Bela der Blinde 
fo bier das Ficht der Melt ers 
lidet haben, welcher jie nach 
ber Zeit mit Mauern umgeben, 
und zum Andenken mit verfchies 
denen Gebäuden verfehen Lief. 
Im Fahre 1435 erbielt fie von 
Sigmund thre Befejtigung. 1514 
wurde fie vom Uladislaus unter 
die Kronguͤter gezählet, Unter 
König Ferdinand dem I. wurben 
die Grundſtuͤcke ordentlich einges 
tbeilet und den ——— zu ge⸗ 
ſchrieben. Da aber verſchiedene 
Beſitzer die Ihrigen theils an die 
Maͤhrer, theils an Juden vers 
äußerten , und dadurch viele 
Streitigkeiten veranlaßten, fo 
wurde 1548 auf dem Landtage 
aller Verkauf gaͤnzlich unterſagt 
und die Gränzen zwiſchen Un— 
garn und Mähren ginau ber 
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ſtimt. Ottokar und Matthäus 
von Trentjchin nahmen dieſen 
Drt ein, imgleichen 1443 ber bes 
ruͤhmte Pongrag welcher mit dem 
Giskra einverfianden wor, und zu 
Dfen ind Gefaͤngniß aefegt wur⸗ 
be. Barfchfan, Bethlen, Mas 
fogy, unb LToͤkely liefen tranrige 
Dentmäbler zurüd. Beſonders 
faınen die Bürger 1715 wegen 
des Schadens auf dem Landtas 
ge ein, welcher der Stadt uns 
tee dem barten Widerfiand des 
f, Generals Nicfchan zugefüget 
wurde. 1621 fiel bier eine Schlacht 
zwifchen den Eatferl. und den 
Mifvergnügten vor, Im Sabre 
1741 fanden fich alihiee auch 
10000 Preußen ein, übten Its 
doch mie Bombardi in feiner Be 
fehreibung meldet, nichts Feinde 
liches aus. Die biefigen Bürs 
ger nähren fih vom Feld- und 
Weinbau, dann von Profeilionen, 
befonders befinden fich bier viele 
Tuchmacher und Hafner. Seit 
mehrern Jahren befinder ſich alls 
bier auch eine wohl eingerichtes 
te Buchdruckerey. Die böhmis 
ſche Sprashe wird bier rein ge— 
fprochen , daher ſchicken viele 
eltern ihre Kinder hieber, um dis 
felde zu erlernen. Die Anzahl der 
Häufer wird auf zoo und drüs 
ber serhägt; die Volksmenge 
auf 3185 Ceelen, welche 3444 
Gulden 10 Kreuger Kontribution 
bezablen. Die Kirchengebäude 
find folgende: 1, die Pfarrkirche 
Diefe wurde ſchon 1021 von eis 
nem MWeingärtner Johann de 
Prunis erbauet und 1631 dem 
Erzengel Michael fenerlich eins 
geweibet. Ferdinand der IL br 
ſchenkte fie mit einer Orgel, als 
er die Stadt und feine — 
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in dem hieſigen Lager in Augen⸗ 
fein nahm. 2, Die Franzis— 
fanerfirche Samt Kloſter felt 1467. 
3, Die Drevfaltigfeitsfirche , 
welche die Evangeliſchen zu ib» 
rem Gebratiche erbauten. 1672 
erhielten folche die Jeſuiten, mels 
che der Erzbiſchof Selepticheny 
ſchon 1654, bier eingeführet. 1699 
wurde fie ben Karmelitern abaes 
treten, welche durch die Begün⸗ 
ſtigung des Erzbiſchofs Grafen 
von Kolonitſch allbier ihren Dlag 
erbieften. 4, die Paulinerkirche 
erbauten anfänglich die Mefors 
mirten. 5, die ehemalige Jeſui⸗ 
tenfirche,, welche diefe Vaͤter 
1693 famt der Schule auf dem 
Day erbanten, und dem heil, 
Kapverius mwidmeten. Mach ders 
felben Aufhebung erhielten Bey» 
de Gebäude die Panlinermönche 
und ertheilen der Jugend den 
Schulunterricht. Außer biefen 
Kirchengebäuben find a sch noch alls 
bier die St. Annenfapelle an der 
Dfarrfirche, und die &t. Geors 
gen Kapelle ebenfals in der Stadt. 
1431 ftiftete allhier der beruͤhm— 
te Stiborius ein Lazareth für 
12 betagte Perfonen, Unter den 
Mitgliedern des allbiefigen Mar 
giſtrats zeichnete fich vorzüglich 
der Siadtnotarius Johann Nas 
folupfty aus, welcher den Stus 
bien befonder8 der Mathematik 
fleißig oblag. Er lebte zu Ans 
[uns diefes Jahrhunderts, und 
eine Manuffripte wurden nach 
einem Tode der akademiſchen 

ibliotheck zu Tirnau überliefert. 
— Nach der Schlacht bey Mo—⸗ 
bätfch war die Stadt ein Zu 
fluchtsort der Adelichen, welche 
aber zum Nachtheil der Bürger 
von allen Abgaben frey feyn 
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wolten. Dieſes gab zu verſchie⸗ 
denen Verdruͤßlichkeiten Anlaß, 
bis die Klage bey Kaiſer Ferdi⸗ 
nand dem I. angebracht und der 
Streit alfo entichieden wurde, 
daß nur diejenigen von der Babe 
fung frey feyn folten, welche in 
ben Yahren 1545 und 47 aus 
Furcht Por den Feinden hieher 
ihre Zuflucht genommen, nicht 
aber diefe , welche fich nach der 
Zeit bier niederließen. Dieſes 
tönigl. Diplom wurde auch 1618 
von Mattbiad dem IT, neuer, 
dings beftätiget, Das Wappen 
der Stadt, welches einauf drey 
Hügeln aufgerichtetes Patriars 
chen Kreutz vorſtellet, erhielten 
die Einwohner 1382 vom Könts 
ge Ludwich den I. welcher ihnen 
zugleich die Freyheit verlieh mit 
rothen Wachs zu fiegeln, Man 
trift allbier einen. Marmorbruch 
an. O [xxx 
Skalnok, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im KleinsHonter Kom. I. an 
der Nima + M. von Nimafoms 
batb NR. 1, Felfchd+ Skafnof, 
Au dem Drt haben mehrere Fas 
milien ihren Antheil, hat einen 
feinen aber guten Boden. Die 
Einwohner find meift Böttcher 
die ihre Arbeit nach Peſt und 
weiter binführen , und dafuͤr 
Waigen und Geld bringen. Auf 
dem Hotter wächft viel Ehrens 
— und wird auch rother 
Marmorſtein gegraben. Man 
ſieht hier noch Ueberbleibſel von 
einem alten Schloß Maginhrad 
genannt. 2, Alſcho⸗Skalnok hat 
eine © Kirche und nährt Adersa 
leute und Lederer. | 
Skaroſch, ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Fuͤſtrer Bm 
zirk. Hat gute Borſtenviehzucht. 
944 Ge · 


1 


nie Skaroſch 


EGehoͤrt groͤßtentheils der Fami⸗ 
lie Bönifch, D Im 
Skaroſch, Skeroſchowon, 


ein ungr. Dorf im Goͤmerer 
Kom, 2 M. von Goͤmoͤr W. 
Nw. Gehört der Farkafchifchen 


Familte. Die Einwohner fuchen 
ihr Fortfommen beym Fuhrme: 


ſen. ) 

Skeuſch, im Banat, 3 M. 
von Schenna Sw. 

Skiczoö, ein ſchlow. Dorf im 
Barfcher Kom. ı M. von Klein, 
Tapolefhan N. ohnweit dem 
Schloße Hrufcho. 
Sklabinka, SEelabina , ein 
chlow. Dorf im Thuroger Kom. 

M. von St. Marton D. ©o. 

M, vom Schloße Sflabina 

w. Auf diefem hielten fich 
die Könige Ludwich I. Sigmund 
und Ferdinand I. öfters ie 
Durch den Ort fließt das Fluͤß— 
chen Hrabniga durch. & Ä 

Stlennd , Glaſerhay, eis 
fhlow, Dorf im Barfcher Kom. 


ı M. von Kreug ©. mit einem 9 
Bad, melches an der Strafe liegt 


and mit einem Gebäude won 2 
Stock hoch für Babgäfte verſe— 
ben ift. Inter demfelben ift auch 
eine Schmelzhätte Sflenne Tes 
plice, AR 
Stlennd, ein ſchlow. Dorf 
im Thuröger Kom. an den Bar- 
—— — 1 M. don Kuke⸗ 
ey No. 14 M, von JIwaneſchi⸗ 
m 9.9. & ” a 


Slabonya, 


Slabonya, ein ungr. Dorf im 
Neograder Komit. 4 M. bon 
Kettd ©. und eben fomweit von 
Byarmath N. No. 

— zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Goͤmerer Kom. 1, Kiſch⸗ 
Slaboſch, Mala » Glaboffia, 
1 M. von Efchetnef N. Nw. 
Hier wird viel Haide angebaut, 
2, Nagy Slabofhb, WellsEla 
boffla , eın großes Dorf von 
ohngefehr 100 Häufern ı M. von 
Efchetnef Nw. Diefer Ort ik 
alt und in der Kirchengefchichte 


deßwegen merfwürbdig, daß die 


Ehriften zu der Zeit wie die Tür, 
fen die ganze Gegend inne bat 
ten, dennoch dfientlich > 
men fommen. und den Gotteds 
verehrungen allbier- ungehindert 
beumohnen durften. Die Eins 
wohner betreiben - die Schaaf: 
sucht. © 

Slafna, im Banat, +M. 
von Karanfchebefch So. 

Slatowecz , ein froat. Dorf 

im men Kom. im Eiländer 
ezirk. 
Slanicza, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. ı M. von 
Twrdofhin N. No. am Karpas 
tifchen Gebirge. 

Slaßka, ein ſchlow. Dorf im 
Barſcher Kom. i. M. vom heil, 
Kreuz N. Nw. & 

Slatina, drey Dörfer im Ba— 
nat. Das eine fiegt 1 M. von 
Karanfchebefch ©. I. an der Te 
mefch, Das andere + M. von 


Skotarſta, ein rußnaf. Dorf Ujpalanka D. am Merafluf; und 


im Dereger Kom, im Werchos 
wer Bezirk, 

Skubin, ein ſchlow. Dorf im 
Sohler Kom. 2 DM, von’ Neus 
I W. Gehört der Radwans 

ifchen Familie. 


das dritte IHM. von Hipalän 
fa D. ebenfalld an der Mera. 

Slatina, zwen ſchlow. Dir 

fer im Trentfch. Kom. 1, Kids 

Slatina bat eine wohleingerich— 

tete und einträgliche are 
% 
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le, welche vom Freyherrn An: 
dreas Zay 1726 errichtet worden. 
Ehedem pflanzte man auch all 
bieeund in ber umliegenden Bes 
gend viel Saffran mit dem beß— 
ten Erfolge X 2, Nagy⸗-Sla⸗ 
tina, ein meitläuftig Dorf zwis 
fhen Gebirgen, hat eine berr: 


ſchaftl. Meyerey und Brauhaus. 


Gehoͤrt dem Freyherrn von Zay. 
Hat eine kath. Kirche welche 
den Evangeliſchen zugehoͤrte. In 
dem vorbeyfließenden Bach hals 
ten fich Goldforellen auf. Dieſe 
Oerter liegen ohnweit von eins 
ander. I M. von Zay-Ugrotz. 
N. Nw. & = 

Slatina, Solotwina, ein 
mwallach. Dorf im Marmarus 
jher Kom, r. an der Theiß, Sis 
get Nw. gegenüber. Allbier- ifi 
1777 eine neue Salzgrube eroͤf⸗ 
net worden, Bey Entdeckung 
derfelben wurde faum 18 Klaf— 
ter tief gegraben, als ein unter: 
irdifches Fener mit großer Hefs 
tigkeit zum Borfchein fam, und 
ganzer zwey Tage hell gebrens 
net bat, bis endlich wegen meh- 
rerer Defnungen daß Feuer nach 
und nach abgenommen und ver 
Derfuch im Graben weiter fort: 
gefegt werden fonte , wo fich 
denn 30 Klafter anter der Theiß 
der allerfchönfte Salzſtock ge 
äeiget bat. Es find hier ſchon 
im vorigen Jahrhundert alte 
Gruben gemwefen, welche durd) 
Amjtände der Zeiten haben müs 
fen dverlaffen werden. Durch 
Zradition allein bat man nur 
etwas davon erfahren fännen, 
worauf die k. f. Kommiffion der 
Sache genauer nachgedacht und 
nachgefpübret hat. * 

Slatina, Solotivina , ein 
rußnaf, Dorf. im Ungw. Kom. 
25 M. von Ungwaͤr N, Ro, 
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Shatinka, Sletiora , ein 
wallah. Dorf im Marmarııs 
fcher Kom. ı+ M. von Ithönas 
fet So. I. an der Jza bey 
Glood + 

Elotinyat, ein froat. Dorf ı 
im Galader Kom. im Eiländes 
Bezirk. Ä 

Slatinya , zwey wallach. 
Dörfer im Arader Kom. ı, Eis 
nes liegt im Arader Bezirk, £ 
2, das andere im “sender + 

Slatiza, im Banat, 153 M. 
von Ujpalanka. D. 

Slatwina, ein fchlow. Dorf 
im Zipfer Komit. im Zten Ge— 
richtöbezirf. 

Slawecza, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Eiſenb. Kom. 1, Alſcho⸗ 
und 2, Felichd » Slawerza + 
HM. von Dber limpah W. 
Em. 

Slawnicza, ein fchlom. weits 
lauftiges Dorf im nn Kom. 
in einer Ebene, unterhalb des 

leckens Prußko. Iſt der Wohn» 
itz des Herrn von Schaͤndor. 

Slawnik, ein rußnak. Dorf 
im Schärofcher Kom. in der 
Herrichaft Makowitza, ohnweit 
Radoma. Iſt Sirmaiſch.F, AR 

Sleſch, Sliace, drey ſchlow. 
Ortſchaften im Liptauer om. 
M. von Deutſch-Liptſch W. 
SM. von Roſenberg So. Alſchoͤ— 
Selfchd » und — on 
auch ein pidum | 
Sléeͤeſch — Zn Alſcho iſt 
eine & Kirche und ein K 

Slopna, ein ſchlow. Dorf im 
Trentſch. Kom. 14. M. von I 
fawa D. No. 88 liegt zwifchen 
den Rajetzer Gebirgen bat eine 
fathol. Kirche dem heil. Andreas 
gewidmet, welche zrangelli 
var und yom Erlauer Biſchof 
Jakuſchitz 1634 denen Evangel. 
abgenommen wurde. 
0935 


718 Slowinka, 


Slowinka, zwey ſchlow. Dörs 
fer im Zipſer Kom. 4 M. von 
Krompach W. Alfchd-und Fels 
ſcho Slowinka mit einer + Kir 
che. Es befinden fich bier Kupfer- 
bergwerfe 4 Schmelzhütten und 
verſchiedene Eiſenhaͤmmer. 

Smilno, ein ſchlow. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom, in der Herr 
Schaft Mafowiga , bat einen 
berrfchaftl. Meverhof. 

Smifhan, Schmegen , ein 
— Dorf im Zipſer Kom. + 

. von Igloͤ N. I. am Her 
nat, Man trift allbier einen 
gelb und braun gemifchten Mars 
morbruch an. v 

Smolnik, ein rußnaf. Dorf im 
Sempl. Kom. im Sinner Ber. + 

Smrödt, ein fchlow. Dorf 
im Meutr. Kom. M. von Ges 
wig W. Nw. M 

Smrtoma, ein rußnaf. Dorf 
im Ungw. Kom, 4 M. von Ungs 
wir N. Nw. + 

Smreefthan, ein ſchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. Z M. von 
Okolitſchna N. mit zwey großen 
Kaſtellen. Die Einwohner bes 
fehaftigen fich bier meift mit den 
Meberftühlen. Allhier erblickte 
Mich, Mifchewig das Ficht der 
Melt, welcher in den Schulen 
sn Rahsd, Loſchonz, Ozor, Trens 
tſchin, Oſchayan und Roſenau 
wo ee 1710 ſtarb, viel gutes ſtif— 
tete. Er war der Erſte, wels 
eher inden Schulen das Jus Hun- 
garie lehrte. & | 

Snako, ein ſchlow. Dorf im 
Schärofcher Komit. I} M. von 
Bartfeld. W. A. H | 

Snefnieza, ein fchfow. Dorf 
tm Trentfh. Kom, 4 DM. von 
Ujhely So. 

Sob, ein ungr. u. fchlom. 
Dorfim Honter Kom, I, an dev 


Sob 


Donan 21 M. von Gran O. 
iſt wegen des Weinbaues bekannt, 
welcher, alhier fleißig gepfleget 
wird. 8 

Sob , ein ungr. Dorf im 
Schämeger Kom. im Kanifcher 


zirk. 

Soblakow, ein groß ſchlow. 
Dorf nahe bey Trentſchin zwi⸗ 
chen Gebirgen. Treibt den Holy 
andel und etwas Ackkerbau. 

ie kathol. Kirche gehörte eher 
dem den Evangelifchen. * 

Sobor, ein unge. Dorf im 
Oedenb. Kom. I. an dee Ripie 
2 M. von Efchorna Go. 

Soborſchin, ein ungr. und 
wallach, Mearftfleden im Ara 
ber Rom. r. an der Marofh, 
zwifchen Gebirgen mit einem 
Kaſteil des H. von Forrai, meh 
ches 1784 im November das 
Schitfal hatte von den walla⸗ 
chifchen Raͤubern in einen Stein 
haufen verwandelt zw werben. 


+ 
Sobofh, ein rußnak. Dorf im 
Schärofcher Kom. ı M. von 
Stropfo Sw. Hier findet man 
eine Thonerde, welche dem Bor» 
geben nach zur Fajance befer ſeyn 
ſoll wie jene zu Hollitfch. * 

Soboßloͤ, eine große Haidu⸗ 
cenſtadt im Saboltſcher Kom. 
I M. von Debretzin W. Herr 
Balthafar Barta, Rathsherr im 
Debregin erblickte hier das Licht 
ber ft, welcher 1766 eime 
Chronif der Stadt Dedregin in 
unge. Sprache ans Licht treten 
ließ. D 


Sobotieza, ein kroat. Dorf 
im Salader Rom. im Eilander 


Bezirk, 
Sobotifcht, ein ſchlow. Marftı 
flecken unter dem. Sache m 
re 


Sobranz, 


rentſch 7 M, von Senitz. M. Mos 
mit einem Kaſiell dem Grafen 


Kohary zugehoͤrig. Es wird 
hier Wein und gute Wolle her— 
vorgebracht. Auf und zwiſchen 


den hieſigen Gebirgen wohnen 
die ſogenannten Exſtirpaturiſien, 
(Kopanilärn). Sie beſtehen aus. 
den fpgenannten Dolinarn und 
Yodzamiarn. Vor mehrern Jah⸗ 
ren bielten fich allbier viele Has 
baner auf, welche bier mit e. foges 
nannten Hof (Habanſth Dimwur) 
verfehen waren, u. überaus ſchoͤn 
Toͤpfer geſchirr u. gute Miefferklins 
gen verfertigten, die aber mit denen 
u Groß ⸗Schuͤtzen, Et. Yohannıc. 
einerley Schickſai hatten. & © 


Sobranz, ein fihlow. Marft: 
flecken im Ungw. Kem. 2 M. von 
Ungwaͤr IB Fit mit einem Schwe⸗ 
felbad verſehen, und wird von 
denen, die am Srampfı leiden 
oder mit Kratzen behaftet find 
farf heincht ä ER 

Socſchan, oder Secſchan, 
im Banat, r. am Temefchfl. 14 
M. von Groß ⸗Beeſchkerek D. So. 

Soczocz, zwey ſchlow. Dir, 
fer im Thurotzer Kom. ı, Kiſch⸗ 
Soczocz, Stranfa r, am Tur;s 
Auf zwiſchen Laßkar S. und St. 
Maria M. 1 M. von Mespal 
W. Sw. Bela ber IV, fchenfte 
1258 bie Hälfte dieſes Orts feis 
nem Gteinnieg , die andere dem 


Parrer zu St. Martin 2, Nagy: © 


Soczoez, Soczoweze, im IV, 
Serichtöbegirf, 

Sod, ein wallah. Dorf im 
Biharer Kom, im Belenyeſcher 
bezirk. * 

Sodior, im Banat, im Eſcha⸗ 
ower Bezirk. 

Sodiſchnicz, ein ſchlow. Dorf 
m Eijend, Kom. am Kusnigae 


ad 3 Mi. von Regede (Rachers⸗ 
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burg) ©. 14 M. von Wurm 
Kombatb. MW. 

Sodo, ein unge. Dorf im 
Barſcher Kom. r. am Gran 2 
M. von Lewa ©. bat ſchoͤne 
Baldungen und gehört dem Fürs 
fien Eßterhaͤſy. 

Soͤcſcheny, ein unge. Dorf 
im Schuͤmeger Kom. I M. bon 
Marzali W. Mw. in der foges 
nannten Ormännfchäg, 

Söcz , ein nnar. Dorf im 
Salader Kom. 2 M. von Schü» 
meg O. No. 

Söcze , ein ungr. Dorf im 
Eiſenb. Kom. 2 M. von Efchds 
fanp ©. So. an den Salader 
Gränzen, | 

Soͤd, ein fehlow. Dorf im 
Deiter Kom. 14 M. von Was 
gen Sp. Wenn zu Wagen Vieh⸗ 
marft gehalten wird, fo veicht 
das Vieh bis an das bielige 
Feld, woraus man die Grüße 
und Ausdehnung des Marfts 
leicht ermeßen kann. 

Soͤgh / Sega, ein ungr. Dorf 
im Sempl. Kom. im Helmetzer 
Bezirk. 

Söged, ein wallach. Dorf im 
Borfchoder Rom. r. am Schdib 


ı M. von Onod D. * 
Sögliget, Sigliget, _ ein 
unge. Dorf im Torner Kom. 


unter dem Echloße Sadwaͤr am 
Flur Megyeſch 1 M. von Tore 
na Sw. 25 DM. von Roſenau. 


0. 
Sögye, ein unge. Dorf im 
Maaber Kom. r. an ber Donau 
14 M. von Raab D, Ro. 
Sögyeny, zwey beyfammen 
Hiegende ungr, Dörfer im Gras 
ner Kom. I+ M. von Bätorfejt 
No, I, Magnar « Söoyfn, I 
M. von Delvwed S. hat eine 
kathol. Kirche. & I 2, Na 
met Sögyen iſt mit dem — 


foſt ein Ort. Hatte ehebem ei» 
ne deufche Kolonie. Beyde find 
Erzbifchäflich. BE 

Söte N und Söfed, 
froat. Dörfer 
Kom. im Fuͤnfkirchner Bezirk. 
 Sökefölde, bey Stein am 
Anger So. im ifenburger Kos 
mitat. 

Soͤled, ein ungr. Dorf im 
kUAbaujw. Kom. im Efcherhäter 
Bezirk. 

Sölnek, zwey Dörfer im Eis 
ſenb. Kom. 1, Alſchö⸗Soͤlnek, 
Inter» Zening , ein deutſcher 
Ort 1 M. von Gt. Gotthard 
Si. 2, ? elſchoͤ⸗Soͤlnek, Ober⸗ 
Zening 2 M. von St. Gotthard 
Sw. hat ſchlow. Einwohner. 

Soͤloͤſch, achtzehn Ortſchaf— 
ten in verſchiedenen Komitatern. 
I. Im Arader: Sölöfh, ein 
wallach. Dorf I. am Efchigirfl. 
dem a Efchigir gegenüber £ 
M. von Zarand D. Go. + 28% 
‚I. Im Baranver: drey Dörfer 
2, Baraͤth⸗Soͤloͤſch im Fünffirchner 
Bezirk. 2, Köwägd:Säläfch MR 
M. von Fünffirchen Nw. All: 
bier werden Mübliteine verfertis 
at, womit das Komitat und 
die umliegende entferntere Ge, 
gend verſehen wird. 3, Her⸗ 
Sei bat auch illyrifche 
Einwohner, befindet jich im Schiffs 
wIofcher Stubl $ D II Im 
Barfcher: Garam⸗Soͤloͤſch, ein 
fhlow, Marktflecken am Gran 
+ M. von Barfch N. Ne. 
a IV. Im Biharer: Soͤldſch, 
in ungr. Dorf im Wardeiner 
Beil. 5 V. Im Eifenburs 
ger: I, Nagy-Soͤloͤſch, HM. von 
Stein am Anger So. Tr. an der 
Sind. 2, Kifch> Sölöfch, ohne 
weit dabon. VI, Im Hewss 


zwey 


im Baraͤnyer O 


Soloͤſchke, 


fchee : Soͤloͤſch, ein ungr. Dorf 
im Bezirk an der Theiß. VII, 
Im Komorner: Goͤloͤſch, ein 
ſchlow. Dorf ı M. von Dotis 
. VII. Im Reograder: Sb» 
loͤſch, ein ungr. Dorf r. an der 
Zagymwa 1 Gt. Hon Pass N. 
No. + M. von Verefiln Sw. 
Gehört dem Herrn Mufchlan, 
melcher vor einigen Jahren eine 
berrfchaftl. Wohnung bat erbauen 
laffen, dann H. von Pankowitſch 
und Ferenzfi. Es find bier gu 
te Kalfgruben, welche der gan 
zen Gegend wohl zu flatten tom» 
men. & 285 A IX. Im Res 
tree: Alfchö-und Felfehd-Sstät 
oder Hornd, und Dolny-Sölds, 
zwey fchlow. Dörfer 2 M. von 
Neutra So. I. am Sitinfluf nas 
be beyfammen IE X. Im Sa— 
lader : Ssloͤſch, zwey ungr. 
Dorfſchaften. Eines liegt 1M. 
von St. Groth So. Das ande 
re im Tapolzer Bezirf. @ XI. 
Im Ugotfher: Nagy-⸗Soͤloͤſch, 
ein volkreicher ungr. rußnakiſcher 
Marktflecken vr. an der Thbeiß. 
Oſtwaͤrts befindet jich das wuͤſie 
Schloß Kaͤnko, fo ehedem Ugotſch 
oder Agatha genennet murde. 
Die Kontribution des Orts ber 
trägt 958 fl. 45 fr. XI. m 
MWeipremer: Sälöfch, zwey unar. 
dem Grafen Zichn gehörige Dir 
fer. 1, Kiſch⸗Soͤloͤſch 4 M. von 
Nagy Säiäfh Nw. und dieſes r. 
am Marzalboden ohnmweit vom 


& Berg Schomlyé R. 15 M. von 


— En.& © 

oͤloͤſchke— ein ungr. Dorf 

im Sempi. Kom. vr, am Bodrog 

4 M. von Ihhely D. ) 
Sömjen , Siehe Schömjin 

im Saboltfcher Kom. 


Sony, 


&iny, 


Söny, ein unge. zu einem 
Markt 1781 erhabener Sleden 
im Komorner Kom. vr. an der 
Donau 3 M. von Neßmély Sw. 
Gehört der verwittweten Gräfin 
Niklas Zichy. In dem Drte 
ſelbſt befindet fich ein Meformirs 
tes Bethaus, und über den as 
nal führet eine von marmornen 
QDuaderjteinen erbaute Brüde, 
wo Mant bezablet wird. 1701 
den 26 Dftober kam allbier die 
befannte aneinander gewachfene 
weiblicheZwillingsfrucht zur Welt, 
weiche man in des Millers Lin, 
neifchen Natur Syſtem im Kup 
erfiich abgebildet fehen Tann. 
wifchen bier und Gönyd. fies 
en die beuden einfchichtigen 
Wirtshäufer , welche unter dem 
Damen die Dbere-und linteres 
Sumfen befannt find. | _ 

Söpte, im Eifend. Kom. + 
M.von Schuriny W. Nw. nas 
be bey Kofar. 

Soͤrcſchoͤk, zwey ungr. Dir: 
fer im Wefpremer Rom. r. am 
Marzalboden, ohnweit vom Ges 
birge Schomiyd6 W. 1, Bor» 
Soͤreſchoͤk, gehört Edelleuten RE 
2, Karako⸗Soͤreſchoͤk, gehört den 
Daulinern nach Päpa, 

Söreg, oder Syreg im Banat, 
AM.v. Segedin S. So. Von dem 

rte fuͤhret eine ganze Herrſchaft 
den Namen, welche die Stadt Ges 
gedin 1781 Jure infcriptitio auf25 
5.um 180000 fl. an fich gebracht. 

Sörnye, ein ungr. Dorf im 
EC chümeger Komit. 14 M. von 
Schomogyiwär ©. Sw. 

Söreny , ein kroat. Dorf 
im&chüm.Kom. im Sigether Bez. 

Sohodol, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Waſchko⸗ 
ber Bezirf. £ 

Sokad, ein ungr. Dorf i 
Schuͤm. 8. 1M. y. Saͤntod Sw. 


deßelben 


Sokaͤny N 77 


Sokaͤny, ein wallach. Dorf 
im Belenyeſcher Bezirk. * 

Sokoleſch, Sokolcſche, ein 
ſchlow. Dorf im Liptauer Kom, 
FM. von Bertensdorf Em. 1. 
ohnmweit von der Waͤg. Die 
Einwohner handeln mit Floͤßen 
und find ſelbſt gute Ruderknechte. 
Hier ijt gleichfam der Liptauer 
Hafen. Denn dad Holzwerf 
wird allbier auf/die Wäg gelas 
den und herab gefchiffer, 

Sokolocz, ein fchlow, Dorf 
im NReutrer Kom. I. an de Waͤg 
1 M. von Püfchteuy S. Fr ge 

Sokoly , ein ungr. grofes 
Dorf im Tolner Kom, ı M. von 
Dfora Sw. ft Fürft Efter 
haͤſiſch. Der Drt liegt in einem 
Thale und befteht aus etlichen 
100 Hänfern. Durch die Mitte 
fließt ein Bach. Die 
Erde allbier ift ſchwarz und dies 
net zu einem guten Fruchtboden, 
welcher weitläuftig iſt. Die Eins 
twohner , welche jährlich ohnge⸗ 
fehr 1500 fl. Kontribution zabs 
len, handeln mit Getraide nach 
Weſpre m, Paͤpa ꝛc. Außerdem 
befleißigen ſie ſich der Schaaf—⸗ 
Viehzucht und des Weinbaus— 

O — 

Sokolya, ein ungr. u. ſchlow. 
Dorf im Honter Kom. I M. 
von Wifchegrad N. hat fruchtbard 
Aecker, baut viel Kufurug. — Zu 
Sokolya ift der berühmte Mah⸗ 
ler Adam Manyoky 1673 ge—⸗ 
boren.S. Fuͤßly allgemeines Künfte 
ler keriton. DER 
Sokolya, ein ſchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. im uns 
tern oder mittägigen Gerichts: 
beziet. | erh 

Sokond, zwey wallgchi 
Doͤrfer im Sathmarer Bein 

m 
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im Rrafnaföfer Bezirk. 1, Klſch⸗ 
Sofond , Mald» Sofoniel, 2, 
Nagy-Sokond, Welfh » Gofon» 
ii & 

Sotony, zwey unge Die 
er im Debenb, Kom. |. an der 
epze + M. von Ffchepreg M. 
ind ge Eßterhaͤſiſch. I, Ab 

| 6:Sofony, Unter;Zafersdorf, 
iegt + M von Felibd ©. 2, 
zum + M. von Efchepreg M. 

ber s Zafersporf mit einer F 
Kirche. 

Solat, ein ungr. Dorf im 

—— Kom. im Tarner Ber 


Art. 
Solcſchan, und Solcſchan⸗ 
ka, zwey ſchlow. Doͤrfer im 
Neutrer Kom. 1, Soleſchan } 
M. von Nitra⸗Serdahely Ro, 
Gehört dem Grafen Keglewitjch 
“ mit einem neuen berrfchaftlichen 
Wohnhaus. Die Einwohner has 
ben De einen guten Mohnbos 
den. 2, Solcſchanka, Tiegt 
im Bododer Bezirf. 335 
Sold, im Banat, ZM. von 
Faeſchet Go. bey Kladna. O 
Soldobagy, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Ermeleker 
Bezirk. * 
Soldobagy, ein wallach. Dorf 
im Sathm. Kom. im Kraßnakoͤ⸗ 
fer Bezirk. £ 


Solka, ein fihlow. Dorf im N 


Meutrer Kom. 4 M. von Rs 
met-Pröna D. 

Solmar, ein deutſches Dorf 
im Peſter Komit. 14 M. von 
Dfen nebfi einem Schloße. * 

Solnocſchka, ein unge. Dorf 
im Sempl. Kom. im Zethener 


rw 

olnok, ein ſchlow. Dorf im 
Abauiw. Kom. im Ejcherhäter 
Birk, * 


Solnok 1 


Solndk, ein ungr. Marktfis 
cken im Heweſcher Mom. r. an 
der Theiß, wo die Zagywa bin, 
einfällt mit e. hohen Bruͤcke über 
diejelbe, welche einen ftarfen Zoll 
abinirft und einer Eitadelle zur 
Schutzwehr der Brüde, welche 
allezeit mit Barnifon von Dfen 
it befegt worden. Es ift allbier 
ein Franeiskaner Klofter , eine 
große Holzst.Salzniederlage. Jr 
den allhiefigen Moräjten trift man 
überaus viel Schild froten an, mit 
welchen ein großer Handel oft 
nah Holland und England gr 
trieben wird. Iſt fartieraliic. & 

Solnok, Zanig, ein deu 
g. Dorf im Wiefeldurger 

om. 1 M. Von ungr. Alten 
burg W. Gehört zur Altenburs 
ger Herrfihaft 

Solocſchina, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. in der Herr: 
fchaft Munkaͤtſch, im Diſtrikt 
Dußina und Wißnize. * 

erg ‚ Breitenbrumn, 
Seleſchkuͤt, ein fchlow. Darf 
im Preßb. Kom. M. von Bla 
u Sm. und 4 M. von 

ohrbach D. No. Fit Palſiſch. 


Solt , ein ungr. Marfıfe 
fen im Defter Kom. I. ohnweit 
der Donau 34 M. von Kalotſcha 


Soly , ein ungr. Dorf tm 
Wefpremer Kom. vr. am Gched« 
fluß 1 M. von Dalotta W. Sm. 
1 M. von Weſprem O. Gehört 
der Abtey zu Zirz. ) 

Solya, Saly, ein rußnaf. 
Dorf im Ungw. Kom. I. am 
Ungſluüß. Domafıhina D. F 
genuͤber 5 M. von Unqwär N. 
Nw. Es iſt hier ehedem eine 
Salzgrube geweſen, — 

⸗ 


Solyma — 


bie Einwohner bedlenten, die 
aber gefließentlich wegen der nas 
ben Salzbergwerke in der Dear, 
maruſch ifk verſchuͤttet worden. 


Solyma , ein rußnak. Dorf 


Im Marmarnfcher Kom. ı M.v. 
Defdrmefd D. + 
Solywa, Swalyama, ein ruf» 
naf, Dorf im Bereger Kom. in 
der Herrſchaft Munkaͤtſch in 
Dußnicza und rn 
Somajom, ein illyrifch ungr. 
Dorf im Schümeger Kom, im 
Kappofcher Bezirk. ) 
Sombath , drey Ortſchaften 
in drey verſchiedenen Romitatern, 
I, im Eiſenburger Kom. Muraj⸗ 
Sombath, Olsnitz ober Ujnitz, 
Sobota, ein ſchlow. Marktſie⸗ 
den in einer Ebene, hat hoͤlzer—⸗ 
ne Haͤuſer wegen Mangel der 
Steine. Der Boden iſt ſandicht 
und Kieſelſteinigt. Der Fluß 
Lendwa fließt hier nordwärts 
vorbey, und macht durch Aus⸗ 
trettung bey wenigem Regen 
Pfügen. Es befindet fich allhier 
ein Schloß, fo dem General Za- 
paͤry zugehoͤret. Hat fonfi meh⸗ 
rere Grundberen als Karl Bats 
thiaͤny und andere. Die Eins 
wohner zahlen ihre Roboten durch 
den Zins. Es befinden fich auch 
Fuden allbier.. Die Kaufmanns» 
Bar nach &teyern ans dem Gas 
dee Kom. geht hier durch. II, 
Rima-Sombath, Groß⸗Steffels⸗ 
dorf, Rimawſtä⸗Sobota, ein 
rat Kohärifher Marktflecken 
in einem Thal, ist mit ungr. 
fhlow. und beutfhen Einwoh⸗ 
neen befest. I. an der Rima, 
übee welche eine lange, fchöne 
und gemauerte Brüde führer. 21 
M. von Theißholz &. So. Es 
wohnen hier Hiele Gerber. Die 


Somb ath — AL) 


Vochenmaͤrkte find betraͤchtlich 
beſonders wird viel Hornei 
verhandelt. Das Brodt iſt vor⸗ 
züglich ſchoͤn, und die Kuchen fo 
biee gebaden werben (Retes) 
fchmafhaft. Die — Mund⸗ 
ſtuͤcke und Tobaksroͤhrl haben 
nebſt den Debretzinern vor allen 
andern im Lande den Vorzug. 
Das Komitat pflegt allhier die 
Verſammlungen zu halten. Die 
Einwohner find meiſt der Res 
formirten Religion zugethan und 
hatten 1773 das Unglücd wegen 
einer 1769 vorgefallenen Unruhe, 
fo durch eine Mikionsanftare uyf 
veranlaßet worden, ihre fchöne 
Kirche, und ihr gutes Gymna— 
um anf alleehöchften Befehl zu 
verliehren. Kaifer Joſeph aber 
linderte den Schmerz durch eine 
neue Freyheit, nach welcher fie 
1783 ein anderes Bethaus zu 
errichten in Stand geſetzt wur⸗ 
den. In der abgenommenen Kir⸗ 
che hielt der Miſſionarius Kos 
vaba , welcher als Zeuge bey 
diefem traurigen Vorfall zum 
Domberrn von Rofenau ift ers 
hoben worden, den erften katho⸗ 
liſchen Gottesdienft, und an das 
Gymnaſium wurden zwey Den 
eisfanerbäter als Brofeffored 
angeftellet. Ehedem beftand der 
hiefige Magiftrat aus 24 Mits 
gliedern, nach der Zeit aber iſt 
die Zahl auf ı2 herab gefegt 
worden, unter melden 6 deu 
tatholifchen, und 6 der Protes 
ame Religion zugethan find, 
us alten Urkunden will man 
erweiſen, daß an diefem Drte, 
wo igo diefer Marktflecken fteht, 
ehedem das Eleine Dorf Iſchtwaͤn⸗ 
falwa , welches bey den "Deus 
tſchen noch den Namen m. 
or 


— 


der Maroſch, 
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Tar⸗ 


Sa⸗ 


1x 
So. 2, Sombatfa, Sumeten—⸗ 
dorf hat dentjche Einwohner 1 
M. von Güffingen So. | 

Sombatfa, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. in der Herrs 
ſchaft Alſcho⸗Lendwa und Nem⸗ 


pthi. 
Sombathely, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. in der Herr: 
Schaft Alfchd-Lendiwa u. Nemptiti 
. Sombathely, ein ungr. Dorf 
im Weipremer Kom. IH-M. von 
Cſcheßnek D. 24 M. von Stuhl 
weißenburg R. Nw. 4 St: von 
apa, hat ein fchönes Kaftell, und 
arten, welches dem Grafen 
Gabriel Eßterhaͤſy zugehörer. 
Große Schäferey. Es ift dabey ein 
neu angelegtes Dorf, das deutſch⸗ 
Sombathely heißt. & © RE 
Sombor,: im Banat, J. an 
Makowa Sm 
gegenüber 14 M. von Gegedin’ 


‚@p. 4 M, Hu Cſchanad. Nw. 


per nennet. 


Gomerein, 


Somborfhäg, im Bih. Kom, 
im Papmefder Bezirk. 
Somerein, Fanum $. Marie, 
Samarja, Sfamorin, ein ans 
fehnlicher Marktfl. iu der Schütt 
3 St. v. Prefburg Ro. Z St. von 
dem I. Ufer der großen Donau 
entlegen ; enthält nach ber 
neuejten Konffription 323 Häufer 
x Familien und 2682 Seelen. 
iefee Ort hat in Anſehung jeis 
uer gegen den regierenden Yans 
desherrn bey allen Fällen erzeig⸗ 
ten beſondern Treue, von Hoͤchſt⸗ 
feel. Kayſern und Koͤnigen man» 
nigfaltige Privilegien erhalten , 
als vom Könige Andrea dem III, 
vom Yahre: 1298 über das Prö« 
diem Marz Magyar, beſtaͤtigt 
vom Karl den I. und Ludwig 
den I. Bon der Koͤniginn Eli 


. fabeth über das Prädinm Bars 


labsfchfölde vom Jahre 1382, 
beftätigt vom "Könige Sigmand 


‚ 1394. Eben von.diefem Kön 


igmund über. bie Leberfubr 
auf der großen Donau vom Fahr 
re 1392, Diefer Fluß theilet 
fih bier. in 2. Arme und bat 
in der Mitte 2 Inſeln, wovon 
die eine Grob Mantua. und die 
andere Klein - Mantua genannt 
wird, welche die Ueberfuhr ſehr 
beſchwehrlich machen, weil man 
genoͤthigt iſt im Heruͤberfahren 
die Pletten faſt eine Stunde 
lang ſchleppen zu laſſen. Zu 
dieſem Ende, unterhaͤlt der, Ort 
2 Dchfen von ‚befonderer Größe 
und Stärke, dann. einen Ochſen⸗ 
knecht, den man- hier den Schiep ⸗ 
Diefer reitet auf 
dem einem DOchfen wie zu Pferdt, 
und. zwar wenn das Waller 
Hein ift weit in-die Donau bin 
ein, fo daß man non den ſchwim—⸗ 
menden Dhfen öfters nichts alt 
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die Hörner fiehet. Er ift daher 


oft der gröften Lebensgefahr aus» 
geſetzt, die Ochſen hingegen fo 
abgerichtet, daß fie von ihrem 
gewohnten Bang iu der Donan 
weder rechts noch links abwei— 
ben, und fo leicht wie die Boͤ— 
de vor und über die Gſtetten auf 
und abfpringen. ine andere 
Ueberfuhr bat biefer Ort auf 
dem kleinen Wiefelburger Arm 
ar ii mit dem Marft 
agendorf, wo die Pletten au 
einem Seil gejogen wird. 1397 
ertheilte König Sigmund das 
Privilegium, daß der Ort So— 
merein in feinen uralten pribis 
legirten Freyheiten und Gehräus 
chen , ohne allen Neuerungen , 
durch den Prekburger Komitat 
gefchüget werden foll.. 1405 er: 
theilte eben dieſer König Sig 
mund das Privilegium, uber bie 
Defreyung der Bürger des 
Marfts Somerein von Maut 
und allen andern dergleichen Abs 
gaben ; über die eigene Gerichts» 
barkeit, ſowohl in Civil⸗als Kris 
minal-Sachen und über alle Res 
alien... In diefem Jahr ift der 
arft zu einer fönigl. * 
uni erhoben und mit allen Frens 
eiten und Vorrechten der Stadt 
Prefburg begnadiget worden , 
worüber dad Dekret noch heuti⸗ 
es Tages im Markts-Archiv 
® berindet.. Als eine koͤnigliche 
enfladt erhielt fich derſelbe bis 
1465;nach dieſem Fahr wird der Ort 
in den lirfunden bald eine Stadt, 
bald ein fönigl. frey privilegir⸗ 


tee Marftfleden genennet. 1411 B 


ertheilte mehrgedachterKoͤnigSig⸗ 
mund das Privilegium uͤber die 
2 Jahrmaͤrkte, welche am He⸗ 
dena und. Bartholomaͤi Tag mit 


- 
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dem‘ Miehmarft ı Tag vorher 
gehalten imerden. tem 1425 
über die bey Ergießung ber Dos 
nau durch die Inſel Schätt in 
Dämme und Bruden, Erneuers. 
ungen der Stadt Somerein zu er 
theilende Hilfe. Alle diefe Pris 
bilegien beftätigten die Könige 
Albert , Ladislaus Poſthumus 
und en im Jahr 
1439, 1450 u. 1465. Im J. 1468 
fchenfte König Matthias Korv. 
dem Markt Somerein das Praͤ— 
dium Dep oder Pomel und 1483 
das Praͤdium Baldfchfalläfche. 
Ufadislaus der II. bejtätigte al: 
le obermwehnte Privilegien im 
Sabre 1488 und SB erhielt der 
Drt von ihm das Privilegium, 
daß der Caufarum Regalium Di- 
re&or, ben Gerechtiamen des 
Marfts von Amts wegen Ob— 
acht baben und in allen feinen 
Proceßſachen fchügen folle. 1519 
ertheflte Ludwig der II. die Frey— 
beit des Perſonal adelichen Bor: 
rechtes, unter eigenem Namen 
in Proceßſachen fich zu vertheidi⸗ 
gen und vor allen Gerichten adi- 
ve und paflive zu agiren, ins 
gleichen über die Glaubwuͤrdig— 
feit ihres eigenen Gigild, auch 
daß der Drt darunter in eige- 
nen VBroceffen und Gtrittigfeis 
ten Advokaten beftellen könne , 
und ſolches ſowohl vor geittl. 
als welt!. Gerichten gültig ſeiun 
folle. Diefes Sigil ftellet das 
Frauenbild mit gefröntem Haupt 
und dem Kind Jeſu ſitzend vor. 
Die Umfchrift ift mit gothifchen 
uchftaben und famt der Jahr» 
zahl fehon ganz unleferlich. 1545 
erbielt der Drt die koͤnigl. Ein» 
willigung vom Ferdinand den I. 
über das erfanfte Prädium Kiſch⸗ 
3+- | Guthor. 


| 
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Suthor. Alle dieſe Privilegien 
beftätigte Maximilian 11. us 
dolph II.- Serdinand II. Leopold 
und Karl der VI. Diefer leztere 
ertbeilte auch 1712 das Privile— 
ium über 2 Tabrmärkte, die am 

vegori und allerheil. Tag ger 
halten werden, 1748 bat das 
loͤbl. Preßb. Komitat ein Attes 
ftat dardber herausgegeben, daß 
der Markt jedesmahl im Ge 
brauch feiner Privilegien gewe— 
fen, alle Jura Regalia genieße, 
und bey: Gelegenheit der Inſur⸗ 
reftionen , die ibm auferfe te 
Anzahl der Huffaren mit alſer 
Ruͤſtung geftellet babe. Als das 
ber gedachte Urkunden durch 
die. Urbarial» Kommiffion unters 
fuchet und dem allerhöchfien Hof 
repräfentiret worden, fo refols 
virten der Hoͤchſtſeel. Kayſerinn 
Kön. Majeſt. Maria Thereſia im 


Sabre 1769, dak der Markt in 


feinen uralten und feit undenk—⸗ 
Jichen ‚Zeiten genoffenen Freyhei⸗ 
ten erhalten werden , folglich 
dem Preßburger Schlofhaupt: 
mann nichts mehr als zährl. fl. 
806 bie in einer Urkunde Schutz⸗ 
gelder genannt werden, zu bezahlen 
fchuldig fein ſolle. Vermoͤg einer 
andern kaiſerl. koͤnigl. Reſolu⸗ 
tion von eben dieſer Kayſerinn 
vom Jahre 1779 hat der Markt 
die Freyheit erhalten, Stand, 


eg und Viehgelder, ſowohl ft 


ald Wochenmaͤrkten abs 
gung an — Fer ge Se. 
jezt regierende Majeſtaͤt Joſe 
der II. allergnaͤdigſt im 
1782 beſtaͤtigten, mit dem Zus 
ag , daß der Markt auch aus 
Ssutereffe des Publikums in feis 


nen uralten pridilegirten Stand 


durch, den Preßburger Komitat 
geihuger werten, and nicht zu 
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laſſen ſolle, denſelben unter wal 
immer vor einem Vorwand wider 
ihre Freyheiten und hergebrach⸗ 
ten Ufum zu kraͤnken und zu 
beunruhigen. Huch folle wider 
die ganze Gemeinde in öffentlis 
chen PBroceffen nicht via fadi, 
fondern gleich andern privilegi 
ten Dertern ordine Juris, Adio- 
ne Fifci Magiftratualis ; wider 
die Priyatbürger aber vor dem 
Ortsmagiſtrat verfahren werben, 
Und endlich weilen der Marft 
Somerein , nicht könne gleih 
andern Gemeinden vom ann 
ftande, behandelt werben, fo fllt 
un derfelbe Bon Meg + um 
Dim 


mereparationen aufer eige⸗ 


nem Grund und Boden befrent, 
hingegen verbunden fepn ſelch 


in ihrem eigenen Terr 


n in om 


tem Stande zuerbalten. &rit 


diefer Zeit hat der Markt nicht 
nur die Landſtraße in guten Gtand 


bergefiellet, fondern auch im Ort 
felbſt gepflafierte Kanäle um 
Sänge angeleget, fo daß man 
gamı bequem und troden in allen 


affen herum gehen kann, Dit 


Drt hat 2 Hauptgaffen u. eine da⸗ 
don abgefondert erbauteNehengal 
fe,die in andere vier — 
eingetheilt iſt, u. darum den alln 
meinen Namen der kleinen Geſt 
trägt. Auch war diefer Ort ehr 
deffen mit 2 Thören und eine 


arfen Schanze umgeben, du 


aber ſchon eingegangen. Je 


find die Redensarten, wenn mas 
die Gegenden des Drtd benennt 
will beym Obern oder beym In 
tern»Thore, und auf der Ei» 
ze noch immer üblich. Aufe 
den obberührten 4 — 


werden hier auch 


⸗ 


ochenmoͤrlu 
am Samſtag gehalten, die auf® 
ot⸗ 
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adentlich jahlreich find, beſonders Edhaus auf den Platz, wo auch 

in den Monaten Jul. Aug. die Tomitatsgefargenen gegen ale 
Eopt. Dft. u. Movember in Anſe⸗ Tordirten Zins bewachet wer» 
bung des ‚seuchthandel® , wels den. In demfelben ift eine vor 
der von einigen hiefigen Inwoh⸗ einigen Jahren zierlich ausge» 
nen auf dee Achſe nach De malte Schänfftube , wo ein runs 
derreich ſtark betrieben wird. der Stein fich befindet. Dieſer 
Die übrigen find meiſtens Stein ift darum merfwärdig 
drofeſſioniſten von allerhand weil daſelbſt jedem remden vor 
Battungen , und Ackersleute, Ungrifch oder Pfennig Brob 
melde leztere aber mehr don und Wein gegeben wird. Das 
hren nach Deierucid als vom ber iſt daß alte Sprichwort; Zu 
derban , ihre Nahrung gewin⸗ Somerein befömt man auf 
nen. Sie find lauter Ungarn U. einem runden Stein, dor X lin» 
Dentfche , und zahlen jährlich an grifch Brod und Wein, Im 
Rontridution 6471 fl. 87 d- Die Obern Stock ift der Saal vor die 
fogenannten Feilbaͤckinnen, ba Bırgerichaft, dann das Nathzims 
den hier das fo berühmte weiße mer , worinnen die Bildniße 
Beod, welches Wägenweis nach Joſeph des I. Karl des VI Ma: 
Deeßburn, verführt wird. Der Si& Sherefit und Joſeph des II. 
biefige Magiftrat beſtehet aus 12 Gleich bey der T ür, bängt ein 
Perfonen, worunter I Richter Angüchtes Bild, welches die 
und x Notarius. Deſſen unters ehemahligen Gebaͤude in Rauch 
georduete aber ſind 2 Kaͤmme⸗ und Flammen, dann einige Tar⸗ 
ter ı Mortion und I Gaaben⸗ tar zu Hferde, mit nachfolgers 
einnehmer 2 Hauptleute mit ſo⸗ den Verſen vorſtellet: | 
genannten Bozoganen verfehen , Hallyad Sdmarja Kifs-Mez2ö Vä- 
— parfiiäter. 0b Toleaat” orerende Karklt a 
ein Ansfchuß von 24 Perjonen , . ”- —“ 
ven man den aͤußern Math nens — — nz ag 
net, welcher ben allen politie  Györ feldl az Pogäny ifzfzonyü 
hen und oͤkonomiſchen effios Täbotät Bets fel& indirväti ’s ret- 
en mit-2 aus ihrem Mittel er, rentö Oftorät Nagy -Szombatnäl 


v Y vonnya Kurutz 6 Sätorät Tatär-i 
a SBormundeen gegenwärs meg-fzällä Jahrendorf Hatätät. ? 


ig if. Dee Wahltag wird alle RUE 
Ye am Weutuntg schein, opel, Kind € Mich 
m welchem die Buͤrgerſchaft az Tardr rabläfa Ugy az Kurutz- 
reye Wahl bat. Nie Seremo: nak-is irgalmatlan vala,. Föhajtäs- 
ie ‚aber beftebet darinnen, daß ra kifztert höditö Talpäfla. 
er newermwählte Nichter  beym ‚ Köntelen YaBy tehät . igy_ mär 
hißen dreym [ in die Höhe ge⸗ meg-hödulnod tolsö fottodik 4- 
— 9% Aozoväjumod Hogy fe ellent äll- 
oben wird, mit dem dreyfar van Por ’s Hamuva välnod 'S mäfok 
hen &efchren: Bir6 Uram, f- Peldäjäara Pogäny kezre frälnod. 
° — Birö Uram. — Ber Fe azoınbas a Tesch ir 
athaus mit einem einen talma eg-veretven: 5Z ott ran 
Iibhae e emirt ein Iten Irgalma Kirälyunknak juta 
Hasen verſehen, 10 * | . 
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ö fzent Diadalma 'S Mars gyö- 
zedelmenek kivänt fzep Jutalma. 
Leg ottan fok ezer 6 Felfege 
Hada, Mint egy fürü Fölhö hir- 
telen ärada, Csalöoközön ältal ez 
mind takaroda Kik ältal az öta 
vijatik moft Buda. 
- Akkor Cfallöközuek nem kis kär- 
Mezzö-Värofokuak ’s Fa- 
UÜgy -Samarjänak 
E.l»vifelheterlen, 


‚valläfa , 
Juk pufztüläfa, 
— — 
ullyos völt ö ſorſa. 
Az ſok Provifio Forfpont ’s Por- 
tzidknak Terhe, völt Infege e’ 
kis Värofunknak, Mög -is mint 
helyt ällott illy nagy adozäfnak, 
zn igaz hive völt az © Kırälyä- 


nak. 
Ax fzegenyfeg fzellel az ſaigethet 
bujta, Mert Lakö-helyebül az fok 
Had ki-türta, Kenyerir ’s Marlı&- 
.jar’s mimdenit fel-dülta, Aznag 

fulynak » Terhet igy éppen ränl 
tudta. | 

E’ völt bizonyära, e’ Kitsinyded 
helynek, Koö-fala 's Bäftydja min- 
den remenyenek, Hogy fok veget 
‚erte utolso Penzeönek, ’S adozüs 
miatt minden -kevefenek. 

’E helly .völt Hajleka az fok fu- 
tote nepnek, 'S Eltetö Tärhäza 
fok &heterlennck, E*’ völt Täplä- 
löja egefz Cfalöoközuck, 's Terh 
“vifelö Tagja Nemes Värmegyenek. 

nr azért hälä Menybeli At- 
eyinak, Örökös ditsoſeg fel-kentt 

irälyunknak , Tekenter_'s mel- 
ıöfäg Fö-Ifpäny Urunknak, Be- 
tsübet ’s Tilztefseg ügy e’ kis Vä- 
rofnak, . 


Rechts ift das Archiv, wor⸗ 
innen die Urkunden des Markts, 
© Fahnen und ı Helleparw aufs 
bewahret werden. Inter andern 
alten Schriften befinden ſich das 
felbft auch 14 in ungar. Sprache 
vom Aal Kommenbanten 
u Simonthburm Achmed Ollaj 
Beg 1669 herausgegebene Ars 
tifel, welche fihon unter dem 
Artikel Simonthurm vorgekom⸗ 
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men find. Dem NRathanfe gr 
enüber ift das gemein: Brän 

aus , worinnen eine Foflbare 
Malzdörre von Pupfernen Plats 
ten und 1 Nokmühle angelegt 
find. Micht weit davon ilt das 
Wirtshaus zur goldenen Krone 
mn Seit dem Jahre 1781 be⸗ 

ndet ſich im Orte felbſt die Pol 
briefsKolleftion in einem hertlich 
I Stock hoch gebauten Haufe, 
welche vor die Inſel Schütt ein 
geführet worden. Gie erpedirt 
alle Dienitag und Frentag die 
Briefe nach Peefburg, und bringt 
zugleich die Briefe bon bannen 
mit. Man fann auch mit dem 
Briefpoſtwogen für 15 fr. nah 
Preßburg fahren, der aber da 
mit zurüde kommen will, jahlet 
O fr. verſteht fich an obberührten 

offtägen, den außer diefen wird 
mit Akkord gefahren. 1771 et 
Baute Herr Thadäus Anditih 
Bon bier gebürtig außer dem 
Drt auf der Ebene das Galj‘ 
amt, allmo jährlich 5 bis 6 taw 
In Eentner abgewogen und det: 
aufet werden. . Die Kommunen 
fünfte von Megalien betragen 
jährlich 7000 fl. Auch iii der 
Drt mit Waldungen und Auen 
verſehen, bie Stein ‚Eichen; 
Ruſten, Efchen, Erlen, Alpen, 
Waffer: Mm, und Tiendling 
Bäume tragen. Don diefer ler 
tern Art, dit ein -Wäldchen } 
Stund vom Ort Pomling genantt, 
der wenn die Tiendlingfrucht i 
jeitigen beginnet, dem Ange ts 
prächtiges Anſehen giebt, un 
zur Sommerszeit an Gonmun 
Belltagen den Inwohnern je 

tholung dienet. Ein andere 
Spaziergang ift nach Jeruſalen 
welches gegen dem Dort gi 
eru 


. 
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dern auf ber verbotenen Ochſen⸗ 
meide im Waafen ausgeflochen 
und ausgeworfen if. Es ftellet 
einen Itrgarten Bor, und man 
hat eine gute Viertel wo nicht 
eine halbe Stunde zu laufen, 
fd man e8 ganz auslauft: der 
aber die Gaſſen verfehlet, bes. 
fimmt von der Gefellfchaft in 
der Mitte 3 Pritfchen. Der 
Urheber davon iſt unbekannt, 
fo viel ift e8 aber gewiß, daR 
es ein uraltes Denkmahl 
von Somerein iſt. Micht weit 
davon ftehet das fogenannte Zeißl⸗ 
Wirtöhbaus der Öräfl. Illeſch⸗ 
häſiſchen Herrſchaft zugehörig; 
dann nahe an der Donau 2 
Bauholgftad! und 13 nach deus 
tiher Art eingerichtete Mühlen, 
de nah Gomerein gehören, 
Die Pfarrkirche iſt ein uraltes 
gothifches Gebäude. In derfels 
ben ließ die Gemeinde vor einis 
gen Fahren ein neued KHochals 
tar errichten, auf welchem bie 
drey befannten Berge, Tatra , 
Tatra , Matra vorgefteller find. 
Auf der Spige des Thurms fies 
bet ein Eupferner Hahn , der 
fh nach dem Winde drehet. 
Die Panlanerpäter, welche hier 
ein weitlaͤuftiges Kloſter und 
tine ungemein prächtige Kirche 
haben, find die einzigen im gans 
en Lande. Aus ihrem Protos 
vll weiß man foviel, das Kais 
% Leopold im Jahre 1690 dem 
rabifchof Georg Getfcheny den 
Drden empfohlen bat, folchen 
auh in Ungarn zu etabliren, 
Hierauf vermachte gebachter Erz⸗ 
bifhof zur Gründung defelben 
im Fahre 1695 “el den Gütern 
und der Merrfchaft Likawa 30000 
J. Kaifer Karl der VI. gab im 
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Fahre 1720 hiezu feinen Bey⸗ 
fall und bewilligte den Orden ing 
Kand und befonders nach So— 
merein einführen zu därfen. In 
eben diefem Jahre fam auch der 
Konſens des Generalvikarius Paul 
Spagai in Abweſenheit des Erz⸗ 
biſchofs Herzogs von Gachfen 
Zeig dazu. 1721 erhielten biefe 
Väter auch von dem damabhlis 
gen Palatin Grafen Niklas PAl« 
fi die Bewilligung ein Klofier 
zu erbauen. 1223 find. fie auf 
dem Randtage als Landeseinwoh⸗ 
ner angenommen worden. 1732 
erhielten fie durch ein Vermaͤcht⸗ 
nik von dem Juderkuriaͤ Grafen. 
Stephan Kohäry 20000 fl. wel⸗ 
che ihnen nach und nach durch 
Grafen Andreas Kohaͤry auss 
bezahlet wurden, daß fie alfo 
im Stande waren an die Stelle 
der Kapelle ein anfehnliches Kir. 
chengebäude aufzuführen, Yn dem 
fchönen Sommerrefeftorio fieht 
man die Bildnife des Könige 
Stephans, Emerichs, Karls des 
VI. Kaifer Franz, Mariä Thes 
reſia, Joſeph des II, und Ihrer 
Stifter Seleptſcheuy und Steph. 
Kohaͤry. Diefe Vaͤter verſehen 
den deutſchen Gottesdienſt und 
ſeit dem Jahre 1778 die 2 hoͤhern 
Klaſſen der katholiſchen Normals 
ſchule. Vor einigen Monathen 
dieſes jezt laufenden 1785 Jah⸗ 
ves erhielten fie die Erlaubniß 
Sleifch zu eſſen, vorhero aber 
affen fie vermög ihrer Ordens⸗ 
vegel das ganze Jahr durch nichts 
als Fifche , und fowohl diefe 
als alle fibrige Speifen waren 
mit Baumdhl zugerichtet. Käfe 
Butter, Schmalz , Milch und 
Eyer waren ihnen verboten; 
nun aber iſt ihnen alles biefes 
33 3 “ 
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erlaubt. Am Ende des Orts if 
das Spital und eine Kapelle dem 
heil. Diſmaͤ gemeihet , welche 
von der Fräule Gräfin Therefia 
von Biczan, Herrn Hofrath Paul 
von Jeßeunak und einer bieligen 
Gemeine im Jahr 1722 erbauet 
goorden. Die Evangelifchen ba» 
ben biee in dem fogenanten Deus» 
sihen-Haufe ein niedlich gebaut 
uud den 31 Julii 1785 einge 
weihtes Bethaus, und eine Mors 
malfchule. Ober dem Eingang 
der Hauptthuͤre Ge man bie 
Aufſchrift, welche H. Notarius 
Bon Kerfchfefch kurz und nervoͤs 
Hevfertiget bat, 

Aeterno Deo faCra 

eX Gratla 

JofephI II plI IVAI 

poft L o ereCta 
Vi In ea fiant Oratloneg 

“ pro Rege et Reguo. 

Der Ausdruck Poftliminio be 
sieht fich auf das Mecht, wels 
ches die Evangelifchen zu dem 
bemeldten deurfchen Haufe hat» 
ten. Die RNeformirten baben 
bier ebenfalld feit der "Toleranz 
die Religionsuͤbung, aber noch feis 
ne eigenthämliche Gelegenheit, beit 
ihr Bethaus iſt noch immer in 
einem ———— von Brettern 
zuſammen geſchlagen, weil ſie 
die hierzu angewieſenen 3 Oerter 
richt angenommen, und bie Gas 
che yon der allergnädigiten kay⸗ 
ferl. koͤnigl. Reſolution abhäns 

et, — Im vorigen Yahrhuns 

ert war bier eine wohl einges 
richtete Buchdruderen,, wie el. 
ches mit der Kirchen⸗Agenda ber 
piefen werden fann , welche 1650 
albier bey Andr. Wecheliug in uns 
Kor Sprache in 12 fauber ges 

rückt werden iſt. © ) 
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Somerein , zwey deut 
Dörfer im Wieſelb. Kom. 1, 
Straßfommerein, Hegyeſchhalom 
r. an der Leitha 3. Gt. von 
Prefburg ©. Es enthält diefer 
Dre 129 Hänfer, welche von 
231 Familien oder 1162 Seelen, 
darunter die meiften der Evan 
elifchen Religion zugethan find, 
ewohnet werden. Es mähren 
fieb die Einwohner vom Felddau 
und vom Fruchthandel. Man 
teift allbier ein mwohleingerichte 
te8 Wirtshaug an, dann eine 
Fleiſchbank ‚einen Schaflerhof, 
eine Mühle , die verarendiret 
wird, und eine Saliterbrenn« 
rev. Fiſche und Krebſe fo bier 
gefangen werden , find wegen id» 
ree Größe und wegen bes guten 
Geſchmacks berühmt. Wegen der 
öfftern Ueberſchwem̃ung des Flu⸗ 
fies, über welchen bier eine Bris 
cke führet, wird die Paſſage von 
Preßhurg hi⸗eher zu Zeiten gt 
bemmet, fo daß man genoͤthiget 
wird einen Lmmeg von I gan 
zen Stunde zu machen. Man 
fährt alsdann über den Marlt 
Kittfee,, welcher 204 Häufer u, 
1899 Einwohner zählet, worun 
ter fih 413 Juden bennden; 
dann über Gattendorf, fo aus 
127 Käufern und 1208 Seelen 
beſtehet, unter welchen 100 Ju⸗ 
den⸗Seelen gezählet werden, und 
kömt fo über Zurndorf nad 
Somerein. Die Karholiicen 
baben allbier die Obere Kirche 
zu ihrem Gebrauche ; die Unter—, 
welche ehedem den Evangeliichtn 
zugehörte ftehet ganz leer. Dr 
gegen erbielten biefe 1783, aufs 
neue die Freyheit ihren Gottek 
dient wieder allhier halten it 
dörfen, und haben zu dieſen 

| 3wed 
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Zweck ein geräumiges Bethaus 


pon Brettern zuſammen gerich⸗ 
tet. Ihr gegenwaͤrtiger Predi— 
ger H. Ferdinand Wendler hat 
ch ehedem als IIT. Lehrer der 
öhern Klaſſen am Gymnaſio zu 
dreßburg verfchiedene Jahre bins 
ch rübmlichft befannt gemacht. 
O 3 2, Dedfomerein, 
ußta s Schomorja liegt IL St. 
ton Straßfomerein ©. 
Somod, ein deutfches Dorf 
er — Kom. 3 M.von Dos 


Somolyan , Smolenit , 
Smolenice, ein ſchlow. Markt» 
flefen im Preßb. Kom. 2 M, 
von Bibersburg N. No. und 
21 M.von Tirnau N. Nw. Der 
Hit hat angenehine Waldungen, 
twelche zur Jagdbarkeit die fchöns 
fe Gelegenheit darbieten, und 
ein anfehnliches Kaftell der Er» 
no Familie zugehörig. 


Somolyanka, Smolinfte,, 
ein fchlow. Dorf im Neutrer 
a. ıM. von Schafhin. N. 


Somor, ein ungr. Dorf im 
Komorner Kom. 34 M. von Do: 
td. D. So. an den Graner 
Graͤnzen. 

Somorfalwa , zwey Dörfer 
im Neutrer Kom. 1, Somor⸗ 

ſwa, Somorowa, ıL M. von 

jmoͤz W. Sw. 2, Somor⸗ 
falwa, Sommersdorf 

Somoroͤcz, ein nr Dorf 
Im Eifenb. Kom. ı_M. von 
Loͤth ⸗Kereßtur DO, Fit Somfchi⸗ 
cſiſch. RE 


Somoroͤcz, im Trentſchiner 
om. nahe bey Zabinecz an Tren⸗ 
ſſchin mit einem zerſtoͤhrten Ka⸗ 
fell. Gehoͤrte der Familie Zas 
lußky, dann der Familie Dub⸗ 
nigky izt Somoeoczky. 


im Arader Som. 


Somothor a 


Somöthor, ein ungr. Dorf 
im Sempl. Kom. I. am Bo 
drogt M, von Eemplin D. Ro. 
bant Tobadf und Wein. Das Ras 
ftell gehört der Familie von Klos 
buſchitzky. Allhier iſt der fchlar 
wiſche Heerfuͤhrer Laborzy von 
den Hunnen gehenkt worden, wor⸗ 
über ſie ein Frendengaftmahl hiel⸗ 
ten und den Ort GSompristor 
nannten, Mean trift hier öfters 
roͤmiſche Urnen an, welches ein 
Zeichen ihrer hiefigen Begräbnißs 
itellen il. ) x | 

Sontha, im Bärfher Kom. 
14 M. von Apaͤthi ©. J. ander 
Donau, 24 M. von Eßek. O. So, 

Sopköcz , Sopkowce, ein 
rußnaf, Dorf im Sempl. Kom. 
im Goͤreginyer Bezirk, + 

Sopob, ein deutſches Dorf im 
went Kon. im Gebirger 

zur, 


Sopor, ziwey unge. Dörfer 
im Oedenb. Som. M. von 
Nemeſchker S. So. Alſchö und 
gelfihd.@opor ‚ welches eine x 

irche bat, 

Sopor , zwen wallach. Dir 
fer im Sathm. Kom. I. am Kraß⸗ 
na 3 M. von Beltek S. Sw. 
1, AlfchdsSopor # und 2, Fels 
fhd. + 


Sorbicz, ein ſchlow. Dorf im 
Reutrer Kom, + M. von Nagy⸗ 
Rippiny. W. x 

orofchad , ein ungr. Dorf 
in Schuͤm. Kom. im Igaler Bes. 

Sorofihäig, ein wallach. Dorf 
im Arader 
Bezirf. £ 

Sotina, ein fchlow. Dorf im 
— Kom. + M. von Neuhaus 


. ©. 
— ein Io — tn 
eutr. Kom. ‚bon Geni 
do ‘ : 


Bi 4 659% 
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Gotony , tm Eifenb. Kom. 
1 M. von Schärwär Go. 

Somahegy, gewöhnlich Bog- 
dan» Somwabegy ‚, Diklo, ein 
wallach. Dorf im Biharer Kom. 
im Wardeiner Bezirk. £ 

. Somwäth ,„ .ein ungr. Dorf 
im Debenb. Kom. am Könvyerfee 
1; M. von Efchorna So. | 

Sowaäth, ein ungr. Dorf im 
Gaboltfcher Komit, im Kallser 
Bezirk. ı4 M, von Debregin. 
Hat einen guten Rrautboben u. 
ift wegen der Pferdezucht ber 
ruhmt. Gehört ſowohl der Stadt 
Debresin zu als dem H. Komaͤ⸗ 
romy von Köln. . 

Sowe, ein illyrifches Dorf im 

Baͤtſcher Kom. an der Landſtraße 
2 M.von Baͤtſch ©o. + ! 
. Spata, Spaging Sſpa⸗ 
cince, ein ſchlow. Marktflecken 
im Preßb. Kom. 1M. von Tir⸗ 
nau N. No. 

Spada, im Banat, zwiſchen 
app So. und Facfchet Nw. 14 
. bon jedem. 

Spinus , ein wallad). Dorf 
im Biharer Kom. im Papmefder 
Bezirk. £ 

Sreb, ein wallah. Dorf im 
a Kom. im Yender Ber 
dirk. 

Srnyacze, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom,  M. von 
Alſchö⸗Kubin S. an den Liptauer 
Groͤnzen. Gehört der Smeſch⸗ 
kaliſchen Familie. 

Sraye, ein weitlaͤuftig ſchlow. 
Dorf im Trentſch. Kom. an der 
Vlarka an der Maͤhriſchen Rand» 
firafe 3 M. von Illawa 
Es bat allbier einDrevfiger feinen 
Eis. Auf den ungeheuern Bers 
gen ind die ſchoͤnſten Holzungen; 
die Einwohner abe: muͤßen fol 


maft. 


Stafefchin , 


ches zur Derfertigung ber foges 


nannten SKornwägen von der 
Herrichaft erfaufen. Mit diefer 
Arbeit fuchen fie Nahrung, weil 
dee Acer unfruchtbar ift. 
Stakeſchin, ein rufnaf. Dorf 
im Gempl. Kom. I. an der Eis 
en + M. von Sinna R. Ro. 


Stamora, ein walladh. Derf 
im Banat, + M. von Kevereſch 
Sw. an der Römer Schan;. Die 
Einwohner nähren fich vom Feld—⸗ 
bau , von der Schaaf » und Bier 
nenzucht,, dann vom Wampen» 
infelthandel u. von der Schweind» 

u 
Stampfen, Stompba, Stu 


pawa, ein fchlow. großer Markt» 
fleden im Preßb. Kom. St. 
von Preßburg N. Nw. Es liegt 
der Ort ohnweit vom Fuke 


bes Berges von ber Güpbjeite, 
worauf das Schloß Ballenſtein 
fiehet. Die Einwohner mähren 
fih vom Aderbau, Weinbau u. 
von Handwerfen. Befonders trei- 
ben die biefigen “Juden einen 
ftarfen Handel mit allerhand 
Kaufmannswaaren auch mit Hau 
fenbälgen u. d. gl. Die Tuch—⸗ 
macher haben bier eine Stampf- 
müble. Es werben bier zablrei: 
he Wochen » und Jahrmaͤrkte ge 
halten. Auch befinden fich hier 
einige Adelhöfe, ein fönigl. Drev 
ßigſt- und Poftamt. ie biefr 
e katholiſche Kirche ift wohl ar 
auet und mit einem anjehnlichen 
Glockenthurm und Uhrwerk ver 
ſehen. Das allbiefige Kaflel, 


WB. fo famt dem Drt der Graf Pl 


fifchen Familie geböret iſt im 

Viereck gebauet, und mit 4 Thür 

men und von Junen mit vielen 

Zimmern verſehen. Der Hof il 
| io 


Stampfen N 
fo ‘groß, daß auch 50 Wägen 


»arinn fiehen fönnen. Im Jah— 
re 1763 iſt das berefchaftt. ey⸗ 
lager allhier recht fenerlich voll» 
zogen worden. Die Judenſchaft 
‚errichtete hiebey ihre Triump b 
porse , und es celebrirten dazu⸗ 
mahl 12 Brautpaare zugleich 
ihren Hochzeittag , da fie fich 
denn im erft gemeldten Hofe 
im Angefichte der anmefenden 
Herrfchaften und viel anderer 
Aufchaueer ben 24 Dudelfads 
pfeifeen mit ibren Taͤnzen, jede 
Darthen abgefondert, darfiellten. 
Ditmerts des Kaſtells if ein 
chöner ‚weitlänftiger Garten mit 

een und Obſtbaͤumen - verfes 
ben. Ein Bach flieht durch, und 
fan leicht wenn ed nöthig ift, 
in die Graken. die um das Ka— 
fiell geführet find , -geleitet wers 
ten. Außer dem befinden fich 
hier ; verfchiedene Gebäude zur 


-eufnaf, Dorf im 
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Stanetineecz, ein froat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländee 
Bezirk. 

Stanfalma, Stanowa , ein 
rußnaf. Dorf im Bereger Kom. 
in der Herrichaft Munkaͤtſch, in 
Krajna Bubulisfa und Kajs 


dan. 

N / ein illyriſches 
Dorf im Baͤceſcher Kom. im 
Dbern Gerichtsftuhl, + 

Stanköcz, Stanktowce, zwey 
fchlow. Dörfer im Trentfchiner 
Kom. 1 M.von Beczko D. No. 
I, Kifch» Gtanföcz, 4 M, von 
Magy» Stanfücz, DBende liegen: 
untee dem Fuße ded Berges 
Inowetz und baben viel Holz 
und Wieſen. Die H, von Sil— 
van haben von dem Drte ihr 
Praͤdikat. 0 

Stankoͤcz, Stankowce, ein 
Sempl. Kom. 
+ mM. von Galßeétſch NR. Nw. 


Landöfonomie, und ein Wirts- + 


baus. yn den ältern Zeiten find 
in dem biefigen Tbiergarten weiße 
Haafen und andere feltene Thies 
re gezogen worden, 
damablige Erundberrfchaft viel 
Mergnügen daran fand. uch 
fehlte es bier nicht an Bun: 
chen. In den leztern Rakotzi— 
ſchen Unruhen hatte das Kaflell 
das Schikſal ven allen ſeinen 
Moebeln entbloͤßet zu werden. 
Die Soldaten verſchonten ſogar 
die koſtbaren Spalieren nicht. 
Bey gemachten Frieden aber ließ 
bie Herrſchaft alles wieder ers 
nuern und die Zimmer aufs 
neue mit fofibaren Meublen ver» 
ſehen. Es befindet jich allbier ein 
Schmidmeiſter Joh. Schorn, wel» 
cher wegen feiner glüdlichenuren 
berühmt ift. 325 [xxx] Wu 


Stanczomwa:Gella, ein wallach, 3 


Dorfim DanatızM,v.Lippa Si. 


weil die W 


Stantomän, ein fchlow. Dorf ’ 
im fiptauer Kom. r. an der 
Mög, 14 M. von Roſenberg. 
. Nm. MR a 

Stanocz, ein unge, Dorf im 
Eiſenb. Kom. 4 M. von Toͤthke⸗ 
reftur W. 

Etapär, ein illyrifches Dorf. 
im Baͤcſcher Kom, ı M. von 
Zombor ©. * 

Stara , ein deutſches Dorf 
im Schuͤmeger Kom. im Si— 
gether Bezirk. 

Etare , ein fchlow. Markt— 
fleden im. Gempl. Kom. I. an 
der Udwa  M. von Homenau 
©. So. mit einem Kaſtell der 
Graf Staraifchen Familie. Der 
Ort bat meitläuftige Eichenwäls 
ber, .mit fchönen Allen. Im— 
aleichen Weinberge, Megen des 

5. Wilds 


730 Starina ‚ 
Wilds trift man hier feine Hun⸗ 
de an. 


Starina , ein rufnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom. im nörd» 
lichen Gerichtsbezirf, 

Starins, ein rußnak. Dorf im 
—— Komit. im Sinner Bes 
zirk. 

Staſchkocz, Staskowce, 
ein rußnak. Dorf im Schaͤro⸗ 
fher Kom. u. von Bartfeld 
D. an den Gempliner Gränzen. 

Stafhomw, ein fchlow. Dorf 
Im Trentfch. Kom. 14 M. von 
Uihely Nw. I. an der Kiſchutza. 
Gehört zur Herrfchaft Stre⸗ 
eſchen. 


- Stamwna, ein rußnak. Dorf im 
Ungw. Kom. in der Herrfchaft 
Ungwär. 
tebnit , ein rußnaf. Dorf 
* an en ne ehr 
errſchaft Makowitza. Hat ſehr 
große Buchenwaͤlder. 

Stedra, Stettern, im Des 
— een ——“ Ms 17 
. von Frakno No. Iſt Für 
Eßterhaͤſiſch. er 

Steffanecz, ein froat. Dorf 
im Galader Kom, 4 M. von 
Eſchakthurn ©, | | 

Steffandez , Sſteffanowce, 
ein rußnak. Dorf im Sempl. 
a 14 M. von Homenan. 


Steffulto , Steffelsdorf , 
ein fchlow. beutfches Dorf im 
Honter Kom. 4 M. von Schem⸗ 
nig ©. Es wohnen allbier 
Berghäuer von Schemnis. Dan 
trift allbier auch viele Vergfak— 
toreyen, ald Waſſerkunſtmaſchi⸗ 
nen, Buchwerfmühlen, u, Schmelz 
bütten an, welche der -Bergs 
fammer nach Schemnig gehören. 
Es iſt der Dre aleichfam "eine 
Vorſtadt von Scemnig. 


"Ste, 


"&tej, ein wallach. : Dorf im 
Biharer Kom. im Waſchkoher 
Beairt,.E - 

Stein, Ramionta, ein gro⸗ 
fes gut gebautes Dorf im Zip⸗ 
fer Rom., welches zwifchen ben 
Bergen ein ebened und gutes 
Feld, fihöne Weide und grofe 
Waldungen bat. Die Einwoh—⸗ 
ner find Rußnaken der griechifch 
unirten Religion zugethan, hans 
bein mit Vieh, pflegen den 3 
derbau, und viele von ihnen 
gehen zu gemwiffen Zeiten im Lan⸗ 
de herum irdene Töpfe zu ver 
flechten,, oder von Eifen gefloch 
tene Gitter an die Fenſter zu 
machen. Das Waffer, fo die 
fen Ort durchſtroͤhmt, fällt bey 
Knieſen in die Poper. 

Stein am Unger, Szombat- 
hely, Sabaria, ein‘ frener bis 
fchöflicheer Marktflecken im Eh 
fenb. Kom. r. an der Günd 7 
St. von Güns S. Diefer Ort 
war bey den Römern eine be 
rühmte Pflanzſtadt und der 
Hauptort in Pannonien , und 
bieß Sabaria oder mie einige 
Inſchriften beweiſen Sawaria. 

8 bat derſelbe eine ſchoͤne Pas 
ge, gegen Mitternacht nicht weit 
entfernte Gebirge, und die üs 
brige Gegend fiellet in einer 
Ebene die angenehmite Ausſicht 
dar, wobey die Luft überaus 
nefund. Kaifer Klaudius hat 
diefe Stadt obngefehr um dad 
Jahr Ehrifti 48 angeleat und 
folhe Julia Elaudiana KEofonia 
Sabaria genennet. Es find all« 
bier auch wirklich Münzen ges 
funden worden, die dieſes durch 
die Inſchrift Beweifen: Colonia 
Sabaria Claudiana Auguſta. — 
Der Kaifer Septimius Geverus 
wurde alldier im Jahre 153 bon 

n 


Stein am Anger, 


den Soldaten, welche fih bier 
in großer Anzahl aufhielien um 
die Gegend wider den Einfall 
ber nördlichen Völker zu ſchuͤtzen, 
zum erjtennahl zum römifchen 
Kaiſer ausgeruffen, und fo dann 
auch vom ganzen vömifchen 
Neich a erkannt, obgleich zu 
gleicher Zeit diefe Ehre in Ans 
tiochien dem Niger Pefcennius 
mwiederfahren iſt, wie man fol 
ches in dem Aurelio, Victoro 
mit mehreren erfehen fann. Ei— 
nige große Sänlenftüde , welche 
ı2 Schub lang, und im Durdy» 
ſchnitt 2 Schub 8 Zoll meßen, 
find noch Ueberbleibſel bes jeni» 
gen Triumphbogens, welcher hier 
zue Ehre des Konftantii Ehlort 
im Jahre 305 errichtet worden, 
als derfelbe Die nördlichen Voͤl— 
fer überwunden hat. Der ganze 
Drt und bie Felder in der Mühe 
find voll mit unterirdifchen Maus 
een, aus welchen die damahli— 
ge Größe bdiefer Kolonie abzu— 
nehmen if. Won eben dieſen 
Steinen rührt auch die Benen— 
nung Stein am Anger ber, da 
nämlich Karl dee Große mit 
feinen deutfihen Völkern die A— 
varer aus diefer Gegend geflüch- 
tet hat. Es werben noch immer 
unterirbifche Kanäle angetroffen, 
welche vermutblich dad Waſſer 
aus den benachbarten Gebirgen 
über eine Stunde weit herge—⸗ 
leitet haben. Endlich fo zeigen 
auch die mit Fleinen Steinen 
ierlich ausgelegten u. mit großen 
die ein gepflaiterten Böden, die 
noch ausgegraben werden, beuts 
li) an, daß bier Bäder und 
verfchiedene Luſtgebaͤude müffen 
gewesen fenn. Es befindet fich 
allhier auch noch ein altes Schloß, 
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ſo aber in ſpaͤtern Zeiten nach 
den Roͤmern und aus den Truͤm⸗ 
mern der roͤmiſchen Gebaͤude 
aufgebauet iſt. Es iſt rund und 
mit ſehr dicken Mauern verfes 
ben; auch war daffelbe ehedem 
mit doppelten Gräben umgeben. 
Aus den Schriftftellern tft übris 
gend befannt , daß Quiri—⸗ 
nus Bifchof zu Siſcien unter 


dem Kaiſer Diofletian nach Ges 


wohnbeit der Roͤmer in diefe 
Kolonie zum damaligen Amantius 
gebracht, und allhier feinen Märs 
tyrertod, da man ihm mit ei⸗ 
nem Mühlftein ing Waffer ftürzs 
te erlitten bat. Auch ift allbiee 
der Bifchof von Tours der hei⸗ 
lige Martinus geboren wor—⸗ 
den. Zu feinem Andencken iſt 
eine Kapelle an dem nämlichen 
Drt, wo das Haus geitanden 
feyn foll, erbauet worden. — 
Was den dermahligen Zuſtand 
von Stein am Anger betrift, 
fo ift derfelbe ein kleiner Ort, 
welcher außer den zwey daran 
angebauten Dörfern ‚St. Mars 
tin und Alt-Prenten (O-Perenth) 
nicht mehr als 248 Häufer und 
1860 Geelen zähle, Die vor» 
zuglichern Gebäude find bier 1, 
die neue bifchöfliche Reſidenz, 
mwelche Johann Silly von Fels 
ſchoͤ⸗Sopor erfter Bifchpf dieſes 
im Jahre 1777 neu errichteten 
Biſtums aufgebauet hat. Dies 
fes Gebäude ıft eine Zierde des 
Orts, und hat fowohl wegen 
feiner aͤußern Bauart als wegen 
der innern bequemen Einrichtun 

den Benfall allee Kenner erhals 
ten, Der große Saal iff von 
dem berühmten Maulpertfih ges 
mablet, und fiellet die Gefchichte 
ber verfchiedenen 

nder 
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änderungen vor, als nämlich 
den Anfang, den Wachstum, den 
größten Flor und endlich ben 
Untergang und die Zerſtoͤhrung 
biefer Stadt unter der fchon ger 
dachten römifchen Kolonie. In 
der .Salaterrena befinden fich die 
Zeichnungen aller Bruchfteine u. 
Inſchriften, welche allbier aus. 
egraben worden und noch zu 
ke find ,„ in proportionirter 

röße. Die Hauskapelle enthält 
‚ein großes Kruzifix, worauf der 
fterbende Heiland im Alabaſter 
aus-einem Stud s Schub 4 Zoll 
hoch zu ſehen ift. Alle diefe Stuͤ⸗ 
‚de gewähren den Kiebhabern des 
Altertbums und der Kunſt den 
angenehmiten Anblid und das 
reinfie Dergnügen. II. Das Kos 
mitathaus ift ebenfalls neu und 
„wicht weniger prächtig erbauet. 
Es befinden fih in demſelben 
zwey große Säle zu den öffent: 
lichen Zufammenfünften und aus 
ßerdem viele Nebenzimmer. III. 
zieren den Drt das Seminarium 
und andere anfehnliche Häufer, 
deren Zahl jährlich zunimmt. 
IV. Das loͤbl. Kapitel, welches 
aus ſechs Domberen befteht. 

8 iſt daßelbe urfprüngfich zu 

ifenburg geftiftet und von das 
ber 1578 anhero verfeget worden. 
Außer dem bejigen allbier die 
Dominifaner und Franeiskaner 
ihre Klöfter, und find beyde von 
dem Erzbifchof Setſcheny ges 
Niftet worden. Im Jahre 1772 
errichtete allhier Graf Zichy Bis 
fhof zu Raab eine lateinifche 
Schule, in welcher die Jugend 
von den Francisfanern ihren lin» 
terricht erhält. Die zwey FEleis 
nen Flüße, welche den Drt gleich: 
fam einfchließen. werurfachen all» 
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hier öfter große Ueberſchwem⸗ 
mungen unb vielen Schaden , 
wenn fie durch das aus dem 
Gebirge herablommende Wafler 
angefchwellet worden. Der erite 
ift der ſchon genannte Guͤnsfluß, 
welcher in der Landesfprache 
Gnöngudfch genennet wird. Ben 
den Roͤmern führte derfelbe den 
Namen Sibarid. Der anbere iſt 
der Perentenfluß ,„ davon das 
anliegendbe Dorf den Namen fuͤh— 
ret. Die Ungarn nennen ibn 
Arany-vize oder auch kenyer- 
vize, weil die gend, bie 
derfelbe bewäffert überaus frucht⸗ 
bar ift. Die hiefigen Einwohner 
befchäftigen fich theil® mit Hand» 
werfen, theils mit der Land 
wirtfchaft,, alıwo der Walzen 
und das Korn jeher wohl geräth. 
— Zu den biefigen Kunſtproduk⸗ 
ten verdienet die Komitatsfarte 
von Eifenburg bemerkt zu wer 
den, welche H. von Keneditih 
allhier mit großem Fleiße verfer« 
tiget hat, die nicht nur don jebem 
Kenner belobet wird, fondern auch 
inder That zur nähern Kenntniß 
unferes DBaterlandes fehr vieles 
beyträgt. & Hier folgen noch 
einige Kopien von den Aufichrif 
ten , welche allhier auf Steinen 
zu lefen find. 


1, NEMESI V 
AVG. SAC. 
HELIODORVS 
AVG.N. VIL. 
STAT. SAVAR, 
PRO SAL. SVA 
ET SVORVM. 
V. 5. L. M, 


2. IMP. CESA,. 
VESPASIANI F.. " 
PONT, MAX, TRIB. PO, 
COS, VIU. DESIGN. 
3- 
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3. T. MEMORT. 
AVRELIR&R o IVS 
TINA&E ANNO o XLo 
‚ CONIVGI CARIS 
SIMAE AVRELIvs 
CAIANVS ET CAIVS 
ET IVSTINVS FILI MA 
TRIP. IENIS SIME WV. F. F. 


4. T. GNORIVS SABINIANVS 
EX PRF. ALAR CON. 

TARIORVM VE ETL VAL, 

VERVS DEC, C.C. SAVAR. 

. SACERDOTALIS P. P. S. 

CRYPTAM, 
VL IGNIS EXVSTAM. 
SVMPTIBVS SVIS REFECE- 
RVNT. 


5. SIGN. VICTO 
Q. CAV, 
Q. POR. PR. SCAIVS 
1.G.S 


COLLEGIVM DD. 
MODESTO TE PRO. 
O COS, 


AVG, 
SCARABANT., 
7. IMP. CÄSAR. DIVI VES- 
- PASIANI 
“AVG. PONTIF. MAX. DR. 
POT. IMP. II. Cos. VII. 
DESIGN, VII. P. P 


8. Q. MVLLIVS SEX E. 
CLA. FLORENTINVS 
AN VISI.. 


X. 
TE MVLLI& MARCELLI- 
NA FFNP. 
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Steinbach, im Eifend. Kom. 
. bon Bernflein N. Ro. - 
. 2 M. von Lockehaus N. 


iv. 
" Steinbruch , ein beutfches 
Dorf im Wiefeld. Kom. r. ar 
der keitha 14 M. von Gattendorf 
Nw. führt den Namen mit der 
That; denn der biefige Stein» 
bruch befchäftiget die Einwohner 
und verfchafft ihnen Habs 
rund. Im Geſteine trift man 
oft Bögelfchnäbel und Mufcheln 
an. Gehört dem Abten zum H. 
Kreug bey Wien. Liegt ander öfters 
reichijchen Graͤnze hat fchöne Walz 
dungen u. Weinb. [xxSxXIÆ 
— ag ‚ im Eiſenb. 


Rw. 
Stelbah, ein rußnak. Dorf 


| im Schärofcher Kom. im obern 


ober nördlichen Bezirl, 4; 
Stepano, zwey fchlow. ‚efende 
Dörfer im Arwayer Kom. 
DM. von Twrdoſchin NR. Alfch 
und Felſchoͤ⸗Stepano. Ä 
Stepano, ein fchlow. Dorf 
im Meutrer Kom. + M. von 
Schafhin. No. Ä 
Sterkörz, Sfterkomce, im 
—— Kom. im Papiner Bes 


irk. 
Steruß, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 14 M. von 
Puůſchtin W. 
tjinacz, ein kroat. Dorf im 

Eifenb. Kom. 24 M. von Ro 
thenthurn W. Sw. an den Stey⸗ 
rifchen Graͤnzen. Die Einwoh⸗ 
ner nähren fih vom Handel und 
FSuhrmefen. O 

Stirbomwa , im Banat, im 
Eichafower Bezirk. + M. von 
Keverefh No, 


Steb , 7 


v4 24 
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Stoͤb, ein deutſches Dorf im 
Oedenb. Kom. l. am FI. Stoob, 
Neuthal gegenüber 3 M. v Oeden⸗ 
burg S. Sw. 

— ein Dorf im De 
denb. Kom. ı M. von Eijenftadt, 
iſt Fürſt Eßerhaͤſiſch. 

Staffaro, ein rußnak. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. im oͤſtli⸗ 
hen Bezirk, zwifchen Kerefret 
und Kurima. Die Einwohner 
nähren fich vom Fuhrweſen. Iſt 
Graf Sirmatfh. * 
Stoisdorf. Von di eſem Dorfe 
in Zips iſt nur ein Stuͤck Mauer 
Bon einer wuͤſten Kirche zu ſehen. 
Bon dem biefigen Felde befigen 
die Deutfchendorfer 60 Mor» 


gen Ader, das übrige die Gears 


REN ‚ unter dem Namen des 


oldfeldes, dafür fie feit 1412. 


an Leutſchau 27 Dufaten jährlich 
zahlen müßen. 
- Stolla, Stollen, ein fchlow. 
Dorf im Zipfer Kom. 5 M. von 
der Voͤlk W. ift das erfte Dorf 
am Poprad , der Mariafchiichen 
Familie gehörig, hat gut Feld 
und Aderland , bie fchönften 
Waldungen und viel Lindenbaͤu⸗ 
me. Die. Einwohner machen 
Bad und MWafchtröge, fangen 
zuweilen junge Bären, Fiſchot⸗ 
tern; ar und Murmelthiere. 
An der linken Seite des Flußes 
find aufdem ehemaligen weitläuf 
tigen Wald Efchetene die Dörfer 
engsborf, Botsborf und Gerls⸗ 
| erbauet worden. 
tooß, ein.deutfches Staͤdt⸗ 
chen im Zipſer Kom. 4 M. von 
Schmölnig S. Sw. hat Sn 
Bergmerke, 3 Eifenhämmer, welche 
jährlich 5000 Eentner Eifen aufs 


dringen. 

Stoſchhaſa, Stoſchicza, ein 
Ihlow. Dorf im Liptauer Kom. 
4 m2 von Dfoliefhna No, Es 


Soft, - 


ift allpier eine alte Kicche der 
Sage nach von Stephans Zeiten 
ber. Die Glocken, jo nach der 
Zeit hier befindlich waren, und 


einen filbernen Klang von 
fich hören ließen, find vor eini⸗ 
gen Fahren nach Veterna⸗Potu—⸗ 


ba verfeget worden. 
StofoE , im Sohfer Rom. im 


‚unteren Gerichtsbezirf. 


Strabicfkhd, ein rufnaf. Do 
im Bereger Kom. im Diftrift 
Lucſchka und Barthaͤſa. 

Stracſchin, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Reograder Kom. + M. 
von Keftd. ı, Kiſch⸗Straeſchin 
st D. 2, Nagy » Stracidik 


0. 

—— ein kroat. 
Dorf im Salaber Kom. im Ei⸗ 
laͤnder Bezirk. 

Strajnyan, ein ſchlow. Dorf 
I Ungm. Kom 2 en F Bas 

orza Nagy» Mihäly N. gegen 
über. 3 8 von Sobranz W. 
Sw. an den Sempliner Groͤnzen 
beſteht aus etlich 30 Haͤuſern. 
Gehört dem Er. Mich. Starayh, 
almo eine grofe Mayerfchaft m. 
Pferdezucht (Mennefch). Es ber 
findet fich in diefem Orte auch 
ein ſchoͤn Komitatshaus, wo zus 
weilen das 1861. Kom. zufamen 
koͤmt, und iſt erſt Türzlich allbier 
die Komitatd Neitanration gebals 
ten worden. Auf Berorinung 
des Dbergefpans wird dieſes 
Gebaͤude auch bey der Seiden⸗ 
wuͤrmerzucht benugt, daher denn 
allbier ſchoͤne aulbeerbaum- 
plantagen anzutreffen find. Es 
it allhiee auch ein ſchoͤn Quar⸗ 


tierbaus. . 


Strakoſch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Dapmefder 
Bezirk. * 

Stranani, ein ſchlow. Dorf 
im Treutſchiner Kom. ı4 = d. 

ls 


Stranßle, 


Eifein Sp. Gehoͤrt zur Herr 
haft. Strecefchen. 

Stranfte, ein ſchlow. Dorf 
Im Trentſch. Kom. an den Thus 
toger Gränzenit M. von Silein 


mit. einee Kirche, fo ehedem 
evangelifh war. Gehört zur 
Herrichaft Lietawa. 


Stranya, ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Kom. l. am Schajo4 
M. von Goͤmer So, 

Stranyan, ein fihlow. Dorf 
im Piptauer Kom. im mittlern 
Bezirk. 

trafcha, zwey deutſche Doͤr⸗ 

fee im Eiſenb. Kom. 1, Alſchoͤ⸗ 

Straſcha ı4 M. von Neuhaus 

D. No. r. an bee Raab. 2, 

elfchd-Sträfcha IM. von Neu⸗ 
ans oder Dobra D. No, - 

Strafha , zwey fchlom. 
Dörfer im Meutrer Kom. I, 
Ein Strafcha liegt FM. bon 
Schafhin Nw. zwifchen beyden 
Im der a WE 2, 

ad andere Straſcha liegt r. 
ohnweit vom Dudwaͤg 4 M. von 
Puͤſchtenhn W. Bon hier ift bie 
evang. Artikularkirche 1733 mit 
koͤnigl. Vorwißen nach Priterfchd 
derfeget worden. 

trafha, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfh. Kom. an den Ars 
wayer Graͤnzen 13 M. von 
Gilein D. Gehört zur Here 
fhaft Dwär, 

Strafcha, Siehe Michelsdorf. 

Strafchka, Nere, ein fchlow. 
Dorf im Zipfer. Komit. I. am 
Poprad, zwiſchen Kaͤsmark No. 
und Bela S. Sw. 4 M. von 
jedem. Gehoͤrt feit 1557 der as 
mile Horwath Stanfchig von Öras 
deg. In dem biefigen Kaftelle un. 
terbielt hier Greg. Horwäth 1590 
ein berühmtes Gymnaſium u. eine 
anderfefene Bibliotheck. 
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Strafhow, ein fchlow. Dorf 
in Trentſch. Kom. I. an der 
Waͤg 4 M. von Silein W. Ges 
hört zur Herrfchaft Lietawa. 

Etrecfchen, Streino, ein 
fchlow. Dorf und Schloß im 
Trentſch. Kom. I. an der Wäg 
14 M. von Gilein So. Bon 
dem Schloße bat eine ganze 
Herrichaft den Namen, zu wels 
cher Silein und 32 Dorffchaften 
gehören , welche an der Wäg 
und Kifchuga bis an die Schles 
fifhen und pohlnifchen Gräns 
sen herum liegen. Es gehörte 
diefe Herrfchaft ehedem der Toͤke⸗ 
liſchen Familie, dann befak folche 
De cheliny, nach der Zeit Eßterhaͤ⸗ 
fy, Erdödy und Köwenburg. Itzo 

ehoͤrt der größte Theildem Füre 
8 Eßterhaͤſy, fodann dem 
Grafen Windifchgräg und mehr 
andern.. Das Schloß liegt dem 
Schloße Owaͤr ©. gegenüber 
auf einem hoben Felfen, welches 
aber im vergangenen Fahrhun⸗ 
dert unter Leopoldo mit mehe 
andern, als Kaflin, Yllawa , 
Befterze ꝛc. zerfiöhret worden , 
und noch in Ruinen liegen. 171 
find auf dem Landtage zu Prof 
burg Kommiffarien ernennet wor⸗ 
ben, welche die Graͤnzſtreitigkei— 
ten zwifchen der Herrfchaft Stres 
tfchen und Budetin beylegen fols 
ten. 

Stregowa, oder Strehowa, 
zwey ſchlow. Dörfer im Meos 
grader Kom. 1, Alfchd » Stres 
gowa, Dolné⸗Strehare, 2! M. v. 
Gaͤtſch S. Sw. Fit der Eekurtg‘ 
ort des bekannten Rektors Seve⸗ 
riny. © 2, Felſchoͤ⸗Stregowa⸗ 


Sn ı M. v. Alfchds, 


tregowa Nw. Allhier lebte im 
vorigen Jahrhundert, als —8 
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Pil arik alldier Prediger war, ein 
120 jähriger Mann mit Namen 


Lazarus, welcher den Kirchen» F 


dienern viele Wohlthaten ers 
wies. O 

Strelecz, zwey Doͤrfer im 
Salader Kom. 1, Strelecz, ein 
kroat. Ort im Eilaͤnder Bezirk. 
2, Streleez, ein ungr. Ortl. 
an der Lendwa 14 M. von Als 
ſchoͤ⸗ Lendwa Nw. 

Strem, im Eiſenb. Kom. 1 
SM. von Guͤſſingen D. 3 
: Strefchenicz , Strezenice;, 
ein fchlow. Dorf im Trentfc. 
Kom. + M. von Kiſchutza⸗Uzhely 
So. Gehört zur Herrſchaft 
Dwär. An Zugrobotern befin« 
den fich allhier etlich und ſech⸗ 


dig. 

Strieſchawa, ein rußnak. Dorf 
im Ungw. Kom. r. ohnweit vom 
Angfiu 4 M. von Ungwär. 


I05 ' 
. Strieze, drey fchlow. Dörfer 
im Trentfh. Kom. 1, Kiſch⸗ 
Stricze, Malb Oftratieze , ‚ ein 
Hein. Dorf in einer Ebene, mit 
einem .Raftell des H. von Schaͤn⸗ 
dor. . Hat gutes Ackerfeld. 2, 
Nagy Stricze, Well Oftraticze, 
hat verfchiedene ‚Adelböfe und 
ein x Filtalfirchengebäude, Liegt 
im Gebirg jenfeits des Gebirges. 
3, Rongyofch,Stricze , Otrhane⸗ 
Dftraticze, ein Hein Dorf, -ger 
bört- zu den Borigen. - 
Strido, ein front. Marfıfle 
Len im Salader Kom. 14 M, 


| Sriſch r 


Striſch, ein fhlow. Dorf tm 
Ofmret Kom. ar M.-von Rats 
— — 


. ©. 

Stroc ſchin, ein rufnak.. Dorf 
im Scyärofcher Kom. r. am der 
— M. von Stropko. M. 

w. 

Strojne , ein rußnak. Dorf 
im Bereger Rom. in der Herr 
fhaft Munkaͤtſch, in Dufina u, 
Wißnicze * 

S tropko, ein ſchlow. Markt⸗ 
flecken im Sempl. Kom. I. an 
der Ondawa, an den Schar 
fihee Graͤnzen. 2 M. von Has 
nufchoweg mit einem ehemals 
Perenyifchen Schloße. Nach der 
Zeit gehörte der Drt mit 52 
umliegenden Dörfern der Fami⸗ 
lie Pethoͤ, igt befigen es mehre⸗ 
re Familien, Es ift bier ein 
Srancisfaner Klofter. Wie ber 
männliche Stamm der Familie 
Pethoͤ ausſtarb, und die Beil 

ung auf die weibliche Familie 
am, hielt der erſte Drdbensmans 
oder Quardian eine Predigt über 
ben Tert: Er ſahe die Stadt 
an und weinte über fie. Dieies 
wannbte der geiftl. Mebner mit 
nach ftehenden Uusbräcken auf den 
Drt an: Widel Stropfo, a za⸗ 
plakat nad nim, welches von der 
Zeit an zum Spruͤchwort in dieſen 
— geworden, ſo ſich noch 
erhält Eine Meile von dem 
Drte So. ift ein rußnak. Dorf 
r. an der Olyka, welches baber 
Olyka⸗Stropko genennet wir). 


von Cſchakthurm Nw. Iſt His + 


ronymus Geburtsort. 
Strihoͤez, Strikotz, Stris 
bowce, im Sempl. Kom. im 
Sinner Bezirk. 
Strippo ‚ein rußnaf. Dorf 
Im Ungw. Kom, 15 M. von 
Ungwaͤr N. Ne, 


Strutöcz, ein ſchlow. Dorf 
im Eifend. Kom. 14 M. von 
Muraßombath W. Nw. und 14 
M. von Ober⸗Limpach ©. 

Strutowecz, ein kroat. Dorf 
im Salader Som. im Eiländer 


tiv, A u 


Stuben, 
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Stuben, ein ne Dorf Palotter oder Zamolnerthor, vor 


im Eifenb. Rom. 4 
fein. Nw. 
Stubnya, zwey fchlow. Där; 
fer im Thuroger Kom. ı M.v. 
Noſchotz S. Alſchö-und Fels 
choͤ⸗Stubnya, oder Inter» und 
Itftuben tft von Dber » und 
Neuſtuben + M. Nw. R 
Stuhlweißenburg, Alba-Re- 
galis, Szekes-Fejervär, Bjlys 
grad, Albe-Royale, eine fs 
nigliche Srenftadt im Stuhfwei- 
fenburger Kom, 4 M. von Wef 
mim D. No. 6 M. von Dfen 
D. Sw. und eben foweit bon 
Sran ©. mit welchen Tejtern 
imey Städten fie ein Dreyek 
formirt._ Sie liegt auf einer 
niedrigen Fläche und iſt mit vie 
Ion Moräften umgeben, worunter 
der fogenannte Schoͤſchtoͤ und 
Ingowan in den Schriften bes 
nennet find. Diefe Moräfte werden 
ton dem ohnweit entfernten Schärs 
wisfluß unterhalten. Es ift dies 
je Stadt in den ältern Zeiten 
tingetheilet worden in die innere 
Stadt; in die Naigenfladt; in 
die Inſel⸗oder Gigetjtadt; in die 


von Berns 


Gemoͤſch oder Sumpfitadt und 
in die zwey innern DBorftädte, 
deren eine ofjlwärts zwi— 


fhen der Naigenftadt und der 
Innern; die andere weſtwaͤrts 
zwiſchen der Gemoͤſch und der 
innern Stadt gelegen find. 
Alle diefe Worftädte find mit 
einem tiefen Waffergraben ums 
geben, und hängen mit der im 
nern Stadt durch zwey Brüden 
zufammen. I. Die Innereſtadt 
it mit Mauern verfehen,, und 
war bor Zeiten eine wichtige 
Feſtung, deren Werker aber 1702 
gefchleifet wurden. Sie bat 
zwey höre, das Ofner und das 


welhem an ber Stadtmauer 
derfchiedene ungarifche Könige 
in Rebensgröke von Stein gehauen 
zu fehen find. Es dienet dieſes 
zu einem Andenken, daß. diejee 
Drt ehedem zur Rrönungsitade 
und zum DBegräbnißort auserfes 
ben wer, in welchem Vorzug 
fich derfelbe auch wirklich 50 
Jahre erhalten bat. Die Kb; 
nige, welche in dem hieſigen 
Manfoleo ihre Nuhefiädte ges 
funden, a alfo auf einander: 
König Stephan der I. ftarb zu 
Ofen und wurde 1038 anhers 

gebracht; Kolomann Irıs; Bor ° 
la der II. oder der blinde 1140; 
Stephan der III. welcher 1173 
zu Semlin feinen Geift aufgab; 
Stephan der IV; Bela der III 
enbigte allhier 1196 fein Reben ; 
Ladislaus der III, 1205; Karl 
der I. fand feinen Tod 1342 zu 
MWifchegrad, und wurde zur Bes 
graͤbniß anher gebracht; Ludwich 
der I. ftaıb zu Tirnau 1282, 
Albert zu Neſmil 1439; Mats 
thias Korvinus * zu Wien 
und wurde ſeine Leiche auf der 
Donau herab geführt; Wladis— 
laus dee II endigte fein Leben 
1516 zu Ofen; Ludwich ber II. 
fam 1526 in der Schlacht bey. 
Mohaͤtſch um; und endlich Jo— 
hann von Zapolya ſtarb 1540 zu 
Saͤß⸗Schebeſch in Siebenbuͤrgen 
und wurde anhero gebracht — 
Unter den Kroͤnungen hat Kaſpar 
Urſinus die lezte ſo allhier im 
Jahre 1527, vor ſich gegangen 
iſt, nach allen Umſtaͤnden be— 
ſchrieben. Den 3 Nov. erſt ges 
dachten Jahres wurde naͤmlich 
dem Koͤnige Ferdinand dem J. in 
der Marienkirche die Krone aufs, 
geiest und Tages daraufder koͤn. 

a a Ge⸗ 


738 Gtuhlweißendurg, 


Gemahlin eine andere, jeboch mit 
etwas wenigern Gerimonien. Der 
Einzug zu bdiefer Feyerlichkeit 
war überaus glänzend und zahl» 
reich. Ben dem Eintritt in die 
Kirche wurden die gewöhnlichen 
Meichsfahnen and Inſignien von 
verfchiedenen Magnaten vorges 
tragen. Der Palatin Stephan 
Baͤthory trug die Krone, Petrus 
Merenyi, Woiwode von Sieben» 
birgen den koͤnigl. Scepter: A⸗ 
Ierander Dofi den Neichsapfel ; 
Graf von Pofnig das Fönigl. 
Schwerdt. — Die fönigl. Sal, 
bung wurde mit dem heil. Deble 
an dem rechten Arm nämlich 
zwifchen der Hand und den EI: 
Ienbogen,, dann auf dem Nüden 
som Bifchof von Neutra verrich: 
tet, welcher dem Könige famt 
einigen Magnaten auch die Kro⸗ 
ne aufgefegt. Eben diefer Bis 
Kor reichte dem neugekroͤnten 

oͤnige and) das — 
Altarsſakrament. Bey der Op⸗ 
ferung legte der Koͤnig 100 un⸗ 
griſche Dufaten aufs Altar. Nach 
ganz vollendeter Andacht verfuͤg⸗ 
te fich der König in die St. Pe 
tersfirche zu Fuß, welche von 
der Marienkirche 200 Schritt 
entfernet war. Der Weg war 
mit rotbfamtfarbnem Tuch bes 
deft , welches fodann dem Ges 
folge Preiß gegeben worden. Bey 
diefem Zuge wurden verfchiedene 
Sold ‚und Silbermünzen ausge— 
morfen. In der Gt. Petersfir 
che wurden aus allen zugegen 
gemwefenen Wationen einige zu 
oldenen Nittern gefchlagen. Bon 
Bier ritt der König vor die Stadt 
an das Ende der Dfnervorfiadt zur 
Et. Stepbansfapelle. Allbier leg⸗ 
te derfelbe auf einem erhabenen u. 
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mit goldenem Zeug bedeften Ges 
rüfte feinen Eid ab, twelchen der 
Wefpremer Bifchof als damahlis 
ger Reichskanzler vorgelefen. Der 
König äußerte Bierant feine Mey 
nungen gegen das Volk und ein 
allgemeines Bivatgefchren erfülls 
te die Luft. Hierauf begab ſich 
der König zu Pferde auf den 
——— ‚ welcher näher an 
der Stadt errichtet war , und 
derrichtete mit entblöftem Echwerd 
die gewöhnlichen Streiche nad 
den 4 Himmelsgegenden. Die 
Mahlzeit wurde im Probſthof 
eingenommen, allwo die Schwes 
Br: des Könige Maria zu feiner 

echten; die Gemahlin abe 
zur Linken an der Tafel fahen. 
Mach dem Gaſtmaähle ließen ſich 
verſchiedene alte und bewaͤhrte 
Kämpfer auf dem Plage ſehen, 
und zeigten zum DBergnügen der 
Zufchauer, ihre Stärfe in ihrer 
Kunf. — Nach dem Zeugnike 
der Schriftftellee befanden ſich 
allbier ebedem 10 Kirchen. Ans 
Ger den Mauern die St. Niflas 
firche, die Georgenfirche; die 
Et. Michaelis und die Marga— 
vetbenfirche. In der innern Stadt 
war die ſchon bemeldte Frauen 
oder Domfirche , ein überaus 
prächtige Gebäude. Die innere 
Einrichtung hatte weit und breit 
ihres ®leichen nicht. Die Wäns 
de waren mit bem fojtbarften 
Marmor befleider , die Altäre 
mit Alabafter, Gold und Silber 
gefehmüft, die Kirchengefäße fat 
dem Ornate mit Perlen und fol 
baren Steinen befegt , welches 
alles in den Kriegsunruben 1543 
den Türfen zu einem Raube dir 
nen mnfte. Hienaͤchſt war die 
Pfarrkirche Et. Petri; dann hat 

ten 
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tm bier die Kfarifferinnen und 
andere Drden als die Auguftiner, 
Yauliner, Dominifaner, Frans 
eiftaner ihre Klöfter und Kirchen. 
Auch die Maltheferritter bejaffen 
bier 1191 ein berühmtes Präcep; 
torat. Vorzuͤglich waren bier vor 
ein paar hundert Fahren zwey 
VProbſteyen berühmt. Die Probs 
fiey zu St. Niflas auf der Bors 
ſtadt, und die Probſtey zur heis 
Iıgen Jungfrau, welch: mit ans 
fehnlichen Einfünften und Frey» 
heiten verſehen mar. Unter 
andern befleideten die Pröbite 
zuweilen die Kanzlerftelle bey den 
Königinnen, und wolten unmit- 
telbar alles Widerfpruchs der Gras 
ner Erzbifchöfe ohngeachtet inter 
dem päbftlichen Stuhle jtehen. 
Auch waren fie in den eritern 
Jahrhunderten Hütter der heil. 
Krone , fo lange fie allhier vers 
mwahret wurde, und verrichteten 
bey Föniglichen Kroͤnungen bis. 
hero dag Amt eines linterdiafons. 
3777 iſt allbier ein Biftum ge 
— und Ignatz Nagy von 
Schellye zum erſten Biſchof von 
der hoͤchſtſeligen Kaiſerinn Koͤ— 
niginn eingeſetzet worden. Auch 
die Jeſuiten hatten allhier in 
der Stadt ein Kollegium , und 
eine fehr ſchoͤne Kirche, welche 
Anton Dänofchy ein berühmter 
Jeſuit in feiner Geburtsfiadt 
im Jahre 1747 prächtig erbauen, 
das Kirchengebäude mit Kupfer 
decken und mit zwey Glocken⸗ 
thuͤrmen zieren laſſen. Die ge 
genwärtig allhier bertndlichen 
Kirchen überhaupt als die erft 
erwähnte — die der⸗ 
mahlen die Pauliner im Beſitz 
haben, dann die biſchoͤfliche, und 
Diefe der Karmeliter werden we⸗ 


bution auf 10332 fl. 30 fe. 
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gen ber herrlichen Gemaͤhlde übe® 
aus gerübint. In der Raigen: 
ftadt haben auch die Raitzen ihre 
Kirche. Außer den geiftlichen 
Gebäuden nehmen fich bier aus 
bie Bifchdfiche Reſidenz, gleich 
an der Kirche / verſchiedene Ras 
pitelhaͤuſer; das Komitatshaus; 
bie Kaſſernen, das Salz, und 
Poftamt ıc. Auf dem Play vor 
der Hauptiwache ftehet eine runde 
ein paar Klafter hohe Mauer , 
ein Andenken bes Alterthbums, 
welche® die Gchriftfteller aber 
mit Gtillfchweigen übergeben, 
Um die innere Stadt fit biss 
hero ein Graben mit oraſt 
und Rohrwerk angefüllt ges 
wefen, davon aber das Wafler 
abgeleitet worden. Auch will 
man willen, dag bier vorhero 
feine Sümpfe, mohl aber Ras 
näle von Duabderfteinen angelegt 
waren, telche nach und nach 
verfchlämmet und in Gümpfe 
ausgeartet find, Unter den Gtras 
fen find hier befannt die Zamo⸗ 
Inerftraße; die Mühlenftrake, und 
ein Kerfchfemet. Der ganze 
Ort ift mit einem Graben umfaßt 
und mit 4 Defnungen oder Schlags 
bäumen verfehen worden. De 
ift der Zamolyer, Ofner; Cſchik⸗ 
mwarer und Palotterbaum. Die 
Einwohner nähren fih von Hands 
werfen, vom Handel und vom 
Weinbau. Ihre Zahl belauft 
fih auf 11000 und ihre Kontris 
Das 
Stadtwappen enthält eine Mauer 
mit einem offenem Thore und 
deey Thürmen. An gutem Trink; 
waffer wird hier ein Mangel ge— 
fpührt, daher denn das Koͤnigs⸗ 
Brünn! auf der Ofner Worfladt, 
wo die Vichmärkte , welche hier 
Aaa 2 uber» 


749 Stupne, 


Aberans zahlreich find, zus 
gehalten zu werden , den Mangel 
defelben erfegt. In den ums» 
liegenden Moräften balten fich 
im Scilf viele Nohrhändel, 
auch anderes Wild auf. An Fir 
fchen, Krebfen und? Scildfroten 
ift hier fein Mangel. Umftändlis 
chere Nachrichten von dem Drte 
findet man beym Bombarbdi und 
andern. & ED vi su 5 

Stupne, ein fchlow. Dorf im 

Trentfch. Kom. 4 M. von Bis 
eſche Sw. 
. Stufhieze , 
Dörfer im Ungm. Kom. an den 
gohlnifchen Gränzen. 54 M. von 
Ungwaͤr Nw. I, Ds» Stufchnis 
eza liegt 4 M. von Uj⸗Stuſchni⸗ 
ca Nw. welches Jeztere eine * 
Kirche hat. 

Suboticze, im Banat , im 
Ujpalanker Bezirk. 

Sucha, ein rußnaf. Dorf im 
Echärofcher Kom, in der Herr» 
fchaft Makowieza. 

Sucdha » ein rufnaf. Dorf im 
Ungw. Kom. I. am Ungfluß 6 
M. von Ungwaͤr N. Nw. * 

Sucharo, oder Sucha⸗zgora, 


ein pohlniſches Dorf im Arwa⸗ 
— om. am karpatiſchen Ge— 
rge. 


ucſch, ein unge, Dorf im 
ewefcher Komit. 2 M. von 
vönguöfhb Nw. unter dem 

Gebirge Matra. 

Sucſchan, ein ſchlow. Dorf 
im Meutrer Kom, 14 M. von 
Bajmoͤtz Sw. Es ift allbier ein 
guter Rubenboden. 
wird Mein u. Safran gebaut. U 

Sucſchan, ein fchlow. Marft; 
fleden im Thuroger Kom. I. an 
ter Wig 14 M. von DMegpal 
N. hat ein ſchoͤn und wohlges 


zwey rußnak. W 


Außerdem 


Sucz N 


bautes Rathaus, und Berfchiedes 
ne Adelhoͤfe. Zu Zeiten bee Koͤ⸗ 
nigs Ludwich, Elifabethb und 
Mariä war diefer Ort im Ans 
fehen; denn wenn fich die koͤnigl. 
Herrfchaften auf dem Schloße 
Sflabina aufhielten , lieferten 
die hieſigen Einwohner die Speis 
fen dahin, daher hieß auch der 
Drt Kralowa⸗-Kuchina. Auch 
war ebedem allbier eine Galy 
niederlage. Daniel Sinapi, deſ⸗ 
fen beym Horaͤny gedacht wird, 
erblifte allhier das Licht der 


elt. 

Sucz, zwey fchlow. Dörfer 
im Trentſch. Kom. 1, Alfchös 
Sucz liegt von Felſchs + M. 
So, ift Graf Illeſchhaͤſiſch, hat 
am farpatifchen Gebirge fchöne 
Waldungen. Die Einwohner 
leben vom Aderbau. Die 
Kirche war ehedem ein Eigen 
thum der Evangelifchen. 2, Fel⸗ 
ſchoͤ⸗Suez, ift größer als Alict, 
hat ein groß berrfchaftl. Bräus 
haus, und ein Filialdreyßigſt⸗ 
amt. Beyde Derter waren ehr 
dem ganz der evangeliſchen Relis 
ton zugethan, Iebten vom Holy 
Bande ‚ 80 aber blos vom 
Aderbau. [xxx] 

Sud, Sudowece, ein fehlen. 
Dorf im Honter Kom. 2 M 
von Klieden ©. in einer überaus 
fchönen Gegend. Die adeliche 
Familie yon Schemberi hat von 
diefem Drte ihr Prädikat. Es 
iſt bier ein vortrefliches Weinge⸗ 
birge. In manchen Jahren glei⸗ 
chet der Wein dem Tockayer 
und laßt fich ohne Einfchlag and 
gut erhalten. 

Sudrieſch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Rom. im Beltnw 


fcher Bezirk. * 
Su 


Sugatak, 
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Sugatak, ein wallach. Dorf 1 M. von Tirnau W. Nw. Dee 


im Marmaruſcher Rom. I. am 
Marafluf 2 M. von Budafalına 
Nw. bey Syulafalwa. Allbier 
ift auch ein neuer Salzbau bey 
Gelegenheit der £, f. Kommiſſion 
1777 angelegt worden, welcher 
durch die Salzhauer in Form 
eines Hanfes unter der Erde 
gearbeitet wird. Für die Arbeis 
ter ift diefe neue Bauart fehr vor⸗ 
tbeilhaft, weil fie das Salz Stie⸗ 
gen oder Stuffenweife ab und 
auf bearbeiten. Es tft 30 Klafs 
tee in die Tiefe. Ehedem wur» 
den die Salzmänner auf Knebeln 
herab gelaffen,, oder fliegen mit 
vieler Lebensgefahr auf perpens 
difulär gerichteten Leitern hinab, 
wodurch Biel Zeit und Arbeit 
verſchwendet wurde. 

Suha, zwey Dörfer im Goͤ⸗— 
merer Kom, 
14 M. von Ragaͤly 
ungr. Einwohner ) 


S. Sw. bat 
2, Ratko⸗ 


Suha, Suffeni, ein fchlow. Dorf B 


ı St. von NRatfo, und 11 M. 
von Gomer. W. Nw. Die Eins 
wohner erwerben ihre Nahrung 
mit DVerfertigung wollener Fuß» 
foden, Bauernhandſchuhe, wols 
lener Schnüre zu Bauernguͤrtl 
und handeln dabey mit Kifen. 

Suha, Duͤrnbach, ein ungr. 
Dorf im Hewefcher Kon, 3 M 
von Gyoͤnghoͤſch N. ohnweit von 
Doroghaͤſa D. 

Suha, ein fihlow. Dorf im 
Honter Kom. iſt evangelifch, u. 


eine Filial von Dacrcho » Lim. ) 


at einen felichten Boden. Nagy⸗ 

uha am Waffer gleiches Nas 
mens, liegt +M. u. Rimaßomhat 
Nw. und nährt viele Töpfer & 


Suha, Dürnbad, ein fchlow. 


Marktfleden im Preßb. Kom, 


Drt bat 1639 vom Katfer Ferdis 
nand dem III. ein Privilegium 
erhalten. Es iſt allbier ein 
berrfchaftl. Wohnhaus und ges 
hört der Pälrifchen Familie. 
Suha, ein fchlow. Dorf im 
Sempl. Kom. im Homenauer 


Bezirk. 
Suhbafd, ein u Dorf im 
. von Ras 


Goͤmerer Kom. I 
gaͤly W. ) 

Suhany, ein fchlow. Dorf im 
— Kom. im Boſoker Bas 
zirk. 

Suhogy, ein ungr. Dorf im 
Borſchoder Komit. 14 M. von 
Sendroͤ S. an den Gömerer 
Sränzen 

Suͤcſch, ein deurfches Dorf 
im MWefprem. Kom. 2 M. von 
fee O. Iſt Graf Karl Efters 


I, Alſcho⸗Suha, bäfifch 


ifch. 
Suͤcſchi, ein ungr. Dorf im 
Sun: Rom. im Gyoͤngyeſcher 
ezirk, 

Sügy, Sudice, ein fchlow, 
Dorf im Neograder Kom. + DA, 
von Gyarmath S. mit einen 
Kaftell des Herrn von Treutler, 
Außer dem bewohnen diefen Ort 
mehr Edelleute, und Baron Prös 
nay, Bally und mehr andere 
haben auch ihren Antheil daran, 


. Das Komitatshaus iſt ſchoͤn ges 


bauet, und dienet dem Ort zu 
einer Zierde. Die Evangeliſchen 
haben allhter ihre Artikularkirche, 
und die Fuden ihre Synagoge, 


S keſdo, ein unge. Dorf im 
Peter Koyı. I. ohnweit der Dos 
nau', 2 M. von Vandur N. 


w. 
Sür, gin deutfches Dorf im 

Baraͤnyer K. im BardnyerStuth 

Aaa 3 Suͤr· 
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- GSürte, Surti, ein unar. 
Dorf im Ungw. Kom. r. ander 
Fatorza, 2 M. von Ungwaͤr 
D. So. bat fihöne Waldungen 
und gehört der freyherrlich We— 
tſcheiſchen Familie, 

Sujo, ein ſchlow. Dorf im 
Frentfch. Kom. 4 M. von Rajeg 
Sw. Gehört zur Herrfchaft kies 
tawa. 

Suko, ein rußnak. Dorf im 
Sempl. Kom.er. an der Udwa, 
CEſchabina W. gegenüber I M. 
yon Sinna W. 

Sukow, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißend. Komit, zwifchen 
Pakoſchd N, und Velenze Sm. 
4 M. von jedem. ) 

Suläny, zwey ſchlow. Dörs 
f im Neutrer Kom. I M. von 

agy-Bodock S. Kifch » und 
Magy · Sulaͤny. 

Snlimany, ein ungr. Dorf 
8 ——— Kom. im Sigether 
Bezirk. | 

Sulin, ein rußnaf. Dorf im 
Schöärofher Kom. im Obern 
oder nördlichen Gerichtsſtuhl. 

Sulm, ein rufnaf. Dorf im 
Bine Kom. melches ſamt den 

Örfern Medzibrod, Arenſoliwka 
u. Zawodja zur LüblauecHerrfchaft 
gehöret, und von Faflyolifchen u. 
rufnafifhen Einwohnern bes 
wohnt wird. | | 

Sulo, ein fhlom. Dorf im 
Trentſchiner Komit. 4 M. von 
Rajetz N. und 13 M. von Gis 
ein &, Sw. Gehoͤut der Sus 
Inomffifchen Familie. Es bejin« 
den ſich allhier zwey Kaſtelle u. 
eine katholiſche und epangoliſche 
Artibularkirche. Lezteye iſt 1746 
und 47 nen aufgebaugt worden, 
Ohnweit yon bier fieht dag wis 
He Schloß Robatſch. ih © 


Suloc; N 


Eulocz ,„ Sulomce , ein 

low. Dorf im Neutrer Kom: 
4 M. von Bajmoͤtz W. Nm. 
Gehört bem Kapitel nach New 
tra. | 

Sulok, ein ungr. Dorf im 
Schumeger Kom. im Gigether 
Bezirf. © . 

Sulzriegel , ein dentjches 
Dorf im Eifend. Kom. 3 M. von 
Schlainingen W. Nw. ift Graf 
Batthlaͤniſch. Die Einwohner 
laffen fich in den umliegenden 


Drtfchaften beym Häumachen 
und bey der Weinbergarbeit 
brauchen. 


Sumjacz, ein rufnaf. Dorf 
im &ömerer Kom. 14 M. von 
Dopſchaͤu W. Sw. ernährt ſich 
vom Schindelmachen, und vom 
Bretterhandel. Es Tiegt der 
Ort an einem Berge, welches 
der Schaafzucht ſehr vortkeik 
haft iſt. Gehoͤrt der Kohärifchen 
Familie * 

Sundahowicza, ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kom. in der 
Herrſchaft Munfätfch, in Krajna 
Bubulißka und Kajdano, 

Sunyogd, ein wellach. Dorf 
im Biharer Rom. im Ermells 
fer Bezirk. £ 

Sunyogdi, MWrücendorf, 
im Preßb. Kom. in der Schütt, 
En von Frattendorf S. Iſt 

rzbifchöflich und Hat ungriſche 
Einwohner. 

Sunyowa, zwey ſchlow. Die 
fer im Zipfer Kom. 4 M. von 
Lueſchiwna Sw. Aljchd-Suny: 
wa, Nieder⸗Schungau, Dolnds 
Sfun’awa, liegt von Felichd 
oder Dber-Schungau + M. ©. 

Supatak, ein fchlew. Dorf 
im DMeograder Kom, im Get 


nee Bezirk. 
I ' Surd, 


Sud, 
Surd , ein ungr. Dorf im 
Schuͤm. Kom. I; M. von Iha— 


roſch W. Sw. © 

Surdot, ein unge. Dorf im 
Abaujw. Kom. r. am Hernat 1 
M. von Sinna ©. 

Surdok, im Banat, 4 M. 
von Bofchur ©. 

Surdof, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Warbeiner 
Bezirf. + 

Surdot , Strimturs, ein 
wallach. Dorf im Marmarufcher 
Kom.r. ander JIcza 1J M. von 
Rhoͤnaßek D. So. + 

Surgyefalu, Surgyefhti , 
ein wallach. Dorf im Sathm. 
Kom. + M. von Kapnif S. Sw. 
24 M. von Magybanien. D. 
Ro. + 

Surnyek, ein ungr. Dorf 
im Sempl. Kom. r. am ff. Bo; 
drog ohnweit vom Einfluß def: 
felben in den Großen. 4 M. von 
Zerebefch So. 1 M. von Gem; 
plin N. Ro. ) | 

Surfhowa , im PBanat , 
4 M. von Dognafchfa Sw. 

Sufha, ein unge. Dorf im 
zuet Kom. 15 M. von Scher- 
e 


. ©. 

Sufban, im Banat, + M. 
von Lugoſch Ro, und 4 M. von 
Facſchet Sw. 

Suſchan, ein ſchlow. Dorf 
im Honter Kom. an der Sucha, 
ohnweit Oſchgyan NR. Es woh⸗ 
nen allhier viele Toͤpfer. — 


Suſchanowetz, im Banat, 
1M. von Sinnerßeg No. 

Sußa, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Ermellsker 
Bezirk. £ 

ußan, ein wallach. Dorf im 

Arader Kom. 3 M. von Boroſch⸗ 
ind O. No. * 
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— ein et im 
om. in der Herrſchaft 
Munkät in 

Wißnige N Dußina und 

Sutor, ein unge. Dorf im 

omerer Kom. 1 M. von Ris 
. D. 

Peloka ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im We . 
ber Bejr — 

wedernik, ein ſchlow. Dor 
im Trentſch. —— an J 
=. I M. von Njhely Gw. 
Gehört zur Herrfchaft Budetin, 

Swicza, ein Froat. Dorf ige 
—— Kom. im Eiländer Be, 
zirk. 

Swreſchinowecz, ein ſchlow. 
Dorf im Trentfch. Kom. + M. 
von Efchacza Nw. an den Schle- 
fifhen Graͤnzen. Gehört zur 
Herrjchaft Streeſchen. 

Swerepeg, ein fhlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. 1; M. von 
Puchow D. So. mit einer fathol. 
Kirche und einem Kaftell der H. 
von Madoeſchaͤny. & 

Swetahoͤcz, ein unge. Dorf 
im Eifend, Kom. 4 M. von Mu⸗ 
raißombat Sw. I. an der Kußnitza. 

Swidnicſchka, ein rußnaf, 
Dorf im Schärofher Kom. in 
der Herrfchaft Makowitza. 

Swidnik, zwey rußnak. Dies 
fer im Schärofcher Kom. I. an der 
Dndama 2 M. von Bartfeld 
&0.3 M. von Stropfo NR. Nw. 
I, Hlfchd · Swwibnit mit einem 

ilials Dreykigftamt F[xXx] 25 

elfchd-Swidnif. Es iſt allhier 
ein herrfchaftliches Inſpektorat⸗ 
amt, eine Mayerey, Bierbraͤue— 
rey und Brandtweinbrennerey. K 

Swinna, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Trentſch. Kom. I, Swirs 
na gehört zur Herrfchaft Lieta⸗ 
ma. 2, Swinna, ein weitläuftls 
Aaa 4 ges 
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ges Dorf, gehöre dem Grafen 
Uefchhäfy , liegt jenſeits des 
Bebirges , und hat mittelmäßis 
gen Aderban, I} M. von Zay⸗ 
Ugroͤtz W, | 
Swofhomw , Swoflo , ein 
ſchlow. Dorf im Liptauer Kom. 
r. an ber Wig, I M. von Ro» 
fenberg W. Nw. 
Saßka, zwey Oerter im Bas 
nat, in Mehadien 15 M. von 
Ypalanfa D. Mo. Deutfch- 
Szaßka und Wallachiſch⸗Szaßka, 
welche nur durch einen Bach und 
‚einen kleinen Hügel getrennet wer⸗ 
den. 1, Deutſch⸗Szaßka iſt ein 
Bergort, wo Eiſen, Kupfer 
bisweilen Silber und bisweilen 
auch Gold gegraben wird. Der 
ger Theil der Inwohner find 
eutfche und Ungarn, aus und 
innländifche Bergleute. Die Berg» 
officianten find meift Deutfch. 


Die vorzüglichiten- Gebäude find S 


bie Wohnungen der Herrn Offis 
‚cianten , und des Fatholifchen 
Geiftlichen, famt der fleinen Fa» 
tholifchen Kirche. Der Ort liegt 
wwiſchen zwey waldichten &es 
‚birgen, und find daher den Raͤube⸗ 
renen oft ausgefegt. Suͤdoſtwaͤrts 
befinden fich die Szaßkaer Koh 
Jungen und Suͤdwaͤrts das Fuhr⸗ 
weien. & WA 2, Wallachifch- 
Szaßka liegt auf der Straße nach 
Mehadien. Die Einwohner find 
Wallachen. Das Wirtsbaug 
hat einen deutſchen Wirth. Die 
vorzuͤglichſten Gebäude find die 
Wohnungen des Amtmanns und 
die Wohnung des Kontroleurg, 
welches neue Gebäude find, dann 
die wallachifche Kirche, Hier 
liegt zu Jeder Zeit ein Flein Kom; 
mando Feldtruppen zur Sicher» 
beit der. Beamten und der kai⸗ 
feel, Kafl 


2, 


T. 


Tab , ein ungr. Dorf im 
Schuͤm. Kom. I. am Koppanfl. 
3 M. von Koppan O. ) 

Tabaid, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißenb. Kom. 4 M von 
Bitichfe S. Sw. ) 

Taberna , drey Drtfchaften 
im Banat, Eins liegt im Te 
meſchw. Bezirk; zwey im Eich 
nader. 

Tabor, im Eiſenb. Kom.} 
M. von Neuhaus. N. 

Tactala, Tatalia, im Ba— 
nat, 14 M. von Orſchowa Gr, 
auf einer Donau Inſel. 

Taͤcz, ein ungr. Dorf im 
Stublweißenburger Kom. r. am 
Schärwis mit einer Leberfahrt 
14 M.von Stuhlweißenburg ©. 


iv. ) 

Tagadd, ein wallach. Dorf im 

Biharer Kom. im Beeler Be 

— Dirf i 
agyon, ein ungr. Dorf im 

Salader Kom, 14 — von 

red. W 


Tagyoſch, ein ungr. Dorf im 
Komorner Komit. im Dotißer 
Bezirk. 

Taina, ein ſchlow. Dorf im 
Barfcher Kom. an den Meutrer 
en 4 M. von MWerebilh 

. Mo. 


Tajowa , ein fchlomw. Dorf 
im Gobler Kom. Es ift allhiet 
eine fönigl. Bergbandlung , ab 
wo eine Kupferſchmelzhuͤtte, 
Spienshütte nebft Scheidegabden 
und Schlackenwaͤſcherey zu fir 
den. Es wird allbier jaͤhrlich 
das zugefübrte Reßbaͤnper Kup 
fer gefchmolzen und 

n 


Tajti ’ 


In zwey Stollen wird allbier 
das nenn gegraben, und 
ben dem Deufobler Bergzeug: 
—— verſchließen. ie 
inwohner naͤhren ſich von koͤn. 
Arbeiten in den Bergwerken. 
Der Ort liegt an der Sſtiaw⸗ 
nieſchka, welche das Sohler vom 
Barſcher Kom. ſcheidet. 1779 
iſt allhier eine kathol. Pfarre 
errichtet worden. 1776 ſtarb all» 
hier eine Kräuterfammlerinn im 
125 Jahre ihres Alters. 
Tajti , ein ungr. Dorf im 
——— Kom. im Scherkeer Be⸗ 


zirk. 

Takaͤcſchi, ein ungr. Dorf im 
Weiprem. Kom. I. am Gerentfches 
fluß 3 M. von Paͤpa N. No. 
Gehört mehr Edelleuten. ) 

Takoſch, ein unge. Dorf im 
Bereger Komit, im Tiffahäter 
Bezirk. 

Takſchoͤny, ein deutfches Dorf 
im Peſter Kom. I. an der Donau 
21 M. von Ve &. & ur 

Taefhony , ein hübjches 
ungr, Dorf im Preßb. Kom. + 
M. von Galantba &. Sw. 

Talaborfa ,, Terebloa, ein 
eußnaf. Dorf im Marmaruſcher 
Kom. r. am Fluße aleiches Ras 
mens 14 M. von Tetfehd. Nw. 


Talmafch , ein rufnaf, Dorf 
im Bereger Kom. im Werchower 
Bezirk. 

Talapatka, ein unsre. Dorf 
im Eifenb. Kom. 4 M. von &t, 
Gotthard D. En. und 2} M. 
von Efchäfiny W. Sm. 

Talya, zwey ungr. Drtfchaf: 
ten in zwey Verfchiedenen Kom. 
1, Kifch» Tallya im Borſchoder 
Kom, r. am Egerfl, + M. von 
Erlau D. 2, Ragy-Tallya, 
ein kammeraliſcher Marktfleden 2 
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M.v. Tockay Nw. mit einem alten 
Schloß und mehr adelichen Wohns 
häufern ,„ war ehedem Fuͤrſt 
Trautfonifch, baut gute Weine, 
über welche fich ein Poet alfo 
ausdrüft: Summum .Pontificem 
talia vina decent, > . 

Talofh , ein Efterhäfiiches 
Dorf im breßb Kon, r. am 
Schwarzen Waſſer 3 M. von 
Königsaden. So. hat ungrifche 
Einwohner. Vor einigen Jah⸗ 
ren iſt das Knabenftift von 
bier nach Wartberg verfegt 
und das Gebäude in ein Zucht« 
haus Herwandelt worden. Der 
berühmte Bel denkt bey dies 
fem Drte eines Yünglings 
Joh. Tarony , welcher allhier 
lebte , und von Matur ein gros 
fer Künftler gewejen. Er war 
im Stande ohne die geringfte 
Anmweifung Ihren von Holz; und 
Eifen zu verfertigen, ingleichen 
Flinten und andere Sachen nach» 
zumachen, die er in Augenfchein 
genommen bat. Vor Zeiten war 
diefer Ort auch mit einer herr⸗ 
ſchaftl. Phafanerie versehen. 

Talp, Talpe, ein wallac. 
Dorf im Biharer Kom. im Be. 
lenyefcher Bezirk. * 
Talpaſch, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. I. am fchwar: 
zen Koͤroͤſch a} M. von Borofch- 
* N. No. liegt zwiſchen Suͤm⸗ 
pfen. 

Talpoſcheez, im Banat, ı$ 
M. von Meadia W. hat ein Dffis 
eieröquartier. Weil diefer Ort 
auf der Strafe nach. Schupanek 
und Mehadia Tiegt , ift bier 
von Seiten des wallachifchsilly« 
rifchen Regimentskommando ein 
anfehnliched von guten Materias 
lien erbautes Wirtshans herge 
— worden, welches einige 

a5 tau⸗ 
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tauſend Gulden gekoſtet. Auch 
hier macht der Fiſchfang, in der 
vorbey fließenden Nera einen 
großen Theil der Nahrung aus.* 
Tamantifcherz, im Banat, 
im Mehadien. 
Tamaſchowicz, im Banat, 
Im Beefchferefer Bezirk. 
Tamafhda, ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. 4 DM. von 
Gyula Ro. +) 
Tamafchfalma, im Banat, 
5 M. von Beodra, Go, 
Tamafchfalme , ein unge, 
Dorf im Klein: Honter Kom. 
ahnweit Rimaßombat, beſteht 
sur aus wenigen Häufern. 
Tamaſchfalwa, Thomsdorf, 
Tamaſſowee, ein fchlow. Dorf 


im Zipfer Kom. im 2 Gerichts S 


bezirkſtuhl. 
Tamafchi , acht Ortſchaften 


in verfchiedenen Komitatern. J. M 


Im Biharer: Tamaͤſchi, ges 
wöhnlich Pap⸗Tamaͤſchi, ein ungr. 
Dorf im Wardeiner Bezirf. ) 


11, Im Gömerer: Tamäfchi, W 


Tamafforwee, ein ungr. Dorf 3 
M. von Goͤmer. Sw. II. Im 
Meograder,; Tamaͤſchi, Tamas 
ſſowee, ein fchlow. Dorf M. 
von Gaͤtſch D. und +M, von 
Loſchonz Nw. © IV. Ym De 
benburger: Tamaͤſchi, ein ungr. 
Dorf + M. von Ejchorna Sw. 
12 M, von Kapuwaͤx D. Gehört 
mehr Edelleuten * V. Im 
Schümeger : Tamaͤſchi, zwey 
Dörfer I, Draͤwa-Tamaͤſchi, 
1 M. von Zichtwandi Sw. 2, 
Kifch »- Tamdfchi, im Sigether 
Bezirk. VI. Im Toner: Tas 
maͤſchi, ein unge, Marktflecken 
am Koppanfl. 1 M. von Gi 
monthburm Sw. Es befindet fich 
alldier ein Komitatshaus, unk 


Tana 1 


außer dem ein fchön bereich 
Kaftell, welches Fuͤrſt Ehterbi 
ſy obnlängft bauen lief, Es wa⸗ 
ren allhier Rudera von alten 
türfifchen Feſtungswerken zu fer 
ben, welche vor einigen Jahren 
abgetragen und zu einem maßiben 
Wirtshaus find verwendet mor 
den. Es waͤchſt hier rother Bein, 
und in den Wäldern, halten ſich 
Hirfche, u. Wölfe auf, die den 
Weingebirgen fchädlich find, & 
RE VI. Im Wefpremer: Tu 
maͤſchi, ein unge. Dorf 2} R. 
von Papa So. 1 M. von Eiheh- 
nee NR. Nw. Iſt Graf Theoder 
Batthiaͤniſch © 

Tana, im Eifenb. Kom. r. am 
Sünsfl. 14 M. von Win © 

= | 


Tanks, ein deutfches Dorf im 
Eifend. Kom. im Gebirge an dr 


ubr. 

Tany , gewöhnlich Nagy. 
Tany, ein ungr. Dorf im 8% 
morner Kom. 2 M. von Komorn 


Tap , ein unge. Dorf im 
Naaber Kom. 15 M. von Ei. 
Martinsberg So. Graf Join) 
Efterhäfy erkaufte diefen Drt 
1718 von den Jeſuiten zu Rad, 
und vergrößerte die Zahl dt 
Einwohner durch kroatiſche 8 
lonifien. & 

Tape , im Eichongrader Kom 
re. an der Theiß ohnweit Gear 
din N. Gehört der Stadt Er 
gedin. 

Tapia, im Banat, 4 M. m 
Lugoſch Sp. nicht weit hiedes 
befindet fich eine Kapelle. 

Taplanfa, im Eiſenb. Kom 
[. am Guͤnsfl. Kiſch⸗Kajd R. dt 
genüber  M, von Wip ©. © 


U 


Tapoleza, 


Tepoleza, zwey Drtfchaften 
m Goͤmerer Kom. ı, Kun⸗Ta⸗ 
oleza, Kunowa⸗Tepliczja, zwiſchen 
ſelſchoͤcz Nw. und Cſchetnek So. 
M von jedem. Es wohnen 
ier verſchiedene adeliche Fami— 
e, Goͤmoͤrv, Czekuſch und ans 
ere, Das Waſſer Tepliga, wel. 
bes hier vorbey fließt, hat die 


Eigenſchaft, daß es im Som⸗ 


ver aͤußerſt kalt, im Winter aber 
the warn iſt. Hat unge. Eins 
ohne. © 2, Jolſchwa⸗-Ta⸗ 
locza, YelffawasTeplicza , ein 
hlow. Dorf dem Örafen Kos 
aͤry zugehörig M. von Jolſch⸗ 
a D. So. und 2 M. von 
ſchetnek S. So. Die Einwoh» 
er naͤhren ſich vom Fuhrwe—⸗ 


il. 

Tapolefhan , zwey fchlom, 
Rarftfleden in zwey verfchies 
enen Komitatern. 1, Rlein:Tas 
dlefhän, Kifch » Tapolefchen , 
Nalds Tapoldany im Barfcher 
‚om. zwiſchen Gebirgen ı M. 
on Aranyoſch ⸗Maroth No. Bor 
eiten beſaßen diefen Ort die 
ren von Tapoleſchaͤny, unter 
»elchen Thomas Tapoleſchany 
egen feiner außerordentlichen 
ice und Fettigkeit in der Ges 
dichte befannt if. Diefen wols 
: Raifer Ferdinand im Bildniße 
ben ; ex fchifte daher im Yahre 
565 einen Mahler mit einem 
«reiben an ihn, worinnen er 
Jacht wird, fich durch den lies 
erbringer des Briefes abmabs 
m zu laſſen. Mach der Zeit 
alte den Ort Rakotzy im Bes 
2 wie — qus der Auf— 
hrift des Kaſtelles erhellet: 
aſtellum hoc proprium inftau- 
ivie illuftrifimus Cames La- 
klaus Rakotzy de Vadilz, 
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eum Conforte fua carifima E- 
lifabetha Bänfi de Nagy -Mi- 
häly 1662. Es mar diejed Ka» 
ftell zu Zeiten auch gut befeftis 
get. Die Landesftände ließen 
die Werfer fchleifen, 1578 aber 
twieber herſtellen. Erſt befagte 
Eliſabeth Bänfy ftiftete allhier 
ein Waiſenhaus, und werden 
in dem Spital noch heutiges 
Tages 6 Männer und 6 Weiber 
unterhalten, wozu die Herrſchaft 
ein neues Gebäude auffuͤhren 
lief. Don diefem Ort führer 
eine ganze Herrſchaft den Nas 
men. Dren Theile derfelben ſamt 
dem Kajtell, in welchem jich eine 
niedliche Hauskapelle befindet, ges 
hört den Grafen Keglewitjch zu; 
einen Theil aber hat die Gräfin 
Kohärt vereblichte Baron Mir 
trowſty im Beſitz. Vor zwey 
Jahren haben die Grafen Ke— 
glewitſch außer dem Ort ein 
nenes praͤchtiges Kirchengebäude 
auf eigene Koften aufführen er 
fen. Dos Altarblatt dazu, wels 
ches die heil. Katharına vorftellt, 
verfertigte der berühmte Mahler 
Maurer. Die alte Kirche fand 
500 Jahre im Drte und war 
mit berfchiedenen Gruften vers 
fehen, welche jedoeh wegen des 
hervordringenden Waſſers gung 
unbrauchbar geworden. Der herra 
ſchaſtliche Garten ift mit einer 
Drangerie verfehen, Außer dem 
find hier noch zwey Thiergärten,alg 
nämlich ein fogenannter Diendl: 
Harten, wo Hirſche ihren Auf— 
enthalt haben, und ein Wilds 
fehbweingarten. Unter den dfps 
nomifchen Gebäuden ift der herr⸗ 
ſchaftl. Schnttfaften von 4 Eta⸗ 
gen, dann ein Stadl (Scheuer) 
32 Klafter lang und 8 en 
m 
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mit 6 Thören. Mehrere Getraib⸗ 
muͤhlen 4 St intfernt, eine Walk⸗ 
mühle, fo für die herrſchaftl. Tuch» 
macher u. Tuchfcheerer; ein Bräus 
haus; Schweigereyu. Schäferen. 
Den Dbig befindet fich ein Sauer» 
Brunn. Dem 2, Groß⸗Tapol⸗ 
eſchaͤn, Nagy⸗Tapoleſchaͤn, Wels 
keTapolkani, im Neutr. Kom. 
liegt 4 M. von Freyſtadtl Mo, 
und war ehedem eine Freyſtadt. 
er Getraidhandel, die anfehns 
lichen Viehmaͤrkte, die Pferdes 
sucht und der Saffranbau mas 
chen den Drt noch berühmt. 


nV 

Tapolefhän, ein unge. Dorf 
im Borfchoder Kom. + M. von 
Dideſch W. 

Tapolcſchaͤn, Czeplicani, 
ein ſchlow. Dorf im Schaͤro⸗ 
her Komit. I. am Hernat 4 

‚ von Kafıhau Ro. 

Tapolza, ein unge. Dorf 
im Baränyer Kom. im Schikld, 
fher Stuhl. 

Tapolza , ein ungr. Markt 
fleden im Salader Kom. ı M. 
von Saͤntot So 4 M. von Berg 
Badatfchon W. & 
 Tapolzafd, ein unge. Dorf 
im Welpe. Kom. am Urfprung 
des Flußes Tapolza 3 M. von 
Papa S. So. Gehört Edelleu⸗ 
ten. Allhier erblifte Georg Kals 
mär das Kicht der Welt, welcher 
fich durch feine Reifen, und burch 
feine Univerfalfprachichre befannt 
gemacht hat. Y 

Tapfhony, ein unge. Dorf 
im Schümener Kom. 3 M. von 
Kanifha O. So. 

Tar , ein ungr. Dorf im 
Hewefcher Kom, an der Zagywa 
zwifchen Setſcheny So. u. Gyoͤn⸗ 
guöih Nw. 34 M. v. jedem. di 


Taraczkoͤſ, 


Taracztös , Taraßul, Te 
reßwe, ein rußnaf. Dorf im 
Marmarnfcher Rom. r. an de 
Theiß, am Einfluß der Taraf 
in Diefelbe ı M. von Hoßßnu⸗ 
me * 

arany , ein unge. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kaniſche 
Bezirk. 

Taraſch, im Banat, + N. 
von Malin; W. I. an der Thrik. 

Tarcſcha, zwey unge. Din 
fer in zwey verſchiedenen Komis 
tatern. I, KöröfchsTarejhe 1} 
M. von Bekefch W. im Bil 
fher Kom. am Kördfchfl. ) 2 
Er⸗Tarcſcha, im Biharer Kom. 
im Ermelleker Bezirk, liegt i 
einem Thal, beyde Kirchen bin 
a. auf einem erhabenen Hi 
gel. Auf einem gleichen Higel 
it auch außer dem Drte ein 

KRapelle,die man fchon von mel 
ten fehen kann. * ) 

Tarcſcha, Tarzmannsdorf, 
ein deutfches Dorf im Eiim. 
Kom. I M. von Schlaning On. 
Graf Theodor Batthiaͤny Irate 
allhier eine Tuch» und Yantiv 
brif an, und der allhiefige Dir 
nen⸗Inſpektor machte hier ein 
Verſuch mit Safranbau , ſo dan 
gutem Erfolge war. RM sr 

Tarcfcha, ein ungr. Dorf ia 
Neogr. Kom. 14 M. von Aecſ 
D. Sp. und eben fomeit iM 
Hatıvan Nw. 1 St. v. Kal. © 
Gehört dem Herrn Aler. Fu 
fiegt zwiſchen Bergen & % 

Larcfha , zwey fehlom. Dir 
fer im Veiter K. in Watzner Bep 
Eſchik Tarefcha. 2, Kifch:Tarcitt: 

Tarcſcha, Andau, ein um. 
Dorf im Wiefelb. Kom. 21° 
von Wiefelburg W. Gehört i® 
Altenburger Herrſchaft. ” 


Tareza, 


Tareza Toriſſa, ein ſchlow. 
orf im Schaͤroſcher Kom. r. 
ı Fluß Toriffa 4 M. von 
iebenlinden Nw. mit einem 
af Sirmaifchen Kaſtell. Es 

Tarcezal , ein ungr: famme 
liſches Städtchen im Sempl. 
m. ı M, von Today Nw. 


Ter ona , zwey ungr. Dörfer 
ı Borfchoder Kom. 1, Tardona 
rM. von Dardcz ©. 2, 
urdong , 4 M. von Devefh. 


“® 
Tardofch , ein fchlow. Dorf 
n Komorner Kom. 1 M. von 
deßmeily Go. 
Tardoſchkegy, ein —— 
n Neutrer K — 2 
tenhäufel Nw 
Andreaͤ III. Zeiten dem * 
fünf von Gran. Es it a 
ſer der See Fjchergatta. 
Tarjan, ein deutfches Dor m 
omorner Kom. 2 M. von 
* D. an den Stubliveigendur. 
er Graͤnzen. 
— ein u Dorf im 
— im Gyoͤngyeſcher 
ezir 
Tarjan, Terkaje, ein wallach. 
Yorfim Biharer Kom. im Bes 
— Bezirk. * 
Tarjäny , ein ungr. Dorf 
n Borfchoder Kom. jr an der 
heiß 4 M. von Eflär © ? 
‚Tarjäny, —* * go⸗ 
— im Neogr. Kom. 2 
N. v. Fület ©. 9. von Schal⸗ 
wre. " 
Tarjanz , ein unge. Dorf im 9 
— Kom. im Schiklöfcher 


Teck ein ungr. Dorf im 
—* Sm. im Belenpefiher 
Sejirh, 


. Gehoͤrte fhon M. 
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Tarkäny, gewöhnlich Felſchoͤ⸗ 
Tarkany, — — orf im 
Borſchoder 143 M. von 


Erlau. 

Tarkäny ‚ gewöhnlich Miefös 
Tarkany, ein ungr. Dorf im 
— Kom, 24 M. von Tifs 
— red N o. x 

——— ein ungr. Dorf im 
Komorner Kom. 34 M. von Dos 
ti8 Sw. 1} M. von Derfh O. 
an den Weſpréimer Gränzen, 
Gehört den Benebiktinern nach 
—— Dirt 

arkany, zwey unge, Dörfer 
im Sempl. Rom. ı, Kifch-Tars 
fany im Zeihäner Bezirk.) 2 
Nagy:Tarfäny r. an der Thei 
an den Saboltſcher Gränzen 14 
von Leleß So. mit einem 
Kaftell des Freyherrn von Schen« 
nyei. Ss ii bier eine beträchtlis 
che Salzniederlage , in welche 
das Salz aud Marmaruſch auf 
der Theiß anher gebracht wird. #8 

Tartd , Ramenicza ,_ ein 
fchlow. Dorf im Schärofch. Kom. 
3 M. von Siebenlinden D. Mo. 
atte ehedem ein feſtes Kaftell. 


Tarkowicza , ein mallach. 
Dorf im Bi ater Kom. im Bes 
a Bezirk. £ 

arna, zwey — und 
u Dörfer im Ugotfcher Kom. 

I, Nagy» Tarna, I M. von 
Halmi No. Die jährliche Kone 
tribution — 324 fl. 42 Ai 

2, Kifch-Tarna, 4 M. 

* N. zahlt jährlich 166 J 


+ 
"amd, ein fchlow. Dorf im 
ge Komit. 4 M. von 
Bartfeld. W. Nw. 
Tarno, Trnowo, ein ſchlow. 
Dorf im Thurotzer Kom. 1. * 
weit 
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weit vom Turzfl. DR. von Znio 
Mo. Inden alten Urkunden wird 
dieſe Gegend das Land Tarnuch 
enannt. Der fellichte Berg alls 
Bier führet wegen feiner Gteile 
den Namen bes Tenfelsfelfen. 
Tarnocz , Tarnowec , ein 
fchlow. Markftfleden im Fiptauer 
Kom, 2 M. von Bertensdorf 
N. Mo. Es find bier fchöne 
MWaldungen, und eine Sägmühle. 
Die Einwohner befchäftigen fich 
mit dem Leinbau, Leinmweherey, 
Brandtweinbrennen, Bierbräuen 
und bauen fohöne Erbfen, wozu 
ber Boden vorzüglich gut iſt. 
Die Evangelifchen haben feit 
1784 ein neues Bethaus. OD 
Tarndez , Tarnomce , im 
Meograber Kom. I. an ber “poly 
23 M. von Loſchouz S. Em, 
Tarnoͤcz, Tarnowecz , Tat» 
nawa, ein ungr. Dorfim Ungw, 
Kom. 4 M. von Ungwaͤr ©. 3 
M. von Kapoſch N. ) 
Tarnok, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. in der Schütt, 1 
M. von Gomerein. D, 
Tarnof, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. it M, von Egers 
eg an der Saͤla Sw. 
arnok, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißend. Kom. 1M. v. Hans 
ſabeck W. ı 
Tarnoka , Ternowka, ein 
rußnak. Dorf im Sempl. Kom. 
im Galßetſcher Bezirk. £ 
Tarodfa, Dudelsdorf, ein 
angr. Dorf im Eifend. Kom. 
1 M. von Koͤrmend W. Ge 
hört Edelleuten, liegt am Einfluß 
des Strembachs r. in die Pinka. 
Tarodhaͤſa, im Eifenburger 
Kom. 24 M. von Körmend Mo. 
g das Stammhaus der alten 
amilie Taͤrody. 


Tardtſcheneſch 


Tarotſchencſch, ben Lfhan 
efchendorf im Eifenb. Kom. ı M. 
von Guͤſſe ngen M. Nw. 

Tarpa, ein ungr. Marktfle⸗ 
den im Sathm. Kom. im &% 
mofchföfer Bezirk. ) 

Tarroſch, ein unge. Dorf in 
Baraͤnyer Kom. 14 M. von Bir 
daſchd. W. 

Tartocz, ein wallach. Dorf 
im Sa:hm. Kom. ı$ M. von lie 
wärofh N. No. am Gebirge % 


mwalch. # 

Taſch, im Peſter Kom. an 
der Balya im Waͤtz ner Be.) 

Tafch , ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. 14 M. von 
fein Wardein ©. ©. ) 

Taͤſchka, Tyeſche, ein ungr 
Dorf im Schümener Kom. tr. 
am ———— 24 M. von She 
mogywaͤr W, Nw. 

aſcholya, ein ungr. Dorf 
— — Kom. 14 M. von dv 
N. 

Taßadfö, ein wallach. Perf 
im Biharer Som, im Wardeimt 
Bezirf. + 

Tagar , ein ſchlow. Dorf in 
Barfcher Kom. 4 M. voy Aw 
nyofch-Maröth ©. So. *. 

Taßaͤr, ein ſchlow. Dorf im 
Schuͤmeger Komit, im Zgalt 
Bezirk. , 

Tat, ein unge. deutfched Derf 
im Graner Rom. r. an der Der 
—— ———— 
un ergeſchujfalu O. So. 
M. von jedem, i Gt. von rat. 
Gehört dem Geminario Mm 


Tirnau. JIſi eine Filial anf DV 


ef ee — aͤhren 
ich vom Feld⸗ u. Weinbau. & 
. Tata, gewöhnlich Rifh-Tatt 
ein unge. Dorf im Oedenb. Kom 
I M. von Efchorna G. zmiit® 
Eily und Efchanaf. Zu 


Tataͤrfalwa, 


Tatärfalwa , Toffoweny ; 
ein wallach. Dorf im Biharer 


Kom. im Belenyeſcher Bezirf. £ I 


Tatäarfalwa, ein ungr. Dorf 
im Sathm. Kom. im Nagybänier 
Bezirk. ) 

ataroſch, Brußtur, ein 
wallach. Dorf im Biharer Kom. 

im Wardeiner Bezirf. £ 

Tatſchkond, im Eifend. Kom. 
ı M von Schärwär So. 14 
M. davon Guͤdwaͤrts iſt das 
Fandgut gleiches Namens. 

Tathaſa, ein ungr. Dorf im 
Bätfcher Kom. im Dbern Ges 
ichteftuhl. x 
Tauchen, ein dbeutfches Dorf 
m Eifend. Kom. ı M. von 
dernftein W. Sw. 2, Tauchen 
M. von Neuhaus D. 

Taucz, ein wallach. Dorf im 
lrader Kom. 2; M. von Bo 
vihjend S. Sw. + 

Tawarna, ein fchlow. Dorf 
m Sempl. Kom. I. an der On⸗ 
awa 14 M. von Hor 
#8 befindet fich allhier ein Kas 
tell mit einem jchönen arten, 
er Gräfin Emerich Barkotzy 
ehoͤrig. Die ſchoͤnſten Wiefen 
n Wälder find bier in der 
ähe. 
Tawarnof, Tawarnik, ein 
hlow. Dorf im Neutrer Kom. 

M. von Groß⸗Tapoltſchan W. 
tw. Gehört dem Grafen Traun, 
nd bat ein anfehnliches Kas 


ell. 

Tetfhd , Tyalowa, ein 
ngr. Dorf im Marmarnfcher 
om. r. an der Theiß 2M. von 
if DO. Ro +) 

Tegenye, ein ngr. Dorf im 
now. Kom. 4 M. von als 
* ohnweit vom See Ort 


omenau Sw. 
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Teglaͤſch, ein ungr. Dorf im 
en cher Kom. ı M von Kals 


®. 

Tehbany, Czahanowecz, ein 
ungr. Dorf im Schärofcher Kom. 
I. am Hernath + M. von Kas 
fchau. Ro. 

Tehne, Dworanli, ein fchlom. 
Dorf im Sempl. Kom. + M. vor 
Galßetſch D. Ro. + 

Tejed, und Tejfalu, Milch 
dorf, Bier unge Dörfer im 
Preßb. Kom. in der Schütt. 1, 
E18 » Tejed ohnweit Gerdabely 
S. Sw. nebenbey ift Bofcht- 
Tejed. Sw. 2, Leder» Tejeb x 
M. von Serdahely ©; 3, Delles 
Tejed, 4 M. von Serdahely ©. 
Sw. 4, Tejfalu, Milichdorf £ 
M. von Somerein So. 

Tekehäfa, ein ungr. Dorf im 
Ugotfcher Kom. I. an der Theiß 

M. von Nagy⸗Soͤloͤſch D. So. 

ie jaͤhrl. Zahlung beträgt agr 
fl. ss fe. ED 

Tekenye , ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 4 M. von Gt. 
Groth No. 

Tekerefch, ein deutſches Dorf 
im Bardnyer Kom. im Gebirger 
Bezirk. 

ekeſch, ein unge. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. 23 M. von Sie 
geth Ro. 4 M. von Nädafchd 
W. im Gebirger Beirf. 

Telegd, gewöhnlich‘ Me 
Telegd, ein ungr. Marftfleden 
im Biharer Kom. 14 M. von 
jroßwardein No. am Koroͤſch. 


2 

Telek, ſonſt Kiſch⸗Telek, 
ein ungr. Dorf im Baraͤnyer 
Kom. im Fuͤnfkirchnerſtuhl. 

Telek, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Bezirk. * 

Tele⸗ 


| Ms Telekeſch ; 


Telekefch, zwey fchlow. Dörs 
fer im Borfchoder Komit. im 
Sendroͤer Bezirk. Alfchd » und 
Selfchd» Telefefch, 


Telekefch, ein ungr. Dorf im. 


Eifend. Kom. 2 M. von Walch. 
wir ©. Sw. 

Teleki , ein unge. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. 14 M. von 
Saͤntod Sw. im Igaler Bezirk. 


. Telkefchd, ein wallach. Dorf 


im Biharer Kom, tim Wardeiner 
Bezirk. £ 

Telki , ein unge. Dorf im 
Biharer Kom. im Warbeiner 
Bezirk. ) 

Telki , ein deutfched Dorf im 
Meter Kom. r. am r. Arm der 
Donau an der Inſel St. Andre 
3 M. von St. Andre N. Nw. 
auf der Karte fieht Tab. 

Temefchdy, ein wallach. Dorf 
im Araber Kom. zwifchen Gebir⸗ 
gen, im Arader Bezirk. * 

QTemerefht , im Banat, + 
M. von Facſchet No. 

Temerin, ein illyrifches Dorf 
im Baͤeſcher Kom.$ 5— 

Temefch, ein ſchlow. Dorf im 
Meutr. Kom. 2 M. von Deutſch⸗ 
Proben W. Sm, 

Temefcht, im Banat, IM. 
von Kofchowa Gw. 

Lemefchwär, Temefvarinum, 
eine Eönigliche Freyſtadt im Ba» 
nat. 13 M. von Segedin So. 
Es bat diefer Ort feinentamen 
von dem ohnweit vorbeyfließenden 
Temeſchfluß und der ſehr feiten 
Burg. Diefe Burg ift alt und 
troget gleichfam der Vergaͤng⸗ 
Iichfeit, in dem fie daß einzige 
Ueberbleibfel von den Gebäuden 
iſt, welche das alte Temeſchwaͤr 
ausmachten. Auch war nie ein 
merfwürdigeres Gebäude nos 


Temeſchwaͤr, 


rinz enius Zeiten in der 

tadt, als eben dieſe Burg. 
Wenn demnach in bei Geſchihb⸗ 
ten Älterer Zeiten von Temeſch⸗ 
wär gefprochen wird, fo muß 
man (ob diefe Burg für alles 
nehmen. Die Burg ift igtnoh 
innerhalb der Hauptfeitung ein 
eigenes feſtes Schloß von did. 
ten Duabderfteinen , hoch und fehr 
dauerhaft. Es dienet der Ar 
tillerie zur Wohnung und zu ti 
nem bequemen Arbeitsplag. Von 
alten Temefchwär ſtehen kaum ti, 
nige alte baufällige tuͤrkiſche Bes 
baͤude, welche da fie auf dem 
Feſtungsgrund ftehn , beynaht 
vertilgt find. Die Stadt felsi 
ift eine neue Stadt, vom Prin 
zen Eugen 1718 den Türken, De 
folche famt dem Banat 164 Jadı 
ren inne batten abgenommen, 
und an das Haus Defterreich gr 
bracht worden. Seit der Zeit 
diejes Helden tft die große Haupt 
feftung sen die Türken um 
das feſte Schloß angeligt, und 
die innere Stadt ganz neu | 
holländifche Art erbaut. Dilt 
Stadt hat lauter neue, fein 
und maßive Häufer , breite Stra⸗ 
fen, u. liegt in einer angenehmen 
Ebene. ie durch die Walt 
efperrte Ruft, die fiehenden Wal 
Fergräben; der vorbey fließende 
Kanal, welcher zur Sommersben 
austrodnet, machen die Gtad 
su einem fieberhaften Aufenthalt 


im Sommer. Dur ketun 
des Waſſers aus der jo — 
le 


Fabrik wird diefem Liebel 
abgeboflfen. an erquidt 

nun am frifchen, reinen und 9% 
ten Waſſer. Die Stadt hat } 
Thöre, das Wiener; das Pritt 
wardeiner und das — 


Temeſchwaͤt, 


gerthor. Das Eugenius oder 
chemalige Araberthor, bey wels 
dem dieſer Held feinen Einzug 
biele, it bey der GStadterweites 
tung ganz vertilgt worden, und 
nur der Nios noch im Andenken. 
Die Thöre werden zur Nachtzeit 
billig gefperret. Das Peterwars 
Wi bleibt zwey Stunden 
langer offen, als die andern 
beyde. Der KRommendant gibt 
manchmal aus erheblichen Urſa⸗ 
hen auch andere Thore offen zu 
laffen die Freyheit, ar 
dad Wienerthor zur Faſchings⸗ 
kit. Die hiefigen Gaſſen, welche 
nad den Ausmeßungen der In⸗ 
genienre angelegt find, und die 
Stadt in der Megelmäkigkeit u. 
Schönheit erhalten, haben bier 
feine eigentlichen Namen, fons 
dern werden gemeiniglich nach 
den Hauptgebäuden , fo darinnen 
anzutreffen find .benennet. Zu 
den hiefigen Sffentlichen Aemtern 
hlet man das Feftungsfommans 
do unter General Graf Soro. 
Diefee Herr bat einen fehönen 
Pallaſt auf dem Paradeplag, 
Gegenüber ſiehet die ſchoͤne Haupi⸗ 
wache, in deren obern Stock 
die Kanzley der ſaͤmtlich mappis 
tenden Dfficiers unter Herrn Dr 
briſtleutnant von Wegler bes 
findlih war, Diefe Mappirung 
nimmt igt Sklavonien auf, und 
arbeitet in Eſſek. Auf diefem 
Paradeplag ift ferner. merkwuͤr⸗ 
dig das herrliche Fönigliche Ges 

ude, in welchem ehemals der 
Ommandirende General wohnte. 
eit Uebertragung des General. 
ommandos nach Peterwardein 
wohnt der Brigadier Baron 
Koppenzoller darinn. Diefem 
ebäude gegenüber ift das deus 
che Rathaus, welches 1730 Im 
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Bau vollendet wurbe. Auf dem 

Gipfel deffelben erblidet man dag 

Stadtwappen famt einer Aufs 

fchrift, welche auf den vorigen 

Zuftand des Orts, da berjelbe 

eine bloße Palanfa, oder mit 

Paliffaden und Pfählen verfehes 

ner Wehrplag geweſen anjpielet. 

Olim quid fuerim, prefens infigne 
docebit, 

Moenia, —* eircum Turcica ſtru- 
cta vides. 

Czfaris vicit Princeps Eugenius 
armis, 

Quæ tibi nunc fulgent, Mercius 
arte tulit, 

Dent autem Superi, poftrema in 
fzcula mundi 

Optata hac femper conditione fruar: 

Qua fruor auguftis aquile dum pro» 
tegor alis 

Dum regit hzc Sceperis: Auftria 
diva fuis, 

E8 werden dermahlen bier die 
Rathsverſammlungen gehalten. 
Alt Seffionszimmer iſt 1783 das 

ildniß des Monarchen in Les 

bensgröße von einem Wiener⸗ 
fünftler nett gemahlt, in einem 
befondern Behaͤltniß in Thüren 
verfchloffen. Das Gemählde fos 
ftete 200 fe. Im Saale diefeg 
Stabthaufes werden zur Karnes 
valszeit Redouten gegeben. — 
Auf dem großen Pas, wo vors 
bero ein Teich gewefen, in wel—⸗ 
chem jih im Schilf Wildgeflüs 
el aufhielt, iſt die fchöne Doms 
irche, sum beil. Georg unter 
der Regierung Maria Therejia 
1742 ganz zu Stande gebracht | 
u. für das Sfchanader Domtapitef 
beftimt worden. Ferner befindet ſich 
allbier das ehemalige Praͤſidenten 
ist Komitatshaus, in welchem 
der jedesmahlige Wicegefpan 
feine Wohnung bat. Unten iſt 
die Buchhalterey. In eben dem 
Gebäude jedoch in die Straße, 
Bbb vom 
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vom Platze abſeits, wohnt der 
koͤnigliche Adminiſtrator * 
herr von Orzy, unter feiner 
Wohnung iſt die Landeöfaffe, 
Außer diefen Aemtern tft bier 
ein Derpfleggamt; ein Kommifs 
fariat, ein Dreyßigſt⸗Poſt⸗Salz⸗ 
und Holzamt. Vorzuͤgliche Ges 
baude, bat Temefchivär nur we⸗ 
nige, da meiſt alle Häufer fchön 
find. Außer oben bemerften 
Amtsgebaͤuden find hier noch zu 
merken: das Baron Püchlerifche 
Haus am WMienertbore, Die 
ſchoͤne griechifche Kirche ; die bes 
fonders fchönen zwey Klöfter der 
obern und untern Francisfaner 
ſamt den Kirchen. Die Pfarr> 
fieche, welche zu erſt von den 
Jeſuiten verſehen wurde, und 
zugleich im Anfange zur Kathes 
dralfirche des damahligen Bis 
er zu Efchanad, Grafen Näs 
aſchdy diente. Diefe Kirchen, 
gebaͤude find aus den türfifchen 
Mofcheen in chriftliche Kirchen 
verwandelt worden. Das 
Klofter der Barmherzigen Bruͤ— 
der. Diefe hatten feit 1732 all» 
bir ein Haus ,  erbielten 
1753 die Erlaubniß eine Kirche 
mit ihrem Epital zu verbinden, 
u. bie Kaifertun ſtiftete einige Bet⸗ 
ten für arme Kammeralbediente. 
In eben diefem Jahr wurde die 
mit der Jeſuitenkirche verbundene 
Pfarre mit neuen Einkünften dos 
tirt, und in den Stand gefegt ihren 
Bau fortzuführen. ln dieſer 
Kirche befinbet fich auch die Stadt⸗ 
ar — Das en Etadts 
ang, in welchem Schaufpiele u. 
geſellſchaftliche Baͤlle gegeben mer: 
der ift ohnweit der Mefidenz des 
griechiſchen Biſchofs, und chns 
weit dem Militärfpital. Bey 
dem Theater find vorzuͤglich die 
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Verdienſte des treflichen Schau 


ſpielers H. Chriſtoph Seipp bis 
kannt worden, welcher durch ſei— 
ne Bemuͤhungen dem biefigen 
Publikum, den reinſten Be 
ſchmack an guten Schauſpielen 
ſtets beyzubringen äußerſt beflieſ⸗ 
ſen war. Nahe dabey ſind die 
Wohnungen der Juden, mel 
che hier eine ſchoͤne Synagoge 
haben: ohnweit dieſer iſt der ſo⸗ 
genannte Eugeniusthurm, ein 
Privarhans ‚ welches diejem Ro: 
men von dem wirklichen Thutu 
führet , der fh im Haufe du 
findet und bewohnet wird. € 
ift das erſte Haus dieſer neu er 
bauten Stadt. In dem Bürgers 
fpital nahe an den Barmberjr 
gen befindet fich zugleich die Poli, 
u. in dem bifchöflichen Gebäude if 
zugleich das Dreykigftamt. Nie 
nächft ift bier zu bemerken die 
große Kaſſerne, welche 1730 vol⸗ 
Iendet wurde zwifchen dem P% 
terwarbeinerthore , wo zualid 
das Zeughaus famt dem Cal 
perfilberamt, und dem Gichen 
birgerthore, bey welchem dui 
Proviant Backhaus, fat dem 
Magazin. Ohnweit der Pof it 
die Ingenieur-Kaſſerne, welht 
1742 ganz zu Stande Fam, 
Endlich die fchöne Hofapotbedt. 
Die Wirtshänfer find: das Trom 
peter MWirtöhaus , ber Kran, 
der Löwe, der Hirfch, drey Ko 
nen, die Weintraube. Kafiı 
haͤuſer: die Kaſſin im ſchoͤrs 
Demelmayeriſchen Haufe. Es find 
allhier in der Stadt zur Ger 
nifon zwey dritte Battailen 
bon Käroln, Anton Efterbiit 
u. Cam. Eyulai abwechfelnd. De 
Artillerie Bis in einem Dbril' 
leutuant,, Major und — 
i⸗ 
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tmant mit Subalternen. Ein 
Yagmajor und Mlaglentnant 
gehören zur Feſtung. ie Eins 
mohner find Raitzen, Deutfche , 
me wenige Ungarn, aber des 
Nomehr Juden. 1718 find bier 
zwey Magiftrate, ein Maigifcher 
und Dentfcher eingefegt worden, 
welche ihre befondern Rathäuſer 
hatten. Vor ohngefehr ro Jah⸗ 
ren find beyde vereiniget mor» 
den, fo daß unter den Mitglies 
dern der Nathsherrn mund der 
übrigen Stadtbeamten die. ges 
nanefte Yarität beobachtet wird. 
= fommen nunmehro im fchon 
wähnten bdeutfchen Stadthauſe 
uſammen. Die Einwohner bes 
jiehen ihre Nahrung vom Hans 
vl, von Handwerfen und ber 
Birtfchaft: Beſonders iſt bie 
genannte Rrainerbandlung uns 
ee der Firma Gebrüder Denaf 
n einem Flor und die wichtig— 
te im Banat; fie hat in Temejchs 
var eine Hauptniederlage von 
Spejerenmwaaren und a dem 
ine Niederlage in Neufag und 
rad. Auch befindet fich albier eis 
te Buchdruckerey. Es befteht diefe 
Stadt aus 153 Häufern. & + 

XXX] Vor jedem Thore def 
etfich eine Vorſtadt in der Ents 
ernung eined Kanonenſchußes, 
nd jede ift volfreicher als bie 
Stadt ſelbſt. Bor dem Wiener, 
vor iſt die Vorſtadt Michala, 
In Stadtgut ſeit 1793. Es 
rd von Wallachen bewohnt, 
ie ſich von der Viehzucht und 
em Landbau naͤhren, und ihre 
irche haben. x Bor dem Be 
rwardeinerthor ift die Joſephs⸗ 
adt, eine überaus angenehme 
3orfladt, nach der Schnur g% 
aut , und mit fehr breiten Stra 
en und Bänmen por den Haus 
en verſehen. 


“\ 
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Theil der Stadt wohnt im Som« 
mer allbier, um. das Land zu 


ge 
en 


nießen, und bem Fieber zu 
tgeben. Der Kanal, welcher 


unter der Kaiſerinn Königinn 
mit ‚vielen Koften zum Vortheil 


des Kommerzes 


iſt herge 


* 
worden, theilet die Joſephsſtadt, 


und macht 


eine vortheilhafte 


Kommunikation mit der Donan. 


Es gehet allhier über 
eine hölzerne Bruͤcke. 


demfelben 
* j Die 


‚ Einwohner find bier deutſch. Un⸗ 
ter den Gaſthoͤfen find der gols 


de 
fa 


Pla 
ten 
tſchen Meyerhoͤfe nannten. 


ne Stern und das Schiff bes 
nnt. Ehedem waren auf dem 
diefer Vorſtadt nur Hürs 
Fir Gärtner, welche die es 
)a 


aber die geſunde Luft und ſchoͤ—⸗ 
ne Lage immer mehr wohlhaben« 
de Einmohner binzog , wurden 
Dorwerfe und Gärten angelegt. 
Kaiſer Joſeph ertheilte dem Drt 
bey deßen zweytem Hierfeyn die 
Freyheit, fich nach feinem Das 
men Syofephsftadt nennen zu dürs 


fen. 


N 


Zuifchen bier und Mi 
ala find die Stadtmeyerhoͤfe. 
or dem. Giebenbürgerthor ijt 


die fogenannte Fabricken⸗Vor⸗ 


\ 


adt. 
(ben 


Don dem Urfprung dere 
ift folgendes befannt. 


Graf Mercy ließ Hald nach er. 
obertem Lande Bor der Stadt 
einen Play ausſtecken, der fich 
nach und nach mit volkreichen 


9 


dem wurde 


2 


ge angelegt. 


aͤuſern empor hob. 
hier 


Außer 


eine Nas 


Babe mit allen nirkigen 
„ii 


afchinen , dann Eifeudratbzis 
lie Arten von 


Kleinjchmieden und bolländifchen 
Deblpreßen, um den Ruͤbſamen 
zu gute zu machen wurden hier 


eingeführt. Es liefen ſich bier 
Eilber » Ziun » Eifen und — 
2 ei» 


Der fchönsee Bbb 


“ 
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beiter nieder, dann Schuhmacher 

und Schneider. Man verfertig- 
te, auch gold» filber » und feidene 
Borten. Kine Tuchfabrif mit 
allem Zugehör flieg hervor, um 
die Wolle des Landes zu, berars 
beiten; und nicht weit von dies 
fer, in der Gegend, wo die er; 
fien Maulbrerbäume gepflogen 
waren, fah man unter der Auf 
ficht eined Mantuanerd Abbate 
Noffi, fich ein Gebäude erheben, 
wo Zimmer, die Seidenwuͤrmer 
aufzuziehen; Oefen, die Seide zu ger 
winnen;Mafchinen,fie abzuminden 
und abzufpuhlen; Weberſtuͤhle, 
fie zu glatten ſowohl als fafos 
nirten und fchiweren Zeugen zu 
verarbeiten angelegt waren. Der 
jenige, fo das erfte Spuhlrad 
heimlich aus Udina im Frianlis 
ſchen hergebracht hat, lebte noch 
vor 10 Jahren zu Arad. Die 
erſten Arbeiten, welche dieſe ar 
brik lieferte, wurden zur Zierde 
des Altars geheiliget, und wer—⸗ 
den noch in der Kathedralkirche 
allhier zu Temeſchwaͤr aufbe⸗ 
wahret. Die zwoten ſchenkte 
der hoͤchſtſelige Kaiſer Karl der 
VI. feiner Gemahlin Eliſabeth 
als eine neue Mode, die nur 
erſt aus Frankreich angekommen 
war. Schon — Feldmar⸗ 
ſchall Franz Mercy, ein großes 
Genie und zugleich ein großer 
Menfchenfreund batte.feine kleinere 
Abſicht, als Temefchwär zu eis 
ner der fchönften und politeften 
Erädte zu machen. Eine feiner 
erfien Anſtalten war zugleich auch 
dieſe, in-eben beruͤhrter Fabri— 
cken Vorſtadt eine Maſchine mit 
Möderwerken anlegen zu laſſen, 
durch welche das Maffer des 
Begaflußes, welcher unendliche 


* 
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Kruͤmmungen formirte, gehoben, 
gereiniget und im unterirdi— 
ſchen Kanälen nach der Stadt 
geleitet werde. Hiedurch erhiels 
ten die Einwohner gefundes 
Trinkwaſſer, und der Abklus 
diente, die Unreinigfeiten and den 
Mehrungen in ein großes Bu 
haͤltniß cbzuführen. So berelid 
und nugbar alle diefg Anftalten 
waren, fo gerieth alles wieder 
in Steden, als fich 1738 die 
Nachrichten von einem Türken 
friege verbreiteten. Die Febti⸗ 
kanten, Künftler und Handwerk 
wurden verfcheucht, und manfıh 
Mafchinen auf einmahl in Ru 
be und die Weberſtuͤhle ker. 
Dem ohngeachtet behielt diele 
Borftadt ihre Benennung Fabri- 
den bis auf den heutigen Tue. 
Unter Joſeph Brigido if die 
— Maſchine 1774 noch 
kuͤnſtlicher hergeſtellet worden, 
und die Inſchrift am der Thür 
des Gebäudes erhält das In 
denken derfelben. 


Anno Rep. 

MDCCLXXIV, . . 

Mariz Therefiz A. V.O, Mat 
XX 


XIV. — 

Iofephi II. A. C. O. Fili 
VIID. 

Iofephi Brigido Preüidis 


I. 
Urbis. Potum Salubriorem se 


didit. . | 
Carolus Alexander Steinlen% 


Das Fabrikengebaͤude ift ns 
der Zeit zum Militärgebrauc % 
widmet worden. Man trijt 
diefer Vorſtadt viele Müblen ar 
Die türkifchen Kaufleute bar 
bier ihre Miederlagen. e er 

? 
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hier gute Gaſthoͤfe, welche den 
Fremden wegen der Wohlfeilkeit 
wohlzuſtatten kommen, unter ans 
dern find hier bekannt das Lamm⸗ 
wirtshaus, ein Erfriſchungsort; 
Veiße⸗⸗Roͤßl; König von Engels 
land und die Wäg. Das Kaffees 
baus ift beym goldenen Pfauen. 
Außer dem ift bier ein großes 
prächtiged Braͤuhaus und eine 
anſehnliche Holzniederlage. Es 
wohnen in dem Orte viele Rai— 
gen, bie allhier ihre Handlungss 
wölber und ihre Kirche haben. 
Auch trift man allbier 
Kambiaturen a das Militär 
und andere Meifewägen an, 
die dem Poftwagen nichts nach» 
geben , jedoch Fein Pofthorn 
führen dͤrfen. Bor dem Wies 
nerthor ift noch der Jagdwald 
mit dem fchönen Jagdſchloß 
des ehemaligen Präfidenten Clary 
merfwürbig, und dann der Präs 
Ndentengarten, welcher aus dem 
Vorwerf Bajchabrunn zu einer 
Sommerluft ift eingerichtet und 
mit geräumigen Wohnungen und 
reigenden Obſt ;und Wirtfihaftss 
Härten berfehen worden. Die 
Stadt hat diefes Gut vom Ho— 
e zum Geſchenk unter der Be— 
Yingung erhalten, daß folches 
illemal im gleichen Zuſtande ers 
yalten werde. Man teift alls 
rer die auserlefenften Früchte 
m; eine VBienenwirtfchaft und 
ine kaiſerl. Seidenbearbeitung. 
In Sonn und Feſttagea werden 
ter Bälle gegeben, weil in ber 
Stadt an biefen Tagen feine 
Nufit erlaubt if. — Bon dem 
Iten Zuftand der Stadt Tas 
neſchwaͤr findet man einige Nach» 
ichten in Hahns Alt» und Meus 
Nannonien. Die erſten Erbauer 
ed Orts follen die alten ungris 


- 
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fhen Könige gewefen feyn, als 
die Bulgarıı und Tartarn diefe 
Gegend Hfters überftelen. Es 
war diefelbe anfangs zwifchen 
Moräften und Suͤmpfen anges 
legt, und dienten auch die beyden 
Flüße der Bega und die Temefch 
zu ihrer Haltbarfeit. Man theils 
te benfelben im vorigen “Yahrs 
hundert in vier Pläge ein. 1, 
war die Palanfa mit einem tiefen 
und waſſervollen Graben umges 
ben. 2, die Mittelſtadt ziwifchen 
gebachter Palanfa u. dem Schloß, 
fo eigentlich das Temefchivdr , 
hieß. Es ift diefelbe mit einem 
dreyfachen Graben, dann mit 
eichenen Pfählen und einer ſtar— 
fen Mauer umgeben geweſen. 
Der dritte Theil war das Schloß, 
welches der Beaafluß von dee 
Stadt abfonderte, 4, war bie 
Inſel oder die Vorſtadt nabe 
am Schloß. Diefe war aud 
mit Pfählen und Waffergräben 
ganz umgeben. Zu den Zeiten 
Karls des I. war der Drt ein 
öfterer Aufenthalt der koͤnigl. 
Familie, wie denn auch deßen 
zwente Gemahlin Maria 1315 
allhier ihr Leben endigte. 1443 
baute Johann von Hunyad das 
Schloß, welches nach der Zeit - 
immer mehr befeftiget wurde. 
1514 eräugnete fich in biefer 
Gegend ein graufamer Bauern, 
frieg , ald der Kreuzzug, zu 
welchem fich allerley liederliches 
Geſinde marjchfertig hielt, wies 
der eingeftellet wurde. Diefes 
Volk übte unerbörte Graufams 
feiten aus , wurde aber burch 
Johann Zipolya gebändiger. Ihr 
Anführer Zeckl Georg oder Georg 
Doͤſcha wurde famt feinem Ana 
bange gefangen und mußte allbier 
Bbb 3 zu 
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gu Temefchwär einen entfeglichen 
Martertod ausftehen. Man lieh 
nämlich 40 feiner geheimen Dies 
nee und graufamen Meithelfer 
im Arrefte einige Tage hungern, 
indegen wurden durch Zigeuner 
aus Eifen ein Thron, SKrone 
und Scepter gefchmiebet,, ſodann 
jedes glüend gemacht, und Georg 
als der König der Mebellen ganz 
entblöft darauf geſetzt, gektoͤ⸗ 
net und befceptert, Als dieſer 
ſo gebraten wurde, fchlepte man 
9 von feinem Anhange berbey , 
denn die übrigen waren unter 
der Zeit erhungert, und — 
te fie bey Lebensſtrafe ihren Koͤ⸗ 
nig mit den Zähnen anzufallen, 
und von ihm Stüde zu beißen. 
Dreye molten oder fonten biefe 
Bißen nicht hinab ſchlucken und 
wurden daher alſogleich nieber ges 
hauen. Die andern 6, die wolfs maͤßig 
anpakten, ließ man laufen. Georg 
verlohr dabey keine Zaͤhre noch 
Seufzer, ſondern ſagte nur; 3 
babe mir Hunde aufgezogen. In 
dieſer Marter gab er feinen Geift 
auf. Der Reſt des Körpers 
wurde gebiertheilt und andern 
zum Abſcheu zu Dfen Peſt, 
Mardein, und Weißenburg auf 
Spießen aufgeftellt. 1552 tur; 
de die Stabt von den Türken 
erobert, wobey fich ber feste 
Sraf des Temefchwarer Banats 
Anton Pofchonzi außerordentlich 
währte, welcher fodann aber doch 
von den Eroberern wider Treu 
und Glauben ermordet wurde. 
1577 litt. die Gtabt und Schloß 
wegen des entjändeten Puls 
vers einen großen Schaden. Um 
dergleichen DBorfälle zu verhin— 
bern, iſt das Pulverbehaͤltniß nach 
allerhoͤchſſem Befehl gegenwurtig 
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außer der Stadt angelegt. 1663 
gluͤckte es einigen Huſſaren, ei: 
ne ausgekundſchafte tuͤrkiſche Par— 
they zu uͤberfallen, und ihr eine 
Summe von 400000 & die fie 
für die Armee bey fich hatte, 
nächtlicheer weile abzunehmen. 
1717 fand fich der glückliche Zeit: 
punft ein, daß der Ort und die 
Gegend wieder in Faiferliche Hin: 
de fam. Merkwuͤrdig und ruͤh⸗ 
rend iſt es, daß Kaiſer Karl der 
VI den Prinzen Eugen zu bie 
ſem Feldzuge bey feinem Abfchied+ 
nehmen mit folgenden Worten 
von fich lief: Mein Prim, 
ich habe euch einen Beneralen vor» 
gefegt, den ihe zu Mathe ziehn, u. 
unter deffen Namen ihr all ente 
Dperationen ausführen werdet. 
Damit drüfte ihm der Kaiſer ein 
brillantes Keueifir in die Hand, 
an defen Fußgefleile nachflehens 
be Inſchrift zu lefen war: Je 
fus Chriftus generaliffimus. Be 
gehet nicht , feßte dieſer fromme 

egent hinzu, daß ihe die Se 
che desjenigen verfechtet, der 
fein Blut fie die Menfchen am 
Kreutze vergoffen bat: unter feis 
nev göttlichen allerhoͤchſten Fuͤb⸗ 
rung greifet an, und überwin— 
det feine und des chrifffichen Ras 
mens Feinde. — Mehrere Na» 
richten , welche zur Geſchichte 
Bon Temefchwäer gehören, Fanı 
man in Griſelinis Briefen , und 
von den ehemaligen Temeſchwaͤ— 
rer Grafen im ungrifchen Ma 
gazine nachlejen. ‚ 

Tengerfalwa, ein fchlom. Dorf 
im Abaujw. Kom. im Efcherbi- 
tes Bezirf.t 


Tengerin, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnher Kom, im Fünffirchner 


Stuhl, 


Ten⸗ 


Sengdd, 


Tengdd, ein ungr. Dorf im 
Solner Kom. im Gimonthurner 
Bezirk, 

Tente, Tyinka, ein ungr. 
Dorf im Biharer Kom, im Des 
linveſcher Bezirk. ) 

Tenyd, ein ungr. Dorf im 
Maaber Kom. 1} Di. von Raab 
S. Ew. „Gehört den Martins» 
beraern. a" 

Tepe, ein unge. Dorf im 
Biharer Kom. 4 M. von Eß⸗ 
taͤr Nw. ) 

Tepla, ein ſchlow. Dorf im 
Barfcher Kom. + M. von Schem⸗ 
a I an den Sonter Graͤnzen. 

epla , ein ſchlow. Dorf im 
Liptauer Kom. 4 M. don Mor 
jenberg No. & 

Tepla, drey ſchlow. Dörfer 
im Trentſch. Kom. 1, Wägs 
Tepla, I. an der Wig 15 M. 
von Pucho D. 2, Tepla, I. an 
der Waͤg 4 M. von Trentjchin 
N, No. ein mweitläuftigg Dorf. 
Die Haidengrüg und andere 
Hülfenfrüchte, fo hier angebaut 
werden , baben bier den Vorzug. 
Man teift hier eine Getraidmiühs 
le mit 4 Gängen an, eine Gäg. 
mühle, eine Walfmühle für 
Banernladen, und ovdinäreg 
Tuch. Die & Kirche war ches 
dem edangelifch. 3, Wrech⸗Te⸗ 
pla, 4 M. von Rojetz. 

Teplicſchka, ein ſchlow. Dorf 
im Liptauer Komit. 3 M. won 


* D. 

eplicfhfa, Teplig,, ein 
rußnak. Dorf im Zipfer Kom. 
5 am Hernat ohnweit Igloͤ ©. 


w. 

Teplicz, ein ſchlow. Dorf 
Im Neutrer Kom; r, am der Waͤg 
bey Puͤſteny ©. & 

LTeplicz , ein fchlow. Dorf im 
Surorger Kom, zwiſchen Alſchoͤ⸗ 
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Stubnya N. Nw. und Kiſch, 
—— 1M. von Iwancſchina 
‚©. 
Tepliez, zwey ſchlow. Drts 
fchaften im Trentfch. Kom. ı, 
Teplig gemeiniglich das Trentfchis 
ner Bad genannt, ift ein mittels 
maͤßigs Dorf, fo angelegt, daß 
ein Jedes Haus für die Bad— 
Afte zur Wohnung dienen Fan. 
in Jedes bat wegen der Be 
quemlichfeit der Fremden auch 
fein Schild und iſt leicht zu fins 
den. Sechs Quellen find zum 
Baden frey , und mird dafıe 
nicht8 gezablt, außer von Zus 
den. Die 7te Duelle ift gleich 
den Übrigen warm und verſper— 
vet. Diefer können fih Kranke, 
welche befonders ſeyn wollen bes 
dienen. a | Illeſchhaͤſy bat 
allhier ein Kaftell für Bad⸗ 
gäfte vom hohen ange. Außer 
dem iſt bier ein wohl einaerich® 
tetes Einkehrhaus. Die & St. 
— — gehoͤrte ehedem 
den Evangeliſchen. 2, Teplitz, oder 
Tepla, ein ſchlow. Marktflar. an 
der Waͤg, Sillein O. No. gegen— 
uͤber, ohnweit Budetin, mit ei⸗ 
nem Kaſtell. Die kathol. Kirche 
hatten ehedem die Evangeliſchen 
im Beſitz. Es gehoͤrt der Ort 
zur Herrſchaft Stretſchen. & 
Teplitz, ein ſchlow. Dorf im 
Zipſer Kom. £ M. von Poprad 
Nw. in einer Ebene, bat von 
einer Geite das Gebirge mit 
Fichten und Tannen befegt, Im 
“Fahre 1613 legte Here von Spil— 
lenberg allhier die erite Papiers 
mübfe an. Die Einwohner näbs 
ren fih vom Holzhandel, und 
von der Prandtweindbrenneren. 
Die zwey Bauern, welche 177 
auf den Meckern Golddrat ge— 


funden, genießen jeder beſonders 
8664 — 
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lebenslaͤngig eine Penſion von 
12 Dukaten, welches ſie der 
wohlthaͤtigen Landesmutter Mas 
> Therefia zu verdanfen bas 
en, 
Terbegecz , Terbufforwce , 
ein ungr. Dorf im Honter Kom. 
+ M. von Kekkoͤ W. Sw. 
Terbeled, ein fchlow. Dorf 
im Neogr. Kom. I. an der Ipoly 
3 M. von Loſchonz So. 
Terhowa, ein fihlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. zur Herrfchaft 
Stretſchen gehörig liegt 25 M. 
von Kifhuga Ujhely D. an den 
pohlnifchen und Arwayer Gran» 
zen. bat eine kathol. Kirche. 
Terebefch , ein wallach. Dorf 
im Bibharer Kom. im Ermelleker 
Bezirk, Gehört der Baränyifchen 
Familie. £ 
Terebefh ,„ Trebiſſow, ein 
eur Marktfleden im Semp!. 
om. r. am Eleinen Bodrog 14 
M. von Galßetſch S. So. 14 
M. von Semplin N. Nw. Es 
gehörte diefer Ort vor Zeiten 
der Perenvifchen Familie, wo jie 
ihre Grabfiädte hatte, nach der 
Zeit der Familie Drugeth ; igo 
aber hat denfelben die Graf & 
merich Ejchäfifche Familie im 
Delis, Es berindet fich allbier 
ein Paulinerflofter und ein wuͤ— 
fies Schloß , welches Porieſch 
genannt wird, Die biefigen Wal: 
dungen find groß, und betragen 
18000000 Quadratflafter. & + 
Terebefh , zwey 
Dörfer im Sathm. Kom. 1, 
Mäfofch:Terebefch, Rakowa, im 
Kraßnakoͤſer Bezirf. mit einer 
Kirche, 2, Töke-Terebefch, 1J 
M. von Erdod W, Nw. + 
Terebefh, r. an der. Zur, 
oder Tuürs Terebefch, ein * 


deutſches Dorf im Ugotſcher Ko⸗ 


wallach. 


Terebß, 


mit. + M. von Halmi So. Die 
Kontribution ift jährlich 387 fl. 
36 fr. Die fchwäbifchen Ein. 
wobner zahlen 188 fl. ı5 fr. 


+ 

‚ Terebd , Trebejow , ein 
fchlow,. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. im untern oder mittägis 
gen Serichtöbezirf. 

Teregowa, ein großes Milis 
tär» Dorf des wallachifch-illnris 
fchen Gränz: Synfanterie » Regts 
ments im Banat, am Fuße des 
Berges Seminich r. am Temeſch⸗ 
fluß 3 M. von Kornia R. wo 
die große Schlacht zwijchen den 
faiferl. und Türfen zum Nach⸗ 
tbeil der leztern vorfiel und 14 
M. von Karanfchebefch S. Der 
Ort ift gut gebaut, und wird 
von Wallachen bewohnt. Die 
fchönften Gebäude find das fat. 
ferlihe Hauptmanns-und Furiers 
quartier; dann die Ererzierjchups 
pen für eine Kompagnie. Die 
Einwohner nähren fich vom Ru: 
furusbau , von der Viehzucht, 
und verdienen fich mit dem FSubrs 
wefen viel Geld. Aus dem Obſt, 
welches bier in Menge wäh, 
wird viel Brandtwein gebrennt. 


Terehegy , ein ungr. Dorf 
im Bardnyer Kom, im Schiklo 
fher Stuhl. ) 

Terem, Tyram, ein wallad. 
Dorf im Sathm. Kom. 1M. 
von Groß⸗Kaͤroly ©. 5.2 
Tereny , zwey Dörfer im 
en Kom. 1, Alfchd-Tereny, 

oln&Teranj, ein fchlow. Dorf 
r. am GSchemniger Bach 2 P. 
von Klieben S. So. ) 2, Fel⸗ 
fhd»Tereny , Horne:Terani, bat 
under. Einwohner , welche 
und 28 bauen. 


Te 
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Terenye , zwey Dörfer im 
Meograder Kom. 1, Homoks 
Serenne, 24 M. von Megver 
Em. 2, Kifchs Terenye r. an 
der Zagywa 25 M. von Me 
gyer So. 

Terep, ein wallach. Dorf im 
Sathmaſer Kom. 15 M. von 
Umärofb N. No. + 

Terefchte, Terecfihke , ein 
fhlow. ungr. Dorf im Reogr. 
Kom. 2 M. von Gyarmath ©, 
Sm. Gehoͤrt denen H. von 
rideczky, Farkaſch und andern. 


Terefityenfa, zwey ungrifche 
Dorfichaften im Eifenb. Komit. 
Eines liegt nahe bey Jakfa Ro. 
17 M. von Schärwäir N. No. 
Das andere im Obern Günfer 
Bezirk, und ift der Sig verſchie⸗ 
bener adelichen Familien. 

Tereftenye, ein ungr. Dorf 
im Torner Rom. 14 M. von 
Pelſchz O. 14 Meile von 
Sendroͤ W. an den Borſchoder 
Graͤnzen. 

Tergart, Thiergarten, hatte 
ehedem deutſche, igt rufnafifche 
und fchlowafifhe Einwohner, 
Liegt zwifchen großen Bergen und 
MBäldern 15 M. von Dopfchau 
W. Allbier foll der König Bela 
der I. feinen Thiergarten gehabt 
haben, und Matthias der Koͤ— 
nig hatte auf dem biefigen Ge 
birge feine Jagdbarkeit, daher 
denn auch unter den vielen bb» 
bern Bergen einer den Namen 
Königsberg, Kraloma erhalten 
bat. Man finder ‚auf denfelben 
Topaße, die von Natur drens 


fach geflochten find. Die Gran 


nimmt bier ihren Anfang. Die 
Einwohner fuchen ihre —J 
mit der Schafzucht und durchs 
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Schindelmachen, weil der Bor 
den eben nicht zu fruchtbar iſt. 
Es gehoͤret dieſes Dorf der Graf 


Kohaͤriſchen Familie. 


Tergenye, ein ungr. Dorf 
im Honter Kom. bat fruchtbar 
feld, baut viel Kufurug und 
Wein 72% 

Tergowi, im Banat, IM. 
von Lugoſch Aw. 

Terje, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Ermelldfer 
Bezirk. + | 

erjekfalwa ;, Terjafowce , 
ein fchlow. Dorfim Schärofcher 
Kom. + M. von Eperied O. So. 

Terjeny , ein fchlow. ungr. 
Dorf im Neogr. Kom. im Sets 
ſchener Bezirf. 2 St. von Bu 
jak W. Gehört dem Grafen 
Zichy. a 

Terling, ein fchlow. Dorf im 
Preßb. Kom. zwiſchen Pöling und 
Modern ohnweit Zucdersporf 
N. mit einem Kaftell des Herrn 
von Defchan. Der befannte Er» 
ulant Weber hatte von diefem 
Drte fein Praͤdikat. Weber de 
Terling. & SE 

Termkowa, im Banat, in 
der Eliffüra. 

Terna, ein fchlow. Dorf im 
Ungw. Kom. 34 M. von So— 
brats W. Sw. 

Ternowa, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom, 14 M. von 
Borofhjend S. &o, + 

Ternowa, im Trentfch, Kom. 
im Waͤgbeßterzer Bezirk, 

Ternowecz , und Ternos 
ßak, zwey froat. Dörfer im. 
Salader Kom, im Eiländer Bez. 

Ternye, ein fchlow, Dorf im 
Schärofher Kom. 1 M. von 
Eperies N. an der Landſtraße 
nach Bartfeld mir einem Barox 
Bob 5 Spli⸗ 


702 LTeknye 
Spleniſchen Kaſtell und ſchoͤnen 


Garten. König Bela IV. ſchenkte S 


das Pand Teruye 1259 einem 
gewißen Adam aus Pohlen. Die 
Einwohner 
Schaafjucht. 
Ternye, ein ſchlow. Dorf im 
Sohler Kom. 1 M. v. Altſohl Nw. 
- Terpefch, "in ungr. Dorf im 
Be Komit. im Meatrer 
ezirk. 
Terpeſt, ein wallach. Dorf im 
Bihar. Kom. im Papmefder Bez.* 
TefchEand , zwen ungr, Dörs 
fer im Salader Kom. Eines liegt 
11 M, v. Alſchö⸗Lendwa. Das ans 
dere im größern Bezirk Kapornaf. 
a ein unge. Dorf 
im Honter Kom. tr, an ber 
poly ,„ Hont gegenüber M- 
bat Ackerbau und Meinberge. 


Tefch , ein ungr großes Dorf 
im Weiprem. Kom. 2 M. von 
irz Go. 2 M. von Palotta N. 
ehoͤrt dem Bifchof nach Stuhl: 
weißenburg. Die Einwohner bes 
fiehen aus verfchiedenen Natio— 
nen, und laffen fich im Walde 
fony als Eagwerfer brauchen 


@) 
Teſcha, ein ungr. Dorf im 
Honter Kom. im 
zirf baut viel Kufurug. IE 

Tefchano , ein fehlow. Dorf 
im Eifend. Kom. 21 M. von 
Alſchoͤbendwa Nw. an den Gas 
lader Graͤnzen. 

Teſchen, und Tefchenfa, zwey 
Dörfer im Baraͤnyer Rom. Yes 
nes liegt im Fuͤnfkirchner Stuhl, 
diefes im Schiflöfcher. 
Teſchtire, im Banat, 3 M.v. 

Raranfchebefch N.r.an der Temeſch. 

Teger, ein fhlow. Dorf im 
Honter Kom. r. am Schemniger 


flegen bier bie 
am 


Teßer 


Bach I M, von Klieben ©, 
o. O 
Teßer, Teßare, ein. ſchlow. 
Dorf im Neutr. Kom. + M.v. 
Groß⸗Tapoltſchan W. Nw. 
Teßer, ein im Walde-Bafon 
neu angelegtes ſchlow. Dorf im 
Weipremer Kom. + M. von 
Eichoor So u. 1EM. von Päpa 
So. Gehört dem Grafen Ga— 
briel Eßterhaͤſy zum Unterſchied 
Atſch⸗Teßer genannt. Hat große 
Schaͤferey. Km 2, Pußta⸗LTehir, 
im Paͤper Bezirk 1 M. von Pr 
pa, bat deutfche Einwohner. 
Gehört dem Grafen Karl Efter 
hafno Biſchof von Erlau, bat 
große Waldungen, 
Teth , ein unar. Dorf im 
Maaber Kom. 3 M. von Raab 
Sir. Gehoͤrt mehr Adelicen. 
Es wird bier große Schaafjucht 
getrieben, In einem Jahr Far 
man bier in einer Schar auch 
100 Centner Wolle erfaufen. 
Doch bat die Wolle nicht die 
je Güte, als gene, welde 
die deutjchen Schaafmeifter von 
ihren Schanfen bekommen, dieſe 
fehen mehr auf die Meinlichkeit 
der Schaafe und auf ‚die Güte 
der Widder felbit. ON 


Baͤther Ber m 


Tethi, ein ungr. a Pi 
Saboltfcher Kom. im Fein Warı 
deiner Bezirf, ) 

Teteny , ein deutſches Dorf 
iin Peiter Kom. r. am r. Arm 
der Donau an der Inſel Eicher 
pel 2 M. von Dfen ©. Sm. 
bat ein Schloß und gehört dem 
Freyherrn von Rudnyanſty. 


Teteny, Taden, im Wieſelb. 


Kom. I M. von Oedſomerein 

Sw. ohnweit Andau Sw. Ge— 

hört zur Herrſchaft Altenburg. 
Tetets 


Letetlen, 


Tetetlen, ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. 3 M. von 
Debregin S. iſt erft vor 10 
Fahren an die Stelle eines ba- 
ſelbſt ſchon geſtandenen Dorfes 
gleiches Namens von H. Komaͤ⸗ 
romi von Koly angelegt worden. 
Man zaͤhlet in demſelben beylaͤu⸗ 
ſig 20 Haͤuſer, hat fruchtbaren 
Acker. 

Tetoſchowacz, im Banat, + 
M. von Mokrin. Sw. 

Tewel, ein deutſches Dorf im 
Tolner Kom, 1 M. von Högyeß 


o. 

Tewel, zwey Dörfer im Weſ⸗ 
preimer Kom. 1, Adaß⸗Tewel, 
ein ungr. Ort, welcher Edelleu⸗ 
ten zugehoͤrt, M. von Nagy⸗ 
Tewel, welches + M. von Papa 
©. liegt „ und deutfche Eins 
mwohner hat. 
jienfern nach Zirz; bat große 
Schäferey. 9m 

Theben, ein kleines Bränzs 

aͤdtchen am Zufammenfluß der 

arch mit der Donau, ift fchon 


Gehört den Ciſter⸗ D 
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auch — gefunden wor⸗ 
den. Die Waſſerfahrer zahlen 
bier f. k. Maut, [xxx] 
Theeſch, im Banat „ 14 M. 
Yon Fippa Sm. 
Therefiopl, im Bäcfcher Kom. 


Siehe MarienTherefienftadt,ohns 


weit vom Paliticher See. 
Therefiopl, im Banat, 1 
M. von Arad , Sw. eine Frey» 
ſtadt. Die Einwohner find Buls 
garen, und kathol. Wallachen, 
Die Märftefind bier beträchtlich. 
Es wird viel Horn: und Bors 
fienviehb verkauft. Außer der 
Viehzucht, wird bier Wein und 
Toback gepflanzt. & m IS» 
Tiba, ein ungr. Dorf im 
Bömer. Kom. im Putnoker Bez. 
Tıba , ein ſchlow. Dorf im 
Ungw. Kom, zZ DM. von Sobranz 


Tibamwa, zwey rufnaf, Dir 
fer im Bereger Kom. in der 
Herrfchaft Munkaͤtſch, in Dus 
Bina und Wißnize. 1, Kifchs 
Tibawa $ 2, Magy-Tibawa. 


unter Dewin voraefommen. Es * 


beſteht and 278 Hänfern , deren 
Einwohner fih vom Acderbau 
und von Weingarten nähren. 
Das daben liegende hohe und 
alte Schloß formirt mit bem 
Prefburger und der fogenanuten 
Boͤttinburg (Leaͤnywaͤr) fo jenfeits 
dee Donau ohnweit Wolfsthal 
lieget ein Dreyek. Es hat diefes 
Schloß, welches von einer Jungs 
fer foll erbaut worden feyn jo» 
wohl verfchiedene Schikſale als 
Beflger gehabt. Inter Ferdinand 
III. erfaufte es die Palſiſche Fa— 
milie ſamt den dazu gehörigen 
DOrtichaften an fich, Auf dem 
nahe — Berg Kobel ſind 
ſchon oͤfters verſteinerte Muſcheln 


Green im Eifenb. Rom. 
r. an der Guͤns, Borotfeg ©. ges 
gen fiber ı M von Stein am 
er 3 ©. &o. 

iha, eim rußnaf. Dorf im 
Ungw. Kom. in der Herrfchaft 
Ungwaͤr. 

Tihan, ein ungr. Marktflecken 
im Salader om. in einer Halb» 
infel am Plattenſee $ M. von 
Sured N. Nw. mit einer Ueber— 
fahrt nach Säntot, allwo eine 
choͤne MWaffermajchine, An ber 
Abendſeite auf einem Hügel trift 
man ein Echo an, welches eine 
ganze Konftruftion und alle mög» 
lichen Thöne auf das deutlichite 
wiederholt, Bey Tihany = 

no 
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noch drey Abſchnitte zu ſehen, 
wodurch der Koͤnig Andreas die 
Halbinfel von ber Landſeite von 
den feindlichen Anfällen gefichert 
bat. An einem von diefen Abs 
fehnitten ftehet noch ein Wacht 
tburn , welcher eine Aufzugbrüs 
de gehabt hat. In den Gebir, 
gen diefer Inſel werden in einem 
Selfen Höhlen gezeiget, worins 
nen die Venediftinerpäter in den 
alten Kriegsteublen ihren Auf 
enthalt gehabt haben. Der Koͤ⸗ 
nig Andreas ftiftete allhier eine 
Abthey für diefe Geiſtlichkeit, 
und feine Sebeine liegen bier in 
einer Ratafumbe unter dem Hoch» 
. altar der Kirche vermauert. Der 
See ift allhier bey diefer Halb» 
infel 600 Klafter breit, und 
wenn das Wafler am Kleinften 
it, 27 Schub tief. Diefer See 
wirft eine Art braunen Gtreus 
fand aus , welcher wenn man 
mit einem Magnet in die Nähe 
fömt, in fangen Zaden au dens 
felben hinauf lauft. Die biefige 
Abthey bat nach dm Seugnibe 
des Abbe Pray 10355 ihren Anfang 
genommen. 

Tikoſch, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kaniſcher 
Bezirk. | 

Tiewan, im Banat, IM. 
von Dognaſta Sw. r. am Kra⸗ 
ſchofluß. 


Tilaj, ein ungr. Dorf im 


Eiſenb. Kom. nahe bey Hermatfa 


ı M. von Sälaber W. 

Tilaj , ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 14 M. von Kar 
pornaf So. 

Tild , ein unge. Dorf im 
Barſcher Komitat + Meile von 
Werebely D. 
ftraße. 


Simär, 
Timär, ein unge. Dorf im 


Saboltfcher Kom. + M. von 


Saboltih So. ) 

Timoracz, ein fchlom. mittel» 
mäßiges Dorf im Trentfch., Kom. 
+ M. von Zay⸗Ugroͤtz W. Nm. 
zwifchen Anhoͤhen. Das Erd» 
reich allhier ift ‚eben nicht gar 
fruchtbar. Die & Kirche gehoͤr⸗ 
te ehedem ben Evangelijchen. 

Timfchor, ein enfnat. Dorf 
im DBereger Kom. im Wercho 
wer Bezirk, 

Tinod, ein wallach. Dorf im 
Bih. K. im Wardeiner Bezirf. + 

Tinkowa , im Banat, im 
Karanfchebefcher Bezirk, unterm 
Berge ohnweit von einem rais 
nirten Schloße. 

Tinye, ein unge. Dorf im 
Peſter Kom. 3 M. von Dfen 
MW. Nw. hat mehr adel. Beliger, 
als Hukar, Pofchgai, Meifchkei 
u.a. welche allbier ihre Kaitelle ba» 
ben, DM 

Tirnau, Tyrnavia, Nagy- 
Szombat, Trnawa, eine alte 
fönigl. Freyftadt im Preßburget 
Komit. am Fluße gleiches Ra 
mens, welcher auf dem weißen 
Gebirge entipringt, Tirnau durd: 
firöhmt und fich fo dann mit der 
Dudiwäg vereinigt. Es bat 
diefe Stadt eine angenehme La— 
ger ift vieredicht gebaut, mit 

auren und Baflionen umge 
ben , davon fich die 4 größern 
an Jeder Spitze der Stadt br 
finden , die übrigen fleinern, 
weiche meift ohne Dach find, 
ſtehen zu fechfen in gerader fi» 
nie zwifchen den erftern. Diele 
ſowohl als die vielen Thürme 
— von außen einen herr⸗ 
ichen Anblid. Wegen der gu 


an der Landa ten Anzahl von Kirchen-und 


Klöjter 
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Kloͤſtergebaͤuden iſt die Stadt 
nicht ſelten das kleine Rom bes 
nennet worden. Der Zugang 
in diefelbe gefchieht durch die 
zwey Hauptthore, nämlich das 
Dbere»und Untere; dann durch 
zwey Pförtchen, davon eines ohn» 
weit vom Francisfanerklofter ; 
das andere am Erzbifchöflichen 
Palla te befindlich ift. ieſes 
leztere blieb lange ungeoͤfnet, bis 
der Erzbiſchof Lippai es 1655 dahin 
brachte, daß die Landesſtaͤnde 
dem Stadtmagiſtrat auferlegten, 
dieſes Pfoͤrtel zum Beßten des 
Publikums offen zu laſſen. DBeys 
de Pförtchen find von außen mit 
Staffeln verfehen, weil die Stadt 
von diefen Seiten erhohen liegt: 
Die Hauptgaffen der Stadt find 
breit und egal, und werben durch 
die Fleinern und engern Gäfchen, 
welche meift mit Sreusitöcden 
oder Wendelhölzern zur Verbin 
derung bes J— und Reis 
tens verſehen find, durchgefchnits 
tm. Die Namen ber Haupts 
gaffen find folgende: Vom Un, 
teen bid zum Obernthore befins 
det fich die breite oder große 
Gaſſe (Hrubaͤ-Vlyce) weiche volf: 
reich und bon einigen. auch die 
Auhburgergaffe genennet wird, 

it diefer laufen alle übrigen 
parallel: zur linken die Gaffe 
an den Stadtmanern; dann die 
Sreymanns » und gerad aus gegen 
das Oberethor die Jakober- oder 
Srancisfanergaffe. Zur Rechten 
it die Bekengaſſe (Pefarfts ) 
dann die Bachgaffe (Potoind) we—⸗ 
gen des Tirnauflußes alfo genant, 
der hier durchlauft und mit vielen 
Brücdeln für Fahrende und Fuß— 
Hänger verfehen if. Dann komt 
die Paulinergaffe, welche in der 
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low. Sprache auch Halenärs 
& Vlyee genennet wird; und weis 
ter aufwärts die Geminarien, 
gaffe, welche ehedem auch die 
rothe Mfaffengaffe von den Les 
berbleibfeln der Tempelherrn den 
Namen geführet, die allhier 
zwifchen den Geminarien Gt. 
Maria und &t. Adalbert ihre 


Wohnung hatten; unter dem 
Erzbifchof Barfogy aber ganz 
wifchen dem 


— —— ſind. 
Klariſſerkloſter und der Domkir—⸗ 
che iſt die Kapitelgaſſe, welche 
mit der Jeruſalemsgaſſe zuſam⸗ 
men haͤngt, und auch der obere 
Platz Felfö- Piatz -utza heißt. 
Dhnweit diefer ift Jericho. Bey⸗ 
de haben ihre biblifchen Venen» 
nungen von den Juden erhalten, 
welche im XVI Jahrhundert 
allbier ihre Wohnungen hatten. 
Endlih ift die Gaſſe an dem 
öftlichen Theil der Stadtmauer. 
Unter den Duergaffen,, welche 
auch parllaell in einander vers 
bunten find , ift diefe eine bon 
den breiteften u. dabey die Jängfte, 
welche vom KHauptplage an big 
an bie Domfirche reicht, In 
den Schriften wird ihr der Nas 
me Sarkantyü -utza oder die 
Spohrergafle bengelegt. Die üs 
brigen find fchmahl und für Fuß. 
gänger überaus bequem. inter 
den Gebäuden verdienen die geift. 
lichen ben erſten Mas. Hieher 
rechnet man I. die Domfirche, 
welche dem heil. Nikolaus ge, 
widmet if. Es ift ein mafiveg 
altes Gebäude mit zwey jchönen 
mit Blech gedeften Thürmen ver» 
ſehen, eben auf dem Mag, wo 
die Jeruſalems und Kapitelgaffe 
an einander gränzen. Es wird 
allhier deutſch⸗ungriſcher — 
en 
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dienſt gehalten und ber Erzbis 
[hoff Paͤzman bat zur Erneues 
rung derfelden im “Jahre 1629 
an Baarem 140000 fl. gewendet. 
Das Hochaltar ift ein Andenken 
bed Domherrn Robifins, welcher 
fein Leben allbier in eben dem 
Sarge , in welchen er fich felbft 
geleget , befchloßen bat. Seit 
dem das Graner Erzfapitel alls 
hier feinen Wohnfig bat, pflegt 
es die Anbachten in biefer Kir» 
che zu verrichten. Auch find bier 
vor Zeiten Synoden gehalten 
worden. Der fogenannte Stallus 
Canonicorum, oder der Baal, 
wo fich die Domherrn zu ihren 
Berfammlungen einfinden , ift 
mit zwey breiten und koſtbaren 
Zapeten gezieret, fo ein Kirchen⸗ 
geſchenk des berühmten Königes 
Marrbiad Korpinus if. Die 
Biblicthef an diefem Domftifte 
ift anßerlefen. — Niklas Olahus, 
Anton Verantius, Yobann Küs 
taͤſchy, Franz Foraätich baben 
allbier ihre Grabmahle. Sechs 
Schritt von dieſer Kirche iſt II 
die Michaelisfirche für die fchlos 
wafifche Nation. Es ift diejelbe 
1674 von Georg Seleptſcheny 
an die Stelle einer Kapelle er» 
- bauet worden, Das Frontijpig 
derfelben ift gegen das Bibliothes 
Tengebäude gerichtet, im melches 
die zwey George, Lippai und Ges 
leptſcheny eine große Anzabl von 
Büchern hingeftiftet. Bende Kir 
chengebäube als namlich Et. Nis 
Has und Michael waren ehedem 
mit einer Dauer umgeben ‚und 
diente der Pag zum Degräbnifs 
orte. Vor einigen Jahren aber 
ift die Dauer ganz weagejchaft 
und der ganze Plag gepflajtert 
und weit anjehnlicher gemacht 


Tirnau, 
worden. II. die St. Johannis 
firche it won ber Domkirche 


ohngefehr So Schritte entfernt, 
Niflas Eßterhaͤſy, ebemahliger 
Palatin und br Gemahlin 
Ehriftina Nyaͤri haben das alte 
Gebäude niederreißen u. im Fah⸗ 
re 1637 eine ganz neue Kirche 
erbauen laſſen, wobey fie zu 
gleich für fich und ihre Familie 
ein Grabmal geſtiftet. Yanl 
Eßterhaͤſo, des erfigenannten 
Niklas Sohn, hat diefe Kirche 
zu Anfang diefes Jahrhunderts 
mit fchönen Gemählden ausjie« 
ren laſſen. Auch wunterfcheidet 
fih an diefem Gebäude die Ari» 
teftuer. Die Länge deßelben 
beträgt 42 geometrifche Schuhe, 
ift dabey zimlich breit und den» 
nod) obne Pfeiler. Die zwey 
Thürne find mit Kupfer gedeft, 
und überhaupt von aufen mit 
Schönen Statuen und GSaͤulen 
gezieret. Die Yefuiten erhielten 
dieje Kirche zu ihrem Gebrauche, 
daher fie denn auch bie Unider⸗ 
fitätöfirche genennet wurde. Publ 
Urban dee VIII. fandte dem 
Kollegio 9 Neliquien von Mir 
tyrern , welche hier aufbewahrt 
werden. Vor Zeiten beſaßen das 
alte Gebäude Dominifanernor- 
nen, die fich von der Haalım 
infel mit ihren Bchägen anbero 
eflüchtet. IV, die Jakobikitche 
Ba die Francisfaner innen. 
Der Erzbifchof Paͤzman bat Dr 
wohl die Kirche als das Klole 
erbauen laſſen, und Midadl 
Echiped hiefiger Rathsverwand⸗ 
tev ließ erfiere mit weißem 
Blech decken. V. Die Drevfal 
tigfeitsfirche wurde 1729 dan 
Grundaus wieder neu gebaurt, 
Die Trinitarierpäter u ſol⸗ 
e 
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he ſamt einem geräumigen Klo⸗ 
fier, fo 20 Schritt von der Kir 
che entfernt ift, bis zu ihrer 
Aufhebung im Befig. Dermah⸗ 
fen befindet fich allbier die Schule 
und zugleich die Buchdrudereny. 
VI. die Paulinerfirche famt dem 
Klofter befindet fich in der Bachs 
gaſſe. Diefe Kirche war vors 
mahls ein Eigenthum der Res 
formirten ; fo wie auch die & 
bangelifchen allhier ihre eigene 
mit Thurm und Gloden verfes 
bene Kirche und dann eine Schu» 
le hatten, wie man bievon ein 
mehreres in dem Anhang des 
bereits fehr rar getwordenen Bus 
ches Hiftoria Diplomatica de 
Statu Hvangelicz Religionis 
in Hungaria anf der 18: 117 m, 
232 Seite nachlefen kann: fie 
ließen ihre Prediger zu Preßburg 
ordiniren, wie folches mit Hie⸗ 
ronymus Baner 1638 ben 21 
December — iſt. 1705 
war hier a. Ham Mittuch 
der erfte deutſch⸗boͤhmiſche Pre⸗ 
diger, ald der Öffentliche Bots 
tesdienft allbier zum zweytenmah⸗ 
le wieder eingeführet wurde. Es ift 
derfelbe in Kupfer gefiochen 
worden, wie benn bie Platte 
noch gegenwärtig inter Konvents⸗ 
bibliotheck zu Preßburg aufbes 
wahret wird. VII. die Kirche 
der ehemahligen Klariſſernonnen 
am Ende der Kapitelgaſſe, wel: 
he Paͤzman famt dem Kloſter 
erbauen, und Setſcheiny mit mehr 
Pracht herftellen Tief, VIII. 
die Urſulinerkirche famt Klofier in 
der breiten QDuerftrafe, welche 
dom Hauptplag zur Dowlirche 
führe, Tieſe Gebäude ſieß Es 
merich Efterhäfy um das Jahr 
1730 auf anhaltendes Verlangen 
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ſeiner Anverwandtin aufführen: 
IX, die Hoſpitalkirche am Un— 
ternthore, welche der heiligen - 
Helena gewidmet if, — Außer 
diefen Kirchengebäuden verdienen 
noch angezeigt zu werden, 1, 
die Erzbifchöfliche Luriaͤ ohnweit 
der Domkirche, welche der Erz 
bifchof Forgätfch angelent , Lips 
er verfchönert, und Ehriftian 
uguft von Sachfenzeig prächtig 
erneuert bat, wie folches fein 
an dieſem Pallaſt angebrachtes 
Wappen beweijet, 2, das Pfarrs 
haus. 3, die Wohnungen der 
Rapitelherrn. Unter denfelben 
derdienet jene eine Bemerkung, 
welche 1619 der koͤnigl. ungas 
rifchen Krone zu einer Herberge 
gedienet, ıwie hievon am wu 
ſelbſt annoch die Krone abgebil— 
det zu ſehen, und die Aufſchrift 
zu leſen iſt: His ego ſub tectis 
quondam peregrina quievi. 4, 
dag Univerfitätsgebäude ohnweit 
ber Johanniskirche, welches 1678 
angelegt und 1718 im Ban ganz 
vollendet wurde. Ferdinand Pals 
fo, a yon Neutra wird 
für ben Urheber deßelben anges 
geben, - Es enthielt außer andern 
nöthigen Bequemlichfeiten zwey 
Theater fir die größere und 
tleinere Jugend, wo zu Zeiten 
Schaufpiele aufgeführet wurden. 


Erſteres ließ der Palatin Paul 


Efterhäfy errichten, und um 
die Jugend im Fleiß zu ermuns- 


tern, machte er zugleich eine 
Sttftung zu Schulprämien. Das 
andere für die kleinere Jugend 
fol 5 adeliche SFünglinge zu 
Gtiftern haben. Anfer dem ift 
in diefem Gebäude bie anſehnli— 
che Bibliothek merkwuͤrdig, mels 
che yor etlichen Fahren bey Ber» 
ſetzung 
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Derfegung der Iniverfität nach 
Dfen auf etlih und zwanzig 
Waͤgen hingeführet wurde. Den 
Grund dazu legte der Kardinal 
Paͤzmaͤn, welcher fie mit den Ue⸗ 
berbleibfeln der Korviniſchen Bü» 
cherfamlung, für welche er den 
Türken 30000 fl. anbieten ließ, 
zu verherrlichen gedachte. Die Ans 
legung der Buchdruckerey ijt ein 
Werk des Erbifchofd Kolonitfch. 
Ihre Produfte laſſen fich aus 
den Derzeichnißen erſehen, wel 
che bier gedrudt worden find. 
5, das aftronomifche Obſervato⸗ 
rium, welches nahe an der Jericho» 
gaſſe fteht und vortreflich einge» 
richtet war. Es ift daßelbe ſchon 
in neuern Zeiten unter der Auf⸗ 
ficht des Rektors Keri, welcher 
1741 auf dem Rrönungslandtage 
zu Prekburg geftorben, erbauet 
worden. Inter den Seltenheiten 
bemwunderte man allbier unter 
andern eine Wafferfunft. Den 
Spiegel , welcher die Auferftes 
bung Ehrifti aus dem Gemählde 
des Grades Ehrifti darftellte. 
Das ellenhohe Männchen , wel 
‚ches die Besahungsantworten mit 
einem Hammer an die Glode 
anfchlug ; wenn ed aber auf die 
Frage mit Nein antworten folte 
den Kopf drehte. Die Camera 
Obfcura ; und mehr andere Per; 
Ben und sSerierfpiegel. 6, 

ie verfchiedenen Geminarien, 
mwelchemit Hausfapellen verſehen 
waren, als das Gtephanifche, 
Adalbertifche, das adeliche Kon» 
vift und das General Semina>» 
rium. Alle diefe Gebäude dies 
nen nun den faiferl. Invaliden 
zu Wohnungen. 7, dag Emericis 
Stift oder Domus Deficientium, 
wo abgelehte Geiftliche ihre Vers 
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ſorgung erhalten, und wo der 
beruͤhmte Dtrofdefchy aus Ri⸗ 
maßetjch gebürtig 1717 fein ke⸗ 
ben endigte. Petrus Bod gibt 
von feinen Lebensumftänden in 
dem Verzeichniße der Gelehrten 
fo unter dem Tittel 

Athenäs befannt iſt, Race 


richt. 8, Das Rathaus auf 
dem Pag, ein altes Gw 
bäube. 


Das Graf — 
Haus, wo die Diſſtriktualtafel, 
weiche 1724 ihren Anfang ar 
nommen dermahlen ihren &iz 
bat. 10, das Mangoltifche Haus 
mit zwey Inſchriften. Die eriie 
aus dem Tacitus: Rara ila 
temporum felicitas , ubi quz 
velis fentire, et qua fentis di- 
cere liceat. Die andere: Ex 
pace fecuritas „ ex fecuritate 
divitie, ex divitiis voluptas, 
ex voluptate ruina, ex run 
paupertas,ex patpertate mile- 
ria, 11, zwey Gtatuen. Die 
Drenfaltigfeitd Säule auf im 
Hanptplag und dte Säule der 
unbefleften Empfängnik Marl 
vor der Johannis kirche. ı2, Mt 
Stadtthurm auf dem Plag fr 
mirt ein Eck und iſt mit eint 
Uhe verfehen. 13. die Mibl 
ohnmweit dem Yefnitenfollegiv, 
die Schlagbrüde ohnweit vom 
Unterntbor, und dffentliche & 
fiernen. 14. Wirtähäufer je 
Einkehr: Schwarze Adler af) 
dem Pag, der Stern am ir 
ternthor ein neues und herr 
ches Gebäude, ungrifche Kror, 
goldene Roſen, Paſteten und Ni 
Kaffeehaus in der großen Gall. 
Die Anzahl der Häufer in m 
Stadt wird auf 559 amgeged' 
und die Zahl der Eimwohrt 
auf 7340 welche an Kontriiw 

tion 
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tion 13087 fl. 50 fr. entrichten. 
Vor Zeiten war allbier die uns 
grifche Nation die ſtaͤrkſte, igt 


die fchlowafifche mit beutfchen b 


dermifcht. Die Nahrung bezies 
ben die Einwohner von der 
Handlung, von Profeffionen und 
der Wirtfchaft.e Die Wochens 
märfte, werden Montags und 
Frentags gehalten, welche bier 
zahlreich find , fo wie die Jahr— 
marfte, welche bier des “Jahres 
hindurch achtmahl vorfallen und 
von Mährern u, Schleliern ſtark 
befuchet werden. Das Brodt, 
welches bier gebaden wird, hat 
auch in der umliegenden Gegend 
feiner Meiße und guten Geſchmaks 
wegen einen Vorzug. Die Bir 
ger haben ihre MWeingärten + 

. dom Drt am SKönigsberge; 
außerdem auch in den umliegen« 
den Ortfchaften zu Smolenig, und 
in der Gegend um Pöfing. Der 
Magifirat befleht aus ı2 Mit 
gliedern und 60 genannten Bürs 
gern. Ehedem foll hier ein fchars 
fes Gericht gewesen ſeyn, beſonders 
zu der Zeit, da fich in dem weis 
Ben Berge Näuber aufbielten. 
Das Wappen der Stadt ftellt 
das Haupt Yohannis des Täns 
fers, wie Bel berichtet, auf einer 
Schüßel vor, welches aber eis 
nem Rade ganz ähnlich ift, und 
daher auch bey den meiften Schrift» 
ellern dafüie gehalten wird. lim 
die Stadtmauer iff eine Allee 
bon Maulbeerbäumen neu anges 
pflanzt worden. Außer dem Tirs 
nauer Bach ift allbier auch der 
Bah Parna befannt, welcher 
das Feld bewäflert. Mor dem 
Dbernthore befindet fich der 
Kalvarienberg. Die Stadtdörs 
fer find Breftowan, Hrniaro: 
wer, Linefch, Bogdansıueg.— Dies 
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fes it ein Furzer Grundriß von 
Tirnau, welches Turogius mit 
nachftehenben Beywoͤrtern Fern» 
ar macht: Regia, Libera, 
Sandta ,; illuftris, florens, 'ce= 
leberrima, Bel fegt hinzu aqua, 
juftaque. Als ein Anhang pi 
gen bier noch die wichtigften Bea 
gebenheiten und Veränderungen 
in chronologifcheer Drdnung : 
Tirnau bieß ehedem Zumbat, 
Zumbathely und wurde zum 
Unterjchiede in den neuern Zeis 
ten Nagy-Szombat genennet. Zu 
ihrer Vergrößerung, Verfchönen 
rung und Freyheit follen die 
Könige Bela der II. im Jahr 
1142 Geiſa der II. und die Kons 
ftantia, Bel& des III. Tochter 
vieles beugetragen, wenigftens den 
Grund dazu geleget haben- 1238 
erhielt die Stadt von Bela dem 
IV, eine goldene Bulle über die 
Sreyheiten , welche aber famt 
dem Archiv bey dem Einfall der 
Zartarn ein Raub der Flammen 
werden mußte. - 1267 verlieh 


diefer König der Stadt eine neue 


Bulle im 31 Jahre feiner Mes 
gierung, worinn von dem GSchifs 
fal der erfrern Meldung gefchieht, 
und welche jich noch im Stadt⸗ 
archive berindet. Detofar, gedach⸗ 
ter Konſtantia Enfel, ließ den 
Ort plündern, und lieferte eine 
Schlaht. Nach diefem Kriege 
erholte fich die Stadt, und e8 
ließen fich Deutfche, Ungarn und 
Schlowaden nieder. — Matthäus 
von Trentfihin brachte die Stadt 
unter fich, die ihm 1310 wieder ab» 
genommen wurde. Der dftere 
Aufenthalt der Könige bringt 
der Stadt Anfeben und Por: 
theile. 1327 wird bier der Friede 
jwifchen Karl Robert und Jo— 
hann König yon Böhmen 96 
Cee ſchloſſen. 
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ſchloſſen. Tirnau war zu dieſer 
Zeit eine reiche Stadt, wie man 
dieſes aus der Kontrißntion, in 
Mergleich mit andern Dertern 


abnehmen Eann. 3. B. Teens 
tfchin zahlte 10 Mark, Baͤeſch 
35 Mark; Karpfen 35, Barſch 


15, Tirnau Io Mark und Tas 
polefchan 20 Marf. — 1356 ders 
pfänbete Ludwich der I, die Stadt 
als Bürge zu einer Morgens 
gabe an Margareth die ältere 
von Tyrol. — 1432 famen die 
Hufiten zur Marktszeit als 
Kaufleute anher in die Gtadt, 
hefegten die zwey Thöre, bes 
machtigten fich derfelben und plüns 
derten folche. 1453 erhalten die 


Bürger von Ladislaus Pofihus 


mus das Stappelrecht. — 1465 
macht Echwehla mit feiner Räus 
berbande Miene in die. Stadt zu 
fommen , wird aber von Bla— 
find Podmanitzky abgehalten. — 
1494 bringen die Juden ein hie⸗ 
figes chriftliches Stadtfind um, 
ı2 Männer und 2 Weiber find 
daben in Verhaft genommen, 
und auf Befehl des Palatins 
befiraft worden. Die Urbeber 
wurden auf dem Plage verbrannt, 
die weniger Schuldigen aber mit 
Geld geitraft. Außer dem find 
alle übrigen Zuben, welche bier 
zahlreich waren auf immer aus 
der Stadt verbannt worden, 
Man findet ein Zeichen biefer 
ruchlofen That auf dem vers 
manerten Jndenthor ohnweit dem 
Klarifferklofter hinter dev Schlag» 
brüde, wo der Anabe in Stein 
ausgehauen dargeftellet wird. — 
Auch die Zigeuner werden tes 

gen ihrer fchlechten Aufführung 
aus der Stadt beriwiefen, — 
1509 graffirte die Peſt allbier. 
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Sünf Fahre darnach fam Sig⸗ 
mund König in Bohlen allbiee 
an, hielt, fich eine Zeitlang auf, 
und verfügte fich fodann mit au» 
Gerordentlicher Pracht auf dem 
Landtag nach Prekburg. — 1531 
erblikte bier Johann Sambukus 
das Licht der Welt, welcher ſich 
in der gelehrten Geſchichte einen 
vorzüglichen Ruhm erworben. Von 
ihm fchrieb dee Churpfäaͤlziſche 
Leibarzt Poſthius: Preftantes 
medicos, præſtantes carmine 
vates, Maximilianus habet, 
Cæſar et hiftoricos. Hæc tria 
fed folus , qui preflet munia 
nullum, Sambuco excepto, Cz- 
faris aula videt. Er unterbielt 
einen andgebreiteten Briefwech 
fel mit den größten Gelehrten 


einer ge Unter andern mit 
Ant. Verantius, Juſtus Lip⸗ 
ing Carl Cluſius; Niklas 


Iſtvaͤnfy; Anton Muretus ꝛx. 
Bes Briefe follen nach Beli 
eynung auf die Eaiferl. Biblio, 
theck gekommen feyn. Er wur⸗ 
de 1584 als kaiſerl. Hoftath und 
Hiſtoriograph zu Wien mit gro 
Gem Pomp zur Erde beſtattet. 
— 1543 wird das Braner Lu 
pitel anhero verſetzt; verfällt mit 
der Stadt in einen Proceſs we 
gen einiger außer den Beneficiat⸗ 
aͤuſern noch zu erfaufenden Hau 
fer, welches durch die Landes 
Hände beugelegt wird. — 155 
hält Ferdinand zu zwey verſchit⸗ 
denenmahlen allhier Landtag. — 
1539 oder fpäter kamen die Do 
minifanernonnen von der Haw 
feninfef in den türfifchen Unrn 
ben famt allen ihren foftbaren 
Schägen und Klofterfchmud am 
ber, und wurden mach der zeit 
zu den SKlarifferinnen ne 
urg 
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zurg verſetzt. — 1561 find “Yes 
fuiten allhier zum erſtenmahl 
eingefuͤhret worden. Nach 5 Jah⸗ 
ren noͤthigte fie eine ſchrekliche 
Feuersbrunſt, welche izo Häus 
ke ganz verzehrte dieſen Drt 
wieder zu verlaſſen. — Wach 19 
Jahren kamen fie wieder unter 
Drafchfowig ander, — 1586 ıı, 
1590 wird bier ein Erdbeben 
gelfpührt, worauf Peſt erfolgte. 
1598 koͤmt Erzherzog Marimis 
lian bier an, und die Abgefands 
ten Sigmunds. —Botſchkai nimmt 
nach der Zeit Tirnau ein, und 
machte e3 zu einem Raubneſt. 
— Alles was in den umliegen. 
den Gegenden geranbt wurde, 
wurde anher gebracht und zu 
Geld gemacht. — Die Laiferlis 
chen errichten bier ein Buͤndniß 
und fegen 26 Punkte feft, die 
auf das Beßte der ungrifchen 
und fiebenbirgifchen Nation abs 
jielen. — 1615 wird der Friebe 
zwar zu Z’itva-Torok zivifchen 
dem Kaifer und den Türken ges 
Ichloßen u. 1619 die ſer Vertrag von 
erdinand den II, erneuert; Beth» 
en aber bricht denſelben und 
nimmt Tirnau ein, Sieben ero⸗ 
berte er eine Menge Geldes und 
Luchs, welches bier von Kauf— 
leuten niedergelegt war, In 
eben dieſem gebe wird auch 
die ungrifche Krone von Preß—⸗ 
burg bier durchgeführt, und fiber 
Altſohl ze. nach Etſched gebracht. 
— 1618 ift der Fluß Tirnan von 
dem zergangenen Schnee ß anges 
Ihmwollen, daß dadurch bie Daͤmme 
des gifchteichs vor demObernthore 
ganz niedergerißen und fodann dag 
Baffer in der Stadt 6 Fukhoch 
angewachfen if. Ein Juͤngling 
9 dabey fein Leben ein, us 
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Ber dem wurde in ben Kellern, 
viel Schaden verurfacht. 162: 
nahm Buquoi dem Bethlen die 
Etadt wieder ab. — 1622 muf 
fich der Drt wieder an Berhlen 
ergeben. — 1632 und 33 grafe 
firt_allhier die Pop. — 1643 wird 
die Zahl der Afademiften durch Of« 
müger Juͤnglinge vermehret, da 
diefe durch die Schweden in Dls 
müg find geftöhret worden. — 1645 
zerſtreut ſowohl die Peſt die afades 
mifche Jugend u. die Profeſſores, 
ald auch der vorgefallene Eins 
bruch des Georg Rafogy. 1643 
läßt der Erzbifchof Lippai a 
bier eine Provinzial ⸗Synode hal« 
ten. — 1651 werden 49 Märtys 
ver-Reliquien allhiee mit großes 
FSeyerlichkeit in die Yohanniss 
firche — iſt die 
Stadt wegen ber Schlacht bey 
arfan in geoße Furcht und 
chrecken gefommen. Es fluͤch⸗ 
tete ſich alles weg, die Jugend, 
Lehrer und viel andere —*8* — 
ner. Die Kloſterfrauen ſind nach 
Hradiſch in Mähren in Sicher⸗ 
beit gebracht worden. P. Lingot 
verfällt auf feiner Flucht in die 
barbarifche Gefangenfchaft, — 
1666 entjteht eine große Feuers⸗ 
brunft, wobey 16 Perfonen elene 
diglich ums Leben fommen. — 
1679 verringert die Peft die Zahl 
der Einwohner. — 1682 nimt 
Toͤkely Tirnau ein. Die Jeſui— 
ten werden als Urheber des 
Aufruhrs angegeben , in dem 
man ihnen zur Laſt legte, daß 
fie die Einwohner anderer Re— 
ligionsperwandten fränften. Ta 
fely ließ den Mitgliedern die 
Wahl, entiweder fich auf die Gas 
leeren — zu laſſen, oder 
— ukaten Loͤſegeld zu zah—⸗ 
ec 2 


en. 
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len. Berthoti Salomon und 
Ketzer waren ihre Schiedsrichter. 
Derfchiedene Grafen ald Adam 
E;obor , Sigmund Homonav, 
Georg Erdoͤdy, Etepban Naͤ—⸗ 
dafchdn und der Freyherr Mis 
klas Bertſchenyi leiſten für fie 
Buͤrgſchaft. 1683 find die 
gefangenen Jeſuiten auf Wägen 
nach Somolyan abgeführet wor: 
den. Bon dem Schikſal dieſer 
Vaͤter fan man ein mehreres in 
der Tirnauerliniverfitätsgefchichte 
lefen, welche fie ſelbſt befchrieben. 
In eben diefem Jahre 3 Tage 
nach der Abführung der Gefans 
genen gebt die Stadt im Feuer 
auf, und eine Menge Menfchen 
fommen daben um. — 1688 hits 
terließ der abgejegte Rathsber— 
wandte Nowaͤk aus Mache ein 
fchrefliches Andenfen. Er lie 
die Stadt durch feine Anhänger 
etlichemahle anzuͤnden. Wie aber 
diefe That heraus kam, wurden 
1689 feine Mithelfer erft mit 
glüenden Zangen gefneipt, dann 
mit dem. Schwerdt hingerichtet 
und fd verbrennt. Der Urheber 
wurde eine halbe Etunde ganz 
langſam am Feuer gebraten , 
und ſodann gebiertheilt und 
andern zum Abjcheu an die Fand» 
5 ausgeſtekt. — 1703 nimt 

dakotzy die Stadt ein, legt der— 
ſelben große Brandtſchatzung auf 
und noͤthigt über dies die Eins 
wohner , feine Goldaten mit 
Tuch zur Kleidung und mit Ge— 
wehr zu verfehen. — Viele ar; 
me Etudenten nehmen Kriegs— 
dienfie an. — Die Schlacht 
zwifchen dem Faiferl. &eneraln 
Heifter und den Mafogifchen 
fällt vor. Rakotzy felbft ſieht 
berjelben yon einem Hügel zu. — 
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Heifter wird durch den Cſobot 
hiebey vom Tode errettet. — 
17c6 wird bier wegen des Fries 
dens gehandelt und 23 Artidel 
fefigefegt. — 1724 wird die Di: 
ftriftualtafel allbier etablirt. — 
1730 Iebte bier der Berühmte 
Juriſt S. P. Munfätfchy, ein 
Polnhiftor , welcher auf eigene 
Koften eine herrliche Bibliothek 
von den feltenftien Büchern ans 
gelegt, und fich ein Vergnügen 
gemacht, Gelehrte und bejonders 
den berühmten Bel bey deſſen 
großem Werk damitzu unterjtügen. 
1777 bält der Kardinal Primas 
Joſeph Barthiany als Erzbiicof 
einen überaus prächtigen Eins 
zug. Liebhaber der Gejchichte 
fönnen dieſe Machrichten aus 
Bombardy, Peterfis- Konciliens 
werk u. andern befannten Schrift 
ftelleen erweitern. I 


Tirnowa, zwey Dörfer im 
Banat, I. Eines liegt 3 M. von 
Lugoſch Eo. auf der Karte ftebt 
Drinowa, 2, das andere ı M. 
von Karanfchebefch W. Sm. 

Tiſchina, ein ſchlow. Dorf im 
Eiſenb. Kom. nahe ben Tropös 
3 M. von Muraifombat B. 
Sw. 

Tiſchinecz, ein rußnak. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. am Ein— 
fluß der Hoeſcha I. in die Dw 
dawa + M. von Stropfo Ar. 


F 

Tifenharommärofch, im © 
fenburger Kom. IT. ander Guͤns, 
nabe De Schärwär Sw. | 

Tiffakefi, ein wallah. Dort 
im Borſchoͤder Kom. r. an dit 
Theiß zwifchen Efchat und E 
laͤr. »D 


Tiſſina, 


Tiſſina, 


Tiſſina, ein ſchlow. Dorf im 
krentſchiner Rom. an den Ars 
wayer Gränzen. 25 M. von Sir 
kin D. Gehört zur Herrfchaft 
Stretichen. 

Tiſſithe / Cziezaczicze, ein 
fhlow. Dorf im Schaͤroſcher 
m 3; Meile von Eperies, 
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Tiſſowa, ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Werchos 
wer Bezirk. 

Tıffowicza, im Banat, I: 
M. von Drihowa Gw. l. an 
der Donau, Kolumbina N. ges 
genüber. 

Tiſſownyik, zwey fchlom. 
Dörfer im Neogr. Kom. 24 
M. von Gaͤtſch W. Alſchoͤ und 
Felſchß⸗Tiſſownyik, in welchem 
eine Kirche. 

Tißolcz: Theißholz, Tifos 
wee, zwey ſchlow. Detfchaften 
im kl. Honter Kom. 1, Theiß— 
holz ein Marktflecken, welcher 
von der Rima in den oͤſtlichen 
und weſtlichen Theil getheilet 
wird. Der Ort hat ſeinen Na— 
men von dem Theißholz erhal— 
ten, welches ehedem in Menge 
allhier in den Waldungen zu 
ſinden war. Die Einwohner be— 
ſchäftigen ſich mit der Schaaf— 
zucht und verfertigen Kaͤſe, wels 
che dem Brieſner wenig nachge— 
ben. Es ſind allhier eintraͤgli— 
che Eiſengruben. Auch wird 
hier Magnet gefunden. Außer 
dem befindet fich allbier ein 
Sauerbrunn und eine Papier— 
müble. Bären und Wölfe kom— 
men bier öfterd zum Vorſchein. 
oO MR * 2, ber Theißholzers 
Hammer, Tiſowſty⸗Hammere, 
liegt ohnweit in einem Thake. 
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Tißtamark, bey Raͤtot im 
Eiſenb. Kom. + M. von Eſchaͤ— 
kaͤny W. Sw. | 

Tiwadar, ein ungr. Dorf im 
Dereger Kon. im Tiffahätee 
Bezirk. ) | * 

Tiwadar, ein ungr. Dorf 
im Ugotſcher Kom. I. ohnweit 
ber Theiß 2 M. von Nagh⸗Goͤ— 
loͤſch S. Sw. Die Kontribution 
beträgt jährlich 23 fl. 394 fr. 

Tiwadarz, ein fchlow. Dorf 
im Eijenb. Kom. 14 M. von 
Ober⸗Limpach S. Don dieſem 
Orte fuͤhrt die Familie Sza— 
plonzay ihr Praͤdikat. | 

Tobaj, ein deutfches Dorf im 
Eijenb. Kom. + M. von Guͤſſin— 
gen Nw. zwifchen hier und Has 
fendorf it ein anfehnlicher Kal» 
varienberg. 

Toͤdemicz, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 14 m von Tas 


polza M. 

Toͤhöl, Tichla, ein »ungr. 
Dorf im Barſcher Kom. ı M. 
von Werebély So, 

Toͤb, ein unge. Dorf im Pes 
ftee Kom, 3 M. von Dfen W. 
an den Komorner Gränzen. P 

Toͤkeſch, zwey fehlow. Doͤr⸗ 
fer im Abauiw. Kom. im Ka— 
fhauer Bezirk, Alſcho⸗ und 
Feifh-Täteih, & 

Tokeſch, Rolodnyoho , eim 
rußnak. Dorf im Bereger Rohr: 
in der Hexrſchaft Munkaͤtſch, 
in Krajna Bubulisfa und Kajs 
dano. * | , 
Toͤkeſch, ein unge. Dorf im 
Preßb. Kom. in der Schütt $ 
M. von Serdahely Ro. am 
rechten Ufer des Neuhaͤusler— 
arms, 


Cee 3 Tb. . 
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Tökefch, ein wallach. Dorf im 
Sathm. Rom. im Nagybanier 
Bezirk. * 

Toͤkold, ein ſchlow. Dorf im 
Meutr. Kom. Z M. von Nagy—⸗ 
Mippin 


y m. 

TöEsle, ein illyriſches Dorf 
auf der Inſel Efchepel im Peſter 
Kom. I. am vr. Arm der Donau 
3 M. von Ertſcheny N. Ro. Es 
4ft diefes der Stammort der bes 
ruhmten Töfelifchen Familie , 
Seren Gefchichte in den k. f. 
Olnzeigen vom Fahre 1774 ums 
ftändlich befchrieben ift. 

Tölcfhed, Tulkik, ein ſchlow. 
Dorf im Gchärofher Kom. 1. 
am Sekeſcho 14 M. von Ep 
ries Do. mit zwey fihönen Ka» 
Kellen den Herrn von Kapi ges 
Hörig. Hat F kath. Kirche u. eine 
Maneren. 

.  Kölcfhelmefh, ein fchlom. 

Dorf im Schärsfcher Kom. 4 
MM. von Ternye N. Nw. 

Toͤlgyeſch, ein ungr. Dorf 
im Honter Kom. I, an der J— 

oly, Kiſch⸗Keßi gegenüber 9. 


Töltefch , ein deutfches Dorf 
im Beer Kom, im &olther 
Bezirk. Tſchaͤßaͤr⸗-Toͤlteſch ger 
nannt. 

Toͤmoͤrd, im Eiſenb. Kom. 
14 M. von Güns O. ohnweit 
Memeſcheſcho No. mit einem Kaſtell 
der H. von Gory und Eſcher⸗ 


nell. 

Tönye, ein ungr. Dorf im 
Dreßb. Kom. in der Schütt 14 
SM. von Gerbahbely Go. zwi⸗ 
* Alſchoͤ⸗ und Felſchoͤ⸗FIſch⸗ 

tal. 

Toͤrẽek, zwey ſchlow. Dörfer 
im Honter Komit. 4 M. von 
Rimaßombath. ı, Balaj» Tb; 


BE 


Trinz, 


riet, B. Terjafomwee. 2, Orlaj⸗ 
Toͤrck, O⸗Terjakowee. 

Toͤrinz, ein ungr. Dorf im 
— Kom. r. an ber Ipoly 
24 M. von Loſchonz Sw. 

Toͤroͤcſchke, ein ungr. Dorf 
im Schuͤmeger Kom. im Si— 
gether Bezirk. 

Toͤrtely, ein ungr. Dorf im 
Defter Rom. I M. von Gtoß— 
Koroͤſch D. hat mehr Srunbdberrn 
als Balog und andere. z 

Töttöfch, Sieben Dorfihaf 
ten gleiches Namens, I. m 
Baraͤnyer Komit. liegen drem. 
Eines im Bardnyer Bezirk, bat 
illyrifche Einwohner und eine # 
Kirche, Das andere im Fünf 
firchnerfiuhl mit kroat. Einwoh⸗ 
nern. Das britte iſt mit mmar. 
Einwohnern befegt und befndet 
ich im Gebirgs, Bezirk. IT. Im 

iharer KRomit. Tötröfch , ein 
wallah, Dorf im Wardeine 
Bezirk. 3 MIT Im Eifend. 
Kom. Tottoͤſch, ız M. don 
Waſchwaͤr N. IV. Im Sale⸗ 
der Kom. find zwey unge. Ort 
fchaften. Eines liegt 24 M. von 
Kapornaf So. Das andere and 
in größern Bezirk Kapornak. 

ömefchfalwa , Trnomer, 
oder Drinowecz, ein ſchlow. 
Dorf im Neutrer Kom. $ W. 
von Sfalig ©.  M. von Ho— 
litſch So. 

Tofaj, im Banat, im Eſche 
kower Bezirk. 

Töfej, ein ungr. Dorf is 
Salader Kom. im größern dr 
zirk Kapornaf. 

Ts, Tuden, ein beutjcr 
Dorf im Bardnyer Kom. im Ge⸗ 
birger Bezirk. 

ToE , ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. im Arader ee * 

o 


Lokai, 


Tokai, gewöhnlich Kifch-Tos 
fat, ein ungr. Dorf im Bor 
ſchoder Kom. + M. von Onod 


. Sw. 

Tokaj, ein bekanntes ungr. 
Städtchen im Sempl. Kom. r. 
am Einfluß des Bodrogs in die 
Theiß 3 M. von Ujhely 9: M. 
von Gtropfo ©. ift fammeras 
fh. Die Piariften haben alls 
bier ihre Reſidenz und die Ras 
puziner ihr Klofter. Es haben 
biee fieben verfchiebene Melis 
gionspartheyen ihren Gottes⸗ 
dient: Katholifen, unirte Gries 
chen, Ragen, Evangelifche, Res 
— Rußen, welche ihre 

ndbacht in einer Kapelle hal— 
ten , alliwo ber Rußiſche Roms 
miffär, der wegen Einkauf der 
Weine allbier feinen Aufenthalt 
bat, zu gen ift, und Juden. 
Auf dem Therefienberge hat die 
Raiferin Königinn Maria Thes 
refta eine Kapelle bauen laſſen. 
Es tft in diefem Komitate auch 
noch ein anderes Tofay, fo ges 
woͤhnlich Droß » Tofay oder 
Tofayif genennet wird. £E— Bon 
dem miedicinifchen Bolus, der 
bier angetroffen wird, hat der 
berühmte Doftor Fifcher einen 
Treaftat gefchrieben , welcher 
1732 zu Breßlau unter dem Tits 
tel De Terra medicinali To- 
kayenfi ift gedruckt worden. 
Außer dem werden allbier auch 
Farniole und fchöne Eurfaphire 
gefunden. Don dem Weinges 
birge diefer Gegend bat Ans 
breas Fuder eine Karte her— 
aus gegeben, und bie Beichafs 
fenheit des MWeingebirges auch 
bejchrieben, welches aber noch 
im Manuſtripte liegt. ini» 
ge wenige DMachrichten Fann 
man im Almanach von Ungarn 
nachlefen. Ueber die Güte des Weins 
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drücken ſich die Pohlen alſo aus: 


Non eſt potus nifi vinum, non eſt 
vinum niſi Tokainum. Die Kriegs⸗ 
umſtaͤnde dieſer Gegend ſindet man 
in Zeiler, u, bey andern beſchrie— 
ben. PR ro)DüD? 
Tokod, ein unge. Dorf im 
Braner Kom. 1 M. von Dos 
rog W. Nw. EM. von Töth 
S. So. Gehört dem Seminario 
nach Tirndu, bat e. gutes Offieier⸗ 
haus. Die kath. Kirche iſt eine Fi⸗ 
lial auf Dorog. Die Einwohner 
naͤhren ſich vom Feld⸗ und Wein⸗ 
bau £ 212) 


Tokorcih , ein ungr. Dorf 
im Eifenb. Kom. + M. von Di« 
mölt W. Nw. Die Weine alls 
bier haben eine Säure, welches 
von dem vielen Obſt herkommen 
fol, fo bier in den Weingaͤrten 
wächit, und welches die Einwoh⸗ 
ner in den umliegenden Dertern 
für Korn Frucht vertaufchen. 78 

Tolcfhwa, ein ungr. Marfts 
fleden im Sempl. Kom. zwi⸗ 
chen Schärofch-Pataf Sw. und 

allya Mo. + M. von jedem. 
Gehört dem H. Adam von Gir- 
may, und die Familie Bonifch 
führt hievon ihre Prädifat. Es 
finden fich bier Anzeigen von 
Beramerfen, welche in den Ras 
—* Unruhen eingegangen 
ſind. Seit einigen Jahren hat 
man den Bau wieder angefan⸗ 
gen. a +) | 
Told ,„ ein ungr. Dorf im 


Neograder Kom. 24 M. von 
Setſchen S. So. 
Tollowa, oder Dolowa, 


ein groß und weitlaͤuftiges Mis 
Sitärdorf des beutfch s illyrifchen 
Snfanterieregiments im Banat, 
IM. von Paneſchowa. Die Eins 
wohner find Raigen, Wallas 
chen, einige Ungarn und Deu« 
tiche. Es iſt der Ort zwar jchlecht 
Cec 4 ge⸗ 


6°  Tolmaefch, 


— „hat aber wohlhabende 
aitziſche Kaufleute, Es iſt all» 
bier ein Faiferl. Wirtshaus, ein 
Peutnantsquartier u. eine wallach, 
Kirche. Die Einwohner nähren 
fih vom Anbau aller‘ Sorten 
Betraideg, £ 

Tolmacſch, ein fchlow. Dorf 
im Barfıher Kom. I. am Gran 

M. von Barſch N. mit einer 
chlechten Brüde. 

Tolmacfh, ein ungr. Dorf 
im Neogr. Kom. M. von 
Meograd No. ı St. von Wad» 
kert W. Gehört dem Hrn. von 
Sentiwanyi und Piber, melche 
allbier ihre Kaftelle haben. Die 
biejigen Waldungen gewähren 
die angenehmite Jagdbarkeit. 

Tolmacſch, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. in der Herr: 
Schaft Alfchörkendwa und Nem— 


tbi. 
e Tolnau, Tolna, ein beutfches 
Dorf im Komorner Kon. ı M. 
von Neßmeély Go. und eben fo 
weit von Dotis No. Gehört 
der Batthiänifchen Familie. 

Tolnau, Tolna, ein deutfcher 
Marktflecken im Tolner Kom. 
r. an der Donau 3 M.von Ra: 
Io ſcha Sw. Es iſt diefer Ort 
ein beruͤhmtes Staͤdtchen gewe— 
ſen und Ludwich hielt allhier 
1518 einen Landtag. Im vori— 
gen Jahrhundert hatten auch 
die Evangeliſchen allhier ihren 
Gottesdienſt. Die Einwohner 
näbren fihb vom Handel und 
Handwerfen. a 

Tomas, zwey ungr. Dörfer 
im Galader Kom, ı, Tomaj, 
24 M. von Schimeg So. + 
M. von Derfch am Plattenſee 
Div, 2, Baeſchon⸗Tomaj + M. 
von Tapolza S. zwiſchen dem 


Tomany, 


Plattenſee und dem Fluß ke 
fenze. 

Tomany , ein wallach. Dorf 
im Sathm. Kom. I. am Saͤmoſch 
25 M. von Beltek D. * 

Tomafcha , im Banat, } 
M. von Kornia. M. 
Tomcihan, Tomẽani, ein 
fhlow. Dorf im Thuroger Kom. 
MM. von St. Marton O. 

Tomor, ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Ejcherhäter 
Bezirf. ) 

Tompa, ein ungr. u. fchlom. 
Dorf im Honter Kom. mit einer 
gemanerten Brüde über das 
Schemniger Waffer; und einer 
fhönen Weibdenallee. j 

Tompahaäfa . ein ungr. Dorf 
im Dedenb. Kom. an dem Rep⸗ 
zer Boden, 

Topa, zwey wallach. Dörfer 
im Biharer Kom. im Papmeſoer 
Bezirk. 1, Alfchd6- Tompa, # 
und 2, Felfihd. 3, Tompa, 
ein wallach. Dorf im Wardei 
ner Besir. E — 

Topefcht, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Papme 
föer Bezirf. + 

Toplicze, gewöhnlich Korand⸗ 
Toplieza, ein twallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Beler Bw 


jirt. £ ö 
Topola, ein ſchlow. Dorf 
im Bäcfcher Kom. 2 SM. von 


Kula Mo. 
Topolacz , im Banat, im 
Beeſchkereker Bezirf. 
Topolöcz, ein fchlow. Dorf 
im Eifendb. Kom. ı+ M. von 
Dber-fimpah S. Si. ‚ 
Topolöfa, ein fchlew. Dorf 
im Sempl. Komit. 4 M. von 
Homenan W. mit einem Kaftell 9. 
Ladisl. von! Sirmay zugehörig. 
Topo⸗ 


Topolowecz, 


Topolowecz, und Topolo— 
wicz, zwey wallach. Doͤrfer im 
Banat, I, Topoloweez 14 M. 
von Groß-Beeſchkerek So. 2, 
— + M. von Sinerßeg 


w. 

Topolya, ein ſchlow. Dorf 
im Sempl. Kom. r. an der Ud— 
+ M. von Nagy» Mihäly. 


.# 

Toponär, ein unge. Dorf 
im Echümeger Kom. im Kapo— 
ſcher Bezirk IE M. von Kapoſch⸗ 
waͤr mit einem Kaſtell H. Lud» 
wich von Feſtetitſch zugehoͤrig. 

Toporz, Tuperz, ein ſchlow. 
Dorf im Zipſer Kom. + M. von 
Pudlein N. mit einer evangelis 
fchen. Artifularfiche & © & 


Toraf, im Banat, im Beeſch⸗ 
terefer Bezirk. 

Torbagy, Brot» Türmall, 
ein deutſches Dort im Peſter 
Kom. 2 M. von Ofen W. 
Sw. Z 

Torcſch, Tarcfchendorf , 
Dachfendorf, ein deutfches Dorf 
im Preßb. Kom. in der Schütt 
ı M. von Somerein Nw. ohns 
weit Mifchdorf O. 

Tordea , im Banat, 3 M. 
von Malin; Ro. 

Torda, ein ungr. Dorf im 
Bibarer Kom. 24 M. von Bas 
borjan W. r. am Berettyo, iſt 
fammeralifch. 

Tordäih, ein fchlow. Dorf 
im Stuhlweißend. Kom. 14 M. 
von Hanfabed Sw. Iſi der 
Geburtsort des berühmten Schaj» 
nowig, welcher ald Reifegefährs 
te des k. k. Hofaftronoms Hell 
in die nordifchen Länder 1770, 
und durch fein Buch Demon- 
ratio JIdioma Ungarorum et 
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Lapponum idem efle befannt 
worden iſt. © 

Tordomeßticz, ein fchlow. 
Dorf im Neutrer Kom. Z M. 
von Groß» Tapoltfchan V. Nw. 

Torgoſch, im Banat, + M. 
von Fippa So. | 

Toriska, Toriß, ein ſchlow. 
Dorf im Zipſer Kom. 3 M. von 
Leutſchau No. Gehört der Stadt 
Leutſchau. Allbier befinden fich 
7 Quellen, aus welchen der 
Fluß Toriffa entſtehet. 

Tormafalu, Rrensdorf, ein 
deutjched Dorf im Dedenburger 
Kom. 14 M. von Srafno N. No. ’ 
Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. FRE 

Tormafoͤlde, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im groͤßern 
Bezirk Kapornak. ı M. von S% 
ticheny und 6 M. von Cſcha⸗ 
kathuen. Gehört der Frau von 
Kerefturn. 

Tormafh, ein ungr. Dorf 
im Baränyer Kom, im Gebirger 
Bezirk. 

Tormaſch, gewoͤhnlich Kiſch⸗ 
Tormaͤſch, ein deutſches Dorf 
im Tolner Kom. 12 M. von 
Seffard DB. Nw. © Nagy 
Tormafch iſt eine Pußta, und 
gehört zur Herrfchaft Hoͤgyeß. 
Tormoſch, , ein fchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. + M. von Neus 
tra D. I. am Gitinarm. 

Torna, Tornau, ein ungr. 
Marktfleken im Torner Kom. 3 
M. von Zafld Sw, 3 Mivon 
Roſenau S. & 

Torna, ein ungr. Dorf fm 
Welpremer Kom. F. am Tornas 
fluß Tüfchfewär S. gegenüber 
z M. von Dewetfcher D. No, 
Gehört Edelleuten. * 

Tornafalwan, ein wallach. 
Dorf im Ermelleker Bezirk. * 
&ce 5 Tors 


vs Tornallya, 


Tornallya , ein unge. langes 1 
Dorf im — Kon. I. am 
Shajd 4 M. von Gsmer So. 
mit einem — der Familie 
Tornallyai zugehörig. & ) v 

Tornocz , ein unge. Dorf 
im Neutr. Kom. I. obmweit 
der Wig + M. von Schellye. D. 

Tornya, ein illyriſch⸗wallach. 
Dorf im Efchanader Kor. 3 M. 
von Arad. N. £ 

— im Eiſenb. Kom. 

. bon &tein am Anger W. 
De Toronyifche amilie fcheint 
Bon biefem Drte ihren Urſprung 
zu haben, 

Torony , ein ſchlow. Dorf a 
im Preßb. Kom. zwiſchen Rd» 
nigsaden und IJwanka  M. von 
Wartberg ©, 

Torony , gewöhnlich Feél⸗ 
Torony, Siehe Halbthurn. 

Toronya, zwey unge. Dörs 
fer im Sempl. Kom. + M. von 
Semplin W. I, Kiſch⸗ Toronya 
iſt von Nagy + M. ©. Jenes 
wird auch du und dieſes 
Feljchd » Toronya genennet und 
hat eine P Kirche. 

Torwaj, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. I. am Koppans 
uß, Ugal DM. gegenüber, ziwis 
chen Tap und Megyer I4 
von Koppan O. Mo. 

Tofot, im Wefpr. Kom. r. 
am Tornafl. 4 M. von Deve— 
tfcher So. Gehört den Benes 
diftinern zu Tihaͤny. 

— ein ſchlow. Dorf 

na Kom, ı M. von Pos 
(den, 


dab, ungr. Dorf im 
Mu 0 r. an der Theiß 
ı M. von "eoinot Sw. 

Töthfalu, vierzehn Dorfichafs 
ten in verfchiedenen ————— 


Loͤthi ’ 


Im Baränyer find zwey ungr. 
Dr diefes Namens I, ee 
—— im * irchner B 
zirk. re öt *8 Di ® 


von Scitts 
Biharer : zwey lee Pc 
im Warbeiner Bezirf. 1, Kiſch— 
Loͤthfalu, Pauleſcht * and 2, 
Nagy»Töthfalu. II. Im Eis 
enburoer: drey Dörfer, 1, 
öthfaln, Winden + St. von 
Eheran R. it Graf Erbäpiih, 
war ehedem von froat. Einwobs 
nern bewohnt , die ißo alle 
deutfch find, beſteht ohngefeht 
aus aͤuſern. 2, Töthfalu, r. 
m $1. ſchoͤrnoͤez + M. v. Ejchi 
Finn @. ©. 3, Töth alu r. an 
ber Raab 2 M. don St. Gott, 
bard Sw. IV. Im Hewefcher: 
Toͤthfalu, ein ungr. Dorf im 
Tarner Bezirf, ift Grafchalto: 
wißgifch, a. Wein und Tobad 
x* V. Im Peter: Töths 
falu ) u Salader: Törhfas 
Inu, ein unge. Dorf in ber 
Herrfchaft Alfchd « kendiva und 
Mempthi. VII Im Sathma⸗ 
rer: drey Dörfer. I, Dieb 
Törhfalu, Szirb, ein mallad. 
im Kraßnakoͤſer Bezick, + 
ieot » Töthfalu,, $ Rn . 


M. ——— No. 


Komlat⸗ u im Pagpke 
nier Bezirk Beede mit ungrt. 
Einwohnern. VIII. Im 
Toͤthfalu, Windſchendorf, ein 
—— uHory IM. von Bela 


Tothi, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. 1 M. von Ador 
jan D. Gehört dem Hrn. von 
Bardnvi. ) 

Töthj, ein ungr. Dorfim Su, 
lader zn im Tapoljer Br 


zirk. 
Töthi, 


Zipfer: 


Loͤthj, 

Toͤthj, mit dem Beyſahz Pen» 
gyel⸗Toͤthj, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. 14 M. von 
Schomogywaͤr N. Miv. ohnmweit 
vom Plattenfee. H Baron v. ken» 
gyel zugehörig, welcher bier fein 
Kaftell ſelbſt bewohnt. 

Totowecz, ein ktoat. Dorfim 
Salader 8. im Eiländer Bezirk. 

Tottin, im Banat, im Te 
meſchwaͤrer Bezirk. 

Towarifchomwa, ein illyrifches 
Dorf im Bäcfcher Kom. an der 
Landſtraße, zwifchen Gaͤtſch und 
Bajdobra. £ 

Toͤwaͤroſch, Siehe Dotis 

Traͤſch, ein N Dorf im 
Meogr. Kom. 14 M. von Gets 
ſchiny W. Sw. 

Trau czonfalwa, Trauzers⸗ 
dorf, im Sempl. Kom. nahe 
bey Patak ©. hat deutſche Ein» 
wohner. 

Tragſchina, oder Dragſchina, 
im Banat, im Cſchaͤkower Bez. J. 
am Temeſchfl. 1 M. von Te 
meſchwaͤr Go. 41 M. von Kewe—⸗ 
refh Nw. Die großen Eichel: 
mälder wiſſen allbier die Wallas 
chen bey der Borfienpiehmaft 
wohl zu benugen. ©. Drarina. 

Trauersdorf, — ein 
deutſches Dorf im Oedenburger 
Kom. I. ander Wulka bey Mar— 
— 1 a Eifer * 
mit einer Faſanerie. uͤr 
Efterhäfifch. & 325 

Trebete , Trebaticze , ein 
fchlow. Dorf im Neutr. Kom. 
3 M. von Puͤſteny W. Sw. 

Trebichamwa, ein ſchlow. weit. 
laͤuftiges Dorf im Trentfchiner 
Kom. mit einer berfchaftl. Mar» 
verey. Es befindet fich allhier 
ein Steinbruch vom gefprenfels 
tem Marmor. Gehört dem Frey⸗ 
beren von Zay, | 
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gt ein fchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. ı M. von 
Zay⸗Ugroͤtz &. 4 M. von Nos 
wajoez W, 

Treboßto, ein fchlow. Dorf 
im Sharan‘ Kom. ı M. von 
Znio No, ohnmweit St. Mieter 
W. bat ein doppelteds Rathaus, 
Der biefige Bach formirt den 
See Oſtre, welcher den Regen 
vorläufig andenten foll. 


Treuhitten, ein beutfches Dorf 
im Eifend. Kom. ı M. von Berns 
ftein Nw. Iſt Batthiänifch. 

Trentfchin, Trentfchinium , 
eine tönigliche Frenfladt am 1. 
Ufer des Waͤgflußes, welcher 
bier eine Inſel formirt,, die 

ur Viehweide ſehr dienlich if. 

8 ift diefelbe daher mit einer 
langen und furzen Brüde be, 
deft. Der Urfprung der Stadt 
Takt ſich ſchwer ergründen. 
hr Alter wird gemeiniglich in 
diefe Zeiten gefegt, ba die Roͤ⸗ 
mer ihren Aufenthalt in Dannos 
nien hatten. Weit gemißer ifk 
diefes, daß Trentſchin dazumal 
fchon geſtanden, als zu König 
Stephans Zeiten Ungarn in Ko» 
mitater — und das Tren⸗ 
tſchiner Komitat von dem Tren⸗ 
tſchiner Schloße u Namen 
erhalten bat. ieſes Schloß 
dienet der Stadt zu einer bes 
fondern Zierde. Es ift daßelbe 
auf dem Ruͤcken eines hoben Fels 
fen erbauet , und nach dem. es 
vorhero verfchiedene Herren hatte, 
befah es auch Matthäus von 
Trentfchin; nach feinem Tode aber 
fam 88 ai ben Vater des Joh. 
Zapolya, Stephan. Mach ber 
Zeit erbielt folches Stephan 
suehbafy , deſſen Ram 

me 
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men ed bis auf den heutigen 
Tag erblich beiigen. Der untere 
Theil ift mit einem Hof von gros 
Gem Umfange, dann mit ver 
chiedenen Gebäuden und einem 

oppelten Thurm fo fchon vers 
altet find, verfehen. Etner hat "eine 
Benennung von gedachten Palas 
tin Matth. von Trentfchin erbals 
ten. Ehedem zierte diefen Theil 
des Schloßes, in welchem fich 
dermahlen eine f. k. Sarnifon 
befindet auch ein geräumiger 
Pallaſt, welcher herrlich ausges 
zieret war, welchen aber Theile 
Flammen verzehrten, theils krie— 
geriſche Anfälle zernichtetsn. Man 
fieht nur die Mauern davon, 
die fich ihrem gänzlichen Umfturz 
nähern. Don bier führet ein 
Gang in das obere GSchlof, 
welches mit vielen weitläuftigen 
Gebaͤuden und einer alten Ras 
pelle verfehen ifl. Der Thurm, 
den man den Teventianifchen 
nennet, macht ein Viereck aus, 
iit maßiv, und enthält fo viele 
Zimmer, daß folcye auch Fürften 
zu einem bequemen Logis dienen 
fönten, zumahlen wenn die ge; 
börige Reparatur dazu Fäme. 
Unter den Geltenheiten ift hier 
der 95 Klafter tiefe Brunn merk; 
wurdig, der auf dem hoͤchſten 
Gipfel des Schloßes durch tür: 
Tifche Gefangene im Felſen aus» 
gehauen wurde. "Wenn man Die 
Bauart der Gebaͤude dieſes Schlos 
ßes genau Bejieht , fo laͤßt ſichs 
abnehmen, daß der Terentianifche 
Thurm das Alteite Gebäude tft, 
und feinen Namen von dem Ur— 
heber dekelben Terentius, der 
ein roͤmiſcher Feldherr geweſen, 
erhalten hat. Das Schloß iſt 
von Natur und durch Kunſt 
überaus feſt. Von der Nord— 
feite bat es eine ſolche Stei— 
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le, daß man es fir unüber⸗ 
windlich hielt. Von Oſten befin— 
Det ſich ein Berg, von welchem 
Die Feinde folches leicht haben 
beichießen Fönnen ; es wurde 
aber mit einer doppelten Mauer 
befeitiget , mit einem tiefen 
und breiten - Öraben umgeben , 
und dadurch den Unfällen der 
Feinde Trog geboten. Aus die 
fem Grunde bat auch das Schloß 
zu den Zeiten Matthäus bon 
Trentfchin von dem Sriensbeer 
Karl des I. eine ſtarke Belage 
rung ausgehalten, welches noch. 
dazu gendthiget wurde under 


richteter Sache abzuziehen. Eben 


fo männlichen Widerjtand leiſtete 
Die Feſtung auch den Rakoſziſchen 
Voͤlkern beynahe 7 Jahr. — 
Die Stadt foll ehedem am Nur 
Een des Schloßes erbauet gewe— 
fen fenn , davon moch einige 
Spuhren vorhanden. 3. D. das 
Thor in der Gegend der Pfarr 
Firche auf dem Hügel, der un 
ter dem Schloße fieht, und mit 
Steinen belegt if. Ein anderes 
Thor, welches den Weg aus 
dem obern Schloße in den Thal 
bes Berges erdfnete. Endlich 
find auch noch als Kennzeichen 
Die verjteften Gänge anzufeben, 
welche man leicht zu Geſichte 
befommen fann, wenn man Die 
Erde nur wenig aufwerfen laͤßtz 
dann die häufigen Sräben, Mit 
fich auf den ganzen Hügel br 
finden, famt den Spuhren der Gr 
baãude. —Das Alter diefer Stadt 
läßt fih aus den Worten dei 
Thurogins abnehmen, welde 
fich inder Lebensbeſchreibung dei 
Königs Salomon und Genfa! alı 
fo vernehmen läßt. „Die Bi 
men von Hochmuth aufgeklafen 
thaten einen Einfall nach Trem 
tſchin, 
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tſchin, und machten eine große 
Beute an Menfchen und andern 
Shieren, die fie mit fich nah— 
men. Ferner berichtet Samuel 
Simon : Im Yahre 1238 war 
Treentfchin ein freyer Ort, und 
die Bürger wohnten im Schlofe. 
1434 beftätigte Kaifer und 86» 
nig Sigmund den Trentjchinern 
dag Pfarrecht, woraus erbellet, 
daß die Statt ſchon zu diefen 
Zeiten ein volkreicher und ans 
fehnlicher Ort müße geweſen 
enn. Heut zu Tage wird Trens 
je in drey Theile getheilet. 

a ijt I die innere Gtadt, 
welche aus zwey Thören, ald da 
find das Obere» und linterethor, 
und aus 86 Häufern befteht. 
Sie ift mit doppelten Mauern 
umgeben und enthält unter ans 
dern nachfiehende vorzüglichere 
Gebäude. I, das Komitatshaus. 
2, das Rathaus. 3, das Fönigl. 
adeliche Konvikt, welches Georg 
Setſcheny 1694 geftiftet. 4, die 
fchöne und prächtige Kirche, wel— 
che dem heil. Franciskus Kae 
rius gewidmet iſt. Der Erzjbis 
fhof Kippai bat folche 1652 er, 
bauen und den Mitgliedern der 
Geſellſchaft Jeſu famt dem Kols 
Iegio und dem Probhauſe über; 
geben laſſen. Es ift diefe Kir 
the mit zwey ſchoͤnen Thürmen, 
die mit Blech gebeft find, und 
einer Schlagubr verfeben,, und 
eines der prächtigfien Gebäus 
de in Ungarn. Die inmen 
dige Nuszierung allein Foftete 
dem Erbauer 120000 fl. Die 
Mände find rings herum zwey 
Ellen boch mit gramfärbichtem 
gelbgefireiften Marmor belegt, 
das Hbrige marmorirt. Die To 
forintbifchen Eäulen von blaͤf— 
rothem Marmor geben der Kirs 
che Fein geringes Anſehen. Uns 
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ßerdem —— Altaͤre, wel⸗ 
che von Marmor und Gold glän- 
zen. Auf dem Hochaltar befins 
den fich vier, zwey Ellen hohe 
Statuen und 6 Reuchter verſil⸗ 
bert. Der Plattfond ift unges 
mein prächtig ansgemahlt und 
vergoldet ; der Fußboden mit 
arauem Marmor ausgelegt. Nach 
Aufbebung diefes Ordens erhiele 
ten die Piariſten diefe Kirche 
famt dem Gymnaſio, welches 
Graf Illeſchhaſy vor einigen 
Fahren mit einem Fofibaren Pas 
turalienfabinet befchenfer har. 
— Die Pfarrkirche, ein als 
te8 Gebäude befindet fih auf 
einem erbabenen Hügel nabe 
am Schloße. Es ift dieſelbe 
mit einem harmoniſchen Ge— 
laäͤute und großen Glocken 
verſehen, dann mit dem Grab⸗ 
mable der Illeſchhaͤſiſchen Famis 
fie, welches mit einem Altar 
von fihwarzem Marmor und 
mit Bildnifen von Alabaſter 
gezieret if. II. die DBorfiädte 
und III. das DorfHumna beſtehen 
aus wenigen Seitengaffen, die 
in ber langen Hauptgaffe ihren 
Ausgang haben. Die Zahl der 
Hänfer auf der Worftadt befteht 
aus 300. Die Evangelifchen 
haben allbier ihr Berhaus und 
eine Schule. Bevor noch dag 
faif. koͤn. Toleranzpatent den 
umliegenden Dörfern zu flatten 
fam, mwaren 45. Drtfchaften ges 
nöthiget, fich zu diefem Bethaus 
fe zu halten. Die Zahl der 
wöchentlichen Komunifanten bes 
lief fich auf taufende, welche alle 
ein Prediger verſehen müfen. 
1778 bielt H. Auguſtiny eine 
nachdrüfliche Predigt für die f, 
f. Mefruten, die eben im Des 
griff maren ins Feld zu ziehen, 
Auch haben die Juden, welche 
allbier 
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allhier 60 Familien ausmachen 
ihre Synagoge. Vor mehreren 
Jahren hatten auch die Wieder, 
täufer allbier ihren Beüderhof, 
welche aber famt andern in den 
benachbarten Bezirken die kath. 
Religion annehmen mußten. Der 
Magiftrat befteht aus 7 Mits 
gliedern und der aͤußere Math 
aus 24 Genannten, welche bishero 
alle der fatholifchen Religion zus 
getban feyn mußten Die Kon⸗ 
tribution der Einwohner belauft 
fib auf 2066 fl. 30 fr. Die 
Juden, worunter 38 Wirte, zah⸗ 
Ien jährlich 662 fl. das Wappen 
der Stadt fiellet ein Lamm vor 
mit einem Dfterfähnlein und eis 
nem Stern ober demfelben. Die 
Einwohner bezieben ihre Nah» 
rung vonHandwerfen,u.vomHans 
del. Das Bier, welches bier 

ebräuet, und die Zweſpen, fo 
Bier in Menge gedörret werden, 
find fchmafhafe, und wer—⸗ 
den in die umliegenden Gegen 
den ftarf verführet. Auch vers 
dienen fich viele Brodt von den 
vorbey fahrenden Floͤßfahrern. 
Sonft ift bier ein koͤnigl. Haupt» 
drevkigitamt. Tas Erdreich iſt 
auf dee Ebene .ergiebig, aber 
auf den —— nicht ſo frucht⸗ 
bar. Außer dem etwas entfern⸗ 
ten Wald, Wiſſoke haben ſie we— 
nig eigenes Holz. Von Oſten 
wird der Ort mit hohen Gebir— 
gen umgeben ; von Weiten ift 
der Waͤgfluß, welcher mit gros 
fem Geraͤuſch bis an die Stadt» 
manern fließt, und durch Däms 
me, die jährlich großen Auf 
wand verurfachen, vom Schaden 
ficher geftellet wird, Oft überfleigt 
aber der Fluß das Ufer, und 
bewäffert die Felder von beyden 
Geiten zum 


figer., Die Stadtdoͤrfer find 


achtheil ihrer Be« © 
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Zabinetz am Ufer des Waͤgflußes 
und Hamry, welches von der 
Rakotziſchen Schlacht merkwür⸗ 
dig iſt, da 1708 der kaiſerl. Ge⸗ 
neral Heiſter 6000 derſelben ge⸗ 
ſchlagen, und nebſt 40 Fahnen 
ihr ganzes Gepaͤcke erbeutet bat. 
Außerdem verdienet bier angen 
merft zu werben, daß 1527 all» 
bier in der Belagerung ein ganz 
fleiner Zwerg gefunden worden, 
welcher überaus fchön gebildet 
war, und vier —— redete. 
1662 wurde die koͤnigl. ungaris 
fche Krone , als folche von Beth: 
len zurüd gefandt wurde, all 
biee auf dem Schloße einige 
Monate aufbewahret. 1779 ſtarb 
allhier ein reicher Kapitalif, 
ohne Erben und vermachte einen 
Theil feines Bermögeng für feie 
ne Pferde , daß folche wohl ſol⸗ 
ten gehalten werden. 1783 ge 
rubeten ©e. f. f. Majeftät den 
durch Feuersbrunſt verunglüften 
Einwohnern zur Erbauung ib 
ver Wohnungen und Herftellung 
ihres Gewerbes 5000 fl. zu ſchen⸗ 
ten. — Unter den Gelehrten, die 
allbier das Licht der Welt er 
blickten zählet man unter andern: 
— aulus, Profeſſor der 
Mathematik zu Danzig. Za— 
wodßky; Hadik; Hladny; deren 
Lebensumſtaͤnde man beym Zwits 
tinger oder Horaͤny weiter nach⸗ 
leſen kann. 1636 — 1663 war all⸗ 
hier eine Buchdruckery. Trentſchin 
liegt 7 M. von Tirnau und chen 
foweit von Skalitz. © [xxx] 

Trepecz , ein jchlow. Dorj 
im Sempl. Kom, im Wranoıwer 
Bezirk. * 

Tribs, Treibs, ein ſchlow. 
Dorf tm Zipſer Kom.r. an der 
— M. von Altdorf 


w. 
Tris 


Sribufle ) 


Tribufte, Treebufchani , ein 
rußnak. Dorf im Marmarufcher 
Kom, r. an der weißen Theiß, 
Fejer-patak Rw. gegenüber 2} 
ST. von Rhoͤnaßeg N. No, 

Tripin, Trepin, ein ſchlow. 
Dorf im Honter Kom. im Bos 
foter Bezirk, liegt in einem 
Thal, bat fchöne Wälder und 
guten Ackerbau. 

Trifch, ein ungr. Dorf im 
Bönerer Kom. 2 M. von Ras 
gaͤly Nm, 


Triwald,, oder Truwald, 


im Trentfchiner Komit: in der 
Herrfchaft Lietawa mit einer 
Kirche, fo ehedem evangelifch 


war, | 

Trocſchan, ein fehlow. Dorf 
im Schärojcher Kom. r. an der 
Dndawa 24 M. von Hanufchos 
— Mo, 4 M. von Stropko. 


. Mm. 

Trojajch, werden Gebirge im 
Trentfch. Kom. genannt, fo an 
den Bränzen von GSchlefien und 

—— ſchlow. Dorf 

ropocz, ein ow. Dor 
im Eifenb. Kom. EM. yon Mus 
raißombat W. Sw. Syn diefer 
Gegend liegen eine große Zahl 
bon Dörfern beyfammen , in 
einer Ebene, wenn man daher 
auf einen Berg hinauf Fömt, 
fiehbt man auch wohl 100 derjels 
ben, die Br nug Elein von 
10 bis 30 Hänjern, er 

Troßtanicza , ein vufßnaf, 
Dorf im Bereger Kom. in der 
ihr Munfätfch in Krajna 

ubulisfa und Kaydano. 
Trunawka, zwey fchlow. Dir, 
« im Barfcher Kom. ı M. d. 
eil. Kreug Em. Alfchs » und 
Felſchoͤ⸗ Trnawka. 

_ Tenowe , ein ſchlow. Dorf 
m Trenutſch. Kom. 14 M, von 
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Gilein &. So. mit ber Fathol. 
St. Georgen Kirche, fo ehedem 
evangelifh war, Mean teift 
allhier eine gute Thonerde zu vers 
fihiebenen Hafnergefchieren an. 

ehoͤrt zur Herrſchaft Lietawa. 


Trfitenna, ein ſchlow. Markt⸗ 
flecken im Arwayer Kom. fo 
aus 300 und etlichen Haͤuſern 
beſteht und ı M. von Twrdo⸗— 
ſchin S. liegt. Es werden hier 
roße Viehmaͤrkte gehalten, 

olacken bringen ihre Pferde 


hieher zum Verkauf. Imglei⸗ 
chen ift der Leinwandhandel bes 
trächtlich. Ei 


Trßtye , ein klein ſchlow. 
Dorf im Trentſch. Kom. zwiſchen 
— ı4 M. von Illawa D. 
Par Bon, befem ee pe 

rßtyanſtiſche Familie ihe Praͤ⸗ 
dikat, alwo fie auch eine Kuriaä 
gegründet hat. 

Trubin, ein ſchlow. Dorf im 
Barfcher Kom. 3, M. von heil. 
Kreug W. Nw. 

Trübewetter , im Banat, 
im Groß⸗St. Miflöfcher Bezirk. 
ift ein deutſcher Ort 1770 mit 
200 Hänfern angelegt. 

Trunthbal, im Banat, im 
Paneſchower Bezirk, 

Uhanfhendorf, zwey Dörs 
fer im Eifend. Kom. 1 M. von 
Guͤſſingen Nw. Froatifch » und 
deutſch· Tſchanſchendorf. 

Tſchitſchwa, ein altes Schloß 
im Sempl. Kom. auf einem 
Felſen. Nicht weit davon iſt 
die Kapelle der Erhöhung des 
Kreuges Ehrifli , wo den 17 
en Wallfahrten hin 
gefcheben. | 

Tuchinya, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Trentſch. Kom. welche 
nur durch ein Baͤchlein — 

an 
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ander getrennet werden. 1, Tus 
chinya liegt r. an ber Wüg + 
M. von Illawa RN. No. mırd 
von Bauern bewohnt. 2, Nies 
REDE ‚, bewohnen Ade⸗ 
iche 


Tufura, im Banat, I. an 
der Ezerna 1 M. von Mebas 
dia. ©. 

QTugar, zwey fchlom. Dörfer 
im Neogr. Kom. 1, Kifch- Tus 
gar + M. von Gaͤtſch Nw. 2, 
——— 1M. von Loſchonz 


. Sw. 
TüfchEewär, ein ungr. Marft» ) 


flefen im Wefpr. Kom. r. am 
Tornafl, + M. von Wafchärhely 
Sw. z M. von Dewetſcher Nw. 
Gehört den Baulinervätern, wel—⸗ 
che bier ihr Klofter haben. Man 
teift bier Wein und Tobackbau 
an. Es wird der Orr font auch 
Magy » Jend genannt. Gehört 
dem Bilchof zu Raab. & % 


Türe, gewöhnlich Tagy:Tüs 
re, Welka⸗Tura, ein ungr, 
Dorf im Barjcher Kom. r. am 
Gran 14 M. von Fewa Sw. 
mit einem fchönen Garten des 
H. von Gentimänyi, der allhier 
eine große Schäferey hat. 

Türgye, zwey Marktflecken 
im Salader Kom. ı, Belſchö— 
Türgye, bat ungr. Einwohner 
IM. von St. Groͤth N. No. 
5 2, Külfchd:Türgne, hat deu 
tiche Einwohner und liegt im 
GSäntder Bezirk. 

Türwelonya , ein wallach. 
Dorf im Sathm. Kom. ı M. 
von Ujwaͤroſch N. Mo. £ 

Tuk, ein deutfches Dorf im 
Schümeger Komit. im Igaler 
Bezirk. Wird Tuk⸗Schio ger 
nannt. | 


Tulfa N 


Tulka, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Bezirk. E 

Tuncſchicz, ein fchlow, mit» 
telmäßiges Dorf im Trentfch. 
Kom. in einer Ebene, Die ge 
milie Oſtroſchitz verlieh diefen 
Drt dem Pfarrer zu Illawa zum 
Genuß, welcher denjelben noch 
benugt. 

Qunyogh , ein ungr. Dorf 
im Sathmarer Kom. I. am Si 
mofh, Matoltſch Sw. gegen 
über 1 M. von Gyarmath Sw. 


Tupkowecz, ein kroat. Dorf 


im Salader Kom. im Eiländer 


Bezirk, 

Tur, ein ungr. Marftfleken 
im Hewefcher Kom. 2 M. von 
Toͤroͤk⸗St. Mikloͤſch, 3 M. von 
Solnof 14M. v. Sarwaſch So. r. 
am Berettyo 4 M. von Teufels⸗ 
graben, iſt ein großer volfreis 
cher Drt, bat vermögliche Ein 
mwohner, und wird Öftere klein 
Debregin genennt. Es gebört 
derjelbe dem Grafen Afpremont 
und von Gallay. Es ift der Ort 
wegen dem Aufitand 1752 nicht 
wenig befannt worden. ) 

Tur , ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. 24 MM. von 
Saͤntod Sw. 

Tur, drey ungr. Dörfer im 
Honter Kom. 1, Felſchö⸗Tur 
DolnbTuromee. 2, Kifch-Tur 
Hornd:Turomee, I. am Rrupin: 
14 M. von Honth. M. NR. ? 
Köfep-Tur , Stredn&Turomer 
diefe Derter baben gute Meder 
MWiefen, Wälder , bauen Wein 
Tobad und viel Kufurug. 1 


BE 
Tura, gewöhnlich O-Tur« 
Starä⸗Tura, ein fchlow. große 
Markt: 


Tura / 


Marftfleken im Neutr. Kom. 
14 DM. von Neuftadtl W. Nw. 
Die Einwohner find wegen ihres 
beträchtlichen Schmalzhandelg bes 


kannt. [xxx] | 
Tura, ein "nr Dorf im 
Pefter Kom, 4 M. von Hat 


wan ©. Sw. * 

Tura, ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. ı4 M. von 
Nyireghhäs Mo. Gehört der 
Familie Darnıja. * 

Tura, ein ſchlow. Dorf im 
Trentſchiner Kom, in der Herr 
Ihaft Streien 14 M. von Gi, 
kin ©. ift mit dew abelichen 
Gut Trydworſty, welches von 
3 Adelhöfen, alfo benennet wird, 
bereinigt. 1 

Turan, ein ſchlow. Markt— 
flecken im Thurotzer Kom. r. an 
ar Waͤg, Noltſchwa W. gegen 
uder. 

Turany, ein fchlow. Dorf 
im Sempl. Kom. 3 M. von 
Stropfop S. Sw. mit einem 
a des Freyherrn von Sche 
n 


yei. 

Turbureſcht, ſonſt Sitany—⸗ 
Turbureſcht, ein wallach. Dor 
im Biharer Kom. im Papmeſoder 
Bezirf. + 


Ratko No. ift Efcha 


im Gempl. 
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Turcſchok, ein ſchlow. Dorf 
im Gömerer Kom. 9 


4 bon 
i at⸗ 
Eiſengruben. ſch⸗ b 


Turcz, ein wallach. Dorf im 
Ugotſcher Kom. 14 M. von Hals 
mi D. an der Landſtraße v. ar 
Zurfl. an den Sathim. Graͤngen. 
Die Kontribution beträgt jährf, 
898 fl. 32 fr. * 

QTurczocz, ein fchlom. Dorf 

Kom. im Ööreginyer 


Di — 
urdia, im Banat, v. 
Boſchur So. — — 
uria, ein illyriſch Dorf ; 

Bäticher Kom. ı M. von Ar 
eihe Sw. £ | 

Turicfchka , ein ſchlow. Dorf 
im Meogr. Kom. 13 DM. von 
Loſchonz N. Nw. © 

Turicza , zwey rußnak. Dies 
fer im Ungw. Kom. ı, Kifch-Tus 
tieza liegt ı M. von Nagy ⸗Tu⸗ 
rieza, Mo. und diefes 31 M. 
von Ungwaͤr N. Nw. * 
Turz,k, ein ſchlow. Dorf im 
Liptauer Kom. im weftlichen ©e: 
richtsbezirk ohnweit Lueſchki 
und Kelemenfalwa. Es wird hier 


f Antimonium und Eiſen gegraben. 


ft der Stammort der Thuran—- 
schen Familie. Man trift all 


Turchiſche, ein Eroat. Dorf bier auf den Aedern nach We 


im Salader Kom. 34 
Cſchaͤkthurn Nw. 


von 


Turcſchanka, ein ſchlow. Dorf ſten, Erbſen, Linſen, 


im Neutr. Kom, im Bajmoger 
Bezirf. | 

— zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Thurotzer Kom. im Mo» 
Ichoger Bezirf. Die Einwohner 
befchäftigen fich mit Kohlnbren— 
nen und Derfertigung folcher 
Bedürfniße, die bey Bergwer—⸗ 
fen erforderlich find. A 


ften viele wunderbare Merfteine: 
rungen an von Weisen, Gew 
Hanffaas 
men und auch vom Gelde nach 
tömifcher Art gezeichnet. Die 
Einwohner haben unter fich die 
Tradition, daß vor Zeiten das 
bier auf einem Hügel geftandene 
Schloß ein ayßerordentlicher 
Geitzhals bewohner,und daß zu ſei⸗ 
ner Beſtrafung alles diefes in 
Stein wäre verwandelt ivorden, 
Ddd Da 


36 Turina, 


Da er ſich aber durch dieſe Schik⸗ 
ſale von ſeinem Geitz dennoch 
nicht frey hat machen wollen, 
waͤre er ſamt ſeiner Frau ſelbſten 
zu Stein geworden, wie man denn 
zwey ſtehende Säulen aufweiſet. 
Die hieſige Hoͤhle dienet, zum Auf⸗ 
enthalt der Nachteulen. 

Turina, ein ſchlow. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. 1 M. von 
Eperies So. 

Turkewe, ein RL —*— 
Ort im Jazyger Bezirk. ı St. 
von Kiſch⸗ Uj⸗Saͤllaͤſch, IE M.-v. 
Töroͤk St. Mikloͤſch, und 14 
M. von Lur D 

Turna, ein ſchlow. mittelmäs 
ßigs Dorf im Trentſch. Kom. 
ı M. von Trentſchin S. in eis 
ner Ebene, hat fehöne weitläuf: 
tige Wiefen und fruchtbar Acker: 
eld. Es ift bier eine herrfchaftl» 

eyerey und ein Brauhaus. Die 
Fathol. Kirche gehörte ebedem 
den Evangelifiben, Auch erblickte 
bier 1675 Sam. Timon,. einer 
der berühmteften und beliebtes 
ſten Schriftfteller in, Ungarn das 
Licht der Welt. & 

QTurniffa , in menbdifcher 
Marftfleden im Salader Kom. 
ı’ M. von Alfchöstendwa. W. 


Qurnul, im PBanat, 3 M. 
von Karanfchebefhb So. Man 
fieht bier Bruchiteine von einem 
Thurm Ovidii Turris M. ge⸗ 
nannt. 

Turo, ein fchlow. Dorf im 
Trentfch. Kom. an den Turoger 
nn 14 M. von Sillen ©. 


0. 
Turon, ein ungr. Dorf im. 


Baraͤnyer Kom. im Fuͤnfkirch⸗ 
ner Stuhl. 


Turolufe, 


Turoluka, ein ee. Dorf 
im Neutr. Kom. + M.von Mia» 
wa W. Sw. 4 MR. von GSobo⸗ 
tiſcht O. * 

QTuropolya, ein ſchlow. Dorf 
im Neogr. Kom. 4 M, von fo 


fo fchonz W. 24 M. von Karpfen 


D. hat einen fehr fleinigten Bor 
den , welcher das Meifen be 
fchwerlich macht. Die Einwohner 
nähren fich von derBinderarbeit® 

Turowa, ein fchlow. Dorf im 
Sohler Kom.  M. von Alt 
fohl Nw. 

Turczowka, ein fchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. I. an de 
Kifhuge i4 M. von Ujhely Am. 
Die Fathol. Kirche gehörte ehe 
dem den Evangelifchen. Der 
Drt beißt fonft Predmirje und 


hat den Namen vom, Stifter 
Turczowka erhalten. 
Tufer , ein ungr. Dorf im 





Saboltfher Kom. im FH. War 
deiner Bezirk. ) 

TufchEefer , ein wendiſchet 
Dorf im Salader Kom. in ber 
Herrfchaft Belatinz. 

Tufha, oder Dufcha, Tu 
ffice, ein rufnaf. Dorf im Sem 
pliner Kom. r. an der Ondawa 
4 M. von Galßetſch No. Ohr 
weit bievon ift der berühmte 
Teich Tuſcha, welcher fich etli 
che Meilen in die Länge erfireft 
und große ErgieRungen verur 
facht. Er nährt Fifche, Schild 
froten,. 

Tufchina, Schmitzhay, ein 
deutfches Dorf im Neutr. Kom. 
+M. von Deutfch- Proben Nw. 
bat eben folhe Freyheiten wit 
Poruba. Es iſt der Drt mil 
einem fchönen Braͤuhaus verſehen. 

Twaroficza , zwey ſchlow. 
Doͤrfer im Schaͤroſcher a 


Twaroſchna, 


ı M. von Sborow W, Mw. 
1, Alſchoͤ Twaroßeza, hat einen 
A und 2, Selfchd, ebenfalls. 


R 

Twaröfchna , Twaroäna, 
in ſchlow. Dorf im Fipt. Kom. 
ıM. vom Bertensdorf Nw. hat 
juten Ackerbau. 

Twrdofchin, ein fchlow. volk⸗ 
reicher Marftfleken im Arwayer 
Kom. J. an der Arwa, uͤber wel: 
he eine Brücke führer, Krafnas 
horfa So. gegenüber. 2 M. vom 
Schloße Arwa D. und ar M. 
von Alfchd » Rubin O. 


vs 

Tyapefcho , ein fchlow. Dorf 
im Arwayer Kom, 14 M. von 
Twrdoſchin Nw. Hier befinden 
fih viele Leinwandhaͤndler. 

Tyapko, ein fchlow. Dorf im 
Neutr. Kom. zwifchen Dubowan 
und WeRkeli ,„ v. ohnweit vom 
Dubwag 14 M. von Leopold» 
had N. Nw. 

a ein fchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. 24 M. von 
Uhbely. D. an den Arwayer und 
pohlnifchen Seinen. 

Tyukod, ein unge, Dorf im 
Sathm. Kom. 14 M. von E⸗ 
eſched O. ) 

—— ‚ ein rußnak. Dorf 
Im Marmarnfcher Kom. im uns 
teen Bezirk, 


U. 


Ublya, ein rußnak. Dorf im 

empl. Kom. l. an der Cziroka 
EM. von Sinna N. Ro. + 
Ubriecſch, ein rußnaf. Dorf 
im Ungw. Kom. 14 M. von 
Sobranz W. Nw. zwifchen Fe 
kiſchhaͤſa und Zeßeno, 


F— 


o. a b 
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Udicza, zwey ſchlow. Dörfer 
im Trentſch. Kom. welche ein 
Bach von einander theilet. 1, 
Kiſch⸗Udieza, r. an dee Wig } 
. bon Trentfchin N. mit einer 
Kirche, welche ehedem den: 
vangelifchen zugebörte. 2, Nagy 
Udicza, ein weitläuftiged Dorf 
in einem Thal, deffen Terrän 
auf den Anhoͤhen ven liegt. 
. von Pucho No. Die Bes 
igung ift unter mehrere Grund» 
berrn vertbeilt, und die Ein« 
wohner nähren fih vom Acker⸗ 


en. Dorf 
im Reogr. Kom. + M. von Gaͤtſch 
N. Ro. 


Udwa, Udawßke, ein ſchlow. 
Dorf im Sempl. Kom. I. am 
Fluß gleiches Namens FM. von 

omenau N. mit einem Thier« 

arten und Sommer» Pallais dee 
Familie Cſchaͤky Pepe DU 3 

Udwar , gewoͤhnlich Uj⸗Ud⸗ 
wär, im Salader Kom. im El. 
Kapornafer Gerichtsſtuhl. h 

Udwar , gewöhnlich Haroms» 
Udwar, Teydwori, ein fchlom. 
Dorf im Trentfch, Kom. im Sil⸗ 
leinee Bezirk. 

Udward, ein ungr. Dorf im 
ne Kom. im Fünfficchnee 

tuhl. 

Udward, ein ungr. Dorf im 
Komorner Kom. 14 M. von Neu⸗ 
Der D. Mo, an den Neutrer 
Graͤnzen. | 

Udward , Groß⸗Mutſchen, 
Muchindorf, im Dedenb. Koın. 
ı M. von Groß-Warifchdorf S. 
mit einem alten Kaftell jo Pre 


niſch. 

Udwarhely, ein kroat. Dorf 
im Schuͤmeger Kom. I. an der 
Drau 1 M. von Iharoſch. 


D. 
Ddd 2 Ud⸗ 


au. 
Udornya, ein 


Pl 
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Udwarj, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. 4 M. von Gas 
borjän W. am Berettud. ) 

Udwarj, ein ud 3 Dorf im 
Galader Kom, im Eleinern Ras 
pornafer Bezirf, Ein anderes 
am Plattenfee. 13 M. von Tihony 


udwarj, ein ungr. Dorf im 
Sathm. Kom. ı M. von Sath⸗ 
maͤr⸗NRemethi D. ) 

Udwarj, ein unge. 
Tolner Kom. 2 . 
monthburn S. Sw. Es wird 
allbier Wein und Toback gebant. 
Gehört dem Grafen Limburk 
Stirum. WE % 

Udwarnok, zwey ungr, Dir, 
fer im Prefburger Kom. in der 
Schütt 2 M. von Gerdahely. 
Mo. Iſt der Stammort der 9. 
von Udwarnoky. 
warnof, 2, Nagy» ldwarnof, 
hat einen guten Melaunboden. 

Udwarnok, ein ungr. Dorf 

im Zorner Komit. + M, von 
Torna. W. 
Udwarok, Dworanli, ein 
— Dorf im Honter Kom. 
„am — Bach 14 M. 
son Klieben. ©. So. bat eine 
evangel. Filialfirche nach Teffer. 
Die Einwohner nähren fich pom 
Ackerbau, haben fchöne Wiefen, 
und bauen Wein. IE © 

Udwarok, ein ſchlow. Dorf 
im Neutree Kom. I M. von 
————— S. So. und 1M. von 

ered No. 


I, Kiſch * Ud⸗ 


Ugh, 


Mob, ein ungr. Dorf im He 
weicher Kom. zwifchen dem Teus 
felögraben und I, dee Theiß. 15 
M. von Efchongrad mit einer 
Deberfuhr über die Theiß. I 
Uglye, ein rußnak. Dorf im 
Marmarufcher Kom. v. an der 
Uglya, welche in den Talabor 
fällt 12 M, von Teeſchoöͤ N. 


hört dem Grafen Karl Efterhi- 
ſy Bifchof von Erlau, und fi 
das Haupt eined Dominit. Hat 
große Waldungen. 

Ugornya , ein ungr. Dorf 
im Bereger Kom. im Tiffahi 
tee Bezirk. ) 

Ugra, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. 13 M. von Gyus 
la Ro, 

Ugra, ein unge. Dorf im 
—— Kom. im Tarner Be— 
zirk. 

Ugrocz, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer tm Barſcher Kom. 4 DR. von 
Dflyan Sw. ı, Kiſch⸗Ugroch, 
Malds Uherce, 2, Nagy:liigrog 
Welkeé Uherce, bat: ein dboppeltes 
Kaftell den H. von Bofchäny zu 
gehörig. 

Ugrocz, mit dem Beynamen 
Zaysligrocz, eine: Herrichaft 
im Trentfh. Kom. der Familie 
Zay von Eſchoͤmoͤr gehörig, Tiegt 
zwifchen Gebirgen,, und beftebt 
aus dem Schloße und 19 Dorf 


Udwarok, ein unge. Dorf fchaften, in welchen fchöne Jagd⸗ 


tm Salader Kom. I. an der Saͤ— 
la + M. von St. Groͤth. ©. 


o. 

Udwarok, Harom⸗Udwar, 
im Trentſch. Kom. im Silleiner 
Bezirk. 


barkeiten anzutrefen find. Das 

Schloß iſt auf einem hohen Ber 

gr, lei neben dem Rokoſch 2} 

. von Trentfchin Go. an den 

Meutrer Graͤnzen. Der erfie 

Grundherr diefes Schloßes war 
gran; 


Ugrocz, 


Scans Zay; unter Ferdinand dem 
J. erſter Kaſtellan zu Erlau und 
dann Praͤfekt zu Kaſchau. Er 
begleitete den Erzbiſchof Anton 
Peranzius auf der Geſandſchaft 
nach KRonftantinopel zum Soli; 
man, daher verlieh ihm der Kai» 
fer für feine treu geleifteten 
Dienſte das Schloß und bie 
Herrfchaft. Den oberen Theil 
deßelben hatten ehedem die Tem 
pelheren innen, allwo noch eine 
niedliche Kapelle, in welcher bie 
Familien Kruft der Herrfchaft 
und eine Fahne vom Andreas 
Zay nebſt verfchiedenen alten 
Kriegsarmaturen, als türkifchen 
Paucken, Helmen, Harnifchen 
zc. zu fehen if. Im vorigen 
Jahrhunderte, da das Schloß 
zu einem Zufluchtsorte des gans 
zen Bezirks in den Eriegerifchen 
Unruhen der Türken und Tars 
tarn gewählt wurde, find die 
Andachtsübungen in Gegenwart 
der Grundherrfchaft und viel 
anderer allhier gehalten worden. 
Run ift folches meiftentheils in 
Ruinen. — Der Hauptort dieſer 
Herrfchaft iſt Zay » Ugrocz, 
Ubromce u. verdiente ein Markt 
flefen zu ſeyn, wie ed denn 
wirklich auch mit einigen fchd« 
nen Privilegien verfehen iſt, 
wird durch einen Bach mitten 
bewäffert , hat ein großes herr: 
ſchaftliches Kaftell zur Reſidenz. 
Ein Theil deßelben gehört: dem 
Grafen Kolonitfch, ift aber meift 
baufällig und oͤde; der andere 
dem Freyherrn von Zay. 
iſt drey Stockwerk hoch, weit— 


te. t zwey Kirchen. Die als 
te kathol. welche außer dem Kas 
ſtell ojtwärts flehet, und ehedem 


— an einem erhabenen Or⸗ 
a 


Ugywaͤr, „se 


auch dem Evangelifchin Gottes, 
dienfle gewidmet war, enthält das 
nunmehrige Hamilienbegräbnif 
und iſt nun dem Fatholifchen 
Pfarrer untergeordnet. Die 
neuere iſt eine evangel. Artifu- 
larfirche, auf diefer Seite des 
Kaftells, im Zufammenhange des 
Gebäudes, fo der Zayifchen Jan 
lie zugehoͤrt. In eben diefem Kaſtell 
befindet fich ein tiefer und gu» 
ter Brunn; dann eine fchöne 
Bibliotheck, Gewehrkammer und 
zahlreiche Wohnzimmer. Die 
herrſchaftl. Obſt ⸗Zier j und Weins 
gaͤrten, unter welchen der große 
Garten mit ohngefehr 6,Fifchteichen 
verſehen iſt, dienen dem Orte 
zu einer beſondern Zierde. Es 
iſt dieſer Ort mit verſchiedenen 
Profeſſioniſten, beſonders mit 
Tuchmachern beſetzt. Es waͤchſt 
in dieſer Gegend viel Obſt, bes 
fonders Zweipen, Birn, welche 
— und vernegotirt werden. 

n Haber und Haiden hat es 
einen Weberfluß. Auch teift man 
allhier einen Thon an, den die 
Töpfer überaus wohl brauchen 
koͤnnen. O 

— ein deutſches Dorf 
im Baraͤnyer Kom. im Baraͤ⸗ 
nyer Stuhl. 

Uhorna, ein ſchlow. Dorf 
im Goͤmerer Kom. 3 M. von 
Roſenau No. unterm Gebirge 
Wolowawes. Oberhalb heiht das 
Gebirge Stoy Brat. Der Weg von 
Kraßnahorka herab iſt eben wie 
jener, ſo bey Kraßnahorka ſchon 


Es beſchrieben worden ſehr ſchoͤn, und 


mit y Kehrungen verſehen. 

Uhorßka, Ujbarowa , ein 
ſchlow. Dorf im Neogr. Kom. 
im Fuͤleker Bezirk. 
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Ujak, ein ſchlow. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. 5 M. von Pas 
loeſcha N. Nw. I. am Poprad. 


Ujbanya, Siehe Koͤnigsberg. 
Ujbard, ein rußnak. Dorf im 
Marmarufcher Kom. ı M. von 


Vißk. N. xx 

Ujbecſch, im Banat, IM. 
won Temeſchwaͤr Sw. allwo eine 
Kavalleriefafferne. 

Ujezda, ein kl. fchlow.’Dorf 
4m Trentfchiner Kom. r. an ber 
Waͤg . von Trentſchin N. 
Die Einw 
des ſterilen Ackerfeldes meiſt den 
Sifchfang. = 

jfalu , unter diefem Namen 

find im Lande etlich und fechzig 
en befannt, welche meift 
durch Beynamen fo von den 
nächften Städten, Dörfern oder 
Slüßen, an welchen fie liegen 
bergenomen find, von'einander uns 
serfchieden werden. I. Im Aba⸗ 
ujwarer Kom. befinden fich drey 
s, Kaſcha⸗Ujfalu, Kofida» Ros 
vods Weg , ein ungr. Dorf im 
Geier Bezirk, 2, Jaſſb⸗Ujfalu, 
owadani, ein fihlow, Dorf im 


Kaſchauer Bezirk. 3, Boͤl⸗ 


bog:fd , Urfalu , ein unge. Dorf M 


4 M. von Böldogfd Sw. II. 
Im Baͤcſcher: Erfchek » Hifalu, 
ein ungr. Dorf im untern Stuhl 

III. Im Barfcher: zwey 
chlow. Dörfer, 1, Garam ⸗Uj⸗ 
falu, Neudorf, Noweißa ı M. 
Bon Levenz N. No. an den Hons 
ter ränzen. 2, zZitiwarlljs 
* an der Zitwa 14 M. von 
lranyMaroth ©. So. IE IV. 
Im Bereger: zwey ungr. Dörfer 
J, Rafaina-üjfalu, im Kaffos 
ter Bezirk, 2 2, Bereg⸗Ujfalu, 
Dromißello 4 DM, von Bereg. N, 

V. Im Biharers 1, Der 


ohner treiben wegen S 


Ujfalu N 


treko⸗ujfalu, Schpurkany, 2, %. 
rettyoslljfalu , ein unge. Markt: 
flefen ı M. v. Gaborjan Sm. r. 
am Berettyo, ©. Miklöfch gegen, 
über. Iſt Fürft ERterhäfich.) 3, 
Bißtra⸗Ujfalu, ein wallach. Dorf 
im Ermelleker Bezirk, Hoftem. 
66. + 4, Kiſch⸗Ujfalu, ein wallach 
Dorf im Wardeiner Bezirk, + 
VL Im Eifenburger: 1, 
falu , Wappendorf, 2 M. won 
Schlaning S. So. if der Git 
der Weſcheiſchen Familie. 2, 
Uraj⸗Ujfalu, ı M. von Ric! 
. Sw. 3 M. von Cſchepteg 
O. So. om Naabfluf. mit eine 
Sailbrüde. Es iſt allbier ein 
einträgliche Mühle von 6 Gin 
en. Gehört der Dfchthichen 
Familie. 3, ‚yobbagy » Lifaln, 
und 4, Schorfislifalu 2 M. von 
Stein am Anger. S. VII. In 
Gömerer: 1, Ujfalu, ein ungt. 
Dorfr, am Ballogfl. 2M, vu 
Nimakombath N. No. 2, Ar 
kenye⸗Ujfalu, Reiken, Mekenant 
ein ſchlow. 
Cſchetnek. VIII. J | 
ı, Kiſch⸗Ujfalu, ein reformirt 
Dorf r. an einem Arm der Dv 
nau 1. M. von Bätorfeft R. 
o. + M. von Koͤbelküt; N 
Graf Karl Palſiſch. Feld un 
Weinbau verfchaft den Einer 
nern Nahrung. IE 2, Rom 
eſch⸗Ujfalu, Neudorf r, on de 
onau, wo einige Mühlen In: 
I M, von Gran N. 2 M. om 
Nekmet D, Zt Erzbiihäfit 
Su IX, Im Hemeicer: 
ad⸗Ujfalu, ein ungr. Dort} 
M. von Gyöngyefch. N. X. J 
Honter: Ujfaln, ein ungt. Der 
im Boſoker Bezirf. XI. F 
Komorner: Ujfalu, Meuder 
ein ungr. und ſchlow. om | 


ujfalu, 


M. von Komorn W. l. an der 
Donau. XII. Im Neograder; 
1, Schaͤg⸗ Ujfalu, ein ungr. Dorf 
15 M. von Setſcheny O. No. 
2, Schomoſch⸗ Ujfalu, Mitnaͤ⸗ 
Nowejka , ein ungr. Dorf + 
M. von Schomofchfd Sw. I} 
M. von Fuͤlek ©. 3 Kiſch Uj⸗ 
falu, Nowaͤ⸗Wes IM. von Kek⸗ 
%. S. Sw. XII. Im Reutrer: 
1, Divef- Ujfalu, Diwsjaczkas 
Nowejßa 4 M. von Dewif ©, 
M. von Bajimotz W. 

So. 2, : Ujfalu, 
Klatowa-Rowejka, Meudorf, im 
Bajmotzer Bezirf, hat guten 
Tobackboden, der bier gepflans 
get wird. x 3, Sepd- Ujfalu, 
Hajnowejßa I M. von Groß—⸗ 
Topolefhan W. Sm. 5 4, 
Waͤmoſch⸗ Ujfalu / Neudorf, r 
an der Neutra 4 M. von Nagy—⸗ 
Bodof, O. So. hat einen Zoll. 
Ale vier Dörfer find mit fchlos 
wak. Einwohnern befegt, XIV, 
Im Pefter: x, Ujfalu auf der 
el Efchepel I. am r. Arm 
ter Donau, Ertſcheny D. gegen. 
über 2, Kiſch⸗Ujfalu, ein 
ee ungr. Dorf 14 M. von 
eſcha S. Sw. 4 M. von Cſchoͤ⸗ 
waͤr S. So. Hier werden aus 
einer rothen Thonerde eine zimli— 
de Anzahl guter Dfeifenköpfe 
gebrannt. IE XV. Im Preßburs 
ger: 1, Duna⸗Ujfalu, Dunajs 
Nowawes, ein fchlow. Dorf + 
M. von Wartberg &. Gw. } 
2}, 


N. von Lanſitz D. So. 
Torh » Uifalu, Yowb Bis, ein x 


ſchlow. D rf ı M. von Pußta: 
— N. 3, Serdahely⸗Uj⸗ 
alu, in der Schuͤtt, nahe bey 
Serdahely O. hat ungr. Ein: 
wohner. 4, Diwen⸗Ujfalu, l. 
an der March + M. von The— 
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ben N. [xxx] & 5, Laxar⸗ 
Uifalu EM. von Schaſchin ©, 

0, IM. von St. Yobann 
O. No XVI. Im Raaber: 
1, Uifaln, ein ungr. Dorf re, 
an der Donau, Medwe W. Sw. 
Kenn 11 M. von Raab R. 

ehört dem Grafen Wisgay. 2, 
Ujfalu, Neudörfl ohnweit Rev⸗ 
falu, + M. von Raab Nw. Die 
Einwohner nähren fi) vom As 
ckerbau und Fuhrweſen. XVII. 

m Salader: Uffalu, zwey ungr. 

oͤrfer in der Herrſchaft Alſchoͤ⸗ 
Lendwa und Nempthi. 1, Ujfalu, 
und 2, Kerta⸗Ujfalu. XVIII. Im 
Sathmarer: Ujfalu, fünf Dörs 
fer: 1, Cſchenger⸗Ujfalu, + M. 
von Cfchenger G. hat ungriſche 
Einwohner* D2, Olah⸗Uj⸗ 


. falu, Buczejſtye, ein wallach. 


Dorf I. am Saͤmoſch 24 M. von 
Beltek. D. + 3, Alſchoͤ⸗ ujfalu 
Satunoi. 3 4 Felſchoͤ⸗Ujfalu / 
Satunodi, ı M. von Nagybar 
nien D. beyde mit mallachlichen 
Einwohnern. E 5, Awaecſch⸗ 
Ufalu, ein ungr. Dorf am Ges 
birge Awacſch 2 M. von Ujwaͤ⸗ 
eofh Mo. XIX. Im GSchäros 
ſcher: Aljfalu , ſechs Dorfichafs 
ten, welche ihren Bennamen, 
theild von ben Beſitzern theils 
von den nächften Ortſchaften era’ 
halten haben. 1, Pecſchi⸗Ujfalu 
Pekowſta Nowawes 4 M. von 
Zeben N. No. bat verfchiedene 
Kaftelle und Adelhöfe, fo der 
Decefchifchen Familie zugehören. 
2, Sinye⸗Ujfalu, Neudorf, 
Nowawes I. an ber Swinya, 
2 M. von Eperied W. Sw. 3, 
Bartphastlifalu Bardiomwfti-Nos 
warmes, Meudorf Fan der Töpl, _ 
+ M. von Bartfeld So. it ein 
Stadtgut 4 Schomoſch⸗ 
Ddd 4 Un 
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Ufalu , Drenowa Nowawes, r. 
am Toriffafl. 14 M. von Eperies 
©. Sm. mit einem Sanerbruhn, 
Dad und Kalkbrennerey. Alle 


Bezirk. 
4, R 


uya Ujfalu, im Sigether Bezirk. 
XXI. Im Gempliner: i, Gil 
waͤſch⸗ Ujfalu, ein ungr. Dorf im 
Terebefcher Diftrift, r. am Ros 
maß. ı M. von Terebefch W. 
Nw. mit einem Kaftell, der Frey⸗ 
herrn von Splenyi. >» 2 
Tuſcha⸗Ujfaln, im Terebefcher 
Bezirk, hat ſchlow. Einwohner. 
2, Waͤmoſch⸗Ujfalu, v. am Bo— 
brog ZM. von Lißka N. XXIT, 
Im Torner: Urfalu, ein ungr. 

orf + M. don Torna Ep. an 
ben Abaujw. Sränzen, XXIII. 
Im Trentfchiner: 1, Skala⸗Uj—⸗ 
er r. an ber Waͤg Z M. von 

ventfchin N. an einem Berge, 
auf welchem die Abtey de Ru- 
pibus ſteht; iſt mweitläuftig und 
mit einigen abelichen Kurien ver» 
ſehen. Der Ader iſt bier nicht 
zu fruchtbar, und der Schaden, 
den die austretende Wag vers 
urfacht, oft fehr groß. 2, Uıfas 
u,f ander Waͤg, an den 
Mreutreer Gränzen 5 M. von 
Bezko S. ı M von Wägujhely 
&, &, XXIV. Im Ugotjcher: 
1, Illonak⸗Ujfalu, Onuf, 14 
M. von Nagy-Ssloͤſch N. hat 
rußnak. Einwohner , die Kons 
midution beträgt Jährlich 139 ff, 
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24 kr. * 2, Schoͤſch⸗Ujfalu, No⸗ 


waä⸗Seliea, ein rußnak. Dorf r 
M. von Hußt ©. Sw. an den 
Marmarufcher Gränzen.. EXXV 
Im Wiefelburger : er Neu⸗ 
dorf, ein kroat. Dorf r. an ber 
Leitha ı M. von Kitſee S.-Sw. 
zwifchen Gattendorf Sw. und 
Potzneuſiedel So. it Harrachiſch. 
Die Kirche Itegt an der Landſira— 
fe r. außer dem Dorfe von Prefs 
burg nach Dedenburg. 

Ujhegy, Neuburg, ein Froat, 
Dorf im Eifend. Kom. 15 M. 
von Güffingen N. Nw. 

Uihely, gewöhnlich ag: 
Ujhe V Neuſtadtl Nowe⸗ 
Meſto nad Waͤhem, auch Dol 
ne Nowẽe⸗Neſto, ein fchlow. 
Marktflecken im Meutrer Kom. 
3 St. von Trentſchin Sw. und 
4 M. von Tirnau Mw. Leber 
die Wäg gehet allhier eine Brüs 
de auf 2 Zielen nach Beste. 
Diefes Städtchen liegt in einer 
Ebene, bat einen großen und 
fruchtbaren Hotter. Es ifi ein 
offener Drt, dennoch aber mit 
zwey Thören verfeben. Da if 
1, dad Dbere oder Trentjchiner 
thor, Hornaͤ-Braͤna; 2, Das 
Untere» oder Tirnauertbor, Dol: 
nd Bräna. Die Gaſſen, welche 
bier benennet zu werben berbie 
nen iſt 1, der Mag, ein Dier 


ei 


4 


eck und regelmäfig gebaut. Au 


fer dem Ghilanifchen und am 
dern berrfchaftlichen Häufern ba» 
ben die Juden allbier meift ihre 
Gewoͤlber. Von diefem Plas 
fann man in ſechs Gaſſen aus; 
gehen, 2, bie Gaſſe Modleniz 
liegt gegen Biſchtyan und Fren- 
ftadtl. 3, Auf ber Gaſſe Klus 
kowa befindet ſich eine ſchoͤne 
Mühle, 4, Außer der N 
wir 
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wird noch eine Hauptgaſſe Luka 
genannt. Die Pfarrkirche ſteht 
auf einem Huͤgel, von welchem 
man das Trentſchiner und Betz⸗ 
foer Schloß überfehen fann. Es 
ift diefe Kirche auch mit einem 
Thurm und einer Sclaguhr 
verſehen. Stiborius ftiftete all 
biee eine Probften, wie jolches 
ein rother Marmorſtein an der 
Kirchthüre bezeichnet. Es gehoͤ⸗ 
ren zu dieſer Probften zwey Doͤr⸗ 
fer: Porvedin und Bofchog. Am 
Dberntbore befindet fich ein Gpis 
tal nebft einer Kapelle, — Die 
Evangelifchen, welche bier 108 
Familien ausmachen, haben ihr 
neuerbautes Berhaus am andern 
Eck des Orts, der Pfarrkirche 
gegenuͤber. Es iſt 13 Klafter 
lang und 75 breit, Auf dem 
igigen evangel. Freydhof ift ehe» 
ie eine evangelifche Kirche 
geſtanden. — Außerdem befigen 
auch die Juden allbier ihre Sys 
nagoge. Die biefigen Grunds 
berrfchaften find Graf Johann 
Erdoͤdy und andere, die ihren 
Antheil am Begtzkoer Dominio 
baben. Die Einwohner nähren 
fih vom. Feld und Weinbau, 
ter bier roth wächft, dann von 
Profeffionen und vom Handel. 
Befonders iſt der Kornhandel 
fehr betrachtlih. Alle Montas 
ge werden bier MWochenmärfte 
gehalten, da denn auch mehr 
ald 3000 Megen Getraid bon 
den umliegenden Gegenden zuges 
führet werden. Hienächft befinden 
fich bier berühmte und wohlhas 
bende Wachshändler , welche ihre 
Gefchäfte in Ungarn und Wien 
betreiben. Die Neuftädtler Wachs» 
ferzen find weit und breit bekannt. 


Der Wollen «und Schaaffellhan« 
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del wird’ nach Mähren und Schle⸗ 
fien getrieben. Das Bier ifk 
hier wohlfeil und gut, Außer 
dem Stadtbraͤuhaus beituden 
fich hier mehr denn 12 Bräus 
häufer , imgleichen verfchies 
dene Brandtweinhäufer. In der 
Stadt find vier Bachmühlen u, 
außer dem eine, fo zur Herrſchaft 
gehödret. Die Waldungen jind 
mit jungen Eichen verjehen. 


Ol] WS © [xxx] 8% 
une gewöhnlich Kiſchutza⸗ 
Ubely, Hornes-LTome « Meito, 
ein fchlow. Marftfleden im Tren⸗ 
tſchiner Kom. r. am Kifchugafl. 
ı M. von Gillein N. liegt an 
den GSchlefifchen Gränzen. Die 
Einwohner nähren fich bier von 
der Fandwirtfchaft , von Hands 
werfen und befonders vom, Weine 
und Brandtweinhandel. - 
Ujbhely, Ujhelyinum , ein 
anfehnisches Städtchen und zus 
gleich der Hauptort im Sempl. 
Kom. I. am NRönyabah ı M. 
von Semplin Sw. und eben fo 
weit. von Schärofch » Patat Nw. 
Gegenwärtig wird der Ort von 
allerley Nationen und Glaubens» 
genoffen bewohnt, welche zujame 
men in Eintracht und Friede les 
ben. Es find bier Katholiden, 
Evangelifche, Neformirte , Ruß— 
nafen ober Unirte; Griechen oder 
nicht Unirte und Juden. Die 
Katholifchen haben allhier zwey 
Kirchen und zwey Kapellen. Die 
Pfarrkirche ift dem heil. Emerich 
geweiht , und von Emerich von 
Paloez, Wonwoden in Sieben 
burgen und Obergefpan des Sem—⸗ 
liner Komitats erbauet worden, 
ie andere gehört nebjt dem ur« 
alten Kloſter feit 1355 den P, 
u zu, und iſt dem beif, 
dd 5 Aegis ’ 
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Legidius zu Ehren geweihet. 
Bon den beyden Kapellen iſt eis 
ne fo man bie Nafogifche nens 
net, an diefem Klofter von ges 
hauenen Steinen gut gebaut, 
fhön ausgemahlt und enthält 
nebft andern Reliquien auch den 
unverweſten Körper des P. Seorg 
Kichepelleni , welcher im Tökelis 
fchen Tumulte der einzige im 
Slofter geblieben, und ben Kloͤ⸗ 
En Gottesdienft verrichtet 

aben foll , da die übrigen Bär 
ter alle zerftreut auseinander ge 
gangen find. Endlich ift er doch 

on den Herumſtreifern entführt, 
Durch allerley Umwege gefchleppt 
und 1672 enthauptet worden. 
Die zweyte Kapelle ift ber heil. 
Dreyfaltigfeit zu Ehren 1709 in 
der Peilzeit von der hiefigen Bürs 
gerfchaft errichtet worden, Die 
Kirche der Reformirten bat ben 
Petrus Perenyi, und die Nußs 
mafifche den Theodor SKeriatos 


witſch zu ihren Erbauern. Die 
Synagoge der Juden iſt groß. 
An vornehmen &ehäuden —* 


hier auch nicht. Vorzuͤglich zeich⸗ 
net ſich das hieſige Komitats— 
haus, welches nach dem neuern 
Geſchmack erſt vor ohngefehr 12 
Jahren erbauet worden iſt. Das 
Gefaͤngniß in demſelben, welches 
1768 zuſtande gebracht worden, 
iſt eines der ae im Königreis 
che. Es ift von gehauenen Stein, 
und fo gebauet, daß man aus 
ig und Gefangnißen den 

riefter in der Kapelle, welche 
in der Mitte fteht, bequem fehen 
und hören kann. Sonſt ftehen 
bier auch noch verfchiedene ade: 
liche Gebäude, die dem Drte zu 
einer Zierde dienen. Ohnweit 
vom Komitatshauſe iſt ein 
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Roͤhrbrunn, wo das Waſſer aus 
dem Brauhaus hingeleitet wird. 
Die Einwohner naͤhren fich hier 
vom Weinbau, Profeſſionen u. 
vom Handel, welcher leztere 
von Griechen und Yuden am 
frärfften getrieben wird. Auch 
befindet fich allhier eine wohl: 
beftellte Apothede, welche vom 
Komitat unterftägt und ein Kos 
mitatsphyſikus und Chirurgus 
erhalten wird. Unter den * 
birgen iſt der ſogenannte Ma— 
goſchhegy beruͤhmt, welcher auch 
etwas Wein trägt. Unter die— 
ſem Berge + St. vom Orte bat 
der Marftfleden feine Keller, 
die einem Dorfe ähnlich fint. 
Sie find in Felfen ausgehauen 
und troden. 8 find deren 2 
bi8 300. Der biefige Wald Long 
genannt ijt merfwürdig, indem 
jeden Winter und vorzüglich wenn 
die Eicheln gerathen, eine Meng: 
Borftenviehes in der Maftung 
allhier erhalten wird. @in ver 
morfchter Stamm ift in demſel— 
ben noch zu ſehen, der fomohl 
wegen feiner Größe als auch 
vorzüglich defiwegen zu bewun— 
dern ift, daß berjelbe ehemals 
in feinem ausgehöblten Bauch 
den Fürft Rakotzy mit 12 Mann 
von feinem Gefolge bey Jagd— 
barfeiten zu beherbergen pflegte. 
Die nahe Fiegenden und mit vor 
treflichen Weinftöcen bepflanzten 
Hügel und sun ftellen tich dem 
Auge als eine Neihe großer Ge— 
jelte eines Kriegeslagers dar, 
daher nannten fie die alten Hun 
nen Satur, oder Schätor , den 
vordern Borfpringenden Schätor: 
Halma. Das Schloß auf diefen 
eben fo, oder auch nur Gchätor, 
und endlich den zwifchen Schaͤ— 
tors 


ujhely, 


tor⸗Halma und den Bodrogfluß 
liegenden Flecken Schätor:allya. 
Als aber nach ber Zeit Schaͤtor⸗ 
allya von dem Bodrog nft ſchaͤd— 
ich überfchwemmt wurde , über» 
fete man den ganzen „Flecken 
bis an den Fuß des Schätorhal» 
ma, und fo befam das Städtchen 
den Namen: Ujhely⸗Schaͤtorallya. 


Es gehört der Drt gegemmwärtig 
der Kammer. 3 FI] 38h 

Ujhely, Tiſſa⸗Ujihely, ein 
ungr. rußnak. Dorf im Ugotſcher 


Kom. r. an der Theiß ı M. von 
Groß⸗Soͤloͤſch W. Sw. + M.v. 
Ulak D. Ro. Die jährl. Kon» 
tribution beträgt 131 fl. 44 fr, 


Ujker‘, ein ungr. Dorf im 


Dedend. Kom. 4 M. von Mes 
mefchfer ° ©. ift Graf Get 


Kewerefh Nw. I. am Temefchfl. 
Medweſth So, gegenüber. Wals 
lachen nähren fich allhier von der 
Viehzucht und vom Handel, Ya 

Ujlak, drey ungr. je im 
Biharer Kom. 1, Ujlak, im 
Belenyeſcher Bezirt D 2, Palyis 
Ujlak. Pußta⸗Ujlak, im War— 
deiner Bezirk. ) 

Ulak , ein unge. Dorf im 
Eifend. Kom. ı M. von Wafch- 
wir Do, 

Ujlak, ein ſchlow. Marftfle, 
den im Nentr. Kom. 14 M.v. 
Meutra MW. mit einem Schloße, 
welches mitten in einem Garten 
angelegt if, und einen niedlich 
ausgemablten Saal, wie auch eine 
auferfefene Bibliotheck hat, bie 
von der Liebe des Befigers zu 
den ——— einen Beweis 
darlegt. Es befindet fich in der; 
felden auch das Diplom, wel: 
ches die Univerſitaͤt zu Leipzig ger 
dachtem Eigenthümer bey einer 
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Magiſterdiſputation ertheilet hat, 
und eine Gewehrſammlung. Es 
dienet dem Befiger Grafen Ris 
fla8 Forgätfch zu einer Reſidenz, 
welcher denDrt durch verfchiedene 
weiſe Anftalten verfchönert, vera 
groͤßert, und diefinmwohner glüds 
licher macht. Das berrichaftliche 
Wirtshaus zeichnet fich durch 
die gedrufte Taxordnung aus. Erft 


Fürzlich ift allhier auch eine Ros 


foliobrennerey errichtet worden, 
aus melcher verjchiebene Sorten 
diefes Getränfs in Duantität 
fünnen bezogen werden. a SE 

Ulak, ein unge. Dorf im 

Salader Kom, 14 M. von St. 
Groͤth S. r. ohnmweit vom Gas 
lafluß. 
Ujlak, welche durch Beywoͤr⸗ 
ter von einander unterſchieden 
werden, ſind folgende: J. Im 
Biharer Kom. Palyi⸗und Pußta⸗ 
Ujlak. II. Im Sathm. Kom. 
1, Schaͤrkoͤs⸗Ujlak, ein wallach. 
Dorf + M. von Aranyoſch⸗ 
Megyelch N. 2 M. von Ujwaͤ⸗ 
eofch Nw. # 2, Sämojchrlijlaf 
ein ungr. Dorf r. am Saͤmoſch 
zwifchen Ejchenger NR. und Jank 
©. 4 M. von jedem III. 
Im Gchümeger: 1, laton» 
Ujlak, am Pattenfee 1 M. v. 
Marzali N. Nw. in der Drmanye 
ſchaͤg. 2, Kappofch » Ulak, ein 
illyeifches Dorf im Kappofcher 
Bezirk. 3, Ronyaslijlaf. IV. 
Im Gemplinee: 1, Bobdfdichr 
Ulak, im Terebeicher Be. ED 2, 
Kiſch⸗Ujlak, im Helmeger Bezirk. 
V. Im Bar: Tiſſa⸗ujlak, 
ein unge, Dorf r. an der Theiß 
14 M. von Nagy: Silöfh W. 
Sw. Die Kontribution beträgt 
320 fl. ı3t fr. & ) 

Ujnep, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom, an der Rigna 
4 M, von Babotſcha N. 

Ujpa⸗ 
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Ujpalanka, ein Militaͤrdorf 
im Banat, I. an der Donau 
am Einfluß der Karaſch in dies 
elbe, der alten türfifchen Feſtung 

ahm gerade gegenüber, Die 
Einwohner find Deutfche, Rai: 
gen und Wallachen. Die Deus 
tichen find meiſt Handwerksleute. 
Der Drt ift lebhaft wegen des 
Handels mit den Türken. Die 
k. Kafferne ift auf 2 Kompagnien. 
Außerdem zieren den Drt ein 
Hauptmannsquartier, deßen Ban 
400 fl. und ein Yeutnantsguars 
tier, fo 3000 fl. gefoftet. Auch ift 
die Zolleinnehmer Wohnung fhön 
gebaut und andere Häufer für 
Profeffioniften.E Die & Kapelle 
ift ohne Beiftlichen. ss Ohnweit 
bievon befindet fich die In— 
fel Oßtrowa mitten im Donaus 
fluß, welche ſich 6 Stunden lang 
erfireft. Da diefe Inſel am 
Kordon liegt, fo find bier eilf 
Eichartafen oder Wachthäufer zu 

Schritt von einander ange; 
egt, und ſtets mit Goldaten 
befegt. Diefe Poften bey Tag 
und Racht zu vefognofeiren wird 
dem Dfficier in der Station bey 
Kaffation eingefchärft. Auf dies 
fe Infel kommen jährlich wohl 
einige 100 türfifche Emigranten 
mit Haab und Gut, weil der 
rechte Urm an der türftfchen 
Geite fehr fchmahl if. Die um 
baren Gründe haben nur Oſtro⸗ 
waner zu beiisen. — Oſtro⸗ 
wa ift ein Militärdorf auf dieſer 
Inſel, welches unter andern mit 
einem Dfficiergebäude für den 
Feutnant,mit einem andernfür einen 
Zolleinnehmer und mit einer ſchö— 
nen wallach. Kirche verfeben iſt. 
Diefe Gegend wird Öfters fo üs 
berſchwemmet, daß die Einwoh» 
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ner Hans und Hof verlaffen, 
und beynahe Hungers ſterben 
muͤßen. Ihr vorzuͤglichſtet Nah⸗ 
rungszweig iſt Viehzucht und 
Fiſchfang. Es werden hier Fiſche 
von allen Gattungen im Weber, 
fluß gefangen und verführet, 
Auch Schildfroten befinden ſich 
bier in Menge, dann Haufen 
von zwey big 200 Pfunden, 
Lachfen, Stör, Platteiſen, Kar 
pfen, echten von 40 Pfunden, 
Tick im Ueberfluß. Die Ein 
wohner bauen auch Wein, ob 
fhon fein Gebirge bier iſt; er 
hat aber feine vorzügliche Gute, 


daher beforgen fie den Bau nur 


für die eigene Nothdurft. Auch 
Holz iſt bier in a. jedoch 
nur Weiden, Linden, Eſpen und 
Erlen. Wild fann fich wegen 
der Weberfchwenmungen nicht 
erhalten, aber deftomehr Feder: 
wild. Dem Dorfe gerade gegen 
über liegt eine Schanze bon pu: 
ren Scholler von Eugenius im 
lezten Türfentriege erbaut, welch: 
fih ohne Zuthun irgend eines 
Menfchen von jelbft in gutem 
Stande erhält. Ueber dem Fluß 
liegen die türfifchen Dörfer Bo 
fcharomwag, Petko 4 oder eine; 
Stunde entfernt , welche wegen 
des Handeld herüber wohl be 
kannt find. er * 

Rubin liegt 2 Stunden von O⸗ 
ftrowa an dem I. Ufer der Do. 
nau, ber berühmten türkifchen 
Feſtung Semendria gegenüber. 
Fi ein Gränz » Anfiedlungs: Mi, 
litärdorf, Die Häufer find nad 
dee Schnur und eind_ wie dat 
andere neu gebaut. Die Ein 
wohner find alte Soldaten, emi- 
grirte Neichsglieder, Wallacen 
und Ungarn. Die vorzüglichiten 

Gebaͤu⸗ 


- 
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Gebaͤnde find zwey Officiers⸗ 
quartiere; das kaiſerliche Wirts⸗ 
haus, die Wohnung des Fathol. 
Geiftlichen famt der fehönen x 
Kirche; die Wohnung des Rai» 
lee Geiftlichen famt ber 
prächtigen * Kirche; die fchöne 
Hauptwache; die Wohnung des 
Dberzolleinnehmers; verfchiedene 
Kaufsund Handelshäufer. Der 


Handel mit den Türken ift_ bier O 


außerordentlih.. Die Türfen 
bringen den vortreflichen Gemen; 
drianer Wein, Baummolle, Reif, 
Schmalz, Honig, Rofinen, Dats 
teln, türkifchen Kaffee, und fau- 
fen dafür um baares Geld Ges 
traid, Holz, Heu; welches fie 
meiftens nach Belgrad verfüh» 
ren. Zur Beförderung dieſes 
Bun it ein Kanal von der 
onau, an das Dorf geführet 
worden, weil Kubin einige taus 
fend Schritte feitwärts Tiegt. 
Diefer Kanal hilft: auch dem 
Waffermangel ab. Moch find 
bier verfchiedene SProfeflioniften 
als Tifchler, Drechsler, Fleiſch— 
hacker u. d. gl, zu merfen. 
Ujpecſch, ein mwallach. Dorf 
im Banat 2 M. von Temefch» 
wir Sw. an der Paras mit eis 
nem Rentamthaus, einer wallach. 
Kirche u. einer Neuterfafferne. £ 
Ujßaͤlaͤſch, zwey große Drt 
füaften in Groß-Kumanien. 1, 
Rardfag » 1jkAldfch der größte 
Ort in diefem Diftrift, Hat ein 
anfehnliches Gemeinhaus. Die 
hiefigen Einwohner find vor eini» 
gen Jahren mit einer Geldfirafe 
von 300 Dufaten belegt worden, 
meil fie ohne Vorwißen der hd» 
bern Obrigkeit ein Bethaus ers 
bauten. Ehedem hatte der Ort 
auch die Halsgerechtigkeit, (Jus 
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gladii) welche aber nach Kun 
St. Märton iſt verfegt worden. 
Bon dem Sumpf Karajänofch 
iftder Dre + M. entlegen. Dies 
fer Sumpf erhält in der Goms 
merszeit Yon einer Seite feinen 
Zuwachs von der Theiß, durch 
den Arm Milbs, von der andern 
aber vom Berettyd. 2, Kifchs 
ujßaͤllaͤͤch, 5 M. von Solnok 
I. No. 14 M. von Kardßag⸗ 
Ujßaͤllaͤſch W. Sw. ein großes 
Dorf, welches zu — dieſes 
Jahrhunderts iſt angeſiedelt wor⸗ 
den. Der Ort, fo ehedem alls 
bier geflanden , in den Kriegs, 
unruhen aber zerftöhret worden, 
führte den Namen Peter⸗Ujßaͤl⸗ 
laͤſch. Es bat dieſer Drt das 
Gluͤck, daß die Kapitäne diefes 
Difteifts feit vielen Jahren alls 
bier ihren Sig haben. Es wer⸗ 
den allbier viele Lampretten ges 
fangen , welche bie Fifchhändler, 
fo alldiee unter dem Das 
men Gatötfch befannt find, 
die Fifche bis ind Honter Kom. 
verführen. ) 

Ujto, oder Old, Dlönicza, 
ein ungr. Dorf im Baraͤnher 
Kom. 14 M. von Baranyamdr 
W. ohnmweit vom Draufl. 

Uj⸗Udwaͤr, im Salader Kom. 
im El. Kapornafer Bezirk. 

Ujwär, ein ungr. Dorf im 
Abanjıw. Kom. im Füferee Bes 
zirk. 

Ujwaͤr, Siehe Guͤſſingen. 

Ujwär, oder Erſek-UVivar, 
Eiche Neuhäufel, Nowé Zaͤmki. 

— ein ſchlow. Dorf 
im Abaujw. Kom. im Fuͤſerer 
Bezirk. 

Ujwaͤroſch, ein ungr. Marfta 
fleden im Saboltfcher Kom. ı 
M. von Bögermeny W. Sw. 

5 


798 Ujwaͤroſch, 


3. M. von. Debretzin Rw. Ge⸗ 
hoͤrt dem Grafen Andräjchy. 


oO D) m 

Umarofh, ein Marftfleden 
im Sathm. Kom. 2 M. von 
Nagybaͤnien Aw. 35 DR. von 
Sathmaͤr D. r. ohnweit vom 
Fluke Tür. , 

Ujwaͤroſchka, Mleitecko , 
BeopoldstTeuftadtl, ein fchlom. 
Marktfleden im Neutrer Kom. 
zwifchen der Wäg und Dudwaͤg 
ohnmeit dem Dbernthor von feo» 
polditadt Nw. Es nahm diefer 
Drt eben zu der Zeit feinen Ans 
ang, als die Feftung Leopold» 
adt angeleat wurde. Denn 
ie Arbeitsleute bauten fich der 
Bequemlichkeit wegen erft Hütten 
hiefelbft, und verließen den Plag 
auch nach vollendetem Feſtungs— 
bau nicht. Leopold fchenfte ih» 
en fodann die Marftfreyheit. 


UjwarofchEa, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. im Neutrer 
Bezirk. Iſt eine Gaſſe gleich 
an Sered am l. Ufer der Waͤg, 
und gehoͤrt ſamt dem Shot 
zur Herrfchaft Schempte. 

Ujwafchar,, ein fchlow. Dorf 
im Goͤmerer Kom. 4 M. von 
Ratko S. So, © Br 

uE, ein ungr. Dorf im Sas 
lader Kom. ı2 M, von Schi; 
meg N. Nw. on 

Uklina , ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. in der Herrs 
Sr Munfätich, in Dußina u. 

ißnize. 1 

Ulice, Ulinz, ein rußnak. 
Dorf im Sempl. Kom. 1 N 
von Sinna N. 

Ulmanka, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. 4 M. von 
Neuſohl Nw. 


Uoeza I 


Uloeza, Röpern, ein fchlom. 
Dorf im Zipfer Kom. + M. von 
Leutſchau O. 

Und, Uthen, ein ungr. Dorf 
im Oedenb. Kom. I M. von 
Groß⸗Wariſchdorf So. Bon dein 
Sprichwort: Undi kufzi kalo- 
däba, fok penz poteräba. fiehe 
man Gegedi Rubr. II. Geite 
232, 

Ung , im Banat, im Lug 
fcher Bezirk. 

Ungy , ein ungr. abeliches 
Dorf im Graner Kom. an den 
Piliſcher Graͤnzen. ı M. von 
Cſchew W. Sw. Herr von Geif- 
ler, Efchenfey, Kotfchifch, Eiche 
falmar, Hußar bewohnen daßel⸗ 
be. Es wird allhier Feld und 
Weinbau beforgt. Die Einwoh— 
ner find der kathol. und refor» 
mirten Religion zugethan. IS 

Ungwar, Ungvarinum; ein 
ungr. rußnafifches Städtchen im 
Ungw. Kom. 9 M. von Kafchau. 
Es wird daßelbe famt dem Schlo- 
fe vom Ungfluß ganz umgeben. 
Ueber diefen Fluß gebet eine 
große Brüde, I. das Städtchen, 
welches am Berge unter dem 
Schloße angebaut ift , zähle 
über Soo. Häufer, und iſt mit 
zwey DBorftädten verfehen, Bor 
Zeiten war es fchön gebaut, 
und wurde auch von vielen Ade- 
lichen bewohnt. Durch die vie 
len Kriege aber ift es fo herab⸗ 
gefommen, daß man ftatt ber 
maßiven und anfebnlichen Ge— 
bäude nur niedere Hütten mit 
Stroh gedeft hingeſetzet bat. 


M. Das einzige, FJefuiterkollegium, 


weiches mit großem Aufwand, 
zu defen Bau auch der Erzbiſchof 
Lippai 800 fl. bergab, aufgefüh- 
vet wurde, diente noch dem Ort 
R 


Ungwärs 


seiner Bierde, Auch die Paus 
nerbäter hatten bier ihre Kir 
e und Klofter: da aber in den 
nruben alles zerſtoͤhret wurde, 
ihmen diefe Väter zu Ujhely 
ren Ar Gegenwärtig hebt 
h das Städtchen wieder ems 
vr; und die volfreichen Märkte 
fördern nicht wenig die Aufr 
ıhme deßelben. 1776 ‚erhielt 
rw griechifchunirte Biſchof von 
Runfätfch von Ihro Majeftät 
we böchfifeligen Kaiferiun Koͤ⸗ 
ginn alles das, was ehedem 
e Zefuiten , welche Drugeth 
n Homenau bier eingeführet , 
n Befig hatten: ja es lieh dies 
wohlthätige Kandesmutter auch 
ir Ausbeßerung und Verſchoͤ⸗ 
rung eine namhafte Summe 
nweifen, als zur Kirche 7000 
. und zu den übrigen Wohnuns 
n 24000 fl. Es hat demnach 
rw Bifchof Bacſchinſty allhier 
inen Gig. Das ehemalige 
ymnaſium war vor Zeiten eis 
s der berühmteften im’ Lande, 
8 gehörte unter andern auch 
n anfehnlicheer Weingarten im 
odayer Gebirge dazu, welchen 
atharina von PBrandenbüurg , 
abriel Bethlens binterlafiene 
zittwe diefem Inſtitute durch 
n Mermächtnik bhinterlaffen 
it. Außerdem waren bier auch 
sy merfmürdige Stiftungen: 
e eine vom Freyherrn Georg 
tilith, dem Ungwarer Kollegio 
widmet; die andere hat Su— 
una Balafıha für ein abeliches 
nbift befiimmt. Beyde aber 
irden nach Kaſchau verjegt. 
ed der vor einigen a 
rgenomenen allgemeinen Schuls 
ormation ift allbier ein fönigl. 
auptgymnalium und cine Mar 


Ungwär, 79 
von Kaͤroly gegruͤndet worden. 
Unter den uͤbrigen Gebaͤuden 


verdienet hier noch das Komi⸗ 
tatshaus angemerkt zu werden. 
II, das Schloß liegt auf einen 
Berge, und gewähret die ange» 
nebmfte Ausſicht. Es wird in 
dag Innere und Aeußere getbeilt, 
Die ausgeftorbenen Srafen Drus 
geth von Homenau erhielten zu 
three Zeit, Schloß und Stadt 
in einem guten und blühenden 
Zuftande, und hatten in dem 
innern Theil, fo ein. Diered 
ausmacht und herrlich eingerich« 
tet war, ihren Gig. Auch war 
der Drt im Stande verfchiedene 
— auszuhalten, wie 
denn die aͤußere Feſtung mit 
ſtarken Bollwerken verſehen war, 
Gegenwaͤrtig haben die Kapitels 
beren alhier ibreWohnungen. N 
dem eigenen Geftändniße der Ye, 
fuiten war der Drt — meiſt 
der proteſtantiſchen Lehre zuge— 
than, die allhier ihre Kirche 
und Schulen hatten. Merfwürs 
dig ift e8, was der Notarius 
des Königs Dela von dem Drte 
angemerkt hat: die Scythiſchen 
Dölfer, beißt es, hätten dag 
biefige Schloß jamt der Gegend 
eingenommen , und hätten bem 
auf der. Flucht begriffenen Bes 
herrfcher dekelben Laborzy gefane 
gen und aufgehängt, fodann aber 
darüber im Echloße ein viertä— 
giges Freudenfeit angeſtellt, und 
jich endlich von dieſem Anger 
oder Ungwarer Schloße Ungarn 
genennet, welcher Name bis auf 
den heutigen Tag bon der ganzen 
Nation beybehalten worden. Des 
Ort ift fammeralifch und zu dee 
Herrfchaft Ungwaͤr werden 40 
Ortſchaften gezaͤhlet. & + [xxx] 
I 
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ildirektor Titl. Grafen Anton 


Unim, 


900 Unim, 


Unim, ein ſchlow. Dorf im 

Neutr. Kom. 14 M. v. Schaſchin 
Nor hat gute Baumfruͤchte. 
7 


Unip, im Banat, 1.M. von 
Temeſchwaͤr S. hat wallachifche 
Einwohner , welche fich vom 
Feldbau, von ber Schaaf, Bie⸗ 
nenzucht und Schweinmaſtung 
nähren, liegt am Temeſchfluß. £ 

Unyatin , ein fchlow. Dorf 
im Honter. Kom. im Boſoker 
Bezirk. 

Unyon, zwey ungr. Dörfer 
im Eiſenb. Kom. 24 M. von 
Körmend N. 

mn ‚ ein ſchlow. Dorf 

im Trentfch. Kom, im mittleren 
Bezirk. 
Upony, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. 2 M. von 
Dideſch W. und 2M, von Put» 
nof ©. 

upor, ein rußnaf. Dorf im 
Sempl. Kom. 2 M. von Te 
rebeſch ©. mit einem Kornmas» 
da N dem Grafen Afpremont 

ehörig., a 
? Uracſchik, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Kappofcher 
Bezirk, 

Uraj, ein ungr. Dorf im 
Bömerer Kom. v. atı der Rima, 
1} M. von Rimaßtetſch S. Sw. 

Urbanow, gewöhnlich Benyo⸗ 
Arbanow, ein ſchlow. Dorf im 
Trentſch. Kom. im Kifchugan- 
helyer Bezirk. 

Wrberdorf, im Eifenb. Kom. 


Urfd, ein unge. Dorf im 
Baranyer Komit. im Gebirger 
Bezirk. | 


r 


Uri, 


Uri, ein ſchlow. Dorf im 
Peſter Kom. 14 M. von Max: 
Iot O. ©. 

Urmefd, Urmezevlya, ein 
rußnaf. Dorf im Marmarnfcher 
Kom. vr. am Talabor ı M. von 
Vißk No. und ı M. von Tecihd 
Nw. * | 

Urßad, einwallach. Dorf im 
Biharer Kom, im Belenyefcher 
Bezirk. | 

Ußopa, gewöhnt. Schomogy- 
Ußopa, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
— * 
Ußfalwa, Ußomweze, ein 
fchlow. Dorf im Sa ärsfhe 
Kom. M. von Ternye W. Sw. 
mit einem Kaftell dem H. von 
Uß zugehörig. 

a, ein ungr. Dorf im 
Sathm. Kom. I. am Batarfluf 
4 M. von Tiffaujlaf ©. ) 

Ußod, ein unge. Dorf im 
Peſter Kom. I. an der Donan ı 
M. von Kalotfha WB. ift megen 


des guten Krautbodens berühmt. 


upoE , oder Hußok, en 
rußnaf. Dorf im Ungw. Kom. 
15 M. von Ungwir W. il 
wegen der vielen Kirfchen befannt, 
die bier wachen. 
Ußor, Auftern, ein deutſches 
Dorf im: Prefb. Kom. in der 
Schütt, zwifchen Somerein und 
Ruiperöborf $ M. von jedem H. 
von Pito bat bier eine Kurid. 
Ußtya, ein ſchlow. Dor in 
Arwayer Kom. z M. von Tırr 
dofchin No. an der Arwa. Di 
Einwohner fuchen ihre Rab 
rung durch den Leinwandhandel 
Utwin, im Banat, + M 
von Temefchwär I. am Begal. 
mo die Schiffe vorbey fahre 
S. Mihäly gegenüber. Dit 
Zu Wall 


Uegroͤd 


Wallachen beſorgen hier eine 
weitlaͤuftige Borſtenviehmaſt und 
Bienenzucht, .*. 

Uegroͤd, zwey wallach. Doͤr⸗ 
fer im Biharer Kom. 4 M. von 
Groß» Wardein S. :Kifch » und 
Nagy ⸗NUegroͤd. 

Uellö, ein groß ſchlow. Dorf 
im Peſter Kom, ı M. von -Mags 
It ©. Gehört dem Kapitel 
nach Wagen. Hiedurch führet 
die Hauptitraße von Peſt nach 
Solnof. SE | | 

Uereg, im Baränver Kom. 
mit einem Kaftell jo Graf Wir 
galich. 

Üereg , im NReutr. Kom. IL 
M. von Neutra Sm. hat fihlow. 
Einwohner 

Uergetek, Urtyityak, ein 
wallach. Dorf im Biharer Kom. 
im Wardeiner Bezirf. £ 

Werminz , Urmincze, ein 
fhlow, Dorf im Meute. Kom. 
1M. von Sroß-Tapoltihan W. 


Sw. > 
Uermeny, ein fchlow. ungr. 
Marftfleken im Deutrer Kom. 


2 M. von Neutra ©. Es hat M 


der Drt eine erhabene und ans 
genehme Lage, und Tiegt an 
der Landſtraße. Zu Bela des IV 
Zeiten führte dieſer Flecken, als 
derfelbe noch ein Dorf war, 
den Namen Illmer und hatte 
zwifchen der Wäg und dem Neus 
trafluß ein überaus großes Terran. 
Es gehörte alles dazu, mas ders 
mahlen das Dorf Iwanka bes 
fige und die-Prädia Tarany , 
Püfteny , Tepülefchen und Jatoͤ. 
Graf von Korch war Here das 
von. Seine Nachlommenfchaft, 
welche fih uhter den Namen 
Illmer von Illmer fehr ausge 
breitet hat, machte es unter 


‘ein fchlow. 


Verdg, 801 


Karl dem TI. nothwend3, dieſe 
weitlaͤuftige Beſitzung zu zertheis 
len, die nie wieder zuſammen 
gekommen iſt. Die Kirche er— 
baute von Grund aus Ladis— 
laus Hunyady, welcher untere 
Karl dem VI. die Stelle eines 
Hofkanzleyraths bekleidete. Das 
Kaſtell diente der Familie Hus 
nyady zu einem Wohnfig, - Auch 
ift diefee Drt das Stammhaus 
der Uermenyiſchen Familie, aus 
welcher fich vorzüglich Se. Er; 
cellenz der gegenwärtige koͤnigl. 
Kreisfommiffarius des Meutrer 
Bezirks H. Fofeph von Uerme: 
nni als ein .eifriger Patriot in 
verſchiedenen Gtaatsartgelegen. 
heiten, ruͤhmlichſt ausgezeichner 


hat. & M 

— „drey Dorfſchaften 
im Baraͤnyer Kom. I, Masyars 
Merög, ein unge. Ort + m v. 
Fünffirchen N. 2, Memet-llerög, 
und 3, Raͤtz⸗Ueroͤg. | 
Ueroͤm, , vielleicht Weindorf, 
ein deutſches Dorf im Peſter 
Kom. im Piliſcher Bezirk. 1 
— Fl . at 
eßbegh, Isbek, ein ow. 
Dorf im —8 Kom. ı M. von 
Neutra Nw. Hat fohöne Wals 
dungen, gute Meder und Wein— 
bau, ijt den Leberfchwemmungen 
des Neutraflußes oͤfters *8 
ſetzt. Iſt Erzbiſchoͤflich. a SE 


W. 


Wachotfalwa, Wachotowee, 
Dorf im Thurotzer 
Kom. + M. von Moſchotz Aw. 

Wadaß, zwey 
Abaujw. Kom. ı, Alfchs-W 
Eee daͤß 


oͤrfer im 


802 Wadaͤß, 


daͤß, ein ungr. Dorf r. am Bars 
enns 24 M, von Mifchkolz 

o. Bon a ven Drte hatte die 
Rakotziſche Familie ihr Prädis 
kat. 2, Felſchoͤ⸗Wadaͤß, ein ſchlow. 
Dorf im Cſcherhaͤter Bezirk. Ge⸗ 
hoͤrt groͤßten Theils der 
von Hangotſch. 

Wadaß, ein ungr. Dorf im 
Arader Kom. 11 M. von Bos 
rofchjiend N. Nw. ohnweit Bels 
ferind ©. So. 

Wadi, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kapofcher 
Bezirk. | 

Wadicſchoͤ, drey fchlomw. 
Dörfer im Trentſch. Kom. 1, 
Alfchd » Wadicfcho eine adeliche 
Befigung in. der Herrſchaft Stres 
tfchen im Gilleiner Bezirk. 2, Fels 
fchö » und 3, Koͤſtp⸗Wadieſchoͤ, 
zwey fchlow. Dörfer 1} M. von 
Ujhely D. an den pohlnifchen 
Bränzen. 

Wadkert, ein ungr. großer 
Marktflecken im Neogr. Kom. 
14 M. von Gyarmath ©. Sw. 
L am Lofofchbach, welcher 4 M. 
von Deitar N. in die Ipoly 
fällt. Gehört dem Kapitel nach 
Magen. Es ift allbier ein gros 
Fes Duartierhaus auf Koften des 
Komitats erbanet worden 


Fran 


im Peſter Kom. ı M. von Kiſch⸗ 
Loͤroͤſch So. 
Wadna, ein ungr. Dorf im 
Vorfchoder Kom. r. am Schajsd 
14 M. von Debefh W. 
Wadoſchfa, ein ungr. 
im Dedenb. Kom. 14 
Kapuwaͤr Go. mit einer © Ar; 
tikularkirche. 


Waäg, Vagus, Wah, ein 


2 
—— und ſchneller Fluß, che die Schiffe mit dem groͤßten 


welcher im Liptauer Kom. unter 
dem Gebirge Kriwan entfpringt, 


Big, 


viele Fluͤſſe aufnimt, Floͤße trägt, 
verſchiedene Fiſche naͤhrt und 
bey Komorn von der Donau 
verſchlungen wird. I. die Flüf 
fe, fo fich mit der Wäg verei⸗ 
nigen find: die ſchwarze Wäg 
oberhalb Lehota; der Fluß Bela 
unterhalb Hrabef; Rewutza ob; 


‚weit Mofenberg; Arwa oberhalb 


den Dorfe Kralowan; Thur 
oberhalb Wrutef; Kifchuga um 
terhalb Budetin; Zilinfa unter 
halb Sillein, Wlara, untrs 
halb Nemſchowa. Mehr andere 
Meine Gewäffe flürzen fich in 
diefelbe ober und unterhald Iren 
tfchin. Bon der MWereinigung 
der Arwa und des Thurzjfluſſis 
mit der Wäg haben bie Io» 
waden Pie Sprichwort: 
Dienik fe Luptäf Wah, pogıl 
fobE Orawu, preigali Turecz jo 
Syna. U. die Städte und Markt» 
flecfen fo daran liegen, folgen 
alfo auf einander: St. Niklo, 
Nofendberg, Turan, Gutfchen, 
Warin, Sillein, Bitfcha, Pred: 
mir , Befterze, Belufch, Pucho, 
Sllawa , Prußko, Trentichin, 
Neuftädtl an der Wäg, Puͤſch⸗ 
tyan, Freyſtaͤdtl, Gered, Schel 
Iye. III. die Brücken, womit 


TEE diefer Fluß bebeft wird findet 
Wadkert, ein ungr. Dorf man: be 


Hi be, Uherſtaͤ⸗Wes, 
St. Nik Ö, laby ! Tepla, Ro⸗ 
—— , Sucfhan , Sillein, 

rentſchin, Freyſtadtl, Sered. 
IV. Gefährliche Derter für die 


abrenden: gleich von St. Nikls 
dorf 


s Neuſtadtl bemerket man in 


M. von dem Bette des Fluſſes gegen 100 


wo dad Wafjer über 


fen ſtuͤrzt. 


Strudel 
lauter Fe 


Manche 


find 20 Klafter lang, über wer 


Heftigkeit yom Waſſer we 
geriffen 


Wagendruͤßl N 


geriffen werden. Einige Felſen 
ragen fogar hervor. Beſonders 
find ſchon manche Güter zu Grun⸗ 
be gegangen bey Beßnaͤ⸗Skala 
am Gebirge Streien und einen 
Büchfenfchuß davon bey Mars 
getina» Sfafa. Dann bey Pr 
ho und Trentjchin, wo fich der 
Fluß in mehr Arme zertheilt. 
V. Außerordentlichelleberfchiwem: 
mungen erängneten fih 1662 u. 
1725. Im Fahre 177 wurde 
der uf durch den f. k. Kom» 
miffarius Grafen Balajcha ber 
fihtiget ,„ um der Schäblichkeit 
deffelben Graͤnzen zu fegen. VI. 
Ben Morwanfa, zwifchen Frey» 
ſtadtl und Wägujhely ift eine 
warme Duelle , welche unter der 
Wäg in die Dueer fließt, und 
auf der andern Geite ohnweit 
ish wieder hervor quillt. 
imon bat zu feiner Zeit ein 
Traftätchen von der Theiß und 
von dem Waͤgfluß heraus gege» 
ben, welches genan berichtiget 
und mit Karten verfehen zu wers 
den allemahl verdiente. 
Wagendrüßl, ein bdeutjcher 
Bergfleden im Zipfer Kom. an 
ber Goͤlnitz ı M. von Meudorf 
Sw. hat Eifenbergmwerfe. Ge 
bört der Marjäfchifchen Familie. 
n des H. von Gegners feinen 
Benlagen zur SKirchengefchichte 
von Ungarn findet man einige 
hieher gehörige Nachrichten. Auch 
erblikte allhier M. Michael Klein, 
ein Zwilling, das Ficht der Welt, 
welcher fih zu Kremnitz, Barts 
feld und Preßburg überaus per 
dient gemacht bat. © 
Wagb , ein ungr.. Dorf im 
— >. I. er 
a mM. von Wadofhfa So. 2 
M. von Kapuwaͤr So, t 


Eee 2 


Waͤgha, 803 


Waͤgha, Wagowce, im 
Preßb. Kom. r. an der Waͤg 1 
M. von Salantha Ro. +M. v. 
Waͤg⸗Serdahely S. So] 

Waͤghaſch, ein unge. Dorf 
im Abaujw. Kom, im Fuferer 
Bezirk. ) 

Waghaſch, ein fchlow. Dorf 
im Scharofcher Kom. 14 M. von 
Eperies D. No. 

Wagrinecz, ein eußnaf. Dorf 
im Schärofcher Komit. in der 
Herrfchaft Makowitza. 

Wagyocz, ein Dorf 
im Deutrer Kom. 1 M. von 
Neuftadtl W. Sw. Es wohnen 
allhier viele Schmiede. 

Waja, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. 24 M. von 
Baͤthor R. Gehört der Waj—⸗ 
[nen Familie mit einem herfchaftl. 

ohngebäude. I 

Wajan, ein ungr. Dorf im 
Ungw. Kom. I. am Laborzafluf 
I M. von Paloez S. Sw. Dee 
größere Theil des Orts gehört- 
ber Frau Paul yon Moftfchay, 


Wajda, ein unge. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Kfcherhäter 
Bezirk mit einem fehönen sr. 
des H. von re ‚ allıwo 
weiße Dfauen unterhalten were 


den. + 
Wajde , ein so Dorf im 
Biharer Kom.  M. von Di6r 


feg So. hat mehrere Grund» 
beren , worunter die Doboßifche 
und Efchanadifhe Familie den 
größten Theil befigen. liegt r. ohn⸗ 
weit dom m. ‚ und baut 
Wein und Tobad, RE #' 

Wajdacſchka, Wajda, ein 
ungr. Dorf im Sempl. Kom. im 
Helmetzer Bezirk. 


Waf 


804 Wajdafalwa, 


Wajdafalwa N NUNyimoͤcſchd 
ein wallach. Dorf im Biharer 
Kom. im Belinyefchee Bezirk. 


Wajk, ein fchlow. Dorf im 
Meutr. Kom. r. an der Zitwa 
3 M. von Neuhaͤuſel. N. Ro. 

Wajka, ein ungr. Mearftfles 
den im Preßb. Kom. l. an der 
geoßen Donau in der Schütt 4 

. von Somerein So. iſt Pri- 
matialifh. Don dem Orte hat 
der ganze Diftrift den Namen, 
“welcher einer befondern Gerichts 
barfeit unterworfen ift, und feinen 
Palatin hat. Itzo bekleidet dieſe 
Wuͤrde Graf Amade. 

Wajkocz, Wajkowce, ein 
ſchlow. Dorf im Abaujw. Kom. 
im Fuͤſerer Bezirk. ) 

Wajkoez, Wajkowce, ein 
Rus: Dorf im Ungw. Kom. 
4 M. von Kappofh N. Nw. 
wird von vielen Edelleuten bes 
wohnt.) 

Wajnagh, ein rufnaf. Dorf 
im Marmarufcher Kom. ı M. 
son Bi. N. + 

Wajnatina, ein fchlow. Dorf 
im Ungw. Kom. liegt an einem 
Berg im Schobranzer Bezirk; 
hat mehr Befiger 

Woaifke, ein iliyrifches Dorf 
im Bäefcher Kom. an der Do: 


nau. * 
Wajßlo, ein ungr. Dorf im 
Baränyer Kom. im Schiklsfcher 
Stuhl & > | 
Wajta, ein ungr. Dorf im 
BStuhlw. Kom. + M. von Si» 
monthurn Ro. an den Tolner 
Gränzen. 6 
Wajwodjacz, im Banat, im 
MWerfcheger Bezirk. 
Wajwodyen , ein wallach, 
Dorf im Nrader Kom. im Yes 
nöer Bezirk. £ 


Wakola 


Wakola, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im groͤßern Be— 
zirk Kapornak. 

Wakonya, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. in der Herr 
* Alſchoͤ⸗⸗Lendwa und Nem— 


pthi. 

Wal, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißend. Kom. 14 M. von 
MWelenze N. Mo. Hier berindet 
fih das Wallenfer Thal. 

Walaj, ein deutfches Dorf 
im Sathm. Kom. 14 M, von 
Groß⸗Kaͤrolh NRv. 5 

Waläny, zwey wallach. Die 
fer im Biharer Kom. 1, War 
lany im Papmefder Bezirk. * 
2, Petrany⸗Walaͤny im Belinye⸗ 
ſcher Bezirk. * 

Walaßka, Walaßkoͤcz, im 
en Kom. im Sinner Be 
zirk. 

Walaßka, ein ſchlow Dorf 
im Sohler Kom. vr. am Gran 
M. von Briefn. W. 

Walaßuth, ein wallach. Dorf 
im Sathm. Kom. im Kraßna—⸗ 
föfer Bezirk. £ 

Walcfha, ein ſchlow. Dorf 
im Thuroger Kom. 4 M. von 
Znio » Wärallya NR. Mo. Die 
Einwohner bejchäftigen fich all: 
bier mit Delpreßen. 

Walemare, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Syender 
Bezirk. £ 

Walemare, im Banat, } 
M. von Facichet Mo. I. am 
Marofchfl. 

Woalenyagra , zwen wallad. 
Dörfer im Bibharer Kom. im 
Belenyeſcher Bezirk. 3 Aljchi 
und Felfchd-Walenyagra. 

Walentöcz, Waıtöcz, ein 
rußnaf. Dorf im Sempl. Kom. 
im Gtropfoer Bezirk. 

g · 


Waliadeni, 


Woaliadeni, im Banat, 1 
M. von Karanfchebeich Nw. 


Walispul, im PBanat, + I 


M. von Karanfchebefch Nw. 
Welie»Lunks im Banat , 

141 M. 

foweit von Sinerßeg. D. 


0. 

Waliemare, im Banat, It 
SM. von Kewerefch So. 

Waliepa , im Banat, I4 
KRewerefch So, 

Walishbora , im Banat, 
M. von Karanichebefch So. 
M. vom Berg Mita W. -.: 

Wale, ein unge Dorf im 
Borfchoder Kom. im Erlauer 
Bezirk. ) 

Walkaja, ein rußnaf. Dorf 
im Ungmw. Kom. 24 M. von 
Ungwär No, an den Bereger 
Branzen. 

WalEan, im Banat, IM. 
von St. Mikloͤſch Sw. 

WalEo, ein ungr. Dorf im 
gel: Kom. ı M. von Bag 


WalEs, ein rußnaf. Dorf im 
Sempl. Kom. r. an der Dndas 
wa I! M. von Wrano NR. * 

WalEöcz , ein fchlow. Dorf 
im Barfcher Kom. I. an der 
Zitwa 2 M. von Werebily ©. 
auf der Karte ſteht Walfas. 

Woalkoez, Walkowce , ein 
fhlow. Dorf im Gchärofcher 
Kom. im oͤſtlichen Bezirk, zwi— 
ſchen Margonya und Kerekreét, 
hat mehr Grundherrn. Allhier 
wird Braunſtein gefunden. + 

Wala, ein beutfches Dorf 
im Wiefelburgee Kom. zwifchen 
Baumbaden und Taten am Neu— 
ſiedler Se & 

Wallendorf, Dlaft, Wias 
bi, eine XVI. Stadt in Zips 


von Facſchet Sw. und B 


Waluſch, 305 


ſ. am Hernat 3 M. von Kirch—⸗ 
dorf se bat eine Papiermuͤh⸗ 


«© 

Waluſch, ein deutfches Dorf 
im — Kom. im Saͤntber 
ezirf. 

Waly, zwey ungr, Dörfer 
im Gömerer 8 14 M. von 
Goͤmer W. Em. 1, Alſchoͤ⸗ 
Wally, und 2, Felſchoͤ mit ei⸗ 
ner D Kirche. 

Walyks, einfchlow. Dorf im 
kl. Hontr Kom. Die Einwoh⸗ 
ner nähren ſich meiſt von ber 
Binder oder Böttcherarbeit. In 
dem er Komitat gibt es nicht 
foviel Aeder, daß die Einwoh— 
ner davon binfängliche Nahrung 
haben Fönten. Die meiften legen 
fih daher auf Handwerfe und 
zwar treiben fie meifi das Hafe 
ner und Böttcher Gewerbe. Hies 
zu liefert ihnen die Erde den 
beften Thon und die Wälder 
das ſchoͤnſte Holz. An vielen 
Dertern rotten fie mit Erlaub— 
niß dee Grundberefchaft die 
Wälder. aus, und verwandeln 
folche in Aecker. - Diefes thut 
aber die Herrſchaft ungern, ins 
dem ihr die Eichelmaft und die 
Knopern viel einträgt, und der 
Bauer auch daben feinen Vor— 
theil bat, da er fein eigenes Vieh 
mäften und den Aeberfluß ver= 
handeln Fann. Fir die Maftung 
bes fremden Viehes wird an 
das Dorf von I Stüd ı bi8 2 
Siebenzehner bezahlt. Es wird 
allbier auch viel Hanf gebaut, 
und den Waigen füet man ges 
meiniglich mit Korn vermifcht 
in der Meynung, wenn eines 
mißwächit, fo geräth doch daß 
andere, Es wird hier in Men« 
ge Kalk gebrennt, und in. den 

te 3 Wäls . 


rn 
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Waͤldern, wo viele Bären und 
Woͤlfe anzutreffen find, werden 
viele Marder gefangen und ges 
fchoffen. Bon dem hiejigen Frauen» 
zimmer merft man an, baß eg 
fih ſchon im 14 oder 15 Jahr 
werheyrarhet. A 
Wamfalws, Wam, ein 
ungr. Dorf im Sathm. Kom. 
4 M. von Umärofh D. No. 


amoſch, ein ungr. Dor 
e Raaber Kom. + M. von Raa 


Wamoſch, ein ungr. Dorf 
Im Schümeger Som. l. am Ras 
= ı M. von Schomogywaͤr 

iv. 

Wamofh, ein ungr. abelis 
ches Dorf im Welpremer Kom. 
4 M, von Weiprem S. an den 
Salader 3 
Waämoſch, gewöhnlich Schas 
j6: Waämofch, ein — Dorf 
im Borſchoder Kom: I. an ber 
Bodwa ı4 M. von Mifchkolz 


Waneſchfalwa, 


Lendwafl. + M. von Maurai—⸗ 
ßombath W. Nw. 
Wancſchfalwa, Wancſchi—⸗ 
fchefty, ein wallach Dorf im Mar» 
maruſcher Kom. l. an der Ya I 
M von Rhoͤnaßek Sw. 
Wancſchod, ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. 2 M. von 
Grofwardein Nw. am Berettyvö. 


Wanecſcha, ein fchlow. Dorf 
Im Eifend, Kom. 14 M. von 
Ober⸗Limpach So. und eben for 
weit von Toth⸗Kereßtur. Sw. 

Waniſchkoͤcz, Waniſchkow⸗ 
ce, ein rußnak. Dorf im Shi 
rofcher Kom. 14 M. von Bart 
feld_ Sw. 

Wanya, gewöhnlich Dewas 
Wanya, ein ungr. Marktſle⸗ 
den im. Hewefcher Kom. 2 M. 
von Kardßag⸗Ujßaͤlaͤſch S. ) 

Wanyarz, ein fchlow. Dorf 
im Meograder Kom. ı M. von 
Aeſcha So. anden Peſter Grün 
zen, bat mehrere Grundherrn, 


N. Gehört dem Grafen Kegle- © 


witſch, woſelbſt ein herrfchaftl, 
Wohngebäude ) 
Wämofchfalwa, Mitna, ein 
fhlew. Dorf im Neogr. Kom. 
14 M. von Gärfch N. 
Wamofhfalu, ein ungr. 
Dorf im Prebb. Kom. in der 
Schütt > M. von MWaäfchärut 
Nw. 14 M, von Serdahely D. 
bat einen guten Flache und 
Dirfchboden. 
Wamofchpertfch, ein Hays 
ducken Marftefleden 22 M. von 
Debretzin D. auf einem fandig, 
ten Boden, iſt mit Waldungen 
umgeben, ID Kifch oder Mikes 
pertſch G. Pertſch. 
Wancſchawiecz, ein ſchlow. 
Dorf im Eiſenb. Kom. r. am 


- 


Wanyola ,. ein ungr. Dorf 
im Weipr. Kom. F M. von 
Cſchoͤr N. ır M. von Paͤpa O. 
Gehoͤrt Edelleuten. 

Wanvyonka, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. 14 M. von 
Alſchö⸗ Kubin N. No. Die Ein 
wohner naͤhren ſich vom fein 
wandhandel. 

Wapenik, ein rußnak. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. 14 M. v. 
Zboroͤ. O. No. 

Wär, im Banat, 1 M. von 
Karanfchebefh D. am Gebirge 
Sovillo. 

Warad, gewöhnlich Tötb: 
Woarad, ein walladh. Dorf im 
Araber Kom. r. an der Maroſch 
Kaͤpolna gegenüber. F wi 


Baͤrad, 


Warad, zwey Dörfer, im 
jarfcher Kom. r. am Gran ı} 
d. von Barfh S. 1, Alſchoͤ⸗ 
zarad. & Hat ſchlow. Einwoh⸗ 
r 2, Felſchoͤ ungriſche. Bauen 
iel Getratd, mund wegen der 
hoͤnen Wiefen ift hier die Vieh» 


icht — 
Waͤrad, gewoͤhnlich Nagy⸗ 
zaͤrad. S. Großwardein. 





Warad, ein ſchlow. Dorf im E 


deutr. Kom. r. am Meutrafl. 
hnweit dom Einfluß bed Si» 
ns So. in benfelben. ı M. v. 
teuhäufel N. 

Wärad, ein unge. Dorf im 
zchuͤm. Kom. im Stgether Stuhl. 
Waradka, ein rußnaf. Dorf 


n GSchaarofcher Kom. in der d 


yerrichaft Makowiza. 

Wirallya, zwanzig Ortſchaf⸗ 
n in verſchiedenen KRomitas 
ın. I. Im Abaujwarer: Boͤl⸗ 
09.5» Wärallya, ein fchlow. 
Jorf im Sikßoder Bezirk mit 
nem Kaſtell H. Gabriel Perfchi 
gehörig: nicht weit vom Dors 
it ein altes Schloß. & F M 
I. Im Barfcher: 1, Rewiſch⸗ 
wMWärallyva, PBodzamie r. am 
dran 1 M. von Zernomwicz M. 
Schaͤſchkoͤ⸗Waͤrallya, Schloß« 
of, Sfoffow, I. am Gran + 
R. von Kreug D. Beede haben 
hlow. Einwohner. II. Im 
Sereger : Waͤrallya, Podhragy, 
In eußnaf. Dorf in der Herre 
Haft Munkaͤtſch in Kraina Bu⸗ 
ulisfa und Kajdano, IV, Im 
Sorfchoder: Efcherep- Wärallya , 
in fchlomw. Dorf + M. von Das 
dez W.Sw. nahe am SchloßCſche⸗ 
ep, gehoͤrt der Deſſoͤfiſchen Fas 
ulle. V. Im Goͤmerer: Krafßs 
ahorfa » Wärallya , Podhragy, 
In ungr. Marfefleken 4 M. von 
Rofenau O.No.iſi B. Anoͤraͤſchiſch. 


Baͤrallya, 807 


5 VI. Im Preßburger⸗ Por 
ſchony⸗Waͤrallya, fo wird der för 
nigl. Schloßgrund bey Preßburg 
genennt, zu welchem der Schloßs 
berg an der GStadtfeite mit 152 
Häufern und der Zudermantl 
an der Donaufeite mit 87 Haͤu⸗ 
fern gehört. Es beſitzt dieſer 
Grund die Marktfreyheit und 
gehoͤrt der Paͤlfiſchen Familie. 
s berinden ſich auf demſelben 
verſchiedene adeliche Kurien und 
zwey ————— " 
BE Der Zudermantl hat mehs 
tere Braͤuhaͤuſer und ein chrifil. 
und jüdifches Spital. Die Wolfes 
menge auf dem Gchloßberg be» 
trägt an Ehriften 27905 an Ju⸗ 
en 1562. Auf dem Zudermantf 
an Ehriften 1828 an Yuden 115 
2, Detrefd-Wärallya, Plawesfas 
Vodhradja 14 M. von Bibers- 
burg Nw. Bey Blafenftein Go. 


VII. m Schärofcher: Wärallya, 


Vodhraz, ein Fein fchlow Dorf 
mit einem Schlofe 1 M. von 
Eperies S. VII. Im Gaths 
marer: Senyer⸗Waͤrallya, Siny, 
ein unge, Marftfleden I. am 
Fluß Sinyer 14 M. von Ujwä⸗ 
roſch Sw. wobey N. das wuͤſte 
Schloß Sinyer. 3) IX. Im 
Gohler: 1, Dobro-Wärallya, 
2, Wegleſch⸗Waͤrallya 14 M. von 
Altfohl OD. Unterm Schloße 
Wish AR 3, Zolyo» Wär 
allya, I. an der Gran bey Alte 
fohl. X. Im Thuroger: Sflas 
bina » Wärallva, Pobzamek, # 
M. von Sutfhan S. M 2, Znio⸗ 
Waͤrallya LKlofter , Klaſſter, 
ein fchlow. Marftlleden am 
Schloße Znio ı$ M von Gt. 
Märton Sw. XI. Im Tolners - 
Wöirallya, ein unge, Dorf im 
Wölgufcheger Bezirk. ) XIE 
Im Ugotjcher: Tamaͤſch⸗ Wär« 
ee 4 alya, 


908 Warand, 


allya, ein ungr. Dorf 3M. 
von Gyula O. No, IH M. von 
Halmi RN. No. D_ Die jähel, 
Kontribution des Orts beträgt 
180 fl. 224 fr. XIH. Im ling» 
warer: Wärallya, Podhraza, 
ein fchlow. Dorf bey Benetine, 
14 M. von Sobranz Nw. liegt 
unter einem wuͤſten Schloß, tft 
ein Drawetzkiſches Gut, wo viele 
Echnefen zu finden find. XIV. 
sm Wefpremer : Wöirallya. XV. 
Im Zipſer: Sepefch-Warallya , 
eine XVI. Stadt. 1614 ift all» 
bier unter Chriſtoph Thurfo eine 
Synode gehalten, worden , alwo 
der Guperintendenten Name aufs 
gefommen , ebedbem wurden fie 
Yon der Neformation an Seniores 
genennet. ©. Kirchdorf. 


Warand, Wrano,ein fchlow, . 


Marfıfl. im Sempl. Kom, 2 M. 
yon Homenan Gi, und : ‚ 
yon Epertes. Hat 3 Saitelle; 
fo ber Barkotzy, Forgätfch 
und Sentiwärnifchen Familie zu. 
gehören , nebit einem ſchoͤ— 
nen Paulinerkloſter, alwo ein 
Gnadenbild verebret wird , wel. 
ches 1657 Thränen gezeigt haben 
fol. Es wird allbier ein Feld» 
Lid aufbewahret, deffen fich der 
berühmte Martinufins bedient 


at, 

- Warafhd ,. ein: beutfches 
Dorf im Bardnyer Kom. im 
Baranyer Stuhl, 

Warafchd, ein deutfches Dorf 
im Tolner Kom. im Wölgnfches 
ger Bezirk. Gehört zur Herr. 
Ichaft Högyeß. Hier wird viel 
Mohn gebaut, 

Warapd, ein ungr. Dorf im 
hewefgher Kom. im Matrer Bes 
zieh, — 
Warbo, xin ungr. Dorf im 
Verſchoder Kom 1 DM, von De: 
deſch A: D N 


Warbo, 


Warbô, ein ungr. Dorf. im 
Neogr. Kom. x. an der Ipoly 
ı M. von Gyarmath D. Ro. 
und, 1 M. von Setſchenv, ge» 
hört dem H. von Gentiwänyi , 
der allbier ein großes Kaflell 
und fchönen Garten bat. 

Warböcz, ein fhlow. Dorf 
im fl. Honter Kom. 

Warböcz , ein ungr. Dorf 
im Torner K. 1M. v. JoͤſchafoͤO. 

Warbok, drey ſchlow. Dirs 
fer im Honter Kom. 1, Cſcha— 
brak-Warbok 14 M. von Boſok 
©. ohnweit Ketſchke ©. und 
CEſchabragh Sw. =, Efchechdfes 
Warbof. 3, Korpafch-Warbof, 
Außer dem Aderbau haben ſie 
Weinday und leben meiji vom 
Fuhrweſen u, Setraidbandel. W 
Warchocz, Warkocz, War: 
cbowce, ein rußnaf. Dorf im 
Gempl. Kom, im Göregeuger 
Bezirk. 

Warda, gewöhnlich Rift: 
Warda, Rlein;Wardein, ein 
ungr. Marftfleden im Sabol— 
ticher Kom. Lan der Theiß 3 

. von Today D. 

. Warda, ein illyrifches Dorf 
im Schümeger Kom, 24 M.von 
Schomogywär Sp. 

Warda, ein ungr. Dorf im 
Wefpr. Kom. im mittlern Gr 
vichtöbezirt. Gehört den Bene 
diftinern, | 

Wardomb, ein deutfches Dorf 
im Tolner Kom, im Foͤldwärer 
Bezirk, 

Wärfölde, ein ungr. Dorfim 
Salader Kom. in der Herrfcaft 
Alfchs » Lendiwa und Nempthi. 

Warga, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im gebirgichten 
Gerichtsſtuhl. 

Wargony, Warhanowce, 
ein rußnak. Dorf im Schatd⸗ 
ſcher Kom. im sfilichen oder Li 
pler Rezirk. 





Warj 


Warj, ein ungr. Marktflecken 
im Bereger Kom. im Diftrift 
Lucjchfa und Barthäfa hat gu—⸗ 
ten Tobadbau. D 8 

Warj, ein ungr. Dorf im 
Befefcher Kom. + M. von Gyus 
la ©. jenfeits des Koͤroͤſchflußes. 


Warjafih, ein vagifch » und 
wallach. Dorf im Banat, 2 
M. non Temeſchwaͤr Mm. 14 
M. von Arad Sw. Feldbau, 
Vieh⸗und Bienenzucht wird hier 
betr ieben. „*x a 

Warjafch, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Fuͤnfkirchner 
Stuhl. 


Warin, ein fchlow, mittel: 
mäßiger Marktflecken im Trens 
tichiner Kom. r. an ber Wäg 
14 M. von Gillin So. Es 
liegt der Ort ohnweit vom Berg 


Stretfchen, u. das Flüfchen Bela 3 


fließt durch. Im XVI und 
XVII Jahrhundert batte ber: 
felbe lauter evangel,. Einwohner, 
ve ift der "ganze Ort ber fa 
tholifchen Religion zugethan. Es 
wird bier der Handel nach Poh—⸗ 
Ien getrieben, 

Warjufalwa , ein feblow. 
Dorf im Scharofcher Kom. 14 

. von Hanuſchowetz N. Nr. 


Warkefü, r. an der Raab 
im Eijenburger Kom. 4 M, von 
M arzaltd. W, 

Warkony, ein unge Dorf 
im Baranyer Kom, im SFünfe 
firchner Stuhl. © 

Warkony , ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. I M, von 
Putnok So. an den Gömerer 
& rärzen. 

Wärkony, ein ungr. Dorf 
im Heweſcher Kom, 5 M, von 


bewohnt. 


Barfony, 809 
Solnof Sw. r. an der Theiß. 
Gebört der Familie Veln.: 2 5 
Warkony, ein ungr. Dorf 
im Preßb. Kom. in ber Schütt 
4 M. von Boͤſch N. mit einem 
berrfchaftl. Phafangarten. All 
bier wurde Stephan Neſchkei 
von einem Adersmann mit eie 
nem Beil getödtet. & ©. Bel. 

Woarmelleke, im Eifend. Kom, 
im Wafchwärer Bezirk. 

Warong, ein unge. Dorf im 
Zolner 8. im Simonthurner Bez. 

Warfchad,ein deutiches guteins 
gerichtete Dorfim Tolner Kom, 
im Wölgyfcheaer Bez. Gehört zur 
Herrichaft Högneb , iſt wegen 
der mobleingerichteten Polizey 
befannt. © 

Warfchand , zwey walfach. 
Dörfer im Arader Kom. 1, 
FafekafchsWarfchand 4 M. von 
Zarand S. Sw. in einer Ebene 
+ 2, Gyula » Warfchand, IH 
M. von Dtlafa S. I. am meis 
Koͤroͤſch an ten Befefcher 

ränzen * 

Warſchaͤny, ein ungr. Dorf 
im Honter Kom. ohnweit Yes 
wen; wird von mehr Adelichen 
Hat guten Wein und 
Ackerbau. ) 72 | 

Woarfchäny, ein ungr. Dorf 
im Meograder Kom, ı M. von 
Setſcheny ©. 

Woarfchany, gewoͤhnl. Nagy—⸗ 
Warſchaͤny, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. im El. War⸗ 
deiner Vezirf. ) 

Warfchäny, im Weſpremer 
Kom. Z M. von Cſcheßnek No, 
24 M. von Palotta N. Gehört 
* Benediktinern nach Martine: 
erg. 

Wartberg, Szempez, Senz, 
ein Eraf Eßterhaͤſiſcher Markt⸗ 
Cee 5 flecken 


818 Wartberg, 


ar im Preßb. Kom. ı M. v.“ 


andiig D. No. und 3 M. von 
Prefburg D. Ro. Es zählet 
diefer Ort über 300 Haͤuſer, 
und bat ungrifch und beutjche 
Einwohner, die fih von Hands 
werfen, vom Weinbau und vom 

rucht « und Viehhandel nähren. 
Alle Montage wird Wochenmarkt 
gebalten, und die Viehmaͤrkte 
find fchon im vorigen Jahrhun⸗ 
dert in gutem Ruf geweſen. Die 
Herrichaft bat hier außer ver; 
fchiedenen dfonomifchen Gebaͤu⸗ 
den ein kleines niedlich eingerich" 
tetes Landhaus an einem großen 
Obſtgarten. Gegen Norden liegt 
der große St. Martiner Wald, 
welcher mit Allen durchfchnits 


‚ten, und viel Wildpret in fich 


enthält. Es beſindet fich bier 
auch ein Fleines Lufigebäude in 
Geſtalt eines griechifchen Tem⸗ 
peld, mo fich dem Auge bie 
herrlichfte und reigendfte Aus» 
fiht auf eine weite Ebene dars 
bietet , welche mit Aeckern, 
Wiefen und Haiden verfehen ift. 
An dem Weingebirge haben die 
Einwohner ihre Keller, die auch 
zu Wohnungen dienen, und mit» 
ten im Orte ift für Fremde ein 
anfehnliches Wirtshaus. Die 
Komitatsverfammlungen find zu 
weilen auch Hier gehalten wors 
en, Im Yahre 1374 erblifte 
allhier Albrecht Molnaͤr das 
Licht der Welt , 
1608 durch die ungr. Bibelaus— 
* beruͤhmt gemacht, welche 

ndreas Aßtaloſch ein reicher 
Kaufınann zu Tienan, mit einem 
Dorfchub von 300 Thalern uns 
terjtüget bat. Auch machte die 
fer Selehrte feine ungr. Sprach⸗ 
lehre, und fein Iateinifch, dei 


welcher fih Zuchthaus 


Wartberg, 


tſches, ungrifch und griechifähes 
Lexikon durch den Drud befannt. 
Alfrädius, den die Verbeßerung 
des Schulweſens aus Deutſch⸗ 
land nach Siebenbirgen zog, 
ſetzte ihm zu Klauſenburg, wo 
er Todes verblichen nachſiehen⸗ 
de Denkſchrift: Hungariæ cu- 
nas ; curas calami, Thalamique 
debeo Theutoniz, Dacia da 
tumulum. Im vergangenen 
ahrhundert - harten ſowohl die 

vangeltfchen als Reformirten 

allhier ihre Kirchen und Schw 
len. In den neuern Zeiten ifi 
Wariberg duch drey Gtiftum 
en vorzüglich berühmt worden. 

. wurde allhier 1763 eine Rits 

terfchule angelegt, in welcher die 
Piariftenpäter der Jugend die 
gemeinnügigften Wiffenfchaften, 
als die Mechenfunft, Geometrie, 
Kammeral⸗und Finanzfunde vor 
trugen. Nebenbey aber wurde 
auf die Erlernung der ungari- 
fhen Sprache gejehen, wie denn 
1768 in berfelben auch Theater 
ſtuͤcke anfgeführet, und Gönner 
und Liebhaber durch einen 9% 
druften Anfündigungszettel zur 
Vorftellung eingeladen murben. 
Eine heftige Feuersbrunſt, wel 
che die biefigen Gebäude zur Aſche 
verbrannte, war Urfach, daß 
diefe Anftalt ‚TR nach Dotis 
verfegt wurde. agegen it II. 
fhon im Fahre 1775 allbier ein 
gegründet wordern. 
Den 15 Nov. fam der erfte Trank 
port von Wien mit So Weibs 
perfonen an, weiche fich zur 
porgefchtiebenen Arbeit bequemen 
mußten. Und um ihre Zmoifchen: 
zeit, befonders die Sonn und 
Feyertaͤge heilfam und nuͤtzlich 
zu zubringen , wurden * mit 
@s 
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stechetifchen Büchern befchenft. 
YieZüchtlinge vermehrten fich nach 
er Zeit imermehr, u. wurden zum 
spinnen , Wollgrampeln te. ans 
ehalten, woraus Kogen, Rats 
n und Flanell gemacht und an 
iebhaber verfauft wurde. In 
ieſer Abſicht hat man alhier 
uch einen Berfuch mit Anbau 
e8 Krapps gemacht und eine 
jaͤrberey angelegt. Diefe Anftalt 
t fodann nach einigen Jahren 
ach Tallofch; die Kinder aber 
us dem Erziehungshaufe zu Tals 
oſch, zu deffen Behuf Ihro 
Kajeftät die Kaiſerinn Königinn 
776 taufend Dufaten allermils 
eſt anmweifen ließen, jind wegen 
eßerer und gefünderer * an⸗ 
ern verſetzet worden. iefeg 
—— welches auf mi⸗ 
itaͤriſche Art eingerichtet iſt, 
at ſich den 23 April 1782 in 
zegenwart des damahligen 
durators Gr. Excellenz Grafens 
Zalaſcha, und in Beyſeyn aller 
oben Mitglieder bes eben zu 
er Zeit zu Preßburg gehaltenen 
Studienfongreffes einer überaus 
länzenden Prüfung auf nachſte⸗ 
vende Weile unterzogen: I, bers 
uͤgten fich alle Waifenzöglinge 
ach vorhergegangener Kirchenpa- 
abe mit ihren. Lehrern in die 
dirche, alwo der Gottesdienſt 
impl und erbaulich gehalten 
vurde2, wurde der gedrufte Lek— 
tonsplan in bem ulm, aus⸗ 
etheilet und der Anfang der 
drüfung felbft mit 108 Kindern, 
velche in 4 Klaſſen geordnet mas 
en, gemacht. Außer den verſchie⸗ 
enen tabellarifchen Uibungen 
nd der Fitteralmethode, welche 
eym Leſen und Zergliedern ges 
raucht wird, und welche fchon 
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der oben erwehnte Alſtaͤdius im 
vorigen Jahrhundert und nach 
ihm der berühmte Comoenius 
bey -ihren Ilnterweifungen ge 
braucht hatten, waren alle Aufe 
gaben, befonders aber dieyenis 
gen, fo beym Schreiben, Rech: 
nen, beym Briefitil uud in der 
Mefkunft vorfamen einem jeden 
Zufeher deflo angenehmer und 
unterhaltender ; weil die Bezie— 
bung berfelben meift auf daß 
Brauchbare im gemeinen Leben 
gerichtet war , und weil bie Ans 
es der Gegenftände befonders 
eym Mechnen und Briefjchreis 
ben von den Anwejenden 
ſelbſt durchs Loos zum Ausarbei« 
ten unter die Schüler verthei» 
let worden find. Die Schreib» 
übungen an der Tafel nach dem 
Anfagen machten dem Schreibe 
meifter nicht wenig Ehre. Auch 


H. 409 der im Zeichnen glüdlich ge» 


machte Fortgang die Bewundes 
eung aller Anwefenden nach jich, 
und übertraf um fo mehr aller 
Erwartung , weil nur folche 
Mufter den Schülern zum Zeich- 
nen vorgelegt wurden ‚, welche 
in ber Maturgefchichte , bey 
Handiwerfern und Künftlern bie 
allerbefannteften, und daher im 
gemeinen Leben die allernoths 
wendigften find, und weil der 
Zeichenmeifteer Here Scherziger 
fhon als ein Zögling dieſes 
föniglichen Stifte aufaetreten ift. 
Der Lehrer der ıften Haffe wur⸗ 
de bey dieſer Gelegenheit wegen 
ſeines — —— leiſſes von 
Sr. Excellenz, dem Hrn. Kura⸗ 
tor mit freyem Quartier, Holhz 
und Licht großmuͤthigſt belohnt. 
3, wurden alle Klaſſen, ber 
Schlaf und Speifefanl ; die Kam⸗ 
mern 
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mern mit dfonomifchen und 
ai er Var rie ‚ dann 
mit verfchiedenen Kriegsarmatu⸗ 
ren in Angenfchein genommen, 
4, Wurde in dem jugendlichen 
Speifefaal der Napport nach 
militärifchem Gebrauche abgeftats 
tet ; da denn viere unter den 309» 
lingen, als die eriien in ihrer 
Klafe , ihres Wohlverhaltens 
wegen dad Glüc hatten zur herr» 
fchaftlichen Tafel gezogen zu wer» 
den. Bey eben diefer äffentlis 


gr 


chen Belohnung wurde einer. oh⸗ 


ne Ruͤkſicht, wegen öfterer vor: 
bergegangenen re und 
Doch nicht erfolgten eſſe⸗ 
rung mit einer ſeinem Alter an— 
gemeſſenen Strafe belegt, und 
fo alle Zoͤglinge zur Speiſe kom— 
mandirt. Die Fremden hatten 
die Freyheit die Kinderfpeijen 
zu koſten, um fich auch bierins 
nen bon der treflichen Ordnung, 
die in, diefem Stifte obwaltet, 
vollfommen zu überzeugen. 57 
Wurden alle Anweſenden, deren 
einige aus dem entfernteiten Ger 
genden desfandes,als aus Temeſch⸗ 
wär, Debregin ‚Aefcha,Perzel,D» 
fenze. zu gegen wwaren,an der graͤf⸗ 
Jichen Tafel berrfich bewirthet, 
und die muſikaliſchen Zöglinge 


ließen fich unter Begleitung ih» 4 


rer Lehrer mit den angenehmiten 
Synfonien und Konzerten auf der 
Hautbois und Fagott ; die Fraus 
le von Gerhamb aber auf dem 
Klavicembel mit allem Benfall 
bören. ‚Nach geendigter Tafel 
zeigte 6, die Jugend ihre mili— 
tärifchen Uebungen, ererciete im 
euer , und feste die Auweſen— 
den um fo mehr in Verwunderung, 
ba dergleichen tlibungen in ganz 
Ungarn wirgends , als nur in 
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dieſem Stifte zu ſehen find. 7, 
Im Stiftsgarten, welcher mit 
Maufbeerplantagen pranget, zeig⸗ 
te fich die Jugend mit verfchtedenen 
gymnaſtiſchen, Uebungen nach Art 
der alten Griechen und Mömer. 
Einige derfelben find über Pyta— 
miden binüber gejprungen ; ans 
dere giengen auf hohen Gteljen; 
noch andere zielten nach der 
Scheibe , wobey es einem ton 
den Waifenfindern glüfte, mit eis 
nen feinee Größe und GStärfe 
angemeffenen Gewehr auch wirk- 
lich den Mittelpunkt zu erreis 
chen. Hierauf wurde ein böls 
zernes Pferd mit allen Zugebds 
rungen eines militärifchen dad 
oder Hampagnepferdes verſehen, 
und darauf verjchiedene Kriegs 
übungen vorgefiellt. Und foer 
fieß Jedermann, der dag Glud 
hatte, don bdiefen jugendlichen 
Bemühungen ein Augenzeuge zu 
eyn , famt mir, Wartberg, boll 

ewunderung und Mergnügen. 

% ’ 

Wärwicz, ein wallach. Dorf 
tin Biharer Kom. im Ermelli 
fer Bezirk. * 

Wafhalle, ein ungr. Dorf 
im Eifend. Kom. I. an der Pinfa 
s SM. von Körmend W. Rıiv. 
nahe ben St. Kiraͤly W. Gehört 
den Grafen Karl und Ludwich 
Erdoͤdy, hat wohlhabende Bauern, 
guten Feldbau und Wiefenban. 

Wafhärhely , ein ungt 
Dorf im Bihare Kom. im War 
deinee Bezirk. £ 


Wäaſchaäͤrhely, ein volfreicer 
Mar ktflecken im Cſchongradet 
Kom. 2 M. von Segedin M 
Es gehoͤren zu dieſem Drte ı3 
Prüdien, und wird derfelde 1 

füͤn 
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inf Dekaden (öt tized) einges 
yeilt, jede bat ihren eigenen 
tichter. Graf Käroly ließ 1779 
inen Kanal von 18000 Klaftern 
on der Theiß bi wieder zur 
"heiß ziehn, welcher den biejis 
en Einwohnern fehr vortbeils 
aft if. Es legen fich bier vie, 
e auf die Gärtneren, und brin» 
en die fchönften Küchengewächfe 
ervor. Außerdem trift man 
iee an Wein und Tobadbau. 


» 35% 
Waͤſchaͤrhely, Terhowiſſtye, 
in ſchlow. Dorf im Sempliner 


dom. I. an der Ondawa ı M. S 


on Nagu-Mihaͤly Sw. ı M. 
on Galßetſch O. So. Es find 
llhier ſchoͤne Eichenwaͤlder. Die 
deerſtraße und die wohlange— 
egten Daͤmme zeichnen ſich hier 
orzuͤglich aus, woben ein herr. 
baftl. Zoll angelegt it. Es 
ebört der Ort der Graf Ems 
ich Efchäfifchen Familie. ) £- 
Waſchaͤrhely, ein ungr. Marfts 
eden im. MWeipremer Kom. 2 
N. von Papa S. Sw. B 
om Gebirge SchomIys D.r. am 
‚ornafl. pflegt Wein und Tor 
ackbau. Es gehörte diefer Ort 
en Klariſſer Nonnen zu Preßs 
urg, welche zugleich ven beften 
"heil des Schomlauer Weinges 
irges im Befig hatten. Iſt itzt 
ırnmeralifch. ; Su A 
Weafchärbely gewöhnlich 
tifeh- Wäfchärhely, ein ungr. 
Yorf im Salader Kom. ı 
on Schuͤmeg W. 
Voaihärofhfalu, ein ungr. 
)orf im Oedenb. Kom. I. ohn⸗ 
eit vom Napzafl. 2 M. von 
apumdr, Go. 
Waͤſchaͤrüt, ein unge. Markt 
een im Prefb. Kom, in der 
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Schuͤtt, um und um mit Waſſer 
umgeben 14. M. von Serdahely 
D. Zi Piltich. & 

Waſchec, Wazee, ein fchlow. 
Dorfim Liptauer Kom. ZM. von 
Hibbe D. ı M. von Lueſchiw⸗ 
na WB. ohnmweit vom Urfprung 
bes Waͤgfluſſes. Es wachſen 
hier Hirſchenſchwaͤmme in gro⸗ 
ßer Menge, und die Einwohner 
treiben allhier einen ſtarken Hans 
del mit Holz und Lattenwerk. 


Waſchhegy, im Eifenburger 
a M. von St, Sotthard 


. Sw. 
Waſchkoh, Roh, ein wallach. 
Marftfleken im Biharer Kom. 
im Bezirf gleiches Namens. Ges 
hört dem kathol. Biſchof zw 
Großwardein ,„ welcher unter 
gewiffen Bedingungen von den 
Proventen, gewiße Gtiftungen, 
die feiner Aufſicht anvertraut 
find — * 
Waſchküthe, ein deutſches 
Dorf im Baͤcſcher Kom. ı M. 


M. von Bija an der Landftraffe. 


Waſchnok, ein ungr. Dorf 
im Baranyer Kom. im gebirgich» 
ten Bezirf. 

nenn, zwey ungr. Ort 
chaften im Weſpremer Kom. 1, 

agy⸗Waͤſchony, ein Marktfle⸗ 
deniM.von Weſprem W. Dies 
Ort, welcher ſonſt auch 

agy⸗Waͤſchonkoͤ genennet wird, 


* der große Held Paul Kini— 


ins angelegt haben. 1483 fuͤhr⸗ 
te er die Panlinerväter allbier 
ein. Geine Gebeine ruben in 
ber Michaelisfirche. “m Schlo» 
Re, welches fchon zimlich im Vers 
fall ift , if fein Bildnik im Mars 
mor gehauen aufgeftellt. — 
erblik⸗ 
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erblikte einſt ein Tuͤrke, und 
erinnerte ſich alſo gleich an die 
Streiche, die Kiniſius den Tuͤrken 
überhanpt verfegt hatte. Er gerieth 
in Eifer , 309 feine Piftole und 
fchoß darauf: aber die Kugel 
prellte mit folcher Gewalt zurüd, 
daß fie dem Türken tödtlich wur⸗ 
de. Die Zychifche ——— fuͤhrt 
von dem Orte ihr Prädikat. & 
© ) ww 2, Toth» Wafchony, 
2 M. von Weiprim W. und + 
M. von Nagy» Wäfchony D. 
Gehört Edelleuten. _ 

Waſchpataka, Zeleznjt, im 
Schärofcher Kom. + M. 
Hanufchoweg M. Gehört 
Schemjcheifchen Erben. 

Waſchpor, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. 14 M. von 
Körmend. ©. 

Waſchad, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. + M. von 
Margitta Nw. Gehört dem Ras 
pitel zu Großwardein. # 

Wealhand, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenyes 
fher Bezirk. 

Woefchard, zwey fchlow. Dörs 
fer im Neutr. Kom. 1, Alſchoͤ⸗ 
Waſchard, Niine-Wafcharbdicze , 


vo 
den 


bat Weinberge und guten To D 


badboden DE % 2, Felſchoͤ⸗ 
Waſchard, Wiſſné⸗Waſſardice, 
alwo der Ronfiltär H. von ©}; 
Iöfcht feine Wohnung bat. 
Diefe Derter liegen zmifchen 
ee und Nagy⸗Rippiny ı 

‚ von jedem. 

Waſchaſch, im Baraͤnyer Kos 


mitat 14 M. von Fünffirchen 
im gebirgichten Bezirk. 

: Wafhwar , Siehe Eijens 
urg. 


Wafchwari , zwey Dörfer 
un ISashm,. Kom. 1, Waſch⸗ 


n — —— N. Naͤhrt 


Waßaͤr, 


waͤri, Oſwaͤri bat wallachtſche 
Einwohner, im Nagybanier Ber 
zirk. 3 2, Waſchwaͤri, ein 
— Dorf 1 M. von Eeſched 


w. £ 

Wagär, ein unge. Dorf im 
—— Kom. im gebirgichten 

ezirk. 

Waßaͤr, ein ungr. Dorf im 
Weſpremmer Kom. r. am Geren⸗ 
tiche 4 M. von Paͤpa Mo. bant 
Wein und Tobad. Gehört dem 
Raaber Bifchof. = 

Wapilo, ein fchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. ı} M. von 
viele fein» 
wandhaͤndler. 

Waßka, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Trentſch. Kom. ı, Wahr 
fa, ein El. Dorf an der Wäg 
bat einen Adelhof, im mittlern 
Bezirk. 2, Kardoſch ⸗Waßka. 

Waßaja, ein wallach. Dorf 
ie Kom. im Yender 
zirk. 

Waßoly, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. 15 M. von 
Tapolza. 

be —* ai — zwey 
verſchiedenen Geſpanſchaften 1, 
Wath, 1 M. von Schuräm 

. ©. 1 M. von Win DL. 
Gehört der Nädafchifchen Familie 
und bat ein Serpittenkfofter. 2, 
Belſchoͤ⸗Waͤth Tiegt anf einer 
Inſel mitten im Marzalfl. ! 
M. von Doͤmoͤlk D. No. and 
macht die Gränze zmwifchen dem 
Oedenburger und Weſpremer 
Kom. bat eine Maut, iſt mit 
einem Damm und großen Wirt 
haus verſehen. Gehört verfchie 
denen adelichen Familien und liegt 
fanıt dem erfiern Orte im Eifer 
u Kom. 3, Rülfhs:Wath, 
IM. von Belſchs NR. No. im 

MWeipris 


Matte 


Weipremer Kom. r. am Marzals 
fuß 14 M. von Papa W. Em, 
bat eine Marktfreyheit u. fchöne 
Waldungen. Die Einwohner find 
meift der. ebangelifchen Religion 
zugetban. Der Ort gehört ver⸗ 
jhiedenen Edelleuten. 

Weatta , zwey ungr. Dörfer 
im Prefb. Kom. in der Schütt 
r. am Menhäusler Arm ı+ M. 
von Euipersdorf D. So. I, 
Bel⸗Watta, 2, Wajafch-Wats 


ta. 

Waren, ober Waitgen, Vz- 
cum, Vätz, Wazow, eine 
bifchöfliche Stadt am linken Ufer 
der Donau 4 M. von Dfen und 
b von Gran, nahe an der Inſel 
S. Andree in einer angenehmen 
und fruchtbaren Gegend. Leber 
den Urfprung des Orts und des 
Biſthums find die Echriftftellee 
nicht einerley Meynung. Einis 
ge leiten die Benennung befels 
ben von dem Einfiedler u 
welcher allbier in einer Wals 
dung feine Eremitage foll ge 
habt haben. Andere halten das 
für, König Geyſa der I. foll 1076 
auf eben der Gtelle eine Kirche 
angelegt haben, wo er über den 
Salomon einen Sieg erfochten. 
Der berühmte Bel bingegen 
eignet bie Erbauung des Orts 
den ——— oͤlkern zu; 
and Herr Kanonikus Roka, wel⸗ 
cher das Daſeyn des Orts ſchon 
in das Jahr ſetzt, behaup⸗ 
tet, daß das Biſtum, welches 
auch nach der Meynung des H. 
Pray ſchon vom Könige Ste 

han foll geftiftet worden Eure 
kin enennung von dem Fluſſe 

erowäg erhalten, und darnach 
führe nun die Stadt ſelbſt gleich 
andern, ald Gran, Erlau, Neu 
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tea diefen Namen, welcher aus 
MWeromäg in ig und fo in 
Wagen verwandelt worden. Much 
gehörte das Wagner Bebiet von 
jeher unter die Neograder Ges 
fpanfihaft welche vom gedach⸗ 
ten J ſbchen bewaͤſſert wird, 
und iſt erſt nach der lezten Eros 
berung von Ofen, dem Peſter Kos 
mitate einverleibet worden. In 
den aͤltern Zeiten und noch zu An⸗ 
fang dieſes Jahrhunderts hatte 
dieſe Stadt eine ganz andere Ge⸗ 
alt; wie man ſolches aus den 
roſpekten, die fich in den uns 
garifchen Rronifen und in des 
en H. Kanonikus Altsund 
euem Wagen befinden, deutlich 
erfehen kann. Auf dieſen Kupfer⸗ 
ſtichen werden vorgeftellt : die 
Stadt und beren ofis weft und 
nördliches Thor. Die St. Mis 
chaelid Kirche, das Spital zum 
heiligen Geift ; dad Schloß, 
die Domfirche im Schloße , bie 
Domberrn Wohnungen, die bis 
fchöfliche En und das Dos 
minifanerflofter. Außer der Stadt 
die Kapellen Gt. Urbani und 
St. Petri. Es blühte bier ches 
dem auch ein Lyeaͤum oder ein 
afademifches Gymnafium , wo 
die Tugend zu den hoͤhern Wis 
—J— zubereitet wurde, die 
e ſodann aus Italien herzu—⸗ 
holen pflegte. — Zu erſt ver 
wuͤſtete die Wuth der Tartarn 
dieſen Ort durch oͤftere Anfälle: 
dieſe mordeten, ſengten und brenn⸗ 
ten fo ſehr, daß weder Gebaͤu⸗ 
de noch Menſchen beſtanden ſind. 
Nach der Zeit bevoͤlkerten den 
Ort deutſche Ankoͤmlinge aufs 
neue, and bauten auch die Pfarre 
zu St. Michael auf, Der Waig- 
ne Dom wurde der ungariichen 
| = 
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Nation eingeraͤumet, und die 
Stadt mit Wällen und Mauern 
umgeben. Beſonders kam die 
Stadt unter der Regierung Mat: 
thias Korvinus fehr empor, da 
der Bifchof Bathori , welcher 
beym Könige vieles galt, alles 
zu ihrem Aufkommen bengetra- 
gen hat. Galeotus Martius fan 
als Augenzeuge die Herrlichkeit 
ailhier nicht genug beloben. Dies 
fer Bifchof, fagt er, ließ die 
Kirche und feine Nefidenz durch 
italiänifche Bauleute erneuern ; 
vom Schloße an fand man die 
prächtigiten Gärten, jchöne Spa» 
tziergaͤnge und Fiſchteiche anges 
legt. Aus feiner Wohnung war 
Müffiggang ganz verbannt. Ges 
beth, Studium, lehrreiche Ges 
fpräche, Abfingung guter poeti» 
fcher Stüde wechfelten ununter; 
brochen mit. einander ab, — In 
den tuͤrkiſchen Unruhen hatte 
Waitzen mit Dfen und den ums 
liegenden Dertern gleiches Schik⸗ 
fal, und fam bald unter chrift- 
fiche, bald wieder unter türfi» 
fche Bothmäßigfeit. 1535 wird 
der Ort durch den Friedensfchluß 


zwifchen Ferdinand und Yohanır 


von Zäpolya merfwürdig. Im 
Jahre 1543 gerieth derfelbe in 
turfifche Hände, die ihn bis 1594 
behielten. Das Kapitel gieng 
indefen auseinander und ftarb 
völlig aus. Urkunden und Schrifs 
ten kamen dabey aufs neue ganz 
in Verlohr. Unter der Zeit is 
bernahmen die Reformirten die 
Michaelisfirche und legten bier 
eine Schule an. Den Türken 
blieb der Dom zu einer Mos 
fchee. — Nach ber Zeit war ber 
Drt öfters ein Sammelplag Fries 
gerifcher Voͤlker, wie denn die 
ungarifche Kronif dag Lager vom 
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Sabre 1597 im Oktober alſo 
vorftellet. In der Stadt wird 
die Gtabtfirche; das Kollegium, 
die türfifche Mofchee, das Klos 
a. und die 

ußer der Feſtung gegen Diten 
das türfifche Begräbnif, Das 
Ehriftenlager auf der nordmeftlis 
chen Geite beſtand aus folgen 
den Poften. - 1, die Schönberger 
Schanz mit fchwäbifch-bayrifchen 
Negimentern befegt. 2, die Der: 
fhanzung des Obriſten Schot⸗ 
ten. 3, die ungarifche Gchanj 
mit Helfenſteins Volk. 4, eine 
andere Schanz mit italienifchen 
Fußvolk. 5, noch eine andere 
mit deutfchen und Haidudenvolf 
zu Fuß. 6, der Feldobrift mit 
dem Hoffahn. 7, das Fräaͤnkiſch⸗ 
Sächlifche » Dberungarifche und 
Kolonitfchifhe Regiment. 8, 
Strafaldo mit dem Niederlaͤn⸗ 
difchen und Wällifchen Volk. 9, 
Schottabifs Reuterey. Io, die 
Mennfahne und die Rheiniſchen 
Fahnen. ı1, die deutſch und 
ungarifchen Tagwachen. 12, die 
Abbildung dreyer Scharmügeln 
ſelbſt. — Das türfifche Lager mar 
gegen nordojten geftellet. — Im 
Jahre 1619 bemächtigte fich Ga— 


briel Bethlen des Dres, und im 


folgenden Jahre übergaben die 
Mißvergnuͤgten folchen dem Tür: 
fen. 1626 fahten diefe den Ent 
fhluß, das Schloß zu befeſtigen. 
Sie richteten zu diefem Ende 
den Tom zu Grunde, und bei 


ferten Damit theilg die alten Fe 
ftungswerfe aus , theils legten 


fie auch neue an. Die Stadt 


Muse angezeigt. 


ſelbſt Tiefen fie außer Acht, du 


ber diefelbe denn bon den fir. 
fenden. Huffaren oft überrajdt 
und geplündert wurde. Unter 


folchen Umftanden verlohr fie 
fait 


Watzen, 


faſt ganz ihre Geſtalt. Die Schuͤ⸗ 
ler verließen ſamt ihren Lehrern 
ebenfall den Det, und verfügten 
fich nach Koͤroͤſch, Ezegled und 
Ketſchkemet. 1684 murde der 
Türf von bier weggefchlagen. 
1685 ftefte derſelbe den Ort in 
Brand, und uͤberließ denſelben 
den Kaiſerlichen. — Da die Stadt 
ſeit dem Jahre 1444 kein Bi— 
chof bewohnte, fo verlegte Jo⸗ 
ann Kery bey rubigern Aus— 
fichten feinen Gig wieder anher. 
Die Neformirten Glaubendgenofs 
en mußten die alte deutjche 
farrfirche räumen, und nach 
Toͤthfalu auf die Inſel St. Ans 
dre hinüber ziehen. Die Mos 
cheen wurden uch abgefchaft. 
ed Biſchofs Nachfolger Niklas 
Balog ließ den Raum des alten 
Schloßes fäubern und die fir, 
chengebäude ausbeffern; Er vers 
machte auch zur Fortfegung dies 
fes Vorhabens auf feinem Tobds 
tenbette theils baar Geld, theils 
Zehend » und Pachtungseinfünfte. 
1700 errichtete Michael Divor; 
nifomwitfch , untere welchem die 
Dominikaner anbero famen, das 
Domkapitel wieder, und befegte 
ſolches mit einem Probft , Keks 
tor, Kuſtos und drey Titulärs 
domberrn. 1711 war die Stadt 
noch im fchlechten Anſehen, es 
war noch fein Thurm zu feben. 
1713 vermehrte der Bifchof Gig» 
mund Rollonitfch die Zahl ber 
Kapitularen mit einem Kantor 
und Erzpriefter. 1716 ftiftete 
diefer Prälat eine geiftl. Pflanzs 
jaale u. feste anfänglich 4 Juͤng⸗ 
inge ein. Außerdem hinterliek der, 
ſelbe ein Vermaͤchtniß für abgelebte 
Seiftliche. Unter ihm werden die 
Piariften hier eingeführt, 1742 


dienet theild zur 
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wurde die Stabt in bie biſchoͤf— 
liche und in die Kapitelitadt eins 
getheilt. Michael Althan errich« 
tet 1745 die obere Pfarre zu Gt. 
Michael mit einer deutfchen, 
und die Untere zu St. Niklas 
mit einer ungrifchen Schule. “yes 
de Stadt wählt ihren Richter, 
und die bifchöfliche hat nebſt dem 
Notarius 12, die Kapitelitadt 
aber 6 Gerichtsbenfiger. Unter 
diefem Bifchof werden die Frans 
eisfaner von Stephan Kohäry. 
ehemaligen Yuderfuriä bier ein— 
geführt, welche auf dem Schloß: 
plage ihr Klofter erbauten. In⸗ 
nerhalb der Stadt wurde bie 
Kirche zu St. Niklas famt der 
Dreyfaltigkeitsfäule, außerhalb 
aber die Kapelle zu St. Micha 
el, und die zu Gt. Rochus von 
grundaus errichtet. Den Kals 
varienberg fliftete die Familie 
Cſchik, und die Kapelle zu u. 2. 
Srauen ließen die Einwohner 
erbauen. Die Wirtfchaftsgebäur: 
de in und aufer der Stadt find 
Althanifche Denfmähler. ie 
Grundfete des neuen Bis 
fchöflichen Pallaſtes pranget mit 
einem Doppelfeller, in welchem 
fih der Moft von der Preße 
felbft hinab ſtuͤrzt. Das in der 
obern Stadt gelegene Gebäude 
Wohnung , 
theil8 zur Werfaminng der bi« 
fhöflichen Wirtfchaftsbeamten , 
und das fogenannte rothe Haus 
vertritt die Stelle eined Korn, 
fpeicherd und Meyerhofs. Auch 
weifet aller Kirchenſchmuck das 
Altbantfche Wappen auf, 1756 
koͤmt Graf Migazy zum Biſtum. 
Außer den Kirchengebäuden , die 
derfelbe in den umliegenden Der; 
tern erneuern, und durch Thürme, 
ff Altaͤre 
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Altaͤre ꝛc. verherrlichen ließ, vers 
mebrte er allhier auch die Zahl 
der Zoͤglinge in der geiftlichen 
Pflanzſchule. 1757 nimmt die 
SronleichnamsBruderfchaft all» 
bier ihren Anfang: die Geſetze 
und Regeln berjeißen werden 
durch den Druck bekannt gemacht. 
Sie wurde mit der Joſephini—⸗ 
fchen vereinigt, welche Bereich 
jchon 1727 gefiftet hat. In 
eben diefem Jahre wird Migazy 
an das Erzbiltum nach Wien abs 
eruffen. ein Nachfolger Graf 
— bekam Luſt den Dom 
zu bauen, zu welchem Althan 
12000 fl. und der Domherr Kal⸗ 
16 3000 fl, vermacht hatten; als 
Jein der Tod übereilte ihn. Er 
hinterließ ein Andenken durch 
SHerbenichaffung zweyer Foflbaren 
Tabernafel, davon derjenige 
vom Spiegelglas den Vätern der 
Srommen &chulen , jener aber 
Bon Kupfer und fiarf vergoldet , 
der Domficche zu Theil gewors 
den. 1759 erhält Graf Karl 
Eßterhaͤſy das Biſtum. Unter 
demfelben wird das Geminariens 
ebäude erneuert und ermeitert. 
er Biſchof Nagyfalway hatte 
zu diefer Abſicht ſchon im Jahre 
1635 für drey Alumnen 8500 fl. 
Dwornifowitich für jwen 6000 
fl. und der Domherr Kallo für 
einen 3000 Gulden beflimmt 
— 1761 wurde dem Kardinal 
und Erzbifchof Migazy das Bis 
ſtum zum zwentenmable zu Theil, 
and die Gtadt erhielt unter dies 
ſem mildthätigen Oberbirten eis 
ne ganz neue, und weit herrli— 
there Geſtalt. Das EN Aus: 
genmerf verwendete derfelbe auf 
die Jugend ; Er befuchte daher 
die Schulen, und verfaßte jelbft 


Wagen I 


eine neue Gchulorbnung. Hier 
auf fiiftete Er ein abeliches Kon— 
pift, wo die Jugend mit röth. 
lichten Kleidern, und das Inſtitut 
mit Stiftungsfagnungen berfehen 
wurde. 1763 wird der Plan zu 
denjenigen Beränderungen ent 
worfen , die durch den Beyſtand 
des Siſchof⸗ nach und nach aus— 
gefuͤhret, und der Stadt das 
gegenwärtige glänzende Anſehen 
verfchafet haben. Mach diefem 
Entwurfe wurde demnadh 1, 
die alte Domfirche nahe ben ben 
Dominifanern niedergeriffen, u. 
ber Gottesdienſt indeffen in der 
Kirche diefer Väter gehalten. 2, 
das alte Stadthor wurde abgw 
tragen, und die Ausficht dom 
neuen Domplage nach der Wie 
nerftraße frey gemacht. 3, Kal 
par Oſwald ein Piarift, gab fih 
als Baudireftor alle Mühe, die 
obere Baffe gegen klein Waigen 
zu, fo gleich oberhalb der Stadt 
am Ufer der Donau liegt; und 
die Untere gegen Peſt nach der 
Schnur zu berichtigen, und bey⸗ 
de Seiten mit Maulbeerbäumen 
zu befegen, welche erſt zur Zier 
de, dann zur Beleuchtung ar 
dienet, und endlich zur Geiden 
würmerzucht angewendet werden 
fonten. 4, das Ufer an der Du 
nau wurde gereiniget, und mit 
Alleen befegt: hiedurch find nicht 
nur die angenehmften Spagier 
gange am Waſſerthore befördert, 
fondern anch den Borbenfahren 
den, außer dem erquicenden An 
blid , beym Anländen mannig. 
faltige Erholungen verſchaffet 
worden. 5, die Anhöhe gegen 
Fein Waigen erhielt dadurch ei» 
ne Gymetrie , daß der obere 
Theil zu einem Seminario für 
abge 
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abgelebte Geijtliche ; der Untere 
aber zur Erbauung eines Barm⸗ 
herzigen Slofterd angewendet 
wurde. 6, die neue Domkirche 
erhielt ebenfalls freuen Proſpekt 
aufs Waller. Die Gümpfe wur: 
den auf dem Plage ausgetrofnet, 
und das Waffer abgeleitet. Die 
Kirche ſelbſt iſt im vömifchen 
Geſchmack gebauet und ein Meis 
fterftüd der Kunft. In des H, 
Roͤka feinem Alt» und Reus 
MWaigen findet man fie durch 
Mannsfeld vortreflich in Kupfer 
abgebildet. Vorbeyfahrende fes 
ben fie von weiten, und erquie 
den fich durch ihren Anbli auf 
der Woaflerreif, Bon außen 
ftellen fich die Treppen , bie. 
prächtigen Säulen, die Statuen 
der Apoftel; ganz oben auf der 
Rundung ein Tuͤrmchen mit eis 
nem Sreug, und von beyden 
Geiten u zwey geftügten als 
thanfoͤrmigen Blocden » Thhrnen 
zwey Uhrblaͤtter dar: die Auf— 
ſchrift lautet: D. O. M. In ho- 
norem aſſumptæ in Cœlum Vir- 
ginis et S, Michaelis Archan- 
geli. Chriftoph. Card. A Mi- 
gazzi hanc faciem et Ecclefiam 
a fundam. erexit. — inceptum 
M. DCC. LXII, — perfedtum 
M. DCC. LXXVIU. Don ns 
nen erbliket man das Hochals 
tar von afchgrauem Marmor. 
Das Altarblatt ſtellet Ehriftum 
am Kreutze vor, und it von 
Schmidt verfertiget. Dber dem» 
felben befindet fich ein goldenes 
Kreug; unter demfelben die Auf— 
fhrift: Deo Servatori facrum. 
A. M. DCC.LXXIV. Die 4 
Geitenaltäre find von rotbem 
Marmor mit Foftbaren Gemaͤhl—⸗ 
den von Stalienifcher Arbeit. 


x 
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Die Kanzel iſt von weißem Mars 
mor. Inter derfelben das Bild— 
niß des Biſchofs Althan mit eis 
ner Ueberſchrift. Am Bifchöfli- 
chen Emporfabinete das Bildnif 
Migazzy. Das Gingchor rus. 
bet auf 8 Säulen und ift mit 
einem kleinern und ruk— 
waͤrts mit einem größern Orgel⸗ 
werk verfehen. Die Kuppel und 
die übrigen Verzierungen erhals 
ten den Maulpertfihen Pinfel im 
Andenfen. Der Marmor zu dies 
fem Gebäude, iitin der Machbars 
fchaft zu Dotis und Raßäly ges 
brochen worden. 7, der gemauer« 
te Triumphbogen iſt im Yahre 
1764, al& der Eatjerliche Hof von 
Deekburg auf einem prächtigen, 
mit rothem Gamet tapezierten 
Schiffe eine Reife bis Wagen 
angetreten , von dem Baumeis 
ſter Sr. Majeftät des römifchen 
Königs, Heren Ganeval errichtet, 
und mit ſchoͤner Architekturar— 
beit dargefiellet worden. Es ift 
derfelbe regelmäßig und durch» ' 
aus von Steinen auf Forinthis 
fche Art aufgeführee. Die gan 
k Höhe deßelben beträgt 60, die 
reite go u. die Die 12 Schub; 
fo wie die Defnung des Bogens 
32 Schuhe hoch und 16 Schuhe 
reit iſt. An dem immendigen 
Raum ded Gewoͤlbes find vers 
fchiedene Feftonen und Zierratben, 
nach dem Geſchmack des Alter 
thums, und in der Höhe einige 
Adler mit allerhand Bluhmen⸗ 
werf angebracht. Auf dem Auf- 
fage ſtehen 4 erhabene Bildniße, 
wovon die benden erften des Kai— 
fer Franz und Maria Therefia ; 
die andere Joſephs als roͤmi— 
fchen Königs Majeftäten mit dem 
Erzherzoge Leopold, und bann 
Sff a2 die 
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die Erzherzoge Ferdinand und 
Marimilian Föntgl, Hoheiten vor⸗ 
ftellen. Zwifchen diefen Bildnif» 
fen ftehen die Inſchriften mit 
der fchon beruͤhrten Jahrzahl. 
In den Grundflein ift eine ans 
dere Inſchrift famt einer Münze 
geleget worden, welche das Ans 
denfen dieſer Feyerlichkeit vers 
ewiget. Diefer Einfahrtsbogen 
befindet fich an der Geite der 
©tadbt, wo man nach Flein 
MWaigen und nach dem bifchöfl. 
Tuffulano — hinzufah⸗ 
ren pflegt. Dieſes Luſtſchloße, 
welches anfangs Migazziruh ge⸗ 
nennet wurde, liegt 1 Stunde 
von der Stadt an einem Walde, 
welcher eingefaßt iſt, und einen 
Thiergarten vorſtellet. Es hal—⸗ 
ten ſich allhier viele Tannenhir⸗ 
ſchen, Rehe und Haaſen auf, 
und verſchaffen angenehme Jagd⸗ 
unterhaltungen. Der Profpekt 
des Schloßes auf die Donan m. 
nach Wifchegrad ift ausnehmend 
fhön. Der Saal und die Zins 
mer find auf romanijche Art 
architeftonifch nach einem bejons 
dern Geſchmacke ausgemahlt. — 
Bon dem biefigen Aufenthalte 
des allerhächften en ift noch 
dieſes zu merken, daß allerhoͤchſt⸗ 
berfelbe an dem untern Theile 
"der Stadt von dem Schiffe aus» 
fliegen und über die prächtige u. 
mit 6 Statuen gezierte Brüde, 
welche dazumahl mit rothem Tuch 
bedeft und ganz beleuchtet war, 
hinüber fuhren. Des andern 
Tages mechfelten verfchiedene 
Echanfpiele zur Unterhaltung 
diefer allerböchiten Gaͤſte ab. Auf 
der Donau , welche bier 270 
Klafter breit, ift ein MWettrens 
nen bon En ald 20 Schiffer 
kahnen angeftellet worden , wo⸗ 


‚meine Fertigkeit 
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bey die Schifleute ihre ungen 
im MWettren 
nen bezeigten. Bor dem Pallafte 
fam ein anderes MWettrennen zu 
Dferde zum Vorſchein, wo ber 
Reuter allemahl die Pflicht auf 
fich hatte einer aufgehenkten Sans 
den Hals abzureiken. Außerdem 
fahe man bier verſchiedene land» 
liche Tänze in fefilichen Klei— 


dern. — 2 famen shret 
eiten 


nigliche Ho die Erzherjo⸗ 
oin Chriſtina ſamt Höchfidero 
Semahl hier an, und die adelis 
che Jugend führte auf der Dos 
nau, wo zu diefem Zwecke ein 
Luftgebäude aufgeführet wurde, 
fo eine Inſel — und mit 
einer Bruͤcke verſehen war, Holl⸗ 
bergs politiſchenFannengießer auf. 
Die Statuen auf oben gedachtet 
Brücke, als St. Camilli; St. Pe 
tri und Pauli; St. Venantii 
und Judaä Thabäi find 1758 
und 59 vom Bifchof Forgaͤtſch 
geftiftet worden ; die Statuä 

ohann von Nepomud aber und 

t. Barbara in eben -diefen 
Jahren von Wirth von Wer 
thbenfeld. — Um den Reitfaben 
der hiefigen Verfchönerungen und 
anderer nüglichen Einrichtungen 
nicht außer Acht zu laffen, ſo 
wurde 8, die Stadt gepflaftert. 
Viele Häufer von Grund aus 


erbauet, und die meiften erneuert. | 


Das bifchöfliche Rathaus er 
weitert und verjchönert. 9, der 
alte Bifchofahof wurde in eine 
Nitterfchule und Kollegium The 
reſianum verwandelt. Diefes 
Gebäude bewohnen nunmehre 
—* 1767 die engliſchen Fraͤu— 
ein, ſo von Ofen hieher verſe⸗ 
et wurden; und das Kollegium 
hereſianum, ſo von der hoͤchſt⸗ 
ſeligen 
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feligen Kaiſerinn Königinn ge 
Ei wurde , bezog das neue 

ebäude am Triumphbogen. Io, 
die Altbanifche Grundfeite wur— 
de zu einem bifchäflichen Pallaft 
erhoben. Dber dem Thore diefer 
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fommen find. \ Auch erhielt bie 
Stadt an Wietfchaftsgebäuden 
und andern Öffentlichen Häufern 
einen merflichen Zuwachs. Hies 
zu verdienen nezählet zu werden, 


das Rathaus, Quartierhaus, 


neuen Reſidenz findet man auf Fleiſchbank, Bräubänfer und dag 


bereite gegen den®arten folgende 
Ueberfchrift: M. Fridericus Card. 
ab Althan Fundamenta jecit;z 
Ejus a fratre nepos Carolus 
Cellaria fecit ; Chriftophorus 
Card. a Migazzi Ædes exftru- 
xit 1771, Bon außen lefet man: 
Prætorium Migazzi 1774 — II, 
das Waifenhaus ift mit nachſte⸗ 
bender Aufichrift verſehen mors 
den: Dei laudi ex ore infan- 
tinm perficiende Saor. religio- 
nibus auguflius peragendis — 
utriusque Reipublice bono’pro- 
movendo — Chriftophorus Car- 
dinalis de Migazzi — Pauperi- 
bus ex hungarica nobilitate pu- 
pilis aut pueris ad fidem con- 
verfis has Ædes pofuit, Anno 
1781. — 12, die Sorge für den 
übrigen Wohlftand des Drts Au; 
Berte fich dadurch, daR vor al« 
lem aufdie Bevoͤlkerung geſehen 
wurde, wie man denn allbier 
über 8000 Seelen zählet. Hies 
nächft wurde die Handlung bes 
günftiget, fo daß fich außer den 
griechifchen Handelsleuten auch 
deutfche Kaufleute allhier nieder: 
ließen. Die Biehmärkte find hier 
feitdem überaus beträchtlich und 
volfreich geworden. Die Wein, 
händler find auch mit biefigem Aus⸗ 
Bruch verfehen. Die Buchdrudes 
ren allhier machte fich durch bie 
Befanntmachung einiger Fänigl. 
Befehle merfwürbig, welche un. 
ter dem Tittel: Mandata Regia 
&c, in Folio zum Worfchein ge 


am rechten Ufer der Donau new 
erbaute anſehnliche Wirtshaus. 
Ueberhaupt iſt erſt Fürzlich in 
oͤffentlichen Blaͤttern angemerkt 
worden, daß Kardinal Migazzy 
auf Wagen und deſſen Kirchen⸗ 
fprengel über 600000 fl. verwen⸗ 
det und alfo fein Andenken uns 
wergeklich gemacht habe. — Un⸗ 
ter den Bifchöffen älterer Zeis 
ten ift in der Hterarchie des H. 
Abbe Pray der Bifchof Jakobus 
im Jahre 1218 wegen feines 
tabelhaften Lebensivandeld an⸗ 
emerft worden. — Ferner er⸗ 
—* man aus dem. Berzeichnife 
er hieſigen Bifchöffe, daß Stes 
phan Wancfcha der erfte geweſen, 
welchee 1242 zum Erzbifchof von 
Gran und 1252 zur Kardinalds 
würde erhoben wurde Außer, 
dem zählet dieſes Biſtum an 
Kardinälen Sigmund von Kollo« 
nitfch , I jpon Althann 
und Ehrifioph von Migazzy. — 
Ladislaus Salkaͤny gelangte 1524 
ebenfalld zum Sraner Erzbiltume, 
Zur Beſtreitung des Tuͤrkenkrieges 
gab er die Haͤlfte der Kirchen⸗ 


Koi: ber, und opferte auch 
felbit fein Leben ben Mohätfch 
auf. — Der Biſchof Gtes 


phan Broderik wohnte dieſer 
Schlacht auch bey, und hinter« 
ließ eine kurze Befchreibung ber« 
felben. — inter den hiefigen Doms 
herren verdienet Fohann Damiani 
bemerkt zu werden, welcher fich 
vorzüglich durch das auf aller 
Sif 3 hoͤchſtem 
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hoͤchſtem Befehl unterdruͤkte Buch: 
Juſta Religionis Coactio 
auch im Auslande bekannt ge— 
macht hat. Endlich ſo verdie— 
net hier auch noch die ſeltene 
Feuersbrunſt angezeiget zu wer⸗ 
den, welche 1774 am heil. drey 
Königstage auf dem mit Blech 
bedeften Dominifanerthburm aus» 
gebrochen iſt: Derjenige , 10 
das Uhrwerk anfzuziehen pflegte, 
Jiek über Racht glnende Kohlen 
auf dem Thurm, um burch die 
Wärme das gefrorne Dehl mwier 
der aufthauend zu machen; als 
lein das. Debl wurde brennend 
und zuͤndete alle8 Holzwerf an, 
fo daR die Väter um den Thurm, 
um bie Uhr und Slocken famen. 
Ein Gluͤck für die Stadt war 
es, daß die Dächer dazumahl 
mit Schnee bedeft waren, fonft 
wäre ed nicht bey dem Schaden, 
der auf 6000 fl. gefchägt wur: 
de , geblieben. na 
Warwreefhla , ein fchlom. 
Dorf im Arwaner Kom. im obern 
Berichtöftuhl am farpatifchen Ges 
Birge , nährt viele Leimvands 


händler, 

Weinberg , ein beutiches 
a) im Eiſenb. Kom. ı M.v. 
Ninkafeld. No. 


Weinern, Szölös, Pracfa, 
Wainor, ein’ fchlow, Stadt» 
dorf nach Prefburg gehörig in 
einer waldichten Gegend 2 M. 
von Ver Stadt mit einer Schwei⸗ 
ee vortrefliche Käfe zu 

ereitet werben, und bequemen 
Sifchteichen. Der Mayerhof ift 
1727 angelegt worden. Der 
biejige Wein ift zu einem Tiſch— 
trunffehe empfehlbar, Im Weins 
gebirge hefinden fich verſchiedene 
arjehnliche Gebäude. Vor einis 
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gen Jahren kam in einem ber fchöns 


&c. ften Luſthaͤuſer alhier in der Wein- 


Iöfe Feuer aus , welches aus 
Mangel des Waſſers mit Moft 
mußte geldfcht werden, Auch 
bat dee Gtadtmagifirat allbier 
feine eigene Berghütte, wo ber 
Zehbend abgenommen wird. In 
diefee Gegend halten fich viele 
wilde Enten auf, welche zum 
Machtheil des Machwachjes mit 
Schlingen gefangen werden , Yas 
ber denn 3 auch 400 ganz jun 
ge in ihren Meftern dabey um« 
fommen müffen. 

Weingraben, ein unar. Dorf 
im Dedenb. Kom. 24 M. von 
Groß» Warifchdorf W. Sm. H 
Fürst ERterhäfifch. 

Weste, zwey Dorfichaften im 
Tolner Kom. in der Herrfcaft 

oͤgyeß. 1, Kifch- Weite, Kleine 

ejke, bat ungr. Einmohner 
er a der 
weike iſt var. 2, Ragy⸗ 
Weke, GroßWele. 

Weißkirchen, ein neu ange 
legtee offenee Marftfleden im 
Banat , ı1 Gt. von Uüjpalanka, 
hat deutſche und raigifche Eins 
wohner, ift regelmäkig, fchön 
und von guten Materialien er 
bauet. Die vorzüglichern Ge 
bäude find die katholiſche und 
wallachifche Kirche, beyde mit 
Thüemen und Schlaguhren ver, 
fehen. Ferner die kaiſerl. Kafferne 
auf 4 Kompagnien; das Wohn: 
gebaͤnde des Oberſten; einige 
raigifche KRaufmannshäufer. Das 
Poſthaus; Rathaus ; die Salznie 
derlage; u. das Lazareth, wo jeder» 
mann nach Umfländen Theil darı 
an nehmen fann. Einfehrwirts 
hänfer zum Trompeter und zum 
Gruͤnenbaum. Die Häufer find 

mit 
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mit fchönen Gärten verfehen. 
Der Flecken ſteht ald Gränzort 
ganz unter militärischer Yuriss 
diftion, daher ‚denn auch der 
zweyte Major vom Wallachifch: 
ällyeifchen Megiment nebft dem 
Megimentäfeldfcheree und andern 
Subalternen allbier ibe Stand» 
quartier haben. Die Einwohner 
nähren ſich von Brofeffionen , 
vom Handel, Feld und Weins 
bau, der hier fehe wohl geräth, 
wie auch von der Schaaf, und 
Hornviehzucht. $ u 
„135 


Weiti, ein ungr. Dorf im 
Baränyer Kom. im GSchiflöfcher 
Stuhl. 


Welke, ein ungr. Dorf im 
Sempl. Kom. I. am Einfluß der 
Latorza in den Bodrog ı M. v. 
Leleß W. mit einem Kaftell der 
Freyherrn v. Shilanyi. Die Bros 
teftanten hatten hier ihr Bethaus, 
welches ihnen abgenommen; der 
Abnehmer aber auf fönigl. Be: 
fehl mit 600 fl. beftraft wurde. 

WeEeny, ein ungr. Dorf im 
Bardnyer Kom. im Gebirgich— 
ten Gerichtsſtuhl. 

Wekerd, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Schärrether 
Bezirk. * 

Welbah, Lilenbah , ein 
deutiches Dorf im Zipfer Kom. 
ı M. von Wallendorf M. Nw. 


Weleſchicz, ein fchlow. Dorf 
im Barſcher Kom. ı! M. von 
Aranymaroth Nw. an den} Neu» 
trer Gränzen 

Welcſchicz, ein ſchlow. weit» 


laͤuftiges Dorf im Trentfchiner 


Kom. r. an der Wäg, zwiſchen 
Trentſchin Sw. und Waͤgujhely 
No, 15 M. von jedem, bat ver⸗ 
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ſchiebene Grundherrn, viel Brenn⸗ 
holz, welches die Einwohner vers 
filbern. 

Weleg, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißenb. Kom. im Schärs 
mellefee Bezirf auf der Karte 
fieht Nagy und Kifch » Beleg an 
den Wefpremer Graͤnzen 2 M. von 
Moͤhr W. Nw. © 

Welege, Welgersdorf, ein - 
deutſches Dorf im Eiſenb. Kom. 
an der, Thaue 24 M.von Schlas 
ning So. bat einen guten Ge— 
traidboden ; die Einwohner haus 
en auch Wein. Der Ort gehört 
dem Grafen Theodor, Marimis 
lian und Philipp Batthiäny. 


Welejthe , Welatin, We— 
Iyati, ein fchlow. Dorfim Sem; 
plinee Rom. 2 M. von Teres 
befch ©. 

Welem, ein ungr. Dorf int 
Eifend. Kom. + M. von Guns. 


w. | 
Welemer, ein unge. Dorf 
im Eifend. Kom. 15 M. von 
Töth:Kereßtur S. Co. an den 
Salader Gränzen. | 
Welenze , ein unge. Dorf 


im Stublweißenb. Kom. an der 


Pandftrafe 2 St. von Stuhl 
weißenburg, bat feinen Namen 
vom See, der nahe daran liegt, 
Man teift bier — Wild⸗ 
pret, Schneppen, Gaͤnſe n. Enten an; 
u. iſt dieſes in Niederungarn der ers 
fie Ort, fg Nimmerſatte hat. ) 
Welenze, ein unge. Marfts 
fleden im Biharer Kom. bey 
Großwardein, wird auch Fatos 
na-Wärofch genannt. & + 
Weleßd, ein ungr, Dorf im 
Borfchoder Kom. an ten Gömes 
n — 2 73 Putnok 
. ohnweit vom Schajefl. J— 
Fff4 We⸗ 
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Welethe, ein rußnak. Dorf 
im Ugotſcher Kom. + M. von 
Hußt S. So. R, am Gebirge 
Marimns. Die jährl, Kontribu⸗ 
tion beträgt 857 fl. 3 fr. 

Welgelsdorf, im Eifenbur- 
ger Kom. + M. von Groß: Pe 
terstorf D. So. 

Welicfchna, Nagy-falu, Wels 
ka⸗Wes, ein großer fchlom, 
Marktflecken im Arwayer Kom. 
M. von Iſtebne So. und I 
FR, von Alfchd » Rubin W, Sw. 
r. am Armwafl. mit einem Kaftell, 
wo der Präfeft feine Wohnung 
tot, und mwelches zugleich zum 
Abſieigquartier für den Oberge⸗ 
fpann dient, Allbier —* ehe⸗ 
deßen die Komitatsverſammlun⸗ 

en gehalten worden. Seit 10 
Jahren aber gejehieht folches in 

Uſchö⸗Kubin. Es find allhier 
den Winter über . Viehwo⸗ 
chenmaͤrkte. Die Einwohner find 
robuft und fchön —— und 
erreichen gewöhnlich bey ihrer 
ſehr einfachen Pebensart ein 
zimlich hohes Alter, Man zähs 
Jet gegenwärtig allbier bey nahe 
60 Greiſe. Dreye darunter has 
ben ſchon 98 “Fahre zurück gelegt, 
die übrigen find dem goigiten 
geh fehr nahe. Daß biefige 

rbreich bringt Flache, Hanf, 
Haiden, Kartuffeln und Haber 
hervor, Verſchiedene Einwoh—⸗ 
ner handeln mit Waitzen, ben fie 

u Oßlan pr. ı fl.13 gr, erfaus 

en und allhier wieder pr. 2 fl. 
3 or. verſilbern. Man trift bier 
viel MWeberftühle an, daher denn 
Moigen große Beitellungen auf 
Leinwand machen. Außer dem 
ift bier ein großer Verkehr mit 
Holz, Vieh, Koaͤſe ꝛc. Auch 
befinder- ſſch bier ein wohl einge⸗ 


Welieſchna, 


richtetes Braͤuhaus. Was füry 
lich von dem wißenſchaftlichen 
Fach in oͤffentlichen Blättern bes 
fannt gemacht worden beſtehet 
in folgendem: Die — —— 
haben allhier ein neues Bethaus 
erbauet, welches das groͤßte und 
ſchoͤnſte in diefem Komitate iſt. 
Bishero iſt der Gottesdienſt auf 
dem Rathauſe verrichtet worden, 
wo 1500 Perſonen Platz haben 
konten. Der Prediger allhier 
arbeitet famt feinem Amtsbru— 
der in der Machbarfchaft an der 
Wiederaufnahme der artifulie 
ten Iſtebner Schule, Wende has 


ben fich entfchloffen wöchentlich 


und zwar unentgeltlich einige 
Stunden Unterricht zu geben. 
Gie wollen ihre Kinder mit den 
Anfangsgründen der Geometrie 
befannt machen, dann mit der 
Naturgefchichte , Braturlehre , 
Defonomie, Baterländifchen Ge 
fehichte, und überhaupt mit als 
Ten den Wiffenfchaften , Die den 
Knaben zu einem nuͤtzlichen 
Staatsbürger bilden, Außerdem 
find fie gefonnen die Randesfpra 
chen der Jugend benzubringen, 
als die Böhmifche, deutfche, un 
rifche und lateinifche. Mit Hils 
e zweyer Schullehrer wollen fie 
biefeg bewirken unb eine Ecul 
bibliothek von den gemeinnägig- 
ten Büchern anlegen, und ji 
en zu vermehren trachten. 
u dieſem Zwede wird jeder 
Knabe woͤchentlich 1 fr. beytia⸗ 
gen. Und da ſich die Zahl der 
Schuler weit über 200 belauft, 
fo wird dieſer Beytrag zur Bu 
förderung dieſer loͤblichen Abs 
ficht ausgebend ſeyn. Aus die 
fer Kaffe werden die Armen ihre 
Handbücher. erhalten, und dann 
und 
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und wann auch mit Kleidungs⸗ 


ftücfen verfehen werden. Land» 
farten , Weltfugeln, und alles 
was zu einem Sfonomijchen Bar» 
ten erfordert wird, foll hieraus 
— und vorzuͤglich dahin 
geſehen werden, daß dieſes Kos 
mitat in Zukunft einen Sitz der 
Muſen und nicht ein rauhes und 
ungebildetes Syberien vorſtellen 


moͤge. © 

Welike, ein ſchlow. Dorf im 
Eifend. Kom. 24 M. von Gt. 
Gotthard W. Sw. r. an der 
Raab an den Steyrifchen Gräns 
jen. 

Welin, ein ungr. Dorf im 
— — Kom. im Fuͤnfkirchner 


tuhl. 
Welkapolya, Hochwiefen, 
ein deutſcher Marftfleden im 
Barſcher Kom, in einem Thale 
an der Landfirafe 2 M. von 

ernowiz W. Nw. + M. von 

ila Nw. Der berühmte Tol» 
ling, welcher biefe Gegend durch« 
gereifer , gedenfet dieſes Orts 
mit vielem Ruhme jn feinen 
Briefen, und lobt die biefigen 
Schaafe und Ziegen wegen ihrer 
gedrehten Hörner. 

Welkenye, ein unge. Dorf im 
Goͤmerer Kom. r. an der Rima 
ı M. von Rimaßetſch ©. 

Welkrop, ein rußnak. Dorf 
im Sempl. Kom. im Stropfoer 
Bezirk. + 


Welufehocz, ein — Dorf ſie leiſten, 


im Neutrer Kom. ı M. von 
Groß⸗Tapoltſchan. Nw. 

Welyopolya , ein ſchlow. 
Dorf im Sempl. Kom. I. an 
der Udwa, bey Udwa, N. 4 M. 
von Homenan. N. 

Wemen, ein illyeifch » deu— 
tſches Dorf im Baraͤnyer Kom. 
im Baraͤnyer Stuhl. 54 
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Wencſchellö, ein ungr. Dorf 
im Saboltſcher Kom. r. an der 
Theiß 14 M, von Today D. 
ift wegen des Tobadsbaues bes 
ruͤhmt. P 

Wendeg, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Neutr. Kom. ı, Nagy— 
Wendeg, — — 2 
Kifch-Wendig , alds Moktye, 
beede im Bododer Bezirf. 

Wendegi, ein ungr, Dorf im 
Abaujw. Kom. im Eſcherhaͤter 
Bezirk. 

Wendegi, ein unge. Dorf im 
Torner Kom. r. am Potrajnif + 
M.von Torna ©, 

Weneczia, ein rußnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom. im weftlis 
chen Bezirt, Gehört dem H. 
yon Kapi. 

WeneE, ein unge. Dorf im 
Naaber Kom. am Zufammenfluß 
ber Raaber Donau mit dem 
Hauptitrohm, 14 M. von Raab 
D. No, Die Finwohnen nähs 
ven fich bon der FFifcheren. F 

ep, Wettendorf , ein 
weitläuftiger ungr. Marftfleden 
im Eifend. Kom. 14 M. von 
Stein am Anger D. und 3 M. 
von Schärwär W. mit einem 
Schloße. Gehört der Graf As 
lerander Erdöpdijchen Familie. 
Re einen fruchtbaren Boden. 
ie mit ihrem Wajda bier les 
benden Zigeuner müffen igo der 
Herrichaft auch ihre eins 
welches für dieſes 

twagabunde Wolk recht beilfam 


& 
Ka Wepersdorf, im 
Dedend. Kom. I. am Stobsga— 
wafl, 15 M, von Frakno ©. ©o. 
Iſt Fürſt Eßterhaͤſiſch. ä 

epromacz, ein ungr. Dorf - 
im Bäcfeher Kom. 2 M. vou 
Baͤcſch. N, 


Wer 
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Werbaß, ein illyriſches Dorf 


im Bäcfcher M. von 
Kula ©. + 

Werbicze, ein fchlow. Markt; 
. fleden im Riptauer Kom. r. an 
der Wäg, zwifchen St. Niklo 
und Dfolitfchna. 

Werbin, auf der Karte Ur: 
Bani, ein fchlow. Dorf im Neu— 
trev Kom. im Bajmoger DBezirf. 
z M, von Diwel,Ujfale D. bat 
mehrere Grundherrn. 

Werbo, Wriba, ein fchlow, 
Dorf im Liptauer Kom. r. an 
IR Wig ı M. von Rofenberg D. 

0. 


Werbo, Werbome, Urbau, 
ein ſchlow. Marftfleden im Neu» 
trer Kom. 1 M. von Büfchteny 
WB. Nw. 2 M. von Neuftabel. 
©. Sw. zählt 400 Häufer und 
6000 Menfchen,nährt viele Schneis 
der, welche Bauernfleiduns 
gen verfertigen, fo in der ſchlow. 
Sprache Halena und Kepene ges 
nennet werben [xxx] 

Werböcz , vbowce , ein 
fhlow. großer und bolfreicher 
Ort im Reutrer Kom. $ M. von 
Sobotifcht und 24 M. von Ges 
ns N. No. am Gebirge Jawor⸗ 
nif S. Sw. an den mährifchen 
Gränzen. Hier wohnen viele 
Kopanitare. Es gehört der Ort 
zur Herrſchaft Berentſch, und 
bat zu Grundherrn den! Brafen 
Amade, Baron Jeßenak und 9. 
von Horegfy. ie Einwohner 
find meift der evangeliſchen Res 
ligion zugethban, und find nuns 
mehro auch mit einem Bethaus 
und einem Bräuhaufe verfehen. & 

XXX 


© 

erbocz , ein fchlow. Dorf 
im. Ungw. Kom. I. am Faborzafl. 
2; M. von Sobranz S. Sw. 


Kom. 2 
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Werböczj, ein unge. Dorf 
im Ugotfcher Kom. 5 M. von 
Groß⸗Soͤloͤſch Nw. Die Kon 
tribution beträgt jährlich 119 fl. 
ı01 fr. ) 

Wereb ‚ ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißenb. Kom. > bon 
Lomwaßberiny 9, No. 

Werebely, Wrable , en 
lebhaftes ungr. Städtchen im 
Barfcher Kom. I. ander Zitwa 
2 M. von St. Benebift Sw. 
an den Meutrer Gränzen mit ei— 
nee Brüde & 

Werebely , ein ungr. Dorf 
im Neogr. Zom.r. an der Zagy 
wa 37 M. von Setſcheny Go. 

Werecze , Weraczin , ein 
rußnaf. Dorf im Ugotfcher Kom. 
I. an ber Theiß Wördfchmärt 
©. gegenüber IHM. von Nagy 
Soͤldſch D. Ro. Die Kontris 
un ift jährlich 212 fl. 40 
r. 


Werecze, zwey rußnak. Ort⸗ 
— —— im Bereger Kom. 1, 

lſcho⸗Wereczke, ein Markt?e— 
den 3 M. von Munkaͤtſch Ro. 
Hier werden oͤfters Diamanten 
gefunden. 2, Felſchöͤ⸗Werecjke. 

Wereknyen, Frattendorf, 
im Preßb. Kom. in der Schuͤtt 
ı M. von Preßburg O. mit 
einer Brüdeüber ben Meuhäufle: 
arın , wofür die Arendatores 
jährlich 2500 fl. zahlen und bie 
Maut einnehmen. Gehörte vor 
Zeiten ber Stadt Preßburg, igt der 
Palſiſchen Familie. 

Werefh, ein fchlow. Dori 
im Neograder Kom. 24 M. vor 
Gaͤtſch W. Sw. 

Werefhmart , im Banat, 
im Lippaer Bezirf. 

Werefhmert, ein ungr. Dei 
im an Kom. im God 
gyeſcher Bezirk. & 


Merefchmart ! 


Werefhmart , Mikowa, 
ein rußnaf, Dorfim Marmarus 
fcher Kom. I. an der Theiß obns 
weit bear ©; M. 
von Siget N. Ro. * 

Werefchmart, ein ungr. Dorf 
im Sakolticher Kom. im klein 
Wardeiner Bezirf. ) 

Werefhmart , ein walladh. 
Dorf im Sathm. Kom. 35 M. 
von Sathmaͤr D. So. * 

Werefhmart ein rußnak. 
Dorf im Ugotſcher Kom. r. an 
der Theiß ı3 M. von Groß» 
Soͤloͤſch D. Ro. und eben foweit 
von Hußt W. Sw. Die jähr- 
liche Kontribution beträgt allhier 
510 fl. * 

Wereſchan, mit dem Beyna⸗ 
men Krifcha » Werefchan „ ein 
wallach. Dorf im Bıbarer Kom. 
im Papmefder Bezirk. + 
, Werefchwär, ein fchlow. Dorf 
im Barfcher Kon. 4 M. von 
Werebély No. 

Werefhwar , ein fchlomw. 
Dorf im Reutr. Kom. zwiſchen 
der Wäg und Dudwaͤg ZM. von 
Leopoldſtadt. 

Wereſchwaͤr, ein deutſches 
Dorf im Pefter Kom. 3 M. v. 

fen Nw. a 
Weretetfchd, ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Werchomer 
Bezirk. 

Werbolan, ein froat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk, 

Wermefh ,„ im Banat, I 
M. von Kewerefch So, 

Wernät , Wernad , ein 
ſchlow. rußnaf, Dorf im 8. 
merer- Kom. zmifchen — 
Bergen und Wäldern 24 M. von 
Dobihau N. Nw. 4 M. von 
Jelſchau, lebt von Schindelma⸗ 
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chen und der Schaafzucht. Ges 
hört dem Brafen Kohaͤry. I 

Weröcze, Weromwce, ein 
ungr. Dorf im Neogr. Rom. 
l. an der Donau ı M. von 
Wigen Nw. 1} M. von Neo— 
grad S. So. Die Einwohner 
liefern den Peſtern Holz, jo fie 
auf Wafferzielen binzubringen 
pflegen. Auch gewährt ihnen 
die Page guten Fiſchfang, wo— 
ben fie nicht felten anch Hanien 
babhaft werden. 1773 find bier 
Gteinfohlen entdedt worden. 
Werpeletb, ein ungr. Dorf 
im Heweſcher Kom. 14 M. von 
Erlau mit einem neuen und gro» 
Ken Stabsquartierhanfe. Gehört 
der Hallerifchen Familie als 
Nyaͤri, Orzy. 

Werſchecz, im Banat, ein 
—— Ort von 1400 Haͤuſern, 
at eine Kavallerie » Kafferne. 
Es wird allhier Reis gebaut, und 
1783 belief fich der Gegen def 
felben auf 16000 Megen. Es 
ift bier eine Eaiferl. Geidenzus 
richtungsfabrif, welche von Bas 
ron des Dienr einen Spanier als 
Inſpektor beforget wird. * 

Werfcheg, ein unge, Dorf 
im Reogr. Kom. 4 M. von Ur 
od N. Mo. har fchöne Wals 
dungen und Jagdbarkeit. er 
hört dem Kardinal Migazy 

Werfchend, ein dentfches Dorf 
in Baraͤnyer Kom. im Bardnyer 
Stuhl. . 

- Wertefh, ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. 14 M. ton 
Derecfchle Ro. + ) 

Wertike, gewoͤhnlich Schöſch⸗ 
Wertike, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Schikloſcher 
Stuhl. 


Der: 
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Werzar, zwey wallach. Doͤr⸗ 
fer im Biharer Kom. im Wafch» 
koher Bezirk, 1, Alfch6-Werzär, 
MWerzaru de Szuß. 2, Felichd- 
Werzar, Werzaru de Szoß. 


Weſchicza, ein Froat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

Welche, ein unge. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Kanifcher 
Bezirk. 2 St. von Kaniſcha und 
ı St. von Babotfcha. Gehört 
dem H. von Salai und Weichen. 
Die Borältern diefer Familie 
haben ihre Güter nahe bey Preß» 
burg gehabt, welche fie mit den 
Gütern der Paͤlfiſchen Familie 
vertauſcht haben. 

Wefchicza, oder Wefticza , 
ein jchlow. Dorf im Eifenb, 
Kom. 2 M. von Muraißombat 
Nw. r. am Fl. Lendiva, Polona 
Sw. gegenüber. 

WefchEocz , Weftomecz , 
ein ungr. Dorf im Ungw. Kom. 
I M, von Kappofh Nw. Ges 
es * — — * 

eßele, ein pohlniſches Dor 
im Arwayer Kom. 15 M. AN 
Zwrdofhin N. an den pohlnis 
ſchen Gränzen, Die Einwohner 
on ih vom Leinwandhans 
el. 


Wegele, ein ſchlow. Dorf 
im Neutree Kom, 11 M. don 
Puͤſchteny S. Sw. u. eben foweit 
von keopoldftadt R. Nw. 

Wegele, zwey ungr. Dörfer 
im Barjcher Kom. vr. am Gran 
1 M. von Lewa S. Gw. 1, 
— s und 2, Felſchoͤ⸗We— 


ele. 
Weßka, ein ſchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. ı5 M. von 
Senitz. Nw. 


Weßkeny ’ 


Weßkeny, ein unge. Dorf 
im Dedend. Rom, + M. von 
Kapuwar D. Ro. Es iſt hier 
eine weitlaͤuftige Schaafzucht u. 
fchöne Wolle. & m _ 

Weßprem , Vefzprimium , 
oder Befzprimium, eine bifchöfl. 
Stadt im Weipremer Kom. 4 
M;. von Stuhlweißenburg B- 
Sw. r. am Schedfluß, welder 
ſich M. von Stuhlweißenburg 
weſtfuͤdwaͤrts, unterhalb Kiſchleſ 
mit dem Schaͤrwis vereiniget. 
Es iſt dieſes ein "offener Ott, 
hat eine angenehme Lage, und 
wird beym —* wegen einen 
der Brünne, die man allhier in 
den PVorftädten antrift, Welb- 
Brunn genennet. Der Platten, 
fee liegt ız M. fübwärtd bon 
der Stadt, und auf diefer Sei» 
te wie auch gegen Weiten bern, 
den fich weinreiche Hügel. Bon 
der Morbfeite wird fie von dem 
Wade Bafony, der wegen ſer— 
ner Eichelmaft berühmt iſt, ge 
decket. Zmifchen der Statt, 
welche auf einer Anhöhe lie 
und dem bifchöflichen Schloße 
befindet fich ein Thal, fo wei 
waͤrts von dem Frauenkloſter dad 
Aebtiſſinthal, Apäcza - Völgyt 
genennet wird. Diefes Kloiter 
fol fchon der heilige Stephan 
für die griechifchen Nonnen au 
dem Drden des heil. Bafılia! 

eftiftet haben , welches untt 

olomann von Wenebiftinerin 
nen,und nach ber Zeit von Ei 
ftercienferinnen ift bewohnet wor 
den, Ehedem war der Ort il 
anfehnlicher , und mit eint 
Mauer umgeben , die aber 17! 
auf allerhöchften Befehl zeriid) 
rer wurde, Die Feancisfant 
haben allhier ‘ihre — un! 
i 05 


Wefprem — 


loſter, und die Piatiften befie 
en bier außer der Kirche i 
ollegum ,„ und ertheilen der 
'ugend den nöthigen Unterricht. 
die St. Annenfirche ift ein 
denkmahl, welches der beruͤhm⸗ 
Vicegefpan Alerander Kifch 
ftifter, welcher über 40 Jahre 
ı Komitatsdienften fein Veben 
it Ruhm verwendet, und zu⸗ 
feich ein Dermögen von mehr 
18 einer halben Million hinter» 
fen hat. Das allhier beſindli⸗ 
e Schloß ftehet anf dem Rüden 
ing Berged. In der Mitte 
effelben ift eine große und präch» 
ige Kirche, welche ihr gegen» 
vartiges Anfehen ihrem damah⸗ 
gen Bi el und nachherigen 
ſtimas Grafen Ermerich Eßter—⸗ 
aſy um das Jahr 1720 zu verdan⸗ 
m bat. Sie ift dem heil. Erz- 
ngel Michael, und bie dabey 
enndliche Kapelle, fo von der 
Yöniginn Giſela erbauet worden, 
em beligen Georg gemidbmet. 
Yer Bifchof Koller zierte dieſe 
'ieche von Innen mit einem 
tarmornen Hochaltar; und das 
ergoldete Tabernafel, welches 
e verfertigen ließ, Foftete 8000 
‚ Ueberdies verehrte er derſel⸗ 
en 6 große Leuchter don purem 
zilber, und ließ, die Meßklei— 
er zum Gebrauch der Bifchöffe 
eym fenerlichen Gottesdienfte , 
on Rom anber bringen. ie⸗ 
re fromme Biſchof verwendete 
uch große Summen zur Erbau⸗ 
ng des Bifchofshofes im Schlufe. 
'r ließ eine Wafferleitung mit 
setallenen Röhren anlegen, durch 
selche das Waſſer 23 Klafter, 
der wie andere mennen noch weit 
oͤher, Ban] gefchaffet wird. 
Der Hydrauliker iſt über dem 


‘in der Charwoche bie erfte gu 
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Merk geftorben, und fein Sohn 


be ein Juͤngling von 15 Jahren, 


hat fodann das Werk, welches 
in Ungarn im bybraulifchen Sach 
nicht leicht feines Gleichen hat, 
vollendet. Das Waffer des vors 
bengehenden Fluffes treibt eine 
Mühle und zugleich das Treib— 
mwerf, wo das Waſſer im Schlo⸗ 
fe aus einer Nitfche heransquillt. 
Der Grund zum Bifchofshofe iſt 
1765 gelegt worden, und 1772 
hielt der Erbauer im Gaale eben 


wafchung an 12 arınen aͤn⸗ 
nern. Auch ließ er in der Stadt 
zu wechſelſeitigen Erholungen eis 
nen herrlichen Garten anlegen. 
Dieſer Biſchof hinterließ auch 
noch mehr Denkmaͤhler der Frey⸗ 
gebigkeit und Großmuth. Er 
verfegte das Spital auf einen 
bequemern Drt, legirte zum Bes 
huf deffelben gooo fl. und ftif 
tete darinnen 8 Stellen für 4 
Männer und für eben fo viel 
MWeibsperfonen. Das ——— 
ſche Haus erkaufte derſelbe fuͤr 
4920 fl. zum Waiſenhauſe, dem 
er bey feinem Abfterben 6000 fl. 
im Bermächtniße hinterließ. Das 
Seminarium bedachte er zu gleis 
cher Zeit in feinem lezten Si. 
fen mit 10000 fl. und beftimmte 
feine auserlefene Bibliothed zum 
Gebrauche für daffelbe. Außer» 
dem legte er zur Errichtung ei⸗ 
nes allgemeinen Kornhauſes fie 
arme Einwohner 1000 fl. an. 
Die Kapitelberen haben ihre 
Wohnungen ebenfalls im Schlofa 
fe. Die Zahl derfelben iſt ders 
mablen , außer einigen Titulars 
domherrn auf 7 herabgefegt ; in 
den ältern Zeiten belief ſich die 
Zahl auf 36. Die —— 
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ſchoͤffe ſind Kanzler der Koͤnigin⸗ 
nen von Ungarn und haben das 
Vorrecht dieſelben zu kroͤnen, 
wo ihnen denn die Krone auf 
den rechten Arm geſetzt wird, 
1272 ift der Königinn Elifaberh 
die Krone noch aufs Haupt ges 
fegt worden, woraus fich das 
Alterthum diefer neuen Gewohn⸗ 
beit einigermaßen abnehmen läßt. 
Diefes Vorrecht wolte der Erzbis 
fhof von Gran den Bifchöffen 
von Welprem 1437 flreitig mas» 
chen, welches jedoh zu Stuhl» 
weiffenburg bis zu einer nähern 
Unterfuchung , beuygeleot wur— 
de. Unter den biefigen Bifchöf- 
fen gab der Biſchof Panlus den 
Manlinern, die fchon bey Fünf: 
firchen und im Graner Lirchens 
fprengel ihre Klöfter hatten, alls 
biee ihre Drdensregel. Diefe 
vermehrten fich bald darauf fo 
fehr , daß eben biefer Bilchof 
1262 in feinee Didces y Klöfter 
zählen konte. In den neueren 
Zeiten machte fich 1750 der Bis 
fhof Martin Biro yon Padany 
durch fein Büchlein Enchiridion 
befannt. Er war ein großer 
Redner, und gab auch ungrifche 
Predigten heraus. Auch erblifte 
allhier der berühmte Arzt zu Des 


bregin 9. onpran Weſprémi 
1723 das Licht der Welt, wels 
cher die Lebensbeſchreibungen 


der vaterlaͤndiſchen Aerzte 
in einigen Centurien durch den 
Druck bekannt gemacht hat. — 
Die hiefigen ——— naͤhren 
ſich vom Feldbau. a aber ihr 
Grund fleinigt und Biel zu Flein, 
Iaffen fie fich inden benachbarten 
abelichen Srüuden bey Feldarbei— 
ten brauchen, und erwerben das 
Burch ihr Brodt. Die Komis 
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tats verſammlungen werben theils 
hier, theils zu Päpa gehalten, 
Auch ift der Ort mit einem Ko» 
mitatsphyſikus, einer Apothedeıc. 
verfehen. Ankerdem befindet ih 
allhier ein Dreykigft : und Gala 
amt. — Die Gefchichten älterer 
Zeiten, befonderd die Kriegsbe— 
aebenheiten findet man fait in 
allen Kronifen: Unter andern 
wird in Zeiler Befchreibung des 
Königreichd Ungarn angemerkt, 
daß die prächtige Michaelisfir 
che, welche König Ludwich 136 
erneuern, mit einem ſehr boben 
Glockenthurm zieren; der Biſchof 
Laurenz von Ujlak aber, welcher 
diefelbe dotirt, auch mit aı Al 
tären verſehen ließ, von der 
Wutt der Türken nach 150 ab» 
ren ganz zu runde gerichtet u. 
in einen Pferdftall verwandelt 
worden. Hienächft befanden ſich 
an der mitternächtigen Seite dei 
Schloßberges tiefe Höhlen un 
Steinfläfte, allwo zottichte, wil⸗ 
de Hunde zur Nachtwache ar 
terhalten wurden , die man Tü- 
fzär Ebei zu nennen pflegte — 
Der Domberr Röka befchrich die 
pieligen Bifchöffe, befonders dus 
eben des fchon berührten Di 
ſchofs Koller von Nagy-⸗Mändya. 
das Verzeichniß derfelben fan 
man auch in 9. Prays Hie 
rarchie mit mehrerem nachleir. 
x 385 Dl[xxx] | 
Weßtenicz , zwey fchlowah 
fche Dörfer im Neutr. Kom. 
am Waller M. von Gurita 
©. und 43 M. von Zay » lant 
So. an den Trentfchiner Griv 
zen. 1, Alfchd» Wehtenicz ie 
A —— 7— 2) 
elychd » Weßtenicz, iſt mit einem 
ER verfehen. & j 
N Weß⸗ 


Werts, 


Weßtd, ein ungr. Dorf im 
Bekeſcher Kom, IM, von Gyu⸗ 
la Nw. 

Wepwerefh, zwey fehlom. 
Dörfer im Gömerer Kom. I. am 
Schaid + M. von Nofenau Nib. 
1, Kiſch-Weßwereſch, Malaͤ Pos 
luma. 2, Nagy : Wehmwereich , 
Melts Poluma, Die Einwohner 
nähren fich vom Fuhrweſen, wel⸗ 
che unter dem Namen die Poln- 
mer Fuhrleute wohl befannt find. 
Diefe zwey Drtfchaften und Bets 
ler, welche alle der Andrafchi: 
fhen Familie zugehören und üs 
ber 200 evangel. Familien aus; 
machen, haben zu Groß⸗Poluma 
nunmehro ihren Gottesdienſt. © 

Wetefch, ein unge. Dorf im 
Sathm. Kom. l. am Gämofch + 
M. von Sathmaͤr W. £ ) 

Weza, im Banat, im us 
gofcheer Bezirk + M. von as 
eihet So: 

Wezekeny , vier Dorfichafs 
ten im Barfcher Kom. 1, Gas 
ram Wezefeny,, vr, am Gran an 
den Honter Gränzen 21 M. von 
Lewa S. hat ungr. Einwohner, 
2, Fako⸗Wezekeny, Wozokany, 
ein ſchlow. Dorf im Werebelyer 
Bezirk. 3, Kiſch⸗Wezekeny, 
MalyWozofany und 4, Nagy⸗ 
Wezekeny, Welfy Wozofany , 
zwey fchlomw. ar 14 M. von 
Aranyoſch⸗Maroͤth &. So. 

Wezekeny, ein ungr, Dorf 
im Heweſcher Kom. im Tarner 
Bezirf 4 M. von Erlau. Hat 
mehrere Beliger. 

Wezekeny, ein ungr. Dorf 
im Preßb. Kom. + M. von Tale 
loſch N. l. an der Donau mit 
einee Brüde. Joh. Orban ein 
evangel. Fleifchhader ließ bier 
bor Zeiten auf eigene Koſten eis 
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ne Kirche erbanen. Es befin. 
det fich bier eine herrfchaftliche 
Phafanerie, und der Ort gehöre 
der Efterhäfifchen Familie 5 

Wezend, ein wallach. Dorf 
im Sathm. Kom. 14 M. von 
u S. * 
ezſcheny, ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. + M. von 
Warkony S. r. an ber Theig 
ı M. von Solnok Bw. mit eis 
ner Meberfahrt. Hier iſt ein flar« 
fee Handel mit Schildkroten. 
Der Drt bat mehrere Grund. 
ale u Baron Podmanigfy 

. a. 

MWiborna, Bierbrunn, ein 
ſchlow. Dorf im Zipfer Kom. 

M. von Bela WR. ohnweit vom 

aß Magora. 

Wichnye, Wichnorani, Bis 
fenbach, ein fchlow. Dorf im 
Barfcher Kom. IM. von Schem— 
nig W. Nw. an den Honter 
Gränzen. D. Joh. Torkofch hat 
von dem hiefigen Bade eine Difs 
fertation gefchrieben, VR 
Wichodna, ein ſchlow. Dorf 
im Liptauer Rom. vr, ohnweit 
der Wäg ' M. von Hibbe D. 
Es wird allhier vortreflicher Kaͤs 
gemacht. "a 

—— zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Neutr. Kom. I, Nitra⸗ 
Wicichap r. ohnmeit der Meutra 
14 M. von Neutra N. Nw. 388 
2, Kijch» MWicfchap, 4 M. von 
Groß-Rippiny So. 395 

Wicza, ein ungr. Dorf im 


- Dedend. Kom. 1 M. von 8a 


puwär ©. ©o. 
wid, ein 
ereger Kom. 
heiß. D 
Wid, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. r. am Dr 
many 


ungr. Dorf im 
r. obnweit ber 
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maͤny ı M. von Kiſch⸗Komaͤ⸗ 
rom. D. | 
wid, 

Weſprémer Komit. 
Weeſche Nw. dann ein;fandgut 14 
M. von Paͤpa Sw. 

W dafoͤld, Wiſſneé⸗Dechtari, 
ein ſchlow. Dorf im Liptauer 
Kom. im mittägigen Bezirk, 

Widebre , im Banat, ı+ 
M. von Margitta N 

Widefalwa, Wigyina, ein 
fchlow. Dorf im Neogr. Kom. 
1 M. von Lofchonz R. 

Widen, Weiden, ein beus 
tſcher Marftflefen am Neufiedler 
See zwifchen Gols und Neufiedl. 

Gehört dem Raaber Domkapis 
tl. US 
Widerna , ein fchlomw. meits 
länftiges Dorf im Trentfchiner 
Rom. im Puchower Thal, nahe 
an den mährifchen Gränzen, bat 
mehrere Grundberrn. 

Widernif , Wiederik , ein 
fchlow Dorf im Zipfer Kom. 14 
SM. von Feutfchau Nw. ohnweit 
Scheawnik D. 

Widonz, ein fchlow. Dorf 
im Eifend. Kom. 4 M. von O⸗ 
ber-Fimpach No. 

‚ Widowan, ein fchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. 14 M bon 
za So. + M. von Wießfa 


Widowecz zwey Froatifche 
Dörfer im Salader a. 


M. von Eſchakthurn No. 1, 
Alſchoͤ⸗Widowecz 2, Felſchoöͤ⸗ 
Widoweez. 

Widornyalak, ein ungr. 


Dorf im Salader Kom. im Saͤn⸗ 
toͤer Bezirk. 


Widraͤny, ein rußnak. Dorf Zuſtand der 
im Sempl. Kom, IHM. von a me 


na 9. Nw. 


d . 
Graͤnzen. * an den pohlniſchen 


ein ungr. Dorf im 
4 M. von Wiel 


Wiela t- 


Wiela, zwey Dorffchaften im 

anat, im Pancfchower Bezirk. 

I, ——— und 2, Welkaͤ⸗ 
ela. 

Wieſelburg, Moſſonium, 
Moſchony, ein wohlgebauter, 
nahrhafter Marktflecken im Wie 
ſelburger Kom. r. an dee Donau 
1 &t. von Altenburg ©. mit 
ten auf der Landftraffe zmifchen 
Preßburg und Raab. Ei ber 
fieht diefer Ort, welcher erſt 
vor 20 Jahren feine Marktfrey⸗ 
heit erhalten bat, aus obnar 
fehr 300 Häufern. Man theile 
denfelben in den koͤnigl. Schloß 
grund , der zur Wltenburger 
Herrfchaft gehört, und in den 
freyen Marktflecken. Zu jenem 
gehödret das Schlöfl , welches 
nach alter Art gebauet, um 
nıit einem fchönen und großen 
Obſt und chlgarten verjeben 
ift. Dermahlen ift hier der Sigber 
Fabrif, welche um das Jabe 
1776 auf Vorſchub Ihrer koͤnigl. 
Hoheit der Erzherzoginn Chriſii 
na iſt errichtet worden. Es wird 
allhier ordinäres Tuch, dan 
halb » migligee und Kronrxaſch, 
wie auch Flanell und Ratti 
verfertiget , davon der jährlice 
Verſchleiß ohngefehr 50000 fl. 
beträgt. Ohne den Spinnlenten, 
welche fich tbeils bier zu Bir 
felburg, dann zu Altenburg ı 
Rackendorf, Frauenkirchen, Zor 
dorf, Straßſomerein, Kalten 
De ‚ Zaned, Rolling, Hallır 
en 2c. befinden , find ben die 
— ohngefehr 50 bis 6 

erſonen angeſtellt. Ja ma 
will verſichern, daß wenn de 
abrif, mit weldt 
Schönfärbereyg verbunde 
ift , verfeinert und vervollfom 
| " men 


Wieſelb urg, 


nert wird, ſolche gar leicht 
1200 Perſonen ihre Nahrung 
verſchaffen koͤnne. Außer dem 
beſinden ſich in dieſem Schloͤßl 
viele Schuͤttkammern, welche 
mit Ziegeln gedekt und fuͤr Feuer 
geſichert ſind. Zu dieſem Schlof- 
grunde gehört auch das Einkehr⸗ 
wirtshaus zum goldenen Engel, 
und der herzogliche Adelhof, wo 
die Tuchſcheererey beſindlich. Den 
andern Adelhof beſitzt dieFaieſche⸗ 
riſche Familie. Der herrſchaft⸗ 
liche Schuͤttkaſten iſt groß, .5 
Etagen hoch, und mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Küchengarten und guten Kels 
lern verfeben. II. der Marfts 
fieden bat mitten in der Haupt» 
ſtraße eine neue und niedlich er 
baute Eatholifche Kirche mit eis 
nem Thurm und einer Schlag» 
uhr. Die Käufer allhier find 
wegen des auferordentl. Frucht» 
bandel8 meiſt mit Schuͤttkam⸗ 
mern verſehen, welche den “ns 
babern mehr Zins abmwerfen, 
ald wenn folche bewohnt würs 
den. Juden und Raigen haben 
allhier ihre Handlungsgewölber, 
Es iſt der Drt mir drey Wirts⸗ 
haͤuſern verſehen ohne den Bier» 
das Kron⸗ 
wirtshaus ohnmeit der Kirchen; 
das weiße NIKI beum Schütt» 
kaſten und das fogenannte Rats 
baus. Außerdem befindet fich 
allhier auch ein Kaffeehaus , 
und ein Poftwechfell. Der Drt 
bat an der Donau ıı Mühlen; 
und die armen Leute verdienen 
fih ihr Brodt durch das Frucht 
tragen auf die Schiffe, welches 
oft Tag und Nacht fortwähret. 
Ueberdies trift man bier eine 
große Viehzucht, befonders an 
Pferden und Schanfen an; dann 


fchenfen, Da iſt 
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einen anfehnlichen Schaflerhof; : 
eine Galiterbrenaerey, fo herr» 
fchaftlich, und eine Ziegelbrennes 
rev. Die Gefchichten älterer 
Zeiten diefed Dres findet man: 
in dem V. Theil des Belifchen 
Werks. Es foll hier das alte 
Mufenburgum oder Limuſa nes 
ftanden haben, welches befeht, 
get war, dem Könige Salomo 
zur Wohnung diente und von 
Ottokar 1271 ſtark verwüfler 
wurde. — Das Wiefelburger Kor 
mitat ifi_erft vor einem Jahre 
in drey Bezirke eingetheilet wor⸗ 
den. In dem Dbern befanden 
ſich bey der Zählung 18410 See» 
len; Im Mittleen: 16778, und 
im Untern 16429. Wenn zu die 
fer Zahl noch die 1577 abwe⸗ 
fenden — gerechnet wer⸗ 


den , fo beträgt der geſamte 
Inpopulationsſtand 53194 Sees 
len. Su eN\ 


Wiefenheid , ein Landgut , 
im Banat , welches 1772 mit 
100 Häufern und deutfchen Eins 
wohnern bepflanzt wurde. Here 
Theodor Köwer Siebenbirgifcher 
Griech hat ſolches 1781 um 
oooo fl. an fich gebracht. Es 
iegt im Temeſchw. Kom. im 
St. Andräer Bezirk. 

Wießdo , ein “fchlow. Dorf 
im Trentfh. Kom. im Obern⸗ 
Serichtöftuhl. - 

Wießka, ein fchlow. Dorf 
im Barfcher Kom. I. am so 
+ M. von heil. Kreug ©. So. 

Wießka , zwey fchlow. Dörs 
er im Meute. Kom. r. an der 

ag ı M. von Meuftäbtl ©. 
Alſcho⸗ und Felfchd » Wiehfa , 
Potworitz liegt dazwiſchen. 

Wießka, ein klein fchlow. 
Dorf im Trentſchiner Kom. 4 
&99 M. von 
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M, von Pucho RM. r. an ber 
Waͤg unter dem Ujeßder Gebirs 
ge. — Wießka und Beßedo find 
zwey vereinigte Dörfer in der 
Herrihaft Droflantd, 

igant, 
tim Salader Kom. im Tapolzer 
Bezirk, 

Wigtelef, ein ungr. Dorf im 
Sömerer Kom. r. am Schajs 4 
M. von bg Beine mit ei» 
nem berrfchaftl. Wirtshaus. 

Wikartöcz, ein ſchlow Dorf 
im Zipfer Kom. am Königsberge, 
an den Liptauer Gränzen. ohn— 
mweit dom Urfprunge des Her 
nats Z M. von Lueſchiwna. ©. 

Wiläg, ein rußnaf. Dorf im 
Sempl. Kom. in PBapiner Bes 
zirk. £ 

Wilaͤgoſch, ein wallachifcher 
Marktflecken im Arader Kom. 
am 59 Wilaͤgoſch, mit eis 
nem Kaftell + 285 

Wilanowa, ein fchlow. Dorf 
im Arwaner Kom. im DObern» 
Gerichtsbezirt am farpatifchen 
Gebirge. Die Einwohner naͤh— 
ven fich vom Reinwandhandel, 

Wilkocz, Runzendorf, ein 
fchlow. Dorf im Zipfer Kom. 
im 2ten Gerichtsſtuhl. & 

iHan , ein deutſch illyris 
ſches Dorf im Bardnyer Kom. 
r. am Krafcho ı M. von Kar, 
efdan D. im Schiklöfcher Be 
zirk. Baut rotben Wein, der 
fehr berühmt und dem Burgun— 
der ahnlich ift. E 2BE 

Willersdorf, ein deutſches 
Dorf im Eifenb. Kom. ı M.v. 
Pinkafeld D. 

Willmany, ein ungr. ſchoͤn 
und betraͤchtl. Torf im Abaujw. 
Kom. I. ohnweit vom Hernath 


4 M. von Kafıhan D ZLS.s 


Wilona, 


Willona , ein ung. ai 
Dorf im Weipr. Kom, ı! 

von Palotta S. Sw.r.am Chr 
fluß zwifchen St. gta un 
Papkeſi. Iſt Graf Etepha 


Wily, ein ungr. Dorf i 
Abaujwarer Kom. im AFüfke 
Bezirk, 

Wilyke, ein ungr. Dorf in 
Neogr. Kom. r. an der Spk 
14 M. von Loſchonz Em. 
Forgatſchiſch. & © 

Wimpaffing, ein bdeutid 
Dorf im Dedenb. Kom. ru 
der Leitha mit einer Bride: 
M. von Eifenftadt Nm. an in 
Gränzen don Defterreih. ji 
Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. Allbier f 
eine Reihe von Häufern auf der 
ungr. Boden, die andere jenſen 
der Leitha auf den Defterreidi 
fchen, und bat eıne andere Grund 
berrfchaft. Alhier iſt eben die hal 
Lot von Wien nach Debdenburg 
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Wincza, im Banat, im 
Beeſchkereker Bezirk. 

Winns, ein fchlow. Mar 
fleden im Ungw. Kom. 3° 
bon Sobranz W. Sw. hat 4 
Kaftelle, als ein Ludwich an 
Adam Girmaifches, emerr 
ſches, nebft einem alten Schi 
auf einem hoben Berge, ml 
ches mit guten Kellern verſeha 
it und der Staraifchen Famtli: 


ein ungr. Dorf Zichifch.» ) 


— Es iſt dieſer Dre m 
rbtheil der Starai, Dramb 
fy und Semere. In der kathe 


liſchen Kirche befinden ſich pie 
Grabmahle der Edenfifchen Fi 
milie, Thomas Girmay lief dat 
alte Kaftell erneuern. 


Winnar, ein ungr. Dorf in 


Weſpr. Kom. ıı M. d. Paͤpa W. 


Win⸗ 


Minden i 


Winden, ein deutfches Dorf 
im Wiefeld. Kom. am Neufiedler 
See 14 M. von Gattendorf W. 
Iſt der Gränzort am Dedenbur- 
ger Kom. Die Hänfer find von 
Stein aufgeführt, welches alle» 
zeit als ein Zeichen des Fleißes 
und der Wohlhabenheit der Eins 
wohner angefehen werden kann. 
Ehedem war es eine Beſitzung 
des Abtes zu Gt. Kreug in 
Wien, io gehört es den Paus 
linern. 

Winefchty, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. zwijchen Ges 
birgen, im Arader Bezirk, + 

iräagofh , ein bdeutfches 
Dorf im Bardnyer Kom. im Bas 
tänyer Stuhl. 

Wircfchalog , ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im War 
deiner Bezirf. * 

Wirawa, ein rußnaf, Dorf 
im Sempl. Kom. an den Graͤn⸗ 
jen, almo auf Komitard Koften 
ein Kontumaghans (welches nicht 
mehr als 30 fl. gefoftet haben 
fol) erbauet worden. im Papi⸗ 
ner Bezirk. £ 

Wiſch, ©. Heils. 

Wifh, ein ungr. Dorf im 
GSaboltfcher Kom. 14 M. von 
Todav D. Mo. 14 M. von 
Klein-Wardein Nm. # ) 

Wifchat , im Banat, IM. 
von Lugoſch Sw. 

Wifchegrad , Viflegradum , 
———— ‚ ein deutſcher 

ark tflecken im Piliſer Kom. 
tr. an dee Donau, dem Flecken 
Marofch, welcher mit einer neuen 
kathol. Kirche und einem uber» 
ans fchönen Kalparienberge ver⸗ 
eben iſt, gegenüber, I+ M. von 

aigen W. Nw. und 4 M.von 
Dfen mit einer kathol. Kirche. 
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Gehört der Kammer. Diefer 
Ort ift famt dem dabey ruinirs 
ten Schloße in der Gefchichte zu 
befannt, als dak man die wich. 
tioften Beränderungen und Schick 
fale deffelben allbier mit ‚Still 
fchweigen übergeben ſollte. Der 
Mare Wifchegrad ift fchlawifchen 
Urfpruugs und bedeutet ein ho» 
bes Schloß. Diefe Benennung 
leiten einige daher, weil vor 
Zeiten alhier ein doppeltes Schloß 
befindlih war: Das Ilntere 
ftand an der Donaufeite, und 
das Dbere an dem Gipfel bes 
Berges , deffen Gteinhaufen 
noch. zu ſehen find. Der deu, 
tfche Name Plintenburg oder 
Dlendenburg (Typhlopyrgum , 
Cæcum Caftellum) foll nach eis 
niger Muthmaßung von der ſchoͤ⸗ 
nen und weiten Ausſicht herruͤh⸗ 
ren, welches die Augen gleich- 
fam geblendet. Unter Karl dem 
I. und deffen Sohn Ludwich hieß 
ed in den Urkunden Altum Ca- 
ftrum, zuweilen auch Altus La- 
pis, vermuthlich, weil ed die 
lIngarn Magos- Vär und Ma- 
— nannten. Der Name 

iſchegrad koͤmt zum erſten in 
Öffentlichen Urkunden vor, als 
das Schloß unter dem Könige 
Ladislaus, dem Könige Salor 
mon, der bey Wiefelburg ges 
fänglich eingezogen wurde 14 
Fahr zum Gefängniß dienen muß» 
te. Es foll derjelbe durch eine ges 
wiffe Charis auf nachftebende 
Weiſe feine Freyheit wieder erhal» 
ten haben. Man wollte nämlich die 
Gebeine des heil. Stephans, 
welche allbier 45 Fahre ruberen, 
auf einen andern Drt berjegen, 


"und konte den Grabjtein nicht 


wegbringen, 
„92 


Gedachte Charis 
pro⸗ 
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prophegeite daher, daß folches 
nicht eher angehen koͤnnte, bis 
Salomo nicht auf freyen Fuß 
geftellet feyn würde : und bier 
auf wurde er frey gelaſſen. — 
Gedachter König Karl machte 
den Drt zu feiner Reſidenz, ließ 
daß Schloß prächtig zurichten , 
mit binlänglichen Zimmern vers 
feben und 1310 die ungarifche 
Krone anbero in Verwahrung 
bringen. Eben diefee König feyer— 
te bier zu dreyen mablen feine 
Permählung , erlebte aber 1327 
den 15 May einen traurigen Vor— 
fall, welcher ibm, der Könis 
ginn Eliſabeth und feinen 3 Soͤh— 
nen, Ladwich, Andreas und Ste 
phan bey nahe das Leben gefoftet 
hätte, Es befand fich nämlich 
unter feinen Vertranten ein ges 
wifer Felicianus Szak, welcher 
fich vornahm , die ganze koͤnigl. 
Familie aus dem Wege zu räus 
men. Da fich nun derfelbe bey 
dem Könige durch feine ſchmeichle⸗ 
rifche Art in ein großes Anfehen 
und Dertrauen gejegt hatte, 
fonnteer auchn ach BeliebenZutritt 
nehmen. Er tam dahero bey 
der Macht gewafnet,, als der 


König mit den einigen noch 
bey Tifche faß, und verwundete 


befelben rechten Arm; bierauf 
bieb er der Königinn an ber rech» 
ten Hand eben die 4 Finger ab, 
mit welchen fie den Armen viel 
gutes that, und mit wels 
chen fie gewohnt war, vers 
fchiedenen Kirchenſchmuck zu ver. 
fertigen. Nun wollte diefer Moͤr⸗ 
der auch in der Eile die koͤnigl. 
Prinzen betänben, als eben ihr 
Hofmeifter dazu trat, und den« 
felben mit einem Dolch ganz 
Aberwältigte, und hierauf in Stuͤ⸗ 
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den zerhaute. Diefe ruchlofe That 
bewog fodann die Landesftände 
ein Urtheil abzufaflen, nach wels 
chem die gefamte Blutsverwandt⸗ 
fchaft, Kinder und Kindskinder 
aus dem Lande vertilgt wurden: 
dagegen wurde ber koͤnigl. Er: 
retter für feine Treue belohnt, 
und es wurden ihm unb feinen 
Anverivandten 1336 die Fonfid 
cirten Güter des Boͤſewichts zu 
geeignet. Ben Ausfertigung der 
Urfunde unterjchrieben ſich 2 
Erzbifchäffe; 10 Bifchäffe, der 
Palatin, Schagmeijter, Wan 
wode von Giebenbürgen und 
Graf von Golnof, der Jude 
Kuriä, dee Ban von Sklavo⸗ 
nien; ber Ban von Made; 
der Schagmeifter der Königinn; 
der Truchdeß, der Stallmeifter, 
der Graf von Prefburg n.m.a. 
So Schwarz Wifchegrad durd 
diefe That geworden ; fo batte 
der Drt doch wieder das Glüd, 
in der Folge durch verſchiedene 
erfreuliche Begebenheiten verberr: 
fichet zu werden. Inter andern 
fanden ſich allbiee am Martini 
tag 4 Könige ein, um mit eim 
ander ein wechfelfeitige® Buͤnd⸗ 
niß zu errichten. Tiefe hoben 
Gäfte waren: Der König von 
er Johann, und della 
Bohn Karl, nachmaliger römis 
fcher Kaifer unter dem Namen 
der IV. dann der König von 
en Kafimirz endlich Stephan 
emagna König von Boſnien a. 
Servien. Gie wurden alle in 
dem koͤnigl. . melcher aut 
mehr denn 350 Gemächern be 
ftand, prächtig bewirthet und ie 
dann koͤniglich befchenft. Unter 
andern erhielt der König in Ei 
nen anfer mebrern andern Kob 
bar» 
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barkeiten als Becher Satteln 
xc. ein Schachbrett, wo bie Fi— 
guren mit Gold undEdeigeſeinen 
das Feld aber mit Jaſpis und 
Schmaragd ins Gewuͤrfelte aus, 
gelegt waren. Die Praͤſente des 

oͤnigs von Pohlen ꝛe. waren 
nicht geringer. Für das Gefols 
ge bes Königs in Böhmen muß: 
ten täglich 2500 Brobte geliefert 
werden , außer ben herrlichen 
Speiſen, Getränf, und dem bes 
trächtlichen Futter für die frem— 
den Pferde. Diefer Befuch vers 
orößerte das Anſehen des Koͤ—⸗ 
nigs außerordentlich im Auslans 
de, und jeder münfchte fich mit 
diefem Regenten im Bindniße 
zu feyn. Br diefer Abſicht kam 
1333 auch der Herzog von Reußen 
Locha anher, erhielt Bedingniße 
zum ewigen Frieden, und wur—⸗ 
de mit vielen Gefchenfen entlafs 
> Hiedurch iſt Wifchegrad zum 

empel bes Friedens geworben. 
Das Jahr 1339 brachte dem 
Drt eine neue Ehre, denn der 
König Kafimir, als ihm Feine 
Hofnung mehr übrig blieb Er» 
ben zu erhalten, fam wieder , 
und ließ fein Reich feinem Ne— 
peu dem Prinzen Ludwich , den 
er an Kindesſtatt angenommen 
hatte , feyerlich überfchreiben. 
Drey Jahre darnach farb der 
König Karl allbier, und twurde 
über Dfen nach Stuhlweißens 
burg abgeführt. Mach einigen 
Monaten fanden fich darauf Kar 
fimie von Pohlen und Yobann 
Markgraf von Brandenburg bier 
ein, und bielten bie Erequien. 
Die Pfarrfirche ift ein Denf: 
mahl feiner Frömmigkeit. Außer; 
dem verwendete er viel auf geiſt— 
liche und weltliche Gebaͤude. 


Wiſchegrad,837 


Die wär Ur hatte bier ihre 
befondern Luſtgebaͤude und Bär» 
ten, Huch legte dieſer König 
allhier eine Münzftadt an. Nach 
feinem Tode hatten Ludwich und 
Eliſabeth allbier ihre Reſidenz. 
Zu diefer Zeit find aus Sieben, 
birgen verschiedene Banderien uw. 
Tartarn ; dann andere Perfonen 
aus Italien ald Gefangene ans 
ber gebracht worden. Rarl der 
Kleine endigte hier elendiglich fein 
Leben. Sein Körper wurde zur 
Schau ausgefegt.— Die Königirn 
Eliſabeth verheimlichet die Kro— 
ne und bringt fie nach -Dejters 
reich, welches zu vielen Unruhen 
Gelegenheit gibt. Unter König 
Sigmund nahm ber Glanz die, 
ſes Orts ab, denn diefer Regent 
hielt fich allbiee nur zuweilen 
auf, entweder wenn es Reichs⸗ 
angelegenheiten erforderten, oder 
dann und wann zur Luft. 
Matthias Korvinus verherrlichte 
den .Drt aufs neue. Er ver« 
wandte große Summen auf die 
Gebäude, die er theils erneuern, 
theilg nen aufführen ließ. Niklas 
Olahus hat als — die . 
fen Drt in feiner Befchreibung 
von Ungarn gefchildert,, die man 
nicht ohne Vergnügen leſen fan. 
Er erwähnt der Hängalthäne z 
Gen —— dee Zier⸗Obſt⸗ 
hiergaͤrten, der Fontaͤnen, von 
Alabaſter und Marmor, welche 
mit Statuen fo die Muſen por» 
ſtellten befegt waren, und ben 
Triumphen, voth und weißen 
Wein von fich Tpringen ließen. 
Außerdem gibt diefer Schriftftel, 
fer Rachricht vom den zFifchtei« 
chen’, Alleen undandern herrli— 
chen Denkmaͤhlern. Die Schkof« 
firche, fo mit 3 koftbaren Altä« 
99 3 ' een 
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ren von Alabaſter verſehen war, 
enthielt auch ein Orgelwerk mit 
ſilbernen Pfeifen. Einige Zimmer 
im koͤnigl. Pallaſte hatten in 
Anſehung der Pracht und innern 
Einrichtüng nur zu Paris ihres 
gleichen. Die Marftälle waren 
30 Marmor und gehauenen Stei⸗ 
wen zubereitet. Diefe Pracht 

Ste den türkifchen Gefandten 
n ein folche® Erftaunen , daß 
derfelbe vor dem Könige nichts 
mehr vorbringen fonte als mit 
Zittern die Worte Cæſar falutat. 
Diefe Zaghaftigkeit brachte den 
König auf, daß er ihn zwar 
mit Gefchenfen aber ohne weiter 
ve Audienz fortfchicken ließ, Der 
Brose Gefandte,. der ich bey 


iefem Könige allbiee aufhielt M 


nannte den Drt daß irdifche Pa» 
radies. Der Erzbifchof Witez 
mußte fi) in dem Schloße auf 
Befehl des Königs einige Mos 
nate. bewachen laffen. — Diefer 
König befchenfte auch die Stadt 
mit großen Freyheiten, welche 
aber, da fie die Einwohner zum 
Machtbeil anderer Gtäbte miß—⸗ 
brauchten „ auf dem Landtage 
1492 wieder abgefchaft wurden. 
1518 fchenfte der König Ludwich 
ber II. den Drt als ein Krongut 
feiner Köchin. In den Kriegs— 
unruben mufte das Schloß ver- 


ee Belagerungen ausſte⸗ D 
n. 


Unter Petrus Amadäus 
mwurben die Belagerten vom Durft 


überaus geplaget „ ſo daß ſie ſich N. N 


endlich ergeben mußten, Die Türs 
fen handelten hiebey wieber ihre 
Kapitulation, und machten bie 


ganze Befagung nieder, bis auf 


YUmadäum , ben Mebemet noch 
beym Leben erhalten. 1540 kam 
die Feliung wieder in Faiferliche 
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Hände. Auch vertheibigten nach 
der Zeit die Pauliner Eremiten 
das Schloß, die fich famt eini— 
gen Bauern aus dem Collegio 
Noftrzeo hieher geflüchtet. In 
dem großen Belifchen Werke ſm⸗ 
det man den Grundriß und den 
Profpeft des Schloßes und be} 
Orts in Kupfer geftochen. Da 
iso alles zu einem Steinhaufen 
geworden, fo bat hierüber der 
gelehrte Timon nachfiehendes 
Diftichon . verfertigt: 


Infpice natales Vicegradi, e 
funera ; dices: 
Deftruxiffe homines ; fed p%- 
fuiffe Deos. 
Wifefchdaz , im Banat, I 
. bon Efchanad ©. 
Wifhina, im Banat, 1} 
M. von Kippa So, und eben fo 
weit von Facſchet Mm. 1782 
erfaufte das Gut Vizma Herr 
Konſty um 23950 fl. 
wife, Wiltomwecz, ein ungr. 
Dorf im Honter Kom. r. an 
der poly z M. von Perekliny 
W. Nw. mit einer ſchoͤnen Bri— 
ck. Baut Wein, Getraid „und 
Tobad. Iſt Kohaͤriſch. & * 


Wiſt, SIE, ein ungr. Markt 
_. im Marmanufeher Kom. 
. an der Theiß 2 M. von Huft 


ED) 

Wiſta, ein rußnaf. Dorf im 
Ungw. Kom. 5 M. von lingwär 
. Nm. 

Wifkocz, ein rußnak. Dorf 
im Schärofcher Kom. in der Herr: 
fchaft Mafowicza. 

- Wislafch , ein ungr. Dorf 
im Neograder Kom. 24 M. von 
Fuͤlek S. 


Wiſchnye, 


Wiſchnye, 


Wiſchnye, zwey ungr. Dörfer 
im Schümeger Rom. 
Wiſchnye, 2, Felſchoͤ⸗Wiſchnye 
vielleicht auch Kapolnaſch⸗Wiſch⸗ 


nye. 

wWiſchnyo, ein ungr. Dorf 
im Borſchoder Kom. ı4 M. von 
Dideſch S. © 

Wiſchnyowa, Wifchnyo , 
im Gmerer Kom. tft vielleicht 
Alſchoͤ⸗falu, fo ſchon oben vor» 
gefommen fit. 

Wifchnyo, Wifchnowe, ein 
flow. Dorf im Neytrer Kom. 
I M. von Neuſtadtl. Sw. 
Wiſchnyo, ein fchlow. Dorf 
im Sempliner Kom. 4 DM. von 
Galßetſch RN. 
- Wifchnyowe, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfh. Kom. 15 M. von 
Sillein S. So. in der Herrfchaft 
Lietawa , mit einee Kirche, 
fo evangelifch war. 


Wifho-, drey wallah. Div K 


E im Marmarufcher Kom. 1, 
lſcho⸗ Wiſcho, Nijnd » Willen, 
14 M. von Dragome N. 

2, Felſcho⸗Wiſcho, Willng: Wis 


ı, Alfchde 8 
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Gyoͤngyeſch, mit einem fchönen 
uftgebäude vom General Haller 
erbauet. WM 

Wifonta, ein ungr. Dorfim 
Schümeger Kom. im Sigether 
Beirf. © 

Wifoefchan, ein fchlow. Dorf 
im Treentfchiner Kom. 4 M. von 
Zay⸗Ugroͤtz S. auf einen Hügel, 
mit einem Kaſtell. Hat fruchttra> 
* Bäume zwiſchen Weinge— 

irgen und gut Ackerfeld. 

Wiſtuk, ein ſchlow. Dorfim 
Preßburger Kom. 4 M, von 
Modern D. FE Paltih & 225 

Wiß, ein_ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Igaler 

ezirk. 

Wißak, ein ungr. Dorf im 
Eiſenburger Komit. 14 M. von 
Cſchaͤkaͤny S 

Wizen, Wieſen, Bizinet, 
ein deutfches Dorf im Dedenb. 

om. IL M. von Frakno N. 
Nw. ift Esterhäfifch,. 

Wißkar, gewoͤhnlich Kiſch⸗ 


+ Wißka, ein ſchlow. Dorf im 


Neutr. Kom. 4 M. von Rippeny 


fien, am fogenannten dentfchen ©. S 


Waffer, welches in bie Wifchd 
fällt 2 M. von Alfchd » Wijcho 
D. No. + 3, Köflp- Wifcho , 
Strednd.Wiffen, I. am Wiſcho 
zwiſchen Alſchoͤ und Felfchd- Wis 
fho 1 M. von jedem. 
Wiſcholy, ein unge. Dorf 
im Abaujw. Kom. + M. von 
Willmany Sw. an der Banditraße 
I. ohnweit vom Hernat. 158 
ließ allbieer dee Yuder Kuri 
Regiz eine nene Buchdrucke rey 
errichten ‚, um biefelbft die Karo» 
lifche Bibel in 2 Folio Bänden 
druden zu laffen. ) 
Wifonta, ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Komit. F St. von 


. So. 
Wißkelet, ein ungr. Dorf 
im Preßb. Kom. 11 M. von Bas 
lantha S. Sw. 1} M. von Tal» 
loſch R. Rw. r. am Dubdiäg. 
Iſt der Stammort der Vilteles 
tifchen Familie mit zwey Kaſtellen 
verfehen, davon eines Graf Eß⸗ 
terhäfifch, das andere Schon» 
gyiſch. Außerdem find bier auch 
einige adeliche Wohnhäufer. 
ae Waplawa, ein 
rußnaf, Dorf im GSchärofcher 
Kom. im Öftlichen Bezirf. * 
Wißlo, ein unge. Dorf im 
Baranyer Kom. HM. von Fünfs 
firchen S. ) _ 


Gay 4 wiels f 
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Wißloͤ, ein fchlow. Dorf im 
. Bortiober — 14 Dun 


Borjchod MR. + 
Wißlo, ein unge. Dorf im 
Echümeger Kom. 14 M. von 
Sigeth Nw. 
Wißnek 
in: Heweſcher Rom. ı 
Arokßaͤlaͤſch So. £ 
Wißoka, ein fchlow, gerins 
ges Dorf im Honter Kom. ziwis 
fchen Wäldern 1 M. von Gchems 
nig Sw. und eben foweit bon 
Dufanz R. Ro. 


ein unge, Dorf 
M. von 


von Trfienna D. an ben pohl⸗ 
nifchen Gränzen. 
Witany, ein ungr. Dorf im 
Gempl. Kom. r. am Nonvafl. 
M. von Terebefh W. Em. 


Witenyed , ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im größern 
Bezirk Kapornak. | 

Witez, zwey ſchlow. Dörfer 
im Schärofher Kom. 4 M. von 
Berthod W. 2r M. von Eperics 
MB. I, Kifch-Witks, Omcze. 2, 
Nagp⸗Witez, Wiſes mit einem 


- WittoEa, ein ſchlow. Dorf Kafiell, dem 9, won ‚Berthoti 


imSchaͤroſch. K. im noͤrdl. Bezirf. 
Wißoka, ein fchlow. Dorf 
im Trentich. Kom. I. an ber 
Fiftngn, am Gebirge Trojacfch» 
fa ı M. von Ujhely W. Nw. 


Wißoka, ein ſchlow Dorf 
im Ungw. Kom. I. am lingfl. 
3 mM. von Palocz Ro. 24 M. 
von Ungwär ©. Bw. 
Wißolai, ein ſchlow. weit 
laͤuftiges Dorf im Trentfchiner 
Kom. 14 M. von Ylawa Mo. 
wifchen Gebirgen an der Land» 
—* Es gehoͤrt dieſer Ort 
em Grafen Sunyog, welcher 
hier ein Kaſtell, eine en 
und Brauhaus bat. Unterhalb 
find — Getraidmuͤhlen oben 
ber aber eine vor etlichen “abs 
ren errichtete Papiermüble. Die 
Einwohner leben vom Aderbau. 
Die hiefige Fathol. St. Georgen» 
firche hatten ebedem, die Evans 
gelifchen im Beſitz. & * ®B 

Witalifhfalma , Witalis 
choweze, ein fihlow. Dorf im 
iptauer Kom. 4 M. von Oko— 
litſchna M. 

Witanowa, ein pohlniſches 
Dorf im Arwayer Kom, I 


gehörig. 
Witka,jein ungr. Dorf im 
Sathm. Rom. I. an der Theiß 
M. von Gyarmath W. Mr. 


Witkocz, ein ſchlow. Dorfim 
Meutr, K. im Bodoker Bez. macht 
mit Großtapoltſchan und Nitra 
ßerdahely ein Dreyeck aus. M 

Witkoͤcz, ein deutſches Dorf 
im Zipſer Kom. I. am Hexrnat 
4 M. von Wallendorf Mw. 2 

Witta, ein ungr. Dorf im 
——— Kom. im Saͤnthoͤer Be⸗ 
zir 

Wittenz, Chtelnicze, Tel» 
nitz, ein ſchlow. Marktflecken im 
Neutrer Kom. 2 M. von duͤſch⸗ 
teny Sw. 2 M. von GSmolenis 
D. und 24 M. von Tirnau M 
Man zählet hier ohngefehr 300 
Häufer, welche bon verjchiede 
nen Profeſſioniſten, Bbejonders 
von Tuchmachern und Schuitern, 
dann von Juden bewohnet mer 
den. Bon biefem Orte führe 
eine ganze Herrfchaft , zu mel: 
cher 12 Dörfer gehören den Na— 
men. Das biefige Schloß if 
nur ı Gtod hoch, mit 4 abge— 


d. fonderten Pavillons von 2 Stod: 


werfen. 


Wittkowa, 


werfen. Der herrſchaftl. Gar» 
ten ift mit einem langen fchönen 
Berceau, dann mit Orangerie, 
Faſanerie und Thiergarten vers 
ſehen. 1775 ift bier am The 
rejientage ein prächtiges Luſtfeuer 
abgebrennt, und ein prächtiger 
Ball erdfnet worden. In den 
folgenden Tagen erfuftigten fich 
die anmwefenden Herrfchaften mit 
ber Schweinsjagd. Es wird bier 
Mein gebaut. Der Drt famt 
der Herrfchaft gehört dem ches 


maligen Kammerpräfibenten,Biras 


fen Johann Erdoͤdh. 

Wittlowa , im Banat , 4 
M. von Kevereſch S. Auf ber 
Karte flieht Wukowa. 

Wityend , ein unge. Dorf 
im Oedenb. Kom. 4 M. von 
Kapuwaͤr W. 

Wifefchrethb , Mokro⸗Luka, 
Flaffe-Wiefen, ı Stunde von 
Jelſchau und ı M. von Efchet: 
net Sw. Hat Eifenhämmer , 
viele Schaafe und Ziegen, auch 


en & io Filial. © 8 


Wiznieze, zwey rußnafifche 
Doͤrfer im Bereger Kom. in der 
Herrfchaft Munkaͤtſch, in Dukina 
und Wißnige. ı, Alfchd-Wiznis 
— und 2, Felſchoͤ⸗Wiznicze. 


Wizwaͤr, ein ungr.! Dorf 
im Schuͤmeger Kom. im Hewe⸗ 
fcher Stuhl. 


Wlacſcha, ein ſchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. 4 M. von 
Hanufchoweg W. Nw, * 

Wladicſcha, ein rußnaf. Dorf 
im Scharofcher Kom. in ber Herr» 
[haft Makowieza. | 

Wladicſcha, ein rußnaf. Dorf 
im Sempl. Rom. tm Stropfoer 
Bezirk. £ 


Wladimiroweez,; 841 
Wladimirowecz, im Banat, 
im Werſchetzer Bezirk. 

WlEowan, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 1 M. von 
Holitih D. 

WlEolinecz, ein fchlow. Dorf 
im Fiptauer Kom. 4 M. von 
Mofenberg S. Sw. 

Wodnik, im Banat, + Ms 
von Werjiheg. ©. 

Woiklocz, ein vun Dorf 
im ale Kom.4 M. von Wal⸗ 
Iendorf ©. Z KK 
Wojlowieza, im Banat, 4 


[U 85 M. von Pancjchowa ©. 


Wojßlowa, im Banat, 14 
M. von Karanfchebeih Ro. 

Woitek, im Banat, 2 M. 
von Denta Nw. 

Wojitöcz, Wojtoweze, ein 
eufnaf, Dorf im Sempl. Kom. 
im Gteopfoer Bezirf. + 

WoEany, ein deutfches Dorf 
im Bardnyer R.imfünffir. Stahl. 

Wolicza, ein rußnaf. Dorf 
im ia Kom. im Papiner 
ezirk. 

Wolocz, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Wercho—⸗ 
witzer Bezirf. £ 

Wolofanka, ein rußnak. Dorf 
im Ungw. Kom. r. am Ungfluß. 
6 M. von Ungwaͤr N. Nw. 

Wolowa, zwey Dörfer ine 
Sempl. Kom. 1, Droß: Wold»- 
wa, ein rußnaf. Dorf im Gin, 
ner Bezirf $ 2, Toͤth⸗Wolowa, 
bat fchlow, Einwohner. 

Wolya, fieben Dorffchaften 
in zwey verfchiedenen mita⸗ 
teen: 1, Im Schaͤroſcher: 1, 
Jakob⸗Woſya, ein ſchlow. Dorf 
+ M. von Zeben W. Nw. Die, 
ed Landgut nahm 1358 feinen 

nfang. 2, Droß-Wolya, bat 
rußnafifche „Einwohner F 3, 
&99 5 Al⸗ 
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Alſcho⸗Wolya und 4, Felſchö, 
wey ſchlow. Dörfer 1M. von 

artfeld S. Felſchoͤ liegt FM. 
von Reſcho S. und Alſchoͤ von 

elfihd + M. N. 5, Jurko— 

olya, ein rußnak. Dorf in 
der Herrfchaft Makowicza. II. 
Im Sempliner: 1, Yußko-Wos 
Iva,4 M. von Wrano W. Sw u, 
2 DroßWolya , im Wranower 
Bezirk. Beyde mit rußnak. Eins 
wohnern. * 

Wopendorf, im Eifenburger 
— — le — 
vom Eiſenberg (Waſchhegy) Nw. 
M. von Groß⸗Petersborf O. 


o. 

Worhota, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im Groͤßern⸗ 
Bezirk Kapornak. 

Worocſcho, ein rußnak. Dorf 
im Ungw. Kom. im Ungwaͤrer 
Bezirk. + 

Worotnicza , ein rußnaf. 
Dorf im Bereger Kom. in der 
Herrihaft Munkaͤtſch, in Krajs 
na Bubulifta und Kajdano. 


Woßnicze , c'n fchlow. Dorf ein fchlow. Dorf 


im Barfcheer Kom. I M. von 
Königsberg No. 

. Wozokany, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. + M. von 
Nagy» Rippiny N. Die biefis 
gen Einwohner befigen vortreflis 
che Pferde. 

Woͤcſchkoͤnd, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. r. an der 
Saͤla, Kimend gegenüber, 14 M. 
von Saͤla⸗Egerßeg O. So. 

Woͤdroͤd, Wogyerad, ein 
fchlow. Dorf im Preßb. Kom. 
am Gidrabach 14 M. von Schaͤr⸗ 
fd O. 4 M. von Pußtafoͤdemeſch 
N. No. Iſt Graf Zichiſch. Die 
Kirche iſt dem heil. Andreas ge» 
widmet. An dem hieſigen Kaltell 


Boͤk, 


find. verſchiedene Wirtſchaftsge⸗ 
aͤude angelegt. In dieſer Ges 
end haͤlt ſich im Winter eine 
enge von Raaben und Aelſtern 
auf, welche die Einwohner flei— 
Big fangen und zu ihrem Genus 
zu bereiten. x IE z 
öE, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. in dee Schütt + 
M. von Eberhard D. v. am 
Meuhäusler Arm.” Gehört dem 
Kapitel zu Preßburg. 

Woölckher, Wicſchaj, ein 
unge. Dorf im Debdeuburger 
Komitat 13 M. von Grob- 
Warifhdorf So. 2 M. von E- 
terhäß S. Sw. 

Woͤlgyifalwa, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. in der Herr: 
haft Alfchösfendwa und Rem 
pthi. 

Wonoͤczk, ein ungr. Dorf 
im Eiſenb. Kom. im Kemenneid: 
allaer Bezirk, eine adeliche Br 
figung, 1 M. von Dömdlf, N. 


No. e 
Wördfhalma,, Cermwenicza, 
im Schär 
* Kom. I. am Toriſſafluß 
. von Siebenlinden So. ; M. 
von Zeben N. Gehört der Pb 
tfchifhen Familie. _ 
Wöröfhbereny , ein ungt. 
Dorf im Wefpremer Kom. nabe 
am — 2 M. von Beh 
prim ©. ehoͤrte ehedem ſamt 
der Herrſchaft den Jeſuiten, we 
fie eine bequeme Reſidenz un 


' einen Adminiftrator hatten. J 


ist Fammeralifch. _ 

Woͤroͤſchkoͤ, Terwenp» Re 
men , ein fchlow. Dorf im 
Trentfh. Kom. an. den mährk 
fhen Gränzen 4 M. von Puh} 
. Sw. 1 M. von Droflant 
N. hat ein Filialdreyßigſt m 
Pucho. [xxx] 


MWördfchmärt, 


Woͤroͤſchmaͤrt, Welikaͤ⸗Ko⸗ 
ponya, ein ungr. und deutſches 
Dorf im Baraͤnyer Kom. ı M. 
von Laßkafeld S. | 


Wördihts , ein deutſches 
Dorf im Wefprömer Rom, 
M, von Groß⸗Waͤſchony ©. if 
Graf Zichiſch. & ) 

Woͤroͤſchwaͤgaſch, Terweni⸗ 
ca, ein ſchlow. fammeral Dorf 
im Schärofcher Kom. 14 M. von 
Eperied. So. hat viele Tannen» 
waͤlder. In dem Bach allbier 
mwerden Forellen gefangen und 
nerjchiedene Steine gefunden , 
die eine Politur annehmen, und 
in Ringe eingefaßt werben. Auf 
dem Gebirge Fibanfa , ohnweit 
von hier trift man auch überaus 
fhöne Opale an, = 


— 
Woͤroͤſchwaͤr, Rothenthurn, 
ein deutſcher Marktflecken im 
Eiſenburger Kom. an der Pinka 
14 M. pon Schlaning S. Sw. 
ift Ladislaus Erdoͤdiſch mit einem 
Schönen Kaftell, in welchem .die 
Familien Stanımtafel aufbewahs 
ret wird. Es iſt allbier ein gu» 
ter Hanf und Flachsboden. Seit 
der Feuersbrunſt 1778 dörfen die 
Bauern feine KHolzwohnungen 
bauen , fondern entweder von 
gebranntenGSteinen oder vonSatz⸗ 
fteinen, das ift mit Stroh vers 
mifcht. An der Pinka, die bier 
durchlauft, find te Sig-und Ge⸗ 
traidmuͤhlen. an glaubt einen 
Ort im Geſichte zu haben, wenn 
man von bier bis nach Ober— 
wart fieht, da doch Dher-Unter- 
wart und Mothenthurn drey vers 
fchiedene Drtfchaften find , wels 
che zufammen genommen eine 
fhöne und volfreiche Stadt aus» 
machen würden. & & & 
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Wöröfhbwär, S. Werefch 
waͤr im Peiler Kom. 

Woͤroͤſch, ein unge. Dorf im 
Schümeger Kom. in der Drs 
mänufchäg am Plattenfee 24 M. 
von Keſthely S. Sw. | 

MWörü, ein 23 Dorf im 

. von Ras 


Salader Rom. 1 
pornaf ©. ©o. 

Wracſchik, ein ungr, Dorf 
im Schümeger Kom. im Kapo— 
fcher Bezirk, | 

Wracſcho ⸗Gaj, im Banat, 4 
M. von Ujpalanfa Mo. 

Wran, im Banat, ı M. von 
Dramwiga Nw. I. am Karafchfl. 
ohnweit Merſina. W. Sw. 

Wranye, ein jchlow. Dorf 
im Trentfih. Kom. vr. an ber 
Kifchuga + M. von Uihely ©. 
Eye zue Herrſchaft Bude» 
tin, 


Wranjueza, im Banat, im 
Ujpalanker Bezirk. 5 M. von 
Orawieza W. 

Wraplö, ein froat. Dorf ins 
Schümeger Kom. im Kanifcher 
Bezirk. | 

Wratifchinecz , ein froat, 
Dorf im Salader Kom. im Eis 
länder Bezirf. 

Wriczta , Mlünicdywiefen , 
ein fchlow. Dorf im Thuröger 
Kom. am Fluße gleiches Pas 
mens 4 M. vom Gchloße Znio 
R. Hat einen guten Haber und 
Flachsboden. æ m 

Wrtiizſcher, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. I. an der Waͤg 
4 M. von Rajecz Nw. 

Wucſchkomeſoͤ, Wucſchko⸗ 
wa, ein rußnak. Dorf im Mars 
marufcher Kom. r. am Magıdg 
It M. von Deförmefd S * 

Wudarka, von. Stuhlweißen« 
burg 2 M. AK | 

wu 


84 0  Wulowe, 


- Wulowa, im Banat, } M.v. 


Revereich ©. die Einwohner haben 
ihre Nahrung vom DBiehhandel 
und von der Schaafzucht. I 
Wullozia, Wallarja, ein 
Troat. Dorf im Salader Rom, 
im Eiländer Bezirk. 
Wulſchinka, WOulffinet , 
ein rußnaf. Dorf im Ungmwärer 


Kom. 34 M. von Ungwär N. 


iv, 
3. 


Zabar, ein ungr. 
ee Kom. 14 M, von Scher⸗ 


e ©. 

Zabido, ein fchlow. Dorf im 
Arwayer Kom. im Dbern Ge 
richtsſtuhl. Die Einwohner naͤh⸗ 
ren ſich vom Leinwandhandel. 

Zablatb , ”o fhlow. Dir, 
fer im Trentfch. Kom. r. an der 
Wig 4 M. von Trentfchin W. 
Si. 1, RijchZablarh, Malk 
Zablatowee. Die Einwohner 
bandeln mit Holz, pflegen ben 
Aderbau, bauten ebedem auch 
Wein, 2, Naqy-Zablath, Wels 
Te » Zablatomce , hat ein fchönes 
Kaftell, fo Serinifch. Beyde Ort⸗ 
ſchaften liegen beyammen, 

Zabor, Zaborja, ein ſchon 
zu Belaͤ Zeiten befannter ſchlow. 
Drt, welcher in Urfunden Ter- 
ra Zabor genennet wird, liegt 
IM. von Ct. Märton So. ohn: 
weit Sflabina Sw. und Fijch- 
Jeſſen M. 

Zabrecz, ein ſchlow. Dorf im 

rwayer Rom. r. an der Ar— 
ma, Welikna gegenüber 4 M. von 
AlſchoͤKubin W. Sw. 


Dorf im ſoͤ © 


Zadersborf, 


Zackersdorf, Efchäkany, an 
der Raab, welche bier 1 Müh— 
le mit 12 Gängen treibt ı &t. 
von Körmend und 6 M. von 
Stein am Anger. 

Zadiel, ein ſchlow. Dorf im 
Liptauer Kom. 2 M, von Ber 
tensdorf N. Nw. ohumeit Hli- 
nif O. Hat einige Adelhöfe, 
Job Andraͤſch v. ** atı 
börig. Die Einwohner befleiki- 

en fih des Aderbaues , un 

die hieſige Sägmühr 


x 

Je. 

Zadna, ein rußnaf. Dorf im 

Marmarufher Kom. r. an der 

he 3 M. von Oekoͤrme⸗ 
w 


Zador, ein unge. Dorf im 
Schümeger Kom. im Gigether 
Stuhl. | 

Zadorfalwa, ein ungr. Dorf 
im Gömerer Kom. ı4 M. von 
Ragaͤly W. Gm. 

Zadorhafz, ein ungr. Dorf 
im Gömerer Kom. 1 SM. von 
Rimaßäetſch M. Ä 

Zadubnie, ein ſchlow. Dori 
im Trentſch. Kom. im Kifchpge 
ujhelyer Bezirk. 

Zagyilgka, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Werchomis 
ger Bezirk. 

Zagywa, ein unge. Dorf im 
Neograder Kom. 2 M. von Fi: 
ff S. So. am Fluß gleiches 
Namens. Das dde Schloß ak. 
ches Namend macht mit den 
Schlößern Schalgs und Ede 
mofchfd ein Dreyeck. 

3ahony, ein ungr. Dorf im 
Ungw, Kom. an der Theif 3 
PM. von Ungwär Go. an den 
Saboltſcher Graͤnzen. Da de 
Theig dem biefigen hölzernen 
Kircyengebäude die Wenfchwem 
mung 


Zahor, 


mung bedrohte, und die Inha⸗ 
ber in Furcht waren, in folchem 
Fall ohne Weitläuftigfeiten ein 
anderes erbauen zu dörfen, faß—⸗ 
ten fie den’ Entſchluß, die ganze 
Kirche famt dem Thurn vor etlis 
chen Jahren mit Ochſen au 
Rädern 200 Schritt weiter weg⸗ 
zuführen, welches ihnen auch 
glücklich gelungen if. D 
Zahor, ein ſchlow. Dorf im 
Ungw. Kom. vr. am Ungfl. 14 
M. von Ungwaͤr S. Sm. 
Zahora , Zaborce, ein fchlow. 
Dor * wer 'R r. an 
der poly, Syarmat M. gegen» 
über , an den Meograder Grän- 


jen. 

Zaborb , ein rußnaf. Dorf 
im Ungw. Kom. 64 M, von 
— Nw. an den pohlniſchen 
Graͤnzen. 

Zahorowiſchtye, ein ſchlow. 
Dorf im Liptauer Kom. + M. 
von NRagy-Palugy S. So. ohn⸗ 
weit Demanowa ©. nahe bey 
Andahaͤſa. 

Zaiczfalwa, Hafendorf, im 
Eijenburger Kom. 24 . bon 
Guͤſſingen W. Nw. iſt Batthiaͤ⸗ 
niſch. 

Sakamene , ein pohlniſches 
Dorf im Arwayer Kom, im O⸗ 
bernſtuhl. Naͤhrt viele Leinwand» 
händler 


Zakany, ein ungr. Dorf im f 


Schümeger Kom. 1 M. von ke, 
grad D. 

Zakarocz, ein fchlow. Dorf 
im Zipfer Kom. + M. von öl» 
nig D. hat Eifenbergwerke. 
Zakil, ein fchlow. Dorf im 
Barfcher Komit. 4 M. von 
Schemnig R. ohnweit Tepla, an 
den Honter Gränzen. 
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Zakopeze, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſchiner Kom. 2 M. von 
Ude N. rege fatholtfchen 
apelle. Gehoͤrt zur Herr t 
GStretſchen. ———— 
Zakoßtolaͤn, ein ſchlow. Dorf 


f Im Neutr. Kom. im Waͤguihe⸗ 


lyer Bezirk, an der Waͤg bey 
Puͤſchtin; auf der Karte ſteht 
Koßtoliſch. 

Zala , ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. 1M. von Kop⸗ 


pan No. 

Zalacſchka, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Ungw. Kom. ı, Kiſch⸗ 
Zalacfchfa 4 M. von Ragy Mi 
baly Mo. ı M. von Nagy ⸗Za⸗ 
lackhfa W. Mw. welches 2 
MM. von Sobranz Gm. liegt. 
Erfteres ift ein Staraifches Erb» 
theil , welches „Adam Girmay 
im Belig bat. 

Zalata , ein ungr. Dorf im 
Bardnyer Kom, im Schiflöfcher 
Bezirk. 

ZalEod, ein ungr. Dorf im 
Soboltfher Kom. M. von 

oday D. I. an der Theiß. 


‚Zalmany , Zelmanowce „ 
ein fchlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. 24 M. von Eperied Ro. 
I M. von Siralt Nw. Gehört 
dem Herin von Zimmermann. 


© | 

Zaluſchaͤn, zwey ungr. Doͤr⸗ 
er im kl. Honter Kom. I, Fa⸗ 
jefafch-Zalufehän 4 M. von Ri⸗ 
mafombath W. & 2, Rimas 
Zalufhan I. an der Rima 1 
M. von Rimakombath R. Nm. 

Zamarocz, Zamaromwee, ein 
fchlow. weitläuftiges Dorf im 
Trentfch. Kom. 4. M. von Tren» 
tfchin r. ohnweit vom Wägfluf, 
bat 2 Adelhöfe, jo der Herrichaft 

gleiches 
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gleiches Namens gehören. Ehebern 
baute man bier Wein, nun aber 
find die Gärten zum Feldbau 
zugerichtet worden. & 
Zamoly, ein ungr. Dorf I. 
an der Naaber Donau +M. v. 
Raab Nw. ift Graf Wigaifch. 
Zamoly, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißenb. Kom. an der Land⸗ 
raße I M. von Hanſabeck Sw. 


Zamofchtia, ein fchlomw. Dorf 
im Sobler Rom. r. am Gran, 
2 M. von Brieſn W. 

Zanto, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. am Blattenfee 14 
M. von Tapolza Ro. + M. von 
Derih. Hat ein mineralifches 
Bad u. Sauerbrunn. Der Füreder 
bat aber ſowohl in Anfehung des 
Sefundbrunnes als der Kommo» 
ditaͤt den Vorzug. PR 

Zapßon, ein ungr. Dorf im 
a. Kom. im Kaßoner Ber 
zirk. 

Zapuſchnik, im Banat, im 
Almaͤſcher Bezirk 2 M. von Mes 
hadia Am, 

Zarand, ein wallach. Marfts 
flecken 5 M. von. Arad No, zwi⸗ 
— Gebirgen.. hat Eiſengru— 

en 


Zarjecz, Zarjecze, drey ſchlow. 
Dörfer im Trentich. Kom. 1, 
Zarjecz, ein mittelmäßiges Dorf 
unter einer Anhöhe + M. von 
Trentfchin W. an der vr. Geite 
des Waͤgfl. Es bewohnen die» 
fen Ort Meßerfchmiede , welche 
eine befondere rt Meer der» 
fertigen. 1778 it allhier zum 
Beßten der Tuchmacher , die in 
Trentſchin ihren Wohnfig haben, 
eine Walfmühle angeiegt wor— 
den. Das Acderfeld iſt ſteril. & 
2, Zayerz, # yon Puchs 


Zartefcho , 


Nw. hat verschiedene Srunbberrn. 
Die Einwohner leben meift von 
der Viehzucht. © 3, Zar 


jeez. 

Zaricſcho, ein rußnak. Dur 
on Kom. im Ungw. Bs 
zirk. 

Zarkahaͤſa ‚tm Eiſenb. Kom. 
r. ander Guͤns, St. Kirälp ge⸗ 
genuͤber Z M. von Gtein am 
Anger Go. mit einem Kaftel 
H. von Sarka. 

Zaſchkoͤ, ein ſchlow. Dorfin 
Arwayer Kom. an der Arma! 
M. von Alfchd-Kubn Sm. 

Zaßad, ein kroat. Dorf im 
Salader Kom. im Eiländer Be 


zirk. 

Zaßkal, ein ſchlow. Dorf im 
Arwayer Kom. an der Arne } 
M.von Mofragy DR. Nw. 

Zaßkalie, ein fchlow. Dorf 
— —— M. . 

aje . .2 . don Si 
lein Sm. ä s 

Zaftranye, ein fchlom. Dorf 
im Trentfch, Kom. ı SM. von 
Ujhely an der Kifchuga D. ©. 
Gehört zur Herrfchaft Omar. 

Zaturza, zwey fchlow. Din 
fee im Turoger Kom. I. au 
Zurzfl. 4 M. von St Märten 
N. Nw. 1, Kifch»oder Alſch⸗ 
Zaturza 4 M. von Nagy⸗ oder 

elfhd-Zaturza. N. Diefe Ort 
haften bringen fchön Obi ber 
vor, befonders Aepfel, und fin 
fihon 1255 von König Bela IV. 
verfchenft worden. | 

Zaußin« , ein rußnaf. Dr 
im Ungw. Kom. 44 M. vu 
Ungwaͤr Nw. 

Zawad, ein deutſches Der 
im Tolner Kom, £ M. vom 
Högyik So. 


Zawa⸗ 


Zamada, 


Zawada, unter diefem Namen 
ommen eilf Dorffchaften vor. 
. Im Barfcher Kom. Zamas 
a, im Fl. Tapolzer Bezirk. bat 
chlow. Einwohner, welche die 
zewohnheit haben alle Wochen 
inen neuen Nichter zu wählen. 
BE II. Im Meograder: Za— 
yada IHM. von Gaͤtſch S. Sw. 
at fchlow. Einwohner. II. Im 


Reutrer: Zamada, ein fchlomw. 
Dorf ı M. von Groß» Tapol» 
chan Mm. IV, Im Shi 


ofcher: Zamada , ein fchlow. 
Dorf im nördlichen Bezirk. V. 
sm Gempliner: Zamwada, ein 
ußnaf. Dorf im Gtropfoer 
Bezirk. VI. Im Trentfchiner: T, 
zawada, ein El. fehlow. Dorf 
wifchen Gebirgen Z M. von 
3aj» Ugrög WM. bat mehr Holz 
18 Brodt. Gehört zur Baron 
‚aifhen SHerrfchaft. 2, Zamas 
a, 14 M. von Trentfchin N. 
- M. von Dubnig W.r. +M. 
om Waͤgfl. 3, Zawada, ein 
nittelmaͤßigs ſchlow. Dorf + 
N. von Pucho WB. Nw. unterm 
zebirge. 4, — ende, , 
‚an der Waͤg ı M. von Sir 
ein W. Sw. eine adeliche Be 
sung In der Herrfchaft Fietas 
va. 5, Bauefchina » Zawada, 
in schlom. Dorf I M. von 
5ilein Sw. VI. Im Zipfer: 
awada, ein * Dorf 14 
N. von Leutſchau O. No. * 
Zawar, ein ungr. Dorf im 
)reßb. Kom. r. am Dudwäg, 
wifchen Alfchd.Rocz und Rech 
ur 2 M. von jedem 
Zawatka , ſechs Drtfchaften 
a verfchiedenen Geſpanſchaften: 
. Im Bereger: Zamwatfa, ein 
ufnaf. Dorf im Merchowiger 
Bezirt, U. 5m Goͤmerer: Za⸗ 
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watka, ein ſchlow. rußnokiſches 
Dorf LM. von Muraͤny Nw. 
Hegt zwifchen Wäldern, daher 
die Einwohner die Schaafzucht 
betreiben und ihre Nahrung durch 
Schindelmahen und Bretter» 
fchneiden erwerben. Gehört dem 
Grafen Kobärn. III. Im Echi« 
rofcher:: — ein rußnak. 
Dorf 1 M. von Eperies. IV. 
Im Sempl. Zawatka, ein ſchlow. 
Dorf im Homenauer Bezirk. 
V. Im Ungwarer: Zamatfa, 
13 M. von Sobranz Em. hat 
fchlow. Einwohner und mehrere 
Grundberrn. Von Lueſchka big 
ber ift über den Moraſt ein ſchoͤ— 
ner Damm mit großen Rofien ans 
elegt worden. VI. Im Zipfer: 
awatfa , ein rußnaf. Dorf & 
M. von Iglo S. Sw. 1M, von 
Wagendrießl D. Ro. war ches 
dem ein Raͤuber Neſt. Dieruns 
den Käfe, welche Tjcherpfe ges 
nennet, u. albier auf den Gebirgen 
verfertiget werden , find fehe 
ſchmakhaft, weil die Schaafe 
vom Kräutern ihre Nahrung has 
ben. Die geflochtenen Käfe, mwels 
che in den Bergſtaͤdtiſchen Ges 
enden zum Borfchein fommen, 
Ind fünftlich gearbeitet und mer« 
en ald Geltenheiten in den 
Kunftfabtneten aufbewahret, wie 
zu Halle im Waiſenhaus ꝛc. 
 Zamidfalwa , Zamwidowa , 
ein rußnak. Dorf im Bereger 
Kom. in der Herrfchaft Mun« 
kätſch, in Krajna Bubulisfa is, 
nn In fihlow. © 
awod, e ow. Dorf im 
Preßb. Kom. 4 M. von Ale; 
fhügen No. Hat fchöne Fiche 
tenwaldung. Gehört zur Herr 


fchaft Scharfenftein. & 
3a 
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Zawodje, ein fehlow. Dorf 
im Trentfh. Kom. + M. von 
Sillein Sw. Gehört zur Herr, 
fchaft Stretichen. 

— ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. zwiſchen gro» 
ken Wäldern. Die Einwohner 
wohnen anch aufer dem Dorfe 
und nähren ſich von der Schaafr 
zucht, dann vom Gchindelmas 
chen und vom Bretterhandel. 
Es ift das leste Dorf im Kom. 
an den Trentfchiner Gränzen. —* 

3bin'owe, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. 4 M. von 
Rajetz N. Mo. 

Zbojna, zwey rußnak. Doͤr⸗ 
fer im Sempl. Kom. 1, Ho⸗ 
monna⸗Zbohna, Humenſth⸗Zboj⸗ 
'na. 2, Jzbugya⸗Zbojna, 3buß⸗ 
ky ˖ Zbojna. 

5bora, ein ſchlow. Dorf im 
Trentich. Kom. im Thal bey 
Zarieg an den mährifchen Graͤn⸗ 
jen. Die Zahl der Zugroboter 
belauft fich auf etlich und dreys 
fig. Der Ort if Graf Ajpre 
montijch. 

3boro, ein rußnaf. großer 
Marktflecken im Schärofcher Kos 
mitat 4 M. von Bartfeld Mo. 
wobey das Schloß Makowitza 


Zawodje, 


ung, 
un — zur Herrfchaäft 


tr 
Zbuna, ein rußnak. Dorf im 
Bereger Kom. im Werchower Bus 


zirk. 

Zdana, zwey ſchlow. Dörfer 
im Barſcher Kom. ı, Alſchö—⸗ 
Zdana, 14 M. von beil. Kreug 
Sw. r. am Granfl. 2, Felſchoͤ⸗ 
Zdana , ohnweit yon Aljchd mit 
einer Kirche. 

3denyowa, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Wercho⸗ 
wiger Bezirk. 

dichawa , zwey fchlow. Dir 
fer im Goͤmerer Kom. Eine 
liegt 4 M. von Ratkö ©. auf 
einem Hügel. Die Einwohner 
verfertigen wollene Fußſocken u. 
Bauernhandſchuhe. Das andere 
befindet fih ı M. von Ejcet- 
net W. iſt Kohaͤriſch. Die Eins 
wohner fuchen ihre Mabrung 
durch die Schaafzucht , durchs 
Scindelmachen und den Bret- 
terhandel,. 

Zdyar, Zar, Dzar, Mor 

enrötbe, ein fchlow. Dorf im 
Linfer Kom. ziwifchen dem Gr 
birge 14 M. von Bela Aw. r. 
am Heegwaſſer. Dieſes Dorj 
hatte ehedem Freyherr von Lu 


So. Es iſt allhier auch ein Graf fchinfty als ein Pfand im Beſi, 


Afpremontiih und Graf Sir 
maifches Kaftel , eine Farb. 
Kieche und eine große Hoffapelle, 
Außerdem beſindet fich allbier eis 
ne Paptermühle und Ziegelbrens 
nerey. 1732 erblifte allbier 
Karl Wagner das Kicht der Welt, 
welcher fich durch feine Analecta 
Sarofienfia und Scepufienfia be; 
ruͤhmt gemacht hat. * N 
3borow, ein fchlow. Dorf im 
Trentſch. Kom. ı1 M. von Uj— 
beiy Ro, an den pohlnijchen 


nunmehro beberrichet es der rechts 
mäßige Erbherr ———— von 
Palotſchay. Die Nahrung der 
Inwohner iſt die Viehzucht und 
das Holz, das ſie in die Staͤdte 
zum Verkaufe fuͤhren. Auf die 
hieſigen Feldfrüchte fälle vie 
mabls fo viel Schnee, daß dar 
durch die Nerndte ganz hinter 
trieben wird. 

Zebanecz, ein Eroat. Dorf tm 
— Kom. im Eiländer Br 
zirk. 

Zebecz⸗ 


Zebeezke, 


Zebeczke, ein * Dorf im 
Salader Kom. 3 M. von Eger 
ßeg, im größern Bezirk Kapor⸗ 
nat. Lebt vom Feldbau, iſt Fuͤrſt 
re und Ludwich Erdoͤ— 
di 


Zebegeny, ein ungr. Dorf im 
— Kom. im Baͤther Be— 
zirk. 

Zeben, Cibinium, Kis-Sze- 
beny, Sabinom ift eine alte koͤn. 
Freyſtadt im Schärofcher Kom. 
und unter den 5 Eönigl. Frey» 
hädten Kafbau , Leutfchau , 
Bartfeld und Eperies die Fleinite, 
Sie liegt 2 M. von Eperies N. 
it opalförmig gebaut, und mit 
Mauern, an welchen man eine zim: 
he Zahl von Bajtionen wahrnimt, 
und einem Graben verſehen. Ihre 
Lage ift überaus reigend. Das Aus 
ge erblidt —* und Waͤlder 


in der fanfteften Miſchung; man - 


atbmet die reinfte Luft ein, und 
wer mäßig lebt, erreicht ein ho— 
bes Alter. Es ift die Stadt mit 
zwey Thören, als mit dem lins 
tern und Obernthor veriehben, 
allwo eine gothifche Aufſchrift 
angebracht ift. Außerdem befins 
det fich bier noch ein Thörl, wel» 
ches aber nur bey Feuersgefahs 
ren an der MWafferfeite erdfnet 
wird. Meben den Vorſtaͤdten, 
welche die Stadt ſelbſt an Größe 
übertreffen, und nahe am Stadt⸗ 
graben, fließet an der Abendfeire 
die Toriffa, welche den Einwoh—⸗ 
nern fehr vortbeilhaft ift, und 
oberhalb der Stadt eine Papier 
müble,, dann die obere Korn» 
müble; unterhalb aber die Unte— 
re und die Piariftenmi'bfe treibt, 
welche vor Zeiten gemeiniglich 
dıe Pfaffenmühle genennet wor— 
den ill. Un der obern Mühle 
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ift ein Kanal aus ber Toriffa 
durch die obere Vorſtadt, und 
durch die Gtabt felbjt geleitet 
worden , welcher eine Gaffe auf 
der untern Vorſtadt bewäffert, 
und fich fodann mit der Torif- 
fa wieder vereiniget. Die Zahl 
der Einwohner, welche aus Den« 
tfchen u. Schlowafen beitebt, bes 
lauft ſich auf 2130, u. die Kontris 
bution auf 1722 fl. 5er. Es 
ift bier der Hande! mit Brandt⸗ 
wein , welcher aus Korn, und 
bey fruchtbaren Yahren aus 
Zwefpen zubereitet wird, iw- eis 
nem blühenden Zuftande, Die bies 
fige Bierbrängerechtigfeit gehoͤ— 
ret zu den Vorrechten einiger 
Häufer. Unter den Profeffionis 
jten find die bieligen Binder bes 
fannt, welche allbier viel Holzs 
gone verfertigen. Der bielige 
oden hat vor Zeiten den Eöltlich» 
ften Safran getragen. Itzo wird 
bier aufer andern Feldfrüchten 
vorzüglich Flachs gebaut. In der 
Stadt befinden fich mehrere 
mwohlgebaute Wohnhäufer , die 
zum Theil von Adelichen bewoh— 
net werden, und mit angeneh» 
men Gärten verjehen find. Uns 
ter den vorzüglichern Gebäuden, 
find das Schemfcheifhe , Sir. 
maifche , dann das Rathaus und 
das Gemeinhaus. Zu ben ans 
fehnlichern Gärten rechnet man 
den MWiariftengarten, dann den 
Grüneufifchen, Kutfchinftifchen u. 
Klementijchen. In verfchiedenen 
bürgerlichen Gärten befinden ſich 
bequeme Defen zum Zwefpen« 
dürren. Die Brünne in der Stadt 
geben durchgängig fchmafhaftes 
Waſſer. Die hielige Pfarrfirche 
ift ein anfehnliches Gebäude u. ges 
hörte ehedem den Epangelifchen. 
bh Ans 
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Aus der Kirchenmatrickel, welche 
unter dem Paſtorate des Severi⸗ 
nus Skulteti iſt gefuͤhret worden, 
erſieht man den Zuſtand der das 
mabligen Bevoͤlkerung. 1591 
wurden bier getauft 172 Kinder. 
1592 — 128; 1593 — 102; 
1594 — 167; 1595 — 158; 
1596 — 1385 1597 — 187; 
1598 — 1465 1599 — 154. 
Yuch hielten die Evangelifchen 
allhier 9 Synoden, bey welchen 
fich die Prediger und Schulrek⸗ 
jores qus ſchon gedachten Städten 
Kaſchau, Leutſchau, Bartfeld, 
Eperies und Schaͤroſch einfan⸗ 
den; als 1560 im Jul. 1563 d. 
15 April. 1564 d. 25 April. 1579 
d. ıı Fehr. 1599 d. 9 März. 
1613 d. 18 Gun. 1618. d. 30 
Dit. 1645 d. 1 Nov. 1666_d. 
von dem reichen Kavallier Des 
fchöffi, welcher den Namen Sir, 
mai angenommen bat, allhier eins 
geführet worden. Sie haben 
allhier ihre eigene Kirche ohnmeit 
der Pfarrfirche auf dem Mag, 
darn ein fchönes Kollegium 
und eine Schule. m diefer 
Drdensfirche liegt auch gebachter 


Sirmay als Gtifter begraben. 


An der Grabftelle wird fein Bild» 
niß in Geftalt eines geharnifch 
ten Mannes im Stein vorgeftellt. 
— Yuf der obern Borjiadt nahe 
am Thore haben die Evangelis 
chen ihre 2 Bethaͤuſer für die 
deutſche und böhmifche Gemei— 


ne, famt zwey Schulen, welche 


von erftern nur durch die Haupt» 
age von einander abdgejondert 
ind. Unter dem Rektor und Kane 
tor Beer ift befonders die deutfche 
Schule, auch in Anfehung der 
mufifalifchen Stunden in einem 
blühenden Zuftande geweſen. 


Die Piariften find | 


Reben, 


— Auf dem biefigen Frewdhofe 
vor dem obern Thor rubet die 
Afche meines gottfeligen Ba 
ters , welcher bey feinen Br 
rufsgefchäften feine ſterbliche 
Hüte bier abgeleget bat. 

ein Beytrag zur Kuͤnſtlergeſchid⸗ 
te von Ungarn folget bier die 
Rand⸗und Auffchrift, welche ihm 
feine Freunde auf feinen Leichen 
ftein, der mit dem Wappen feiner 
Kunſt als mit einer Orgel und dem 
Genius mit vemStimmbhorn gejie 
ret ift, haben fegen laffen. 


Egregius ac Circumfpe&us D»- 
minus Johannes Korabinsky Civis 
Eperienfis Organarius Narus Wo- 
gendrislinii Anno MDCCVIH. die 
19 Novemb. Denatus Cibinü as- 
no MDCCXLVI. die 18 Aug. 
Ætat. XXXVIII. Mens. IX. 


* * 


D. O. M. S. 
Naſci denaſei res eſt folemnis ia 
Orbe 
Nulli certa Domus ſtat ſua cui- 
que Dies 
Fata manent cunctos, nec fas tranl- 
currere metam 
Hinc ef, fub faxo, quod reguie- 
feat homo 
Ante oculos Vir mente probus Kor» 
binskyus arte 
Organa qui finxir, lea, canors, 


fimul. 
Organon ipfe Dei viriorum mok 
folutus 
Exempla fidei, dexteritatis, = 


mans. _ 
Ante mori didicit fapiens, gu 
, inoftuus elser, 
Hinc en vitz mors erat il 
pii. 
Non potuit prorfus moriens o 
* cumbere Terris 
ortuus In patriam pertigit e— 
ce ſuam. — 
Ergo valete diu gnati, Uxor, vo- 
que parentes 
Tempus ubi rurfum convenie 
mus erit. 


— Unter 


Zehen f 


Unter den Gelehrten erblick⸗ 
e bier 1643 Georg Buchholz 
as Picht der Welt, welcher 
erfchiedene Schickſale erlebet 
nd 1724 als Senior der 24 
roternitärsftädte zu Komnig fein 
eben geendiget bat. Er war 
in ercellenteer Schreiber , und 
onte noch in feinem bohen Als 
vr das Water unfer in Größe 
ines Pfenniad mit der Feder 
usdräden. Sein Sohn, ehemalis 
er Neftor zu Käsmarf, war ein 
voßer Naturforfcher u, befaß ein 
errliches Naturalienfabinet. — 
Bas H. Wagner in feinen Anale- 
tis Särofienfibus berichtet , bes 
tehet unter andern in folgendem: 
370 verbietet u Ludwich, 
kein Buͤrger in Abweſenheit 
es Richters und der Geſchwor⸗ 
en der Stadt, richten foll. 1461 
erfpricht Matthias den Zebnern, 
aß er fie von der Krone nicht 
‚balieniren wolle , und fchenft 
hnen jäbrlih 15 Dufaten zur 
Interhaltung der Pfarrkirche, 
475 weihet der Bilchof von 
Nilkow Niklas 3 Altaͤre in der 
tapelle B. M. V. ein. — Unter 
en neuern Begebenheiten iſt die» 
es merfwürdig, daß 1760 ein 
Ziehhirt auf der fo genannten 
Yirahurfa einen Golddrat in 
jeftalt eines Regenwurms ges 
unden , welcher von verſchiede— 
en Naturfundigen für ein wahs 
es Gewächs gehalten wurde. 
tach der neuen k. k. Toleranz 
erordnung ift H. Samuel Meg» 
er evangelifcher Meligion in die 
‚ab! der Mitglieder des Stadt: 
ıagiftrats durch eine Wahl ein 
etreten. — Zu den GStadtdörfern 
ehöret Drfugani ganz, liegt 4 
5t. von der Stadt. Dann „as 
ubowiani die Hälfte + St. yon 


Zegnye, Est 


ber Stadt. 3, Schoma, ein 
rußnaf. Dorf + St, entferne. 
Bon bier flieht der Bach Schom- 
fa, welcher eine —— treibt, 
ſo erſt vor 4 Jahren angelegt 
worden, oberhalb der Papier—⸗ 
muͤhle in die Toriſſa. Der Ort 
ehoͤrt halb der Stadt. 4, die 

ayerhoͤfe, fo It St. entfernet 
ſind, und aus einigen Haͤuſern be⸗ 
ſtehn. 4 St. von derStadt befindet 
fih an einem Hügel an ber Toriſſa 
ein ——* welches von 
den Einwohnern und Auswärtis 
gen fleißig befuchet wird, Es 
gehöret der Stadt, und iſt mic 
einem Wirtshaus und einigen 
Badfammern verfehen. Auch hat 
die Stadt ihre Ziegelöfen. Die 
Pläge, wo zumeilen die hiefige 
Jugend in den Erholungsfiuns 
den pfleget ausgeführer zu wer, 
den , ift dee Wald GStawenet, 
hinter dem Bade. Allhier berin» 
det fich das fogenannte Banfchurs 
loch , welches bodenlos feyn foll, 
permuthlich iſt es ein eingegans 
gener Bergwerksſtollen. Hie⸗ 
naͤchſt berindet fich ohnweit den 
Meyerhoͤfen in dee Waldung ein 
uralter Altarſtein ( Dltar» Kas 
men) wobey die Jugend ıhre 
fenerlichern Rekreationsverſam⸗ 
lungen zu balten pflegt. — Den 
fchlowafifchen Namen Sabinow 
foll die Stadt von Sabina, Belä 
des III Tochter erhalten haben, 

O X O m & 


Zegnye, Zegn’a, ein fchlow. 


Dorf im Schärofcher Kom. 2} 


M. von Eperies S. So. Ges 
hört der Kegerifchen Familie. 


© 
Seherje , Zahorowee , ein 
ungr. Dorf im kl. Honter Kom. 


Hhh 2 Zela, 


352 Zela, 


Zela, zwey fchlom, Dörfer 
im Meutrer Rom. 1, Alfchd» 
Bela , DolneZelenicze. 2, Fels 
fchd»Zela , HornesZelenieze, ziwie 
fchen der Wäg und Dudmäg 4 
M. von Leopoldſtadt. S. & 
Zelebo, ein fchlow. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Füftrer Ber 


irf. £ 
' Zelene, ein ſchlow. Dorf im 
Neogr. Kom. r. an der Ipoly 
11 M. von Lofchonz Mo, 
Zella, im Banat, 1 M. von 
Bene NR. Nm. + M. von 

ult I, ohnweit vom Mas 
roſchfluß. 

Kr zwey Dörfer im Neo⸗ 
rader Kom. 1, Kifch» Zellß, 

alesZeleneze + M. von Nagy» 
Zelld ©. Dieſes liegt r. ohn— 
weit vom Spolyfl. 13 M. von 
Setſchiny Nw. bat ungr. Eins 
mwohner und, gehört dem Graner 
Erzbiftum. & enes bat fchlom. 
Einwohner, und hat mehr ade⸗ 
liche Grundherrn. Auf dent His 
gel nach Buſcha zu find Merk 
mahle eines alten Schloſſes. © 


Zemerfel, ein mwallach. Dorf 
im Nrader Kom. im Sender Bes 
zirk. oo. 

Zemplin, Zemno, ein ungr. 
Erädtchen im Gempliner Kom. 
davon dafelbe den Namen bat. 
Liegt r. am Bodrog 24 M. von 
Today S. Sw. H. Anton von 
Sirmay bat eine ausfuͤhrl. Ge 
chichte diefes Komitats entmors 
en, und dem Dbergefpan Gras 
fen von Palfyy überreicht. Im 
Jahre 1764 lebte allhier ein Zus 
taffor , welcher eben 133 Jahre 
alt mar. 1664 batte er ſchon 
bey einem Proceff advocirt, wels 
cher in dem Komitatsarchiv auf: 
bewahrst wird, Die allbiefigen 


Zenkocz, 


Miehmärkte find ſehr betraͤchtlich: 
denn wenn die Eicheln wohl ges 
rathen, werden auf die hiefigen 
Märkte den 29 Nov. und ı ar. 
mehr den 20000 Stüd gemaͤßte 
te Schweine aus den benachbar— 
ten Komitatern , ald Berg, 
Uaotfch, Ungb, Saboltfch, Sath. 
mär, Semplin anbero getrieben 
und verfilbert I) 2B5 
Zenkoez, ein fchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. 14 M. von 
Ober⸗Limpach ©. So. 
Zerend, zwey ungr. Dörfer 
im Arader Kom. 1, Welfch, 
Zernd 2 M. von Borofchiend 
N. I. am fchwarzen a on 
den Biharer Gränzen 2: 
Nagy »Zerend I. am fchmarzen 
Koͤroͤſch, ohnweit Fekete: Gpyar⸗ 
math O. No. 2 M. von Bu 
roſchjend N. Nw. Es iſt all 
hier eine ſumpfichte Gegend. Die 
Einwohner bringen bier viel To 
— Kohl und Ruben hervor. 
* 


Zerowa, im Banat, 4+M. 
von Dognaſchka. O. 

Zeté«ny, im Sempliner Kom. 
J. an der Yatorza M. von ke—⸗ 
leß W. mit einem Familien Ka— 
ſtell des Grafen Klosufchigfr. 

Zich, ein deutfches Dorf im 
Schümeger Komit. im Yogale 
Bezirk. 

Ziger, im Banat, im Eiche 
fower Bezirk, 

Zikawa, ein ſchlow. Dorf im 
Barfcher Kom. im klein Tu 

olzer Bezirf. Der biefige Kreb⸗ 
Fenfan ift beträchtlich. 

Ziklowa, im Banat, } M.. 
Orawitza Go, 

Zimany, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kapofcer 
Bezirk. 


Zim⸗ 


Zimbro, 
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zZimbro,, ein wallach. Dorf Philiez; Bethlsdorf und Heberss 


m Arader Rom. 25 M. von 
dalmagy W. £ 

ipe, Scepuſium, Szepes, 
Zzſpis, iſt eine nahrhafte Kands 
chaft oder Komitat am Karpa— 
ifchen Gebirge, ohngefehr 4 Meis 
en lang und 5 breit, und graͤnzt 
ordwaͤrts an Gallizien. In 
en alten Zeiten war daßelbe ein 
ogenanter Rheinplatz, wo Poh⸗ 
en und Ungarn Waide, Felder 
c. mit einander gemein hatten, 
vie König Kart, Kaſimirs Koͤ⸗ 
igs Bon Pohlen Tochter zur 
Fhe nahm, begab fich diefer 
anz feines Rechts, und fchenfte 
8 an Ungarn. . Mach der Zeit 
rhielt dieſes Rand den Tittel 
ines Herzonthums , wie fich 
enn fchon Kolomannus, Bela 
es IV, Bruder; dann Eliſa⸗ 
erh, Ladislai Kumani Mutter; 
nd Stephan, Ludwichd des I. 
zruder, Herzoge von am nann⸗ 
en. Im XV. % rhunderte 
atten den größten Theil 
ed Komitatd die Grafen bon 
spolya inne; nachdem jie aus⸗ 
* en, kam derſelbe an das 
‚burfonifche Haus, und gran 
‚artig behauptet die Cſchaͤkiſche 
familie die Würde eines Erbo— 
ergefpang hiefeldit. Huch ger 
drte im XVI. Jahrh. ein ans 
‚hl. Theil dem Grafen Laßky, 
nd nachdem der Tödelifchen 
‚amilie. In den Gefchichten 
ergangener Zeiten verdienen hier 
ngemerft zu werden. 1, die 
4 Ortſchaften der koͤnigl. Fans 
'nteäger, als Abrahamssorf; 
adensborf; Pickensdorf; Tſchen—⸗ 
ensdorf; Walchsdorf; Koınas 
oez; Horka; St, Andraͤſch; 
liſchbez; Hoſelez; Janocz 3 


dorf. 2, die 24 koͤnigl. Zipſer⸗ 
ſtaͤdte, davon unter Sigmund 
1412 an Pohlen 13 verpfaͤndet 
wurden, als Bela, Leibitz, Po— 
prad, Iglo, Wallendorf, Voͤlk, 
Kirchdorf, Georgenberg, Men» 
bardsdorf, Durandsdorf; Maps 


borf 5 Rißdorf, und Mis 
chelsdorf.e. 1772 Famen fie 


iwieder famt der Herrfchaft Lub⸗ 
[yo an Ungarn zuruͤck, werben 
durch eine befondere Nldminis 
ftration verwaltet, und nachdem 
die 3 Städte Lublyo, Vudlein 
und Sniefen auch dazu gefoms 
men, die Königl. XVI. Kron⸗ 
ftädte genennet. — Die übrigen 
Ir. Städte, welche durch die 
Verpfändung der gedachten XI 

Städte von der Zahl der XXI 

getrennet wurden, erhielten zwar 
vom Könige Sigmund rYI8 die 
Freyheit von allen Eönigl, Ab» 
gaben frey zu fenn, wurden aber 
nach der Zeit leibeigen gemacht. 
Sie gehören der gräfl. Efchäfie 
fhen Familie und heißen: Muͤh— 
lenbab ,„  Großfchlagendorf , 
Großeisdorf, Donnerjtmarft , 
Kapsdorf ; Spernsdorf, St. 
Kirn ; Deinsdorf, Diedien , 
Großthomsdorf , und Eilen« 
bad. Diefe 24 Städte bat« 
ten ihr gemeinfaftliches Sie— 
gel, Im kirchlichen Verſtande 
kommen auch Fraternitaͤts⸗ 
ſtaͤdte vor, zu welchen meiſt eben 
dieſe gehoͤren außer daß Leutſchau 
und Schmegen hieher gezählet 
wurden. — Es ließe ſich eine voll« 
ſtaͤndige Nachricht von dem Zipfer 
Komitate ertheilen, wenn man 
Beld Prodromum, Wagners A- 
nalecta Scepafii; die f. k᷑ pribil. 
Anzeigen, das ung”. Magızin u. 
bh 3 ber 
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verſchiedene andere kleine Schrif- 
ten dabey zu Rathe zoͤge. 
Zipſerhaus, Szepes - Vär, 
Efpifty ZameE, ift auf einem 
hoben Felſen erbauet und ftebet 
nahe bey Kirchdorf. Es gehoͤ⸗ 
ret dazu eine ganze Herrfchaft, 
welche die Zäpolyifche nn 
sm XV. und XVI, Jahrhundert 
im Befig hatte. Unter berfels 
ben erblifte Johann Zdpolya, 
den ein Theil der ungarifchen 
Stände nach der Schlacht bey 
Mohatfch zum Könige von Un— 
arn erwählte, allbier das Kicht 
er Welt. 1531 überfam folche 
die Thurfonifche und 1638 die 
Eichäfifche Familie. — Ohnweit 
hievon ift das Zipferfapitel auf 
einem andern Berge , melches 
mit einer kathol. Kirche mit den 
Kapitelhäufern and einem anfehn» 
Jichen Archiv Serfehen iſt. 1776 
Niftete allhier. Maria Therefia 
ein Biftum und heflimte dazu 
die Herrfchaft Schcapnif , mel» 
she ehedem den Jeſuiten zuge, 
hoͤrte. 1783 den ı5 Dft. ift all» 
hier Romitatsreftanration gehals 
ten worben. 

Zirez , ein deutfches.Dorf im 
Welpe, Kom. 4 M. von Palots 
ta Nw. und 14 M. von Bar 
Fonnybel So. 2 MD von Weiprem, 
Es iſt hier eine anfehnliche Zis 
ſterzienſer Abtey mit einem präch» 
tigen Klofter, Die Koͤniginn Gi— 
ela bat die Kirche bauen Tafs 
ens da folche aber veraltet, 
aben die Väter, deren Zahl fich 
auf 16 erſtrecket und deren Präs 
fat in Schleſien ‚feinen Gig bat, 
aus den Gteinen der alten 
Kirche eine ganz neme erbauen 
laſſen. Man zeigt auch noch all» 
bier einige Alterehfimer diefer 


Zlatnik ) 


Königinn , als das Brauttuch 
von weißem Muſchelin mit Gold 
geſtikt und andere Sachen mehr— 
Der Ort iſt mit 2. Saͤgmuͤhlen 
und einer Mehlmuͤhle mit 4 Gin 
gen verfehen. Die Gebäude und 
die Bewirthung für jedem Frem⸗ 
den iſt vortreflih. Eine jchöne 
Gtütterey und Sweitzerey nebſt 
Thier, Obſt und Ziergarten mas 
chen dieſe rauhe Berg» und mals 
diote Gegend ſehr reigend. 


Zlatnik, ein fchlow Dorf im 
Neutr, Kom. im Bododer Be 
zirt, MR 

Zlatno, ein fchlow. Dorf im 
Barfcher Kom. im Fl. Tapoleſcha⸗ 
ner Bezirk. 

Zlatöcz, Zlatoweze, ein kl. 
ſchlow. Dorf im  Trentjchiner 
Kom. 4 M, von Trentfchin Nw. 
hat fruchtbar Ackerfeld und ge 
hört dem Grafen Illeſchhaͤſy. 
Kon; 1 Ä 


STiecho, ein ſchlow. Dorf im 
Trentfch. Kom. zwiſchen &ebir 
en , oberhalb des Trentjchiner 
Babes IHM, von llama, bat 
große Holzungen und eine Glas 
bitte, Die Einwohner tragen 
das Glas bin und her und ver: 
fehaffen fich, durch den Adjas 
Nahrung. 
zikocz, ein ſchlow. Dorf im 
Meute. Kom. r. am Dubwäg ! 
M.von Leopoldſtadt Nw. 
Snio , ehedem Thurotz a 
nannt, ein altes Schloß im Thu 
roger Kom. welches JIwanka, du 
Stammpater ber Forgätfchijc: 
Familie angelegt bat. Bela IV. 
nahm bier in fremder Kleidın 
feine Zuflucht, als er am Fu 
je Schajo den Kürzern zog. An 
dreas Forgaͤtſch, ein Sohn dei 
ge 


Zobor, 


gedachten Jwanka gab dem Koͤ⸗ 
nige bey dieſer Gelegenheit ſein 
Pferd, daß er vorm Feinde ents 
rinnen konte, und erhielt fuͤr 
dieſe Treue das Land Ghymeſch. 
Nach der Zeit ſtiftete dieſer Kö» 
nig 1252 allhier eine Probſtey. 
In dem Belifchen Werke werden 
IT Pröbſte nambaft gemacht. 
Unter Ferdinand I. befam folche 
Franz Revay im Bells, und 
1586 die Jeſuiten. 

Zobor, ein fchlomw. Dorf im 
Neograder Kom. r. ohnweit vom 
gpoipfl 4 M. von Kiich Zel⸗ 


Zobor, ein aufgehobenes Ka⸗ 
maldulenſer Kloſter nahe bey 
Neutra, wird dermahlen zu eis 
ner Tuchfabrik angewendet. 

Zobren, im Banat, in Me 
badien. 

30bor, ein ſchlow. Dorf im 
Preßb. Kom. 4 M. von Stampfen 
W. N. tft Palñfch. Der hier 
vorbey laufende Bach dienet zu 
einem Fiſchteich. 


368 , ein ungr. Dorfim Bas 
ranyer Rom. im Fuͤnfkirchner 
Stuhl. 


Zolna, ein ſchlow. Dorf im 
Sohler Kom. ı M. von Altfohl 
No. 2 M. von Detwa. Iſt das 
aa der Zolnaifchen as 
milie. 

Zolnafalwa, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom, im Wäguj« 
heiyer Bezirk. 

zomba , ein unge. Dorf im 
Tolner Kom. im Woͤlgyſcheger 
Bezirk. 

Zombor , ein ungr. Dorf im 
2 Kom, ı M von Today 

.« 

Zombor, eine fönigl. Frey» 
ſtadt im DBäcfcher Kom. liegt ı4 
St. vom I. Ufer der Donau ents 
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fernt 5 M. von Marien The⸗ 
reſienſtadt Sw. Es ift dieſer 
Ort 1751 zu einer koͤnigl. Frey—⸗ 
ſtadt erhoben worden. Die hie— 
ſigen Sinwohner ſind groͤßten 
Theils Raitzen. Ihre Zahl wird 
auf 11421 angegeben und bie 
Kontribution beträgt jährlich 
8954 fl. 50 fr. Es befindet fich 
allhier eine koͤnigl. Kammeralade 
miniftration. Das Adminifiras 
tionsgebäude ift das größte und 
fchönfte, die übrigen Häufer find 
nur niedrig und mit Rohr ges 
dekt. Die Hauptbefchäftigung 
der Einwohner ift Viehzucht, 
Aderbau und Handwerf. & + 

Zoncz, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. zwijchen Eberhard 
m Königsaden 4 M. von jes 
e 


m. 
Zorkoͤcz, Zorkowee, ein 
ſchlow. Dorf im Thurotzer Kom. 
an der Landſtraße + M. von 
Moſchoͤtz S. Sw. ift das Stam̃⸗ 
haus der Zorfswftifchen Famis 
lie. Hat einen angenehmen Eichen» 


wald. 

Sorkohäfa , ein wendiſches 
Dorf im Sclader Kom, in der 
Herrfchaft Belatincz. 

Zorndorf, oder Zurndorf, 
ein deutſcher Marktflefen im 
MWiefelb. Kom. von 100 und 
etl. Häufern r. an der Leitha + 
M. von Gold No. Gehört zur 
Herrfchaft Altenburg, bat ſchoͤ⸗ 
ne Getraid und Haidefefder, weit—⸗ 
läuftige Wiefen , Viehweyden, 
Schäferenen und eine Mühle. 
100 Schritt vom Dorfe ift eine 
Erzberzogl. Salitterbrennerey , 
alwo jährl. gegen 100 Eent. Gas 
littee bergeftellet wird. Außer 
der kathol. Kirche ift auch eine 
Kapelle mitten in Dorfe mit eis 
nem Thurn, und einer Schlag⸗ 

bb4 ubr. 
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uhr. Das Herrſchaftshaus iſt 
1713 von Michael Gottfr. von 
Wirth erbauet worden. Nach 
der Zeit beſaßen es Graf Preis 
ner und General Pretlau. Un— 
ter dieſer Grundherrſchaft iſt der 
vordere Theil zu einem Schuͤtt—⸗ 
Taften, der hintere aber erſt zu 
einer Leder sund 1732 zu einer 


Aeugfabrif eingerichtet worden. © 


On den Waldungen, Eichenwald 
und Kange Kiffen, halten ſich dies 
Ve Hirfchen, 
fanen auf. e Bienenftöce 
pflegen die Einwohner zur Bluͤ— 
thezeit des Haidend aus dem Wald 
bey der Macht aufs Haidefeld 
zu bringen. © 
Söldefh, ein wallah. Dorf 
im Arader Komit. 3 M. von 
Halmagy W. Sw. * 
Zwonezen , ein ſchlow. Dorf 
im Preßb. Kom. + M. von’Zirs 
nau W. Nw. 
Zſchabinecz, ein klein ſchlow. 
Dorf im Trentſchiner Kam. r. 
an der Waͤg, Trentfchin W. di 
genüber. Die Einwohner näbs 
ren jich von der SFijcheren. = 
Zfhadany, ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Füferer Bez. 
. Zihadany, ein ungr. Dorf 


im Bihärer Kom. im Belenye⸗ 


ſcher Bezirk. ) | 

Sfchadany , ein unar. Dorf 
im Hewefcher Kom. an der Theiß, 
Herrn von Helebrandt und Al» 
mäfchn zu gebörig. 

Zfchadany, ein wallach. Dorf 
im Sathm. Kom. + M. von 
©athmär ©. Sw. am Balkany 


+ 

Sihadäany , ein unge. Dorf 
in Sempl. Kom. r. am Pod» 
09 + M. von Liffa N. ı M. 
von Today NR. Aw. 


a Bea 1.5 © 


Zſchaloba, 


Zſchaloba, ein ungr. Dorfi 
Honter Komit. im Bäiber * 


zirk. 
Zfehalobina, ein ſchlow. Dorf 
im Sempliner Kom. ı+ M. von 
Homenau W. Nw. 
Zichambet , ein deutſcher 
Marftfleden im Peſter Komis 
tat 14 a von Wördfchwir. 


w. 
I3ſchambok, ein ungr. Dorf 
im Peſter Kom. + M. von Bagh 


. ©. 

Sfchambofreth , ein fchlom. 
Marftflefen im ——— 
14 M. von Großtapoltſchaͤn Mo, 
Der Drt diente König Karl L 
zu einer Herberge, als derſelbe 
wider Matthäus von Trentichin 
zu Felde zog. Ss AR 

3 hambofrethb , gewöhnlich 
Rilch » Zfchambokreth , Zabo» 
Ereky , ein fchlow. Dorf im 
Trentfchiner Kom. r. ohnweit ber 
Wing, IM. von Beczko RN. 
Gehört der Zambofrerhifchen Fa 
milie , welche bier ihre Woh— 
nungen haben. 

Zichar, Zſchiarani, ein fchlom. 
Dorf im Lipt. Kom. 14 M. von 
Dfoliina R. unter den Gebir 
gen, Gehört der Smretſchani— 
fchen Familie, & 

Zfcharnd, ein ungr. Dorf im 
Torner Kom. 4 M. von Zorn 
So. > den Abaujwärer Grin 
jen. 

Ziharnocza, Zarnowicza 
Scharnomwig , ein  fchlomal. 
Marftfleden im Barfcher Kom. 
r. am ran, wird gemöhnlid 
die Brodtfammer von Gchemnis 
genennet. Das Bier , fo jhir 
gebräuer wird, wird auf den fin. 
Bergwerken ausgeſchenkt. 1664 
ſiel bier eins Echlacht vor. Si 
fans 


Zfcharofyan, 


Fammeralijch. Es beſindet fich 
bier eine große Schmelzbütte , 
wo das Erzund der Schlich aus 
Schemnig bingebracht und zer 
ſchmolzen wird. 

Zſcharolaͤny, ein ungr. Dorf 
im Sathm. Kom. r. am G&: 
mofh 1 M. von Gyarmath. ©.) 

Zichdenowa, ein rufnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Werchos 
wer Bezirk. 

Iſchebeſch, ein — Dorf 
im Abaujw. Kom. im Kaſchauer 
Bezirk. 

Zzſchegre, Zſchehra, ein ſchlow. 
Dorf im Zipſer Kom. 4 M. v. 
Wallendorf So. | 

Sichelez, Zelczow, ein ungr. 
Dorf im Barfcher Kom. r. am 
Gran 2; M. von Lewa ©. 
Gehört dem Fürften Eßterhaͤſy. 
Die Kirche ift ein fchönes Als 
tertbum von ausgehauenen Quas 
derfleinen. Es werden allbier 
viel Ochſen gemäftet. Ueber dies 
iſt allhier eine große Schaͤferey 
und Mayerſchaft ſamt einem an» 
fehnlichen Braͤuhaus & 

Zihelli, ein ungr. Dorf im 
P eßb. Kom. in der Schütt ı 
M. von Hederwär N. an den 
Maaber Gränzen, 2 M. von 
me Sw. Fit fammeralifch. 

Zfchemlet , Zemlare , ein 
ſchlow. Dorf im Barſcher Kom. 
I, am Gran ı, M. v. Lewa S. x 

Zzſchemlye, Schemluncz, ein 


deutſches Dorf im Komorner 
zn 14 M. von Oroßlaͤny. 
o 


Zſchercz, ein unge. Dorf im 
Barfcher Kom. ı M. von Das 
roͤß Sw. | 

Zfchere , Zirani, eim ungr. 
Dorf im Meutrer Kom. 14 M 
von Meutra Mo. Hat fchöne 
Eichenwaldungen und gehört zur 
Herrſchaft Ghymeſch. 


ee 
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Sihibolt, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Gigether 
Stuhl. 

Zzſchibrik, ein deutfched Dorf 
im Bardnyer Kom. im Gigether 
Stuhl. | 

Zfchibrito, Zibritowce , ein 
fchlow. Dorf im Honter Kom. 
an den Sohler Gränzen. ı M 
von Klieben PR. No. und ı M. 
von Karpfen W. hat Aderbau, 
Viehzucht; ihre Weingärten belis 
en fie in Karpfen. Gehört dem 
vafen Rohäry, IE 

chideny, im Eifenb. Kom, 

. von Efchepreg :D. Go. 
Zſchid, zwey unge. Dörfer im 
Salader Kom. ı, Aichd+Zichid, 
ı M. von Saͤntho D. 4 M.v. 
erjch am Plattenfee W. Nw. 
2, Felſcho⸗Zſchid. 
ſchido ,„ im Eiſenb. Kom. 
+ M. von Gt. Gotthard, ©. ©o. 

3fchıdo , ein unge. Dorf im 
Peſter Kom. 14 M. von Aßod. 
W. 1717 erblickte allhier der be» 
rühmte Piarfft und nachmaliger 
Probſt zu Preßburg und Biſchof 
von Siebenbirgen Anton Bajtai 
das Licht der Welt. Die Kaife 
rinn Röniginn erhob ihn wegen 
feiner Verdienſte in den * 
Babe ‚, und die Gelehrten 
beurtheilten feine beransgege- 
benen Werke mit ausnehmendem 
Beyfall. Er ftarb 1775 zu Arad 
und fliegt in &iebenbirgen zu 
Karlftadt begraben. 

ſchidofölde, ein ungr. Dorf 
im&ifend. Kom. bey Wafchwär R. 

Zihidahegy , im Eiſenbur⸗ 

er Komitat 4 M. von St. Bir 


or3. D. i 
Sfchigard , ein ungr. Dori 


2 


. im Preßb. Kom. r. ohnweit vom 


N 1} > une: 
ı M. don ellyve S. . 
L f 


5 zſchih · 
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ihlewnik, ein fchlo:w. Dorf 
er Com. im —28 Bez. Saboltſcher Komit. I. an der 


im 
Zſchikoſch, im Banat, im 
un Bezirk, 
ilic 
— Kom. l. an der 
Bodwa 14 M. v. Borſchod. Go.) 
arbip ein unge. Dorf im 
Göinerer Kom, 2 M. von Ris 
— Im ſchl 

Zzſchir, Zirowecz, ein ſchlow. 
Dorf im Abaujw. Kom. im 
Fuͤſtrek Bezirk. 

Zſchira, Tönning , ein ungr, 
Dorf im Dedend. Kom. I. an 
der Repze 11M. v. Nemeſchker Sw. 

Zſchitna, ein ſchlow. mittels 
maͤßigs Dorf im Trentſchiner 
Kom. im Bezirf jenſeits des Ges 
birges. Diefer Ort beftand ehe 
dem and einigen Nentämtern. 
Der Ader ift ſteril, aber die 
Gegend zur Ziegenweide bequem, 

Iſchitwa pe froatifche 
Dörfer im Sch meger Komitat 
im Kaniſcher Bezirf. 1, Alſchoͤ⸗ 
Zfehitwa & 2, Selfchd-Afchitmwa, 

fholeza , zwey Dörfer im 
Borfchoder Kom. am, Einfluß 
der Bodıwa in den Schajd, + M. 
yon Mifchkol; No. mit vielen 
Brüden über die hieſigen Mos 
räfte. ı, Alſchö⸗Zſcholeza, bat 
ange. Einwohner D 2, Felfchd, 
ſchlowakiſche. 

ſchoͤr, ein ungr. Dorf im 
Goͤmer. Kom. im Putnocker Bez. 

Zſchujta, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. I. am Hew 
nat M. von Tölfebänya. W.) 

Iſchuto ein rußnak. Dorf im 
Bereger Kom. im Munkaͤtſcher 
Bezirk. _ 

Zfehulicza , ein wallach. Dorf 
im Arader Komitat im Arader 
Stuhl. * | 

ER 
1 


ein ungr. Dorf 


Zſchurk, 
Zſchurk, ein ungr. Dorf im 


a. 14 M. von El, Warbein 


. Ro, ) 

Zubak, ein fchlow, Dorf im 
Trentfchiner Komitat ı M. von 
Puhd5 W. Nw. Die Ein 
wohner leben zwar meift von 
Haberbrodt ,„ find aber da, 


bey robuſt, und zu ſchweren 


Arbeiten tauglih. Es befinden 
fih in diefem Drte hundert et 
lich u. fechzigHandrobother. [xxx] 

Zuberecz, ein fchlow. Dorf 
im Arwayer Komitat im obern 
Gerichtsſtuhl, nährt viele kein, 
wand haͤndler. 

Zubna, ein rußnak. Dorf im 
Sempliner Komitat IL M. bon 
Homenau R. Nw. £ 

Zubogy, ein ungr, Dorf im 
Gömerer Kom. 1 M. von Rus 
gaͤly * So. pohlaiſh 

ubricze , zwey pohlniſche 
Dirfer im Arwayer Komitat 2 
M. von Tuwrdoſchin Mo. An 
den pohlnifchen Gränzen , ift der 
Wohnort vieler Leinmwandhänds 
ler, wird in Alfchd und Felſchoͤ⸗ 
Zubricza eingetheilt, 

Zubroblewa , ein ſchlowa⸗ 
kiſches Dorf im Arwayer Kom. 
11M. von Twrdoſchin N. Ro. 
nähert viele Leinwandhänbler. 


Zuella , ein rußnaf. Dorf 
im, Sempliner Kom, im Sinner 
Bezirk. £ 

Zumendorf, 


im Eifenbur: 
er am 4 M. von —8 
. & 


Zunfawicza, im DBanat , } 
M. von Kornia Nw. auf ber 
Karte Rungamicza. 

Zugyo, im Eifenburger Ko: 
mitat 4 Meile von; Ikerwaͤr. Nw. 


Re 


Erſtes Regiſter 
welche 


Ueber die Oerter, 
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deutfhe Namen Haben , 


nebft einigen eingefireuten Ergänzungen. 
m —— — — — 


A. 


Abrabamsdorf Abrahamfalva, 1 
M. von Leutſchau Nw. und faſt 
eben ſo weit von Georgenberg 


So. 

Alhau, Alhö, 

Allerheiligen, Mintfzent, 

Altdorf, Ö-talu, 2 If2 M. von Kas⸗ 
Ba N, Nw. nahe bey: Mayau 


Altenburg, Ovär. | 

Altgebirge,, Stara- Hora, 

Ultofen ,„ ©-Buda. 

Altſohl, Verufolium , Zwolen. 

Andan , Tartsa. 

Andraͤſchfa, 2 M. von Körmend 

o. 

Andre, Endred — Klein» Andre, 
Hidegfig. _ 

Unders, Andreiez, ıfa M. bon Gt. 
Biborz Mo. 

Apetlan, Bänfalva. 

Apfelsbach, Almäs. 

Uraden, Arak. 

Aſchau, ıf M. von Bernitrin W. 

Aßonvyfa, im Eifenb. Kom. Magyr 
Ubonyfa und Kiſch⸗Aßonyfa lie: 
gen bevfammen ıfz M. von Ne: 
mefchefchd So. Dichtfi-Abony-fa r 
1f4 M. von Dimdlt Nm. 

— Agoſtyan. 

Auſtern, Ufzor. 

Aug. Drayetz, 


B. 


Baba, lk. am Marzalftuß nahe bey 
Kotſchet M. von Fanofchhafea N, 


Mo. 
Bachsborf, Bacsfalva, 
DBacdhsdorf, Bätisfalva, 
ge cost 
Badin, = Et. don Neufohl, mit 
einer kath. Kirche, 


ggg — RT i 
agb , nahe bey od 4 M. von 
Vet D. Mo. 
Bajanhafa, bey Schenyehdfa Go. 
ı ıf2 M. don Zöthkerektur D. 
Balaſcha⸗Gyarmat, befteht aus 436 
Häufern, bat ein ſchoͤn Quar- 
tierhaus und außer der evangelis 
ſchen und griechifchen Kirche auch 
eine Yudenfynagoge. 

Ballenftein, Boroltyankö, Stupaws 


fly Zamet. 
Paasyarı ‚, Harigötz oder Hari- 
ÖtZ. 
Balogfa , I M. von Stein am 


Unger ©. 


Bank, im Neograder Kom. Der bie 
fige Zeich wird gewöhnlich das 
Meerauge (ocellum märis) ges 
naunt. 

Banka, im Ungw. Kom. hat ein 
Kaſtell und baut Wein. 

Bar in der Schütt, wird in Uls 
Kiſch- und Felbar eingetheilt. 
Baracſchka, im Stuhlweißenburger 
Komit. IM. non Rägkerektur 


Sw. 

Darfög, im — Kom. ıfa M. 
von Hurai ombath ©. wird in 
Dun Kiſch⸗Barkoͤtz 
theilt. 

Bator, im Gaboltfher Kom. ge: 
woͤhnlich Nyirbätor. Das ehedem 
prächtige Schloß , fo der Batho- 
rifchen Samilie zugehoͤrte, ift bon 
dem gegenwärtigen Befiger Grafen 
Käroly zu einem weitläuftigen 
——— angewendet wor⸗ 

en. 

Baumgarten , Pankort, Pamgart, 

Baufchendorf , Buflörz, fa M, von 
der Del, 


Beitz N 


einge⸗ 
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Beitz, em Herpenyo, ııfz M. 

von *8 Mo. nnd eben fo 

weit von Schärwär ©. 

Bela, in Zipe, wird durch den 

Partieitenbap ge getheilt, welcher 
rev Mühlen treibt. 


Benfehäfa , 14 M. don Nemelh- 
echo ©. 


Benethnie, im Ungw. Kom. Tiefert 
fhöne Kalkiteine in Menge. 
Dereny , zwey — Doͤrfer im 
Schuͤmeger Kom. 1, Nagy-Be— 
renyg 2 M. von "Kopvan O. 3 
Kiſch⸗Bere ny 1 M. von Kanifcha 
S. So. an den Salader Gränzen. 
Beresna, im Ungw. Kom. u y⸗ 
und Kiſch liegen beyſammen 
ſteres i iß ein Marktflecken, wo 4 
warm rfte 


ehbalten werden. 
—— fa, 1 Dr. 


von Gt. Biborz 


Berkifalwe, ıfs M. von Körmend 
Nw. wird in Alſcho und Felſchoö 
getheilt. 

Bernau, Porno. 

—— Perefzteg. 

Bernſtein, Boroftyankö. Das Schloß 
albier it wieder zu RINDE 
‚erneuert worden. 

Berfenburg, Bars 

Berfeten, Berzerhe. 

Beßnakdorf, Beznakfalva. 

Beznocz, 1 — bon Ober⸗Lim⸗ 


pach 
Bibersburg, "Vörös-kö, Czerweny⸗ 
ei bat im Schloße große 


Sichs, Bük, als Ober » Unter » und 
Mittelbiche, Felfö - Alfö-Közep- 


— Viborna. 
Dirndorf, "Körcvelyes. 
Suter, Püfpökı, hat 170 Hiu: 


Silfet, — 1f4 M. von Pin: 


Bißteenieg i —— 
Ditfe fe, ıfa M. Verth N. Nm. 
. bon Erd W. Nw. und 5 ıfz 
m. bon Stublweißenburg N. 


Slenenftein ‚ Kik- kö, Modr)- 

KRamen. Nachftehende Aufſchrift 
auf dem hieſigen Schloße bewei— 
ſet das Alterthum und dan Ey 
bauer deßelben: 


Erfſtes Regiften. 


Anno Domini MCCXXXVII fum 
Arx Kekkö, ab inclyta Domo 
Balaffa, fundata, et continue 
pofidebar. Anno MDLXXVI in 
poteftatem perveni Turcicam. 
Anno MDXCIII a Turcis pul. 

‚ vere disjeta, ac derelicta. Do- 
mini Imperatoris Romanorum ac 
Regis Hungarie, Rudolphi IL 
præfectorum incuria, ad extre- 
ımam deveni ruinam. Anno 
MICIX a fereniffimo Rege Hm- 
garie, Matthia II. hereditariis 
meis redditra Dominis, induftria 
Speätabilis ac Magnifici Domini, 
Sıgismundi Balaffa ,„ muris a 
propugnaculis, e fundamento am- 
pliata, habitationibus exornata, 
ın hunc, in quo ante fui, per- 
veni, ftatum. Ab eadem illuftri 
familia, ut zvo durante, £eli- 
citer poflidear , faxit Deus ter 
Opt. Max. cui laus et gloria: 
Anno MDCXI. 

— fa M. von Oberlimpach. 


Boͤjding, Böd. 
—— 354 M. von St. Gotthard 


—— ı M. von Stuhlweißen⸗ 


— vergötz, Ebergötz. 
Bonn, 1 3[4M. von Simonthurn 


Doris, 4 M. von Schärmis 
N. bey ie bö-Pathi. 
Bohuflawig. Die biefigen Waſſer⸗ 
fünfte find herrlich eingerichtet 
und Eofleten 90000 fi. 
Bokratſch, bey St. Biborz. N. 
Bokfau, Wolfau, Bolfo. 
— —8 Krottendorf ıf 
on 
Bonyhad, De Jahrmoͤrkte. Die 
Hauptfra en , fo bier duarchgeber 
führen nah Bünffirchen , Ehe! 
Mohatſch, Gerard und Zolna 
3 befindet fih bier eine Bruͤ— 


1 M. von Jaͤnoſchhaͤſe 


— ıfa M. von Muraikom: 
bat) NRw..r. aml —— — 
Hotfa, mit — Kaſtell, Wem 

bau und Viehzucht. 


e. 
ER! 


Bars: 


Erfies Regifter. 


Botsdorf, Barisfalva. 

Bozai, !. am Bach Kenid, Bardoſch 
gegenüber. 

Breitenbrunn, Szeles-Küth, im De- 
dend. Kom. Ezolojnica, im Preß— 
burger Kom. 

Breftenhan, Briefzta. 

Breichög, If2 M. von Muraifom- 
bath Nw. 

Briefn,, een be 

Brodersdorf, Pordäny, eines an 
der Leitha, das andere an der 
Wulka. | 

Brüfl, Abda . 

Brüdlsdorf Gebelfalva. 

Brünnensdorf, Perenye. 

Bufog, im Meutrer Kom. bringt 
Etefrüben in Menge hervor, u. 
die Kogen, fo hier verfertiget 
—— finden im Lande guten 


Abſatz. 
Bunfor, im Ungw. Kom. bat [chds 


ne Krehfe. 
Burg, Ovär , im Eifend. Kom. 
Burgerhof, Divoree. 
Burgersdorf, Bänya. 
Butiching, Bütsü. 
Büfallya , 3/4 M. von ZTöth-Ke- 

reßtuͤr D. nahe bey Serdahely. N. 


€. 
Eichäfbereng , ein ungr. Doef im 
Stuhlweißenburger Kom. zwifchen 


Mohr und Melenze ı ıf2 M. von 
jedem, hat eine fathol. Kirche. 

d. Stuhlweißenburg No. 
Eichehi, im Eiſenb. Kom. ı2 M. 


worden, die 1570 zu Debregin 
abgedruft wurde. 
Gicherreg, Echapring, die, Haͤuſer 


dem Morfchlage des 
auf Habanerart_ ge⸗ 
zuſeyn. 
mit eis 


werden na 
* Landgra 
auet, um vorm Feuer ſicher 
Tſchirben/ Cſorba, Sſtrba. 


f Be. 

3 M. von 
Efterhafifch . 
Cſchus, hat Weinbau und eine Juden⸗ 

vnagoge. 
Cſchus, 314 M. von Bitſche W. 

im Stuhlweißenb. Kom. 
Eziganyorz , iſt mit Dengeleck faſt 
ein Dorf und bat ein Bad, 


D. 


Dachſendorf, Torcs, 
Dankoͤtz, 1M. von St. Biborz M 


Nw. 

Davidhaſa, 1 M. von Salafej ©. 
Davidhaza, Sennyehäza, und Ba- 
janhäza liegen beyſammen. 

Dernau , Dernö. 

Deutfchbron , Nimet-Pröna. 

Deutfchendorf, Poprad. 

Deweticher , ein unge. Dorf im Ur 
baujw. Kom. im Efcherhäter Be: 
zirf mit einer reformirten Kirche. 

Dienftdorf, Danisöcz. 

Diln, Bela-Bänya. 

Dobſchau, Dobfina. 

Dobfa, gewöhnlich Alfö - Dobfza, 
ein ungr. Dorf im Gempl. Kom. 
3/4 M. von Zallya Sw. im Se— 
rentfcher Bezirk. 

Dolieſch, 3/4 M. von Ober⸗Limpach 
N. No. wird Ket-Dolicfch genennet. 

Dolina, ıf2 M. von St. Biborj. 

Dolineſch, a M. von St. Gott- 
hard ©. Ep. wird in Nagy » und 
Kiſch⸗Dolineſch ang a er 

Domafölde, r. am Kerfabach , Ko- 
tormdny ©. — 

Domaing, ıf4 M. von Hidegküt R. 
und ı M. bon Dberlimpad. ©. 


Em. 
Domansdorf , Domanfalva, Do—⸗ 
manowec. 
Domokoſchfa, 114 M. von Toͤth⸗Ke⸗ 
reßtuͤr So. mit einer katholiſchen 


Kirche. 

Donau, Danubius, Ifter, Duna, 
Dunag, ift der König aller eu⸗ 
ropäifhen Slüffe. Es yieret ders 
felbe famt der Theiß, Drau und 


Sau das Fänigl. ungrifche ee 


Egerß 
und Graf 
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gen. In dem Allmanach von Un- 
arn werden dieſe Gewäfler ums 
Andlich befchrieben. 
Donnerftmarft, Quintoforum, 
Dornand, 3/4 M. von Nothenthurn 
No. u, eben fo weit v.Schlaning ©. 
Dotig, Tära. 
Dömefölde, 3 M. von Egerfeg. 
Drafchkomweg , ein ungriſch Dorf im 
Galader Kom. im Eiländer Ber 


zirk. 

Dreßenmarkt, Derecske. 

Driegl , Dregel. 

Dudlsdorf, Tarodfa. 

Drumling. Drumoly. 

Dunaweß, ein Dorf, Schloß und 
De aft im Zipfer Kom. r. ant 

unawes,an den pohlnifchenGrän- 

zen ıf2 M. von Altdorf W. Nm. 
1538 berfaufte Laßky in den wohl- 
feilen Zeiten Schloß und Herr— 
fchaft an den damahligen Probft 
der Kollegiatfirche Et. Martin in 
Zips für 4000 fl. 

Dundelsfirchen „ Feher-egy-häza. 

Dürnbah, im Eifend. Kom. Inczed. 
Im Preßb. Kom. Suha. 


E. 


Eberau, Monyorökerek. 

Eckersdorf, Szakonytalu. 

Edlitz, Abdalötz. 

Egerwär an den Salader Graͤnzen, 
1 3f4 M. von Waſchwaͤr ©. ohne 
weit Dieneſchfa und Böldogak- 
Konpfa, mit einem Schloße. 

Barrmölgne, ı ıf2 M. von Wafıhr 

v 


wär r 
Eghhaͤſa mit dem Beynamen Toͤth⸗ 
egubäfe ı I. an der Donau, Foͤld⸗ 
war gegenüber mit einer edanges 
liſchen Kirche. 
Ehresdorf, Haflos. 
Eilenbady , Velbach. 
Einfiedl, Remete, Pntnif. 
Gisdorf, Szaköız. . 
Eiſenbach, Vichne. 
Eifenburg, Caftrum ferreum, Vasvär. 
ab eg jezero. 
Eifenftadt , Kis-Märtony. 
gr! ' — gelte 
: novia, lolsva, Jelſchau. 
Slentendorf, Körtvelyes, 


Erftes Regiſter,« 


—— uns . \ 
pertes , Eperiefinum, Fragopoli 
Eperies, Preffow. In der * 
Ban man bdermahlen 396 Häus 
er. Auf der Vorfladt por dent 
Dbern und Niederntbore 251 ob⸗ 
ne denen auf der Bleiche und ir 
den Gärten. — Die Zahl der durch 
. Martin Thomafpy Direktors 
Chori allhier gepflansiten Mauls 
beerbäume belauft fi nach fe 
ner eigenen Angabe weit über 


20200. 
Erd, Hanſabeck. 
Erlau t A ria 5 Gager. 
Eßlaͤr, Dblar. 


8. 


Sahlenborf, oder Feilendorf, Fe. 
Salto : 3A M. von Ct. Biberj. 


0. 

Farkaſchfa, 1 M. von Gt. Gott 
hard Go. diefe zwey Drtfchaften 
machen mit Farkaſchdifalwa ein 
Dreyed. 

Sarfsdorf, Farkasfalva. 

Fidis, Füzes. 

Sifherdörfl, Pinnyed. 

Fekete Banya, im Sathmarer Kom. 
ı M. von Ragy-Banien Nw. am 
Fluße Mißt. 

Felſchoͤ Baͤnya, 1 M. von Nagpbe⸗ 
nien No. in einer angenehmen 

egend, ohnmeit vom Zufammen 
fu des Kekeſch mit dem Eatır. 
iefes alte Bergftädtchen hat der 

‚tie, wallachiſche und fchlomafir 
fhe Einwohner, deren Zahl au 
3075, ihr Kontributionsanidlag 
aber auf 6199 fl. 30 fr. angege 
ben wird. Die hiefigen Bergwerk 
kaufte Kaifer Leopold 1690 für 
25420 fl. an fi und verficherte 
die Einwohner durch eine Urtun 

de herrlicher Freyheiten, hat e.kath. 
Kirche und Sauerbrunn. 

Forbs, ein kleines Dorf im Zipfer 
Kom. Gehört zur Pudleiner Herw 
fhaft, bat ſchoͤne Aecker, deu- 
tihe Einwohner, die der Father 
lichen Religion — ſind und 
formirt — 232 Re. und eig 

. w. 


Erfies Regiſter, 


Emw. ein Dreyeck, von welchen es 
eine halbe Meile entfernet ift. 
#orchtenau , Frakno-allya, 
Forchtenſtein, Frakno . 
Bere, ein Marftfleden im Abaujw. 


om. 
Sranfenau, Franko. 
Frattendorf ‚ Vereknye., 
$rauendorf, Kilithi. 
Srauenfeld, Kis-Böldog-afzfzony. 
Srauenheit , Lök. 
Srauenfirchen , Böldög-Afzfzony. 
Stauenmarft, Bäth. | 
Srenftadtl , Galgörz, Eiche den 
AUrtidel, Leopoldftadt. 
Zurlinz, 354 M. von Dber:Limpach 
w. an der Steyriſchen Gränze. 
Sundfhuh, Thwoinica. 
Sunel, Chwoinica. 
Shan. ein Elein Dorf am Kördfch. 
u r Quinque - Ecclefiz , 
ts. 


©. 


Gaas, Kertes, wirb von Edelleuten 
bewohnt. Auch hatte bier der 
Abt von Efchattdr im Kalader 
Kom. feine Wohnung, welches zu 
diefer Nachricht Gelegenheit gab, 
als wäre bier eine Abtey, wel- 
ches dach nicht iſt. | 

Gaidofch , ein großes Dorf, wel- 
ches durch den borbenfließenden 
Dach alfo getheilet wird, dak der 
rößereTheill zum DBereger , der 
leinere zum Ungwarer geböret. 

Gairing, Gajerinum. 

Garg , Gergö. 

®attendorf, Gätha, 

Gederöcz, IM. von Muraißom⸗ 


at r 

©egersdorf , Gerlachfalva. 

Gentfchdorf, Gents. 

Georgenberg, Szombathely, &ifpis- 
ka⸗Sobota. 

Gereny, bey Ungwaͤr. Allhier war 
ehedem ein aͤlteres Schloß, als 
das gwarer ſelbſt. Es ſind 
noch Merkmahle vorhanden, wo 
man unter der Ung vom Ungwär 
rer Schloß in das Gerenyer kom⸗ 
men Eonte, 
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Gerenticherdc;, ı M. von Toͤth⸗ 
Kerektur. So. 

Gerefchdorf, Sz. Gröth, 

Gerifchdorf, Gyisöth. 

Gerlsdorf, Gerlacho, Gerlachfalva. 

Gegendorf, Gödör, Inzenhof, nas 
be an den Gebirgen Schaͤndor⸗ 
hegy und Nöfahegp 2 M. von 
Siffingen. ©. 

Giefing , Kövesd. 

Giekhübl,, Kis-Iblye. 

Sindenbach, Pinkaro. 

Ginzenbof, macht mit Ober⸗ Pin 
pad und Neuhaus ein Dreyed, 
und ift von jedem 354 Meile. 

Giffingen , Nemer-Ujvär. 

Glagowatz, Orodinum, 

Glaſerhay, Skleund, 

Glashütten, Öveg-Hutta, 

Gloffing, Kollosvär. 

Gols j Gälos. 

Bor, 192 M. von Efchepreg, So. 
tr. an der Nepze. 

Goritza, macht mit St. Biborz und 
Martyanz einDreyed aus, ıf2 M. h. 


jedem. 

Göderhäfa , zwifcher Welemer und 
Sombatfa ı 1/4 M. von Töth- 
Kereftur. ©o. 

Goͤrlinz, Gyoͤrlins, ı M. von Ober- 
£impady Sw. an den Gteyrifchen 


Gränzen. 

Goͤſchfa, zwifchen Egerwär No. und 
Gyoͤrwaͤr ©. ıf2 M. von jedem. 
Gradiſcheſcha, [2 M. v. Muraißom⸗ 

bath Sw. 
Grenz, Op pa 
Großdorf, Kerefztes im Eifenbung 
ger Kom. 
Großmutſchen, Udvard. 
Großfchügen, Nagy-Levär. 
Großfteffelsdorf, Rimaſzombat. 
Oroftürmwall, Torbagy. 
Großwardein , Nagy-Värad. 
Grünau, Grinavia. 
Gſchieß, Sircz. 
Gutenftein ; J6-Köd, Dobraͤ⸗Woda. 
Guttern, Guttor. 
Güldenmaroth, Aranyos-Maroth, 
Güldenmegyefch , Aranyos-Megyes. 
Güns „ Köfzeg, Ginfium. 
Gyertyanofc) , im Eifenburger Kom. - 
1M. von Rerwar S. So. 


Gyoͤ⸗ 


36 


Spyoͤroͤſch, im Bihar. Kom. 

Shörwaͤr, 3/4 M. von Egerwar. N. 

Boid, hat ein Francisfanerflofter. 
&. Bombardis Topographie. _ 

Bpurfo , im Schärofher Kom. im 
nördlichen Bezirk. 


9. 


Saag, Haghi. | 

Hagensborf , Karacsfa. . 
albthurn,, Felterony. 
amig, Havardos. 

Hanaina , oder Hnoina ift ein Star 
raifches Erbtbeil und dermablen 
Cirmaifch , mit einem Schloß. 
annersdorf, Samfalva. 

Dansdorf, Janöcz. 
ansdorf, Janosfalva, 
anielbef ,„ Erd. 
arfau, Harka. 

Haromhäfe , r. an der Naab ıfa 
M. von Et. Gotthard D. ander 
Landftraße. 
afendorf, Zaizfalu. 
ausbrunn, Hasprunta. 
andudenftädte, heißen gemeinfchaft« 
ih 7 Derter im Saboltfcher Ko: 
mitat. Ihre befondern Namen find: 
Waͤmoſch⸗Peertſch, Hathaͤs-Boͤ⸗ 
börmeny, Dorog, Polgar, Nä— 
naſch, Soboßloͤ. Die der Ein⸗ 
wohner iſt 22000. ie Vieh⸗ 
weyden ſind gut, aber wegen 
Holzmangel muͤßen fie Hornbieh« 
mift und Stroh brennen. Mit 
der Entftehung diefer Städte hat 

„ esaber folgende Bewandtniß. Als 
im Anfange des vorigen. Jahre 

bunderts Siebenbürgen u. Ungarn 
mit bürgerlichen Kriegen berichies 
dene Jahre hindurch beunruhiget 
wurde, fahb man ſich genöthiget, 
die fogenannten Mefeihadaf, eine 
Art fichender Landtruppen (welche 
nach Angabe des Thurozius ſchon 
Matthias Korvinus foll errichtet 
baben) in den beunrubigten Ge- 
enden zum Kriegsdienſt zu unters 
halten ‚ und von Zeit zu Zeit zu 
dermehren. Da man nun aber 
auch nach dem 1605 erfolgten 

Kriedensfchluß »diefe Voͤlter den⸗ 


mofch-Peertf 


Erfies Regiſter. 


noch jur fernern Gicherheit des 
Raterlandes behalten wollte, nnd 
fie ohnehin feine firen MWohnörtee 
hatten, fo räumte Ihnen der Ei 


 benbürgifhe Fürft ren Dr 
e⸗ 


dem, ihm durch gedachten 
densſchluß anheim gefallenen Ans 
theil, zur Belohnung ihrer ober⸗ 
waͤhnten Dienſte dieſen iſtri 
ein; ſo daß 1605 den 13 Decemb. 
Die Infanterie oder die Hapdu—⸗ 
den zu Buß die Derter Kal, 
Nanaſch, Dorog, Hathas, Wir 
beziehen, und famt 
allen ihrem Innbehoͤr in Behs 
nehmen fonnten ; in welchem Be 
fig fie das Fahr darauf defretmäl- 
fig beftätiget worden: da denn 
auch ein Regiment Kavallerie un 
ter einem Generalen und 7 Danpt 
leuten zu ihnen: gefchlagen wur 
de, für mwelche der erwähnte Fürit 
noch das Städtchen Soboßlo aus 
gewirkt, und fie dafelbit etahli- 
ret hat. Und eben feit diefer Zeit 
oder eigentlich‘ feit dem den 17 
Dee. 1606 publicirten Dekret find 
diefe 7 Drtfchaften gleichlam in 
einen Staat zufammen getreten, M 
fie denn fämtlich einen beſondern Di⸗ 
lg ausmachen. Man hat die 
er Nation auch nach der Zeit 
berfchiedene Privilegien, tbeils 
nen ertheilt, theils_ nachdrüdlih 
beftätigt. Go hat ſich erwähnte 
Fürft in der Eaboltfcher General: 


‚Komitatsverfammlung , welche 18 


Karaß 1607 gehalten wurde, in 
den Adelſtand erhoben und mit 
anfehnlihen Freyheiten befchenft. 
Als aber das Jahr darauf Botſch 
fan mit Tode abgieng, kamen dir 
fe 7 Städte wieder am Ungarn. 
1609 wurde der Ort Kaͤllo gegen 
Boͤßoͤrmeny ausgetanfcht. 1413 
beftätigte Kaifer Matthias ihr 
Privilegien und r625 befräftigte et 
durch ein Defret das eingetauichtt 
Bifirmenn unter den Havduden 
ſtaͤdten, weldye Beitätigungen 1672 
den ro Aug. Kaifer Ferdinant; ı/6 
den 31 Dft. Kaifer Leopold; 175 
den 13 Mor. Kaifer Karl VI. um 

noch 


Erftes Regifter. 


noch 1780 Se. Majeftät unſer als 
lergnädigiter Kaiſer Joſeph II. 
mit Diplomen ,„ Referipten und 
Aſſecurationen befräftiget haben. 
Und eben nad) dieien königl. Res 
feripten, weldye von Zeit zu Zeit 
mit neuen Artikeln vermehrt wurs 
den , richten fie fich in ihren buͤr— 
gerlichen u. oͤkonomiſchen Geſchaͤf— 
ten. Golden gemäß haben fie 
glei don Anfang ihre privile— 
gen Güter in und außer den 
tädten ohne Rückſicht auf Aem— 
ter und Würden gleich eingetheilt. 
Daher werden aud) diefe Beliger 
von den übrigen dadurch unters 
fchieden, daß man fie AUnfafen , 
die übrigen aber Zfellerek (In- 
quilini) nennt. Es fünnen auch 
die Anfaßen nichts von deraleichen 
Gütern anderwärts verwenden , 
ob fie gleich folche fonft frey vers 
faufen und Faufen Eönnen; dann 
wenn auch ein ee... etwas 
bon ihren Befigungen ufufruftua- 
litee (zur Benutzung) kauft, fo 
gilt das nur auf el da 
es denn jedem Daydudenftädter 
frey ftehet, es zu entfliehen. Die- 
fen herrlichen Einrichtungen hat 
man es zu berdanfen, daß fie aus 
dem Ertrage ihrer Grundftäde 
alle Civil - und si, ih 
fo thätig ausrichten fönnen, und 
daß die Einfälle der Türken und 
Zartarn , ob fie gleicdy viel davon 
erlitten haben, ihnen nie einen 
beträdhtlihen Schaden oder Uns 
— — — et haben. 
yebwig, Hadviga, 
yeilig Brunn, Sz. Kuch. 
yeiligs Brünn!, Sz. Ruth. 
yeiligfiein, Hegyko. 
yeils, Vis. 
yelbing, Chlebani. 
yelmep, wird in Kollat » und Putfas 
Helmeg — hat mehr Grund» 
herren, baut Wein und liegt nes 
en großen Bergen, 
yendorf, — 
ſenzeloez, im Sempliner Kom. iſt 
nach Orußka verſetzt worden. 
yerrngrund, Vallis Dominorum, 
Sſpania⸗Oolina. 


Hiereg, 
Hiſerswitz, Hézér. 
Hochſtraß Oetteveny. 
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Hettefch, ein ungr. Dorf im Salader 


om. im Eleinern Gerichtsftuf 
Kapornak. —— 


Heugraben, Sirownica. 
Hidegküt, im Eiſenb. Kom. 1M. 


von OberLimpach S. So. ıfı 
M. dom, Rackersburg N. No. 1. 
an der Kußnitza. 

Hered. 


ochſtraß⸗Sigeth, Oetteveny - Szi- 
geth. 
ochwielen, Weltapola, 


odis, Hodäfz, Althodis, O-Ho- 
täfz. 


Hodofh , im Eifend. Kom ı M. 


von Toͤth⸗Kereßtur Mo. und ı rfy 
M. von Gt. Gotthard S. Ep, 
ofgoß , Haligötz. 

oling , Boz. 


Holicſch, 4 M. von Preßb. N. Nw, 


und 34 M. von Skalig &. Hier 
wird, wie fchon gemeldet worden 
Majvlifa verfertigt, d. i. ein weis 
ßes fo "genanntes Steingut, wels 
ches von dem englifchen unter» 
ſchieden it, und felbes an Weiße 
und Büte übertrift. Das Gebäu- 
de enthält das wohl eingerichtete 
Geihiermagazin, die nöthtgen Ars 
beitszimmer für die Mahler, Mo» 
delierer und Dreher, Verfchiedes 
ne Zinmer zum Troknen des ro— 
ben Geſchierß, und befondere Pläs 
ge für die Brennoͤſen. Die dazu 
BR Slafurmühle Tiegt nahe 
dabey an dem Marchfluß. Die: 
fe Fabrik wurde 1746 von 
Kaifer Franz errichtet, und theilg 
durch eigene hiezu verſchriebene, 
theils felbft gezogene Künſtler zu 
dem Grade der DVollfommenheir 
gebracht, daß fie Feiner aufländis 
fchen diefer Urt an Schönheit der 
Mahlerev , Dauerhaftigkeit der 
a deinheit_ und Weihe dee 
GSGlaſur und Feſtigkeit des Ges 
fchiers etwas nachziebt ; alle erb- 
ländifche Sabriden aber, welche 
erſt mach ihr entitanden, übertrift 
fie weit. Man verfertigt bier 
anze KXafelfervices , Deſſerts, 
Dejeunts , Konfektaufſaͤtze, Vaſen, 
ii Oefen, 
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Defen , Figuren, Kaffe » Thee- 
Gichofolabeferbices , Bluhmen , 
und alle andere zum täglichen 
Gebrauch und zur Bequemlich- 
feit dienenden Geräthe. Die Ar- 
beit iſt theils gedreht, theils mo⸗ 
delirt auf. Silber und Porzellaͤn⸗ 
art, weiß glafirt und gema It, 
auch auf erlangen mit ſchoͤner 
und dauerhafter Vergoldung ge: 
ziert. Diefes Gefchier ift wegen 
feiner Neinlichfeit, Zierath und 
wohlfeilen Preis jedermann zu 
empfehlen, und der Abfag ift be 

- teächtlich. Die Babrif ftehet uns 
ter einem Faktor, der über die 
Fabrifmeister , über. die Hlau-und 
Bundtmahler, Modelierer, Dres 

"ber u. fämtliche Arbeiter gefegt ift. 
Ihm ift ein Kontroleur an dieSeite 
efegt, welcher zugleich den Ver: 
auf des Geichieres beforgt , und 
iiber das Hauptmagazin die Auf: 
ficht hat. Das Geſchier wird ſo⸗ 
— in großen Quantitäten, als 
auch einzeln nach einer’ feftgefeg- 
ten Tare, die in den Verkauf— 
gewölbern zu jedermanns Einficht 
öffentlich angeichlagen wird, abge: 
le I Dig nei eingepaft, 
und in die entfernteften Gegens 
den verſchickkt. Non dem Echloß- 
garten: führet eine Allee bis in 

as faiferl. Geftütt nahe ben Kop- 
tfchan. Auf der öftlihen Anhoͤ⸗ 
he befinder ſich eine Mindmühle. 

Homod, im Ungw. Kom. hat ei— 
nen Moraft in der Mitte des 
Dorfs. 

Homenau, Homonna, Sumene. 

Horlyo, ift ein großer Ort im Ung- 
warer Kom. und der Behte im 
Seregnyer Bezirk. Baut Wein. 

Hornſtein, Szarvkoö. 

Hornda, iſt erſt vor 12 Jahren im— 
populiret worden, und gehoͤrt als 

| RN Erbgut der Staraiſchen Fa— 
milie. 

Hofimefs, im Ungw. Kom. ift faiz 
ferlicy und erſt vor 20 Jahren 
angelegt. 

Hotfha, Hetze. 

* im Eiſenb. Kom. I. am 
Marzal ı ıE M. von Doimolf 
No. hat eine evang. Kirche. 


Erſtes Regifter. 


Hol, Pokol. 
Hoönigsdorf, Henig. 


Hraßt, Harafzt. 
Hriboltowa, ein flow. Dorf im 
der Wäg, Som: 


Pipt. Kom. r. an 
er 1 1f4 M. von 
D. Mo. 


bafh No. 
Roſenberg 
— — Szäfzväsär. 
unsdorf, Hunnis villa. 
Huorfa , ein fchlow. Dorf im 
Meutrer Kom. 3/4 M. von Rue 
ſtadtl ©o. 
Be Hufztöt. 
utten, Hutta. 
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Sn Tobägyi. 

afobedorf, Iakabfalva ; Deutſch⸗ 

Jakobedorf, im Scharoſch. Kom. 
Iakabvägäs. 
atobshof, Iakabhäza. 
alanau, Gelenfalva. 
annersdorf, Janafalva, nabt bey 
Rakſch, AM. von St. Gotthard 


— bey Serdahely ıa N 
anoſchoͤß, bey Serdahely 1/2 M. 
von Toͤthkereßtur. 
aſſenhay, Jaſſenova. 
Jaſſo, Jooß. 
blau , Lublyo. 
eckelsdorf, Iekelfalva. 
Jeiſchau, Eltſch, Alnovia. 
eſchkodorf, Tefzkotalva, 
eßtreb, im ei Kom. liegt = 
einer Ebene. Adam Sirman bi 
folches im Befig mit einem ſcho⸗ 
nen Wohngebäude und einer Dia 
erey. 
etzendorf, Gödör. 
gio, Neudorf. 
harofch-Bereny , ein ungt Den 
im ESchümeger Kom. 1ſ4 MW" 
Iharoſch N. No. mit einer ei" 
gelifchen Kirche. 


* 
I 


Joͤhannsdorf ‚, Ganöcz , Ganow⸗ 
ce. 

Soiß, Nyuläs. : 
oßa, im Ungw. Kom. ift El 
Staraiſch. | 

Iſchtwand, im Ealader Kom. m 


einer evang. Kirche. R 
Jurmannsdorf, bat eine katholiit 

Kirche und ein herrſchaftl. dr 
= ° 1 


Erfies Regiſter. 


Es wird hier Scheidemwaffer, Pott- 
afche gebrennt , 2 in einem 
neu aufgerichteten Gebäude Poli: 
chreftialz und andere Salze laborirt. 

Iwanka, obnweit Lanichig. Allhier 
befindet fich feit etlichen Jahren 
eine herrichaftl. Stiftung, wo 7 
abgelebte Mannsperionen und eine 
eidsperfon mit Kleidung u. einem 
täglichen Zehrpfennig berforget 
werden. ' j 

Iwanochz, im Eifenb. Kom. liegt 
swifchen St. Biborz N. No. und 
Toͤthkereßtur ©. ıf2 M. von je: 
dem. Ohnweit hievon iſt die Kirche 
St. Benedikt. | 

Yıbugda , im Ungw. Kom. iſt Witz⸗ 
mandifch. . 
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Kabatdorf, Dobra. 

Kabersdorf, Kabold. 

Kadarta, ein ungr. Dorf im Wef- 
premer Kom. am Schedfluß, ıf2 
M. von Melprem No. 

Kaidackh, im Tolner Kom. Allbier 
hat Yohann Syeretichenyi, Petrum 
Derenyi in der Nacht überfallen, 
und ibn famt der ungr. Krone, 
die derfelbe nach Scharoich - Pa: 
tat in Eicherheit bringen wolte 

efangen genommen , worauf die: 
es Heiligthum den Solymann in 
die Hände gerieth. 

Raifersdorf, Cfäfzärfalu. 

Kald, ohnweit Borgatta am Schom⸗ 
lauer Berg, 1 1f4 M. bon Ja— 
nofchhafa Nw. 

Kaling, Kalnok. 

Kal, Sajtoskal. 

Kalld , im Saboltſcher Kom. hat ein 
prächtiges Komitathaus. 

Kaltenbrunn, Hidegküth. 

Kaltenftein, Level. 

Kalufa , im Ungw. Kom. 1M. von 
Minna, hat grofen Moraft, wo 
fi viele Schildfroten und Cſchi— 
den aufbalten. Auch wird bier 
Mein gebaut.- 

Kancſchoͤcz, im Eifend. Kom. 1f4 
NM. von FE he ©. 

Kapeln, Käpolna. 

Kapolna, im Eifendb. Kom. I. am 
Kerkabach, nahe bey Ramorfcha 
2 3/4 M. von Toͤthkereßtur O. 


Be? 


Kapornaf, im Eiſenb. Kom. 3% 
M. von Toͤthkereßtuͤr. D. Mo. 

Kapsdorf, Kapofztafalva. 

Kararihonvfa, im Salader Kom, 

Karaneichberiny, Berinka, ein ungr. 
Dorf im Neogr. Kom. 1 14 M. 
von Fülek S. Sw. liegt unter 

dem Gebirge Karantich und gibt 
der berühmten Berenyifchen Far 
milie das Prädifat. Die Stamm 
tafel derfelben findet man beym Bel. 

Karaktofch, ı M. von Nothenthurn 
©. Ep. ohnweit vom I. Ufer des 
Pinkaflußes. 

Karlburg , Orofzvär. 

Karlsdorf, Kärolyfalva, 

Karpfen, Karpona, Korpona, Rru— 
‚pina , ift der Geburtsort des Ber 

—— Gello, welcher den Sebe⸗ 

kliebern ſeine Gauckeley vormachte, 
1712 zu Neuſohl ſtarb und praͤch⸗ 
tig begraben wurde. 

Kaſchau', Caſſovia, Laſſa, Roſſice. 
1785 find nach der neuen kak. 
Verordnung 2 vroteflantifche Mit— 
glieder in den Rath hinein gefom- 
men. 9. Vitzay evangelifcher und 
H. Baroſch reformirter Religion. 

Kaſchad, im Baranyer Komit. im 
Schikloͤſcher Stuhl. 

Katharein, Sz. Katalin, 

Kemete, Komiath. 

Ketergeny, im Ungw. Kom. — 

Ketſchkemet, Egopolis. u 

Kijo, im Schaärofcher Kom, im nord» 
lichen Bezirk. 

Kimpul, im Biharer Kom. im Wafch- 
ober Bezirk, mit einer Griechifh- 
nnirten Kirche. 

Kirchdorf, Szepes-väralya, Pod 
hradze. 

Kirm, Kuriman. 

Kirn, Lüllo. 

Kiſchaſſond, ein ungr. Dorf im Schuͤ—⸗ 
meger Kom. im Kapoſcher Bezirk. 

Kitfee, Köptseny. 

Kigladen, Kitzlak. 

Kleckenau, Klufno. 

Kledern, Clelefztö. 

Kleindörfl, Kis-falu. 

Kleinen , Keienye. 

Kleine Metfchen , Pervany. 

Klein-Mürbiich, Medvecza. 

Kliefh,, Kollos. 
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Jii Klin⸗ 


ge 


Kloſter 


Klingenbah , Klimpa. 

Klofing, Kollosvär. 

Klaftrom , im Oedenbur⸗ 

ger Kom. Znio-värallya im Thus 

Er Kom. 

Klötich, Kolarsko. 

Einiefen, Gn’azda. 

Kolibahorz , im Ungw. Kom. oh 
weit Prifopa, 

Solmhof, Kephäz. 

Kolotidy , Kalotsa. 

Koly, Koltsva. 

Komloͤſch, ins Bereger 

Komloſch, ein flow. 
feicher Kom. ift 1745 angelegt 
worden und hat eine evangelische 
Kirche. Siehe den Artikel Gar: 


Kom. 


waſch. 
Aomloſchka, im Abaujw. Kom ©. 


Seite 314. 
Komorn, Comaromium, Komarom, 
Romarno. 


Komdrocz, im Ungw. Kom. Oroß⸗ 


Komordg liegt ohmweit Delmerz ; 
Sobrancz-Komodröocz ift Eisdorferz 
Staraifch , und hat eine Mühle. 

Konzhaͤſa, im Ungw. Kom. Der grie- 
chiſche Biſchof hat den Ort von 
der höchitieligen Kaiferinn Künte 
gin zu Kirchenlichtern erhalten. 

Konyuſch, im Ungw. Kom. Das 
nunmehr in Ruinen liegende&cyloß 
war ehedem ein Zufluchtsort. 

Sorumlya, im Ungw. Kom. iſt wer 
gen der ſchmackhaften Kirfchen be- 
— ‚ die hier in Menge wach— 
en. 

Kofiharowig, Kovätsi. 

Kotichzifen , Särosizek. 

Königsaden , Kirälyfalva. 

Königsberg „ Regiomontum , 
bänya. 

Königsdorf, Kirälyfalva. 

Koͤppern, Koͤppersehrn, Ulocza. 

Kraſchka, im Ungw. Kom. an ben 
Gempl. Gränzen, ein Staraifches 
Erbgut. 

Kraßnibrodt, ein rußnaf. Dorf im 
Sempl. kom. I. an der Udwa, 1 
M. von Sinna NR. Mw. mit eis 
ner griechiſch nicht unirten Kir: 

e. 

Krennig, Cremnitzium, Körmerz- 
Bänya, Alt-⸗Kremnitz, © - Krem- 
nicska, 


Uj- 


Dorf im Br 


Erfies Regiſter— 


KErensdorf, Tormafalu. 

Krefien , Groß und Klein = &rus 
ften , Nagy - und Kis-Krfztyene, 

Greug, Kerefzt, im Ungw. Kom. 
Ein Theil des Orts gehört der 
Eisdorfifchen Familie. 

Kreutz, Kerefztfalu. 

Kreug, Nemer-Kerefztür, im Dw 
denb. Kom. “ 

rickehap, — 

Kroisbach, Räkos. 

Krottendorf, Bikefa, ıf2 M. ven 
Doors S. Ein anderes heißt B& 

ato. 

Kubin, im Banat. 

LKuchl, Konyha. 

Kuglhof, Luklov. 

Kuhſchwanz, Krawian. 

Kukmirn, Kukmer. 

Kunzendorf, Vilköcz. 

Kühln, Kolom. 

Kiterfch, im Eiſenb. Kom. wilden 
&t. Biborz N. und Toͤthkereßtur 
S. Sw. ıa M.von jedem. 

Kürt, im Neutrer Kom. Pußta— 
Kürth wird auch Alfcha - Kürth 
genannt, welches 1737 durd dar 
wundertbätige Brauenbild dent 
wiirdig geworden iſt. 

Kwacfchan, im Scärofcher Kom. 
im mittägigen Bezirk. 


eo 


Yaibig , Laibitaium, Libitze. 
Pandfee, Lanzfer. 

Langdorf, Hofzfzüfalu. 
Fangemwieien, Muräny-Hofzfzurtth. 
Lanſitz, Cseklefz. 

Lafan , Ledcny. 

Cakon, Läfzlö. Unter » und Ober 


gafon , Allö-und Felsö-Li- 
fzlo. 

Laucihburg, Quiitwne. 

egenau, Lägno. 

Legrad, im Galater Kom. Albir 
bat der Pfarrer Berfe ein Ihe 


nes Benfpiel rechtichaffener Den 
fungsart aurlicgelaffen.Er vermach⸗ 
te ncmlich soco fl. die Er in 20 
Jahren bey feinem Hirtenamte 
erfpahret hatte zur Unterhaltuns 
eines Arztes, welcher in Cſchak⸗ 
thurn wohnen und über die Go 
ſund⸗ 


Erſtes Regifker. 


Fundheit der Einwohner zwiſchen 
der Muhr und Dran wachlam 
ſeyn folte.e Die Grundherrſchaft 
fügte zu diefen Fond noch 200 fl. 
he md für den Arzt freye 
sohnung hinzun. Se. Majeſtät 

haben dieſe Stiftung mit einem 
koͤnigl. Diplom auf immerwährens 
de Zeit beftätiget. 

Leichbilfen,, Börföny. 

Leiden, Lebeny' 


Sefätfchdorf, Lukatshäza. 
Leopoldſtadt, Leopoldopolis, Leo- 
pold-väros. 


Tettensborf, Lethänfalva. 
Leutſchau, Leutfchovia, Lötse. 
fibing, Rendek. 

Lichtenmeyerhof, im Eiſenb. Kom. 

: ıf2 &t. von Tatſchmannsdorf. 

ehört dem Theodor DBatthianpi 

iſt mit verſchiedenen Wirtichafts« 

a-bauden und Schaafzucht vers 
eben. 

Fideg, Ledeg. 

Lingwart, Lengwart. 

!ita, Deutichlita, Kaproncza. 

Litzldorf, Lödös. 

Lockehaus, Leuka. 

Loibershach , Kiepersdorf. 

Loipersdorf, Leopoldsdorf, Csötör- 
tek. 

Loſchonz, Auienec ,„ Lofloncinum. 

Loſſing, Locs. 

Loßdorf. 

Lotzn, Locz. 

Lowäsbereny, ein deutſcher Marft- 
flecken im Stuhlweißenb. Kom. 
an der Landſtraße, zıfa M. von 
Melenze NR. Nw. ift Graf Czira— 
kiſch, hat eine fath. und evangel. 
Kirche, und ift mit einem Poſt— 
wechſel verfehen. 

Lucſchka, im Ungw. Rom. Ucher den 
hiefigen Moraft ift von Zawadfa an 
ein großer Damm mit anfehnli- 
* Koſten angelegt worden. 

kuißing, Lovaſzad. 

Lutzen, Lucsony. 

Lußzmannsburg, Locsmand. 


M. 


Magendorf, Mogendorf, Groß⸗ und 
Klein, Nagy- und Kis-Magyar. 
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m. 
Mahulnig, Maholäny. 
Maiter, Maldur. 
Mannersdorf, Kedhely. 
Manfcyein, Muflfai. 
Margegen. Margittalva. 
Margreten, Sz. Margitra. 
Nrarientherefienkkadt ,„ Maria - The» 
refiopolis, 
Marienthal, Vallis- Mariana, Ma⸗ 
rianky. 


Mark, Markowce. 


Marksdorf, Markusfalva. 

Martinsberg, Mirtensberg, Szents 
Märtony. 

Marzibäfa, ein ungr. und fchlow, 
Dorf im Komorner Som. Behdrt 
dem Grafen Karl Paly. Die 
Herrſchaft bat allbier einen Wein- 
garten mit Tockayerreben ausfer 
gen laffen, wo dermahlen koſtba— 
rer Wein wählt. Es iſt in dem— 
felben ein fchönes Luſthaus und 
unter demfelben ein großer Keller. 

Mattersdorf, Nagy-Märtony. 

Matzau, Mättyäsfalu. 

Mapdorf, Matthejocz. 

Maut, Vämostalu „ Mito. 

Meyerhoͤfe im Zipfer Kom. find fol- 

ende: 1, Menerhof 1 M. von 
asmarf D. ohnmweit Hundertmor⸗ 
en Ev. 2, Dienerhof, zmifchen 
eutichau und Iglö. 3, N efuiter 
Menerhof zwiichen Konsdorf und 
Hädersdorf. 4, Ein anderer er 
-fuitee Meverhof zwifchen Kubach 
und Scheawnik. 5, Efchafi-Mep- 
erhof zwiſchen Baldöog und Hin— 
zotz. 6, Eichäfi-Meverhof zwiſchen 
Wallendorf und Kirchdorf. 

Menersdorf, Majorfalva, 

Melinz, im Galader Kom. I. am 
Murfluß 1 1/2 M. von Alfchos 
Pendwa ©. Em. 

Mengsdorf, Menkusfalva. 

Menhardsdorf , oder Menersborf, 
Verbo, 

Meichereny, ein ungr. fchlom. u. deu: 
tiches Dorf im Bekeſcher Kom. bon 
ohngefehr 609 Haͤuſern. Die Ungarn 
find der reformierten, die Deutſchen 
und Schlowaten aber der evange— 
Tifch = Iutherifchen Religion ur 
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than. Erftere haben für ſich al— 

“ Fein ihren Gottesdienft, bevde lez⸗ 
tern aber mit einander und find mit 
zween Predigern verfehen. Dieſes 
Dorf Tegt niedrig und ift daher 
feucht. Außer dem Getraide und 
der Viehzucht follen — den beſten 
Wein im Komitäte haben. Die— 
fee Ort hat gleich andern im Kos 
mitate feine Ealafchen weit draus 
fen auf dem Felde, wo ein jeder 
fein Vieh und feine Wirtfchaft 
durch feine Leute verſehen läßt. 
Diefe Einrichtung der Defonomie 
bat hierinn ihren Grund, daß 
das Vieh nicht nöthig hat zu weit 
auf die Weide getrieben zu wers 
den, und Heu und Stroh weit zu 
zuführen oder auf die Aecker zu 
geben. Eie ftehen neben einander 
und find andern Dörfern gleich. 
Cie beftehen auch aus Häufern, 
Scheuern, Ställen und Gärten. 
Es wird daſelbſt viel Rübſen und 
geinöhl gepreßt. Im ganzen Ko— 
mitat waͤchſt viel Kufurug und 
Melonen. Hat ein reformirtes und 
ein edangel. ge Kr Aha 

Sicht, Pufzta Sz. Mihäly im Eis 
fenb. Kom. 

Niichlsdorf, Sträzfa, 

ANierlingsdorf, Merem, 

Mihalyfa, Perö-Mihälyfa, ein flow. 
Dorf im Eiſenb. Kom. ohnweit 
Sz. Peterfa W. 

Milichdorf, Tejialu. 

Millenbach,, oder Mühlenbach. 

Miſchdorf, Mifferdi. 

Miſchendorf, Miske. 

Mokrihay, im Neutrer Kom, wird 
von dem Bach Starohorſth Gäs 
ref bewäffert. 

Moldau, Sepsi, macht mit Jaßö 
und Zorna ein Dreyed, liegt von 
ienem 1354 M. ©. So. und eben 
ſoweit bon dieiem. 

Moldwifch, Megyes. 

Morgenröthe, Zar, Dziar. 

Mofchendorf , Nemer-Säroslak, 

Müuͤckendorf, Szunyogdi, 

Müuͤhlendorf, Szärazväm, 

Ninid De ‚ Barätfalva, 

Yinic of, Malomhäza, 

Nhni Marhof, Barätmajor, 

Munichwieſen/ Vriezka, 


Erſtes Regiſter. 


N. 


—— im Preßb. Komitat 
zaͤhlt 300 duſer, hat 4 Haupt⸗ 
gaffen, 2 Wirtshäuf 
dem Kirchthurm eine 
Nabhrein, Naraj, 
Nabring , Narda. 
Ballet ‚ Vizes-Rech, 
Mebersdorf, — 
Neckenmarkt, Nyék. 
Nehre, Straska. 
Netzdorf, Nedecza. 
Neuberg, Ujhely im Eiſenb. Kom, 
Neudorf, Iglo. 
Rn ‚ Ujfalu Siehe den Artikel 
alu. 
Neudörfl, Tap Sz. Miklös im Ras 
ber Kom. ; 
Neubäus!, Erfek-Ujvär. 
Meubaug, Dobra. _ 
Neuhof, Nova-Curia, 
Neuhap, Uj-Podbrehi im Barſcher 


om, 
Neumarfi, Farkasdifalva. 
Neumarkt, Kerhely. 
Meufat, Neoplanta , Uj-videk, 
Neufiedl, Nizsider. 
Neufohl, Befztercze-Bäny?. 
Neuftadt, Nagybanien , Nagy - Bir 


nya, 

Nenitadtf an ber 843 ne Fre 

Neuftadt, ander Kiſchutza Kis-utzär 
ujhely. , : 

Neustift, Neftich; Uj-Szalonk;Pinkö 
fej. 

Meutrau , Nitria, 

Nikitſch, Füles. 

Mitlsdorf , Miklösdi, 

Nufdorf, Diös. 

Nyir, Betulia, 


und auf 
chlaguhrt. 


O. 


—— — Siehe Rer. 
Dedenburg oproni D 
on pP um ,„ Soproüf 
—— — 
edſomerein, Pufzta-Somoria. 
Ofen, Buda , Budin. 
Dibendorf, Sz. Lörincz. 
DW , Ujto. 
Diints , oder Ujnig „ Muraifzom 
bath. | 


Dlynau , Olzuo, 
- On⸗ 


Erſtes Regiſter. | 


Onderhof, Onderho, 
Dutau, Ottava. 
Dpig , Ebedecz. 
Drbensdorf, Orbanfa, 
Dfora , Ozora. 
Ditthurn,, Ofzturnya, 
Dttenthal, Ompithal. 


P. 

Packſſelten, Karafztos im Eifenbur: 
ger Kom. 

Pabler, Polanicz. 

Pallersdorf, Bezenye. 

Palyin, im Ungw. Kom. hat mehr 
Befiger und eine reform. Kirche. 

Pama, Körtvelyes. 

Dambaden, Pomogy. 

Daftely , mit dem Bepnamen Kofz- 
tolna-Pafzteiy, hat meift Vieh: 
zucht , befonders Ziegen. 

Pernſiegen oder Bernitegen, Pe- 
refzteg. 

Petersdorf, Sz. Peter im Schaͤro⸗ 
fher Kom. 

Petersdorf, im Eifenb. Kom. SZ. 
Mihäly, $lein - Petersdort, Kıis- 
Sz. Mihäly ; Groß » Petersdorf , 
Nemet -Sz. Mihäly. 

Detersdorf, im Oedenb. Kom. PE- 
terfa. 

Petersdorf, im Meutr. Kom. PE- 
terfalva. 
faffendorf , Papfalva, 
ildein, Belled. _ 

Pilgersdorf , Pergelin. 

Piling, Büks, 

Minier , Bifcherdörfl, Pinnycd, im 
Naaber Kom. - 

Pinfafeld, Pinkafej. hat eine fathol. 
Kirche , edang. Bethaus, und fein 
Meingebirge. Die Zahl der Käufer 
belauft fich aufro> u. etliche drüber. 

Ylamenau, Lamacs. 

Mafenftein, Blaffenftein, Detrekö- 
Värallya. 

Mattenfee , Balaton. 
fautfch,, Palotsa, Plawec. 

EA Pelsütz, 

Plintenburg, Viffegrad. 

Pogenftein , Podhragya. 

Podersdorf, Parfalva, 

Pödersdorf , Pöföny. 

EA Bazinium , Rozia, Pezinef. 
\srfching , Persenyed. 

Pognerhay, Bognerhay, Falueska, 
im Torner Kom. 


8 
Poinif, ein Bergflädtlein im Soh⸗ 
ler Kom. mit einer fath. und 
evangelifhen Kirche. | 
Poliſch, Pila, im Barfcher Kom. 
Polyanka, im Ungw. Kom. ift ein 
moraftiger Drt. | 
Poroßlo, ım Ungw. Kom. liegt zwi⸗ 
fhen Wäldern. 
Poruba ,„ Ördög - Poruba , baut 
Meine. 
Poſchendorf, Posfalva. 
Poſowitſch, oder Boſowitſch, Po— 
ſchowiez, ein wallach. Dorf im 
Banat am Nerafluß. Es befindet 
fidy allhier, wie fchon Seite 550 
aemeldet worden, eine große Kaſ⸗ 
ferne , welche erbauet ward, als 
diefer Diftrift noch nit militä> 
rifh war , um den vielfältigen 
Etreiferenen der Näuberbanden 
zu fteuern. "Es liegt auch noch 
heutiges Tages ein Kommando re— 
ulirter Trupven da. Diefes Mi: 
itärgebäude iſt fchön gebauet und 
bortreflich eingerichtet. Im der 
Mitte der galferne fteht die fa: 
tholifche Kapelle, worin ein eis 
— fundirter Geiſtlicher den 
ottesdienſt verrichtet. Das ehe— 
malige Kammeralgebaude bewohnt 
ist der Hauptmann von der Sta— 
tion. Merkwürdig ift hier der Gar⸗ 
ten an bdiefem Gebäude. Berner 
zeichnen fich hier aus unter den 
Gebäuden : ein Ererziergebäude ; 
das Normalichulhaus ; die wals 
lachifche Kirche: das Wirtshaus 
und ein raisifches Gewölbe. Die 
Einwohner nähren fih mit Kus, 
furusanbau und Zwefpenpflanzuns 
gen, wovon fie Brandtwein brens, 
nen, Unter den hiefigen Zigeunern 
oder fogenannten Neubauern bes 
findet ſich ein aus eigenem Fleiß 
fehr gefchifter Goldarbeiter, wel: 
cher mit feiner Familie in der 
Rera und den umliegenden Ge» 
wäffern Gold wäfcht, und nicht 
felten mit großem. Gewinn zurüd 
koͤmt. Sowohl hier, als in der 
anzen Gegend, wo £leine Flüffe 
ind, trifft man die fogenannten 
Löffelmühlen an, fo wie auf der 
Donau die Schiffmühlen. 
- Pop 


Jii 4 


72 


tigt Lajosfalva. 

\randorf, Baka. 

Prekopa, im Ungw. Kom. hat mehr 
Hefiser und baut Mein. 

Prentſchdorf, Prencsfalu. 

Preßburg, Pofonium, Iftropolis , 
Pofony , Prefiporet. 

Mrig, Prividia. 

Peeling, Peregrefzna, im Bereger 

om, 

Proſtrum, Sz. Peterfa, im Eifenb. 
Kom. 

Pudlein , DPodolinec. 

Pukanz, Bakabänya., 

Mullendorf, Pula. 

Purbach, Fekete-Väros. 


R. 


Nach, Jaurinum, Györ , Nagy- 
Györ. 

Koat, ein Fluß, Arabo. 

Rabenftein, Hollökö, 

Raknig, Ramocz. 

Madendorf, Rajka. . 

Kadwanz , im Ungmw. Kom. neben 
Ungwar, hat eine reformirte Kir— 
che und eine fatholifche Kapelle. 

Raidling, Rönök, 

Rafo, im Ungw. Kom. an den Ber 
reger Gränzen. 

un ‚, Szamand. 
anighof, Kapi. 

Kath, im — Kom. gehoͤrt der 
Familie Rathi. 

Rattersdorf, Röth. 

Ratſchdorf, Ratzersdorf, Recse, 

Rauſchenbach, Röcze. 

Rebrin, im —8— Kom. an den 
Sempliner Graͤnzen, hat mehr 
— — als Vetſchei und an— 

ere. 

Rechnitz, Rohonez. 

Recken, Rekenye. 

Rehwald,, Richvald, 

Nesrau, Proftya. 

Reiding, Ramocz. 

Rirdlingsdorf, Rödön. 


Nigyog, im Ealader Kom, ı ıfa 
M. von Hahot S. Ew. hat ungr. 
Einwohner. . 


Rifdorf, Rufzkonöcr. 

Ritzing, Rittorzing. 

Kochendorf, Nemer-Sidäny im Des 
deub, Kom, 
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Roche , Kor, Rokus. : 
Rohrbach, Orbut. mit e. Papiermühle. 
Rohrbrunn, Näd-Küch. 

Ronadfa , ein ungr. Dorf im Ba- 
ranner Aomit. im Fürnfkirchner 
Stuhl. 

Anfenau, Rofoavia, Rozsnyo - Bö- 


nya, 3 
Rofenigal, Vallis-Rofarum , Kofi 
ol. 


Notenthurm, Vörös-Vär. 
Rottersdorf, Röth. 

Rudolphsdorf, Rudlowa. 
Runipersdorf, Rumpod. 
Rundenthurm, Börcs. im Raaber 


om. 
Rußbach, Raufdenbach. 
S. 


St. Andre, Sz. Endre, hat eine 
Pariermübhle. 

— (Elifabeth, Sz. Erstberh. 

— Georgen, Sz. György eine fir 
nigliche Freyſtadt. Seit 1745 ber 
findet fid) hier ein eigener Stadt: 
pfarrer. Die Beſitzer des Segne— 
rifchen Daufes, fchenften daffeibe 
zum evang, Bethaufe. Die Palniche 
Kuria ift hier eine der älteflen. 

— Johann, Sz. Jänos. 

— Katharein, Sz. Katalin, 

— Mierten,, Sz. Märton im Eiſen— 
burger Kont. 

— Wolfe, Bolfs. 

GSabadialafh , ein ungr. Marktfl. 
in klein Kumanien, liegt ıf2 Et. 
vom Eſchintawafluß, welcher fehr 
Fiſchreich it, und 7 M. von Pri. 
Die Unzahl der Hauſer, welde 
bon maſſiv verfertigten m. in derfurt 
getrofneten großen Kothziegeln, die 
man bier Väjok nennet erbauet 
find, belauft fich auf 400. Es ul 
dieſer Drt erjt zu Anfang vieles 
Jahrhunderts angehiedelt worden. 
Die Einwohner find alle der re 
formirten Lehre zugetban, baden 
ihre eigene Kirche mit einem Glo- 
aenthurnt y welcher in ganz Ku— 
manien für den fchöniten gehalten 
wird. Es iſt derſelbe mer einer 
Schlaguhr verſehen. Dienächit be: 

ſitzen 


Erſtes Regifter. 


‚ figen fie auch eine Knaben- und 
Mädchenichule.. Jene beſteht aus 
4 Klaffen, die von einen Rektor 
und 2 Unterlehrern berfeben wer: 
den. Der Ort nmährt ſich vom 
Aderbau und von der Viehzucht, 
daher denn auch bier verschiedene 
Salläihen anzutreffen find. Auf 
den Hügeln jenfeits der Eichintas 
wa wird rotber Wein gebaut. 

&achfendorf Szäfzova, 

Sachſenſtein, Saskö. 

Sadel, Sadellö,. 

Saͤgmuͤhl, Pila. 

®alz; Sajo. Ober-und Nieder-Ealy, 
Felsö und Also-Sajo im Gömerer 


om. 
Eandorf, Cfun, 
Cchabing , Sal im Eifenb. Kom. 
Chadendorf, Sündorf. 
E chalmersdorf, Salamonfa, 
Fcyanfchendorf , Csemes, 


— Csepreg. 


arnowig, Zfarnocza, 

aihin, Scofberg , Sasvär,, 
Sfaffiin, ein fchlow. Marktflefen 
im Neutr. Kom. I’ an der Mia— 
wa, nahe ben Etraicha ©. 3 1/4 
Et. von Holitſch &. So. Es ift 
bier ein Panlinerkloſter, in deren 
Kirhe ein wundertbätiges Ma- 
rienbild, zu welchem häufige Wall: 
fahrten geſchehen. Seit einigen 
— iſt der Ort auch wegen 
er Kattunfabrick kelannt wor: 
den, woben iwenigftens 300 Per- 
fonen, ohne den Epinnleuten ihre 
Mahrung verdienen. Es gehoͤret 


diefelbe dem Freyherrn Bottin ;' 


der Ort felbft aber iſt kaiſerlich. 

Schaſchowa, ein rußnak. Dorf im 
Echarofcher Kom. 2 M. von Ha— 
nuſchowetz N. mit einer rußnaf. 
Kirche. 

Schaſchtelek, Szakalafzo, ein wal— 
lady. Dorf im Biharer Kom. im 
Ermelleter Bezirk mit einer grie- 
chiſch nicht unirten Kirche. 

Schafhwar, ein rußnak. Dorf im 
Ugoticher Kom. r. an der Theiß 
er M. don Nagy-Söͤloͤſch S. 

mw. mit einer rußnak. Kirche. 
Die jährliche Kontribution beträgt 
230 fl. 25 fr. 
Ghatmannsdorf, Cselzte, 
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Edyatta, ein ungr. Porf im $or- 
fchoder Kom. ı M, von Putnof 
&. an den Gimerer Grängen mit 
einer kath. Kirche. 

Schawoly, im Neogr. Kom. ıf2 M. 
bon Füllef No. 

Schawoly, rin ungr. Dorf im Schuͤ— 
ir a Komit. im Kanifcher Bes 
zirk. 

Scheawnik, Siamwnit ein ſchlow. 
Dorf im Zipſer Kom. l. am Her⸗ 
nat 11ſ4 M. von Leutſchau Nw. 
und faſt eben ſoweit von Lueſchiw⸗ 
na &o. mit einem Schloße, bon 
welchem eine ganze Abtey ode» 
—— den Namen hat. Die— 
e Ciſterzienſer Abtey gehörte 1529 
Hieronymus Laſty, und AlbertLaſty 
verkaufte ſolche dem Rubero, die— 
fer aber dem Sebaſtian Tötely. 
Nachdem Emerih Toͤkely in die 
Acht erflärt wurde, erhielt ſolche 
der Erzbifchof Setſcheny, welcher 
diefelbe 1692 mit Genehmigung 
des Kaiſer Leopoldg den Erlauer 
Jeſuiten ſchenkte. Bey der Er— 
richtung des Biſtums zu Zips im 
Jahre 1776 verlich Ihro Majeftät 
die Kaiferinn Königinn diefe Derr- 
fhaft dem Biſtum. — Als im Jahr 
re 1669 allıer die Kirche eingewei— 
het murde, gab Daniel Kieich Ta- 
teinifche Verfe heraus, welche der- 
felbe dem Sigmund Toͤkely zuges 
eignet bat. — Zwiſchen bier und 
Leutihau fand auf dem Berge 
Lethon eine Feftung , welche 1242 
in den tartarifchen Einfällen ein 
Zufluchtsort der Derummwohnenden 
war. 1543 ift folches zerftöhrer 
worden, und die dazu ‚gehörigen 
Grundftüde fielen unter $erdinand 
den J. dem Probft und dem Ka— 
pitel in as zu. In dem bieh- 
gen Waſſer trırt man ſchoͤne Lachs: 
gorellen an. 

Scheglitz, Siglos, 

Scheibing, See, 

Schemluntz, Ziemlye, 
ner Kom, 

Schemnitz, Selmerz-Bänya, 

Gchildiny , Csatär, 

Echiltern, Dinesdi, - 

Ekintau. Sempte, 

3ii5 


im Komor⸗ 


gt 


Echlagendorf, Szälok. 
chlainingen, Szalonak. 

Schloßdorf, Säskö-värallya. 

— bey Preßburg, Pafony- 
värallya, 

Schmegen, Zmisan. 

Ehmishay, Tuſſina. 

Schmoͤlnitz, Szomolnok. 

Echomberg , Schombereg. 

Schönbrunn, Fekete-Kuch im Schd: 
rofher Kom. | 

Echöndorf Csé m im Eiſenb. Kom. 

Schoßberg, Schafhin. 

Schrintling, Csörötnek. 

E chroln, Särod. 

Schuͤtt, Tsallököz, eine der größ- 

ten Inſein weiche die Donau 

formirt. —— des ſchoͤnen Obſtes, 
fo auf derſelben wächit, wurde fie 
von den Alten Arany-Kert d. i. 
ein goldener Garten genennet. 
Auch befindet fich bier ein großer 
Rorrath an Getraid und allerley 
Geflügel, Der größte Theil dies 
fer Inſel gehört zum Prefburger 
Kom. Ein Theil zum NRaaber und 
ein Theil zum Komorner. Iſcht— 
wanfius gibt 257 DOrtfchaften an, 
die fich zu feiner Zeit auf derfelben 
befanden. 

Echüttern , Söjtör, 

Schuͤtzen, Lövö. im Eifenb. Kom. 
Levard im Preßburger. 

Schungau, Sungova, 

Schwabenhof, Kükerics, _ 

Echwabsdorf, Schvabors. 

Schwaͤcke, Cseke. im Eifend. Kom. 

—— Csarnagora. 

Schwarzwald, Fekete-Erdö, 

Sedinetz, Öfsöd. 

Segersdorf, IllEsfalu. 

u ‚, Szenäsfalu , im Barfcher 

om 


Serdahely bey Bonyhad, gehört dem 
Herren von Klegt. 

Eiebenbrod , Klieben , Szebeklieb , 
Sebechlebi. 
Siebenlinden, Héthars, Zipieni, 
ein gut gebauter Marktflecken im 
Schaͤroſcher Komit. an der 
Toriſſa, Dobo oſtwaͤrts gegenüber, 
zwiſchen Zeben Nw. und Toriſſa 
Sp. Ehedem war der Ort der e— 
bangelifchen Religion augethan j 


Erfies Resgifter. 


und die Einwohner hatten allbier 
Kirchen und Schulen, wie man 
dieſes und die Urt der eriolgten 
Veränderung ans der Kirchenge: 
fhichte mit mehrern erfahren 
fann. 
Siegelsberg, Pergh. 
Eiegendorf, Czinfalva, 
Eiegersdorf, Horvärh-Sidäny. 
Sigetwär , Uj-Sziget, Neonefium. 
Silein, Salna, Z3ſilina. 
Skalitz, Szakoltza. 
Solmersdorf, Salamonfa. 
GSomtmersdorf , Szomorfalva. 
Eomerein, Samaria , Sfamorin. 
Spatzing, Spatza. 
Epig , Olah-Cziklin, 
Stampfen,, Stompha , &tupawe.\ 
Etebersdborf, Micske, 
Gteffelsdorf, Steffulto. 
Eteffensborf, Clepanfalva. 
Stegersbach, Sz. Elek. 
Etein, Kamionfa , im Zipfer Kom. 
Etein am Unger, Sabaria, Szom- 
bathely, | 
Eteinberg , Köhalom. 
Steingrau, Bänya im Eifenb. Kom. 
Steinfurt, Lipöcz, 
tetten r Stedra. 
teuern , Straska. 
Etinfenbrunn , Büdösküth, 
Stoob, Csavo. 
Etolln, Stolla, 
Gtuben , Stubnya. 
Gtuhlweißenburg , 
Szekes-Fehervär. 
Straffomerein, Hegyes-halom, 
Sudoweg , Szud, 
Gumetendorf, Szombatfa, 
Surgetin , Szederkäny. 


T. 


Taͤten, Teteny. 
Talloſch, beſteht aus etlich 90 Haͤn— 
fern und hat mitten im Orte mn 
wohlgebautes berrichaftliches Ko 
fell, welches des erft veritorb: 
nen Kanzlers Water, der eine gt 
borne Gräfinn Palfy zur Ehe bat: 
te aufführen Tieß. Diefe Grähnn 
hatte bier. ihre Landwirtichert 
Maverey ıc. daher diefes Gebet 
de derfelden zu einem bequemen 
sms 


Alba - Rezalis, 
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Eommeraufenthalte gebienet. Nor 
ar hl 10 Jahren ift dieſes 
Gebäude zu einem Knabenftift ein: 
erichtet worden, welche allbier 
is 1781 erjooen wurden. 
Den 1 Way hielten fie ibren Aus— 
zug und wurden nach Wartberg; 
die Züchtlinge aber, welche bishe- 


ro in Wartberg ihren Aufenthalt: 


Ds hieher verfegt. 1784 bes 
anden fıch allhier 140 Züchtlinge, 
welhe zum Epimmen und 
Grampeln der Molle angehalten 
wurden, woraus Kogen, Rattin 
und SBlanell verfertiget wurde. 
1785 den 31 Okt. find durch eine 
t. £, Komiffion, die Züchtlinge 
männlichen Geſchlechts zu Walfer 
nach Gegedin befördert worden. 
Diefe Stiftung hatte hier in dies 
fem Haufe ihre eigene Münze von 
Kupfer; welche in ro und ı Kreu« 
gerftüden beftand. In den hiefis 
en Rohrſuͤmpfen halten fich bie- 
e Eſchicken auch große Schild— 
kroten auf. Die Fiſcherey iſt pr. 
60 fl. verarendiret. Die Mühle 
beiteht aus 3 Gängen. Das hie: 
fige Wirtshaus ift geräumig und 
für Sremde wohl eingerichtet. 

Zarna, oder Terna im: Ungw. Kom. 
baut Wein. Die Einwohner naͤh— 
ren fih bier auch dom Brandt» 
weindrennen, welder in Menge 
nach Marmarufch verführet wird. 
Es ift allhier auch ein Eifenberg- 
werf — t worden, ſo aber 
ſtehen geblieben. 

Tatzmannsdorf, Tarcsa. 

Teckſlerhay, Jano-Lehota, 

Telnig , Wittenz. 

Teplis, Teplicska im Zipfer Kom. 

Ternowetz, Tövesfalva. 

Theben, Divinium, Diven, 

Theißholz, Tifzolcz, 

Thomasberg, Sz. Thamäs bey Gran. 

Theiber, Dobor. 

Tirnau, Tirnayia, Nagy-Szombat, 
Truaws. 

Tittel, ein Marktflecken im ae 
ger Kom. wo jich die Theiß, wels 
che hier dem Begafluß aufnimt, 
mit der Donau bereinigt , Gas 
lanfamen NR, Ro. gegenüber 4M. 
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bon Peterwarbein D. So. Die 
Zichaififten oder Schifffoldaten , 
welche mit einem Eäbel, einer 
Slinte und zwo Piſtolen bewaffs 
net und lauter fühne und geübte 
Echiffer find, haben bier nebſt dem 
Etabe meift ihre Mohnungen. 
Sie find der griechiichen Kirche 
— 1113 Mann ſtark und 
haben einen Oberſten zum Befehls— 
haber. Es befindet ſich aubier die 
Schiffzimmerwerfte, das Zeugs 
baus und andere Vorrathshäufer 
für den Schiffbau. In demZeug— 
hauſe fiehet man römifche Roftra, 
Unter , und verfchiedene Werk: 
zeuge, die man bier dfters nebik 
Maren, Münzen und andern Als 
terthbümern aus dem Gchlamme 
oder aus der Erde herausgezogen 


hat. Diefer Drt ift befonders in 
dem Kriege 1688 befannt wors 
den. Das Schloß fand auf ei— 


nem hoben Felſen und liegt ist 
gänzlich im Schutt, Nor Zeiten 
war bier eine der allerreichiten 
AUbtenen,, denn nach der Ungabe 
des Erzbifhofs Dlahus betrugen 
die Einfünfte derſelben + Millio⸗ 
nen Dutfaten.. 

Tobersdorf, Dobrafalva. 

Tolnau, Tolna. 

Töning, Zsira , im Dedenb. Kom. 

Toriß, Toricska, im Zipfer Kom. 

Zoriffa, Tarcza, ein Marttfleden 
und Fluß gleiches Namens. 

Tornau, Torna, 

Zortichendorf, Tores. 
Zraugersdorf, Tarcz enfalva , im 
Sempl. Kom. 

Treibs, Tribs. 

Treffen , Strazsa, im Eifenburger 
Kom, 

Tſchobing, Csö, als Nemes - und 
Pufzta-Csö im Eifend. Kom. 

Zuden, Tofo. 

Zundelsfirchen, Feheregyhäza , im 
Dedendb. Kom, 

Zupper;, Toporez. 

Zürwall, als flein Türwall, Tö- 
rök-Balint; Groß-Tirmwall , Tor» 
bagy beede im Peter Kom, 


u. 


re 
nt 


Ainig, Dlfnig, Mura-Szombatk. 
Und, Uthen. En 
Alngraden, Magyarfalva im Preßb. 


om. 
Unter-Muran, Muränyallya. 
Urbau, Verbo. 
Urbersdorf; Obersdorf. 


W. 


Waldorf, Leſzna als Alt-Walborf, 
6-Leſena und Neu-Waldorf, Uj- 

Leſena beede im Zipſer Kom. 

Wallendorf, Olaizfalu, Wlachy, 
im Zipſer Kom. hat von den Ko— 
donien aus Welſchland den Na— 
men ,„ daher fih auch die Gra- 
fen , ehe diefe lateinifchen Anfted- 
ler mit den deutichen eines waren, 
Comites Germanorum et Latino- 
run gefchrieben. 

@i;alpersdorf, Borbäla. 

Waltersdorf, Cfelle, in der Schütt. 

Mappendorf, Kis-Ujfalu, 


Wardein, Värad, 
Warifchdorf , Barom , Groß - und 
Klein «Marifchdorf „ Nagy - und 


Kis-Barom, 

Mart, Or, als Ober- und Unter: 

. Wart, Als6ö-und Felsö-ÖOr , find 
adeliche Dörfer im Eiſenb. Komm. 
Der Flachs fo hier gedauet wird, 
ift der Beßte diefer Gegend. Wenn 
das Yahr gut ift, beträgt der 
Werth deffelben 2 Bis 3000 
Dberwart hat 243 Häufer 4 Muͤh⸗ 
len, eine fath. u. reform. Kirche u. 
wird eingetheilt in Ober - Mittler 

und Unterthrum, Zu dem Bau 
der neuen reformirten Kirche bat 
die Frau bon Seremlei ſehr viel 
beygetragen. Unterwart zahlt 140 
Haufer und eine kath. Kirche. 

Wartberg, Szencz. 

Mayen , Waigen,, Vacia, Wa— 
cow 


Weiden, Bandoly, im Eiſenburger 
. Kom. liegt zwiſchen Mechntg und 
Fıhlaining ı M. von jedem. 
Weaver, Viden, im Wieſelburger 
‚ Kom. 
— üröm. 
einern, Pracsa. Szöllos, 


Erfies Regiiter. 


Meinig, Bajmöde®. - 

Weißgrab, Gurab , als Frabatiih, 
deutich und fchlowafifch Weißgrab 
im Prefb. Kom. Horväch, Ne 
nieth-Töth und Gurab. 

Weißkirchen, Albanus, im Prefb. . 


om. 
— Medve , im Raaber 


om. 

Weißſe, Feherts im Raaber Komi- 
tat. 

MWelgersdorf, Velege. 

Hepelbaum , Badafalva. I. an ber 
er 3f4 M. von &t. Gotthard 


Meppersborf, Veperd 

Werensdorf, Vernerd „ Vernad, un 
Goͤmer. Kom. 

Mefprem , Velprimium, 

Wettendorf, VEp. 

Miedrig, Vidernik. 

Niefelburg, Moffonium, Mofloafi 

MWiefen, Vilzen, im Dedenburger 
Kom. Lange » Wirfen, Muräny- 
Hofzfzurech , Naffe-Wielen, Vi 
zesrech, Mokroluüka, bepde ım 
Gömerer ont. 

Wießka, ein fchlow. Dorf im Neu— 
trer Kom. nahe ben Kaboichos ©. 
zwifchen beyden lauft der Dad 
Ehwoiniga, der hier eine Mühle 
treibt. . 

Windifch-Broben, Toth-Pröna. 

Winden, Töth-falu. 

Mindtfchendorf, Toth-falu im Zip 
fer Kom. 

Molfau; Bolfo. 


fl. Wüftfomerein, Dedfomerein , Pur 


ta-Samaria, 


3. 


Zackenbach, Czak, im Gifenburger 
Kom. 
— ‚ Csakäny, im Eiſend. 


Kom. 

Zadersdorf, im Dedenb. Kom. Sro- 
kony als Unter und Döer« Zu 
dersdorf, Also - und Felso-Szo- 
kony. 

Zaning, Szolnok im Wieſelb. Kom. 
eben ‚ Cibinium, Kis-Szebeny, 
Sabinow. 

Zeming, 


Zweyted 


Zeming, Szölndk , im Eifenburger 
Kom. Unter und Dber-Zeming | 
Alsö - und Felsö-Szölnök. 

Zicken, Cziklin im Eifenburger Ko» 


mitat. 
Sidendorf, Czenk, im Dedenbur: 
ger Kom. 
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ir, Scepußum, Szepes, Sfpik, 
ipferhaus , Szepes-Vär , &fpistys 
aͤmek. 
Zuckerbach, Szabar, im @ifenburs 
ger Kom. 
Zudersdorf, Csukard, im Preßb, 
Kom. 


U — — — — 


Zweytes 


Regiſter. 


welches die Oerter nach ihren ſchlowakiſch-krvatiſch- illy⸗ 
eifch: und mwallachifchen Benennungen enthält. Nebſt beyge⸗ 
fügten Komitatern , wo folche zu finden find, 





u. 


Abrahamowce, Abrahämfalu , im 
fcharofcher tom. 

Abrahanowce, — ſchaͤroſch. 
Abranowa, Abrahämfalva, thurog. 
Acuwa, Balatafalu , fathm. 
Adamowce, Adamöcz , trentſch. 
Alaxince, Elecske , neutr. 

Albe, Feherpatak ‚' marmarufch. 
Uncitowani , Anczikfalva, lipt. 
Andraffowce , Andräsfalva , lipt. 
Andraffowce , Andräsvägäs, ſchä— 


roſch. 
Apaten , Ollah-Apäthi , bihar. 
Apffe, Alsö-Apfa , marmarufc. 
Apffu , Felsö-Apfa, marmaruſch. 
Ardanowa , Ardänyhäza , bereg. 
Ardow , Hidveg-Ardö , torner. 
Arges, Aranyos, ſathmar. 


B. 


Babit, Babafalva, ſchaͤroſch. 

Babje, Babafalva, bereg. 

Babinc, Babaluska , gömdr. 

Baboſſeſſty, Berencze , jathm. 

Baikowig, Batyog, abaujw. 

Bacowee, Böldog-Afzfzonyfa, ſchü⸗ 
meg. 


Bajerow, Bajor, ſchaͤroſch. 
Bajerowee, Bajorvägäs, ſchaͤroſch. 
Baingrab, Weingraben, oͤdenb. 
Balat , Rabalas-Patak, bihar. 
Balnffowic , Baläsfalva, bereg. 
Baldowec, Baldöcz, zips. 
Salut, Bablyuk , bereo. 
Banowce, Bin, trentſch. 
Banowce, Banöcz, ſempl. 
Baratowce, Baräthi , honter. 
Barbors, Barbiffty, Barthäza, bereg, 
— ‚ Barlafalu, fathmar. 
Bartoſſowce, Bartosfalva, fchärofch. 
Baſſkowce, Basköcz, im ſempliner 
und ungw. kom. 
Baffowce , Baflöcz , neutrer. 
Baͤſſtin, Bacskafalu, neutr. 
Batorwa , Bätorfalu, honter. 
Öatowce, Bäth, honter, 
Beadice, Bed, neutr. 
Bebersdorff, Veppert, ddenb. 
Becherow, Bicharov, neutr. 
Beckow, Bocsko, marmarufch, 
Bedewfa, Bedö, bihar. 
Bedjöw, Bedö, marmar. 
Beharowce , Behärfalva , lipt. 
Befe, Alsö-Bük , falader. 
Bels » Critiva , Feheregyhäza , 
oͤdenb. 
Beladice, Bellat, barſch. 
Bele⸗ 


17: 


Selcbomo, Kis-Belebele, im bere- 
ger kom. 

Benakowce, Benyek, abauijw. 

Benebitoc, Benedike, bereg. 

Beneditowa, Benedekfalva, lipt. 

Benice, Benefalva, thurog, 

Bentowce , Benköcz ; ſempl. 

Benuffowice, Benushäza, lipt. 

Berbiffty, Barthäza , bereg. 

Bercowec , Brezovecz , ſempl. 

Bereahü, Beregh. 

Bereffowa ‚, Borfova, bereg. 

Bercowa , Berezna, marmaruſch. 

Bergicz, Ebergötz , ödenb. 

Berinta , Karancs-Bereny , neogr. 

Berfana , Barczanfalva, marmar. 

Bertotowec , Berthöt, fcharofch. 

Berfetin , Berzethe , gömpr. 

Befftojel, Kis-Bocsko, marmarufd). 

Beffenow, Beflenyö, barfch. 

Beperida-Albo, Fehtr - Egyhäza , 
marmarufch. 

Betlär , Betlör, goͤmoͤr. 

Beznakowejſa, Beznakfalva, neutr. 

Biecowce, Mintfzent, zips. 

Biba , Bö, ddenb. 

Bidowce, Böd, abauimw. 

Bielice, als Atale- Bielice, Kis- 
Belicz, Welke - Bielice, Nagy- 
Belicz, neutr. 

Bielowce, B£ll, honter. 

Bila-Crofi, Feher-Egyhäza , mar: 
marufch. 

Bilet, Bilke, — 

Biel/-Potof, Feher-Patak, arwayer. 

Bily-Koftel, Albanus, Preßb. 

Bilowarec, Kis-Kirva, marmaruſch. 

Binowce , Binyöcz, prefb. 

Biriniof, Berinka , neogr. 

Birowce, Biröcz, trentich. 

Birowce , als Welke - Hiromee , 
Nagy-Biröcz , trentfc). 

Biftupfty , Püfpöki, trentich. 

Biftar , Befzter, abaujw. 

Biltriiany, Bilztriczin , barfcher. 

Biftrica ,„ Befztercze „ pre Dos 
wäsfte-Biftrica, Väg-Belztercze, 
trentich. Ä 

Biftriity, Ü-Befztercze , trentfch. 

Biftro , Sebes-Patak , an 

Bizinet, Vifzen, ödenb. 

Blaffow , Baläsvägäs , ſchaͤroſch. 

Blaſſowce, Blaflöcz, thurog. 

Sleffowce , Beleiz , neutr. 


Zweytes Regiſter. 


Bobowiẽ, Bubuliska , bereg. 
BSobrowec, ald Mal;:-Bobromer, 
Kis-Bohröcz, und Welk-Bobro⸗ 
wec, Nagy-Bobröcz , lipt. 
DL —— Ka haroſch 
odolat, Bodonylaka, 
Bodolla, Badallo, bereg. 
Bodorowa, Bodorfalva, thurög. 
Bodowice, Bodofalva, thurös. 
Bogdanowce, Bogdäny, abaujw, 
und ſchaͤroſch. 
Bogorowica, Falucska , bereg. 
Bojia, Magyar-Boly, baränper. 
Boing, Bajna, neutr. 
Sojnice , Bajmocz, neutr. 
Bolbersdorf, Borbäla , oͤdenb. 
Boläowce, Bolk, neogr. 
Bolka, Balf, oͤdenb. 
Bolsrom , Bolyar, ſchaͤroſch. 
Bonice, Lapos-Bänya „ ſathm. 
Bonten, Bäjfalu, fathne. 
Boniyefchty,, Bajanhäza, unqw. 
Bor, Borj, hont. 
Borcowa , Borczfalva, thuröf. 
Borgo, Kis-Kallö , faboltic. 
Boriffvoff, als Mal! » Boriffvoff, 
‚Kis-Barom , und Welt SBoriſſ 
doff, Nagy-Barom „ ödenb. 
Borodzel, Baroch , bibar. 
3orowce, Borj, neutr. 
Borowe, Borov, ſemol. 
Borſſe, Borostelek , biher. 


. dotis, Baticza, marmaruſch. 


Bonr , Ökörmezö , marmarufh. 
Öracowee, Bereto, ſchaäroſch. 
Brecejowce , Bererö, ſemol. 
Örehi, Magospart, barſch. 
Brefow, Barkö, fempf. 
Öreftow, Borofzlö , ſcharoſch. 
Srezany , als Dolned-Brezany , Al 
sö-Bülgyen, Sorned, Örezanyı 
Felsö-Bülgyen, neutr. 
Örezuice, Berzencze, im barkdr 
und neogr. fom. 
Brezno, als Wlale-Brezno, Ei 
Berezna , und WDel£e - dresmi 
Nagy-Berezna ungw. 
Brezani, Nyirics , ſchäroſch. 
Srezowa , als Tiefli » Brezom 
Cseh-Brezö, neogr. 
Bresowica , Berzewicza , ſchärdoſch 
Sehlowce, als Kalna - Brhlomit: 
Kalna-Borfo ; Legzes-Örhlomtt ı 
Tegzas-Borio, hont. 5 
e⸗ 


Zwenutes 


Briaza, Berezna, marmaruſch. 
Brmicza , Bernecze , hont. 
Brnicze, Bernicze , lipt. 
3rud, Brod, bereg. 
Brunowce, Brunoc , neutr. 
Brufmj? , Borofznak , gömdr. 
Brußto, Patak-Brufzto , bereg. 
Brußtur, Tattaros, bihar. 
Buczejfte,, Ollah-Ujfalu, fathm. 
Buczimir , Budamer , fchärofch. 
Buclowani , Buczlo, ſcharoſch. 
Budeffty, Buderyin, arader. 
— Ofen, Stary-Budin, O- 


uda. 

Buglowce , Gebelyfalva, zips. 

Bugyitowani, Bugyikfalva, gömdr. 

Bujatow , Bujak , ſcharoſch. 

Bukowce, Bukocz , im abaujwarer 

Bund fempl. om. 

Butowec, Bukocz, im neutr. und 
ſchaͤroſch. 

Bulz, Cſarnohaza, bihar. 

Bunecice, Bunyita, ſchaͤroſch. 

Buſſa, Bocz, oͤdenb. 

Buſſince, Bufztyahäza , marm. 

Butan, Rihoft, bihar. 

Butkowce, Butka, ſempl. 

Buza , Boz, vedenb. 

Buzice, Buizira , abanjw. 

Bzare, Bodzäs ,„ fempl. 

Bzemicza, Szenäsfalu, barfch. 

Bzenow, Berzenkö, ſcharoſch. 

Szince, Botfalva, neutr. 

Bzowik, Bozok, hont. 


€. 


Chalmowa, Nitrafzeg , barfdy. 
Chiczerowce , Hefer , barſch. 
Chlebani , als Yiiäne-Chlebani, Al- 
sö-Helbeny und Wifine-Chlebe- 
ui, Felsö-Helbeny , neutr. 
Chocza, Hecze, barſch. j 
Chrafteni, ale Male - Chraftani, 
Kis-Herefzteny, u. Welke-Chra— 
ftani, Nagy-Herefzteny, barſch. 
Chriani, Töth-Hartyan , neogr. 
Chielnice,, Vittencz, neutr. 
Chwalowa, Felfalu, gdmör. 
Eifabolowec , Csabolöcz , ſempl. 
ee Cfajta, neutr, 
ajkow, Cfajkö, barich. 
Ciiata, Csokö , barich. 
Cſſakajowce, Cſekej, barjch, 


Regiſter. 


Cſſana, Cſany, abaujw. 
Cſſangora, als Welika⸗Cſſangora, 
Nagy-Cſongora, ugotſch. 
Cſſapowee, Cfapocka , bereg. 
Cſſaradice, Cſarad, barfch. 
Cſſarne, Fekere-Patak, ſempl. 
Cſſaßlowec, Clafzlocz, ungw. 
Cſſaßta, Oſeſzte, preßb. 
Cſſaßtkowecr, Cſaſetkoez, neutr, 
Cſſaßtwa, Cſeſetve, nedgr. 
Cſſebowee, Cſab, hont. 
Cſſehince, Cſehi, heweſch. 
Cſſeka, Magyar-Cseke, bihar. 
Cffeladince , Cſalatka, neutr. 
Cifelowce „ Cselej, ſempl. 
Cifelowce, Cfelfalva , fchärofdy. 
Cffelowce, Cfak , honter. 
Cifepen, Alsö-Csöpöny , Zoln. 
Cfferejowce, Cferejöcz , bereger. 
Cfferweny: Kamen, Vörös-kö, tren- 
tfchiner. 
Tffeftice, Szefzta, abauiw. 
Cffeteczelle, Gyepes , bihar. 
Cſſinadno, Sz. Miklös, bereger. 
Cſſitnik, Cfetnek , goͤmoͤr. 
Qomalowa , Cfomanfalva , marm. 
Cremoſſne, Cleremofue , thurotz. 
Cerenani , Cferenye, barſch. 
Qeremiani, Cferencfeny, bont. 
Qermani, Cfermend , nentr. 
Qertia, Cſarnato, ugotich. 
Qernöwe, Clernyö, fempf. 
Cerowo, Cferej, borfchod. 
Gerteß, Avacs-ujfalu, — 
Certißne, Cſertaſz, ſempl. 
Cerwenica, Vörösalma, ein ande- 
res Vörösvägäs, bepde im ſchaͤ— 
rofcher kom. 
utalomwce, Cfukalödcz , fempf.‘ 
uklaſſowee, Cfuklafz , trentfch. 
Quleft , Clulgafalva , bihar. 
dumeleffty., Clomänyfalva , marm. 
Tzabowec , Czaböcz , fempf. 
Tzahanowec, Tihäny, fcharofch. 
Czankowa, Hidegkuüth , eifenb. 
sefow , Czeke, fempl. 
Ezetowce, Czekocz , honter. 
Czelindoff, Czilingthal,, ödenb. 
Tzemidoff, Czemendorf, ddenb. 
Ezepltiani , Tapolcfan ſchaͤroſch. 
Czetna , Sircz, oͤdenb. 
Eziezacice , Tiſſithe, fchdrofch. 
Eziganefit , Czigänyfalva, bihar. 
Czikles, 


AR. 
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‚ latanowce , Cfäkäny, abanjw. - 


574 Zweytes 


Regiſter. 


Belebowo, Kis-Belebele, im bere- Bobowil, Bubuliska , bereg. 


ger kom. 
Benakowce, Benyek, abaniw. 
Benebitoc, Benedike, bereg. 
Benedikowa, Benedekfalva, lipt, 
Benice, Benefalva, thurog, 
Bentowce , Benkocz ; ſempl. 
Bönuffowice, Benushäza , lipt. 
Berbiffty, Barthäza , bereg. 
Bercowec , Brezovecz , femp!. 
Bereahü, Beregh. 
Bereffowa , Borfova, bereg. 
Bercowa , Berezna, marmarufcb. 
Bergicz , Ebergötz , üdenb. 
Berinta , Karancs-Bereny , neogr. 
Berfana , Barczanfalva, marmar. 


BSobrone, als Mal;:-dobromer, 
Kis-Bohröcz, und Welk⸗Bobro⸗ 
wec, Nagy-Bobrörz , lipt. 

Bodice, Bodafalva, lipt. 

Bodolat, Bodonylaka , ſchaäroſch. 

Bodolla, Badalld, bereg. 

Bodorowa, Bodorfalva, thurög. 

Bodowice, Bodofalva, thurös. 

Bogdanowce, Bogdäny, abauje. 
und ſchaͤroſch. 

Bogorowica, Falucska , bereg. 

Bojia, Magyar-Boly, baränpır. 

Boing , Bajna, neutr. 

Bojnice, Bajmocz, neutr. 

Bolbersborf, Borbäla , oͤdenb. 


Bertotowec , Berthöt, fcharofch. 

Berfetin , Berzéthe, goͤmoör. 

Befftojel, Kis-Bocsko, marmarufdy. 

Beffenow , Beflenyö, barfch. 

Beperida-Albo, Feher - Egyhäza , 
marmaruſch. 

Betlaͤr, Betlör, goͤmor. 

Beznakowejſa, Beznakfalva, neutr. 

Biscowce, Mintfzent, zips. 

Biba , Bö, oͤdenb. 

Bidowce, Böd, abaujw. 

Bielice, als Atale- Bielice, Kis- 
Belicz, Welke - Bielice, Nagy- 
Belicz, neutr. 

Bielowce, Bell, bonter. 

Bila-Crofi, Feher-Egyhäza , mar: 
marufch. 

Bilet, Bilke, — 

Biel⸗Potok, Feher-Parak, arwayer. 

Bıly-Koftel, Albanus, Preßb. 

Bilowarec, Kis-Kirva, marmaruſch. 

Binomwce , Binyöcz, preßb. 

Biriniof, Berinka , neogr. 

Birowce, Biröcz, trentich. 

Birowce , als Welke - Hiromee , 
Nagy-Biröcz , trentic). 

Biftupfty , Püfpöki, trentich, 

Biftar , Befzter, abaujw. 

Biſtricany, Bifztriczin , barfcher. 

Biftrica,„ Befztercze ,„ preßb. Por 
wäsfte-Biftrica, Väg-Belztercze, 
trentich. 

Biftriity, Ö-Befztercze , trentſch. 

Biftro , Sebes-Parak , en 

Bizinet, Vifzen, öodend. 

Blaffow , Baläsvägäs , Ichärofch, 

Blaſſowce, Blafföcz, thurog. 

Öleffowce , Beleiz , neutr. 


Bolgowce, Bolk, neogr. 
Bolka, Balf, ddenb. 
Bolsrow, Bolyar, ſchaͤroſch. 
Bonice, Lapos-Bänya „ ſathm. 
Bonten, Bäjfalu, ſathm. 
Boriyefchty,, Bajanhäza, ungte. 
Bor, Borj, hont. 
Borcowa , Borczfalva, thuröß. 
Borgo, Ris-Kallo ſaboltſch. 
Boriſſdoff, als Mal⸗vBoriſſdeff 
Kis-Barom, und Weilt SBoriſſ 
doff, Nagy-Barom oͤdenb. 
Borodzel, Baroth, bihar. 
Borowce, Borj, neutr. 
3orowe, Borov, femp!. 
Borffe, Borostelek , biher. 

. dotis, Baticza, marmaruſch. 
Bour , ÖÜkörmezö , marmaruft. 
Bracowece , Bereto, fcharofch. 
Brecejomwce , Bererö, femp!l. 
Örehi, Magospart, barſch. 
drefow, Barkö, fempf. 
Sreftow, Borofzlö , fcharofch. 
Brezany , als Dolne-Brezany , Al 

sö-Bülgyen, Sornds dream 
Felsö-Bülgyen, neutr. 
Brezaice, Berzencze, im barldr 
und neogr. fom. | 
Brezuo, als Utale-Brezmo, Kir 
Berezna , und WWDelEe - dresui 
Nagy-Berezna ungw. 

Brezsani, Nyirics , ſcharoſch. 

Sresowa , ale Cieſta-Brezowa 
Cseh-Brezö , neogr. j 

Brezowica, Berzewicza , fchäre'& 

Behlowce, als Ralna- Örhlomit, 
Kalna-Borfo ; Leägzes-Örhlomtt ı 
Tegzas-Borio, bont. M 

e⸗ 


Zwentes 


Brjaza, Berezna, marmarufch. 

Brmicza , Bernecze, hont. 

Brnicze, Bernicze , lipt. 

Bruͤd ' Brod, bereg. 

Brumowce, Brunoc , neutr. 

3rufmj? , Borofznak , gdmör. 

Brußto, Patak-Brufzto , bereg. 

Brußtur , Tattaros, bihar. 

Buczeijfte,, Ollah-Ujfalu, ſathm. 

Buczimir , Budamer , fcharofch. 

Buczlowani , Buczlo, ſcharoſch. 

Budeſſty, Budetyin, arader. 

Budin, Dfen, Stary:dudin, O- 
Buda. 

Buglowce, Gebelyfalva, iips. 

Bugyikowani, Bugyikfalva, gömor. 

nn ade Bujak , ſcharoſch. 

Bufowce, Bukocz , im abaujwarer 

Bund fempl. fom. 

Butowec, Bukocz, im neutr. und 
ſchaͤroſch. 

Bulz, Cfarnohäza, bihar. 

Bunecice, — — ſchaͤroſch. 

Buſſa, Bocz, oͤdenb. 

Buſſince, Bufztyahäza , marm. 

Butan, Rihoft, biher. 

Butkowce, Bucka , fempl.: 

Buza, Boz, vedenb. 

Buzice, Buizira , abaujw. 

Bzare, Bodzäs , fempl. 

Bzemicza, Szenäsfalu, barfch. 

Bz3enow, Berzenkö, ſcharoſch. 

Bzince, Botfalva , neutr. 

Bzowik, Bozok, hpnt. 


€. 


Chalmowa, Nitrafzeg , barſch. 
Chiczerowce , Hefer , barſch. 
Chlebani, als Yizne-Chlebani, Al- 
sö-Helbeny und Wifine-Chleba- 
ni, Felsö-Helböny , neutr. 
Chocza, Hecze, barich. , 
Chrafteni, als Male - Chraftani, 
Kis-Herefzteny , u. Welte:Chra= 
ftani, Nagy-Herefzteny, barid). 
Chriani, Töth-Hartyan , neogr. 
Chielnice,, Vittencz, neutr, 
Chwalowa, Felfalu, gdmör. 
Cifabolowec , Csabolöcz , ſempl. 
er Cfajta, neutr, 
ajkow, Cſajko, barich. 
Cſſaka, Csokö , barſch. 
Cſſakajowce, Cſekej, barſch. 


Regiſter. 


Cſſakanowee, Cfäkäny, abaujm. - 
Cſſana, Cfany, abaumw. 
Cifangora, als Welite-Cffangora, 
Nagy-Cfongora , ugotich. 
Cſſapowee, Cfapocka , bereg. 
Cſſaradice, Clarad, barfch. 
Cſſarne, Fekere-Patak, femp!. 
Eifeglomec , Cfafzlocz, ungw. 
Cſſaßta, Clefzte, prefb. 
Cſſaßtkowec, Cfafztköcz , neutr, 
ar Cſeſztve, neogr. 
Efjfebowce, Cfab, hont. 
Cſſehince, Cfehi , heweſch. 
Cifeta, Magyar-Cseke, bihar. 
Effelsdince , Cfalatka, neutr. 
Cffelowce , Cselej, ſempl. 
Cifelowce, Cfelfalva , ſchaͤroſch. 
Cffelowce, Cfak , honter. 
Cſſepen, Alsö-Csöpöny , Zoln. 
Cfferejowce, Cferejöcz , bereger. 
Cfferweny- Kamen, Vörös-kö, tren⸗ 
tfchiner. 
Cffeftice , Szefzta, abauiw. 
Cffeteczelle, Gyepes , bihar. 
Cifinadno, Sz. Miklös, bereger. 
Cſſitnik, Cſetnek, goͤmoͤr. 
Comalowa, Cſomanfalva, marm. 
Cremoſſne, Cſeremoſne, tburos. 
Cerenani, Cſerenye, barſch. 
Cerenctani, Cſereneſeny, hont. 
Qermani, Cfermend , nentr. 
Cerna, Cſarnato, ugotfch. 
Cernoͤwe, Cſernyo, ſempl. 
Cerowo, Cferej, borſchod. 
Certéß, Avacs-ujfalu, —— 
Certißne, Cſertaſe, ſempl. 
Cerwenica, Vörösalma, ein ande— 
res Vörösvägäs, beyde im fcha- 
rofcher fom. 
utalowce, Cfukalödcz , fempf.‘ 
uklaſſowee, Cfuklafz , trentfch. 
Quleft, Cfulgafalva, bihar. 
umeleffty., Clomänyfalva , marm. 
Tzabowec , Czaböcz , fempl. 
Czahanowec, Tihäny, ſcharoſch. 
Czankowa, Hidegkuch , eifenb. 
setow , Czeke, fempl. 
Ezefowce, Czekocz , honter. 
Czelindoff , Czilingthal,, ödenb. 
Czemidoff, Czemendorf, ddenb. 
Czepliiani , Tapolcfan , fchärojch. 
Czetna , Sircz, oͤdenb. 
Eziezacice , Tiffiche , fcharofch. 
Eziganefit, Czigänyfalva , bihar. 
Czikles, 


aa. AR, 
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Caikles, Siglos, Hdenb, 

Laindroff j Czlnfalva „oͤdenb. 
E;inta, Ris-Czenk, ödenb. 
Tziriczani, Felso-Ferneczely, ſathm. 
Czogersdoff, Czagerdorf, oͤdenb. 
Tzokula, Okau , 6denb. 
Ezolonowica , Czalanfalva , bereg. 
Czundrawa, Czurendorf, oͤdenb. 


D. 


Dalecice, Delethe, ſchäroſch. 
Danic, Damos, bihar. 
Danilowa, Söfalva, marmar. 
Daniffowce, Danisöcz , zips. 
Deanyileffti, Söfalva , marmar. 
Dare, Dara, ſempl. 
Darffice , Perjefe , 
Dawidkowa, O-un 
za , bereg. 
Dawidbow, Dävidvägäs, fempl. 
Deakowce, Deäki, preßb. 
Deberes, Debercseny , rn 
Dechtari, Bertalanfalva, iſſne⸗ 
Dechtari , Vidaföld , lipt. 
Dechtice, Dejthar , neogr. 
Dedacowce , Dedacsöcz , ſempl. 
Demanowa , Demend , hont. 
Dedendice, Demenyfalva, lipt. 
Demjata , Demethe, ſchäroſch. 
Deneiftin, Pufztatelek , fathm. 
Dernawa, Dernö, torner. 
Meferice, Dafier, trentfch. 
Meftai, Kis-Bocsko , marm. 
Meftöc, Deskofalva , bereg. 
Diaiow, Decsj, fcharofch. 
Diatowa, Deäkfalva, thuros. 
Dianowa , Dianfalva, thurdg. 
Dindes, — heweſch. 
Diwjaki, Divek, im neutr. und 
thurög. kom. 
Dlh4, Hofzfzufalu , neutr., 
Dihepole,, Hofzfzumezö, trencfch. 
Dluhà⸗Luka, Muräny-Hofzfzürcch, 
ame 
Dlühä⸗Luka, Hofzfzürech , lipt. 
Iuha-Lufe, Hofzfzufalu, preßb. 
luhe, Vranno-Hofzfzumezö, fempf. 
Dinhi als Lzrofi-Dluhi, Cziroka- 
Hofzfzumezo, Rlocow-Dluhi, 
Koles-Hofzfzumezö, Zbuti-Dlus 
bi, Izbugya-Hofzfzunezo, jempf, 
obocza , gömör. 


— —— 
braͤwoda, Joko, urutt, 


Zweyes 


oͤmoͤr. 
Uj-Dävidhä- 


Regifier, 


Dobre , Dobra, ſempl. 
Dobrouawa, Nagy-Dobron, bereg, 
Doha , Dolha, marmar. 
DMojiy, Dojes, nentr. 
Tomebdice , Dalmat, hont. 
Domaninec, Alsö-Domonya, ungt. 
Tomanowce , Domanfalva, 3ips. 
Dombô, Dombo , marmar. 
Dorobratows , Dragobratfalva, be 
reger. 
Drahowa, Kövesliget , marmar. 
Drahowce , Dobrafölde , falad. 
Dragniffty, Kövesliget, marmar. 
Dregumirefft , Dragomirfalva , 
marmarufcher. 
Drafftowce, Drafsköcz , thurög. 
Draffowce, Daraizi, neutr. 
Drawce, Dravecz, jip$. 
Drawee, als Welke-Dravwce, Nagy» 
Darocz, nevgr. 
Drechnow, Deregnö , femp!. 
Dreiani, Derencseny, gömör. 
Direnta, Derenk, torner. 
Dreſſena, Derczen ,. bereg. 
Drefffoce, Deresk , gumör. 
Driagel, Dregel , honter. 
Divienowe, Dreno, honter. 
Drienow, Somos, fiharofch. 
Dr;enice , Derfenye , hont. 
Drakowce, als Dolns-Dritowet, 
Als6-Drsköcz , und SZormeDirz 
Fowce, Felso-Drsköcz , trentich. 


. D;uleffty , Gyulafalva , marmar. 


Dubowe , Dombo , marmar. 
Dubowica, Dobo , ſchaͤroſch. 
Dubrawfa, Hidegküth , prefb. 
Dubrawka, Dubroka , fempf. 
Dubrindi, Dubrinics, ungw. 
uczowe, Duczo, neutr. 
Dadince, Gyögy, bonter, 
Duhepole, Holzfzimezö, marm, 
Duftowce, Dukafalva ſchaͤraoſch. 
Dulice, Gyulafalva , thurög. 
Dulova, Dulralva ‚„ marmar., 
Dunkowica, Nyiresfalva , bereg, 
Divoranty, Tehna, femp!. 
Dworsanty, Udvarok, hont. 


E. 


Ebeckow, Ebeczk ‚neogr. 

Eger, Gager, Agria, Erlau, heweſch. 
$gereffiye, Hutta, ſathm. 
Endreda, Endred, ddend, 


Zweytes Regiſter. 


Safarna, Papfalva, Pazar. preßb. 
—— ‚ Folkus, ſempl. 

n.ifowa , Fancsika, — 

arkaſſin, Farkashida, preßb. 
Jartaffome, Farkasfalva, zips. 

elednice, Feler , gdmör. 

eltyer, Kis-ker , bihar. 

reffty , Fehcrfalva marm. 
Sernezen ‚ Alsö-Ferneczel,, ſathm. 
Seffer , Füzeser, fempl. 
Yu, ‚ Alfö-Fegyvernek, hont. 

iged, als Niznÿ-Figed, Alsö-Fü- 
et und Wijfnyssiget ,„ Felso- 

üger. abaujw. Ä 

Siletowo , Fülek , neoge. 
Finzice, Fintha , fharofh. 
goltuffowa , Folkusfalva, thurdg. 
Sorro, Röfatalva,, bihar. 
Sortnawa, Fraknödallya , ödenb. 
Srafanowe , Franko , ddenb. 
Fraſftak, Galgöcz, neutr. 
Sricowce, Frics und Fricske, ſchaͤ— 

Itanfa, Ful ſchäroſch 

ulanta , Fulyan, ſchäroſch. 
Im ' ee bibar. 


G. 


Galalto , Gacsalk, gömoͤr. 
Golanowa , Gelönfalva, neutr. 
Galewani , Galfalva, lipt. 
Ganii, Gänya, marmar. 
Gbellani , Egbell, neutr. | 
Gezelowce , Geczel, gumdr. 
Gedow, als Rerek-Sedow, Kerek- 
Gede , gömör. 
Gejowec , Nagy-Gejöcz , ungw. 
Gejowica , Gevenfalva, bereg. 
Geleffeny, Gäloshäza, bihar. 
Gelnic , Gölnicz, jips. 
Geneffty , Gänya, marm. 
Geftica , Gefztere , gumgr. 
Giglowce, Giglocz , fempl, 
Ginc, Gönez.. abaujw. 
Gingilat, Döngelek , fathm. 
Gireltowce , Giralt ,„ fcharoich,, 
@irma , Külö, ödenb. 
Girowce, Gleban, trentich. 
Gobolowica, Galfalva, bereg. 
Goiow , Gocs , goͤmoͤr. 
Gomboffowce, Gombosfalva, fhde 
rofcher.. 


Gontowa , Gontfalva, lipt. 


Gros, Tökös, tm fathm. und Tor- 
tely, im Peter. 
rözowce, Grozocz, fempf. 
Grujlongo , Hofzfzüliger , bibar. 
Gugyi, Gödenyhuza , ugotfiher. 
urbefity, Körösegyhäza, bihar. 
——— —— bereg. z 
yspelowce, Gyapalöcz, fempl. 
Eyeftelfty ‚ Defze, marmar. e 
lic, Papfalva, bereg. | 
Gyurad, als aly-Gyurad ‚, Kis- 
Györöd, und Welk/: Gyurad, 
Nagy-Györöd, bihar. 
Gyuriif , Györk, heweſch. 
yurkow, Györgytelek , ſathm. 
Gyurkowce, Gyurkj , honter. 
— Pap-Györgyfalva, Ber 


5. 


Habzan, Bukj, ſchaͤroſch. 

ſacawa, Falucska, torner. 

Hay, Ay, torner. 

Hsinoito, Ajnacskö, goͤmor. 

Hrjnoweifea, Szep-Ujfalu , neute. 

Salacowce, Halacs , trentich. 

Sclmes, Helmes, preßb. 

Samy, als Dolne-Samty , Alsöe 
Hämor , und SHorne-Samty, Fel- 
sö-Hämor , barfıh. 

Henderowica, Henczko, gömör. 

Henifle, Eniczke, abaujwär. und 
ſchaͤroſch. 

Sanigowee, Henig, fharofh. 1 

Sſankowee, Hanköcz , im ſcharoſch. 
und fempf. 

Sanuffowce , Hanusfalva, ſcharoſch. 

zanzabik, Erd, ftuhlw. 

Zanslitore, Hanzlikfalva, trentfch. 

Zarhai, Herhej, ſchäroſch. 

yarhow , Gorgo, jzips. 
arihowee, Hariköcz, zips. 
arnutowee, Arnotfalva, zips. 

Zaſſguth, Aſguth, ſcharoſch. 
atalow, Gatal, ſemol. 
atkowce, Harköcz , abanjw. 
egyeſſeludeßoez, Almanczov , Bis 
yarer. B 

Segyeffeludefuß, Harangmezö, Bis 


Are”. 
Sencomwce , Heczöcz , ſempl. 
Senbrichowce, Hedrj, ſcharoſch. 
eatowec ‚ Henszko, goͤmoͤr. 
* 


ter⸗ 


882, Swentes Negifter. 


erzon, Herzfalva, bereg. Aribowec , Hriböcz. bereg. 

ermanowce, Hermäny, im ſcha⸗ Srichomwce, Hrihöcz , jips. 

roſch. und fempl. rtowce, Györk, bonter. 
Serniieffty, Hernecs, im marm. tniaromwec , Gerencser, im neutr, 

igyka, Hegykö, ödenb. und preßb. 

illow,, Hillyo, abaujmw. rezamlya , Rozaviya. marm. 

ima, Him, abaujw. ruffow,, Körtvelyes, zips. YWiinf 


Sindice, als Male» Sindice, Kis- und Wifin,Hruffow , Also und 
Hint, und Welte-Sindice, Nagy-  Felsö-Körtvelyes. im fempf. 
Hint, nentr. ruſſowa, Körtvelyes, marm. 

Sinzowce,, Hinczöcz,, jips. Zruſſowani, Körtvelyes. neutr. 
irman, Hirm. ddenb. Ä uczin, Gitze. gömör. 
lewany, als WIele-Slewany, Kis- Suczowce , Hegedüsfalva. fempl. 


Hliveny, und Welke-5lewany, Zuklwi n ae — 
Qr eiveny. Da . 


Nagy-Hliveny , trenticy. ulwin 
linanecz, Ielincz, bereg. umenne , Homonna. ſempl. 
Kine, Agyagos, fempl. unfia , Nyuftya. bonter. 
linjt, Geletnek , barfh. urec , Nantü. fathm. 
pr inowica ,„ Hiluboka-potoka , 2 
ı , bereg. . 
Gmelow ‚ Kerefztes , ſchaͤroſch. 
Sminjani, Monya. fiharofch. ablonica , Iabloncza. meutr. 
ablonow, Almanzo, im bereger 


Sogyejom, ai goͤmoͤr. 
ofomwce , Egyek. ſaboltſch. und Almäs im zip$. 
olezitomwce , Holcsiköcz. ſempl. ablonowe, Almäs. prefb. 


olowiana , Kis-Höflein. odenb. aczomwce ‚, ald Wale » Welke » Ju 
omec, Helmeczke. femp!. manfte-‘Jaczowce,, Kis-Nagy und 
orta, Harka. oͤdenb. Nemes-Jäcz. neutr. 

ornejßa, Felfalu.. barfch. ager oder Bager, Agria. heweſch. 


erowce , Horoez. im trentſchin und “Tajof, Arok. ungw. 
Hor , im fempl. atlowce , Ickelfalva. zip. 
. Sorwacit, Horvati. torner. atowjani , Iakorics. ſcharoſch. 
orwedit, Erdö-Horväthi, abaujw. Jakubow, Iakabfalva. prefb. 
afubowani , Iakabfalva- lipt. 


orwatowce,, Horväthi. honter. 
ofindoff, Hafendorf, oͤdenb. atubowjani , Takabvägäs. ſ 
oftiffowce , Geftes. goͤmoͤr. er. 
oftowica , Geftücz.- bardny. | Jatubowee, als Vherfld-Tatubow 
oßtrnaß6 Bifztra-Ujfalu. bihar. ce , Inkabfalva. fchärofch. 
oßtye , Kerefztur. barſch. alowaj , Ialova. bereg. 
oßtye, als Malée⸗ 2 ı Kis- Jalowe, Ialova ſempl. 
Vendeg und Welfe-Soßtye, Nagy- Jalowec, Ialöcz. lipt. 

.  Vendeg. neutr. alffawa , Alnovia. gömer. 
otteny, Hottinka. marm. alffowce , 1llesfalva. fohler. 

Arabowce , Orofz-Hraböcz. ſempl. elffowit , Alsok. honter. 

rabowec , Hraböc2. im fchärofher Janikowee, Emöke. neutr. 
und Alsö-Hraböcz im ſempl. ankowce, Ianköcz. fempl. 
abowo , Szidorfalva , bereg. anoffowce , Iänosi. goömoör. 
vabuffice , Käpofztafalva. jips. anoffowica, Jänoshäza. eifend. 
rachowo, Rahöd. honter. anow , Iano. 
ranowce , Grenitz..3ipß. anow , Ienö. ncogr. 
raßce, Harafzt. zips. enowce, Beczallya. ſchaͤroſch. 
raßtince, Harafzti. bonter. anowejßa, Iänosalva. neutr. 
ratöy , Gerenda. ſempl. —— lanocska. zips. 


veblya , Feisö-Karafzld. ugotſch. apa , Kabalapacak. ef 
& nn abe 


Bwentes 


Jaßeno, als Male» und Welte⸗ 
aßeno, Kis und Nagy - Iefzen, 

thuröger. 
aßenye, Körösmezö. marın, 
aßtrebi , Iefztreb, 
elena , Ialna , barfch. 
erawnica, Iernye. ſchaͤroſch. 
eßenow, lefzenye , fohler. 
egenowce, Iaffandcz. ſempl. 
eßkowejßa, Iefzkofalva. neutr. 
tice, Iefzte. goͤmoͤr. 
end , Idd. marmar. 
ilnicze, Iloncza. bereg. 


anowe-Plofftin , Jllano , lipt. 


ffowce , Illesfalu ,.zips. 

kocz, Hilkocz, bereg. 

oiacz, Jllocska. barany. 
mftice , Mifzticze. bereg. 
uy&, Kis-Ienö. bihar. 
ora, Oerömufucza. ungw. 
Iret, Ürök. 
rhowec , Irholez. marmar. 
vffabe , Ilosva. fathm. 
fnatowa , Ifnete. bereg. 
&tro , Efztro. fathm. 
waitowica, Ivacskafalu. bereg. 
wanling , Ivankofalva. thurög. 
wanka, Ivänyi. prefib. 
wanowee, Ivandcz. trentſch. 
wanowicz , Ivanyi. bereg. 
(208, Izka. marm. 


R. 


Raba, Sajtoskal. ddenb. 

Ralsnowce, Kacsant. ſempl. 

Kajacice, Kajarta. ſchaͤroſch. 

Katafforoce , Kakastalva. ſchaͤroſch. 

Ralameni , Kelemenfalva. lipt. 

Rale⸗Mare, Magyargyepes. bihar. 

Ralinach , Kalinfalva. marmar., 

Ralinowo , Kalno. neogr. 

Ralin F ‚ Kalinfalva. marm. 

Kaliffto ‚ Tsäfzärfalu. ddenb, 

Kalld, Karl. (denb. j 

Kalnica, als WraldsRalnica, Kis- 
Kalna; Weltä-Raluica, Nagy- 
Kalna. barich. 

Ralnit, ale Dolnj-Kalnit, Also. 
Kalnik. Sornj » Ralnit, Felsö- 
Kalnik thurdg. " 

Ralniſſt, Kalnos. ſchaͤroſch. 

Ralotawa, Lalocea. marm. 


"Riffit, Kigyi 


Regiſter. ‚883 


Ralmanomwa , Kalmanfalra. neutk- 
Ramerani, Kövi. gömör. 
Ramenica , Kementze honter. 
Ramenica, als Misna-Kamenica , 
 Alfö-Kemencze, Wiſſnaͤ⸗Rame⸗ 
nica, Felsö-Kemencze abaujw. 
Kamenica, Tarko. ſchaäroſch. 
Ramenica , als WelkaͤRamenica, 
Nagy-Kemencze, und Wlala-Kar 
menka, Kis-Kemencze femp!. 
Raopnice, als Dolnd-Kapnice, Al- 
f6-Kapi ; SJornd-Rapuice, Felsö- 
Kapi. neutr. 
Kaplna , Käpelna. preßb. 


KRapona, ald Mala-Rapona , Kiw 


Kupäny ugotfch. 
Ropoffan , Nogy.Kapca. ung 
KRapuſſani, Kapi. ſchäroſch. 
Karej, Nagy- oly. fathm. 
Rarlin, Käroly. ödenb. 
Karlowe , Kärolyfalva. thurdg 
Rafnice, Kis-Abranka. bereg. 
Keffow , Kaflo. fempf. 
Ratlowce, Kaplocz. preß®. 
Rawalani , Kavocsan. ſchäaroſch. 
Razimir, Magyar - und Orofz-Ka- 
zimir femp!. 
Reitowce , Ketsköcz. ſcharoſch. 
Ritos, Magyar-Kekes. fathm, 
Kelce, Kalota. bihar. Ä 
Kelingyefit, Käuyahäza , fathat. 
Kelineffty, Kalinfalva. marm. 
Renczicze, Kendö. ſchaͤroſch. 
Kenderefföcz, Kendereske. beteg. 
Kerepca , Felsö-Schönborn. bereg. 
Kerepec, Schönborn. 
Kerefwej , Körösta. ſchaͤroſch. 
Kereftur, N&mer-Kerefztur. $denb. 
Reffelowa , Keffelmezö. marm. 
Kezihe,, als Jpolne» Kezihe, Ip- 
— im honter. Reme⸗ 
ne⸗Rezihe, Kökemezzö. im ſchaͤ⸗ 
roſcher. 
Rezihowce, Kefzihöcz. hont. 
HKewezda , als Mala » Reweida, 
Kis- Kövesd; Welkäs Kewe,da, 
Nagy-Kövesd. ſempl. 
Kewe da, Kövesd. oͤdenb. 
Riar, Kiskér. honter. 
Kieticze, Kieti. rich 
Kimpilung , Hofzfzumezzö, 
Kiſſeg, Kofzeg. — 
ihar. 
KRißtag, Kefztegh, bihar. 
Kkt Rlcy 


834 


Rletion, als Silatonft,-Klatian N 
Fülek-Kelecseny. neogr. 
Rlacani, ale Garam-Kelecseny und 
Fekere-Kelecseny. barſcher. > 
Blalani , Kelecseny , im lipt. und 
thuroͤtz. 
Rlaͤffter, Znio-värallya, thurdg. 
«. Klafitamwe , Klafzita. honter. 
Rleianta, Töth-Kelecseny. neogr. 
Kleienow, Kelecseny. abaujm. und 
fempl. 
Klenandy,. Kelenye. honter. 
lenowec, Klenöcz. honter. 
Klimowica, Kelemenfalva. bereg. 
Rlimpach , Klimpa. ödenb, 
Kli;e, Kollos. neutr. 
Klody, Kloczkofalva. bereg, 
Klofftar, Klaltrom. Hdeub. 
KRluknawa, Klukno. zips. . 
Kobelarow, Fekere-patak. goͤmoͤr. 
Kobula, Löfalva. fcharofd). 
Kobulcy, Kabala-parak. marmar. 
Kochanowre,, Koppacs. barany. 
Koiibe ,.Litiffe. trentich. 
Koctowce, Felso-Kocsköcz. trentich. 
Roh, Vaskoh. bihar. 
Kohbsnewece , Kohanöcz , fenpl. 
Kohenowce, Kohäny, bihar. 
Kofinya, Kökeny. fchärvich. 
Rokoſſowa, Kakasfalva. neutr. 
Koleceni ,. Kolacsno. bardny. 
RKolsare, Kovafzinecz. arad. 
Kolbowce, Kolbocz. fenipl. 
Rolenani, Kolony. ncutr. . 
Koligrab, Kalgraben. oͤdenb. 
olmoff, Kophäz. ddenb. 
Koinowce , Kolenöcz. 3 ps. 
Kolodna, Darva. marmar. 
RKolodnyoho, Tökes. beveg. 
Komarjani, Komloska, abanjw. 
Romarno, Komardcz. ſchaͤroſch. 
Komirno ‚„ Comaromium, Komä- 


Zwentesd 


rom. ‘+ 
Romarowce, Komaröcz. abaujw. ' 
Ropaſſna, Genyes, marmar. 
Kortiani, Hegyi. fempl. 
Kopinoc, Nagy-Mogyoros. bereg. 
Keponys, als Wella - Koponyg, 

Vörösmart. baranper. 
Koprenica, Koproncza. ſcharoſch. 
Koritiie, Korotnok. zipe. _ 
Korlatowce ‚, Korlath. abaujw. 
Korlatowce, Kaplot. neutr. 
Rorneſſty, S6mialva. marm. 


Kriweſſty, 


Regiſter: 


Koruconowa, Laricsonfalu. mer 
marufcher. 

nit Kofaröcz. ſempl. 

Koflielani , Sz. Ivan. ſcharoſch. 

Kofftowce , Kosköcz. ſempl. 

Roffeca , Kösa trentfch. 


“ Kofftil, Rhönafzegh warmar. 


Koffuhowce, Koffuhöcz. ſchaͤroſch. 

Koßihi, Kefzi barfcher. 

Kofino, Koczka-Szälläs bereg. 

Koftolna „ Kofztolna - Drieroma. 
trentſch. 

Koſtolani, Nemes.- Kofztoläny, 
‚barfher. 


_ Koftolnejfa, Kofztolnafalva nentr. 


Kotilniini, Kotilnicza bereg. 

Komwalowec, Kis-Kovalöcz. neutr. 

Koffarowce , Koväcsi. barſch. 

Roffice, Caflovia, Kafla, abaujm. 

Kosmalowce, ale Alale und Wel- 
fe-Kozmelowce, Kis und Nagy- 
Kozmäly berfch. 

KRosutow, Nagy-Korpath. fchim. 

Kraieffty, Kracsfalva. marm. 

Kreiinowce , Karäcsonymezö. ſcha⸗ 
rofcher. 2 

RKrsianowi , Kracsfalva. marm. 


Krajiuikowa, Mihälyka. marnt. 


Kralowe, Kirälyi. neutr. 
Kralowce, Kirälynep. abaum. 
Krelowjan, Kiraly. lipt. 
Krefne, Värkezo. etfenb. 
Kraßnowee, Krafzuova. fempl. 
Krewjene, Kereple. femp!. 
Kreinnefft, Karäcsonfalu. marm. 
Krens , Korna, neogr. 
Kriiawa, Kricsfalva. marm. 
Kriwe , Kirva. ri 
Nagy-Kirva. marm. 
Rriwjani, Kriväany. ſchaäroſch. 
Kriwô, Nagy-Kirva. marm. 
Krjj,. Kerelzt. ungw. 
Rri.ewec, ale Drawa » Krijewet, 
Dräva-Kerefztur. fchüumt. 
Krijowjeni, Dancshäza. bardmy. 
Kirmes, Körmes. lipt. 
Krmpow , Kormoflo. bonter. 
Kruis, Krencs. neutr. 
Krupina , Carpona „ Karpona. 
ſohler. | | 
Rıfffani , ale Meld-Rrfffoni, Dal 
math im bonter. Welte-Krfltw 
ni, Dalya im barſch. 
Krßtanowejße, Krlztyanfalva. neuts 
Zirfte 


Bwenytes 


Rrftenani, als Male⸗ und Wel—⸗ 
ke« Krftenani, Kis-und Nagy- 
Krfztyeı.a baricher. 

Krtes, Welt/sKrtis, Nagy-Kür- 
tes, neogr. 
Rrnpa , als Dolna und Sornäs 
Krupa , Alsö und Felsö-Korom- 

pa, preßb. 

®rufjowce, Koros, neutr. 

Kuchina, Konyha, preßb. 

$ucza , Lophagy , ſathm. 

Kuczani , Nezbelt , ſempl. 

Aucziffvorf, Csukard , prefb. ° 

Kuhe, Konyha, marm. 

Autowa , Kökömezö, fdyarofch. 

ufftanowica, Kuftyanfalva, .bereg. 

Kuſſuwa, Kocsova , bereg. 

Kuthin, Kökeny , baranyer. 

Kußt, Huſet, marm. 

Auznice, Kofzma, ſemopl. 

Kwagy , Borkut, marmaruſch. 


8. 
Laborce, als Mezy CLaborce, Me- 


zö-Laborcz , ſempl. 
Laborkty ‚als Wolya «e Kaborfity, 
Völya-Laborcz , fempf. 
Ladowce , Kaczfalva, ſempl. 
Laclawa , Lafzfalva , thuröß. 
Ladece, Lidecz , trentfch. 
Ladickfow, als Yijny » Kabdiitow, 
und Wiffne-Ladickowce , Also- 
und Felsö-Ladicsköcz , ſempl. 
Ladice, Liderz, im barfcher und 
neutrer kom. ns 
Radomirowa, Ladomir, im fiharofch. 
und ſemol. 
Ladzani, Ledeny, honter. 
Lakoſſowce, Lakäcsi, neutr. 
Lalowa, Nagy-Leänyfalva , bereg. 
Laſſtowce, Lask , fempl. . 
Laßtowce , Lalztöcz, femp!. 
Laufta, Lauka , bereg. 
Zazani, Lafzka, ſchäroſch, 
Lazy, Timfor, bereg. 
ecowice, Leczfalva, bereg. 
Leffantowee, Dolne-Zorue:Leffan- 
towce, Also und Felso-Liffant,, 
neutr, 
Leänawa , Lagno , ſcharoſch. 
vjinsya, Legenye, ſempl. 


Leleſſow, Leles , heweſch. 


- Bowffice, als Doln 


Regiſter. 


Lelowee, als Dolne „und ſorni⸗ 
Lelowce, Alsö und Felsö-Lelöca, 
neutr. 

Lemeſſany, Lemes, fcharofch. 

Leßenica , Lefzenye , honter. 

Zetanowce, Letanyfalva, zips. 

Leurdina „ Leordina , marmaruſch 

Lewér, Lovo, idenb. 

Lewice, Leva, barfch, 

Aewoie, Löcse , zipe. 

2hota, Lehota, trentich. ü 

Lhota, als Babot-Lehota und Pex 
trowa⸗Lhota, Baboth und Perer-« 
Lehota trentfch. 

Lilirtowce, Licsirt ,„ ſchaͤroſch. 

Licine, Licze, gömör. 

Lietendoff, Nyik, ddenb. 

Lieperstoff, Lioibersbach , öbenb.l 

Lincz, Szilincz , preßb. 

Zivani , Hichärs, fcharofdh. 


Lipowce, Lipöez, als Keczerflds 


&ipowce, Ketzer-Lipöcz , ſchä— 

rofcher. 
Lipowec, Lipscz, thurog. 

ißicza, Ravafz.mezö, marmar. 
Yiwow, Livo, ſchäroſch. 
Cochowo, als Arald - und Welka⸗ 

Lochowo,, Kis und Nagy-Loho, 

bereger. 
Loiina, Nagy-Ladna , fchärofc), 
Roimane, Locsmand, ddenb. 
Kojiffom, Lajosfalva, seutr. 
Bokati, — — bereg. 
Lopuchow, Lapos, fiharofcy, 
Bo’a, Lofs, odenb. 
Loſſanec, Loffoncz , preßb. 
Zofin, Livina, neutr. 
Lowaßowce, Lovafzi, neutr, 
Zowce, Locoz , barfcher. 
2owreta, Lauretom, ðdenb. 

E und Sornds 

Zorffice, Alsö und Felsö-Locz, 
Preßb 


eßb. 
Lubjetowa, Libeth Banya hont. 
Lubowec, Luboez, ſcharoſch. 
&ui, Loes, baraͤnyer. 
Lucenec, Loſſoncz, neogr. 
Lutok, Nagy-Lucska, bereg. 
Lucina, Litinye, fchärofch. 
Ludanicze, als Dolns und 5orné⸗ 
Ludanicze, Also und Felso-Lu- 
‘ dany, neutr. 
Buäsjfel, Felsö-Lugos,, bihar, 
Zut, Lonka ,, marmaruſch. 
kk3 J 
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Lnta, Sreles-Lonka, marmaruſch. 
Lukawiſſte Lakocsa, ſchumeger. 
Tutindorff“ Német-Szidany, Gdenb. 
Autow , Luko, we 

Luot, Loth, baridh. 

Auplani, Sebfalva, ſchaͤroſch. 
Aupoje, Farkaspataka , bihar. 
Kuffora , Lok, bihar. \ 
&uzani, Longh, ſchäroſch. 
#yachucz , Lyachowecz, marmar. 


Mm. 


Maczejowee, Mathejöcz, zips. 
Madowarce, Méznevellö, honter. 
Maftin, als Maly5 und elky⸗ 
aftin, Kis und Nagy- Maj- 
theny, fathm. 
Magyarowce, Magyarat , bont. 
Mahulisce, Maboläiny, barſch. 
Maczikow, Majteny, preßb. 
Yilejorowce, Majorocska , ſempl. 
Matowec, Maköcz ſempl. 
Malcice, Lucska, trentſch. 
Malcow, Malczo, ſcharoſch. 
Nalinowi, Malonya, barſch. 
Molincz, Malnapataka, neogr. 
Maliſſtoff, Lethely, ödetiv, 
Malſſenice, Madiga, neutr. 
Mankowce, Mankocs, barſch. 
Margaͤeczani, Margitfalva, zips. 
Marhonja, Margonya ſchaͤroſch. 
Marianka, Marienthal, preßb4 
Markowce, Mark , ſemol. 
Markuſſowee, Markusfalva , zips. 
Martinecz, als Drawa⸗Martinecz, 
52. ee — 
Moaſſtowce, Masköcz , ſempl. 
Metkta:B05j, Roldogtalva, preßb. 
Maiyaſſoween, Mattyäska , und 
Mattyafsöcz , fempl. 
Nraiyaflomwice, als Niznée und Wiſſ⸗ 
ne-ATatyaffowice, Also und Fel- 
sö-Matyafsöcz , lipt. 
Nratyowce , Mathevägäs, ſchäroſch. 
Matyowec, Matyöcz, ung. 
Medinec, Medencze, bereger. 
Medzani, Megye; fehdrofh. 
Mehenice, Menge, neutr. 
Yieliubof, Sräraz-vam , oͤdenb. 
Meniowo, Malomhäza , ödenb. 
Mereczicze, Sz. Imro fdyärofch. 
Vierowce, Mere , boiter. 
Wieiteito , Ujväroska neutr. 
Mierbis, Megyes, öbenb. 
Arigleffow , Migles , fempf, 


Smwented Regifter. 


Mihalaue, Sz. Mihäly ſchaͤroſch 
Mibalane, Mihälyi, fempl. 
Mribelyowce, Nagy-Mihäly fempf. 


.Mibifla, Mekes, torner. 


Mikowa, Vörösmärt, marmar. 
Vikoſſoe, Kis-Mogyoros, bertg. 
Miikluffowce, Miklösvägäs , fd«& 


rofcher. 
Aritluffowee, Miklofsöcz , trtg- 
tſchiner. 
Yritluffowce, Miksi, neogr. 
Minyowee, Ar „ſemol. 
Virkowce, Merk, ſcharoſch— 
Miſſice, Refalü, trentſch. 
Mitng, Vamosfalva, neogr. 
Mitoſſini, Marezelfalva, fipt: 
Mizlawa, Mizloka, abaujw, 
urlatowo, Mladjo, neoge. 
Mladuicze, als Dolne und gm 
ne⸗Mladuicze, Alsö und Felsä- 
Mladonya, honter. 
Mlinarowce, Mlinardcz, ſchaͤroſch. 
Arniffet, Remete, zip$. 
Wiohewce, Mohi, barſch. 
Modidlaui, Mocsidläny, neutr. 
Modcolo, Mocsollya, un 
Wlodri-Kamen, Kekkö, neogr. 
Moifei, — — marma 
Mokrad, Mekragy, arwayer. 
Mokraluka, Vizesréth, goͤmoͤr 


Moekroiluch Särpataka , ſcharoſch. 


Moldawa, Sepſi, abaujw. 
Morawce, Aranyos-Maröch , bor« 
fhod. Opatowſte und Roſtolri⸗ 
Morawce, Apathi und Häzs- 
Maroth, honter. 
Moſeſſt, Szäzfalva , bihar. 
Moſſtowec, Mosköcz thburog. 
Wroffowce , Mofsöcz thurog. und 
neutrer. 
Mofforow, Adamfölde „ ychärofd. 
YWlrazowec, Mraczöcz , fempl. 
Muchindorf. Udvard oͤdenb. 
Mudromce, Mudröcz , fchäroid. 
Wuledta , Räros-Mulyad neutt, 
Alurowjani, Morva templ. 
Muſſarba, Muflay ödenb. 


u. 


Ylaczina=ıVes, Natafalva fempl. 
Uedebulea , Nadabula. glmör. 
UXederloftoff, Alsö.Lälzio oͤdenb. 
Yadlice ,„ Nadläny, neutr.. 
Auboffani , Nadas hont. 


Zwenytes 


Aankowa, Aufztköz, marm. 
Uarffani , Nyars-Ardö , fcharofch. 
Ylatwej, Nadfö, ſchaͤroſch. 
Yiegar , Natantelek, bihar. 
Tremce, Nemeti barfcher und I,ont. 
Yl’emcomwce, Nemetfalu als Kapi- 
und Talpi-Nemetfalu, —— 
Yemiinani, Nemcseny , barſcher. 
Yl’emeda, Felsö-Nemeti , ungw. 
Yemetta , Nemethi nevgr. 
Ylemuicza , als Okrut-Nemnicza, 
Okrut-Nemnics , trentich. 
Ylemtha, als Sidas und Tornyos- 
Ylemtha , Hidas und Tornyos- 
Nemeti abaujw. 
Yienincze, als Häzos - und Luka- 
Nenye hont. 
Ylenyelfty , Nanfalva, marm. 
Ylewerice, Never barfch. und neutr. 
Uewiiani, Never, barfch. 
Ylezatice, Novakoweez, falaber. 
Yiezitowce, Nefzithäza, lipt. 
re RT Felsöfalu fathm. 
Yika , Nefza neogr. 
Yolcowa , Nolcsö thurog. 
YKowawce, Onor neutr. 
Hofitce, als Dolue:YLogice, No- 
fzicz, trentſch. 
Nowacani, —— — 
Nowacani, Jafzö-Ujfalu, abaujw. 
Nowa⸗Selica, Sös-Ujfalu,, ugotſch. 
VNowä⸗Wes, Ujfalu, als — 
Nowaà⸗Wes, Duna-Ujfalu, preßb. 
Tuſſicka⸗Vowaͤwes, Tuſſa-Ujfa- 


lu ügotſch. Roſſicka⸗KNowawes, Ob 


Kaffa-Ujfalu, abaujw. Petſſowſtaͤ⸗ 
Yomwäwes, Pe£tsi- Ujfalu. Bars 
diowſta⸗ owaͤwes, Somos-Ujfa- 
lu, Rußka⸗Yowawes, Soos - Uj- 
falu, alle im fchärofch. komitat. 
Sſpiſta⸗Nowaͤwes, Iglo im zipfer, 
Außer dem ift noch Szinye-Ujfa- 
lu; dann Ujfalu im ſchüm. Kis- 
Ujfalu im neegr. Töch-Ujfalu im 
prefburger. 
Nowejßa, Garam-Ujfalu und "Zitva- 
Ujfalu , barich. iwjacka⸗No⸗ 
wejßa, Divek-Ujfalu, und Rla— 
towa⸗Voweißa, Tökös - Ujfalu, 
im neutr. Mitna⸗Voweijßa, So- 
mos-Ujfalu, —*8 
als 


Aowẽemeſto olne Voweme⸗ 
ſto, Väg-Ujhely neutr. 5orne⸗ 
Nowemeſto, Kisucza -Ujhely im 
trentſch 


Regiſter. 


KowesZamty, Krfek-Ujvär neutr. 
Ylowißello , Bereg-Ljfalu bereg .. 
VNowojeßello, Alsö-Schöuborn , bes 


reger. 
Ylowoßelicz , Uj- Holyateny, mar 
. marufcher. 
Yowoßelina, Uj-Kemencze . im 
ungw. und Kis-Lucska , im {bes 


. reger. 

Llowoßeliczi, Alsö-Nerezaicz mare 

_ marufcher. 

Ylowoßello, Sz. Miklös, am der 
Leitha und Neudorf „ beyde im 
öbenb. 

a Nofzderkocz tren⸗ 
ſchiner. 

Ylyejrowa, Maſzarfalva, bereger. 

Uyejru , Nyegerfalva bihar. | 

Yyetie, al olne » Vyekie, und 
Sorne⸗Ayekie, Alsö-Nyek, und 

. Felsö-Nyek oͤdenb. 

VUyiqreſſt, Nyigrefalva und Fel« 
sofalu beede im fathmar. 

ren Ivacsko fathm. 

Uyimsid, Vajdafalva biharer. 


©. 


Oantit ‚ Vancsfalva, marm, 
Obawa, Dunkafalva bereg. 
Obdofowee , — neutr. 
©berloftoff , Felsö-Läfzi6 odenb. 
©bice, Ebedecz barfch.y 
O©biffomwce , Abos fcharofch. 
orin, Abara fempl. 
Obffoloroee , Patsolaı jcharofch. 
Ochracane , Görögenye fempl. 
©iwar, als Maly- B®iwär und 
Welty:Oiwar, Alsö und Felso- 
Olcsvär abaujm. 
Oo, Szajkofalva bereg. 
OFoli, Feketefalu, . 
Oeruhle, Kerekret ſcharoſch. 
Olinawa, Olczuo zips. 
Dfdnica, Ujtö oder Old baraͤny. 
Olejahowa, Ölves ugotfch. 
Olenikno, Oleynok ſchäroſch. 
Olſſawiani, Osva abauım. 
Omse, Kis-Vitez ſcharoſch. 
Ondraffowce , Andrästalva thurdg, 
a als Sen Dnsdreg, Sz. Endre 
peiter. 


332° Ondre;· 
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Zwentes 


Ondrejomer, Male und Welke: 
Ondrejowce, Kis und Nagy-En- 
dréd barfch. 

Onuk, Illonak-Uifalu torner. 

Opai, Apaj prebb. 

Opatowa , Apäthfalva trentfchiner. 
dann Lofloncz und Karancs-Apät- 
talya im neogr. 

Orstowce, Apäthi trentfch. dann 
5orne-Öpatowce, Felso- Apäthi 
and Yale» Öpatowce, Kis-Apä- 
thi und audy Garam- Apäthi im 
baricher. Bojnice » Ylitranfles 
Liwinſte-Opotowce, Bajmocz, 
Nitra uub Livina - Apäthi im 
neute, 

Oppina, O-falu fchärofch. 

OPpponice, Nagy-Apony neutrer. 

Orbuch, Rohrbach ,„ oͤbenb. 

©Orcchowe, Orecho trentfch. 

Oreffani, Töth-Diös neutr. Dolr 
ne-Öreffani und zorne⸗Oreſſani, 
Alsö und Felsö-Diös preßb. 

©richowec, Rohoncza ungw, 

Ortutani, Orkuta , fharofch. 

Orſſawce, Orsöcz, ſchäroſch. 

Orwiffie, als Dolue und zorne⸗ 
Prwiffie, Kis und Nagy-Orvifte 


neutr. 
Oſſary, Cläfzäri fathm. 
Oifayani, Ozdeny , neogr, 
Offiwäry, Vasvärı fathmar, 
Oßtrani Efztreng — 
Oßtratice, ale Malé, Welke, 
Otrhané⸗GOßtratice, Kis, Nagy 
nnd Rongyos-Stricze, trentfch. 
a Olztropataka , fchäs 
rofcher, 

Ofitribom , Efztergom , Gran. 
Dttvotorwce, als — Ssorne, 
Alsö und Felsö-Actrak neutr. 

Owarty, Ovir, barſch. 
O danicz, Osgyan, hoirter, 


Ozorowce , Dolne⸗ uud Horne‘, Als P 


sö und Felaé-⸗Ozor, im trentſch. 
Male und Weite, Kis und Nagy- 
Azar, im fempl. 


P. 


Deu ' 9 Puſta⸗Pacz, Puſæta - Pa. 
th). peiter. 
Dacztanowa, Patkanöoz , 


bereg. 
Padarowee, Faulis arad. 


Regiſter— 


Paiſtum, Ballenſtein, preßb. 
Palanka, Lengyelfalva, abaujw. 
Palnita, Mala und Welkaͤ-Pa— 
Iux?a, Kis und Nagy-Palugya, lipt; 
Danitowa, Uza-Panıcth gömör. 
Danora, Lore, bibar. 
Danowce, Päny, abaujiw. 
arıya, Pän, neutr. 
anye, Pinye öbdenb. 
apin, Papina , ſemol. 
Re , Parafzkafalva thurog 
arhida, Pelbardhida , bihar. 
Parchowjani, Paröcza neogr. _ 
Parſhuzowce, Parihuzöcz fempf. 
ari;owce, Parishäza [ipt. 
srowce, Parnicza arw. 
aftowce, als polne - Paftomwcez 
Ipoly-Päfzto honter. 
Baftuche ı Päfztö heweſch. 
aftuchom, Päfztö neutr. 
Patjowa, Petöfalva neutr. 
Patipron, Szilesküth Hdenb, 
aulefft, Kis-Töthfalu bihar. 
auffin , Pofahäza bereg. 
awlowamwes , Pälfalva gömdr. 
awlowce, Pälfalva lipt. 
Pawlowee, Pälvägäs als Kapi und 
Ketzer-Pälvägäs fcharofch. 
Derenadi, Peclened neute. 
ecenani, Pecsendd trentichinee 
ecuij, Pets baranver. 
eeri, Körtvelyes marmar. 
eflani, als Heczerfte und Vſow— 
fe-Deklani, Ketzer und Uiz-Pe- 
klin fcharofch. 
Deklanti, Orofz-Peklin ſchäroſch. 
ereflani, Perefzlöny hont. 
erina , Pereny abaujm. 
erfowce, Nemes-Perzh neutr. 
re Perocseny Bonter. 
etani , als’ Dolne und SHorme 
Metani Also und Felsö- Peteny, 
neogr, 
etermanowce, Petermäny pefler, 
etritowce, Petrik ſemol. 
etor , Sz. Peter neogr, 
etSjowce , Peröfalva fempf. 
etrowawes, P£terfalva neutr. 
etrowjenecz Petermezö ſcharoſch. 
ya, Sz. Peter ſcharoſch. 
etrowce, Petervägäs ſcharoſch. 
trowce, Petröcz und Orofz-Per 
tröcz fentpf. 
Detrowre , Petröcz ſips. 


Piel: 


Swenytes 


Pial, Doln! und Korny’sPial, Al- 

sö und Felsö-Pıl barfch. 

iecwa , Pecsened dbdenb. 

iecani, Püftin neutr. 

iElo, Bogdan-Szovahegy bihar. 

ila , Fürelz honter. 

ilis, Sz. Kerefzt peiter. 

ißkorowee, Pifzkoröcz, ſempliner. 

ißtralowa, Pifztrahäza bereg. 

itrowa, Petrova fchärofch. 

lachtince, als Dolné, Jorne und 

Stredne » Dlachtince, Alsö, Fel- 

sö und Kozep-Palojtha honter. 

De rof, Plajgraben ddenb. 
laflowce , Palaft honter. 

Bien , Palocsa fchärofch. 









Ichoczicze , Pelejthe fempf, 
Teffuwıe, Pelsücz gömör. 
Ploſske, Lapispatak ſcharoſch. 
odhorad, Värallya bereg. 

obhorani, Podhering berea. 

odhracz, Värallya fdyarofch. 
Podhragy, Krafznahorka-Värallya 

ſchaͤroſch. goͤmoͤr. 

odhragya , Podhragya preßb. 

odEeranı, Karancsallya neogr. 

odmurani, Muräinyallya gömör, 
re ‚ Reviitye-Värallya bars 


cher. 
Podzamek, Sklabina-Värallya thus 
roger. 
Doyranice, Pogräuy neogr. 
Dojana de Szufz, Also -Pojen, 
und Pojiena de Szofz, Felsö- 
Pojen bihar. 
Pojenile de Szufz , Rufz-Polyana, 
marmarufcyer. : 
Pokriwnica,, Kerkas - Käpolna ei- 
fenburger. 
Votutya, Kurkafalva bereg. 
olan, Polena ungw. 
olana , als Qlieffowa » Dolana , 
Sajo-Polyana, marmaruſch. 
Dolanowec , Polyanka zips. 
Poloma, Malz und Weltd-Polos 
ma, Kis und Nagy» Vefzveres ; 
goͤmoͤr. 
olow, Polyi, abaujivar. 
olyatowce, Polyköcz, ſchaͤroſch. 
olyan, Säros-Polyanka, ungw, 
olyna, Alsöfalu,, goͤmoͤr. 
om, Remetemiezö fathm. 
Pongraczowce, Pongräczfalva yipg, 


Porefity , Papisiva biharer. 


Megtifter, ' 


rpach, Fekete-Väros, obenb 

ortilat, Portelek, ſathm. 

offowce , Posfalva ſcharoſch. 
Potok , als BielysPotot, und ders. 

nysPoto® , Feher-Patak , im lit, 

und Fekete-Patak im bereg, 
Boten Patak negor. 

otof, Dobra » Patak goͤmoͤr. und 

Sucho « Szäraz-Parak. 

otofi, Läzär-Patak , bereg, | 

otut, deruy-Potuf , Fekete - Ps 

tak, ugotfcher. 

tureny, Poturnya lipt, 

otworice ‚„„Patvaröcz neute, 

ozdziſſowee, Pazdits fempL 

rag, Pergh bonter. u, 

vawno, als Vemecké und Slo⸗ 

wenfte - Prawno , Nemet-Pröna, 

im neutr, und Tötch - Pröna, im 

thuroͤtz. 

rawroivbeze Pravröcz , ſempl. 

rencow Prencsfalu hont. 

reſſow, Eperieſinum, Eperies, 

(dr 

ravica , Prividia neutr. 

rezierani , Perefzleny neutr. 

ribelze, als Dolne und Sorne, 

Dribelze, Alsö und Felsö-Pribel, 


bont. 

ribowce , Priböcz thurdög. 
Peihrecant, Perlacz , gömdr, 

rilepe, Perlep, fcharofd. 
Drilop, Röfa-Pallag ſathmar. 
Drifite, Perefznye , ddenb. 
Be , Profzacz, ſempl. 

roßeckawes, Kölesvölgye eifenb, 
Proſtrednawes, Kis-Ladäny , f 


roſch. 
ſſari, kecér, barſch. 
tactkowce, Pataito ſchaͤroſch. 
ukanecz Bakabänya honter. 
Pußuyakoczy, Pulzuyakfalva beres. 


R 


Rachin, Akna-Rahd, marmarufd . 
Racindorf, Derecske dbdenb. 
Radalow, Radacs, fdydrofch. j 
Radek, Doln, und Sornysfabek ,: 
Alsö und Felso-Redek. neutr, 
Rasolowce, Radofsöcz neutr.- 
Radeffina, Radofzna neutr. 
Resoffowce „ Radofsöcez neute. 


Radwanowce, Radwäny, ſcharoſch. 
Att — Zara 
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Rafojowre, Rafajdez , ſempl. 

Rajnof, Rajding oͤdenb. 

Rakowa , Rakos-Terches fathm. 

Raktowa, Rakow ungw. 

Rakowce, Rank, abaujw. 

Rakowec, Rakocz im fchärofcher, 
ugotfch. und ſempl. 

Bakowo , als Wale und VOelkes 
Rakowo, Kis und Nagy-Rakov, 


thurög. 
Ralußwe, Rakafz ngotſch. 
Rapid, Repede bereger. 
Rapiffie, Repiftye, barfch. 
Rapowec , Rap se... 
Ratowce, als Male⸗Rakowce, Kis- 
Raska , fempl. 
Raffporat , Drazburg odenb. 
attowa , Ratko goͤmoͤr. 
attowo , Ratko thurög. 
Ratomec, Kis-Pafztel ungw. 
Ratowec, als Maly und Welkys 
Ratowec, Kis und-Nagy-Rach, 


ungw. 
Reie , Lenärfalu, fathm. 
Regetnota, Regetö fchdrofch. 
Rekenane, Rekenye-Ujfalu gömdr. 
Remec, Remete marmar. 
emenyine, Remenye ſempl. 
emet, Remete undgw. 
Remeti, Remete bereg. 
Remint, Remete marmar. 
Repaffe, als Arale und WWelkes 
Repaffe, Also und Felsö-Repas, 


zips. 
Repriſſta, Repas, goͤmoͤr. 
Reſſow, Refsö ſcharoſch. 
Retyes, Szakalz, ſathm. 
Rewuca, als Malaͤ und Welta- 
Rewuia, His und Nagy-Rocze, 


oͤmoͤr. 
—E Rebin , trentſch. 
— Uj-väsär, goͤmoör. Szölös, 


barich. 
Richnawa , Richnov , 3ip$. 
Richnicice, als Dolne und Hornes 
Richnicice, Alsö und Felso - Ra- 
koncza , bont. 
Rochowce, Rokfalva gömör. 
Rokilani, Berki ſcharoſch. 
Rokitowce , Rokitöcz , fempf. 
Romsuowa, Romanfalva neutr. 
Rono, Rönapatak gömoͤr. 
Rozawig, Ros abauiid, 
Ball, Orofzfalu,, fathm. 
Loſſtowiani, Roskoväny ſchaͤroſch. 


Regiſteer. 


Roſſnawa, Rofnyds goͤmoͤr. 
Roſſtar, Refter Be. 
Rofofi , Rofzos * 
Roßtoki, Roſztoka-Paſtély ungm. 
Rownani, Ronya neograd. 
Rozonowec , Rofzgony abaujw. 
Rozwadya, als Wald uud Welkaͤ⸗ 
ozwadja, Kis und Nagy - Rofz- 
vagy , ſempl. 
Rudnat, Rudna gömdr. 
Rumotowec, Rumocsahäza, —* 
Runaje, als Niznaͤ und Wiſſu 
Runaj, Alsö und. Felsö- Röns, 
marmarufch. 
Ruß ’ Orofzfalu 3 fathm. 
Ruffomw , Regete-Rufzka abanji. 
Ruptow, als Maly und Weltys 
ußtow, Kis und Nagy-Rufzkı, 


fempl. 
Ruffowa, Rufzköcz bereg. 
Rußkowce, Rufzköcz , trentſch. 
Rufffowce, Rufsköcz, ſempl. 
Ruteka , Rötek ödend. 


&. 


Sfajd, Salyi, bihar. 
Sſalgow, Salgocska, neutr. 
Sſalgowce Tor-Sok neutr. _ 
Sfalgowig , — ſchaͤroſch. 
Sfalow, als Wlal,-Sfalow, Kir 
Sallö hont. 
Sfalya , Sellye neutr. ws 
Sfambron, Feketekut ſchaͤroſch. 
Sfamorine , Samarja preßb. 
Sfandreffty , Sändorfalva marmat, 
Sfandrowa , Sändorfalva fathm. 
Sfard, als Yiszny und Wilfeye, 
Sfard, Alsö und Felso - Sarad, 


ugotſch. 
Sſarfia, Sarfo, preßb. 

Sſaris, als mai⸗ und Welk⸗, 

Kis und Nagy-Säros im fcdhäre 


ſcher. 

Sſarluki, als Male und Welde 
Sfarluli, Kis und Nagy -Salo , 
barſch. 

Sſaroda, Sarod, oͤdenb. 

Sſarowee, Nagy-Sarö barſch. 

Sſaſſtin, Saffın neutr. 

Sſaßnoka, Szalzoka, bereger. 

Sfbiwoczy , Runofalva „ bereger. 

33 KRuthy, Serer - Kurk, 


=> Sſejen 5 


1 


Sweytes 


&fejen , Sajö marmer. 

Sſeleſtowo Selefztov beren. 

Sfemettowec, Semköcz härofch. 

Sſemiani, Semjen fempl. 

Sfenyatowec, Senyik ſchäroſch. 

Siiarowce, Saryi, barſch. 

ce, Kisfalut bereg. 

Stimnowani, Simonyi barfch. 

Sjimonowre Simonyi goͤmoͤr. 

Sfindreffty, Sändorfalva fathm. 

Biintawa , Sempte, neutr. 

Siipice, als Dolne und Kornds 
—— Also und Felsö-Sipek , 
ont. 

Siirakow , Sirak honter, 

Sfirfowee , Serke gömdrer. 

Sſiſſeſſt, Laczfalu fathm. 

einfome Sislöcz, ungw. 

Stifftyir , Sitter bihar. 

Sſoma, Som ſchaͤroſch. 

Sſorba, COſorba lipt. 

Sſoſſow, Saskö-värallya barſch. 

Sſpaͤcince, Spacza, preũb. 

Sipania-Do ina, grund, Val. 

Pa — — 

pano⸗Pole, nymezö goͤmoͤr. 

Sſpinus, Hagymästalu,, dicee 

Sſpurkany, Detreko-Ujtalu, bihar. 

Sſranky, Sarampo hont. 

Sſtaſſtoͤwee, Setas kocz, ſchaͤroſch. 

Sfteffanowee, Stephanöcz ſempl. 

Sſteffanowee, Iftvanfalva im preßb. 
Ftvänvägäs, im fcharofch. 

Sſtepanowee, Clepänyfalva 

Sſterkowee, Sterköcz, ſemp 

Sſtieder, Stedra oͤdenb. 

Sſtomberg, Kohälom ödenb. 

Sſtucza Szencse barfch. 

Sſtuczin, Stoczbuk ödenb. 

Sſtuma, Cfavö oͤdenb. 

Sſtwrtek, Csötörtek , als Detrekö- 
Csötörtek , im preßß. Csötörtek , 
im trentſch. Donnerjimarkt, Quin- 
toforum, im zip6, 

Sfiiawnica , ald Malaͤ und Wels 
kaͤ⸗Sſtiawnicza, Kis und Nagy- 
Selmecz lipt. 

Sſtigwnicza, Selmecz - Bänya , 
Echemnis. 

Sſulka, Süllye neogr. 

&jumulogomica , Kıs-Abranka , bes 
reger. 

Sſundorff, Schadendorf, oͤdenb. 

—S „ Surgyetalu ſathm. 


Ir 


GSebatta, Sz. Märia, —— 
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Stuck Szürte ungw. 

Sſuſſewo, Ligvand, oͤdenb. 

Sſuſſtoros, Sitervölgye biharı 

Sſutora, Söjtör , Sdenb. 

Sfutowee , Dolne und HorndEfir 
towee , Alsö und Felso - Sutöczy 
neutr. 

Bfutowo, Sutov thurdg. 

Suwetica, Suvethe, goͤmoͤr 

Sſwalyawa, Szolywa bereg. 

Sabinow, Kis - Szebeny, Zeben, 
ſchaͤroſch. 

Sadok, ESriſſice', neutr. 

Batalafo, Szaftelek, bihar. 

Sakalowee, Szakäly, neogr. 

Saly, Szolya ung. 

Salyibi , als Dolne und 5orxe⸗ 
—— ‚ Alsö und Felsö-Szelly? 
preßb. 

Saraßa, Szarvalzor, marmar 

Satunoj, Ujtalu, im fathm. ale 
Alsö und Felsö-Ujtalu. 

— 5 Szafzt hont. 

Sebechleby, Szebekleb, Klieben, 

t 


bont. 
Sebeßlawee, Sebefzlö , thurög. 
Secel, Szacsal marmar. 
Geienba , Szecseny , oͤdenb. 
Secowee, Galfzecs fempl. 
Secikard, Szedekerte fchärofch. 
Sedliſta, Szediczke fempl. 
Sega, Szögh fempl. 
Gelee, Micske oͤdenb. 
Geleftani , Szek bibar. 
Gelo, Lak eifenb. 
Semerowee , Dolnd und Sornd, 
Alsò und Felso - Szemeret. hont. 
Semetkowee, Semköcz, ſchaͤroſch⸗ 
Sen, Szinfalva Sathm. 
Sene, Sempcz prefb. 
Bendre, Sz. Endre peſt. 
Senohrad, Szenograd , hont. 
Senya, Sziana ſempl. 
Sepincza, Szaploncza marm. 
Serenlowey „ Szerentsfalva bereg. 
Gergenba , Szrgeny, eifenb. 
Gihot, Sziger, marmar. 
Siffawa , Szikfzö abaujw. 
Siladice, Szilad, neutr. 
Gilles, als Dolny und Sorny-Bils 

les, Als6ö und Felso-Szolös neutr, 
Simartin, Se. reg bihar. 
Simiłlos, Sa Miklis bibar. a 
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Simire, O.S⸗emere, ungw. 

Simirky, Uj-Szemere, ungw. 

Synyı an fathm. 

. Birb, Oltah - Töchfalu, fathm. 

Sirby, Szerfalva marm. 

offowo, Skaros goͤmoͤr. 

Slaboſſta, ale Malaͤ und Welkaͤ⸗ 
Slaboſſta, Kis und Nagy-Szlabos, 
—* 

Slana, als Nizna und Wiſſnaͤ⸗ 
Slana, Alsö und Felsö-Sajo, 

‘ goͤmoͤr. 

Slatina, Szalatnya, hont. 

Slawkowe, Yiiny und Wiſſuÿ⸗ 
Slawkow, Sza J im Schaͤroſch. 
Felsö-Szalok im zipſer. 

Slawkowee, Szalok ſeupl. 

Glazani, Male und Welke⸗Sla⸗ 
— Kis und Nagy -Szelefzni, 

ar 


Slepkowee, Szelepka ſempl. 
Sletiora, Szlatyinka marmar. 
Sliacze, Szlecs, als Alsö, Felsd 
und Közep-Szlecs lipt. 
Sliſſta, Szolnok heweid. 
Sliwnik, Maly und Welty-Stiws 
nit, Kis und Nagy-Szilväs, fchds 
tofcher. 
Smolcnice, Szomoläny , preßb. 
Smolinſté, Szomolanka, neute. 
&Smolnjt, Szomolnok zip$. 
&obot«a,Muraj-Szombath eiſenb. dann 
Rimawſta⸗Sobota, Rima-Szom- 
bath im ff. hont. und Sſpiſtaͤ⸗ 
Sobota, Georgendberg, zips. 
Soboticz, Sz. Märia, Sherefiopf , 
bacich 


&Sorowee, Nagy-Szoczöcz , thurög. 
Sokernieza, Szeklencze marm. 
&Sokolie , Szokoles lipt. 

Sokoniel, als Araly und Welkys 
Sokoniel, Kis und Nagy -Szo- 
kont fathm. 

Bolotwina Szlatina im ungw. und 
marmarufch. — — 

Bolojnick , Breitenbrunn. preßb. 

Solya , Sökuch ſempl. 

Somorowa, Szomorfalva neutr. 

Sopkowce , Szopköcz , ſempl. 

Sopunta, Szaploncza, marmar. 

Stanawa , Sztanfalva bereger. 

Stankowce, ald Maleée und Welke- 
Stantowce, Kis und Nagy-Sztan- 
koez, trentfh. -- , Fe 


Regiſter. 


Stankowce, Srtanköce ſempl. 
Stikapron, Kis-Szekeres fathre, 
Stina, Felsö-Böldog , fathm. 
Btoffica , Sztoshäza lipt. 
Stranta , Kis-Szoczocz thurög. 
Strafffe, Örmezö ſempl. 
Streino , Sztrecsen trentfch. 
Streiowce , Sztris gdömör. 
Streda „ Szerdahely, neutr. 
Strehare, ald Dolne und Sornk 
Strehare, Alsö und Felsö-Sztre- 
gova, neogr. 
Strehari, Dolne und Sorne-Stres 
hbari, Also und Felsö-Efzterzälp 
neogr. 
Strihbowce, Sztrihöcz, ſempl. 
Strimtura , Szurdok, marm. 
Studene ‚ Hideg-Patak, marm. 
Stufan „ Vargafalva ſchaäroſch. 
Stupawa, Stompha preßh. 
Sudice, Szugy , nedgr. 
Sudince , Ölsöd, honter. 
Sudowce, Szud honter. 
Sudurkeny, Szederkeny bärdnyer; 
Sulowee, Szulöcz , neutrer. 
Sunyawa, Dolnd und 5ornaͤ⸗Sut 
nyawa, Alsö u.Felsö-Sungova jips. 
Suptyatra, Köallya, bibar. 
Suffeni, Rutko-Szuha gömör. 


Sweticza, Lök dann Böldog-Alz- 


(zonyfa , ddenb. 
Swinga, Szinye fihärofch. 
Swinicza, Szinye abaujw. 


* 


Talpe. Talp, bihar. 
Lamaffowce, Tamaſſi im gömer; 
und Tamäsfalva im zips. 
LIaraful, Taraczköz manmar. 
Larnowecz, Taroöcz ungw. 
Tarhowiſſte, Väsärhely empf. 
Larnowece, Tarnöcz neogr. 
Tawarniky, Tavarnok neogr. 
Tetoljani , Tökölt neutr. 

Tetow, als Mowy und Stary-Te 
kow Uj und. O-Bars barfh. » 
Teldiuce, Mafzt prebb. — 
Teplicza, als Jolſſwa⸗Teplicza und 

Kunowa ⸗Teplicza Ieliva und Kun- 
Taplocza. goͤmor. | 
Teplicze, als Senne =» Zeplicze, 
Szklennd barſch. 
Teris 


Zweytes 


Terani, ale Dolne und Sorne⸗Te⸗ 
rani Alsö und Felsö - Terény, 
bonter. 

Terbuſſowee, Terbegecz bonter. 

Lereblos, Talaborfa, marm. 

Terjafomwce, Törek als Bakay und 
Orlay- Törck. 

Terjatowce, Terjekfalva ſchaͤroſch. 

Terkaje, Tarjäan bihar. 

QLernowa, Kökenyes marm, 

Ternowka, Tarnoka jempl. 

Leßare, Tefzer neutr. 

Teßari oder Tißowſt⸗Hamer, Ha- 

--mor-Tifzolcz hont. 

Tetereffti, Rejftelek ſathm. 

Tichla, Töhöly barfdh. 

es ‚ Tifzolez bont. 

Tobolo , Vizes-Gyäny bihar. 

Totait, Orofz-Tokay fempl. 

Toliemes, Tolcselmes ſcharoſch. 

gome] Tomany fathm. 

omajfjowce,, Tamäfy neogr. 

Lomieni, Tomesiny thurdp. 

TIopoliani, als Welke und Male⸗ 
Lopoliani, Nagy und Kis- To- 
polcsäny neutr. 

Torolumwfa , Topoloka fempf. 

Torißa, Tarcza ſcharoſch. 

Lofforeny , Tarärfalva bihar. 

Totze, Mifztotfalu fathm. 

Trajſtoff, Zrauersdorf ödenb. 

Lraıpy, Körösmezo marm. 

LUrakowicza Karkötz nentr. 

Irebaticze, Trebete neutr. 

Qrebejow , Terebö ſcharoſch. 

in , Terebes fempl. 

Lrebuffsni, Tribufta marm. 

Lreßeiani, Nadaska abaujw. 

Irydwori , Härom-Udwar trentfch. 

Urnowec , Tarnöcz, Iipt.- 

Urnowec , Tövösfalva neutr. 

Trnowo, Tarnö thurdp. 

Trpin, Trippen honter. 

Urfteno , Nädasfalva lipt. 

Tulcit, Tölcsöd —88 

Qur, Für-Vekonya ſathm.! 

Uura, als WeltdsQLura, Nagy- 
Türö barſch. 

Turowce, als Dolne, Sorne und 
Stredne-iLurswce, Als6ö, Felsö 
und Közep-Thur hont. 

Tuſſice, Tufla ſempl. 
yaiowa, Tecso marm. 

Lyeffe, Taska ſchumeg. 
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Iylie,, Paczafalu ſathm. 
Tyinka, Tenkö, bihar. 
Lyiram, Terem fathnt. 


u. 


Udawſte, Udva ſempl. 

Uherce, Malé und Welke⸗Uherce/ 
Ris und Nagy-Ugrötz barſch. 
Uherſtaͤwes, Magyartalva preßb. 

Uhorſtaͤwes, Magyarfalva lipt. 
— a LE trentich. 
Barowa, Uhorfzka neogr. 

Ulmicze , Hlmicz ödenb. 

Ulnicz, Ulics ſempl. 

Undraͤwacz / Bandorf odenb. 
Ungurafft , Magyar-Kekes ſathm. 
Urmezewla, Urmezö marm, 
Urminicze, Urmincz neutr. 
Urtyityat, Ürgetek bihar. 
Ufowce, Ufzfalva fcharofch. 


mw. 


Woachotomwce, Vachorfalva thurd 
Wecow , Wasen, Väcz. 
Wad, Rev bihar. 
Wesel, Farkasrev marm. 
Weide, Vajdacska fempf. 
Wajhawee, Vagha preßb. 
Weytowce, Vajköcz abaujw. 
Wejktowec , Vajköcz ungw. 
Wainor, Pracsa, Szölös. 
Wclemore, Nagy-Patak bihar. 
Welenyagra , Fekete-Patak bihar. 
Wale-Porkuluj, Difzus - Pataka, 
, marmar. 
Woelentowa, Balintfalva thuröger. 
Woeltowie, Valköcz ſchaͤroſch. 
Woalowe ,„ Ökörmezö marm. 
am , Vämfalva ſathm. 
Wsnifftowce, Vanisköcz, ſchaͤroſch. 
Woarchowce , Varköcz , femp!. 
Woerchanowce, Vargony ſcharoſch. 
Woffardice, VNiené und Wiffne- 
aſſardice, Alsö und Felsö- 
aflarad , neutr. 
Woeflawa, Vifzlava fcharofch. 
Weca, Vecs fempl. 
Welstin , Velejthe ugotſch. 
Weltüwes , Velicsna, Nagyfalu, 
im neogr. und art. x 
Weleny, Mikola-Pataka marm. 
Weraczin, Verecze waotih 


ers 
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Werbomwot , Varboͤ nepgr. 

Wericza, Pormifs falader. 

. Werowce , Veröcze neogr. 

Werzarn de Szufz und de Szof2, 
Als6ö und Felsö-Verzär bihar. 

Weſſkowec, Vesköcz ungw. 

Westa, als Mala » Westa, Kis- 
falu ſchaͤroſch. 

Wichnorani, Vichnye barſch. 

Wilaj, Völcsej ödenb. _ 

Wiesen ‚ Viefzka-Apäthi und Kis- 
falud, barſch. Wald: Wiesta, 
Kisfalu im thurdg. 

Wigyina, Videfalva neogr. 

Wiſſina, Vils ddenb. 

Wiſſen, als Yliiuy, Wiſſuyÿ und 
Streduÿ⸗Wiſſen, Als6ö, Felsö 
und Közep-Vilso marmar. 

xoifflöc; , Visk hont. 

Wiſſnowe, Visnyd neutr. 

Wiflnyomwa , Visnyo goͤmoͤr. 

Wiftupomwa , Püfpökfalva neutr. 

Witaliffowce,, Vitalisfalva_lipt. 

Wizes, —55— ſchaͤroſch. 

Wizranta , Pufztamezö ſchaͤroich. 

Wlachi, als Male-Wlachi, Kis- 
Olafzi Tiot. 

Wkachj, Olafzi ſempl. 

Wiachowecz, Olah-Pataka gömör. 

Wogyeradi, Vödröd preßb. 

Wojeczicze, Vecse ſempl. 

Woitomwcze, Vojtoez. ſempl. 

Woltoweze, Valköcz barſch. 

Wotoffta, Csertafz bereg. 

Worifftan, Szarvkö ddenb. 

ek Fako dann Maly: und 

elEy-Wozotany, Kis und Nagy- 

Vexekeény barſch. 

Wrable, Verebely barſch. 

Wranow, Varano, ſempl. 

Wrbowcece, Verböcz neutr. 

Wrbowẽe, , Verbö neutr. 

Wriba , Verbo lipt. 

Wrnti , als Vizné und Wiſſnée⸗ 
Wruti, Alsö und Felsö - Rucka 
thurdger. 

Youitowa , Vucskomezö marm. 

Wulhowica, Egereske bereg. 

Wulſſinek, Vulsiaka ungw. 

Wunyihowa, Vajnagh marın. 


3- 


Zablatomcee , WraldE und Welke⸗ 
Ba nen Kis und Nagy -Za- 
lach treutſch. 


Regiſter. 


aborjq, Zabor thurüo 
adie ‚ Rölcshäza — or 
abotya , Hatmeg bereg. 
ahorani, Töch-Hegymeg hont. 
ahorce, Zahora bont. 
ahoromwce , Zeherje bont. 
uluza , Almäs bereg. 
Zamsrowce , Zamaröcz trentſch. 
Zarica, Alsö-Karafzlö ugotſch. 
Karjelie, Zarjecz trentich. 
Jatkowce, Lertek fchärofch. 
awatfa, — ugotſch. 
awidowa, Zavidfalva bereg. 
Ibojna, als Sumenfly und Zbnfty- 
Zborma , Homonna und Izbugya- 
bojna 'empl. 
behby, Üzbegh neutr. 
bince , Male und Welkeé⸗Zbince, 
Ris und Nagy-Cseb fempl. 
ucza, Izbugya fempf. 
elencze, als Wale und Wellt, 
Kis und Nagy-Zellö neogr. 
Zelenicze, ald Dolne und Some, 
Alsoô und Fe!sö-Zela neutr. 
elesnit, Vasparaka ſcharoſch. 
elezsow , Zsd&z barich. 
eimanowee, Zalmäny ſchaͤroſch. 
elowce , Zely neogr. 
emno., Zemplin. 
ea ‚, Zsär lipt. 
atari, Örvesfalva marım. 
late, Aranyparaka ſchaͤroſch. 
Iatnit , Aranyospatak fempl. 
atowce, Zlatöcz trentich. 
ortowce, Zorköcz thurög. 
änyacowa , Ignicz * 
arnowica, Zsarnöcza barſch. 
ehra, Zfegre zips. 
elesne-Miefto , Kis-Märtony oᷣdend. 
emlare, Zfember barſch. 
zepü , Gypjü bibar. 
iorani', Zsär lipt. 
Jibritowce, Zsibrit6 hont. 
ilina , Solna, Silein trentſch. 
inta , Gyanta bihar. 
Sipow, Ifep 2 
Zipow , old Vherft, und Slowen⸗ 
. ft} , Magyar und Töch-Ifep fempl, 


“ Dirani, Zsere heutr. 


Sirowec , Zsir abauitw. 
ofany , Krajnikfalva bibar. 
wolen, Ultfopt. Verufolium, 
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J. Einheimiſche Koͤnige: 


Stephan I. der Heilge vom Jahre 
1000 big 1038. 

Petrus bon 1038 big 47. 

Samuel, oder Aba dom zogı bie 


47. | 
Andreas I. von 1047 bis 59. 
Bela I. von 1059 bis 63. 
Ealomo , von 1063 big 74. 
Geifa I. von 1074 bis 77. 
Ladislaus I. der — von 1077 
bis 95a 
Kolomann , von 1095 bie ıtis. 
©tephan II. von 1115 big 31. 
Bela II der Blind. von 1131 bie 40. 
@eifa II. von 1140 bis 60, 
Stephan III. von 1161 bis 73, 
Ladislaus II. bon 1162 bis 63. 
Stephan IV. von 1163 bis — 
Bela III. von 1173 bis 96. 
Emerich, bon 1196 bis 1204, 
£abislaus III. das Kind, bon 1204 
bis 5 
ee II. der Hperofolimit, von 
1205 bie 35. 
Bela IV. von 1235 bie 70. 
Stephan V. von 1270 bis 72. 
Ladislaus IV. von 1272 bis 90. 
Undreas III. der Venetianer, von 
1290 big 1301. 


II. Aus verfchiedenen Häufern: 


Wenzel, oder Ladislaus V. von J. 
1301 bis 1504. 
Otto a. Baiern, bon 1305 bis g. 
Karl I. von 1308 bis 42, 
(fein Diplom fegt bag Regierungs« 
jahr an bon 1326 big 42.) 
Ludwig I der Große von 1342 bie 82. 
Maria, bon 1382 bis 8°. 


In der Zeit wählten die Miß— 
vergnügten zu ihrem Könige, 


Karl II. den Kleinen, — — 
Sigismund, bon 1387 big 1437. 
Albert, von 1438 bis 39. 
Uladislaus I. von 1440 big 44. 


Johann von Hunyad Statthalter, 


bon 1445 bis 47. 

Labislaus V Pofthumus von 1458 . 
bis 57. 

Matthias I, Corvinus, bon 1458 
bis 90. 

Ulabisfaus II. von 1490 bis 1526, 

Ludwig IL von 1516 bis =6. 

Johann von Zapolya, von 1516 
bis 40 wurde erft 1538 von Fer⸗ 
dinand I und feinem Anhange für 
einen König erklärt. 


I 


III. Aus dem Hauſe Defterreich. 
Herdinand I. vom Jahre 1527 bis ben, kam aber zu feiner Regie 


1564. zung: er ftarb noch bey Lebzeiten 
Marimilian , von 1564 bie 76. feines Herrn Vaters 1654 an den 
Rudolph , don 1576 bid 1608. Blattern. 

Matthias II. von 1608 bie 19, Leopold, bon 1657 big 1705 


Gerdinand II. bon 1619 bis 37, Joſeph der I. von 1705 big ır. 
Gerdinand III. von 1637 bis 57. Karl III. als. römifcher Kaifer VL, 
Ferdinand IV. bon 1711 big 40. 
iſt zwar 1647 im ı5 Jahre feines Maria Therefia, bon 1740 big go. 
Alters zum Könige gekroͤnet wor⸗ Joſeph IL. den Gott erhalten wolle) 
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